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5 Koͤniglich-Baieriſches 


Regierungsblatt. 





1. Stuͤck. Münden, Samstag den 6. Jaͤnner 130m 





Belanntmahungen. 





(Die Erhbhung des dirigirenden Staats » und 
Konferenz Minifterd Freiherrn von Mont 
gelas in deu Srafenftand betreffend.) 
Bir Marimilian Fofepb,, 

von Gottes Gnaden König von Valcin. 


Mir haben in banfbarer Erinnerung für 
wohl der bewaͤhrteſten Treue und Anhaͤng⸗ 
Tichkeit, welche Unfer Staats: und Konfe 
sen; +» Miniftr, Marimilian Freiherr von 
Montgelas während vielen Jahren Uns 
und Unſerem Löniglichen Haufe bewiefen , 
als der wichtigen Dienfte, welche berfelbe 
in allen Zweigen ber äußern und innern 
Staats + Verwaltung, die feiner obern Leis 
tung während Linferer Regierung anvertraus 
waren, in den gefahrvolleften Zeiten dem Va⸗ 
terlande geleifter hat, und mit fortgefejten 
Eifer durch feine tiefen Einfichten noch wirk⸗ 
Eich leiſtet, — befchloffen, denfelben für ſich, 
feine eheliche männliche und weibliche Nach: 
fommenfchaft in den Grafenftand mit allem 
in Unferem Königreiche damit werbundenen 
Rechten und Vorjuͤgen zu erheben. 

Mit diefer Standes: Erhöhung ertheilen 
Wir zugleih erwähnen Maximilian Freis 
berrn von Montgelas, und feiner männe 
Lichen ehelichen Descendenz, nah ber in 
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en 


dem organifchen Edifte über ben Adel vom 
23. Juli 1808, $. 36. vorgefchriebenen Sue⸗ 
eeffions : Ordnung, eine Majorars: Dotation, 
welche auf bie fehuldenfreie, durch gültige 
Käufe in einem Werthe von 205000 fl, bereits 
erworbene, und durch die mit Unſerer vor⸗ 
Fäufigen Genehmigung eingeleitete Arrondis 
rung oder fonft noch hinzufommenben Güter 
fonftituirt wird, 

Unferm Minifterium ber auswärtigen Ber: 
hältniffe und der Yuftiz wird zu Folge des 
F. 33 des obenangeführten Edikts ber Auf: 
trag ertheilt, nach dem einem jedem ber 
felben darin angeriefenen Wirkungskreiſe 
die Majoratsz Urkunde nach ber bemerften 
Dotation auszufertigen, feiner Zeit dieſelbe 
ſowohl in das Hnpothefenbuch als in bie Mar 
trifel des einfchlägigen Gerichts, fo wie die 
ertheilte Standes: Erhöhung in das Adels; 
Regifter vorfhriftmäßig eintragen zu laſſen, 
und durch das Regierungsblatt befanmt zu 
machen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Reſidenz⸗ 
Stadt München den 7. November 1309. 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Hompefd. 
Auf Königlichen allerhoͤchſten Befehl 
der General » Sekretär 
Baumuͤller. 
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(Den Hirtenbrief des bifchhflicben Orbinsriats 
zu Konftanz wegen Ardeiten an Feiertagen 
im Nothfalle bereefjeud. } 


Minifterium des Innern 





Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben den nach⸗ 

enden Hirtenbrief des biſchöflichen Ordina⸗ 
riats zu Konſtanz vom 2. Jaͤnner l. J. in 
Betreff des noͤthigen Arbeitens an Sonu: 
uud Feiertagen, als eine fehr zweckmaͤßige 
Maßregel zur Befeitigung der bedeutenden 
Nachtheile, weiche durch die Zeitverſaͤumniſſe 


an Feiertagen waͤhrend der Erndte entſtehen, 


fuͤr den koͤniglich baieriſchen Antheil des Bis— 
thums Konſtanz allergnaͤdigſt genehmiget, und 
wollen, daß derſelbe durch das allgemeine Re: 
gierungsblatt hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht werde. 
Muͤuchen den 24. Dezember 1809. 
Graf von Montgelas. 
Durch den Minfſter der 
General⸗ Sekretaͤr 
F. Kobell. 


HSirtenbrief. 
in . 

Betreff der Difpenfe wegen nds 
thiger Arbeit au Sonn: und Feier 
tagen für den koͤniglich baieri— 

(hen Antheil des Bischums 

Konfanz 

Die Patholifche Kirche hat zu allen Zeiten 
aus wichtigen firtlich + religiöfen Gründen die 
gewiffenhafte Beobachtung des Verbots , an 





Sonn - und gebotenen Feiertagen der koͤrper⸗ 


lichen Arbeit obzufiegen, mit Nachdruck em⸗ 


pfohlen. 

Die Eonn: und gebotenen Feiertage find 

nach der Abſicht der Kirche wefentlich dem 
chriſtlichen Unterrichte und ber gemeinfamen, 
Erbauung und Gottesverehrung gewidmet, 
Durch Befhäftigung mit Pörperlichen Ar: 
beiten aber würde diefe heilfame Abficht größs 
tentheils vereitelt. 
Indeſſen koͤnnen zuweilen Fälle ſich ereig⸗ 
nen, wo bie Kirche es für zulaͤßig und rath⸗ 
fan erachtet, ohne weſentlichen Abbruch jes 
nes DVerbotes von demfelben eine Difpenfe 
zu Sewiligen. 

Diefer Fall ift vorzüglich dann vorhanden, 

wenn bei anhaftendem Regenwetter zur Zeit 
der Heus oder Fruchterndte ein Sonn: oder 
gebotener Feiertag dazwiſchen einfällt, au 
denen das Wetter zum Einfammeln und jur 
Einführung der Erndte geeignet ift. 
Die Fruͤchte des Feldes und die gute Wit: 
terung find wichtige Gaben Gottes, deren 
vernünftige Beuuzung zu hindern das Ver: 
bot an Som + und fFeiertägen zu arbeiten 
keineswegs zur Abficht hat. 

Für ſolche Fälle, wo die Feldfrüchte dem 
Verderben ausgefeßt find, geben Wir daher 
den Seelſorgern nachftehende Weifungen : 

1) So oft anhaltende Witterung zur Zeit 
der Heu: oder Fruchterndte einfällt, hat aller 
Drten der Seelforger den fämntlichen Pfarr: 
genoffen vorldufig die Erfaubnig zu ertheilen, 
an dazwifchen kommenden Sonn: und gebos 
genen Feiertagen, an welchen das Wetter der 
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Erndte günftig fern würde, nach geendig- 

tem Gottesdienſte die Erndtegefchäfte ſowohl 

Bor: als Nachmittag beforgen zu dürfen, 
.2) Der Geelforger hat diefe Erlaubnig in 


fofchen Fällen jedesmal im Einverftändniße Im Nomen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


mit dem Beamten, oder in Abweſenheit eir 
nes folhen nach erfolgter Ruͤckſprache mit 
dem DOrtsvorgefejten zu ertheilen,,; und durch 
diefen Leztern der Gemeinde ohne Verzug 
fund machen zu laffen, wenn die Kundma⸗ 
hung nicht gerade fchicflich von der Kanzel 
‚gefchehen kann. Auch ift an folhen Sonn 
und Fefttagen der vormittäigige Gottesdienft 
zu einer frühern Stunde abzuhalten, die oͤf⸗ 
fentliche Veſper⸗ ober RER aber 
ganz zu unterlaffen. 

HD Den Seelſorgern empfehlen Wir, ihre 
Pflegempfohlenen über die chriftliche Pflicht 
zu belehren, von ber firchlichen Difpenfe, 
fo oft fie in Gemäßheit Unferer obigen Ans 
ordnungen ertheilt wird, den zweckmaͤßigen 
Gebrauch zu machen, indem es in folchen 
Fällen pflihtwidrige Nachläßigfeit wäre, 
Gottes Segm in den Feldfrüchten unbenujt 
zu laſſen, und Diefe Früchte dem Verderben 
Preis zu geben. 

Die HH. Seelforger werden beauftragt, 
diefe von Seiner Majeftäs dem Könige von 
Baiern genchmigte bijchöfliche Anordnung 
künftig im, Jahre am erften Sonntage nach 
der Bittwoche von der Kanzel zu verkünden, 
und diefelbe gleichförmig zu beobachten. 

Konftanz am 2. Fänner 1859. 

(L.S.) Ignaz Heint. Schr. v. Weffenberg, 
geiſtlicher Regiernugs-Praͤſident 
und Generalvikar. 
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( Für ſaͤmtliche Stadt : und Landgerichte des 
Dber-Appelationsgerichts des far: und 
Salzach + Kreifes.) 

Die Verrechnuna und Verwendung der Suc⸗ 

cumbenzgelder betreffend. ) 


Sämtliche, bem unterzeichneten koͤnigli⸗ 
hen Appellationsgerichte des Iſar⸗ und 
Salzachkreiſes untergeordnete Stadt : und 


‚Landgerichte werden von dem anher erfolg: 


sen bier nachftehenden allergnädigften Me: 
ffripte, im Betreff der Verrechnung und Ber: 
wendung. der Succumbenzgelder , zur Nach: 
achtung. hiedurch in Kenntniß gefejt. 
München den 28. Dezember 1809. 


Königlihes Appellationsgericht 
des Ifarı und Salzachkreiſes. 


Freiherr v. Leyden. 
v. Chrismar. 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Da die in der allgemeinen Verordnung 
vom 24. Mail. J. bei Unferm Ober⸗Appel⸗ 
Tationsgerichte neuerdings eingeführten Suc⸗ 
eumbenzgelder als Theile des Ergänjungs: 
Vermögens der Armenpflege anzufehen find, 
und in diefer Eigenfchaft in die Competenz 
der einfchlägigen Polizeiftellen, oder Unter: 
gerihte fallen, fo erhaftet ihr hiermit den 
Auftrag, den Untergerichten euves Bezirkes, 
welchen die Vollziehung der Erkenntniſſe über 
die Suceumbenzgelder obliegt, die Auflage 
zu machen, daß fie, in fo ferne ihnen auch 
die Polizei, mithin das Armenweſen uͤber⸗ 
tragen iſt, dieſe Succumbenzgelder ſelbſt er: 
heben, und fuͤr die Armen des Ortes, wo 
der ſchuldig Erkannte domicilirt iſt, verwen⸗ 
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den, oder im Falle eine eigene Polizeiſtelle 
für den Ort eriftirt , diefelben am biefe zur 
Verwendung geben, 

Damit aber auch die Perceptiong: Behörs 
den der Succumbenzgelder einige Kontrolfe 
haben, fo werdet ihr ferner angemwiefen, von 
bergleichen Erkenntniſſen das treffende Gene: 
rals Kreis: Kommiffariat, welchen die Leitung 
der Armenpflege obliegt, in Kenntniß zu fegen, 
welches fodann bei Einfendung der Rechnun⸗ 
gen die richtige Verwendung dieſer Ergän- 
jungs: Beiträge prüfen laſſen wird. 

Münden den 24. Dezember 1809. 

Aus Sr. Majeftät des Kbnigs Spezial ⸗Vollmacht. 
. Graf Morawitzzky. 
Auf koͤntglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Selretaͤr 
Nemmer 








Den Winter: Bierfag im Iſarkreiſe betreffend. ) 
Im NamenSeiter Majeftät des Königs, 


Da zu Folge alterhöchfter Entſchließung vom 
15. diefes Monats bie Erhöhung des Winter: 
Dierfages des verfloſſenen Sudjahres fir das 
gegenwärtige proviforifh um einen Pfen 
ning bemwilliget wurde, fo ift hienach bis 
auf weiters die Maß Winterbiet zu 3 fr, 
3 pfe — in den Landgerichten Miesbach, 
Tölz, Weilheim, Werdenfels, und Wolf—⸗ 
ratshauſen aber zu 4 Er. vom Ganter aus 
verleitzugeben; welches hiemit in Gemaͤß⸗ 
heit de, bereits unterm 18. dieß an die koͤ⸗ 
niglichen — und Polizeibehoͤrden 
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erlaſſenen Weiſung oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. 

Muͤnchen den 28. Dezember 1809. 
Koͤnigliches General-Kommiſſa— 
riat des Iſar-Kreiſes. 
Freiherr v. Weichs. 

Rainprechter. 
(Die Erledigung der Pfarrei —— im Landge⸗ 
richte Landsberg betreffend.) 
Im RamenSeiner Majeftät des Königs. 

Das unterfertigte General ; Kommiffariat 
bringt hiemit durch das Regierungsblatt ben, 
am 5, biefes Monats erfolgten Tdd des Pfarrers 
Anton Ziegler zu Eching, und die hier 
durch fich ergebende Erledigung dieſes Pfart; 
amtes zur Öffentlichen Kenntniß, mit beim 
Anhange, daß die zur Dioͤzes Augsburg und 
zum Wahlbefanate Oberalting gehörige Pfar: 
rei Eching eine Seelenzahl von 201 Köpfen 
umfaßt, worunter gı männliche und 88 weib⸗ 
liche Kommunifanten fich befinden, und im 
ungefähren Ertrage aus dem Widdum, dem 
Zehente, der Stoll und den übrigen kirch⸗ 
fihen Gebühren auf mehr als 468 Gulden 
zu berechnen if, Die Bewerber um diefe 
Pfarrpfruͤnde haben ſich binnen 14 Tagen 
mit den erforderlichen Zeugniffen des Ordi⸗ 
nariats, des Landgerichts und der Diſtrikts⸗ 
Schulinfpeftion an das unterzeichnete Ge— 
nerals Kommiffariat zu menden, 

Augsburg den 20. Dezember 1809. 
Königlihes Generals Konmiffe 
riat bes Lehr Kreifes. 

v. Mertz. 





v. Lafabrique. 
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(Die Belobung des Thaddaͤ Steinbrecher ber 
terfend. ) 

Sm RamenSeiner Majeftät des K * 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben unterm 
27. Dezember l. J. allergnaͤdigſt zu be: 
fehlen geruht, daß dem Thaddaͤus Stein: 
brecher, Braͤuersſohn von Toͤlz, die 
allerhoͤchſte Zufriedenheit wegen der patrioti⸗ 
ſchen Gefinnungen bezeugt werben fol, wel⸗ 
he derſelbe durch freiwillige Beforgung ber 
oft mit perſoͤnlicher Gefahr verbundenen Or⸗ 
donanzritte befonders zur Erleichterung bes 
Berpflegungswefens bei der unter bem Kom: 
mando bes Dberften Grafen v. Arco bs 
ftandenen Brigade im lezten Feldzuge bewies 
fen hat. Diefes wird hiedurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. 

Muͤnchen den 30. Dezember 1809 
Königlihes Generals: Kommiffa 
ria⸗ bes Iſar⸗Kreiſes. 

— v. Weichs. 


Raiuprechter. 





( Befoͤrderungen im Schuͤzen⸗Korps der Natio⸗ 
nal⸗Garde zter Klaſſe in München betref- 
feud.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Vermoͤg allerhöchften Reſkrißts vom 25. 
diefes Monats und Jahrs rückt der Schügen: 

Hauptmann Sutt ner in die erfie Kompa⸗ 

gnie diefes Korps der National: Garde Zter 

Klaffe in München vor, und die ate Roms 

pagnie erhält der bisherige Oberlieutenant 

Alois mnnu 





— 

Der Oberlieutenant Joſeph Kornfelber, 
welcher wegen Gebrechen zum fernern Dienſte 
untauglich geworden, erhaͤlt unter Bezeigung 
ber allerhoͤchſten Zufriedenheit mit deſſen ges 
leiſteten Dienſten dergeſtalt die Entlaſſung, 
daß derſelbe die Schuͤtzen⸗ Uniform als Haupt⸗ 
mann»bei feierlichen ARENA forttragen - 
bürfe, 

Ferner find im benannten Korps allergud- 
bigft befördert worden : der bisherige Unter 
lieutenant Sehaftian Kahn zum Dberlieus _ 
tenant, dann Joſeph Salinger, und 
Peter Anton Delmoro zu Unterlieute⸗ 
nants, 

München den 29. Dezember 1309. 
Königlihes General: Kommiffas 
riat des Jfars Kreifes. 

Freiherr v. Weichs. 
Rainprechter. 


(Beiträge für verwundete baieriſche eg bes 
treffend.) 


Sm NamenSeiner Maieftät des Könige, . 
Arn Unterftäzungsbeiträgen für verwundete 
vaterländifche Krieger find bei unterfertigter 
Stelle ferner eingegangen : 

Durch das koͤnigliche General; Kommiffa: 
riat des Pegnizfreifes die bei der am 5, vo: 
rigen Monats abgehaltenen Friedensfeier eins 
gegangerien Beiträge, als 

a) die von einer. zu Nürnberg bei einem 
freundfchaftlihen Mahle verfammelten Ge 
ſellſchaft ER Kollekte von 

69 fl. 30 fr. 
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defgleichen 


b) die von dem Städtchen Hersbruck durch 


eine dort ebenfalls bei einem frohen Mahle 
anmwefenden Geſellſchaft gefammelten 
25 fl. 25 fr. 

c) Durch das Landgericht Kadoljburg von 

der Pfarrgemeinde alldort 19 fl. 203 fr, 

Summa ırafl. 155kr. 
welche über Abzug 32 Pr. Abgang und 43 fr. 
Porto mit verbleibenden 113 fl. 3 Pf. zur 
Vertheilung kommen. 

Von dem Pfarrer Georg Philipp Run z⸗ 
Lex zu Muggendorf im Mainfreife, die an eben 
dieſem Friedens⸗ Dankfeſte von der Gemeinde 
gefammelte 5 fl., fo über Abzug 14 fr. Porto 
mit noch verbleibenden 4 fl. 49 fr. zur Vers 
theilung nachgemwiefen werden. 

BondemPolizei-Kommiffariate in Straus 
bing, die dafelbft am Manıensfefte Seiner 
Majeſtaͤt des Königs in der Kirche geſam⸗ 


melten » Be 49 fl. 18 Er. 
wozu bie Freiftau von Frauenberg einen 
Dukaten nachfendete . sfl. 24 fr. 

54fl. 42 fr. 


welche über Abzug 16 fr. Geldabgang und 
22 fr. Porto mit verbleibenden 54 fl. 4 fr. 
nachgewiefen werden, und inshefonders für 
die Berwimderen des ten Linien⸗Infanterie⸗ 
Regiments beftimmt wurden. 

Durch die königliche General Zolf: und 
Maut: Direftion die von dem Mautdiener 
bei dem koͤniglichen Mautamte Altenmarkt, 
Auguſtin Mujenhard, zu obigem Zwede 
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! 
beftimmten 27 fl, 30 ft, als ihm zugehörige 
Strafgelder, ſodann 

durch das General:Kommiffariat des Iller⸗ 
Preifes die von dem Landgerichte Wangen 
eingefendeten Beiträge mit 56 fl. 48 fr. 
von den Pfarrangehörigen bes Freiheren v. 
Ragenriedifchen Parrimonial: Gerichts Nas 
Genried 0. . 13⸗— ⸗ 
fo wie von jenen des fuͤrſtlich Kiſſlegg-Wolf⸗ 
eggifchen Patrimonial; Gerichts Walter s 
hofen . . . 8:30 5 

78 fl. 18 kr. 
welche über Abzug 24 fr. Porto mit annoch 
verbleibenden 77 fl. 54 fr. zur Vertheilung 
in Depofito nachgewiefen werben. 

Für welche patriotifchen Sammlungen und 
Beiträge hiedurch nebft Öffentlicher Bekannt⸗ 
machung zugleich auch öffentlicher Danf 
erftattet wird, 

Münden den 20, Dezember 1809. ” » 
Königliher Kriegs: Defonomies 
Rath, 

Krauß. 

‚ Verſch. 
—— ————⏑ 


Befoͤrderungs-Beſtaͤtigung. 





Seine Majeftät der König beſtaͤtigten am 
27. Dezember des vorigen Jahres die vom 
den Grafen von Ezdorf für den Pfarrer in 
Hornbach Franz KZaver Deutter ertheilte 
Präfentation 'auf die Pfarrei Tegernbach, 
im Landgerichte Moosburg, | 





Koͤniglich⸗Baieriſches 


Kesierungsblatt 





I. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 10. Yinner 1810, 





Allgemeine Verordnung. 
(Die Konkurs⸗Pruͤfungen ber Wofyiranten zum 
Staatödienfte betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


Dur einige Uns zugegangene Anfragen 
‚über den Sinn Unferer allgemeinen Verord⸗ 


nung vom 20, September 1809, bie Kous | 


kurs Prüfungender Adfpiranten zum Staats: 

dienſte betreffend, haben Wir Uns bewogen 

‚gefunden, machfolgende Erflärung nachzu⸗ 
en. 


:, Auch die Abfpiranten zu Siadtgetichts⸗ 
Wechſelgerichts⸗ und dergleichen Stellen, wel⸗ 


chen nur Juſtizgeſchaͤfte zugewieſen ſind, ha⸗ 
‚ben ſich der Konkurs: Prüfung zu unterwer⸗ 
fen, und eine ausfchließende Prüfung ber: 
felden von den Juſtijſtellen finder Fünftig 
wicht mehr ſtatt. 

Eben fo werden die zu Advokatenſtellen 
-abfpirirenden Subjefte zu diefen Konkurs: Prü: 
-füngen gewiefen, und die F. 1., 2, und 3. 
Unferer allgemeinen Verordnung vom 17. Ok⸗ 
tober 1807, die Prüfungen und Begutach⸗ 
tungen für Juſtiz- und Abminifteativftellen 
betreffend, werden in diefer Hinficht als nicht 
mehr anwendbar erklärt, 


Wir Haben befohler, biefe Beſchluͤße 


durch das Regierungsblatt Öffentlich bekannt 
machen zu laſſen. 


- München den 4. Jaͤnner 18t0. 


Aus Seiner Majefät bes Königs 


Special: Bollmadt, 
Graf v. Montgelas. Graf Morawizky. 


Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General = Sekretär 
Remmer. 





nn nn —— 


Bekanntmachungen. / 


(Die Konkurs = Prüfungen der Aerzte air den 
Medizinale Komitcen zu München und Bam⸗ 
berg betreffend.) 





Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemaͤßheit der alterhöchften Verordnung 
vom 8. Dezember 1308. (Regierungsblatt 
Stüf LXXI. Seite 2889) wird denjenigen 
Aerzten, welche in den Staatsdienft zu tre⸗ 
ten wünfchen,, und die hiezu gefezlich erfoder: 
lichen Bedingniffe esfüllt, aber noch feine 
Konkurs: Prüfung beftanden haben, hiemit 
befannt gemacht, dag am Montag ben 29. 


‚Jänner 1810 bei den Medizinal: Komiteen 


(2) 
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in Mönchen und Bamberg ein, Konkurs er⸗ 
oͤfnet wird. 
haben fi diefem gemäß, und befonders nach 
$. 2. Lit. », 1, m, etn, der angeführten 
Verordnung zu verhalten, 

München den ı. Jänner 1810, - 


Graf von Montgelas, 


Dur den Minifter 
der General s Sekretär 
5. Kobell. 





"(Die Verdienfte der National «Garde III. Alaffe 
in nachgenannten Orten, und das Wohl: 
verhalten mehrerer Individuen derfelben im 
lezten Kriege betreffend.) 


- Minifterium des Innern. 


Auf Defehl Seiner Majeftät des Königs. 
Die Bürger und die National-Garde IIT. 
Klaffe zu Abensberg erhält zur Beloh— 
- nung ihrer Bürgertugenden und Verdienſte, 
welche diefelben während und nach der dort 
gelieferten Schlacht fich erworben hat, ein 
neues. Siegel, das derfelben in vorkommen⸗ 
den Gefchäften zu führen erlaubt ift, und 
deffen ſich auch die Stadt Abensberg zu ber 
dienen hat, beftehend zur Hälfte in einem 
mit abwechfelnden theils ſilbernen, theils la⸗ 
zurnen Rauten oder Werden geſchmuͤckten 
Schilde, und in der andern Haͤlfte in den 
bisherigen Abensberger Wappen, einem dia⸗ 
gonal getheilten Schilde, deſſen oberer Theil 
von Silber, ber untere aber ſchwarz iſt: im 
ber Mitte befinden fich zwei über das Kreuy 


# 





Die’ hiezu adfpirirenden Aerzte 
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gelegte Schwerter, wovon die Griffe von 
Gold, die Klingen aber von Silber find, 

Dem Rentbeamten Nil, dem Lands 
gerichts⸗ Affeffer Zortmann und dem 
Bandgerichtsarzt daſelbſt, Doftor Niederer, 
wird die allechöchfte Zufriedenheit erftern beis 
den für die Beforgung der Marfchgefchäfte, 
feztern ber Berwundeten zu erfennen gegeben ; 
dem Chirurg Widmann, ber vom 19. 
April bis zum Monate Junius vorigen Jah: 
res 4318 verwundete Soldaten verband, 
vier Transporte ſchwer Verwundeter beforgte 
und bis zum 6. Mai das hopital ambulant 
ganz allein unter fi hatte, und diefes Al: 
les unentgefdlich that, wurde nebft Bezeus 
gung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feis 
nen ausgezeichnet gut geleifteten Dienften die 
filberne Verdienſtmedaille verliehen, 

Den Bürgern von Rohr und Biburg 
wurde über ihren ehrenvoll bezeugten Patrios 
tismus das allerhoͤchſte Wohlgefallen zu er: 
Pennen gegeben. 

Die Bürger und National: Garden IIT. 
Klaffe zu Kellheim benahmen fih unter 
Anführung ihres würdigen Hauptmanns 


Franz Xaver. Zenetti dur Arretirung 


von mehr als 500 Marodeurs und Traineurg, 
duch perfönlichen Muth bei Streifjügen und 
Parrouillen, dann in Ausführung der zur 
Aufrechthaltung der innern Ruhe und Gir 
cherheit, wobei fic der Oberlieutenant Georg 
Dölzer, dann Lieutenant Träger und 
Anton Reiter auszeichneten, erfoderlichen 
Anftalten, vorzäglih rühmlih, und dieſen 
braven Anführern ward die allerhoͤchſte Zu: 


feiedenhett bezeugt, der National: Garde 
DL. Klaffe zu Kellheim aber, um ihre Bürger: 
tngenden zu ehren, und dafür ein bleibendes 
Denfmal zu geben, ein neues Giegel vers 
hiehen, welches zu führen auch die Stadt 
Kelheim berechtiget ſeyn foll, und welches in 
einem abwechfelnd theils mit filbernen theils 
lazurnen Rauten oder Wecken geſchmuͤckten 
Schilde beſteht, in deſſen Mitte ein aufrecht 
ſtehender gekroͤnter rechtsfehender goldener Loͤwe 
ſich befindet, ber im der rechten Praze ein 
blankes Schwert, in der linken aber ein gold⸗ 
nes Scepter haͤlt. 

Der ſich ebenfalls ruͤhmlich verhaltenen 
Fuͤſelier ⸗ Kompagnie der National⸗ Garde 
I, Klaſſe in Abbach wurde das allerhoͤch⸗ 
fie Wohlgefallen für ihr murhvolles und tas 
pferes Berragen durch Verleihung der ſilber⸗ 
nen Berdienftmedaille an derfelben Hauptmann 
Franz; Zaver Koller zu erkennen gegeben, 

Eben fo wurde den braven Bürgern und 
Dationalgardiften in Chan ein bleibendes, 
ihre Bürgertugenden noch in ben fpäteften 
Zeiten ehrendes Denfmal duch Verleihung 
eines neuen Siegels begründet, deſſen ſich 
auf die Stade Cham zu bedienen hat, be 
ſtehend in einem abwechfelnd mit ſilbernen 
and fazurnen Rauten oder Wecken gezierten 
Schilde, in beffen Mitte zwei über das Kreuz 
gelegre Schwerter, deren Griffe von Gold, 
die Klingen aber von Silber find, ſich ber 

‚finden. 

Den Hauptleuten Mayrlipp und 
Hannevogel, dem Oberlieutenant 
Prantl und dem Unterlieuienant Schew 
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bauer, welche durch bewieſenen pers. 
fönfichen Much, durch Verhinderung einer 
Feuersbrunft im Magazine, die eine feindliche 
Hand bewirken wollte, und fonft Durch treue 
Erfüllung ihrer Dienftespflichten bei Streifen 
fe a. fi ausgezeichnet, haben, ift die aller 
hoͤchſte Zufriedenheit bezeugt worden. | 

Ein gleiches Lob verdienen der Kordonift 
Schuhnagel, und der Patrimonial: Ge 
richtsdiener zw Thierlftein, Jakob Zetler 
wegen ihres rühmlichen Dienjteifers, . 

Dem ganzen Korps der Dationalgarde 
II, Klaffe in Straubing ward für die 
rühmlichen und ehrenvollen Thaten , welche 
daſſelbe während des lezten Krieges, duch 
Treue und Baterlandsliebe, und durch Aufs 
techthaftung der innern Ruhe und Sicherheit 
durch eifrig gemachte Garnifonsdienfte, durch 
unternommene Streifzuͤge, Beſezung des 
Bruͤckenkopfs dafelbft, beforgten Transporte 
ſ. a. ausführten, ein ausjeichnendes Merk 
nal der alerhöchften Zufriedenheit dadurch 
gegeben, daß dem dortigen Major Joſeph 
Bayr die goldene Verdienſtmedaille, dem 
Hauptmann diefer Nationalgarde Sch mitt 
und dem Adjutanten Burgmair, welche 
fi befonders ruhmvoll auszeichneten, die 
filberne Eivil = Verdienftnedaille verliehen 
wordeit. 

Den beider Lieutenants Knoll und 
Arnold, und dem Grenadier Lohner vom 
Infanterie⸗ Bataillon , dann den Kerporälen 
Brandl und Wagner von der Kavak 
lerie⸗Eskadron ift die allerhoͤchſte Zufriedens 
heir über ihr ausgezeichnet gutes und tapfe 

(2°) 
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res Benehmen während der lezten Kriegszei⸗ 
ten befonders noch eröffnet worden. . 


Die National :Garde III. Klaffe in New 
endtting erhielt die allerhoͤchſte Zufrier 
Denheit für ihre abermals rühmlich bewies 
fenen Brgertugenden ; und bie ausgejeich- 
net gut gefeifteren Dienfte des Pientenants 
von diefer National: Garde N. Blahiam, 
der durch feinen Muth und feine klugen 
Anftalten mehreren feiner Mitbürger ein 
Vermögen von mehreren taufend Gulden, 
während des lezten Krieges zu erhalten, und 
dadurch Schaden zu entfernen wußte, auch 
fi im vorlezten Kriege ſchon fehr gut ver: 
hielt, wurden duch die goldene Civil: Vers 
dienftmedaille belohnt, Die Feldwebeln 
Manz und Pöfel, melche fih ebenfalls 
ruͤhmlich auszeichneten , erhielten die filberne 
Verdienſtmedaille. 


Im Landgerichts⸗Bezitke Viechtach 
wurde das kluge und muthvolle Benehmen 
bes Kordons⸗Rottmeiſters Sch warzfönig, 
welches er im legten Kriege bei mehrern Ges 
legenheiten, befonders aber dadurch bewiefen 
hat, daß er 15 der Öfterreichifchen Kriegs: 
gefangenfchaft emtronnene Goldaten durch 
die feindlichen Vorpoften zu ihrem Regimen⸗ 
te zu bringen wußte, duch Verleihung ber 
filbernen Verdienftmedaille belohnt. 

Dem Hauptmann Schaup, Oberlieute⸗ 
want Greiner, dann den Lieutenants or 
feph Kreps, Kafparbauer und Kle 
bauer der Mational:Carde III, Klaffe zu 
Viechtach und Ruhmannsfelden, dann dem 
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Anton Pinzinger fo wie ſaͤmtlichen Lanbs 
gerichts:Unterthanen wurde über ihr gutes und 
muthrolles Benehmen, vorzüglich aber auch 
den Sandrichter von Schmidbauer, bie 
allerhöchfte Zufriedenheit zu erkennen gegeben, 

München den 31. Deyember 1809. 
Graf von Montgelas. ’ 


Durdy den Minifter 
der General: Sekretär 
8. Kobell, 





( Die Erledigung ber P arrei Kers bach im 

Landgerichte Vorchheim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Berfezung des Pfarrers Johann 
Nüslein auf das Beneficinm zur heiligen Ka⸗ 
tharina in Scheßliz, it die Pfarrei Kersba ch 
im Landgerichte Vorchheim erfediget worden. 
Die Pfarrei zähle 1536 Seelen und ber Er⸗ 
trag beläuft ſich nach Abzug der Laften in Gelb 
und Maturalien gegen 480 fl. Die Kom 
petenten haben fich binnen 14 Tagen bei dem 
imterzeichneten General: Kommiffariate zu 
melden, 

Nürnberg den 28. Dezember 1309. 


Königliches General:Rommiffariat 


des Pegniz-Kreiſes. 


Freiherr von Lerchenfelb. 
Lippmann. 
— — — — — ——— 


Beförderungen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben zu ber 
fördern geruht: 


2 er — 
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im Deyember 1809; 
am 6. den bisherigen zweiten Rechnungs: 
Kommiſſaͤr bei der Finanz: Direftion bes 
Main: Kreifes M. Grau, zur erlebigten 
erfien Rechnungs s Kommifjärsftelle, in 
deſſen Stelle der beitte Rechnungs-Kom—⸗ 
miffär N. Ehr at vorruͤckte; — ben Rechts⸗ 
praktikanten zu Ansbach Karl Gottlieb von 
Führer zur Aftuarsflelle bei dem Laudge⸗ 
richte Erding ; — ben bisherigen Wagfchreiber 
in Augsburg Peter Krämmer zur erledig- 
sen Haltfchreibersftelle in München ; 
am 10. den erflen Sekretär bei dem Ap⸗ 
pellationsgerichte zu Memmingen, Johann 
Höfler, zurdortigen erledigten Rathoſtelle, 
danu 
am 12. zw dieſet erledigten Gefretärs: 
ftelle den dortigen erſten Regiſtrator Albert 
Holzheu; 
in deſſen Stelle den dortigen zweiten Re⸗ 
giftrator Franz Khie ner; und in bie zwei⸗ 
te Regiſtratorſtelle den dortigen Kanzelliſten 
Joſeph Deiſſel; 
unterm naͤmlichen Datum, den Haupt: 
mann im erfien Linien »nfanteries Leibregi- 
mente, Anton von Grafenftein, Mit 
glied der franzöfifchen Ehrenlegion,, uud Rit⸗ 
tee des Max-Joſephs-Ordens, als Poft: 
meifter und proviforifhen Poft: Kommiffär 
nah Brirn; 
am 13. ben Rechtspraktikanten Morij; 
Wilhelm von der Heide, als Raths-⸗Ae⸗ 
zeffift bei dem General» Kommiffariate des 
Rejat s Kreifes; 


„2b 


am 15. ben Kanzelliften bei ber General⸗ 
Forft : Adminiftration von Stiegler zur 
erledigten Tabelliftenftelle dabei, und in deſ⸗ 
fen Kanzelliftenftelle den bisherigen Diurui⸗ 
sten N. Zip; 

am 18. ben Unterlieutenant und Adju⸗ 
tanten bei der Kavallerie: Divifion der Ma: 
tional- Garde HL. Klaffe in München, Wu: 
dreas Weinsheimer, zum Oberlieutenant 
jedoch mit den Beiſaz, feine ausgezeichnet 
gut geleifteten AdjutantensDienfie dei ber 
ſelben, wie bisher fortzufegen ; 


am 21. die Kamlei: Arzeffiften Konftan- 
tin Freiherenvon Ritter und Franz Joſeph 
Zoppi, zu Raths-Acjeſſiſten, erftern bei 
dem General: Kommiffariate des Main⸗Krel⸗ 
fes, leztern des far: Kreifes; 


am 22, den bisherigen Pfarrer zu Eichen: ; 
felden und Königftein, Chriſtoph Sigmund 
Panger, auf die erledigte Pfarrei Groß: 
Habersdorf im PLangerichte Kadolzburg; — 
den bisherigen Dber : Bergfommiffär Michael 
Wagner, zum OberWergrath, und ihm zw: 
gleich die Haupt: Buchhaftersftelle bei der Ge 
neral Bergiver?s : Adminiftration hbertragen; 
ten dortigen Rechnungs: Kommiffir Mayer 
zugleich) als Buchhalter dabei befördert; den 
Bergeinfahree Vogl, zu Hall, als Marks 
ſcheider und Ober⸗Einfahrer im Saljgebirge 
zu Hall uud bei dem Steinfohlenwerfe zu 
Häring; den bisherigen Saliuen⸗ Wa. dmei⸗ 
ſter zu Reuti, Peter Schifger, zur erle⸗ 
digten Waldmeifterftelle zu Telfs, den Sa 
Sinen: Waldmeifter zu Prug, Franz Paul 
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Hard, als Walbmeifter nach Meuti verfezt, 
und den Forftware zu Parfh, Joſeph von 
Poſch, zur Salinen : Waldmeiftersftelle zu 
Pruß befördert; den bisherigen Diurniften 
Ignaz von Reichel, bei der Zentrals 
Staatskaſſe als Offiziant dritter Klaffe; den 
quiescirenden Devifions: Affiftent Beſt el⸗ 
maier, als Giegelamts : Kontrolleur in 
Ansbach ; 

am 23. den bisherigen Feldwebel bei der 
Schügenfompagnie der Mational + Garde 
II. Klaffe zu Gunzenhauſen, Johann Thos 
mas Megner, zum zweiten Lieutenant; 

am 26. ben bei dem nunmehr aufgelöss 


— — — 
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ten Feldpoſtamte als Brieftraͤger angeſtellt 
geweſenen Johann Selmair, zur erledig⸗ 
ten Briefträgerftelle in Nürnberg ; 

am 28. den bisherigen Pfarrer zu Stein: 
wiefen Anton Werner, zur Pfarrei Stadt; 
hofen, tm Landgerichte Scheßlitz; den bei 
dem nunmehr aufgelösten Feldpoftamte ger 
ftandenen Briefträger Johann Obermaier, 
in gleicher Eigenfchaft nach Nürnberg; ben 
Kajetan Fufio, zur erledigten Poſtexpedi⸗ 
torftelle in Borgo; 

am 29. ben bisherigen Faftor in Oy, 
Leopold Weiß, als Salzoberfaktor in Leut⸗ 
kirch. 





| Anzeige | 
des auf ben am 17. Deyeniber 1509 zu Deggendorf abgehaftenen Nikolai: Marke 
verfauften Maftviches. 
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Kesierungsblatt 





I. Stüd. Münden, Samſtag den 20. Jaͤnner 1910, 








auftrag 
an fämtliche Yuftiz:Unterbehörden des Nab⸗ 
Kreifes, 


(Die Kaufs⸗ und Heuraths⸗-Beſchreibungen ber 
Handwerköpurfche betreffend. } 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Son durch eine Provinzial: Verordnung 
der vormaligen hurfürftlichen Bandes: Direfr 
tion der obern Pfalz vom 26. Dftober 1799. 
(Generalien ⸗ Sammlung von Jahre 1800. 
1. Band S. 240 und 241) wurde der Auf 
trag an alle untere Gerichts + Behörden erneu⸗ 
ext, bei Vermeidung einer Strafe 
von ı2 Reihschalern feinem Hands 
werks⸗Geſellen den Kauf eines Haufes 
ober Anmwefens, oder einer Handwerks : Ge: 
rechtigfeit zu befchreiben, oder ihm die Heu: 
rarhs: Bewilligung zu ertheifen , ehe er ſich 
über die Vollendung der dreijährigen Wander: 
(haft, oder über die von der Obers Polizei: 
ſtelle erhaltene Befreiung von der Wander 
rung wird legitimiert haben. 

Da aber das koͤnigliche General: Kommif: 
fariat in vorgefommenen Fälfen mißfällig wahrs 
genommen hat, daß biefem Verbote von dein 


Unterbehörben befonders von einigen Patrimo⸗ 
niaf: Gerichten nicht immer genau entfprochen 
wird ; fo wird daffelbe hier mit -dem Ans 
hange wiederholt, daß auffer deffen im Bes 
tretungs » Falle die angebrohte Strafe ohne 
Nachficht erholt würde, 

Amberg den 9, Sinner 1810. 


Königlides General; Kommiffariat 
bes Nab: Kreifes, 


Sigmund Graf von Kreith. 
\ von Schleis. 





Bekanntmachungen. 





(Die Befoͤrderung der Central⸗ Penſions Anſtalt 
für die Wittwen und Waifen der Advoka⸗ 
ten betreffend. ) 

Bir Marimilian Fofeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben Uns, durch einen Bericht des 

Präfidenten Unſers Ober: Appellationsgerichts 

Grafen vom Reigersberg als Chef ber Een: 

tral: Penfions s Anftale für die Witwer und 

Waiſen der Advokaten im Königreiche, bewo⸗ 


gen gefunden, um dem thätigen Streben bee 
-— 3 Beſten dieſes Inſtituts mit entſpre⸗ 
3 


x 35 
chendem Vortheile hilfreiche Hand zu bieten, 
die Hinderniffe, welche der Ordunng und Puͤnkt⸗ 
lichfeit entgegen jtehen , zu heben, und dem 
ſich empor. fchwingenden Inſtitute "die mög: 
fichfte Garantie der Solidirät zu — 
zu verordnen, wie folgt: 

1. Saͤmtliche Appellationsgerichte und 
Juſtiz⸗Kanzleien Unſeres Koͤnigreichs haben 
nach Vernehmung aller ihnen untergeordneten 
Gerichte, ein, die bisher eingeſendeten Anzei⸗ 
gen berichtigendes verlaͤſſiges Verzeichniß ſaͤmt⸗ 
licher in ihren Gerichts⸗ Bezirken ſich aufhal⸗ 


tenden, und denſelben untergeordneten Advo⸗ 


Faten und ihres Familienftands, der Adminis 
fteation der Central: Penfions; Anftalt binnen 
drei Monaten vom 1. Jänner 1810 ange: 
rechnet mitzutheilen, und jede Veränderung 
duch Todfälle, Beförderung oder Verfezung 
derfelben jedesmal anzuzeigen; 

2. bie obenerwähnten Stellen haben fers 
ners bie gedachte Adininiftration immer in 
Kenntni zu fezen, wenn gegen einen Advos 
Paten, oder irgend eine, der Advokaten-Witt⸗ 
wen + Kaffe zu Guten kommende, Strafe vers 
haͤngt wird; 

3. den gegenwartigen Mitgliedern der 
Penſions-Anſtalt iſt zu eröffnen, daß ihnen 
zur Entrichtung der ruͤckſtaͤndigen Eintritts⸗Ge⸗ 
buͤhren noch eine halbjaͤhrige Friſt vom 1. Jaͤn⸗ 
ner bis lezten Juni 1810 unter dem Praͤjudiz 
des Ausſchluſſes aus”der Geſellſchaft und der 
Beiträge gejtattet fen; 

4 daß bei allen Fünftigen Mitgliedern 
mit unnachfichtiger Strenge darauf werde ge: 
‚halten werben, daß Feines ohne den legalen 
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Beweis der entrichteten Eintritts⸗Gebuͤhr wer 


der zum Funktions noch zum Trauungs⸗Akte 
zugelaffen werden folle, Endlich 

5. daß jedes Mitglied, welches fih in 
Zufunft einer zweimaligen Retardirung ber or⸗ 
dentlichen Beiträge ſchuldig mache, mit Wer: 
fuft der entrichteten Eintritts-Gelder und Bei⸗ 
träge von der Korporation ausgefchloffen, und 
Öffentlich befanne gemacht werde, 

. München den 29. Dezember 1809. 
Aus Seiner Majeftär bes Könige 
Special: Bollmadı. 

Graf Moramigfp. 
Auf hniglichen allerhöchften Befehl 
ber Generals Sefretär 
Nemmer, 





(Die Mittheilung der Alten von den Untergerichs 
ten an die Kronfiskale betrefſend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Guaden König von Baiern. 

Es gibt fich ſehr oft der Fall, daß dem 
von Uns aufgeftellten Kronfisfalen, in Ev 
mangelung der Manual-Akten, die Einficht 
der Judicial: Akten zu Betreibung der fisfalis 
ſchen, oder Stiftungs-Prozeſſe unumgänglich 
noͤthig wird. 

In Erwägung nun 1) daß diefe Aftens 
Inſpektion bei Untergerichten, welche von dem 
MWohnorte der SKronfisfale entfernt find, 
duch Begebung beffelben an ben Giz des Uns 
tergerichts beträchtliche Koften und Zeitver⸗ 
fäumniß verurfachen würde, folglich befonders 
in minder wichtigen Angelegenheiten * 
wohl ſtatt finden koͤnnte; 
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2) daß ber Kronfiskal, wenn er zu diefer 
Arteneinficht einen Dritten, und allenfalls‘ eis 
nen beim Untergerichte angeftellten Advokaten 

oder Profurator bevollmächtigte,, ſich ir die 
Ein: und Anficht desſelben verlaffen, 

in Gefahr gerarhen müßte, ben vechten = 
fichtspimft zu verfehlen, und bem fisfalifchen 
Intereſſe Nachtheil zuzuziehen ; 
- 3) daß die Alten: Mitcheilung an ben 
Kronfisfal, als der einzig noch übrige Weg, 
. Beine nachtheiligen Folgen für den. Gang ber 
Juſtiz, oder „für das Intereſſe der übrigen 
Betheiligten haben kann, wenn biefe Aften 
vor der Abfendung genau geordnet, und mit 
einer vollftändigen Defignation oder einem 
Akten: Nenner verfehen worden ; 

befchlieffen Wir: daß in bem obenge⸗ 
dachten Falle dieſe Kommunikation ber- Aften 
von den Untergerichten ohne Weigerung, doch 
mit der Nro. 3. bemerften Vorſicht, geſche⸗ 
ben folle, und laffen diefes durch. das Regie 
eungsblatt zur allgemeinen Kenntniß bringen, 

München den 13. Jaͤnner 1810, 

Aus Seiner Majeftät des Königs 
Special: Botllmade, 
Graf Moramigfi. 
Auf koͤniglichen allerhbchften Befehl 
ber General: Sefretär 
Nemmer.. 





(Die zum Appellationsgerichtedes Jim und Eiſack⸗ 
Kreifed ruͤckſtaͤndigen Kriminal⸗-Tabellen für 
dad Fahr 1809 betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch die aflerhöchfte Generals Werords 
nung vom 13. Dezember 1806 $. 2, (Re 
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gierungsblatt vom Yahre 1806 Seite 481.) 
ift zwar bereiss angeorbnet, daß bie Unter⸗ 
gerichte' die Quartals: Tabellen uͤber bie. bei 
deufelben anhängigen, oder im leztverwicheuen 


Quartale beendeten Kriminal: Unterfuchungen 


binnen den nächften drei Tagen nach Verlauf 
des Vierteljahres an. die einfchlägigen Juſtiz⸗ 
Kollegien abſenden follen. So wie num zu 
Folge einer weitern allechöchften Verfügung 
diefer dreitägige Termin in einen zwölftägigen 
altergnädigft verlängert worden, allein auch 
Diefer bereits verlaufen .ift, ohne daß ber 


groͤßte Theil der Unterbehörden des unterfer: 


tigten Pöniglichen Appellationsgerichts die für 
bas lezte Quartal 1809 ausftändigen Kris 
minals Tabellen anher eingefendet hätten; fo 
werden ſaͤmtliche mit dieſen -Tabellen - noch 
in Ruͤckſtand befindlichen Unterbehörden ans 
mit aufgefodert „ Diefelben ungefäumt um ſo 
gewiffer ander einzuſchicken, als man fie fonft 
mit eigens ‚am fie abgefendeten Boten *a⸗ 
anhalten würde, 
Innsbruck dem 12, Jaͤnner 1810. 

Koͤnigliches Appellationsgericht 
“des Inn- und Eiſack-Kreiſes. 


Zreihert von Welten. 
von Franzim” 





(Die Orte Irlbach und Haberfofen be 
treffend.) er 


Minifterium bes Innern, 


Auf Befehl Seiner Majepät des Kinige. 
Auf. den unteschänigften Bericht des koͤ⸗ 


— General⸗Kommiſſariats im Regen: 
77° | 
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freife vom 25. November vorigen Yahrs 
haben Seine Majeftät der König befchloffen, 
daß bie Orte Jelbach und Haberkofen, 


* 


welche bisher. theils zum Regenkreis und 


Landgerichte Straubing, theils zum Unter⸗ 
Donaukreis und Landgerichte Deggendorf ges 
hoͤrt hatten, nunmehr zur Hebung aller aus 
einer ſolchen Trennung entſtehenden Inkonve⸗ 


nienzen, ganz und ungetheilt dem zuerſt be⸗ 


nannten Kreiſe und Landgerichte inkorporirt 
werden ſollen. 
Muͤnchen den 8. Jaͤnner 1810. 


Graf von Montgelas. 
Durch den Miniſter 
der General⸗ Selretaͤr 
5 Kobell. 





(Beiträge fiir die durch den Krieg verungluͤckten 
Unterthauen des Lechkreiſes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Beiträge, welche zur Unterſtuͤzung der 

duch den lezten Krieg verunglückten Unterthas 

nen des Lechkreifes eingegangen find, werden 

zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
Eingefendet wurden 

dom k. Landgerichte Ottobeuern, 485 fl. 584 er. 


» » Schrobenhaufen, 119 3: 433 » 
» Landsberg, 1516 gi 
» » Mindelheim, 1189 425% 
» 3 Zusmars hauſen, 116» 214 # 
» » Türfheim, 66:43 ⸗⸗ 
» » Buchloe, 63:46 ꝛ⸗2⸗ 


u Schwabmünchen ‚ 
von der Stade Memmingen, 


45% 9je 
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von ber Gemeinde Bridriching, 

Landgerichts Landsberg, ııfl, 24 fr, 
von der Gemeinde Morenweis, 

Landgerichts Landsberg, 9:46 
vonder Gemeinde Sandizell, 

SandgerihtsSschrobenhaufen, gs 3% 
von einer ungenannten koͤniglich⸗ 

baierifchen Majors ; Tochter 

aus Dresden, 1 — 
von der Pfarrei Hochdorf, En 

Landgerichts Friedberg, 6:34 — 
von einem Uugenannten, S4 — 
von der Gemeinde Erisried, 

Landgerichts Landsberg, 3447 w 
von Joſeph Barth, Koopera⸗ 

rator in Gablingen, gu ı2 # 

Summa: 1259 fl. ı) fr. 


Den eblen Gebern wird für Diefe Unters 
flüzung im Namen der Verungluͤckten öffent 
licher Danf gebracht. Die Anwendung und 
Vertheilung wird feiner Zeit auf dem ndms 
fichen Wege befannt gemacht werden, 

Augsburg den 9. Jänner 1810. 
Königlihes General:Kommiffariat 

bes Lechkreiſes. 
von Mertz 
von Heinlerh. 





(Die Entdeckung einer Minerals Quelle zum Bes 
hufe einer Bade = Anftalt betreffend. ) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dr. Elias Schmidt, Föniglicher Land: 

gerichts: Arzt zu Schweinfurt hat ungefähr - 

500 Schritte von dem Dorfe Senufeld ohns 

weit Schweinfurt in einer fehr fchönen, ros 


* 


gu 


mantifchen Lage: ein Mineralwafjer entbedt, 
weiches zum Treiben einer geringen Mühle 
benijt wird, und. nach feiner Unterſuchung 
mit dee Schwefel: Quelle zu Bocklet, noch 
mehr aber mit dem Mlainberger Waſſer in 


der Graffchaft Lippe in feinen Beſtandtheilen 


übereinfommt. ’ 
Es wird dieſes hiemit ur offentlichen 


Kenntniß gebracht mit dem Beifuͤgen, daß, 
wenn ſich irgend ein Privatunternehmer vor⸗ 


ſinden ſollte, der auf eigene Koſten dieſes Mi⸗ 
neralwaſſer zu einem Mineral⸗Bade benuͤzen 
wolle, derſelbe feine Plane deshalb vorzulegen 
habe, und hierin auf thunliche Art unterftüzt 
werben folle, 
Bamberg den 22. Dezember 1809. 
Königlihes GeneralsKommiffariat 
des Main: Kreifes, 


Freiherr von Stengel. 
Friedmann. 
—— U, 


— Nekrolog. 





Am 9 Dezember 1809. ſtarb nach einer 
viertägigen Krankheit zu München der Pönigs 


liche geheime Staats + und Konferenz: Minis 


fter, Johann Wilhelm Freiherr von 


Hompefd. 
Er war den 14, September 1761. zu 


Oberelvenich in der Herrſchaft Bollheim im 


Herzo gthume Juͤlich geboren. 

Sein Vater, Franz Karl Freiherr 
von Hom peſch zu Bollheim ſtarb im Jahre 
801 als baieriſcher geheimer Staats: und 
Konferenz: Minifter : feine Mutter war Mas 
ria Antonia Freiin von Haafe, 
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In früheren Jahren zum geiftlichen Stande 
beftimmt wurde der Freihere von Hompefch 
den 18. Mai 1772 in das Domftift zu 
Speier, den 29. Oftober 1774 in das Dom: 
ftift zu Eichftäde, fpäter auch in das Ritter⸗ 
ftift zu DOdenheim aufgenommen, 

Im Jahre 1785 trat er als Aeceſſiſt bei 
dem. Hofrathe in Düffeldorf in Staatsdien⸗ 
fie, und Fam im folgenden Jahre als Acceſ⸗ 
fift zum geheimen Rathe dafelbft, 

Im Jahre 1797 wurde berfelbe bei dem 
Friedens: Kongreffe in Raſtadt fr die Herzog: 
thümer Jülich und Berg der pfalzbaierifchen 
Gefandefchaft beigegeben, und im Jahre 1798. 
zum wirflichen geheimen Rathe ernannt. . 

Vermoͤg allerhöchter Entfchlieffung vom 
21. Auguſt 1800 wurde Er zum Präfidenten 
des geheimen Raths in Düffeldorf und zum 
aufjerordentlichen Kommiffär in allen vorkom⸗ 
menden Kriegs «Angelegenheiten befördert. Als 
im Jahre 1802 in Folge der neuen Organi⸗ 
firung der Provinzial:VBerwaltungen , der ges 
heime Rath in Düffeldorf aufgelößt, und für 
das Herzogehum Berg eine Pandesdireftion 
errichtet wurde: ernannten Seine Majeftät 
ben Freiheren von Hompefh am 25. Auguft 
1802 zum Präfidenten derfelben, mit wel 
Her Stelle Er zugleich jene eines aufferordent; 
lichen Kommiffärs für die Kriegs Angelegen: 
heiten noch ferner vereinigte, 

Durch eine koͤnigliche Entfchlieffimg vom _ 
22. Movember des nemlichen Jahres wurde 
Er zur Beſizergreifung der in Franken duch 
ben Reichs ⸗Deputationsſchluß angefallenen 
Entfchädigungslande als General:Kommiffär 
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adgeordnet. Als am Anfunge des Jahres 


1803 der Landtag der Bergfchen Stände zu 


Düffeldorf eroͤfnet werden ſollte, ernannten 
Seine Majeftät den Freiherrn von Hompeſch 
C(durch Entfchlieffung vom 19. Jänner 1803) 
zum Hoffommiffde bei dein Landtage. In— 
zwifchen hatten die von demfelben gefeifteten 
Vorarbeiten es möglich gemacht, die Provinzial⸗ 
Verwaltung von Würzburg und Bamberg 
vollends zu erganificen, und Freihere von 
Hompefh bfieb nun als General» Kommilfär 
im Herzogthume Berg bis in den Mär 1806 
wo daffelbe an die Krone Franfreich abgetreten 
wurde, 

Bei der im November des nämlichen 
Jahres vorgenommenen Organifation der Mi: 
nifterials Departements übertrugen Seine Ma⸗ 
jeftät ihm das Deinifterium der Finanzen mit 
dem Titel und Range eines geheimen Staats: 
und Konferenz: Miniſters. In diefer Eigens 
ſchaft uͤbernahm er im April vorigen Jahres, 
als wegen Feinden; Gefahr Seine Majeſtaͤt 
der König und mit ihm der geheime Staats: 
und Konferenz: Wlinifter Zreihere von Mont: 
gelas die Hauptſtadt werlieffen, die oberfte 
Leitung der Gefhäfte, und führte fie in diefer 
kritiſchen Epoche auf eine Art, weldhe ihm 
die Zufriedenheit feines Königs, die allger 
weine Liebe und Verehrung der Bewohner 
Münchens, und felbft die Achtung des Feinz 
des erwarb. 

Seit dem 13. Juni 1806 war Er Ritter 
des Et. Huberts: Ordens, fo mie bereits 
feüher des Johanniter: Ordens, bei der Stifs 
tung des, Civil: Verdienfts Ordens der Baieris 
fehen Krone (im Mai 1808) erhielt Er das 
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Großkreuz: auch wurden ihm im nämlichen 
Jahre die Dekorationen des koͤniglich-hollaͤn⸗ 
difhen Ordens der Liniem,. und des groffen 
Drdens des Königreichs Würtemberg verliehen, 

Die raftlofe Thätigfeit, welche ihn in 
feinem Geſchaͤftsleben karakteriſirte, verlieh 
ihn nicht bis zu feinem Tode: zwei Tage vor 
derufelben ließ er fich noch im Bette referiren, 
und daß er überhaupt mehr den Eingebungen 
feines immer regen Gefchäfts : Eifers, als dem, 
Ruͤckſichten auf feinen. Geſundheits⸗ Zuftand 
folgte, konnte nicht anders als fein zu fruͤhes 
Ende beſchleunigen. 

Die Erinnerung deſſen, was er ſelbſt im 
den drangvollften Zeiten für die Erhaltung 
und Verbefferung der Finanzen that, wird 
innmer gefegnet umd gefeiert bleiben, und das 
Andenken des edfen Staarsmannes in dem 
dankbaren Vaterlande fortleben. 





— — 


Beförderungen 





National:Garde II, und III. Klaffe 


Bei der National: Garde II, Klafje, in 
der gten mobilen Legion, 4ten Kompagnie 
des zweiten Bataillons, rückt gemäß aller 
hoͤchſter Entſchlieſſung vom 28. Dejember 
vorigen Jahrs der bisherige Oberlieutenant 
Johann Nepomuk Kellhammer in die ew 
(edigte Hauptmanns Stelle vor; 

- der bisherige erfte Unterlieuteuant derſelben 
Sebaſtian Brunnhuber wird Oberliew 
tenant, — und der bisherige zweite Unterlieu⸗ 
tenant Michael Maner erfter Unterlieutenant, 
und der als zweiter Unterlieutenant gewählte 
gran Peter von Griesbach wird bejtätiget, 


. 


#5 } 
Bei der National: Garde III. Klaſſe in 


Bamberg wurden dutch allerhoͤchſte Ber 


fümmung vom 10, November’ vorigen Jahres 
die National: Gardiſten Michael Aumuͤller 
und Balshafar Gottſchalk als Uuterlieu: 
tenants; — dann Michael Hummel, — 
Machäus Baͤhr — und Johann Bunzel 
als Fahnenjunfer im dortigen Sufanterie Mes 
gimente; — und am 25, Dejember deffelben 
Jahres der dortige bürgerliche Stadt s und 
Wundarzt Philipp Panzer als Bataillons: 
Chirurg allergnädigft ernannt; — eben fo be 
frätigten Seine Majeftät der König bei der 
National: Garde Ill. Klaffe in Ingolftadt 


am 18. Dezember vorigen Jahrs den durch 


Stimmen s Mehrheit gewählten bisherigen 
Wachtmeiſter der Kavallerie : Esfadron Leon: 
hard Sailer als Unterlieutenant bei dem 
dortigen Infanterie: Bataillon ; 


Weiters geruhten Seine Majeftät vermög 


- alferhöchfter Meffripte unter nachfolgenden 
Datis zu befördern: 
im Jahre 1808 am 15, Auguft; ben Poft: 
halter zu Poſtbauer Johann Georg Stein: 
bauer als Poftftallmeifter in Neumarkt, im 
Altmühl: Kreife; 
im Dezember vorigen Jahre ; 
am 1. den bisherigen Kooperator in Ober 
dolling, Heinrich Bäumer zur erledigten 
Pfarrei Seehaufen im Landgerichte Weilheim ; 
am 27. den dermal zu Landsberg als Su⸗ 
pernumerde s Affeffor funktionirenden Franz 
Kaver Wintrich in gleicher Eigenfchaft bei 
dem Bandgerichte Wafferburg ; 
am 28. den als Landgerichts » Affeffor zu 
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Sormmenberg fumktionirenden Dr. Bitſch⸗ 
nau als erften Affeffor, — und ben bisheris 
gen jweiten Aſſeſſor in Buchloe Franz Kaver 
Sträubfe als zweiten Aſſeſſor bei Aben dem 
Sandgerichte Sommenbeig; 

ben bisherigen deutſchordenſchen Obervogt 
zu Zoͤſchingen, Karl von Schreyer, jur ers, 
ledigten zweiten Affeffors: Stelle bei dem Lande j 
gerichte in Buchloe; 

am 29. 

den bieherigen erften Affeffor in Come 
berg, M. Platzer nach Landsberg (diefem, 
Eandgerichte proviforifch beigegeben); — den 
bisherigen zweiten Affeffor zu Oberdorf, Jo⸗ 
hann Nepomuk von Spengler zur erle⸗ 
digten erſten Aſſeſſors-Stelle am beſagten 
Landgerichte — und in die dadurch erledigte‘ 
zweite Affeffors : Stelle den bisherigen zweiten ' 
Affeffor am Landgerichte zu Scheflig Ans 
dreas Roͤſch; 
den Forſttaxator Gaſt in Bamberg ſtatt 
des in die nachgeſuchte Ruhe verſezten Ober⸗ 


foͤrſter von Haller zum Forſtamte in, Laws 


renti zu Nürnberg; 

den Priefter Franz Michael Hafner jur 
erledigten Stelle eines Profeffors bei der koͤ⸗ 
niglichen Pagerie; 

den quieszirten Stadt s Syndikus ju Neu⸗ 

ade an der Waldnab Thomas Wieden 
hofer als zweiten Affeffor in Scheßliz; 

im Monate Jänner l. J. 

am 3. ben bisherigen Kanzlei s Aceefiüften 
Erneft Freiheren von Lafabrique als 
Karhs: Acceffüften bei dem General: Kommifs 
mr des ee 


Anzeige 
über die Getreid⸗ Schrannen in nachſtehenden Orten 
Verfaßt ben 24. Dezember 1809. 
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Allgemeine Verordnungen. 





(Die Korrefponbenz = Korm zwifchen ben Admi⸗ 
niftratio = und Gerichtöbehörden betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


5 Unferer allgemeinen Verordnung vom 


17. Juni des verfloffenen Jahres haben Wir - 


im DBetreffe der Korrefpondenz: Form zwifchen 
ben Adminiftrativ « und Gerichtsbehörden 
beftimmt, daß die General⸗Kreis-Kommiſſa⸗ 
riate und Finanz⸗Direktionen gleich den Ap⸗ 
pelfations x Gerichten an die Stadt: und 
Land: dann andere Untergerichte im Befehls: 
ftife zu referibiren, dieſe legten Behörden aber 
in Form der Berichte ihre Erlaſſe an die er⸗ 
flern zu richten haben. 

Da nun Unfere General: Zoll: und Maut: 
Direftion mit den Finanz: Direftionen in 
gleichem Dienftes;Anfehen fteht, fo muß fich 
obige Verordnung von felbft auch auf dieſe 
erſtrecken, und es haben fich fämtliche Ge 
richtsbehoͤrden auch hiernach ſchuldigſt zu 
achten. 

Wir laſſen dieſes durch das Regierungs⸗ 





blatt zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
München den 13. Jänner 1810. SE 
Aus Seiner Majeftät des. —— 
Special: Bollmade, h 
Graf Morawitzky. 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl 
der General » Sekretär 
NS, Nemmer. 








(Den Mißbrauch offizieller Arbeiten betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baierit; 

Wir haben mißfälligft wahrnehmen müß - 
fen, daß mehrere offizielle Arbeiten, Ber 
richte, Abftimmungen und Verhandlungen 
in Öffentliche Blätter eingeruͤckt, und fogar 
als amtlich ungefcheut bezeichnet worden 
find. 

Wir wollen bei dieſer Veranlaſſung die ber 
reits beftehende Verordnung vom 13. Juni 
1803, ( Regierungsblatt vom Jahre 1803. 
Stuͤck 25. ©, 382. Mr, 10.) vermöge wels 
her die eigenmächtige Herausgabe. offizielk 
ler Aktenſtuͤcke aus den Kanzleien Tängft 
ſchon unterſagt iſt, nicht nur ernftlich wie⸗ 
derholen, ſondern auch Unſere ſaͤmtlichen 
Staatsdiener darauf aufmerkſam gemacht 
wiſſen, daß ſie niemals berechtiget ſind, ihre 
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in, Dienftes: Sachen gefertigten Arbeiten, ohne 
beſondere Erlaubniß, zu fremdartigen Zwecken 
zu gebrauchen. ı 
Wir tragen Unfern General:Kreis:Kom: 
miffariaten auf, über Mißbraͤuche diefer Art 
zu wachen, in vorfommenden Fällen die ers 
foßerfichen Unterfuchungen anzuftellen, “und 
Ans die Fontravenirenden Staatsdiener ans 
juzeigen, um, nad Umftänden, die weitern 
Rerfügungen gegen — treffen zu koͤn⸗ 
nen. 
Muͤnchen den 19. Jaͤnner 1810. 
Aus Seiner Majeftär des Königs 
Special: Bollmadt. 
Graf Morawigfn. 
“ Auf foniglichen allerböchften Befehl 
dv. Srempelhuber, 





Auftrag 
an 
die. Stadt: nnd Landgerichte bes 
Appellationsgerichts des nn: und 
Eiſack-Kreiſes. 
(Die Penſions-Auſtalt für die Wittwen und 
Kinder der Advokaten betreſſend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
‚Zufolge einer, die feſte Begruͤndung des 
Penſions⸗Inſtituts für die Wittwen und 
Kinder der Advokaten des Königreichs ber 
. treffenden  alleehöchften Reſolution, wird 
allen Föniglihen Stadt + und Landgerich: 
ten des unterfertigten NE aufs 
getragen : 


Pa 
4 
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1. Binnen 14 Tagen ein verläffiges, die 
bisher eingefendeten Anzeigen berichrigendes 
Verzeichniß fämtlicher, in ihrem Gerichts: 
bezirke fich aufbaltenden , und ihnen unters 
geordneten Advokaten und ihres Familiens 
ftandes an diefes koͤnigliche Appellationsge: 
richt einzufenden, und dabei zu bemerfen, ob 
und, welche Veränderung fich feither durch 
Todfälle, Beförderung oder Verfegung der 
felben ergeben habe, jede folche Veränderung 
in dem Stande der Advokaten auch in Zu: 
kunft jedesmal, fobald fie fich ereignet, for 
gleich berichtlich anzuzeigen ; 

2. wenn gegen einen Abvofaten ober wen 
immer eine, der Advofaten » Wirtwenfaffe 
zu Guten Fommende Strafe verhängt wird, 

„davon an diefes Pönigfiche Appellationsgericht 
jebesmal die Anzeige zu machen ; 

3. enblih den gegenwärtigen Mitgliedern 
der Penfions:-Anftale, die fich in dem Gerichts: 
bezirfe der Stadt: und Landgerichte aufhal: 
ten, zu eröffnen, daß - 

a) ihnen zur Entrichtung der etiva ruͤck⸗ 
ftändigen Eintrittsgebuͤhren noch eine halb: 
jährige Friſt, vom 1. Jaͤnner bis lezten Juni 
1810, unter dem Präjudiz des Ausſchluſſes 
aus der Geſellſchaft und der Beiträge, ges 
ftattet fen ; 

b).daß bei allen Fünftigen Mitgliedern mit 
unnachſichtlicher Strenge darauf werde ger 
halten werden ‚ daß keines ohne, den legafen 
Beweis; der, entrichteten Eintrittsgebůht we⸗ 
der zur Funktion, noch zum Trauungsakte 


zugelaſſen werden fohl,; endlich 
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c) daß jedes Mitglied, welches ſich im 
Zukunft einer zweimaligen Retardirung der 
ordentlichen Beiträge fchuldig mache, mit 
Berluft der entrichteten Eintrittsgelder und 
Beiträge, von ber Korporation ausgefchloffen, 
und Öffentlich bekannt gemacht werde, 

Innsbruck den 16. Sänner 1810. 


e sniglihes Appellationsgericht 
des Inn- und Eifads Kreifes, 


Sreiperr v. Welden. 
v. Sapvejten, 





Befanntmahungen. 


(Das Mohlverhalten des 1. Majors der Natios 
ual:Garde dritter Klaſſe in Landshut betreffend.) 





Minifterium des Innern, 


Pi | 
— 
ni 7 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Um das ruͤhmliche Betragen der National⸗ 
Garde dritter Klaſſe in Landshut zu belohnen, 
das dieſelbe vorzuͤglich an dem fuͤr die baie⸗ 
riſchen Waffen fo glorreichen 21. April vorigen 
Jahres mit vieler Auszeichnung bewies, haben 
Seine Majeftät bereits den 14. Juni 1809, um 
das ganze Korps in den Perfonen einiger, 
am meiften ausgezeichneten Glieder zu eh 
ren, dem zweiten Major, Jakob Koidt, 
Die goldene, - und dem Hauptmann Georg 
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Fellarer die füberne, Verdienſtmedaille in 
Gnaden ertheilt (Regierungsblatt 1809. — 
XXXXIII. Seite 999.) 

Nachdem aber aus einem fernern Be 
tichte: des Generals Kommiffariats bes Iſar⸗ 
kreiſes vom 15. Dezember vorigen Jahres , 
dann aus den.demfelben angelegten Erfahrun⸗ 
gen Mn Zeugniffen Hervorgieng, daß fi ich 
auch der erſte Major der National; Garde 
dritter Klaffe m Landshut, Barn hard Ke i 
ler, ruͤhmlich "ausgezeichnet habe, und daß 
ihm beſonders fruͤhere Verdienſte zur Seite 
ſtehen, inden er in den vorigen Kriegsjah; 
ren einen großen Theil der Einwohner von 
ber feindlichen Plünderung rettste , in den 
Tagen ber Gefahr, ungeachtet feines hohen 
Alters, Tage und Mächte hindurch für die 
Erhaltung der inneren Sicherheit , für bie 
Rettung dee Bürger und Einwohner machte, 
und manchmal fein Leben der Gefahr ausfeßte, 
auch das Eigenthum benachbarter Doͤrfer ſchuͤtz⸗ 
te u. ſ. w.; fo haben Seine Majeſtaͤt beſchloſ⸗ 


ſen, die Verdienſte dieſes würdigen Majortz 


der National⸗ Garde dritter Klaſſe dadurch 
zu ehren, daß dieſem verdienſtvollen Ber 
teran die goldene, Civil. Berdienimebaile 
zum Merkmale der- allerhoͤchfien Önade und 
Zufriedenheit ercheilt werde, 
München ven 15. Jänner 1810. 
Graf Mor aw itzkhy. 1.7 
Et ur den Miniſter 
v. Krempelhuber, 


* 


dh 
TO 
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Miniſterium der Sinanzen, 


wie Taxen für Bewilligung bed früßeren Bier⸗ 
einfiedens BeITIED.) 


AufBefehl Seiner eMojefkät — 


“Auf die geſchehene Anfrage, ob für die 

Erlaubniß, neues braunes Bier vor der ger 

wöhnlichen Zeit zu Örduen und auszufchen: 

fen, eine Tare eingefobert werden fell, har 

ben Seine konigliche Majeſtat beſchloſſen, daß 

in Zukunft wegen einer folchen Bewilligung 

feine Tare erhoben werde; welches durch 

das Megierungsbfatt Sffenelich befannt ge 

macht wird, 

J Münden den ı 9. Jaͤnner 1810, 

Graf Morawigfn. 

Durch den Minifter der 

General » Sekretär 

+8. Geiger. 





(Die Ebrperliche zůchtigung der In quiſi ten * 

treffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Aus verſchiedenen Veranlaſſungen ſehen 
Wir Uns bewogen, Unſern Appellations⸗ 
gerichten die Weiſung zu ertheilen, daß die⸗ 
ſelben jedesmal, wenn fie gegen einen ns 
eulpaten eine koͤrperliche Züchtigung zu erfens 
nen gebenfen , vor definitiver Abfaffung eines 
folgen Erkenntniſſes die koͤrperliche Beichaf: 
fenheit des Inculpaten durch den Gerichtsarzt 
unterſuchen, und ein Gutachten daruͤber zu den 
Akten bringen laſſen follen; — wodurch nun⸗ 
mehr die im vorjaͤhrigen Regierungsblatte 
Stuͤck LXXIX. Seite 1811. von dem Appel: 


nikanten befinden. 
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lationsgerichte des Nab: und Pegnizfreifes an 
die Untergerichte feines Bezirkes deshalb erlaf: 
fene uneingefchränfte Weifung von feldft auf: 
hört. 
München den 20, Jänner 18 10, 
Aus Seiner Majeftät des Königs 
Special:Bollmadpt. 
Graf Moramisfm 
Auf Toniglichen allerhbchiten Befehl 
ber General⸗Sekretaͤr 
Nemmer. 





(Die Erledigung der Pfarreien Modfchiedel 
und Steinwiefen betreffend. ) 


. Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch die allergnädigft genehmigte Re⸗ 
ſignation des Pfarrers Martin Ellner iſt 
die Pfarrei Modſchiedel, Landgerichts 
Weismain erledigt worden. Die Seelenzahl 
in den 6 eingepfarrten Ortſchaften belauft 
fih auf 904, worunter fih 613° Kommuzs 
Der Ertrag der Pfarrei, 
welcher in Widdum , einem geringen Zehen: 
te, und den Stoll:Einnahmen befteht, kann 
beiläufig auf 475 fl. angefihlagen werden, 
Die Erledigung diefer Pfarrei wird mit dem 
Bemerken hiemit befannt gemacht, daß aud) 
den penfionirten Epreligiofen nicht nur des 
Mainfreifes , fonbern auch der übrigen 
Kreife des Königreichs um diefelbe zu Fon: 
Furriren unbenommen fey, wenn fie dem Pruͤ⸗ 
fungsfonfurfe beigewohnt, und ihre Zähig: 
Feit zur Geelforge ausgewiefen haben. Die 
Kompetenten haben fich in Zeit von 4 Wor 
chen bei dem unterzeichneten General: Koms 
miffariate zu melden, 
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Eben fo ift durch Verſezung des Pfarrers 
Antonin Werner auf die Pfarrei Stadel: 
hofen, die Pfarrei Steinwiefen, im 
Eandgerichte Kronach, erledigt worden, 

Bamberg den 15. Jänner 18 10. 
Königlihes General: Kommiffar 

riat bes Mainfreifes, 
Sreiperr v. Stengel. 
Friedmann. 


(Die Erledigung der Pfarrei Unternbibert 
betreffend.) 


Im NamenSeiner Majeftät des Königs. 


Die durch den Tod des Pfarrers Roch am 
10. Jänner l. 3. erfolgte Erledigung der Pfar⸗ 
rei Unternbibert, im Landgerichte Ans; 
bach, deren Ertrag auf 609 fl. 334 fr. bes 
rechner ift, wird hiedurch mit der Bemer—⸗ 
fung befannt gemacht, daß die Kompetenten 
um diefe Pfarrftelfe fih binnen 14 Tagen zu 
melden haben. ° 

Ansbach den 15. Jaͤnner 810. 
Königlihes General-Kommiſſa— 
riat, als proteſtantiſches General— 

Dekanat des Rezat-Kreiſes. 


Lang, Direktor. 
Wallmuͤller. 





(Die Erledigung des Beneficiums Munſtetten 
betreffend.) 
Im NamenSeiner Majeſtaͤt des Königs. 
Es ift durch den am 28. Dezember v. J. 
erfolgten Tod des Priefters Anton Ulrich, 
das einfache Benefieiun zu Munfterten in 
Erledigung gekommen. Daſſelbe befindet fh 


> 
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im Landgerichte Dillingen, Pateimonial-Ge 
richte Ziemetshaufen, Bisthume Augsburg , 
Defanate Scheppach, Pfarrei Waldkirch, iſt 
fuͤrſtlich-Wallerſteiniſchen Patronats, und 
hat 331-fl. jaͤhrlicher Einkuͤnfte. 

Ulm den 15. Jaͤnner 1810. 
Königlihes General-Kommiſſa— 

riat des Ober-Donaukreiſes. 


Freiherr von Gravenreuth. 
Wagner, 





(Beiträge für die verunglüdten Bewohner vom 

Stadtamhof betreffend.) 

Im NamenSeiner Majejtärdes Königs. 

Das koͤnigliche General: Kommiffariat des 
Illerkreiſes hat wiederholt an Unterſtuͤzungs⸗ 
Beitraͤgen fuͤr die verungluͤckten Bewohner 
von Stadtamhof hieher eingeſendet: 

die von dem koͤniglichen Landgerichte Sont⸗ 
hofen dahin uͤbermachten "90 fl. 6 u. — pf. 
wofür den Gebern diefer milden Beiträge, im 
Mamen der erfagten Bewohner der gebühren: 
de Danf erftattet wird. 

Zugleich wird diejenige Angabe, wel. 
he im LXXII. Stüde des Regierungs: 
blatts vom Jahre ıgog, Seite 1665, bei 
dem von dem Föniglichen General: Kommifja: 
viate des farfreifes eingefendeten Unter— 
ftäzungs » Beitrage vorkommt, bahin berich— 
tiget, daß erfagter Beitrag nicht in 785 fl. 
35 kr., fondern in 758 fl. 333 fr. beftanden 
habe, wozu die Tifchler » Gefellfchaft zu Er: 
ding _ 54 fl. zı$ fr, 


5 " 
die Pfarrgemeinden Hofkirchen, Aufhau⸗ 


fen, Poigenberg, Langenpreiſing und Tauf⸗ 


kirchen zıfl. 20 kr. 
die Pfarrgemeinden des koͤniglichen Land⸗ 
gerichts Pfaffenhofen 1232: 6⸗ 
der Handelsmann de Crigais daſelbſt 
25 — ⸗ 
die Unterthanen des koͤniglichen Landger 
tihts Wolfrarshaufen 278 3 75 5 
die Pfarrgemeinde zu Schöftlarn 
13:36: 
die Unterthanen des Pandgerichts Lands; 
hut 237 5 24 ⸗ 
und die Pfarrgemeinde zu Zweikirchen 
5:28: 
fonfurrirt haben, 
Straubing den ı9. Jänner 1810. 
Königlihes General: Kommiffa 
riat des Regen-Kreiſes. 


von Stichaner. 
Reſch. 








(Beiträge für verwundete baieriſche Krieger be⸗ 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
An weitern Unterſtuͤzungs-Beitraͤgen für 
verwundete vaterlaͤndiſche Soldaten ſind bei 
unterfertigter Stelle eingegangen: 
Durd das fönigliche General : Konmiffa: 
riat des Unter » Donaufreifes die von dem 
Pfarrer Scharrer zu Grafenan- am Frier 


densfefte bei der Pfarrgemeinde gefammelte 


5 fl.3 fr. fo über Abzug 20 fr. Porto mit 


aflı 40 kr. 
zur Vertheilung kommen; 





nach Abzug 30 fr. Porto mit 


bo 


durch das koͤnigliche General⸗Kommiſſa⸗ 
riat des Safzachfreifes die von der Pfarr: 
gemeinde Riedering, Landgerichts Roſenheim, 
unter ihrem Pfarrer Floridus Welmel bei 
eben dieſer Feier zufammengelegten 22 fl.ı% Er. 

fo über Abzug 10 fr. Porto mit . 
21 ; 513: 


. zu vertheilen bleiben ; 


von dem föniglihen Landgerichte Weil— 
heim ein von dem Dechant und Pfarrer zu 

Seehaufen, Stanislans Kaifer, für obige 
Verwundete in feinem unterm 26. Auguft 
v. J. errichteten Teftamente ausgeworfenes 
Vermaͤchtniß an Getreid und Holzgeld: Ruͤck⸗ 
ftand mit 56 fl. 18 Pr., welche über Abzug 
ı2 fr. Porto mit 56: 6: 
vertheilt werden ; 

"dann von dem Föniglichen General:Komr 
miffariate des Pegnizkreifes die von der 
jüdifhen Gemeinde zu Fürth bei dem in 
ihrer Sinagoge gefeierten Friedensfefte mit⸗ 
tels Collect zufamengefchoffenen 75 fl., fo 
74 7 30 5 
verwendet werden 5 

von der königlichen General: Zoll: und 

Man Direktion die von der Zoll: und Maut; 
Inſpektion in Augsburg eingefendeten Beiträge 
einiger in deffen Bezirke entlegenen Dlaut: 
und Hall-Bedienfteren, mit 89 » 23 3 

eine anher cedirte Schuldfoderung von 
Ioo 7 si: 
mit ber Auffehrift: militibus pro patria lae- 
sis, tenue hoc donum offert G, K. sacer- 
dos curator p.t. in D. 
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durch Das koͤnigliche General: Kommif- 
fortat des Galjachfreife® ferner noch die 


Beitraͤge der Pfarreien Niedertanffirchen, - 


Banoldsberg, Floßing, Meltenheim, St. 
Beit bei Meumarft, Gars, Lohkirchen, 
Feichten, Herbering, Altmähldorf, Schön: 
berg, Ampfing, Frahheim, Stephanstir: 
chen, Dberbergkirhen und Erharding im 
Landgerihte Mühldorf als Samlung bei 
der in felbem veranftalteten Friedensfeier 
80 fl. 56 fr., wozuder Schaufpieler Fuchs 
von einem zum Beſten diefer verwundeten 
Krieger gegebenen Schaufpiele 8 fl. 24 fr, 
nachtragsweife übergab ; — dieſe fämtlichen 
80 fl. 20 fr. wurden über Abzug 20 fr. Porto 
mit 7 — 1 
zur VBertheilung übernommen. 
Endlich hat auch noch der Lieutenant des 
ro. Linien⸗ Infanterie- Regiments Junker, 
Georg Mathias Maner vor feiner Abreiſe 
von Mothenburg an der Tauber ebenfalls 
zum Beſten verwundeter Krieger ein Konzert 
allda veranftaltet, und den Ertrag hievon 
nach Abzug der Koften mit 32 fl. eingefen: 
det, welche über Abzug 30 fr, Geldabgang 
mit ’ 31:30: 
bei der Repartition nachgewiefen werden. 
Für diefe edeln patriotifchen Handlungen, 
welche hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht werden, ftattet man zugleich öffentlichen 


Dank ab. München den 3. Jaͤnner 1810. 
Königliher Kriegs : Defonomie 
Rath. 

— rauf. 
* Rainuprechter. 


im Laudgerichte Pfaffenhofen ; 


Befoͤrderungen. 





National-Garde IM. Klaife. 

Bei der National s Garde II. Klaffe zu 
Bezenftein, Landgerichts Pottenſtein, 
giengen gemäß allerhöchfter Öenehmigung vom 
31. Dezember 1809, folgende Beförderun: 
gen vor fi: B 

der bisherige Oberlieutenant Johann Konz 
rad Li pfert wurde Hauptmann, der bishes 
tige Unterlieutenant Johann Konrad Thus 
mert Dberlieutenanr, und der bisherige 
Sergeant Erhard Bafel Unterlientenant: 
zum Chirurg bei diefer Kompagnie wurde 
Ehriftian Friederih Beck ernannt. 


Bei der National: Garbe IH. Klaffe zu 
Hersbruck wurde unter dem nämlichen 
Datum die nachgefuchte Entlaffung des 60 
jährigen Zengwarts Johann Ehriftoph & ud: 
wig, fo wie die Wahl des bisherigen Ser: 
geanten bei der dortigen Schtiyen: Kompagnie 
Ehriftian Ludwig Müller, als Zeugwart 
allerguädigft genehmigt. 


Ferner wurden durch allerhöchite Meffripte 
befördert: 

am 31, Dezember 1809 der quieszirte 
Stadrgerihts : Aftuar Friedrih Wilhelm 
Doppelmaier als Aktuar in Rofenheim; 
im Monate Jänner 1810, 

am 5. der Pfarrer in Nandelftadt Johann 
Evangelift Eggert zur Pfarrei Foͤrnbach, 


r 
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am 6. ber dermalige Bandgerichts: Aftnar 
in Sandshut Lorenz; Bed als erſter, und 
der dermalige Landgerichts = Aftuar in Ro— 
fenheim Johann DMepomuf Freifhlag 
als zweiter Aſſeſſor, beide proviforifch, zum 
Landgerichte in Moosburg; 

am 7, der Vikar zu Beutershaufen or 
hann Friedrich Kern aus Bettwar zur 
Pfarrei Aufiees im Defanate Kirchahorn ; 

am so. der Baͤrnwirth zu Neſſelwang, 
Klemens Steiner, der Traubenwirch zu 
Weiler Jakob Kefler und der Kreuz 
wirth zu Immenftade, Jakob Welz, als 
Pofterpeditoren in benannten Orten ; 

am ı2. ber Kanzlei: Heceffift von Barth, 
als Raths⸗Acceſſiſt bei dem General:Kommif: 
fariate des Saljachfreifes ; 

am 13. der bisherige Kooperator zu Eins 
fpah, Joſeph Glegle zur Pfarrei Altes: 
heim im Landgerihte Donauwörth; 
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beftätiget 

am 37. Dezenbervorigen Jahres der von 
den Freiheren von Redwitz zu Weiffenbrunn 
präfentirte bisherige Pfarrer zn Burders; 
dorf Friedrih Schneider jur Parronats: 
pfarrei Gaͤrtentoth im Landgerichte Weis: 
main; 

am 3. Jänner I. J. der von dem Grafen 
Caſimir Shen zu Kaftell : Waal präfens 
tirte Pfarrer zu Lammerdingen von Lanz 
genmantel auf die Pfarrei Waal Land: 
gerichts Buchloe, 


Großjährigfeits; Ertheilung. 

Seine Majeftät der König haben unterm 
13. Dezember 1809 dem Johann Kafpar 
Schmidt zu Rothenburg die nachgefuchte 
Grogjährigfeits ; Ertheilung allergnädigjt bes 
williget, 





Anzeige 
des am 16 ee 1809 auf dem Marfte zu Negen verkauften Maſt⸗ 
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Königlich: Baierifcpes 
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alles 





V. Stud. Münden, Samftag den 3. Februar 1810. 








Allgemeine Verordnungen. 





(Den Eintritt der koniglichen Staatsdiener im 
auswärtige literarifche Sozietäten betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


Mehrere Unferee Staatsdiener find feit 
einiger Zeit in auswärtige literarifche Sozie⸗ 
täten getreten , und befennen fich als cortes 
fpondirende oder Ehren: Mitglieder derfelben 
in Öffentlichen Ausfertigungen. Weit ent 
fernt, das wiffenfchaftliche Verkehr, und bie 
darauf berechneten fozialen Verbindungen ers 
fhweren zu wollen, finden Wir Uns doch 
aus mehreren Rückfichten bewogen, Unfern 
Staatsdienern aufzugeben, daß fie nie ohne Un; 
fer Vorwiſſen neben ihren Dienftes: Pflichten 
auch noch Verbindlichkeiten aegen dergleichen 
Sozieräten übernehmen, und ihrem verlichenen 
Dienftes : Charafter fremdartige Praͤdikate 
beifügen follen, 

. Indem Wir diefe Unſere Gefinnungen 
durch das Megierungsblatt befannt machen 
laffen, tragen Wir den General:Kreis:Koms 
miffariaten auf, darüber zu wachen, Daß ſich 


die Staatsdiener ihrer Kreife — | 


hiernach achten. 
Münden den 28. Jaͤnner 1810. 
Aus Seiner Majeftät des Königs 
Special: Bollmadt, 
Graf Morawitzkh. 


Auf koniglichen allern dchſten Befehl 


v. Krempelhuber. 





(Die Unterzeichnung der Polizei-Kommiſſaͤre und 


Aktuare berreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern, 
Wir verordnien -hiemit, daß die unterm 
19. Movenber 1809 (Reggsbl. deffelben Jah: 
tes St. LXXXII. Seite 1859) erlaffene Verord⸗ 
nung, in Betreff ber Unterzeichnung ber von den 
Landgerichts: Affefforen und Aftuaren verfaßten 
Berichte an vorgefezte Stellen, auch bei den 
ſtaͤdtiſchen Polizei: Behörden ruͤckſichtlich der 
Polizei: Kommiffäre und Aftuare in ana- 
loge Anwendung gebracht werde. Die Ge: 
neral-:Kommiffariate werden angewiefen, diefe 

Verordnung in Vollzug bringen zu laſſen. 

München den 28. Jänner 1810, 
Aus Seiner Majeftät des Könige 
Special: Bollmadı. 
Graf Morawitzky. 

Auf Foniglichen-allerhöchften Befehl 
v. Krempelhaber. 


(5) 
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(Die Stempel:Befreiung für die in das Ausland 
verfendeten Spielfarten betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir Haben Uns über die Bitte der bürs 
gerlichen Karten-Fabrifanten dahier, diejenigen 
Spielfarten, welche von ihnen in das Aus: 
land verfendet werben, von dem Stempel zu 
befreien, nach hierüber eingeholtem Gutach: 
ten der Steuersund Domänen:Seftion Uns 
feres geheimen FinanyMinifteriums, und der 
General: Zoll: und Maut: Direktion umſtaͤnd⸗ 
lichen Vortrag erftatten laffen, und befchließen 
hierauf, wie folgt: 

1) Sämtlihen Karten-Fabrifanten Unfers 
Reichs wird von ihren in das Ausland 
verfendet werdenden GSpielfarten die 
Stempel: Befreiung unter der Bedin⸗ 
gung zugeftanden, daß fie Die Paquete 
Spielkarten, welche zu diefer Werfen 
dung beftimmt find, auf das Hallamt 
ihres Wohnortes ringen, dort ver: 
fhnüren laffen, und auf diefe Art abs 
ſchicken, wogegen fie von dem Hall: 
amte eme Mautpollete erhalten, bie 
fie an der Austritts:Station, von wel 
cher der Zuftand der Verſchnuͤrung 
genau unterfucht werden muß, gegen 
Rezepiſſe abzulegen haben. 

2) Sollte an einem Orte, wo ſich Karten⸗ 
Fabrifanten befinden, Fein Hallamt ers 
richtet ſeyn, fo haben ſolche Fahrikan⸗ 
ten die Obliegenheit, die Paquete Spiel: 
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farten, die fie in das Ausland verfen: 
ben wollen, an das zunächft gelegene 
Hallamt zu ſchicken, und dort die oben 
befchriebene Behandlung vornehmen zu 
laſſen. 

3) Für alle Spielkarten, welche nicht zu 
obigem Zwede der VBerfendung in das 
Ausland bei einem Hall: oder Maut 
amte erfcheinen, fondern ungefiegelt 
von einem inländifchen Orte zum ans 
been verſchickt werden, bleibt die be: 
ftimmte Siegelſtrafe feſtgeſezt. 

4) Auch dehnt ſich obige Beguͤnſtigung 
nicht auf die Zwiſchenhaͤndler aus, 
ſondern beſchraͤnkt ſich einzig und allein 
anf die Spielkarten⸗Fabrikanten. 

Minden den 23. Jänner 1810. 


Aus Seiner Könkglihen Majeftät 
Special Bollmadgt. 
Graf Morawitzky. 
Auf Foniglichen allerhöchfien Befehl 
der General: Sekretär - 
G. Geiger. 





(Die Aufnahme: Prüfung proteftantifcher Pfarr: 
amts-Kandidaten für diefed Jahr betreffend.) 


Zu Folge der in bem X. Stuͤcke des koͤnig⸗ 
lichen Regierungsblarts vom Jahre 1809 bes 
kannt gemachten alleshöchften Verordnung, die 
Prüfung proteftantifcher Pfarramts:Kandidas 
ten betreffend, wird die erfteYufnahms: Prüfung 
für diefes Jahr in der Woche vom 28. April 
bis 5. Mai angefangen werden, 

Alle, welche ſich zu derfelben zu melden 
Urfache haben, werden erinnere, fänıtliche, 
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wegen bes Inhalts, der Anmeldung und ihrer 


Belagen in der Föniglichen Inſtruktion ent 
haltene Vorſchriften forgfältig zu beobachten, 
auch (die Birrfchrift ausgenommen) Alles, 
was eingefendet werden muß, in duplo eins 
jureichen. Bei Vernachlaͤßigung irgend eines 
weſentlichen Requiſits wäre die Nichtzulaf: 
fung zu dem jezigen Prüfungs: Termine uns 
vermeidlich. Diejenigen hingegen, welche ſich 
dazu qualificiren, werden in der nämlichen 
Ordnung, wie ihre Meldungen an bie Pönig: 
nigliche Kommiffion zur sheofogifchen Auf 
nahms: Prüfung eingehen, dazu durch beſon⸗ 
dere Ausfchreiben mit Anzeigung des Predigt; 
Zertes einberufen werden. 

Mürnberg den 17, Jaͤnner 1810, 
Königlihe Kommiffion zur theolos 
sifhen Aufnahms:- Prüfung. 
Cella. Paulus. Junge Seidel. 

* x Kiefbaber. 





(Die Erledigung der Pfarreien Erisried und 
Wollbach betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch allergnädigfte Verſezung des Pfar⸗ 
ters Kaver kutz nach Hofdorf, fo wie durch 
den am 1. Jänner I, J. erfolgten Tod des 
Pfarrers Sebaftian Diepold find die Pfars 
tin Erisriedb und Wollbach in Erle 
digung gefommen, 

Die erftere, im Landgerichte und Landka⸗ 
pitel Mindelheim und in der Didzes Augsburg 
gelegen, begreift nebft dem Dorfe Erisried 
auch die Weiler Wipfel, Walchs und Gron⸗ 


2 
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au; dann 7 Käufer des nach Oberalterbach 
eingepfarrten Dorfes Stötten in fih, ent 
hält eine Bevölkerung von 215 Seelen, dar; 
unter 170 Kommunifanten, und gewährt nach 
dem Mittelanfchlage ein jährliches Einfom: 
men von 1200 fl, Auf dem Pfarchofe hafı 
tet aber noch ein mit vier Prozent zu verzinfendeg 
Baufhillings: Kapital von 3022 fl. 30 fr, 
wovon alljährlich am 1. April, außer der Be⸗ 
zahlung der verfallenen Zinfe, 113 fl, 58 fr, 
zu reluiren find, 

Die andere Pfarrei liege im Sandgerichte 
Zusmarshaufen, im Bischume Augsburg, im 
Wahldefanate Dietfich und im Landkapitel 
Agawang; ſchließt bloß in fih das Dorf 
Wollbach , ift bevölkert mit 213 Seelen, wors 
unter fich 79 männliche und 89 weibliche Roms 
munifanten befinden, und erträgt jährlich 


a) an Zehenten 352 fl. 
b) an Opfern und Stollgebühren 32 fl, 
mithin 384 fl. 

Diejenigen Priefter, welche um dieſe ers 
ledigten Pfarraͤmter zu kompetiren wünfchen, 
und ſich über die hiezu geſezlich erfoderlichen 
Eigenfhaften ausweifen können, haben fich 
mit ihren Bittſchriften und Zeugniffen bei 
dem unterfertigten Pöniglichen General : Kreis: 


Kommiſſariate binnen 14 Tagen zu melden, 


Augsburg den 20. Jänner 1810, : 
KöniglihesGeneral:Kommiffariar 
bes Lechkreiſes. 
von Merb. 

von Heinleth, 


(5*) 


7 
(Die Erledigung der Pfarrei B ur? betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch den am 17. Jänner I. J. erfolgten 
Tod des Seniors und Pfarrers Mayer iſt die 
Pfarrei Burk, im Landgerichte Waſſertruͤ⸗ 
Dingen, deren Ertrag auf 1385 fl. 305 fr. 
berechnet ift, erlediget worden. 

Ansbach den 22. Jänner 1810, 
Königlihes®eneral:Kommiffariat, 
als proteftantifhes General:Deta 

nat, des Mezatfreifes, 
Lang, Direftor. 
Wallmuͤller. 





(Die Erledigung der Pfarrei St. Nikola be— 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den am 9. d. M. erfolgten Tod⸗ 
fall des Pfarrers Georg Holzinger wurde 
die Pfarrei St. Mifola im Landgerichte 
Landshut erlediget. 

Dabei befindet fich Fein Wibdum und feine 
Dekonomie, ſondern die Renten beftehen im 
einem firen Gehalte, in den Stollgebühren 
und Meßftipendien. 

Die Kompetenten haben fich daher förder: 
lichſt anher zu melden. 

München den 26. Jänner 1810, 
Königliches GeneralsKommiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freiherr von Weichs. 
Rainpredter. 


— 
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(Beiträge "für verwundete baierifche Krieger be: 
treffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An ferneren Unterſtuͤzungs Beiträgen für 
verwundete vaterländifche Soldaten find bei 
unterfertigtee Stelle folgende eingegangen: 


Durch das koͤnigliche General: Kommif 
fariat des Salzach: Kreifes die von dem De 
hant und Stadtptarrer Benno Winner, 
— welcher die in dem Spitale zu Wafferburg 
befindfich gewefenen bieffeitigen Soldaten mit 
vorzüglicher Sorgfalt behandelte, bedeutende 
Sammlungenan Charpie und Leinwand verans 
ftaltete , die in diefem Spitale verftorbenen gı 
Individuen alle felbft und mit möglichfter Feier: 
lichkeit beerdigte, und die für alle auf dem 
Bette der Ehfe verftorbenen Krieger, an dem 
Tage nad) dem Friebensfefte gehaltenen und 
allgemein befuchten Erequien hielt, — vom 
27, Mat v. J. als dem Geburtsfefte Seiner 
Majeftät des Königs an den Sonn / und Fei⸗ 
ertägen eingegangenen und ihm zugehörigen 
Dpfergelder ad 164 fl. 33 kr., welche über 
Abzug 18 fr. Porto mit noch verbleibenden 
164 fl. 15 fr. zur Vertheilung kommen. 

Durch das Fönigliche General: Kommif: 
fariat des Altmühls Kreifes die Beiträge: 

bes Landgerichts Monheim mit 

31 fl. 40 fr 
des Landgerichts Kipfenberg mit 

32 fl, 33 kr. 
des Landgerichts Pleinfeld mit 

47 fl. 10 fr, 
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dann bes Pfartkurators Zenger in 
Korlahuld Landgerichts Neuburg mit 
34 fe 74 fi. 


zufmmn 145 fl. 30 fr. 
welche über Abzug 24 Pr. Abgang und 30 fr. 
Porto in Summe 54 fr. mit nod) verbleis 
benden 144 fl. 364 fr. nachgewiefen werben, 
Durch das Fönigliche General: Kommiſ⸗ 
fariat des Lech: Kreifes die Beiträge: 
ber Tochter des jüdifchen Handelsmann 
Samſon Binswanger von Kriegehaber, fo 
diefelbe an ihrem Hochzeittage für die verun⸗ 
glüdten braven Baterlandevertheidiger geſam⸗ 
melt hat, it .  .» 150 fl. — fr. 
des Landgerichts Göggingen von verfchier 
denen Gerichts: Unterthanen 106 fl, 30 fr. 
des Landgerichts Schrobenhaufen bei 
Gelegenheit der Friedensfeier gefammelt 
— ia fl. 25 Et. 
und des Polizei» Kommiffiriats in Mem⸗ 
mingen . 0. ar 24 kr. 


Zufommn . . 280 fl. 19 fr. 
welche nach Abzug 38 fr. Geldverluft und 
36 fr. Porto mit verbleibenden 279 fl. 5 fr. 
zur Vertheilung bleiben. 

Durch ben Pfarrer Georg Philipp 
Bunzfer zu Muggendorf im Mainfreife 
nachträglich zu den bereits einbeförderten 
And unterm 20. Dezember v. J. im I. Stüdf 
des diesjährigen Regierungsblatts befannt 
gemachten Beiträgen eine weitere Durch den 
RKentamtss Aktuat Martin zu Gtreitberg 
veranftältete Sammlung von 9 fl. 49 Er., 
welche über Abzug 26 kr. Porto mit verbfeis 


— 
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benden 9. fl. 23. Pr, zur Vertheilung nachges 
wiefen werben, 

Durch das koͤnigliche General: Kommif: 
fariat des Rezat: Kreifes die von dem Landge⸗ 
richte Kreilsheim bei Gelegenheit der Frie 
bensfeier durch die Pfarrämter gefammelten 
Beiträge ad 148 fl. 55 kr., fo über Abzug 
42 fr, Porto mit 148 fl. 13 fr. ausgezeigt 
werben. 

Endlich wurde noch durch das Fönigliche 
General: Kommiffariat. des Nab: Kreifes in 
einem Kifthen 28 Pfund Eharpie, Kom⸗ 


preſſen und Bandagen, welche der koͤnigliche 


baierifche evangelifche Stabtpfärrer und 2a: 


‚fal: Schulinfpeftor Georg Adam Eichin— 


ger zu Weiden von den Werk⸗ und Som 
tags, Schälern und Schülerinnen für die an 
Wunden noch feidenden Vaterlandsverthei⸗ 
diger gefammelt hat, uͤbermacht. 

Indem man diefe fämtlichen Beiträge 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
ftattet man zugleich Öffentlichen Dank für dier 
felben ab, 

Münden den 17. Yänner 1816. 

Königliher Kriegs:-Defonomie: 
Rath. 
Krauß. 
0 MRainpredter. 
(Den ehemaligen Poſthalter zu ‚Hilpoltftein 
Stummvoll betreffend.) 

Seine Föniglihe Majeftät haben am 18. 
Jänner l. J. dem ehemaligen Pofthafter zu 
Hilpoltſtein St ummvoll, für feinen Bei 
Verfolgung des am 26. Junius v. J. vor⸗ 
gedrungenen Feindes bezeugten patriotiſchen 
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Eifer die allerhöchfte Zufriedenheit bezeugen 
laſſen. 
Muͤnchen den 26. Jaͤnner 1810. 


Beförderungen. 








National-Garde 111. Klaffe, 

Bei den zwei Fuſilier-⸗Kompagnien der 
National: Garde II, Klaffe zu Altdorf 
wurden gemäß allerhoͤchſter Entſchließung 

‚vom 13. Jaͤnner l. J. als Offiziere DE 
‚und beſtaͤtiget: 

als Hauptleute: Johann Jakob Reit 
hard und Konrad Deinlein; 

als Dberlieutenants: Johann .Peter 
Fleifhmann und Johann Jakob Haff 
ner; 

als Unterfientenants: Johann Chriftoph 
Vollrath, Sigmund Jakob Loeſel, 
Johann Adam Hirfhmann und Poren; 
Büttner; 

als Chirurg: Georg Dorn und 

als Supernumerär : Chirurg: Johann 
Wilhelm Gräfenhain. 

Bei dem Infanterie: Bataillon der Na: 
tional: Garde II. Klaſſe zu Eichſtaͤdt 
wurden am 15. deſſelben Monats und Sal): 
res befördert: 

ber aͤlteſte Oberlieutenant Ignaz Buͤ⸗ 
ch ehe, zum Hauptmann; 

die zwei aͤlteſten Unterlieutenants Georg 


Rizlerund Fran Weil hamm er zu Ober⸗ 


lieutenants, an deren Stelle aber ber Ger 
geant Müller, und der Garbift Georg 
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Weilhammer, als Unterlientenants. Der 
Adjutant Georg Lau wurde in Hinficht feis 


‚ner geleifteren Dienfte Oberlientenant, hat 


aber noch ferner feine Abjurantendienfte zu 
verfehen. 

Bei der National: Garde INT, Klaffe zu 
Fuͤrth wurden am 18. Jänner 1. 5. allers 


gnaͤdigſt befördert: 


Zu Hauptleuten: die bisherigen Ober: 
fientenants Angelo Wollenburg, Johann 


Tobias Martius, Chrijtian Reich, Yor 
hann Gottlieb Krenkel, Johann Wilhelm 


Seidel und Johann Martin Weiffel, 


Zu Oberlieutenants : die bisherigen Unter: 
fieutenants Adam Rießner, Georg Mar: 
eo, Johann Dimmler, Paul Birk 
mann, Johaun Friedrich Ebersber: 
ger, Jfivor Georg und Georg Farm 
bader. 

Zum Oberfieutenant und Regiments : Ad: 
jutanten: der bisherige Unterfiedtenane Ge 
org Friedrih Billing: 

Zu Unterlieutenants:, die bisherigen Lin: 
teroffiziere Chriftion Bogt, Heinih Win: 
ter, Daniel Winter, Yohann Stephan 
Griesmeier, Mifolaus Waldheim, 
Leonard Reichel, Johann Friedrich Hof: 
mann und Konrad Ehriftian Bürger, 

Zu Unterlieutenants und Bataillons : Ad: 
jutanten: der bisherige Fahnenjunfer Frieds 
rich Wild, Fourier Georg Fronmuͤller. 

Zum Fahnenjunker des zten Bataillons 
der bisherige Sergeant Adam Haber— 
fe Un € IX 
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Anzeige 
über die im Altmühl- Kreife abgehaftenen Getreide » Märkte im Monate Deyember 
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Ynzeige 
Über die Gerreidfhrannen in nachſtehenden Oxten. 
Berfaßt den 31. Dezember 1809. 
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Die Geldſumme des nach dieſer Tabelle beſtehen den Verkaufes aller Getreid-Sorten betraͤgt 
143.553 1. 5 ir. 
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Königlich: Batierifhes 
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Regierungsblatt. 





VI. Stuͤd. Muͤnchen, Samſtag den 10. Februar 1810. 








Aufträge 





Ya die Stadt » und Eandgerichte des Pegnijs 
und des Nab ; Kreifes, 


(Die Quartals + Tabellen über die Eivif-Rechtäs 


fireite betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftätdes Königs. 


Da ungehindert der vorausgegangenen- als 
fechöchften Mefkripte die meiften Aemter ber 
Pegniz: und Nab⸗Kreiſe mit Einfendung der 
Quartals: Tabellen über die dortſelbſt anhaͤn⸗ 
giger Civil: Rechtsftreite, fich fäumig fins 
den laffen, und daher zu mehreren fachvers 
jögernden Stimulirungen Anlaß geben; fo 
wird hiemit fämtlichen Stadt + und Landgerich⸗ 
ten der Pegniz ⸗ und Mabs Kreife ernfigemef 
fenft aufgetragen, um fo gewiffer jederzeit in: 
nerhalb 8 Tagen nah Abflug eines jeden 
Auartals die erfagten Tabellen über die auhaͤn⸗ 
gigen Eivil:Rechtsftreite an das unterzeichnete 
Bönigfishe Appellationsgericht einzufenden , 
als im Nichebefolgungsfalle die damit rück 
ſtaͤndigen Behörden Dusch eigene Erefutionss 


Boten zu ihrer Obliegenheit angehalten wer⸗ 


- den würden, 


Amberg dar 29. Jaͤnner 1gı0, 
Königlides Appellationsgericht 
der Pegniz: und Nab: Kreife, 

. Baron von Eg her. 
Wifinger. 





An fämtliche Unterbehörden des Inn: und 
bes Eiſack⸗Kreiſes. 





(Die Befolgungs » Anzeige der von dem Fönfglis 
hen Appellationägerichte an die Unterge— 
richte ergehenden Erkenntniſſe und Eutſchlieſ⸗ 
fungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs... 
Machdem duch eine allerhöchfte Verfuͤ⸗ 

gung des koͤniglichen Ober-Appellationsge⸗ 

richts vom 27. vorigen Monats der. genaue 

Ausweis über die Vollziehung: und Befol- 

gung der an das dießortige Föniglihe Appel 

fationsgeriht ergebenden. oberftrichterfichern 

Erkenntniſſe und Entfchlieffungen anfgerra= 

gen worden ift, fo werben. fäntliche Unterbe⸗ 

hörden des unterfertigten Böniglichen Tribunals 

— uͤber bie. Befolgung der: 
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vom diegortigen Föniglichen Kollegio an fie er 


laffenen Entfchlieffungen jedesmal die unge⸗ 
fäumte Anzeige um fo gewiffer zu machen, als 


diefelben im Unterlaffungsfalle unter Strafs⸗ 


Bedrohung hiezu angehalten werden würden. 

Innsbruck den 3. Februar 1810. 

Königlihes Appellationsgericht 
der Jun: und Eiſack-Kreiſe. 


Sreigerr von Welden. 
Halt. 





An nachftehende Landgerichte des Iſar⸗ 
Kreiſes. 





(Die Anzeige der abgewuͤrdigten Scheidemuͤnzen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die koͤniglichen Landgerichte Dachau , 
Miesbach, Starnberg, und Tölz find die uns 
ter den 23. Dezeinber vorigen Jahres abgefoder⸗ 
ten Anzeigen, die abgewürdigten Scheidemüns 
zen betreffend, noch rücjtändig. 

Diefe werden in Zeit 8 Tagen erwartet. 
München den 26. Jänner 1810, 
Königliches Generals Kommiffariat 

des far s Rreifes, 
Freiperr von Weichs. 
Rainpredter. 





An nachftehende Landgerichte bes Iſar⸗ 
Kreiſes. 


( Den Mormal » Hafpel betreffend.) 
Im Namen Seiner Wrajeftät des Königs. 
Die Landgerichte Dahan, Miesbach, 
Schwaben, Tölz, und Werdenfels find das 





84 


Gutachten uͤber Einfuͤhrung eines Normal⸗ 
Haſpels noch ruͤckſtaͤndig. 

Selbes wird in Zeit g Tagen zuverlaͤſſig 
erwartet. 

Münden den 2. Februar 18 10, 
Königlihes General: Kommiffariat 
des Ifar: Kreifes, 

Freiherr von Weichs. 
Rainpredter. 
— 


Bekanutmachungen. 





Die Konſtitution der Baus Kommiffion für bie 
biefige Reſidenzſtadt betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Die Wichtigkeit, und zunehmende Auss 
dehnung der Bauanlagen in Unferer Refidenz: 
ſtadt haben Uns beſtimmt, der bisherigen 


- Bufammenfezung der Lokal-Bau⸗Kommiſſion, 


und den ämtlichen Verhaͤltniſſen derfelben einis 

ge auf den zweckmaͤſſigen Betrich des Baus 

wefens berechnete Modififarionen zu geben, 
Wir befchlieffen demnach 
I. Die Baus: Kommiffion foll Fünftig 

beftehen 

a) aus einem Vorſtande, welcher bie allge 
meine Aufſicht und Leitung zu führen, 
und die genaue Vollziehung der genehmig⸗ 
ten Plane anzuordnen, und zu berreis 
ben hat; 

b) aus zwei Raͤthen, wovon dem erften Die 
fpecielfe Aufficht über die Ausführung der 
Beſchluͤſſe, die Einleitung zur nothwen⸗ 
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digen Austauſchung der Bauplaͤze, bie 
Ansgleihung der Intereſſenten, die For⸗ 
mirung der Quadrate, und bie kinienrich⸗ 
tung der Straffen übertragen wird ; dem 
jweiten aber zundchft die Beforgung ber 
formellen Gefchäfte, namentlich die Ent: 
werfung der Berichte, Moten und Aufs 
träge , fo wie die perfönliche Auſmerkſam⸗ 
keit auf alle Verlezungen der gegebenen 
Vorſchriften obliegt ; 

ec) aus zwei bis drei technifchen 
dern ; 

- d) einem Ingenieur; 

e) einem untergeordneten Suifpeftor über bie 
Bauten, und das hiezw verwendete Mas 
terial; 

) einem Kopiften, und 

g) einem Buͤreaudiener. 


II, Unſern Polizei : Direktor von Stets 
ten, ben Hof: Bauintendanten Gärtner und 
den Bauinfpeftoe Thurn wollen Wir, zum 
Vortheile ihrer eigentlichen Amtsgefchäfte, der 
bisherigen Funktionen bei der Baus Kommijs 
fion allergnaͤdigſt entheben. 


Dagegen beneunen Wir 

zum Vorftande, den quieszirenden Landes⸗ 
direftions s uud geheimen Rath Johann Mer 
pomudf von Stubenrauch; 

zu Rächen, den Finanzrath von Sch wal⸗ 
ger, und den ehemaligen Polizei: Direktor 
Anton Baumgartner; 

zu technifchen Mitgliedern den Gartens 
Intendant von Scell, den Obers Baufoms 
miffde des Innern von Schedel, und den 
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Baumeiſter und Profeffor von Viſcher, 
endlich 

als Ingenieur, den Ingenieur geographe 
Mar von Rifauer, 

Ueber die Erfezung des verftorbenen Baur 
Auffehers Friedrih Hene gge durch ein art 
deres fähiges Subjeft erwarten Wir von der _ 
neu konſtituirten Bau: Kommiffi ion pfichtmäfs 
figes Gutachten. 


As Kopift fol für dermalen Johann Leos 
pold Eder gewefener Landfteueramts:Offiziane 
allhier verwendet werden, und wenn fih bei 
allenfalls vermehrten Gefchäften die Nothwens 
digfeit eines zweiten Kopiften zeigen würde, 
fo iſt hiezu feiner Zeit ein tauglicher Quies⸗ 
zent in Vorfchlag zu bringen, 

Als Büreaudiener foll für die Sizungen 
der Kommiffion , und für die nöthigen Ab: 
fendungen und Ausrichtungen, ein von dem 
Polizei : Direktor zu beſtimmender Polizeidier 
ner verwendet werden, 


III. Zu ihren Sizungen wird der Kom: 
miſſion ein geeignetes Lokal angewieſen werden, 


IV, Was den Wirfungsfreis der Kom: 
miffton betrift , fo belaffen Wir es im We; 
fentlichen bei der von Uns genehmigten In⸗ 
ftruftion von 9. Mär; 1805, fo weit fie durch 
Unfere gegenwärtige Entfchlieffung nicht abge: 
ändert wird, und mit der ausdrücflichen Mos 
dififarion, daß die Kommiffion autorifirt feyn 
fol, fünftighin auf die Facaden der neuzuer⸗ 
bauenden Häufer, jedoch immer mit Ruͤckſicht 
auf die Auslagen, welche die Bauluſtigen 
re F verwenden im Stande find, nad 
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den Regeln eines guten und ebeln Geſchma⸗ 
des zu beftimmen,, und auch diejenigen Res 
parationen zu Seiten, welche auf die Aufferen 
Formen der Häufer Einfluß haben. 

V. Gleichwie Wir der neuen Kommiffion 
zur hauprfächlichen Pflicht machen , zuvor⸗ 
berft den Plan aller Anlagen im Ganzen zu 
redigiren, über die genaue Einhaltung der ges 
nehmigten Plane ftetshin zu wachen, und eine 
wohlbemeffene erfhöpfende Bauordnung uns 
verzüglich zu entwerfen ; fo wollen Wir das 
gegen Unferer Polizei: Direktion die Aufficht 
über die Bau⸗Reparationen in der dermalis 
gen Altſtadt, fofern es fich nicht von Haupt: 
Reparationen handelt, wodurch die duffere 
Geſtalt der Gebäude verändert wird, Die 
Sorge für die Abwendung von Feuergefaͤhr⸗ 
lichfeiten ſowohl in den Häufern der gedach⸗ 
ton Alt: als in jenen der Fünftigen neuen 
Vorſtadt, und die Auffiht auf das Bauma⸗ 
terial im Allgemeinen belaffen , ihr aber zus 
gleich befehlen,, der Bau: Kommiffion in den 
vorfommenden Fällen nicht nur auf fchriftliche 
fondern auch , bei dringenden Gegenfländen, 
auf mündliche Requifition bie zur Erefution 
benöthigte Affiftenz zu leiſten. 

VI, In Bezug auf den innern Geſchaͤfts⸗ 
gang der Kommiffion, beſtimmen Wir 

a) wenn es fih um den Entwurf eines alls 
gemeinen Planes handelt, follen, wenn 
nicht unanimia ber fämtlichen fünf Mit⸗ 
glieder und des DVorftandes vorhanden 
find, die abweichenden Meinungen nebft 
der Entwiflung ihrer Gründe — 
werden; 


b) wo aber von der Befolgung, und Aus⸗ 
fuͤhrung bereits beſchloſſener Gegenſtaͤnde 
die Rede iſt, ſollen zwar die Majora den 
Ausſchlag geben, jedoch ſoll es dem Vor⸗ 
ſtande unbenommen bleiben, auf den 
Fall, daß derſelbe Anſtand findet den 
Beſchluß ber Mehrheit gelten zu laffen, 
die Sache ſchriftlich, und mit Ausführung 
feiner Gründe, zur Entfcheidung vorzulegen. 
VI. Die bisherige Unterordnung ber 


Bofal: Baus Kommiffion unter die Polizeis 


Direftion und das General + Kreis: Koms 
miffariat heben Wir hiemit ausdrücklich auf, _ 
und wollen die neu Eonftituirte Behörde uns ” 
mittelbar Unferm Minifterium des Innern 
untergeben , wohin fich dieſelbe mit ihren 
Berichten zu wenden, und woher fie Unfere 
Entfchlieffungen zu erwarten hat, 

VII, Unfer General: Komntiffariat des 
Iſar-Kreiſes erhäft den fpeziellen Auftrag, 
nach diefen Unſern allerhöchften Entfchliefs 
fungen, die bisherige Bofals Bau s Kommifs 
fion aufjzuföfen, den Mitgliedern der neuen 
Kommiffion Unfere Intention befannt zu mar 
chen , diefelben in ihren Gefchäftstreis bis 
zu Anfang des Pünftigen Monats Dftober 
unter Uebergabe fämtlicher Aften, und Plane 
einzumweifen, und wie alles biefes gefchehen, 
alferunterthänigften” Anzeige » Bericht zu ers 
ſtatten. München den 20, September 1809. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhöchften Befehl 
der General: Sekretär 
5 Kobedl. 
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(Die Beräufferung und Berpfändung der Monti: 
rungs⸗ und Bewaffnungsftäde ber National⸗ 
Garde betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 


kon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben zwar bereits unterm ro. Sep⸗ 
tember 1808. (Regierungsblatt St. LIIL ©. 
2037) die Verdufferung und Verpfaͤndung 
der Montirungsftüce Waffen s und Leder⸗ 
werks bei Unſerer Nationalgarde unterfagt 
und ſtrenge verboten, 


Nachdem Wir aber in Erfahrung gebracht, 
daß diefer Unferer allechöchften Verordnung 
nicht überall ſchuldigſte Folge gegeben werde, 
und daß man, ungeachtet diefes Unſers Vers 
botes, und der gefezlichen Beftimmung in der 
Baierifchen Gerichtsordnung Kap. XVII. 9 4, 
Mro. 2. Fein Bedenken trage, folhe Mon: 
tirungsſtuͤcke und Bewaffnungen als Pfäns 


der anzunehmen, oder gar zu kaufen; ſo ver⸗ 


ordnen und befehlen Wir hiemit, daß jeder, 
welcher von einem Gardiſten, oder Legioniften 
Montirungs s sder Bewaffnungsftüde als 
Unterpfand annimmt ‚'diefelben dem betreffens 
den Kommando Unferer Nationalgarde unents 
aeldfich zurüczugeben habe, dann daß alle 
Montirung und Waffen von gerichtlicher und 
anderer Auspfändung in fo Lange befreit bleis 
ben müffen, als der Schuldner als Garbdifte, 
oder Legionift zur keiſtung perfönlicher rei 
eingereihet ift, 


Me 
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Hienach ift ſich daher in vorkommenden. 
Fällen von Jedermann zu achten. 
München den 26. Fänner 1810, 


Aus Seiner Majettär des Königs 
Special-Vollmacht. 
Graf Moramigfi, 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelhuber. 





(Die Bezeichnung bed Streitgegenſtandes, dann 
bes Wohnorted und bed Gerichtd der Pars 
teien in ihren Schriften betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majetätdes Könige, . 

" Nachdem die unterzeichnete Stelle mißfaͤllig 
wahrgenommen hat, daß die Parteien und 
ihre Anmwälde, ungeachtet der bereits öffentlich 
befannt gemachten Verordnung vom 3, reſpek⸗ 
tive 6. Februar vorigen Jahres ( Regierungss 
blatt v. J. 1809. St. XI. ©. 285 und 286) 
dennoch im ihren Schriften den Betreff ent⸗ 
weder gar nicht, oder doch nur mangelhaft 
beifegen, und dadurch den Gang der Juſtij⸗ 
pflege felbft erfchweren, fo werden fämtliche 
Parteien, und ihre Anwälde an bie genaue 
Befolgung diefer Verordnung unter der Want 
nung angemwiefen, baß im Unterlaffungsfalke 
mit der darin angebrohten Geldftrafe von num 
an unnachfichtlich werde verfahren werden, 

München den 5. Februar 1810. 
Königlihes Appellationsgerichet 
der Ifar: und Salzach-Kreiſe. 
Baron von Leyben, 
Saben 


9 
K Die Erlebigung ber Etadt: Pfarrei Merken: 
dorf betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den am 21. Jänner erfolgten Tod 
des Seniors und Stadtpfarrers Albert ift 
die Stadtpfarrei zu Merkendorf, im Lands 
gerichte Kloſter⸗ Heilsbronn, deren Ertrag auf 
1013 fl. 374 fe. berechnet ift, erlediget worden. 
- Ansbach den 25. Jaͤnner 1810, 
Königlihes General:Kommiffariat 
als proteftantifches General⸗Deka— 
nat des Rezat: Kreifes, 


Lang, Direkter. 
Wallmuͤller. 


(Die Erledigung der Pfarrei zu Zell und Weis 
poldshanfen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
Goͤz ift die proteftantifche Pfarrei Zell im 
Defanate Schweinfurth mit einem Befol: 
dings: Ertrage von 400 fl. — erlediget worden, 
Die Pfarrei zähle ohngefähr 318 Paros 
chianen. Der Gottesdienft wird abwechſelnd 
in Zell, und Weipoldshauſen gehalten. 
V Bamberg den 26. Jänner ıgıo, 
Königlihes®enerabKommiffariat 
des Main: Kreifes, als proteftantis 
fhes General: Defanat. 
Sreipere von Stengel. 
Sriebmann, 





(Die Erledigung der Pfarrei Pflaumfeld, 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Maijeſtaͤt des Königs. 
Durch den am 18. Jänner erfolgten Tod 

des Pfarrers Efenbef, ift die Pfarcei 
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Pflaumfeld, im Landgerichte Gunzenhau⸗ 
fen, deren Ertrag auf 413 fl. 353 Pr. berechs 
net ift, erlediget worden, 

Ansbach den 29. Jänner 1810. 


Köntglihes Öeneral:Rommiffariat, 
als proteftantifhes General-De ka— 
nat des Rezat: Kreifes, 

Lang, Direktor. 
Wallmuͤlller. 





(Die Erledigung der Pfarrei Hohenzell bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das unterfertigte General: Kommiffariat 
bringt, in Gemäßheit der allerhöchften Vers 
ordnung vom 12. November 1808 die Erledis 
gung der pfarrlichen Pfründe zu Hohenzelf, 
deffen bisheriger Befizer Johann Nepomuk 
Greſſer, in gleicher Eigenfhaft auf bie 
Pfarrei Parsberg allergnädigft verſezt wur: 
de, hiedurch zur allgemeinen Kenntniß der 
vaterländifchen zu Bewerbung um Pfarrftels 
len geeigneten Geiftlichfeit, mit dem Beifüs 
gen, daß die genannte Pfarrei Hohenzell 
im Landgerichte Aichach , in der Diöces 
Augsburg , und in dem Wahl: Defanate Frieds 
berg liege, eine Bevölkerung von 180 Seelen 
zählt, darunter 68 männliche und 76 weibliche 
Kommunifanten, und ein jährlighes Einfoms 
men vor 600 fl. gewährt, welches haupts 
fächlih in dem Widdum zu 238 fl. in dem 
Zehente zu 329 fl. und in der Stolle zu 33 fl. 
beſteht. | 
Die Gefuchfchriften der allenfallfigen Be: 
werber find, nebft den erfoderlichen Zeugniffen, 
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Binnen 14 Tagen anher zur Vorlage zu bringen, 
Augsburg den 29. Jaͤnner 1810. 
Söniglihes Öeneral-Kommiffariar 
des Lech: Kreifes, 
von Mertz. 
von Heinlerh. 





(Die Erledigung der Pfarrei Kirchdorf untern 
Haunpold betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den erfolgten Todfall des Priefters. 


Johan Nepomuk Magg, Pfarrers in Kirch 
dorf untern Haunpold, Pöniglichen Landge— 
richte Miesbach wurde diefe Pfarrei erledigt. 

Der Umkreis derfelben beſteht in fünf 
Stunden, 13 aber im Durchmeffer, und die 
Seelen zahl in 1007. j 

Hiebei befinden fih 3 Filialen, wozu auch 
ein Hilfspriefter beftelle ift; die Renten diefer 
Pfarrei liefen aus dem Widdum » Zehente, 
und der Stolle, und betragen 1178 fl, — 


Die Adfpiranten haben daher ihre Bitt⸗ 
ſchriften in Baͤlde anher einzufenden, 


Münden den 3. Februar 1810. 


Königlihes GeneralsKommiffariar 
des far: Kreifes. 
Freiherr von Weiche, 
von Heinleth. 
— — — — — 
(Din befreiten Gerichtsſtand bes Kaſimir Grafen 
Schenk von Kaſtel- Waal betreffend.) 


Seine Majeſtaͤt haben dem Kaſimir 


Grafen Schenk von Kaſtel-Waal aller⸗ 


grädigft bewilligt, daß ihm des Termin zur 


24 — pr 
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Gründung eines Majorats noch für weitere 
ſechs Monate nach Ablaufe des jüngften Ter⸗ 
mins offen ftehen, und der Genuß des befreiten 
Gerichtsftandes bis, dahin vorbehalten ſeyn 
folle. München den 29. Jaͤnner 1310. 
ee EN 
(Die. Verdienfte des Laudrichters ‚su Abende, 
 beig betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Die Verdienfte, welche ſich Unſere Na: 
tional⸗ Garde gter Klaſſe zu Abensberg, 
dann die Buͤrger und Einwohner dieſer 
Stadt ſowohl, als auch des Marktes Rohr, 
und zu Biburg, zu Unferer allerhoͤchſten ber 
reits unterm 31. Dezember v. J. gedufferten 
Zufriedenheit ſich erworben haben, bezeichnen 
zugleich die befondere Thätigfeit, und den 
vorzüglich ausgezeichneten Dienfteifer Uns 
fers dortigen Landrichters Afchenbrenner, 
So .wie Wir Uns vorbehalten, diefen 
verbienftvollen Landrichter noch befonders zu 
belohnen ; ſo koͤnnen Wir doch nicht umhin, 
ihm dermal ſchon das Lob, das er verdient, 
zu ertheilen, und ihm Unſerer allerhoͤchſten 
Zufriedenheit über feinen ruͤhmlich bewiefenen 
Dienfteifer zu erkennen zu geben, und ihn 
Unferer befonderer Gnade zu verfichern, 
Münden den 5. Februar 1810. 
Aus Seiner Majeſtät des Königs 
Spectal⸗Vollmacht. 
Graf Morawitzky. 
Auf loniglichen allerhochſten Befehl 


von Krempelhuber. 


Anzeige 
über Die, Setreid⸗Schranuen in nachſtehenden Orten. 
Verfaßt den 7. Jaͤnner 1810. 
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Regierungsblatt. 
VII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 21. Februar 1810. 





—— mn ———— 


Aufträge 


An die Stadt: und Bandgerichte, und an 
die Advokaten des Inn- und des Eiſack⸗ 
Kreiſes. 





(Die Anbiethung der Eide in den Nechröfchrife 
ten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


HD. koͤnigliche oberfte Juſtizſtelle in Schwa⸗ 
ben hat bereits unter dem 4. Februar 1807, 
da fie wahrgenommen hatte, daf die wegen 
Anerbierhung der Eide in den Sajſchriften 
allgemein beftehende Verordnung von 5 
Maͤrz 1795 (F. J. ©. Nr. 222.) nicht 
immer beobachtet werde, verordnet, die Ges 
richte und Advofaten anzuweifen, ſich Fünf: 
fig diefe Verordnung genau gegenwaͤrtig zur 
halten, 

Dieſes gefchah durch eine den 27. Februar 
1807 an alle tirolifche Landgerichte ausgefers 
tigte Verordnung, mit dem Auftrage, auch 
die ' Advofaten nachdruͤcklichſt an das er- 
wähnte Geſez zu erinnern , nah welchen 
Bas in einer Sazſchriſt gefchehene Anbiethen 








1 
eines Eides nur dann die gefegliche Wirfung 
eines gerichtlich angebothenen Eides hat , 
wenn die Partei die Sajzſchrift eigenhäns 
big ımterfertigte, oder wenn der Abvokat 
zeigen fann, daß er bei Uebernehmung ber 
Vertretung die Beſtimmungen der FF. 412. 
413. und 414. der Öerichtsordnung genau 
beobachtet habe, mithin in Folge derfelben 
mit einer von feiner Partei unterfertigte 
Species facti , in welcher er zur Anbiethung 
des Eides ausdruͤcklich begwaltet worden, 
verſehen ſey, und es ſoll ſich kein Advokat 
beigehen laſſen, ohne Einwilligung ſeiner 
Partei, einen Eid anzubiethen. 

Da nun neuerliche Faͤlle vorgekommen 
ſind, in denen eben dieſes Geſez, der ge⸗ 
ſchehenen ausdruͤcklichen Erinnerung ungeach⸗ 
tet, nicht beobachtet wurde, und dadurch 
manche Partei in ihren Rechten verlezt 
werden kann, fo wird die, unter der 27: 
Februar 1807 erlaffene Verordnung zur ge: 
nauern Beobachtung anmit wiederholt. 

Innsbruck den 3. Februar 1810. 
Königliches Appellationsgeriche 

bes Inn⸗ und Eifad:Kreifes, 

Freiherr v. Weldem 
galt, 


(7) 
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An ſaͤmtliche Untergerichte des un: und 
des Eiſack-Kreiſes. 
(Den Eintrirt der Profuratoren zu der Advo⸗ 
Faten = Penfiond = Anftalt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 
Seine koͤnigliche Majeftät haben vermöge 
alferhöchiten Rejfripts vom 22. Dezember 
v. J. allergnädigft zu bewilligen geruht, daß 
den Profuratoren der Eintritt zu der Central 
Penfions;Anftale fir die Hinterlaffenen der 
Advofaten des Königreihs auf ihr Anfu: 
hen im Allgemeinen und ohne Rücficht 
auf ihren Eintritt in den Advofatenftand, 
zu gewähren, und diefelben nach erhaltener 
Aufnahme ganz nad) der Reglementarverord⸗ 
nung vom 27. Juni 1808 zu behandeln feyen, 
Dieſe allerhoͤchſte Beftimmung Gaben dem⸗ 
nach ſaͤmtliche Untergerichte des unterfertig⸗ 
ten Gerichtshofes den in ihrem Gerichts-Be⸗ 
zirfe fich befindlichen Profuraroren zu ihrem 
weiten Benehmen ungefäumt zur eröffnen. 
Innsbruck den 13ten Februar 1010. 
Koͤnigliches Appellationsgericht 
des Inn- und Eiſack-Kreiſes. 
Freiherr v. Welden. 
v. Kappeller. 











Bekanntmachungen. 


(Den Pfarr: Konkurs des Jahres 1809. betref⸗ 
fend,) 

Wir Marimilian Sofenb, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 
- Da Unfere Verordnung vom ı2. Mos 
vember 1808. $- 8. (Regierungsblatt St. 
68. ©. 2711.) enthält: 
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„daß für die Zukunft nach dem Erfolge 
"der neuen Diözefan : Einrichtung , und 
„in Beziehung auf die im nächften Jahre 
„zu haltenden allgemeinen Konfurfe, die 
„Bezirke, in welchen die Konfurs: Kan: 
„didaten auf Anftelluag Anfpruh machen 
„koͤnnen, näher feſtgeſezt werden mwürs 
„den; 3 
entgegen der eben bemerfte Zeitpunkt noch 
nicht eingetreten, fofort auch die Ausglei- 
hung der Didcefam + mit den Kreis: Grenzen 
nicht erfolge ift; fo wird in Beziehung auf 
die Anftellungs » Anfprüce der dießjährigen 
Konkurs » Kandidaten , einsweilen die Er: 
klaͤrung ertheilt, daß fie in jenem Bezirke, 
welcher die Konfursftationen umfaßt, ihr 
Anftellung zu erwarten haben, (fohin die in 
Eichftädt geprüften in dem Altmühls und 
Oberdonau⸗Kreiſe: ) daß es ihnen jedoch auch 
frei fiche, um andere außer dieſem Bezirke 
gelegene Pfarreien jener Didcefe, welcher fie 
jue Zeit der Prüfung angehörten, bei Un: 
form Miniſterium des Innern fih anzumel 
den, wo fedann ihre Gefuche nach den Bors 
fchriften der Konkurs: und Befdrderungs: 
Drönung von 30. Dezember 1806 gewür: 
diger werden follen, 
Maris den 1. Februar 1810. 


mar Sofepb. 
Graf v. Montgela®. 


Auf koͤniglichen allerhöchiten Befehl 
der General⸗Sekretaͤr 


8 Kobell. 
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(Den Brandfdradend:Erfaz fr 180g im Main: 
freife betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehender General : Konfpeft zeigt 

ten Brandaffefuranzs Kaffebeftand im Main⸗ 
freife für das jüngft abgewichene Kalen: 
derjahr 1809, fo wie der zugleich angefügte 
Ausfchlag zeigt, daß die Gefellfchaftsglieder 
den Beitrag zu Vergütung der im nämlichen 
Jahre entftandenen Brandfchäden mit zwei 
Kreuzer rhein. von Ein hundert Gulden 
nämlicher Währung der Einlage zu leiſten 
haben, 
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Die Föniglihen Stadt: Polizeifommiffaria- 
te, Sand: und Patrimonialgerichte des Main: 
Freifes, auch fonft Berheiligte werden hiemit 
angewiefen, die Zahlung dieſer Beiträge in 
der geeigneten Art mit Eifer zu bewirken, 
und ſolche binnen vier Wochen unfehlbar zur 
Rendantur der Eingangs gedachten Kaffe 
einzuſenden. 

Bamberg den 26. Jänner 1810. 
Königlihes Generals: Kommiffe 
riat des Mainfreifes, 
Frelherr v. Stengel. 

Friedmann. 


General-Konſpekt 
des Brandaffelurranz » Bellandes im Malnkreiſe für das drei und dreißigſte 
Alfefuranz = Jahr 1809. - 
Vorbericht. 


Vermoͤg der tabellariſchen Ueberſicht vom Jahre 1808 wurden von der Brand:| _f- | fr 
Verficherungs: Gefellfhaft zu Vergütung der Brandfchäden von hundert 














+ + + + + + * 
Welcher zu der fo oft noͤthigen augenblicklichenlinterftäzung umbemittelter Brand: 
Befchädigten, wie bereits in vorigen Jahren gefchehen, verwendet und in 


(”) 


künftigen Ausfchreiben vereinnahmt wird, 




















Gulden der Einlage 4 Kreuzer rhoben + 4 080. r650 | 24 

Aus der Kaffe ——— erfejt ber Reſt vom Jahre 180754» 1706 | 24% 
Sunme des ganzen Konkurrenz Betrages für das Jahr 1808 + + 9356 | 484 

Die Ausgaben an Brandfchäden:Erfaz betrugen 6935 fl. 41 fr., und 

die Regiekoſten. He + 79 —15— 
bie bewilligten Nemunerationen bei einigen Fällen ıc6 —— —zufamen] 7120. 56 
Verblieben zum Kaflenbeftande für das Jahr 1809 +» + + 2:35 | 52# 
Im Jahre 1809 betrugen die Brandſchaͤden 3710 fl, 43 fr., und 

die Regiefoften + * + + + 82 —35 — jufammen 3793 18 
Ueber Abzug des Kafienbeftandes vom Jahre 1808 jl. + + + 2235 | 527 
Tropen oh pn GE _ 4 > _ > >22 = 3 Lay 252 
Da nun das Affefuranz. Kapital vom Jahre 1809 in 13,089,743 N. 55 fr. 

beſteht, fo har hievon jedes hundert Gulden der Einlage 2 fr. beizufchie: 

gen, wornad) fi eine Summe ergibt zu tn — 4363 |, 14% 
Hievon abgezogen obige von der Gefellfchaft zu erfezende + +. | 1557 | 253 
Ergibr fich zur Mehrung gegen den wirklichen Konkurrenz + Betrag als Kafı 

fenbeftand für das Jahr 1810 2805 | 49 
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Berichte , daun Privaten au⸗ a Han u Gerichte, dann Privaren aus 

ſerbaib des Mainkreijed. Ä. Fr — — u derbalb det Maintreiieh. — — 
Adelsdoef — 22930 | — I — I— 7 1.383 Hoͤchſtadt, Landgericht. | 146434 | — 
Wlrenfhöndah . . . ao —— , —1.— Io "Hundehaupten . Er aaa | — 
"Altenweider -....| sol—| —1 z | 40 | Kirchfßlerten. . . . | 13505 | — 
Aufftes TE a3 |—| - | —-| 7 473 | Kleinziegenfeld . . . | raıgo | — 
| Bamberg, Stadt. . _| 3263997 | 30 | 77 ‚| 1088 | — | Kronach, —— 474675 | — 
_ Bamberg, Bärgerfpiral 34700 — — — 11134 Rips —— 32806 | — 
_Vamberg, kLandgeriht 1. 448709 | 45 == 149 Er Küps, ‚Senior ...I 8470 | — 
Bamberg Landgerichtũ. 356293 | — | — || 118 | 46 | Rauenflein, Landgericht 283925 — 
Banz, gandgeriht,. . rzoar —— |- 58 20& | Lichtenfels, Landgericht] agaızo | — 
Qudau......| aroı — | — |—]| 78 Tkindenbern. . . 2. | us — 
Butgebrach, Landgericht] 160941 | 15 — |I- 53 | 383 Merzbad . hal —: 
Burggrab . 0... | ri — eh —4 ss | 37% Mimik. 2.0... 36925 | —— 
Buttenheim mir Mol ae — — — 12 | 3 Niederfällbach — 23205 | — 
_Danndorf — — 550 — — — Set 47 J MNiederling.. . ——— 18855 | 
Sbermannflade, ge | 3477357 | — | 1607 | 26 15 | 55 Dberlangenftadt. . . 25632 | 25 
Ebrach. Landgericht . 246461 | 5| — i—| 82 | 98 Ponmersfelden. . . | xı8592 | 30 
_ Eidenban, Landgericht 62750 | — | 433 | 20 20. | 55 | Yortenftein, Landgericht] 263667 
SZreyenfels 0... | 10360 | — — — 327401Pretsfel 21045 

_ Gleusdorf,Xandgerichr 24a —| Fl—| Hola Redwiß oo. Re | 0 
„Oräfenberg, Yanageriht] 219545 | — | 640 | 57 | 73 | 10% | Mentmeinsderf. . „| 57315 | — 
Grasmannsdorf, . | 857 |32021] — |— 2 | soX _Eachfendorf ....1 2600| 
Gutzenberg. . . . . "64052 | — — — —— ar ları Sheflig, Randgericht. 414493 — 
egeubach ·· _ 32030 |—] = [=] 3 [205 Echmöl;. EEE ayı2o | — 
Hall ſtadt, Landgericht. 386644 TI 228 | Se | Eionm ...... | a8400 | — 
Sefelbah >. >. > — 23650 1 — | — |) 8 | 33 | Echweinfurt, Stadt . 12739058 | — 

Seitel. . | 6300642 45 2808 I 2100 23T Seitell.... 3661409 | 55 
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Gerichte 
und Ortſchaften. 








Brandſchadens-Erſaz 





| Betheiligte Individuen. | 





Bamberg, St. Diftrife 1Y, 


Ebermannftadt, Fandgericht 
Dürrbrunm, 


EEE nn 





Stadtgerichts⸗ Aſſe ſſor v. Renauld 


Sabina Spielbergerinn 


Georg Gradl... 
Johann Fuchs . , 
Johann Mehrlein , 
Jehanu Ott. FR 
Johann Ochs, jünger, 
Michael Ochs, jünger 
Anna Ochs. .... 
Fanfıaz Edjmidt . . 
Johanu Fuchs, 
Johann derſch aͤlter 


Erſaz. Gerichte 
und Ortſchaften. 
75 Eſchenbach, Landgericht, — 
re 2 | =| Saͤgemuͤhle 
Gleusdorf, Landgericht . . . 
a ER 125 | — Neudorf 
— 125 | — | Gräfenberg, Landgericht .. 
...... ıo0 | — Neunkirchen 
u. eh 259 — 
ee...) 250 — I Scheplig,fandgeriht. . . » 
u... 290 | 46 Steinfeld 
an 150 | — } Etadtfleinach, Landgericht . 
—— 146 | 40 Römersreuch 
janger 200. | 50 | — 
” ’ ’ * D 129 a 
Seite lo... 12684 | 26] 
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Beradtungsberras Cisigtiegter Pergütungsbes 
Bıaaben. 1, 2’te, von hun Städte, Laud⸗ nnd Batrimeniatı&erichte, dann Sa lite, Wtanbichaden. es | „ —* 
dert Suiden Privaten aubethalb des MalnıKreijes. unndert Gulden. 








fr. le IE ie Fer 
483. Schweinfurt, Kandgericr 0: 177212 15 


Staarögeblude 0.0... tar — 1-1 140 I 483 


— — — ln nn ——— 
































































































































Stadt Sieinach, Landgericht . . |__391295 | | 355 | — | 100 | 26 

— 33er Gtrößendorf. ..3240 I. II 4 
— Teuſchniz, Randgeriht . .. ..| 2355| —- | — — 140. \sri 
Thurn 24 Bene) WE = Tr, a8 
Krodau ,... rer 0eh__ 5595| | — |, 18 | 38 
Unterleinleiter. 2 22000. 2345I|—-1 — — 14 | 6 
Worchbeim, Landgericht... .. | zus I I a8 a3 
SLR ee 15616 | 30 II 5InI 
| Weifchenfeld, Landgericht U i 309393. — | agr | _ 103 J— 
"Weißmain, xandgerichh ...| area 2 

Meiffendorf. 2 2.2.2.0. en 2850 | _ — 13 | 37 
iehentteld 2 un. 29845 | —I — || 9 | 56 
Wieſenthau EEE EEE WE ee EI 
el oltenftein . TEE —— 0 — else Eu 
Zeil, Kantaeridt „2.2.2 0.. 242382 | 20 _ — Ro | Bir: 
111. 3127691 5 | 621 1042 | 331 
Eeiten 11. 3661409. ur 250 | — 1 1220 | 284 
I. 6350642 a: 2808 43 ‚2109 | 12} 
EAN Summe | 13089743 | 55 |a20 | 43 43, 3363. 243 241 
Sm Fahre 1808 berrug ſolche 11475600 | =3 6935 41 60 | 24 
Ergab fih alfo im Mehrung u 1614143 Br — — — — 
Jahre 1809 Minderung —T 3224 | 58 | 3287 | 91 
| 











erhalten. 











3 } Da Gerichte — — = A 
J Betheiligte Individuen. 
Derheiligte Individuen Be * und Ortfbeften. etheiligte Ind 
Weiſchenfeld, Landgericht 

Johaun Fiedler, Müller 433 | 20 Körzendorf Jehann NRoppelt . 150 | — 

Oberaufſees Wolfgang Schobert 9 Ber El 
Michael Dieranf, . . — ——— 
Die Stiftungs Adminiſtra⸗ ee 
tion zu Borchheim . . 649 | 57 11. 297 
Ichann Buckreus, Mila] 250 | — Eeiten 1. ) 1729 17 
Andreas Hehmer, . . . | 140 | — I. | 2684 | 26 
Johann Nilol. Hohner . 125 | — 


Johann Schultheiß. . 
Summe | 3710 | 43 


m. 
+ 
- 
-1 
— 
— 
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( Die Verbienfte einiger Untertbanen bes Lands 

gerichts Reichenhall betreffend.) 

Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben mit Wohlgefallen aus den 

Berichten Unſers General: Kommifjärs im 
Saljachkreife vom 4. Dftober vorigen Jahr 
res und Unſerer Militär : Kommandos erfe: 
ben, mit welchem Patriotismus bie Unter: 
thanen des Landgerichts Reichenhall im Sepr 
tember vorigen Jahres, der von den In— 
furgenten ausgeftoßenen Drohungen ungeach⸗ 
tet, zur Unterftägung Unferer Dfficiere und 
Soldaten mitgewirkt haben. 


Um denfelben einen Beweis Linferer aller: 
höchften Zufriedenheit zu geben, wollen Wir 
dem Sohn des GSichler : Bauern am Jetten⸗ 
berg, Johann Scheill, welchem der Lieu: 

tenant Raizer vom erften Linien » nfanteries 
Regimente mit 5o Mann feine Rettung ver: 
dankt, die goldene, — dem Vinzen; Gruber, 
Kucht beim Baumgärtner Bauern, und 
dem rgens Bauer, Michael Schwaiger, 


am Jettenberg, die filberne Eivil-Verdienftmes 


dailfe verleihen; dem Heiderbauer Georg 
Miederberger, dem Ober + Sertenberger: 
Bauer Georg und feinem Sohn Joſeph 
Auer, dem Sorten: Bauer Joſeph Fuchs 
und feinem Knechte Johann Friedl, dem 
Kandlers Bauer Michael Braun am Fer: 
tenberg, dem Mathias Pofh, am Egger 
und dem Peter Loidler am Jagerguͤtl im 
Jettenberg wird Unfere allerhoͤchſte Zufries 
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denheit zu erfennen gegeben, und diefes durch 


das Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt: 

niß gebracht. 
München den 11. Februar 1810. 
Aus Seiner Majeſtät des Königs 
Special-Vollmacht. 
Graf Morawitzky. 
Auf kobniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤr 
Baumuͤller. 


(Die Erledigung der Pfarreien Ruͤßelbach 
und Eybach betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifhe Pfarrei Ruͤßelbach 
ift den 3. Jänner duch den Tod des 70: 
jährigen Pfarrers Heffel, erledigt worden, 
Sie hat 561 Pfarrgenoffen zu beforgen, 
aber fein Filial, wo gepredigt wird, Die 
Faffıon gibt an 180 fl. an Geld, gı fl. 
48 fr. aus Maturalien, 114 fl. 30 fr. aus 
Dienftgründen mit der Wohnung, 320 fl. 
an Stollgebühren und Aceidentien,, 8 fl. 30 
fr. aus andern Quellen, jufammen 704 fl. 
48 fr., woran an Gteuerbetrag und fonft 
ungefähr 16 fl. abgehen, 

Eben fo ift durch den Tod bes bojährigen 
Pfarrers Bach die Pfarrei Eybach, ı 
Stunde von Nürnberg, feit dem 16. Jans 
ner 1,5. erledigt. Sie umfaßt 762 Pfarrgenof: 
fen, und iſt nach der Fafjion vom “jahre 
1807 auf 168 fl. an Geld, 150 fl. an Na; 
turalien und Wohnungs: Genuß, und 196 fl, 
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on Stoffgebühren und Accidentien, zuſammen 
alfo auf 514 fl. zu berechnen. 
Kompetenten haben fi für beide Erledis 
gungen vor dem 30. März l. J. zu melden, 
Nürnberg den g. Februar 1810, 
Königlihes General: Kommiffa 
ziat des Pegniz » Kreifes.. 
Freihert v. Lerchenfelb, 
Lippmann. 








(Die Erledigung der Pfarrei Goͤttfrieding 
betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftätdes Könige. 

Die Pfarrei Gottfrieding, im Lands 
gerichte Landau, ift durch den erfolgten Tod 
des dortigen Pfarrers, Johann Baprift Rei: 
ninger, erledigt worden. 

Diefes wird hiemit zu dem Ende öffent: 
lich bekannt gemacht, daß fi die hiezu ges 
eigneten Kompetenten ungefäumt melden 
mögen. j 

Paffau den g. Februar ı 810. 
Königlihes General: Kommiffa 

riat des Unterdonau-Kreiſes. 

Carl Graf v. Prevfing. 
Perzl. 
(Die Erledigung der Pfarrei Lamnedingen, 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der vaterländifchen Geiftlichfeit , welche 
zur Kompetirung um Pfarrftellen geeignet 
ift, wird hiedurch Fund gethan, daß durch 
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die allergnäbigfte Beftätigung ber Präfentas 


tion des Pfarrers Gebhard von Langen; 
mantel auf die Privat : Patronatspfarret 
zu Waal, die Pfarrei Lamnedingen 
vakant geworden ift, welche in ber Didzes 
Augsburg, in dem Landgerichte Buchloe und 
dem Defanate Kaufbenern liegt, 410 Ger: 
fen und darunter 135 männliche und 168 
weibliche Kommunifanten zählt, dann ein 
Einfommen von 641 fl. 55 fr. bringt, wel: 
ches befteht : 
a) in dem Ertrage der Grundſtuͤcke 
mit 206 fl. — fr. 
b) in dem Klein⸗ und Blutzehend 
mit 98 : 30 s 
ce) inder Kompetenz an Geld und Getreide 
246 : 43 : 
d) in den Yahrtagsgebühren 79 = — ! 
e) in den Stollgefaͤllen und Opfergeldern 
11 2 428 
Die Kompetenten haben ihre Gefuchfchrif: 
ten , mit den vorarfchriebenen Zeugniffen bes 
legt, binnen 153 en einzureichen, 
Augsburg den ıc. Februar ı810. 
Königlihes General: Kommiffa: 
riat des Led : Kreifes, 
v. Mertz. 
v. Heinleth. 


Beförderung. 
Vermoͤge allerhoͤchſten Reſkripts vom 29. 
Fänner l. J. wurde der ehemalige zweite 
Affeffor zu Telfs, Dionifius Gattinger, 
als zweiter Aſſeſſor bei dem Landgerichte 
Troßberg ernannt, 
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als Isle 
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Anzeige 
über die Getreid-Schrannen in nahftebenden Orten, 
Verfaßr dem 14. Jänner 1810. 


Wh „00. 
Deggendorf .„ . . 
Dingeling .. . 
Eisitätt .... 
ding oo 0. . 
Frleddern . 0.1 4 
Gchenfeld. - . . | 126 
— — 
Hilpoltifein . . » 
Hobenmart. . . » 
Ingolftadt. . . . 
Kraiburg - » =» 
Kandeiut „.. » 
Raulngen . ... 
Maiuburg. . . . 
Minden „2... 
Nenhurg a. d. Donau 
Nenötting .„.. 
Neumarkt... . 
Pfaffennoien. . . 
REP 
Meibenbal ... 


R Serobenpanfer. . 





Traunfteln . . . 
MWaferbure. . . . 
ne 
Metiheim . . . 





— 2 al 
— — 1697] 155 4—| — 





5161] 4490|! — 315512614 I—] —U 7659] 71991 


- Die Geldfumme des nach dieſer Tabelle beftehenden ganzen Verkaufe aller Betreid- Sorten beträgt 


378,804 fl. 3ı fr. . 
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Koͤniglich Baieriſches 114 


Regicrungsblatt. 





VIL Stuͤck. München, Samſtag, den 24. Februar 1810; 





Organiſches Edikt. 
(Dad Veterinaͤrweſen und die Errichtung einer 
Central : Vererinärfchule betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Ja Erwägung der vielfachen Vortheile, 
welche der Viehzucht , einem der wichtigſten 


Zweige des Nationalwohlftandes, aus einer 


wohl bemeffenen Anordnung zur Verbeſſerung 
der Racen, Heilung der gewöhnlichen Vieh: 
frankheiten und Verwahrung vor Geuchen 
‚zugehen müffen, haben Wir diefen auch mit 
dem Ackerbaue in unmittelbarer Beziehung 
feehenden Gegenftand zum Beſten Unſerer 
Unterthanen, des Handels und Unferer Ar: 
mee, einer befondern Aufmerffamfeit gewuͤr⸗ 
diget, und wollen, daß für das ganze Reich 
taugliche Thierärzte gebilder und angeftellt 
werden. Im diefer Abſicht verorbnen Wir 
anf den erflatteten umftändlichen Vortrag 
Unfers geheimen. Minifterium des Junern 
Nachfolgenbdes: 
L.Zitel 
Beſtimmung, Verhaͤltniſſe und 
Zweck der Central-VBeterinär— 
ſchule. 
gr. Es ſoll in Muͤnchen aus der bis⸗ 
herigen Thierarzneiſchule eine Central⸗Vete⸗ 








rinaͤrſchule fuͤr das ganze Königreich errichtet 


werden. 


G. 2. Diefe Eentraf s Veterindrfchule 
beftehet aus Zuhörern und Zöglingen von 
verfchiedenen Klaffer, aus den zur Defonos 
mie und Polizei diefes Inſtituts benöthigten 
Andividuen, aus dem Perfonale der Lehrer 
und Profefforen, und aus einem Chef, mel 
chem das Ganze zundchft untergeordnet ift, 

$. 3. Als EentralsAnftale fteher diefe 
Schule unmittelbar unter Unferen geheimen 
Minifterien, und zwar in Hinficht bes Wiſ⸗ 
fenfchaftlichen und Polizeilichen unter dem 
des nern, in Hinſicht des Defonomifchen 
aber unter jenem der Finanzen. 


G 4. Damit die Profefforen fih aus: 
fhlüßlich dem Lehrfache widmen koͤnnen, foll 
ein für diefes Inſtitut befonders aufgeftellter 
Defonom, alle auf die Oekonomie deſſelben 
Bezug habenden Gegenftände, nad) gewiffen 
Vorfchriften unter der Leitung bes Chefs 
beforgen, und biefem hierüber die Rechnung 
ablegen. Eben fo wollen Wir für die ins 
nere Ordnung und‘ die Polizei der Schule 
und der Eleven, einen Präfeft in der Perfon 
eines gedienten Kavallerie: Offiziers beftims 
men. Dieſe drei verfchiedenen Branchen, 
„des MWiffenfchaftlichen, des Defonomifchen: - 


"68 
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und Polizeilihen, vereinigen fih nach $. 2. 
in dem Ehef der Central: Beterinärfchule, 
zu welchem Wir Unfern Oberft-Stallmeifter 
ernennen. 

$ 5. Durch die Errichtung der En: 
tral⸗ Veterinärfchule, welcher nach der Groͤ⸗ 
Be Unferes Meiches eine fo verhaͤltnißmaͤßige 
Ausdehnung gegeben wird, daß nach Wer: 
lauf von einigen Jahren, ein jeder Gerichte: 
bezirf wenigftens mit Einem tanglichen Thier⸗ 
arzte, und Unſer Militär mit der benöthig: 
ten Anzahl Pferbärzte verfehen werben koͤn⸗ 
nen, wird die Ausführung der in Unſerem 
organifchen Ebdifte über das Medizinalweſen 
vom 8. September 1808. über diefen Gegen: 
ſtand entworfenen Normen, möglich gemacht, 
wie weiter unten Titel V. vorfommt. 

IL Zitel, 

Profefforen und Lehrperfonal, 

Lehrplan, Attribute der Central 

Veterinaͤrſchule. 

$. 6. Damit alle zur Veterinaͤr-Wiſ— 
fenfhaft gehörigen einzelnen Gegenftände 
in einem beftimmten Zeitraume vorgetragen 
werden, finden Wir die Anftellung von drei 
Profefforen und einen Schmidlehrer noth: 
wendig: diefes Lehrperfonal wird von Uns 
auf den Vortrag Unferes Minifterium des 
Innern ernannt. Die Profefforen der Ana: 
tomie, der Pharmacie, und der Schmid: 
lehrer werben fih von Zeit zu Zeit abwech⸗ 
felnde Gehilfen aus den Ältern und — 
ren Eleven auswaͤhlen. 

F. 7. Einem der Profeſſoren werden 
Wir dabei die Direktion des Unterrichts iu 
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der Art übertragen, daß fich derfelde mit der 
Ausführung des von Uns angeordneten Lehr: 
planes in der Hauptfache, im Detail aber 
auch Desjenigen zu befaffen haben foll, was 
in einem gemeinfchaftlichen Zufanmentritte 
mit den übrigen beiden Profefforen deshals 
feſtgeſezt wird. 

F. 8. Die Gegenſtaͤnde, welche an die⸗ 
fer Central-⸗Veterinaͤrſchule in dem zum voll⸗ 
ftändigen Kurfe beftimmten Zeitraume von 
aufeinanderfolgenden fehs Semeſtern oder 
drei Jahren vorgetragen werden müffen, find 
folgende: 

a) das für die Lehre ber Veterinaͤrwiſſen⸗ 
ſchaft Unentbehrliche aus der allgemeinen 
DMaturlehre, der Erperimentalphifit, Che: 
mie und Botanif; 

b) allgemeine Naturgefchichte; 

c) befondere Naturgefchichteder Hausthiere; 

d) Diäterif der Hausthiere ; 

e) Zootomie ber Hausthiere nach allen Theis 
fen mit der dazu gehörigen Phifiologie; 

f), Erterieur , oder die Eehre von den Ver—⸗ 
häftniffen und der Zufammenflimmung 
der aͤuſſern Theile eines gefunden Thies 
res, ihren Verfchiedenheiten nach den Ra⸗ 
cen und dergleichen mit vorzüglicher Hinz 
fiht auf die Pferde, das Hornvieh und 
die Schafe; 

g) die Lehre über Viehzucht und Geftüttfunde; 

h) die Thier-Arzneimictel-fehre und Rezeps 
tierfunde; 

i) die generelle Krankheitslehre ber Thiere, 
das ift Mofologie in Verbindung mit 
Therapie und Semiotif, 
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k) die fpecielle Kranfheitsfehre mit dem Ei: 

niſchen Unterrichte im Thierfpitale; 

1) die theoretifche und praktiſche Thier-Wunds 
arzneifunde mit der Operationslehre und 
Thiergeburtshilfe; 

m) die gerichtliche Thierarzneifunde ; 

2) bie Lehre von den Viehfeuchen und bie 
Gefchichte derfelben ; 

0) die Grundfäze der Hufbeſchlagkunde 
mit ber Uebung an todten und lebenden 
Hufen, befonders zur Verfertigung der 
fünftlichen Kureifen, 

F. 9. Die Profefforen der Central: Ber 
terinärfchufe werden die Fächer (F. 8. a. bis 
n.) unter fi vertheilen, ein Verzeichniß der 
in jedem Gemefter vorzutragenden Ger 
genftände und bie dafür zu beftimmenden 
Stunden Uns durch Unfer Minifterium des 


Innern zur Genehmigung vorlegen, unb das - 


bei die Lehrbücher oder den Leitfaden ange 
ben, welchem fie in ihrem Vortrage zu fol 
gen gefonnen find; die Beſchlagkunde in ih: 
sem ganzen Umfange gibt unter der Auf 
fiht des dirigirenden Profeffors der befon- 
ders aufgeftellte Schmidlehrer. 

Su 10. Ihr vorzüglihes Augenmerf 
werden die Profefjoren und Lehrer der Een: 
teal:MWeterinärfchule dahin richten, daß die 
inden Vorlefungen abzuhandelnden Materien 
mit Weglaffung- aller fpefulativen Theoreme 
blog das Gewiffe und praftifh Brauch 
bare diefer Wiffenfchaft umfaffen, und daß 
dabei der Vortrag den Zuhörern der venfchier 
denen Klaſſen nach ihrer Faffungskraft an 
gemeffen fey. 
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$ 11. Da Wir der Central: Veteri; 
naͤrſchule die möglichfte Vollfonmenheit ges 
ben, und für den theoretifhen, befonders 
aber den praftifchen Unterricht in diefem Fa⸗ 
he Vorſicht treffen wollen, fo werden ber 
felben 

a) ein wohlgeordnetes anatomifches Theas 
ter, dem zur Direktion und zu Verſu— 
hen die nörhige Anzahl Thiere zu Ger 
bote ftehen; 

b) eine anatomifche und pathologifche Praͤpa⸗ 
raten: Sammlung; 

c) ein kleiner Garten zum Anbaue der nd 
thigen Kräuter; 

d) ein pharmaceutifches Laboratorium und 
eine Apothefe; 

e) eine Bücher: und Inſtrumenten ⸗ Samm⸗ 
fung; 

f) ein Thierfpital, und 

g) eine zum Hufbefchlage wohl eingerichtete 

Schmiede s 
als nothwendige Artribute beigegeben, 

Für Anlegung oder Erweiterung, dann 
Unterhaltung diefer Artribute haben Wir eine 
jährliche Exigenz ⸗/ Summe feftgefezt, und zur 
Herftellung der bendthigten Gebäude die ges 
eigneten Befehle erlaffen. 

$. 12. Diefe Attribute dee Schule fies 
hen im Allgemeinen unter der Aufficht des dis 
tigirenden Profeffors, find aber im Einzelnen 
zugleich fortwährend der Benuzung derjenigen 
Lehrer offen, zu deren Lehrfach das eine oder 
das andere derfelben gehört. 

Die Bücher: Sammlung wird unter dem 
Schluße des erften , fowohl den übrigen 

(8*) 
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Profefforen als den Eleven zum Gebrauche 
geöfnet, 


G 13. In Betref des Thierfpitales 


haben Wir die befondere Einrichtung treffen. 


lafien, daß kranke Hausthiere gegen den Er: 

faz des Futters, der Streue und der Arz: 

neien, von welchen jedoch die beiden erften 
auch in natura dahin abgeliefert werden koͤn⸗ 
nen, jederzeit ohne Anftand aufgenommen 

werben. . 

Ill Titel, 

Slaffen der Hörer der Central-Ve— 
terinärfchule, Auswahl der Ve 
terinär-Eleven und ihre Aufnah- 
me, Dauer des Unterrichts, Pruͤ— 
fungen, Zeugniſſe und Abfolw 
torien. 

F. 14. Schon in dem angezogenen ot 
ganifhen Edikte Über das Medizinalwefen 
haben Wir Titel I. F. 6. im Allgemeinen 
feftgefejt, "daß die Bebingniffe der Auswahl 
und Annahme der Individuen zur Lehre als 
Thierärzte und Kurſchmiede die Yusmittlung 
bes hiezu nöthigen Unterhalts, die Art des 
Unterrichts , die Prüfung und Approbation, 
ihre Inſtruktion und zu genießenden Emo: 
lumente, in einer eigenen Beterinär-Ordnung 
beftimme werden ſollen. Zugleich haben Wir 
aber das Veterinaͤrweſen als höhere Heil: 
kunſt und Polizeianftalt den Gerichtsärzten 
vorbehalten, die fh im Falle des Bedarfes 
zur Realifirung ihrer Heilplane, fo wie die 
Gerichts: und Polizeiftellen auf Beranlaffung 
Diefer Aerzte zur Ausführung der erfoderlis 
Gen Polizeimaßregeln bei Epizootien und 
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anderen WBorfallenheiten ber vorgenannten 
Individuen als Gehilfen zu bedienen haben. 

Diefem gemäß theilen ſich die Hörer der 

Veterinaͤrſchule in drei Klaffen, von welchen 

a) die Aerzte, welche fich zur Anftellung 
als Gerichtsärzte qualifiziren wollen, bie 
erfte Klafie; 

b) die zu eigentlichen Thieraͤrzten fih bil 
denden Eleven, die zweite Klaſſe, und 

e) die Huf⸗ oder Kurfchmiede die britte 

Klaſſe 
ausmachen. 

Ge 15. Diejenigen Aerzte, welche bie 
mediziniſchen Wiſſenſchaften nach ven beſte⸗ 
henden Geſezen auf einer Landes:Univerficdt 
abſolvirt haben, und feiner Zeit als Gerichts: 
ärzte in den Staatsdienſt tretten wollen, find 
verbunden , während der anberaumten zwei: 
jährigen praftifhen Laufbahn einen Kurs 
derjenigen Fächer an der Central: Veterinär: 
ſchule zu hören, welche an den medizinifchen 
Seftionen der Univerfiräten nicht genuͤgend 
und vollftändig gegeben werden Fonnten, wor⸗ 
unter vorzüglid) die Zootomie, Die Operations: 
lehre, die Lehre von den Seuchen und die 
Veterindrpraris in dem Thierfpitale begriffen 
ſeyn follen. 

Zum Eintritte in die Vorleſungen haben 
fich die Aerzte bei dem Chef der Anftalt und 
den Profefforen zu melden, und erhalten von 
ben Lezteren Über die gehörten Gegenftände 
ein Frequentations:Zeugniß. 

Die Freiheit des Zutritts zu ben öffent: 


lichen Vorleſungen dieſer Central: Veterinär: 


ſchule wollen Wir ferner allen angehenden 
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Dffizieren, Stallmeiftern, Bereitern und ger 
bildeten Defonomen, überhaupt allen Freun⸗ 
den diefer Wiffenfchaft unter den angegebenen 
Bedingniffen der Meldung bei dem Chef 
and den Profefforen geftatten. 
$. 16. Für die eigentlichen Thierärzte, 
welche zugleich die Gehilfen der Gerichtärz: 
te in Behandlung ber Epizootien find, und 
bie zweite Klaffe der Hörer der Central⸗Ve⸗ 
terinärfchule ausmachen, mollen Wir für 
die Zufunft folgende Bedingniſſe zur Auf 
nahme feftfegen: ’ 
a) Sie müffen das 17te Lebensjahr zuruͤck⸗ 


gelegt, und das 24ſte noch nicht über: - 


fohritten haben; 

b) fie follen mit einem fehlerfreien ftarfen Koͤr⸗ 
verbaue und mit vollfommnen Sinnesorga: 
nen einen moralifch guten Wandel, ge 
mügende intellectuelle Fähigkeiten und Luft 
und Liebe zur Erlernung der Veterinär: 
wiſſenſchaft verbinden; 

ec) die zur Central⸗Veterinaͤrſchule mitzu⸗ 

bringende Vorbereitung foll nach bem 
neuen allgemeinen Schulplane darin bes 

. ftehen, daß fie die Unter: und Ober: 

Primärfchulen, und von ber Sekundaͤr⸗ 
ſchule die Realklaſſe zurückgelegt, und 
darüber Zeugniffe eines guten Zortgam 
ges erhalten haben, 

Bis von dieſer neuen Einrichtung 
Schüler erhaften werden können, follen 
die aufjunehmenden Efeven, die dieſen 
Klaſſen entfprechenden Kenntniffe befizen, 

4) Ein ferneres Augenmerk ift endlich bei 
der Auswahl der Eleven zur Bildung 


— —— — 
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kuͤnftiger Thieraͤrzte, beſonders Anfangs 

darauf zu nehmen, daß diejenigen Ger 

genden Unſeres Meiches, in welchen die 

Viehzucht den vorzüglichfien Nahrungs: 

zweig ausmacht, und die Aufftellung der _ 

Thierärzte befonders dringend ift, mit 

folhen Subjekten zuerft beſezt werden 

koͤnnen. 

Verſchiedene Gründe haben Uns bewo⸗ 
gen, von der bisher uͤblichen Obfervanz, mel 
cher gemäß nur gelernte Schmiede, Schmied: 
Söhne und folhe Individuen, welchen "eine 
Ausficht zur einftigen Verſorgung duch Ue⸗ 
bernahme einer eigenen Schmiede offen war, 
zu Thierärzten gebildet werden follten, abr 
zugehen, Doch werden diefe, wenn fie übr 
rigens den angegebenen Foderungen entſpre⸗ 
hen, auch von diefer zweiten oder Eleven⸗ 
Klaffe nicht ausgefchloffen. 

G 17. Die erfie Auswahl der zu Thier⸗ 
ärzten zu bifdenden Subjefte, nach der oben 
vorgefchriebenen Norm , fteher den Gerichts: 
ärzten zu. Dieſe geben hierüber vor ver Mitte 
des Geptembers eines jeden Jahres, ihr 
Gutachten mit den Belegen uud Zengniffen 
begleitet, an die Central : Veterinärfchule 
direfte ab. 

Vor dem erften Oktober eines jeden Jah⸗ 
res haben ſich Diejenigen, welche von den 
Berichtsärzten zur. Aufnahme als Beteri- 
naͤr⸗Eleven in Vorſchlag gebracht worden 
find, zu einer vorläufigen Pruͤfung und Kons 
zrolle ihrer. Eigenfchaften und Fähigkeiten, 
in wie ferne dieſe den $. 16. gefejten Bedin⸗ 
gungen entfprechen, an ber ‚entrals Beteris 
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närfchufe zu ftellen, wo von den fämtlichen 
Profefforen eine Art von Konfurs-Prüfung 
aus den Vorbereitungs s Wiffenfchaften vor: 
genommen wird, Die Würdigften werden 
ausgewählt, und mit Anlage der Aftenftüfe 
Unferm geheimen Minifterium des Innern 
zur Beftdtigung vorgelegt, 

$. 18. Die Zahl diefer Veterinär: Eles 
ven fezen Wir für die Folge, fobald Die 
nörhigen Gebäude und Einrichtungen herge: 
fteilt find, auf fechzig feit, fo daß am Ende 
eines jeden Studien » Jahres der dritte Theil 
davon, welcher den dreijährigen Lehrfurs 
abſolvirt hat, austreten, und auf dem Lande 
angeftellt werben kann. In dieſer Zahl find 
diejenigen nicht mitbegriffen , welche von Seite 
Unfers Militärs zum Unterrichte in dieſes In⸗ 
ftitut gegeben werden, 

Bis zu dem oben erwähnten Zeitpunfte 
wird ber Chef mit den Profefforen Uns die 
Anzahl der Eleven begutachten, welche jaͤhr⸗ 
ih aufgenommen werden kann. 

F. 19. Das beinahe unausgefegte Hs: 
ren ber Vorlefungen , die Demonftrationen 
und Wiederholungen, die praftifchen Uebun⸗ 
gen in der Anaromie, Chirurgie, der 
Schmiede, ber Apotheke, und befonders die 
Beforgung des Thierfpitals, wozu noch die 
Entlegenheit des Inftituts : Gebäudes, und 
der Bortheil einer mindern Koftfpieligkeit einer 
gemeinfchaftlichen Verpflegung fommen, mas 
hen es nothwendig , daß diefe Veterinaͤr⸗Ele⸗ 
ven, wo möglich alle in dem Inſtitute in 
einem für diefelben befonders einzurichtenden 
Lokale wohnen, 
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Diefe Veterinär: Efeven theilen ſich nach 
ihren Verhäftniffen in ganz freie, halb freie, 
und bezahlende, 

Die Armuth und vorzüglich empfehlende 
Eigenfhaften qualifiziren zur Gratis : Aufs 
nahme, nach welcher die Eleven mit allem 
Erforderlihen ganz unentgeldfich verpflegt 
werben. 

Weniger Arme fommen in bie halbe Ver: 
pflegung,, d. i. fie bezahlen Die Hälfte des Un: 
terhalts + Betrags der Zahlenden, welche für 
diefe auf monatlich zwölf Gulden feftgefezt ift. 

Sowohl die Armuth als die übrigen Eigen: 


ſchafiten, wegen welcher die Gratis:Aufnahme 


ganz oder zur Hälfte nachgefucht wird, find 
jederzeit mit legalen Zeugniffen zu belegen. 

Nah den nämlichen Rüffichten ift mit 
dem VBorchfen der Bezahlenden zu den halb 
freien, und diefer zu den ganz freien zu vers 
fahren. 

Wir haben die Einrichtung getroffen, daß 
ein Drierheil der Eleven ganz und ein Drit⸗ 
theil der Eleven halb frei unterhalten werden. 

Die als ganz oder halb frei in die Een: 
tral⸗Veterinaͤrſchule aufzunehmenden Eleven 
reverſiren ſich jedesmal bei Erlangung dieſes 
Vortheils, daß ſie nach vollendeter Bildung, 
ihre erworbenen Kenntniſſe zum Beſten des 


Vaterlandes ausüben, im Gegentheile oder . 


Auswanderungs⸗Falle aber, die auf fie aus 
den Staats: Mitteln verwendeten Summen 
refundiren wollen. 

$. 20. Der vollftändige Kurs fürdiefe zweite 
Klaffe der Hörer der Central-Veterinaͤrſchule, 
oder die zu eigentlichen Thierärzeen zu bildens 
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"den Eleven diefer Anftale dauert fechs aufein⸗ 
ander folgende Semeſter oder brei Jahre, 
Sollten Einzelne in diefem Zeitraume, befon: 
derer Umftände oder Werhäftniffe wegen, ihre 
Befähigung zur, praftifchen Brauchbarfeit 
nicht erhaften Fönnen, ſo iſt hierüber ein Bes 
richt am Unfer geheimes Minifterium des 
Innern zu erftatten, 

$. 21. Um fid von ben Fortfchritten 
der Eleven in ihrer Bildung zu überzeugen, 
haͤlt jeder Profeffoe über die abgehandelten 
Lehrgegenftände wochentlich eine Privat: Prüs 
fung, und forgt auch außer den DVorlefuns 
gen für die Wiederholung des Vorgetragenen 
durch die Altern ſchon mehr unterrichteten Ele: 
ven mit ben jünger. 

Noah Beendigung von zwei Gemeftern 
wird eine Öffentlihe Prüfung veranftaltet, 
welcher der Chef des Inſtituts, die ſaͤmtli⸗ 
hen Profefforen , und die Kreis-Medizinal- 
rärhe des hiefigen Generals Kommiffariats 
beizumohnen haben. Auch werden Wir jedes: 
mal von Seite Unfers geheimen Minifterium 
bes Innern einen Kommiffär dazu abordnen. 
Der Prüfungstag muß durch Öffentliche Blaͤt⸗ 
ter befannt gemacht, und ein Verzeichniß der 
Eleven mit den geeigneten Notizen dem Pubs 
likum im Drufe übergeben werden. 

Bei diefer Prüfung liegt das Original: 
Protofoll mit den Noten des Fortganges, 


bes Fleiffes, der Fähigkeiten und des Be⸗ 


tragens der Eleven vom ganzen Jahre dem 
Publifum zur Einficht offen, 

Die Würdigften erhalten Preife, und 
jeder Eleve ein eigenes Zeugniß. 
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G. 22. Mebſt biefen Jahres Prüfungen 
haben diejenigen Eleven, welche deu ganzen 
Kurs von drei Fahren abſolvirt haben, und 
als wohlunterrichtete Thierärzte die praftifche 
Laufbahn beginnen wollen, unter den nämlis 
hen Formalitäten, noch eirte Öffentliche Final: 
Prüfung zu beſtehen, in welcher die Profefs 


foren fowohl, als jeder andere anwefende . 


Kunftverftändige, Fragen aus allen in dem vor⸗ 
gezeichneten Studienplane begriffenen Fächern 


der Veterinaͤrwiſſenſchaft zur Beantwortung 
vorlegen koͤnnen. 


Zugleich ift die fchriftliche Ausarbeitung 
über einige Gegenftände diefes Faches, welche 
jeber Eleve vor der Endpruͤfung ohne frems 
den Einfluß zu verfaffen hat, und die, als Bes 
lege der Faͤhigkeit der zu abfolvirenden Schuͤ⸗ 
ler, bei der Regiſtratur des Inſtituts hinter: 
legt bleibt, der öffentlichen Beurcheilung dar: 
zubringen. 


Ueber dieſe Final⸗Pruͤfung wird ein Pro: 
tofoll gehalten, in welches der erlangte Grad 
der Ausbildung nach den drei Bezeichnungen 
vorzüglich gut, fehr ‚gut, und gut 
eingetragen, und aus dem im Zufammenhafte 
mit den übrigen drei Jahres: Prüfungen das 
Abfolutorium nach einer eigenen Norm unter 
ber Fertigung und mit dem Siegel der Schule, 
und mit der Unterſchrift des Chefs und der 
Profefforen verfaßt wird, 

Einer ähnlichen Prüfung ſollen fich alfe 
bisher an der Veterindr «Schule gebildeten 
Zöglinge, wenn diefe eine Anftellung und die 
Theilnahme der unten Titel V. angegebenen 


' 
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Vorzuͤge als Thierärzte nachſuchen, zu. un 
gerziehen. haben. 

F. 23. Diejenigen Eleven, welche nad 
einem dreijährigen Kurfe in der Final: Prür 
fung fein Genüge leiſten, unterliegen der $. 
20, gegebenen Beſtimmung, und werden nach 
Befinden entweder zur Wiederholung des Er: 
forderlichen. auf eigene Koften angehalten oder 
bimittirt. 


Damit aber das Inſtitut nicht oft in diefe 


Verlegenheit fomme, find unfähige und un: 
fleifige Schüler in Zeiten zu entlaſſen. 


8. 24. Endlich finden Wir in Erwaͤ⸗ 
gung des Schadens, ber dem Pferde: Ge 
schlechte haufig durch fchlechtes und unzweck⸗ 
mäßiges Befchläge , wie nicht minder burch 
Unkenntniß mancher Befchlagfchmiede in den 
gewöhnlichen Zufällen und Krankheiten des 
Pferdefuſſes und Hufes zugeht, zur Errei⸗ 
hung Unſerer Abfichten (F. 14.) noch noth⸗ 
wendig., dieſer Central s Veterinaͤrſchule 
eine dritte Klaffe von Unterrichts s Bedürf- 
sigen, nämlich. die Beſchlag⸗ oder Kur⸗ 
Schmiede beizugeben. 

Wir verordnen demnach, daß in Zukunft 
jeder Schmid, welcher das Recht des Huf— 
Befchlages als Meifter ausüben oder einer Bes 
ſchlag⸗ Schmiede vorſtehen will, ohne Aus: 
nahme an der Central + Veterinärfchufe 


zu München zuvor eine Prüfung über die 


Anatomie des Pferde: Fuffes und. Hufes, 
dann Über. die dieſe Theile gewöhnlich befallen: 


den Krankheiten und Zufälle ablegen, und 


Beweiſe feiner Faͤhigkeit in. der. Befchlag: 
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Kunde des gefunden und Franken Pferdes 
hufes geben muß, 

Diejenigen, welche diefes nicht zu Teiften 
im Stande find, follen verbunden ſeyn, über 
die benannten Gegenftände Unterricht an dem— 
Inftirute zu nehmen , deffen Dauer nad, 
Erforderniß unbeſtimmt bleibt, aber in Bei 
nem Falle ein Jahr überfchreiten darf ‚ und. 
für welchen dem Inſtitute außer dem etwa 
unbrauchbar gemachten. Materiale Nichts zu 
vergüiten kommt. 

Diefelben erhalten nach abgelegter Pruͤ⸗ 
fung ein von der Schule gefertigtes Zeugniß, 
welches der Obrigkeit des Ortes, wo fie fich 
anfäßig machen , vorgezeige werden muß, 
und das zur Erlangung des Meifterrechts 
oder zum: Vorftande einer Befhlag- Schmiede 
qualifiziert. | 

Unfere Civil: und. Polizei » Behörden 
werden hiemit befonders angewieſen, Diefer 
Unferee Verordnung die genauefte Folge zu 
leiſten. 

Die Zeit, welche ein Beſchlag⸗ Schmid 
im. Unterrichte an. der Central-Veterinaͤr⸗ 
Schule zubringt,. darf in die üblichen Wan⸗ 
berjahre eingerechnet. werben. 

Wir erwarten von bdiefer Einrichtung, 
daß ein befferer Hufbefchlag im ganzen Reiche 
eingeführt, und nebenbei erzweckt werde, daß 
verfchiedene häufig. vorfonimende Uebel des 
Pferde s Fuffes und Hufes, nicht ferner vers 
kannt, unzwekmaͤßig behandelt, und dadurch 
unheilbar gemacht werden. 

$. 25. Damit. die Central» Veterindts 
chule beſtaͤndig in. ihrem. wiſſenſchaftlichen 
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Gange erhalten , jedes Hinderniß, welches 
ihe etwa zufällig in dem Wege ſtehen möchte, 
zeitig befeitiget , und dieſelbe überhaupt zu 
der von Uns beabfichteren Bollfonımenheit 
gebracht werde, verordnen Wit uͤberdieß, 
daß abwechfelnd immer Einer der Profefforen 
in dem Inſtituts⸗ Gebäude amwefend fen, 
daß ſich die Profefforen unter dem Verfize 
Des Chefs monatlich verfammeln, über bie 
Angelegenheiten des Inſtituts berashen, und 
Uns ihre Vorfchläge berichtlich vorlegen, 

Einen ſolchen Hauptbericht erwarten Wir 
unfehlbar mach geendeten Prüfungen eines 
jeden Unterrichts + Jahres, welcher zugleich 
Die Anzahl der Hörer aus allen Klaffen, 
mit der dazu gehörigen Notizen, die Noten 
des Fleiffes , des Fortganges und des firtlis 
chen Betragens der Eleven, die Zahl ber 
abfofvirten Individuen, und die Orte ihrer 
Beſtimmung angibt, 

iv Zi t eh; 

Oekonomiſche und poligeifihe Eins 

richtung der Eentral: Veterindn 

ſchule. 

F. 26. Schon oben (K. 2; und 4) 
haben Wir die Trennung des Wiſſenſchaft⸗ 
lichen von dem Oekonomiſchen und Polizeis 
lichen der Central + Beterindrfchule angeord⸗ 
net, und beftimmen hiemit hinfichtlich des 
jweiten im Allgemeinen, daß bie geeigtieten 
Rubriken, der fr diefes Inſtitut feſtgeſezten 
Erigenz + Summe auf den Etat Unfers 
Dberft » Stallmeifters » Stabes genommen, die 
Beſoldungen vom dieſem gegen Quittung 
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ausbezahlt, und alle übrigen Ausgaben von 
bem Defonomen nach einem vorzufchreibenden 
Formular verrechnet werben, 


Eine genaue Kontrolfe und Reviſion folfen 
Uns fortwährend von der fichern Verwendung 
der für biefes Inſtitut ausgefegten Summen, 
und der Richtigkeit ber Mechnungen übers 
zeugen. Weber das neu Angefchafte, dann 
über bie Erweiterung und Fortfezung der At⸗ 
tribute der Central s Weterindefchule ($. 11.) 
müffen Uns vor Zeit zu Zeit die roman 
Vorgelegt werben, 


$. 27. Der polizeiliche Theil der Cens 
tral⸗Veterinaͤrſchule beſteht in einer beftäns 
digen Aufſicht über die Eleven, über ihre thaͤ⸗ 
fige und unausgefezte Verwendung zur Auss 
bildung als brauchbare Thierärjte, über ih⸗ 
ten moraliſchen Wandel, und über die im 
nere Ordnung des Hauſes. 

Der Praͤfekt, zu welchen Wir nach $. 4. 
einen penfionitten Kavallerie + Offizier ernens 
nen werden, hit auf die Befolgung der von 
dem Vorſtande aus den Profefforen zu ents 
werfenden Schulordnung, der Tagesordnung, 
der Hausgefeze und übrigen Vorfchriften bei 
den Eleven zu halten, kleine Verfehen und 
Unordnungen zu ahnden, eigentliche Verger 
hingen aber, wenn dergleichen gegen Unſere 
Erwartung begangen twerden follten, dem 
Inſtituts⸗Chef anzuzeigen, welcher ſie mit 
Beißiehung der Profeſſoren unterſuchen, und 
entweder darüber abſprechen, ober ber geeig⸗ 
neten Juſtiz⸗ oder Polizey : Behörde, nach 
Geſtalt der Sache übergeben wird, 


(9) 
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v. Titel 
Dbliegenheiten und Rechte ber 

Thierärzte, ihre Emolumente, 

Tare für ihre Verrihtungen, In— 

firuftion, Verhaͤltniß zu den Ge 

rihtsärzten, zu ben Polizeisund 

Gerihts: Steffen, 

G 28. Die auf die vorgefchriebene Wei: 
fe von der Eentrals Veterinaͤrſchule approbir⸗ 
ten und mit Abfolutorien verfehenen Thier: 
‚ärzte werben nach ber Megel den vorläufi: 
gen Beftimmungen gemäß bei ihrer Aufnah⸗ 
me als Eleven, in die Gegenden und Gerichts⸗ 
bezirke Unferes Reichs vertheilt. Sie weifen 
vor dem Antritte ihrer Funktion ihr Abſolu— 
torium, der ihnen vorgefezten Gerichts + oder 
Polizei: Stelle, und dem Gerichts : Arzte vor, 
und haben die Weifungen und Aufträge bey 
felben jederzeit zu befolgen, 

F. 29. Diefe Thierärzte Haben das Recht, 
bie einzelnen vorfommenden Thierfranfheiten 
zu behandeln, und die an den Thieren erfor: 
derlihen Operationen vorzunehmen, Sie 
werden nach Titel I. F. 1. des organifchen 
Edikts über das Medizinafwefen , in der 
Ausübung ihres Faches von ihren Obrigfeis 
ten gegen alle Beeinträchtigung der Pfufcher 
geſchuͤzt. 

Sie ſind die obrigkeitlichen Beſchaumaͤnner 
in allen jenen Vorfaͤllen, in welchen uͤber 
den Geſundheitszuſtand der Thiere, die Ger 
brechen derfelben, die Zuträglichfeit des Flei⸗ 
fches zum Genuffe für Menfchen, außer ei— 
ner herrfchenden Seuche, die Frage ift. Bei 
den fich über die angeführten Gegenſtaͤnde erge⸗ 


u 
# 
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benden Streitigkeiten, muͤſſen fie mit ihrem 
Urtheile, welches fie zu Protofoll gebeit, zu: 
erft gehöre werden. In weiterer Inſtan; 
gehen dergleichen Gegenftände, in fo ferne 
fie wiſſenſchaftliche Entfcheidung erfordern, 


an bie Gerichtsaͤrzte, und an die Kreig: 


Medizinaleärhe,, welche in zweifelhaften 
oder verwidelten Fällen. ein Gutachten von 
ber Central: Veterinärfchufe erheben. Durch 
biefe Thierärzte werden Wir auch Unjere zu⸗ 
kuͤnftigen Anordnungen hinſichtlich des Land⸗ 
Beſchellweſens ins Werk ſezen laſſen. 

Es bleibt ihnen aber bei Verluſt der ih⸗ 
nen zugeſtandenen Rechte, und nach Umſtaͤn⸗ 
den, bei andern empfindlichen Strafen ein fuͤr 
allemal verboten, krauke Menſchen zu bes 
handeln, oder auf welch immer fuͤr eine 
Weiſe, den ihnen vorgeſchriebenen Wirkungs⸗ 
Preis als Pfufcher zu uͤbertreten. Wir wer: 
ben ihnen deshalb eine befondere Juſtruktion 
ertheilen laffen, welcher fie in allen Ruͤckſich⸗ 
ten genau nachzukommen haben; befonders 
werden fie zu beftimmten Zeiten des Jahres 
bem Gerichts: Arzte einen tabellarifchen Ges 
neral: Rapport über den Viehſtand ihres 
Bezirkes behändigen, 

Lieber das Befugniß diefer Thierärzte, 
ſich Heilmittel zur ehierärztlichen Praxis bei⸗ 
zulegen, foll diefe Inſtruktion ebenfalls das 
Nähere beftimmen, und nebft der Angabe 


der hiezu benöthigten Artikel über diefen Ger 


genftand genaue Vorfchriften enthalten, 

F. 30. In Hinficht der Nemuneration 
für ihre einzelnen Bemühungen werden Wir 
bei der Einführung der alfgemeinen medizints 
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{hen Taxordnung, das Geeignete erlaſſen. Zur 
Erfeichterung ihrer Subſiſtenz foll ihnen ein 
Heiner Beitrag von ben Gemeinden bes Ge: 
richtsbezirkes, fir deffen Umfang fie beftimmt 
find, ausgemirtele und jährlich bezahlt wer; 
den. 

Für ihre befonderen Arbeiten bei Epizoo⸗ 
tien, welche diefelben, auf gemeinfchaftfiche 


Ynordnung der Gerichtsärzte und ber Ju⸗ 
ſtiz⸗ oder Polizei: Stellen fängere Zeit durch, 


unausgeſezt zu leiften haben, erhalten fie per; 
haͤltnißmaͤſſige Tags: Diäten, 

F. 31. Sobald diefe Thierärzte, oder 
auch die geprüften Beſchlag⸗ Schmiede von 
ben Ausbruche einer Seuche in ihren ober 
ben an ihre Gefchäfts + Diftrikre grenzenden 
Gegenden Kenntniß erhaften, muͤſſen fie hie 
von jedesmal und unverzüglich ber ihnen vor 
geſezten Gerichts + ober Polizei s Behörde 
und dem Gerichtsarzte Meldung machen, 
und feinen Anordnungen die genauefte Folge 
leiſten. Wenn zur Beforgung einer gröfferen 
Anzahl an einer Seuche kranker Thiere, der 
Thierarzt eines Gerichts = Bezirfes , nicht 


hinreichen follte, find zur Mitbehandlung die 


zunächft wohnenden Thierärzte, in fo ferne 
die Verhaͤltniſſe derfelben diefes erlauben, und 
auch die geprüften Huffchmiede der Gegend 
zu verwenden. , Im Falle auch diefe nicht 
-binfänglih wären, follen auf die von den 
Kreis » Kommiffariaten an Uns gemachten 
Anzeigen, einige der gebildeteren Eleven der 
Eentrals Vererinärfhule, und nach Umſtaͤn⸗ 
den auch ein Profeffor derfelben abgeordnet, 
und überhaupt Alles aufgeboten werden, um 
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einen geößern Schaden unter dem inländi: 
ſchen Viehſtande zu verhuͤten. 
F. 32. Es liegt uͤbrigens nach den von Uns 
mehrmalen gegebenen Beſtimmungen in dem 
Wirkungskreiſe der Gerichtsaͤrzte, bie Ar 
fahen einer ausgebrochenen Seuche aufzuſu⸗ 
hen, die Natur derſelben zu erforfchen, un: 


‚gefäumte Anzeige davon an ihr betreffendes 


General: Kommiffariat, und zugleich an bie 
Eentral s Vererinärfchufe zu machen, ben 
allgemeinen Heiiplan ſowohl als die für je: 
ben einzelnen Fall erforderlichen Polizeimaß: 
regeln zu entwerfen, zur Ausführung ber 
felben fich benehmlich mit ben Gerichts + und 
Polizei; Stellen ber Thierärzte u. a, zu ber 


dienen, über die Handlungsweife der lezteru 


zu wachen, und in ihren Berichten das Be 
nehmen, den Fleiß und die Geſchicklichkeit 
derfelben zu würdigen, 

In der noh nachfolgenden allgemeinen 
Kontumaze Ordnung werden Wir feiner Zeit 
auch fiber diefen Gegenftand ausfuͤhrlichere 
Deftimmungen treffen. 

Diefe Organifation des Veterinaͤrweſens 
in Unferm Reiche haben Wir durch das Re 
gierungsblatt in der Abfiche zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringen laffen ‚ damit Unfern 
beffallfigen gemeinnuͤzigen Anordnungen als 
fenthalben die genauefte Folge geleiftet werde. 

Paris den 1. Februar 1810, 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
auf Foniglichen allerhbchiten Befehl 
der General: Sekretär 
5. Rebell, 
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Belanntmadhungen. 


(Die Erledigung der proteftantifchen Pfarrei 

Vohenftrauß betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch den Tod des Hhjdhrigen Pfar: 
ers Ehriftoph Friedrich Zebdel iſt die pro: 
teſtantiſche Pfarrei zu Vohenſtrauß, 
Landgerichts Vohenſtrauß im Mabkreife den 
5. Februar I. J. erlediget worden, 

Sie umfaßt 749 Pfarrgenoffen und hat 
in ber Entfernumg von einer Viertel: Stuns 
de ein Filial Alteuſtadt, wo jährlich ı2 
Predigten gehalten und alle Parochialhand: 
lungen verrichtet werben, Der Ertrag der 
Pfarrei iſt fatirt auf 259 fl, 30 fr. im 
Geld, 60 fl, an Mecibentien, 261 fl. 10 fr. 
an Maturalien, ı2 fl» am Zebenden und 
72 fl. vom Ertrag der Grundftüde, 

Komperenten haben ſich binnen zwei Mo⸗ 
naten bei dev unterfertigten Stelle zu melden, 
Mürnberg den 15; Februar 1810. 
Königlihes Öeneral:Kommiffariat 
des Pegniz-Kreiſes, als proteflam 
sifhes Generals Defanat; 


Breihere von Lerchenfeld, 
Lippmann. 





Mie Erledigung der Pfarrei Feldkirchen bi 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnlgs. 
Die in dem koͤniglichen Landgerichte 
Straubing gelegene Pfarrei Feldkirchen, 
iſt dutch das Hinſcheiden des Pfarrers Ser 


baſtian Ramfauers erlediget worden, Sie 
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zähfe in einem Umfange von brei Stunden 
600 Seelen. Die dazu gehörigen zwei Fi⸗ 
lialen machen ben Unterhalt eines Kaplans 
nothwendig. Die Einfünfte fließen aus 
bem Feldbau, Zehend und den Stollgebuͤh⸗ 
ren, Die Totalſumme beläuft fih unge 
fähr auf 1200 fl. Die beftimmten jährlis 
hen Abgaben zum. Pöniglichen Rentamte bes 
tragen an Gelde 145 fl 57 fr., an Ge 
_treide 9 Schäfel 2 Mezen 2 Vierling Korn, 
md 10 Schaͤfel 3 Meyen Haber, 
Straubing den 15. Februar 1810. 

Königlihes General-Kommiffariat 

des Megen:Kreifes, 

v. Stichauer. 
Reſch. 

—— —— — — —— —— 


Beförderungen 


Vermoͤg allerhöchften Referipts vont 11. 
Jaͤnner l. J. wurde der Fönigliche Medizi⸗ 
nalrath und dirigirende Profeſſor des bisherlgen 
Veterinär Inſtituts zu Muͤnchen Will als 
dirigirender erſter Profeſſor bei der Central⸗ 
Veterinaͤrſchule beſtaͤtigt; 

der Medizin Doktor Bernard F auben 
ber, praktiſcher Arzt zu Rottenburg am ber 
Tanber als zweiter Profeflor, 

und der bisherige Profeftor und Repeti⸗ 
tor bei dem Veterinär : Inſtitute zu München 
Doktor Conrad Ludwig Schwab, als drit⸗ 
ter Profeffor bei der Föniglichen Central⸗ 
Veterinärfchule zu München allergnädigft 


ernannt, 
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thus 
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Regierungsblatt 





IX. Städ, Münden, Mittwoch den 23. Februar 1810. 





Befanntmadung 





(Die Herftellung der Faffionen über den Ertrag 
ber fämtlichen proteftantifchen Pfarreien des 
Königreichs betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

ton Gottes Gmaden König von Baiern. 
Wir haben inder Inſtruktion vom 23. Jaͤn⸗ 
ner dieſes Jahrs uͤber die Pruͤfung der prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarramts: Kandidaten und deren 
Beförderung Abſchnitt IV. F. 1. verordnet, 
daß fämtliche proteftantifche Pfarreien des 
Königreichs nach ihrem reinen Ertrage in fünf’ 
Klaffen gebracht, und zur Ausmittelung des 
reinen Ertrags derſelben überall neue obrig⸗ 
feiclich beglaubigte, nach gfeichförmigen Grund⸗ 
fügen und beſtimmten Ducchfchnitts : Sums 
men berechnete Faffionen über das Einkommen 
aller Pfarreien. aufgenommen werden follen. 
Zur Volljiehung dieſer Verordnung habem 
Wir beiliegende Inſtruktion über die Herſtel⸗ 
lung: und Beglaubigung. folder Faſſionen, 
nebſt dem befonders abgedruckten Formular: 
derſelben und: der dazu erfoderfichen. Belege 
ferrigen laſſen. Die General: Kommiffariate 
bes Main⸗, Pegniz⸗, Rejatı, Lehr, Ober 
Donaus und Iſar⸗Kreiſes als proteſtantiſche 


General: Defanate erhalten daher die erfor 
derliche Anzahl von Eremplaren ſowohl der 
Inſtruktion, als des Faffions: Schema und 
ber Beilagen dazu, mit dem Befehl, davon 


allen Pfarrſtellen, dann alten Polijei ⸗Direk⸗ 


tionen, Polizei: Aommiffariaten, Landgerich⸗ 
sen und Patrimonialgerichten , im deren Amts⸗ 
Bezirke proteftantifche Pfarreien. ſich befinden, 
die nöchigen Eremplare zuzutheilen, und dafür 
zu ſorgen, daß fpäteffens innerhalb drei Mor 
naten diefe Faſſion angefertiget, beglaubiget, 
nud nach der von denſelben veranſtalteten Super⸗ 
Reviſion an Unſer geheimes Miniſterium des 
Innern eingeſendet werden koͤunen. 
Münden des 20. Movember 1800. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montge las. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befeht 
ber Generals Sefretär 
$. Kobell. 


Inſtrauktion 
jur 

Herſtellung der Faſſtonen über Dem 
Ertrag der fämtlihen protefbäntis 

fhen Pfarreien des Koͤnigreichs. 

. Inder Infteuftion über die Prüfung. der 
— Pfarramts⸗ Kandidaten und⸗ 

10 





* 
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deren Beförderung, vom 23. Jänner 1809 
Abſchnitt IV. $. 1. Lit. c. ift verordnet, daß 
zu Ausmittelung bes reinen Ertrags der ſaͤmt⸗ 
lichen proteftantifchen Pfarreien neue, obrig: 
Feitlich beglaubigte, nad  gleihförmigen 
Grundfäzen und beftimmeen Durchfchnitts: 


Summen berechnete, Faſſtonen aufgenommen 


werden ſollten. Zu Boltjiehung dieſer Ans 
ordnung wird demnach folgende Inſtruktion 
ertheilt, 

$ 1. Die gegenwärtige ufieufrion jers 
fällt nad). der Natur des Seſchafies in zwei 
Abſchnitte; 

1; in die Vorſchriften fuͤr die Herſtellung 
der Faſſionen, 

II. in die Vorſchriften fir die obrigkeit⸗ 
liche Beglaubigung und die Vorlage derſelben. 


ns) Ä 
Borfhriften für die. Herftellung 
"der Faffionen. 

$. 2; Sämtliche in dem Königreiche be: 
findlihe, ſowohl unmittelbare als mittelbare, 
proteftantifche Geiftliche haben über den reinen 
Ertrag ihrer Pfarreien genaue Faffionen her⸗ 
zuftellen. 

$. 3. Zur Erreichung der vollfommenen 
Gleichfoͤrmigkeit diefer Faffionen wird verord: 
net, daß 

a) die Geldbezüge durchgängig nach den 
eingeführten Konventions » oder 24 Gulden: 
fuß: | 

b) die Naturalien ohne Unterfchied, ob 
fie in Befoldungen, oder in grundherrlichen 
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Rechten u, dgl. beſtehen, durchgängig nach 
der baieriſchen Mäfferet: 

ce) das Flächenmaß der Grundſtuͤcke 
durchgängig nach dem baierifchen Morgen zu 
400 Auadratruthen, oder 40000 Quadratfuͤſ⸗ 
fen — in Auſaz gebracht twerden ſollen. 
"= 9) Diejenigen Geiſtlichen, denen die NE 
duftion ihrer Ortsmäffereien in. das.baierifche 
Maß noch nicht bekannt ift, haben fih an 
die ihnen, zunächft gelegene allgemeine ober bes 
fondere, Stiftungs⸗Adminiſtration zu wenden, 
welche ihnen den verlangten Aufſchluß fogleich 
ertheilen wird. , Das nämliche ift in Ruͤckſicht 
der Reduktion. der örtlichen Flächenmaße in 
den baterifchen Morgen zu beobachten. 

$. 4, Da für die Naturalien fich fein, in 
allen Theilen des Königreiches und in allen 
Jahren, gleichbleibender Preis beftimmen läßt, 
fo hat jedes General: Kreis: Kommiffariat, 
benehmlich mit der Kreis: Finanz: Direftion, 
den aus zehnjährigem Durchſchnitt, nach den 
festen ro Jahren, gefchöpften Mittelpreis jeder 
Art von Naturalien für die im Kreife befinds 
lichen Pfarraͤmter zu beftimmen, und bei der 
Revifion der Faffionen die Anfchläge nach dies 
fem Mittelpreis, in Rückficht der Bezüge bon 
Weizen, Korn, Dinkel, Roggen, Gerfte, 
Haber, Erbfen, Linfen, Hanfförnern, He, 
Grummet, Stroh, Flahs, Hanf, Exrdbirn, 
richtig zu ftellen, die hier nicht genannten 
Naturalien aber nach dem Anfchlage derjenigen 
zu berechnen, denen fie ihrem Werthe nach 
am naͤchſten kommen. 

$. 5. Bei den Holzbezuͤgen iſt die Groͤſſe 
des Klaftermaßes und der Scheiterlaͤnge, 
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dann ‚die. Gattung des harten ober weichen 
Holzes, der: Stödfe, Wellen oder Buͤſchel, 
des Abholzes, und der Schleifbäume, welche 
der Vefoldungss Empfänger erhaͤlt, genau 
anzugeben, und der Preis jeder Gattung von 
dem nächften königlichen Forftamte nach ‚der 
denfelben vorgefchriebenen Norm zu beftims 
men, und mit deffen Atteſt zu belegen. _ 


$. 6. Die Bezüge von Hopfen, Bier, 


Moft ımd Wein find nach dem Mittelpreife 
oder Viktualien von einzefnen Gemeindeglies 


von den lezten 10 Jahren, unter Atteſtirung 
des naͤchſten Löniglichen Rentamtes zu verans 
ſchlagen, und bei der Kevifion der Zaffionen 
zu berechnen, 
$. 7. Die Faſſionen ſaͤmtlicher proteſtan⸗ 
tifcher Pfarreien des Königreiches follen nach 
einem gleichförmigen, und zwar nach dem beſon⸗ 
ders mitzutheilenden Formular verfaßt werden, 


Zu näherer Erläuterung biefes Formulars , 


(welches, jeboch nur Beifpielsweife, ausgefüllt 


iſt) und welchem auch Beifpiele von den durch, 


Die Geiftlichen zu verfaffenden Beilagen anges 
fege find, werden folgende nähere Beftimmunz 
gen feftgefejt. 
L Beſchreibung ber Pfarei⸗-Einkuͤnfte. 

$. 8. Unter der Rubrik: General 
Beilagen wird eine Abfchrift der Beſtal⸗ 
Iungs : Urkunde des Pfarrers, und in dem 
Falle, daß ihm hiebei eine Nachweiſung feis 
ner Gehaltstheile zugefertiget worden ift, auch 
von diefer eine Abfchrift angelegt. 

$. 9. Der Ertrag einer Pfarrei beftehe in 
Beziehung auf feine Quellen: 

1. aus ftändigem Gehalte, 
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Il. aus Zinfen von den zur Pfarrei geſtif⸗ 
teten Kapitalien, 

III. aus dem Ertrage der Realitaͤten, 

IV. aus dem Ertrage der Rechte, ur; 

V. aus den Einnahmen, für befonders 

bezahle werdende Dienftes: Verrichtungen, 

VI, aus obfervanzmäffigen Gaben und 
Sammlungen von der Gemeine, 

VI. aus freiwilligen Geſchenken an Geld 


dern. 
I. An ſtaͤndigem Gehalte 
$. 10, Der ftändige Gehaltsbezug an Geld, 
und in Naeuralien wird durch. Zeugniffe derr 
jenigen Stellen, welche die Bezahlung und 
Abreichung zu leiften haben, nach den in dem 
Formular gegebenen deutlichen Beifpielen nach⸗ 
gewiefen. 
$.ır. Was die Holjbezüge der Geiftlichen 
betrift, ſo darf unter der gegenwaͤrtigen Haupt⸗ 
poſition, an ſtaͤndigem Gehalte: nur 
das wirkliche Befoldungsholz, nicht aber der 
Bezug aus einem Forftrechte in. Staats: 
Stiftungs » oder Kommunal- (Gemeinde ) 
Waldungen, welche unter der folgenden IV, 
Hauptpofition: Ertrag aus Rechten: 
ihre geeignete Stelle finden, vorgetragen 
werben, 
g 12. Eben fo dürfen unter der Unter: 
abtheilung: Gehalt aus Stiftungen: 
nur die wirflichen Gehaltsbezüge, nicht aber 
die unter die Hauptpofition V. gehörigen Ges 
nuͤſſe für befonders geftiftere Predigten ıc, vor⸗ 


etragen werden, 
i (10 *) 
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$. 13. Die Bezüge der mittelbaren Geiſt⸗ 


lichen aus den Kaffen ihrer Gutsherren wer⸗ 


den durchgängig unter der fünften Unterab⸗ 
theilung: an ftäudigem Gehalte von 
Privaren in Anfaz gebracht, und es wer⸗ 
den diefer Pofition in Diefem Falle die naͤm⸗ 
lichen einzelnen Abtheilungen gegeben, welche 
in-dem Formulare unter ber Abtheilung: Ges 
halt aus EOLRBERERTIEN: — 
vorgetragen find, 
H; An Zinſen von dem zur Pfarret ge⸗ 
ſtifteten Kapitalien. 

$. 14. Unter dieſe Hauptpoſition eignen ſich 
diejenigen Kapitalien, deren Zinſe nach der 
Verordnung der Stifter zur Suſtentation des 
jedesmaligen Pfarrers beſtimmt, und deren 
Verwaltung duch die Stiftungs-Urkunde 
bein jedesmaligen Pfarrer felbft vorbehalten 
worben ift. Diefe Kapitalien werden in ein 
Berzeichniß gebracht, weiches nach dem Fors 
mular unter Zifer 8 4) im beiliegenden Schema 
 hergeftelle werden muß, dieſem WVerzeichniffe 
werden die einfchlägigen Stiftungs : Urfunden 
abfchriftlich beigelegt. 

II. Ertrag aus Realitäten. 
15. Jeder protefkantifche Geiftliche hat 
über die ihm zur Benuzung überlaffenen Rea⸗ 
fitäten eine genaue Befchreibung herzuftellen, 
wovon ein Beifpielsweife ausgefülltes rem: 
plar unter Zifer g 4) anliegt, 

$. 16. Was das in dem Formulare unter 
Zifer 9 4) allegirte Schäzungs : Protokoll 
betrift, fo wird hierüber folgende Beftimmung 
ertheilt ; 
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Der Schaͤzungswerch ſaͤmtlicher einem 
Pfarrer zum Genuſſe uͤberlaſſener Realitaͤten 
an Gebaͤuden und Gruͤnden muß in dieſer 
Beilage der Faſſion genau angegeben werden. 


Die einem Pfarrer zum Genuſſe uͤberlaf⸗ 
fenen Realitaͤten find entweder der Kirche oder 
einer andern Stiftung zuftändig, oder fie ges 
hören zur Pfarrei feldft. 


Im erſten Falle ift der Schäjuugswerth 
derfelben durch Die einfchlägige Stiftungs: Ads 
miniftration zum Behufe der Inventariſation 
und Ctatsformation Des Stiftung Vermoͤ⸗ 
gens bereits erhoben, und es dürfen daher bie 
Realitäten diefer Art nicht mehr abgeſchaͤzt, 
fondern blos ein gefertigtee Auszug aus dem 
Schäjungs: Protofolle der Stiftungs : Admis 
niftration, welchen diefe dem Pfarrer auf Vers 
langen ſogleich mitcheifen wird, der Faffion 
angelegt werden. 3 

Was die Realitäten der zweiten Art, 
nämlich jene betrift, weiche nicht der Kirche, 
ober einer andern Stiftung, fondern zur Pfars 
rei ſelbſt gehören, fo werden auch diefe zum 
Behufe des allgemeinen Steuer: Proviforiums 
durch die Polizei: Kommiflariate und Lands 
gerichte geößtentheils fchon abgefchäzt worden 
fern. In diefem Falle ift daher auch hier 
feine neue Schäzung, fondern blos die Beis 
legung eines gefertigten Auszuges aus dem 
Schäzungs : Protofolfe des einfchlägigen Polis 
zei: Kommiffariats oder Pandgerichts erfoder- 
ih. Wenn jedoch diefe Schäzung noch nicht 
geſchehen ſeyn follte, fo muß die Abfchäzung 


‚der Pfarrei s Realitaͤten diefer Leitern Art von 


* 


dem einfchlägigen Polizei: Konmiffariate oder 
Laudgerichte nach den weiter unten folgenden 
Beſtimmungen fogleich verfügt, und das 
Ehäzungs: Prosofoll der Faſſion angelegt 
merden. 

% 17. In Rüdfiht der Erhebung des 
jährlichen Ertrages der den proteftantifchen 
Geiftlichen zum Genuffe überlaffenen Realitaͤ⸗ 
sen wird Folgendes feftgefet: 

die Realitäten, melde einem Pfarrer 
zum Genuffe überlaffen worden find, werden 
von dieſem entweber verpachtet, ober in eiges 
ner Regie benujt, 

Im erften Falle wird der jährliche Ertrag 
nach den Durchfchnitte des Pachtertrags dee 
juͤngſten 10 Jahre in der Faſſion aufgenoms 
men, Zu diefer Duchfchnittsberechnung liegt 

ein Beifpielsweife ansgefülltes Schema unter 
Zifer 9 5) dem Formular der Faſſion an. 
Wenn die Auffhreibungen des Pfarrers über 
die Pachterteäge nicht auf ro Jahre zurüds 
gehen follten, fo ift eine Durchfchnittsberechs 
nung der jüngften 6 ober 3 Jahre zu verfafs 
fen; im Aufferften Falle aber wird der Pacht: 
ertrag des Jahres 1808 in ber Faffion an: 
gef. 

Bei den in eigener Regie von dem Pfarrer 
benuzt werdenden Realitäten ift eine förmliche 
Defonomie s Berechnung des Ertrages der juͤng⸗ 
fien 9 oder 10 Jahre, und der hlerauf beſtrit⸗ 
tenen Koften der Probuftion und Perzeption 
herzuftellen, aus diefen der Ducchfchnitt zu 
ziehen, und das Reſultat derfelben in der Faſ⸗ 
fion vorzutragen, Wo es an eigenen Auf 
fchreibungen der hiezu nörhigen Angaben von 
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9— 10 Jahren fehlt, da iſt dieſe Durch⸗ 
ſchnittsberechnung nach den Aufſchreibungen 
der lezten 6 oder 3 Jahre, im aͤuſſerſten Falle 
aber nach dem Ertrag des mittelmaͤſſigen 
Erndte⸗Jahres 1808 in die Faſſion einzutra⸗ 
gen, ober von verpflichteten Schaͤzern aus der 
Gemeinde felbft, der Brutto» Ertrag der Pros 
dufte von den dem Pfarrer überlaffenen Dienfts 
gründen, und der Betrag der für die Produk⸗ 
tion und Perzeption aufjumendenden Koften, 
zu erheben, und daraus der reine Ertrag jener 
Realitäten auszumitteln, und in der Faffiom 
vorzutragen, das Schäjungs: Protokoll aber 
mit Unterfchrift der Taratoren beizufügen, 


Für die freie Pfarrwohnung und Benus 


zung der dazu gehörigen Nebengebäude ift, 


nach dem Berhäftniffe ihrer Größe und mehr 
oder minder guten Befchaffenheit, bei Bands 
pfarren 25 — 50 fl., bei Stadtpredigerſtellen 
75 —100 fl, in Anſaz zu bringen, 


IV. Ertrag aus Redten. 
ı) Un grundherrlichen Rechten, 

F. 18. Unter diefer Unterabtheilung wer⸗ 
den die Abgaben von dem zur Pfarrei grunds 
baren (lehenbaren, erbzinsbaren) Gütern, 
Käufern und walzenden Grundftücden vorge: 
teagen, und jwar unter Lit. A, die jährlichen 
beftändigen (firen) Abgaben an Grundftiften 
( Grundzinſen, Erbzinfen) Getreid⸗Guͤlten ıc, 
und unter Lit. B. die unſtaͤndigen Abgaben 
an Handloͤhnern (Laudemien, Relevien, Le— 
henreich, Erdſchaͤzen) bei Veftjoeränderungss 
fälfen der grundbaren Güter, 

Die fländigen Abgaben der Grundholden 
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werben in einem Verzeichniffe, wozu die Bei: 
lage Zifer 10 ein eremplificietes Formular 


. gibt, zufammengeftelle, und diefem zur Bes 


‚Geld oder in Naturalien. 


glaubigung ein Auszug aus dem pfarramtlichen 
Saalbuche angelegt. 

Die unftändigen Abgaben werden durch 
eine nach dem Formular Zifer 11 verfaßte 


- Duchfchnitts: Berehuung ausgemittelt, 


j 2) An Zehenten, 
a) An groffen Frucht-Zehenten. 
$. 19. Die den proteftantifchen Geiftlis 
Ken zum Genuffe überlaffenen Zehenten wer⸗ 
den von Diefen entweder verpachtet, oder in 
eigener Regie bejogen (ſelbſt eingefammelt.). - 


Die Verpachtung gefchieht entweder in 
Bei der Verpach⸗ 
tung in Gelde wird der einjaͤhrige Ertrag durch 
eine Durcchfchniets = Berechnung der jüngften 
9 Jahre, welche auf ähnliche Art, wie bie 
Duchfchnitts : Berechnung der Laudemien 
(Beilage Zifer 11) zu verfaffen ift, nachge⸗ 
wieſen. 

Bei der Verpachtung in Naturalien wird 
die Durchfchnitts s Berechnung der jüngften 9 
Jahre nach dem unter Zifer 12 beifiegenden 
Schema hergeſteilt. 

Bei den in eigener Regie benuzt werdenden 
Zehenten ift ber volle Ertrag derfelben, und 
ber Betrag der hierauf fich ergebenen Perzep⸗ 
tionsfoften nach einer Duchfchnitts : Berechs 
sung der jüngften g Jahre ausjumitteln, 

Falls die bei der Pfarrei vorhandenen 


Auſſchreibungen und Zehentregifter nicht auf 
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9 Jahre zuruͤckgehen, wird die Durchfchnittss 
Berechnung aus dem Ertrage ‚der lezten 6 oder 

3 Jahre gejögen, und im datfferftien Falle: 
un der. Ertrag des mittelmäffigen Erndte⸗ 
Jahres 1808 in die Faffıon aufgenommen, 
oder von verpflichteten Taratoren aus der Ger 
meine, auf deren Flur der Zehent erhoben 


‚wird, der approrimative Jahres; Erirag ges 


fhäzt, der Betrag der Einſammlungskoſten 
erhoben, und daraus. det reine Ertrag ber 
Zehenten ausgemittelt, und in der Fdrlion vors 
getragen, das Schdjungsprotofoll aber mit 
Unterfchrift der beeidigten Taratoren als Bei⸗ 
lage angefügt. 

- In der Duchfchnitts : Berechnung Fann 
ber Ertrag der einzelnen Jahre allerdings nach 
der in jedem Orte üblichen Mäßerei vorgetragen 
werden, Die Gefammt: Summe wird jedoch, 
nach Anleitung des eremplifijirten Schema 
Zifer 12 in die baierifche Mäßeret redujirt, 
und aus dieſer der einjährige Durchfchnitts: 
Ertrag nach der naͤmlichen Mäßerei berechnet, 

b) Kleiner (Schmalfaat) Behent, 

ce) Heuzehent. 

d) Weinzehent, 

e) Hopfenzehent, 

f) Ölutjehent, 

Wenn diefe Zehenten bisher in Geld vers 
pachtet waren, fo ift hierüber eine Dur; 
ſchnitts⸗ Berechnung nach dem unter Zifer 13 
anlisgenden Formular, und zwar in Ruͤck⸗ 
fiht der Fleinen Zehenten, wegen der in den 
mehreften Theilen des Königreichs noch einger 
führten Dreifelder: Wirthſchaft auf 9, bei den 
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übrigen aber auf 10 Jahre ruͤckwaͤrts herzu⸗ 
ſtellen. 

> Da bie Klein: und — jedoch 
goͤßtentheils von den Pfarrern ſelbſt einge⸗ 
ſammelt werden, fo iſt auch deren Ertrag aus 
den vorhandenen Auffchreibungen von 9 ober 6, 
oder mindeſtens 3 Jahren ruͤckwaͤrts, nad 
Abzug der Perzeptionsfoften, in einer Durch 
fchnitts ; Berechnung anzugeben, oder wo dar⸗ 
über Feine Regifter geführt worden find, ap: 
prorimativ mittels eidficher Schäzung durch 
Sachverſtaͤndige derjenigen Gemeine, wo diefe 
Zehenten erhoben werden, anzufchlagen, und 
hiernach in der Faflion vorzutragen, mit Bei⸗ 
Jegung des Schäzungs : Protokolls. 

Das nämliche gilt von den nicht verpach⸗ 
teten Blutzehenten, deren Ertrag entweder nach 
10 oder 6 oder Zjährigen Auffchreibungen in 
einer Durchfchnitts + Berechnung anzugeben, 
ober von Sachverftändigen aus der Gemeine 
zu fchäzen, und mit Beilegung des Schaͤ— 


zungs » Protokolls in der Faſſion aufjunehs 


men ift. 

Wenn die Wein: und Hopfenzehenten felbft 
abminiftrirt, oder in Natur verpachtet werden, 
fo muß ber reine Natural: Ertrag derfelben, 
nach Abzug der Perzeptionskoften, durch eine 
sojährige Durchſchnitts⸗ Berechnung, welche 
auf Ähnliche Art, wie die Durchfchnitts: Ber 
rechnung der Fruchtzehenten (Formular Zir 
fer 12) zu verfaffen ft, ausgemittele werben. 


Der erhobene einjährige Ertrag wird bei 
dem Weinzehente in den baierifchen Eimer, 
deffen Verhaͤltniß zum Lokal Getraͤnkmaße 


— * 
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bei dem treffenden Unteraufſchlaͤger erfahren 
werden kann, reduzirt, und der Preis muß 
nach der Lokalitaͤt und nach zojährigem Durch⸗ 
ſchnitte der daſelbſt beſtandenen Mittelpreiſe 
beſtimmt, und vom naͤchſten koͤniglichen Rent⸗ 
amte atteſtirt werden. 

Bei dem Hopfenzehente-findet gleiche Ne 
duftion des einjährigen Ertrags im den baieris 
fchen\Zentner ftatt, und der Preis ift nach 
dem lokalen Durchfchnittspreis von 10 Jah: 
ven zu beſtimmen, und vom nächften koͤnig⸗ 
lichen Rentamte zu atteftiren. 


Sämtliche, zur Pfarrei zehentbaren Grund⸗ 
ſtuͤcke werden aus dem pfarramtlichen Zehent⸗ 
buche ausgezogen, und in einer beſondern 
Zehentbefchreibung, deren Schema unter Zi⸗ 
fer 14 anliegt, zufammengeftellt. 

3) An Gemeinderechten. 

$. 20. Der approrimative jährliche Ertrag 
der den Geiftlichen zuftehenden Gemeinderechte : 
foll durch die eidliche Abſchaͤzung, nach den unz 
ter $.31. vorgefchriebenen Grundfäzen ausge⸗ 
mittelt, und das hierüber aufgenommene Pros 
tokoll, in welchem die Beftandtheile des Ge 
meinderechtes einzeln aufgezähler werden muͤſ⸗ 
fen, der Faſſion beigelegt werben, 

4) Un Meiderechten, 

F. 21. Die Beſchaffenheit und der ap: 
prorimative jährliche Ertrag der Weiderechte 
ift durch ein Zeugniß des Obmannes (Schult⸗ 
heiffen, Gemeinde + Vorftchers) desjenigen 
Dres, in welchen: das Objekt, worauf die 
MWeidegerechtigkeit ausgeübt wird, fich befindet, 
nachjumeifen, 
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3) An Forſtrechten· 

$. 22. Der Bezug ber Forſtrechte fol 
durch Zeugniſſe des einfchlägigen Revierfoͤr⸗ 
förfters dargethan merden, 


Der jährliche Holzbezug wird nach dem 
som Forftamte zu atteftirenden Lofal: Mittel: 
preis jeder Holzgattung zu Geld angefchlagen, 
. und ber Betrag unter Beilegung des Atteſtes 
in die Faſſion aufgenommen. 


Was ben Bezug der Waldſtreu betrift, 
fo iſt der jährliche Werth derfelben nach eiger 
nem pflihtmäffigen Ermeffen. des Geiftlichen 
in der: Faſſion horzutragen, 


6, 23. In NRückficht der Gemeinderechte, 


Der Weiderechte, und der Forftrechte wird. über: 
Haupt bemerkt, daß diefe nur dann unter den 
hiefuͤr vorgefchriebenen Rubriken in der Fafı 
fion eingetragen werden, wenn die Gemeinde: 
gruͤnde noch nicht.nach ben beftehenden Kultur⸗ 
Geſezen unter die Gemeindeglieder vertheilt,, 
und wenn wegen ber. Forftrechte noch. Feine 
Purififation der treffenden. Walbungen. vorge: 
nommen: worden iſt. 


Im entgegengefezten Falle aber werden die: 


Bei. der Vertheilung der Gemeindegründe auf. 
den: Ancheil des Pfarrers‘ gefallenen: Grund⸗ 
ftücfe,. uud die: bei. der Forftpurifitation: dem: 
Pfarrer: zugemeffenen: Waldtheile unter: der. 
KHauptpofition HI. Ertrag aus Realit aͤ— 
ten, gleich den: übrigen: dem: Pfarrer zum: 
BGexuſſe überlaffenen. Gründen aufgeführt; 
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V) Einnahmen aus beſonders bezahle 
werdenden Dienfles- Funftionen, 
Don geftifteten Predigten, Kinderlehren (Kater 

chiſationen) Betſtunden. 
$. 24. Dieſe Bezüge werden in ein, 
nach dem Schema unter Zifer 17 zu verfaſ⸗ 
fendes Verzeichnig zufammengeftelle, welchem: _ 
die Zeugniffe der Stiftungs⸗ Adminiſtrationen 
welche die Zahlung. zu. leiften haben, alt 
Beilagen dienen, 
Jedoch: find diefe Genäffe, welche für Ber 
ſtimmte Dienftesleiftungen, und durch andere: 
Stellen bezahlt werben,. wohl von den. unter 
der Hauptpofition IT, vorzutragenden Zinfen. 
vom folhen Kapitalien zu unterfcheiden, wel; 
he bloß zum Unterhafte des Pfarrers Beftimms‘ 
find, ohne für ihn eine-befondere Verbindlich⸗ 
keit mit fich zu. bringen, und deren: Verwal⸗ 
tung dem jedesmaligen Pfarrer durch.die Stif⸗ 
tungs » Urkunde ſelbſt ausdrücklich vorbehalten 
worden ift.. 
$. 25. Zur Ausmittelung des reinen Jahr 
zesbetrags ber Einnahme von beſondern, ir: 
dem Formular unter den Unterabrheilungen. dev 
Hauptpofition V. vom Numer 2—g- einzefn: 
aufgeführten. Dienftes + Zunftionen,,, muß die 
Zahl der. in den juͤngſten 10 Jahren. vorgefals: 
Venen Verrichtungen diefer Art aus den Pfares. 
buͤchern (Pfarr Matrifeln) ausgezogen, der 
Durchfchnitts: Betrag. eines Jahres durch die 
Divifion erhoben, und aus diefer Durchſchnitts⸗ 
Summe bie hievon. flieffende Einnahme nach 
der beftehenden: Stofordnung (Tare) berech⸗ 
net werdem 
Zur vollſtaͤndigern Erläuterung Bierüber: 
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liegt ein Formular zu dieſer Durchſchnitts⸗ 
Berechnung unter Ziſer ag an, Hierbei muß 
jedoch bemerft werden, daß in dieſem Formu⸗ 


har nicht nur die angefezte Zahl der vorgefals - 


leen ‚geiftlichen Berrichtungen, fondern auch 
die zum runde gelegte Tare bloß Beiſpiels⸗ 
weife angefezt worden if. Es hat demnach; 
jeder Geiftliche die bei feiner Pfarrei wirklich 


eingeführte Stolordnung (Tarorbnung) ir 


der Berechnung des Geld: Ertrages anzuwen⸗ 
den, und diefe auf dem Titelblatte der Durchs 
fehnirts : Berechnung gehörig. zu bemerken. 
In Ruͤckſicht des Beichtgeldes, welches 
nach Feiner beſtimmten Norm, ſondern nach 
dem freien Willen der Beichtenden bezahlt 
wird, muß der jährliche approrimative Ertrag 
duch eine Durchfchnitess Berechnung ber 
jüngften 10 Jahre hergeftellt werden. Im 
Falle hierüber Peine .Auffchreibungen geführt 
worden find, iſt der Ertrag des lejten Jahres 
in der Faſſion vorzutragen. 
VI) Einnahmen ans obfervangmäffis 
gen Gaben und Sammlungen bei 
der Gemeinde 
6.26. Wenn bei einer Pfarrftelle obfervange 
mäffige Gaben oder beftinmnte Sammlungen 
für den Pfarrer eingeführr find, Cbeftimmte 
Meujahrsgelder, Deputate an Wildprett, Fiſchen 
Broden, Herbfttrunf, Flache, Eier, Schmal;, 
und Fleiſchſammlung) fo ift ber einjährige 
approrimative Ertrag folher Gaben und 
Sammlungen aus einer Duschfehnittss Bes 
exrchnung der jüngften 10 Jahre herzuſtellen, 
oder wo es an Aufſchreibungen daruͤber fehlt, 
nach dem Erttag des ſejten Jahres ju ermeſ⸗ 
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fen, und nach pflichtmaͤſſiger eigmer Schaͤ⸗ 


ping. des Pfarrers zu Geld nr in 


die Faſſion aufzunehmen. 


vn) Einnahmen aus freiwilligen Ge 
fhenten an Geld oder Viftualien von 
eimzelmen Gemeindegliedern. 
$. 27. Ganz freiwillige Gefchenfe der 
Genteindegfieder an den Pfarrer in Geld und 
Maturalien oder Victualien (Hausfchenfen, 


unbeſtimmte Neujahrsgeſchenke, Kirchweihe 
gaben 2.) koͤnnen zwar nicht als bleibende 


Dienftes : Emolumente betrachtet werden, weil 
fie von dem VBermögensftand und gutem: Wil 
Ten der Eingepfarrten, und: von der erworbenen 
perfönfichen Achtung nnd Liebe des Geiſtlichen 
abhängen, und. nicht immer auf den: Dienfts 
nachfolger übergehen. Sie follen jedoch nach 
einer Durchſchnitts⸗ Berechnung von ro Jah⸗ 
ve, odet wo es am genauen Auffchreibungen: 
darüber fehlt nach eigener pflichtmaͤſſiger Schaͤ⸗ 
zung bes: Geiftlichen, und nad; dem Ertrage 
des legten Jahres, im einjährigen approrima: 
tiven Ertrage zu Geld angefchlagen, aber nicht 
in dem gefammten reinen Dienftertrage mit ein⸗ 
gerechnet, fondern nur anhangswrife am: 
Schluſſe der Faſſion beigeſezt werden. 
IM. Laſten der Pfarrei 

$ 28. Die Steuern, mis Angabe ſowohl 
des Steuer : Simplups , ale der ganzen jaͤhr⸗ 
lichen Steuerquote, Decimation ober Viceſi⸗ 
mation, und zu entrichtenden ordentlichen Ge⸗ 
meinds laſten, die Pfarr⸗Kanons, mit Be 
merkung, ob dieſelben als bleibend der Pfarrei, 
— — auf beſtinunte Jahre, oder auf die 

11 


4 
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- WDienftesjeit des jesigen Pfarrers, perfönfich 
auferlegt. worden find, (Abfentgelder) bie 
Grundzinfe, Baufchillinge, Repararırfoften 
der Pfarr: und Defononie : Gebäude, im for 
weit diefelben dem Pfarrer zu leiften obliegen, 
Braubdaffefurationg + Beiträge, und übrigen 
. auf einer Pfarrei haftenden Paſſiv-Reichniſſe, 
werden duch Zeugniffe derjenigen Öffentlichen 
Aemter und übrigen Stellen, an welche diefe 
Abgaben geleiftet werden müffen, nach der 
Vorſchrift des Schematismus in der Fafjion 
nachgewieſen. 

Da der Ertrag der in eigener Regie benuͤzt 
werdenden Realitaͤten und Zehenten in Folge 
der vorſtehenden Anordnungen nach Abzug der 

Produktions⸗ und Perzeptionskoſten in Anfaz 

‚gebracht wird, fo fönnen unter der zweiten 
Unterabtheilung der Laften an Perzeptiongs 
Foften nur Diejenigen Ausgaben. vorgetragen 
werden, welche auf die Erhedung der Natur 
ral: Befoldungen und des Forftrecht: Holjes 
fih ergeben, Der ahrsbetrag der. Holz 
Anweisgelder, Holjhauerlöhner, und Ger 
treid⸗ Abmeßgelder, wird nach dem in dem 
Formulare gegebenem Beiſpiele durch Zeugniffe 
derjenigen Stellen nachgewiefen , an welche 
die Zahlung gefchieht. Der Anfaz der Fuhr⸗ 
loͤhner von ber Getreid : und Holz: Befoldung, 
ober der für die Wergütung der freien Beifuhr 
auszjurichtenden Bauernmahlzeit, bleibe dem 
pflihtmäffigen Ermeſſen des Pfarrers über 
laſſen. 

Wenn ein Pfarrer wegen weit entfernter 
Filiale in die Nothwendigkeit geſezt iſt, ein 


Dienſtpferd zu halten, ſo iſt der dafür zu 
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machende Koſtenaufwand unter'den Laften der 
Pfarrei in Anfaz zu bringen, und von beim 
reinen Ertrage der Stelle abzuziehen, 

$. 29. Im Falle ein Pfarcer zwei, oder _ 
mehrere miteinander anf immer, oder auf be⸗ 
fimmte Zeit Fombinirten Pfarreien zu verwal⸗ 
ten hätte, fo hat derfelbe über jede derfelben 
einzeln eine befondere Faffien nach dem vorlie⸗ 
genden Formulare zu verfaffen. 

Werm ein Beiftlicher auffer feinem Pfarr 
amte noch ein mit Gehalt oder Xecidentien 
verbundenes Nebenamt, als Schul: Ynfpek 
tor, Lehrer, u. dgl. zu beforgen hat, fo hat- 
berfelbe auch über den jährlichen Ertrag diefer 
Neben-Funktion eine befondere Faffion nach 
den obigen Vorfchriften zu verfaffen und beir 
zulegen, 


II. 


Vorfäriften für die amtlihe Be 
glaubigung und Vorlage der 
Faſſionen. 

F. 30. Da die vorbemerkten Faſſionen 
ben wichtigen Zweck haben, die reinen Eins 
Fünfte der fämtlichen proteftantifchen Pfarreien 
bes Königreiches richtig darzuftellen,, fo muͤſſen 
diefelben amtlich beglaubigt werden. 

$. 31. Die amtliche Beglaubigung der 
genannten Faffionen muß durch die nachber 
nannten Stellen vollzogen werben, 


a) Bei den unmittelbaren Pfarreien; 
1) durch die Polizei: Diveftionen und Poli 
zei: Rommiffariate'in denjenigen Städten, 
wo ſolche beſtehen; 
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2) durch die Bandgerichte für die Pfarreien 
in deu Städten, wo Peine eigene ftädeifche 
Polizeis Behörde beſteht, für die ſaͤmtli⸗ 
chen Pfarreien in den Märkten und Dörr 
feen ihres Amtsbezirks. 

b) Bei ben mittelbaren Pfarreien; 
durch die einfchlägigen Patrimonialges 

richte. 

F. 32. Die Polizei⸗Direktionen und Pos 
lizei / Kommiffariate, die Landgerichte und die 
Parrimonialgerichte des Königreiches, . inner 
deren Amtsbezirken fich proteftaneifche Pfarrer 

‚befinden, Haben fogleih nach Empfang der 
gegenwärtigen Inſtruktion den fämtlichen. pro⸗ 
teftantifchen. Geiftlichen ihres Amtsbezirkes 
genaue Nachweiſungen und Befchreibungen 
folgender Beſoldungstheile abzunerlangen : 

x) ein Verzeichniß der vom dem dermaligen 
Pfarrer in eigener Regie benuzt werdenden 
Gebäude und Gründe, welche nicht den 
Kirchen und andern Stiftungen, fondern 
der Pfarrei zugehören; 

2) eine Beſchreibung derjenigen Meinen, 
Hen, Wein, Hopfen, und Blutzehenten, 
welche von dem Pfarrer nicht verpachtet, 
fondern in eigener Regie verwaltet worden, 
und über deren Ertrag Feine Auffchreibun: 
gen geführt worden find; 

3) eine Beſchreibung der dem Pfarrer ji 
ftändigen Gemeinderechte an noch unver 
theilten Gemeinde: Gründen, 

Nah Vorlage biefer Verzeichniffe und 
Befhreibungen unterfucht die einfchlägige 
Polijeis Direktion, das einfchlägige Polizeis 





“ig 
Kommiffariat, Randgericht, oder Patrimonial⸗ 
gericht, ob die Mealitäten der Pfarrei zum 
Behufe des allgemeinen Steuer, Proviforiums 
bereits abgefchäzt find oder nicht, Im erften 
Falle wird dem Pfarrer nach der oben F. 16. 
ertheilten Vorſchrift ein -beglaubigter Auszug 
des amtlichen Schdzungs : Protofolls Jugefers 
tigt; im zweiten Falle aber wird die Schdzung 
dieſer Realitäten durch drei fachverftändige 
Andividuen aus dem Drte, wo die Realitäten 
liegen , angeordnet, und das Schaͤzungs⸗ 
Protokoll dem Pfarrer zur Anfertigung feis 
ner Faffion übermacht, 

In Ruͤckſicht der von dem Pfarrer felbft 
adminiſtrirten Fleinen, Heu, Hopfen, Wein, 
und Blutzehenten und Gemeinderechte wird 
gleichfalls eine eidlihe Schäzung des jährlichen 
approrimativen Ertrages diefer Objekte dur 
zwei Sachverftändige des Ortes, wo die Zehen: 
ten oder Gemeinderechte liegen, angeorbnet, 
und das Schäzungs : Protofoll dem Pfarret 
zugefchloffen. Diefer ſtellt ſodann aus diefen 
und den übrigen theils in feiner eigenen Vers 
wahrung befindlichen, theils.von dem betref⸗ 
fenden Stellen zu gefinnenden Behelfen und 
Beilagen, welche in. der vorftehenden Inſtruk⸗ 
tion ausführlich befchrieben find, die Faffion 
feines Dienfiesertrags her, umb übergibt bier 
felbe mit allen ‘Belegen, mit den vorhandenen 
pfarramtlichen Saal s und Lagetbuͤchern, und 
allen übrigen, zur Prüfung der einzelnen Ans 
fäze der Faſſion nothwendigen Auffchreiduns 
gen ꝛc. ber ‚betreffenden Polizei: Direftion, 
dem betreffenden Polizei: Rommiffariate, kand⸗ 
gerichte oder Patrimonialgerichte. 


J 
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Dieſe Stelle prüft ſodann die Anfäge der 
. Faffion genau nach ihren Beilagen, amd 
den übrigen zue Einficht durch den Pfarrer 
vorgelegten Büchern und Akteuſtuͤcken, läßt 
fh über allenfalls vorhandene Anſtaͤnde 
die nöthige Aufklärumg von dem Geiſtlichen 
ertheilen, und atteſtirt endlich die Nichtigkeit 
der Fafion und ihrer Belege unter amtlicher 
Unterfchrift und Fertigung. 
> Die Zehen, Saal :.und übrigen Pfarr: 
bücher, fo wie die Original » Dokumente wers 
den hienach dem Geiftfichen zur fernen Auf 
bewahrung wieder zurücfgeftellt. Won jeder 
. Faffion wird ein dreifahes Eremplar ansger 
fertigt, wovon das eine mach gefchehener Be⸗ 
glaubigung und Superrbifion in der Pfarr⸗ 
Regiſtratur, das andere bei dem Generaldeka⸗ 
Hate verwahrt, das dritte zum geheimen Minis 
fteritum des Junern eingefchicft wird. Wenn 
nämlich dieFaffionen aller in einer Stadt, im 
Amts bezirke eines Landgerichts oder Patrimos 
nialgerichts befindlichen proteftantifchen Geiſt⸗ 
lichen hergeſtellt, und amtlich beglaubiger find, 
fo werden diefelben dein einfchlägigen Generals 
‚ Kreis: Kommmiffaxiate, als proteftantifchen Ger 
weraldefanate vorgelegt, welches diefelben ei⸗ 
ner Superreviſton unterwirft, und nach ger 
ſchehener Richtigftellung die Faſſionen alfer in 

feinen General: Defanats : Bezirke befindlichen 
unmittelbaren and mittelbaren proteſtantiſchen 
Geiſtlichen an das Minifterium des Innern 
rinreicht. 
F. 33. Da die gegenwärtige Anordnung 
keinen andern, als den in der Befoͤrderungs⸗ 
Ordnung vom 23. Jänner dieſes Jahrs ausger 
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forochenen Zwen Hat, den efinen Ertrag aller 
proteftantifchen Pfarueien des Königreichs herz 
zuſtellen, amd dieſelben danach zu Aafifiziren, 
fo vertraut man zu allen hiebei betheiligten 
Stellen, daß fie diefelde mir der angeſtreugteſten 
Thätigfeit ohne allen Auffchub in Vollzug ſezen, 
und daß vorzüglich die fämtlichen proseftantis 
fhen Pfarrer ihre Faffionen mit möglichfter 
Nichtigkeit und Vollſtaͤndigkeit anfertigen 
werben, 

F. 34. Uebrigens wird noch bemerkt, daß 
weder zu den Faffionen noch zu deren Beilagen 
Die Anwendung von Stempelpapier erfoderlich 
fer, und daß auch won den betreffenden. Pofis 
zeiftellen für die amsliche Beglaubigung. der 


* 


Faſſionen und ihrer Belege feine Vidimations ⸗ 


Taren u. d. gl, berechnet werden dürfen, 
Muͤnchen den 6. November 1809. 


> — — — nn un —— —— 
— Auftrag 


an 
ſaͤumige Behoͤrden des Iſar⸗Kreiſes. 





(Die Jahresberichte betreffend. > | 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 
Diejenigen Behörden, welche den Jahres⸗ 
bericht noch rücftändig find, haben benfelben 
längftens in Zeit 8 Tagen einzufenden. 
München den 16. Februar 181 
Königliches GeneralsKommiffariat 
des far: Kreifes. 
Freiherr von Weiche. 
 Reimpregten 


- 
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Koͤniglich-Baieriſches 


Regierungsblatt. 





X. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 10. Marz. 1810, 








Bekanntmahungem 





(Die Nichteinverleibung der Rußhuͤtten in die 
Brandaſſekuranz⸗ Goſellſchaft betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Une General; Mandat vom ro. Auguft 
1799 Über. die Brandaffefuranz : Anftalt für 
- die ehemalige Provinz Bgiern beftimmt $. 3-, 
daß von der Aufnahme in die Verficherungs: 
Societaͤt die Ziegelhürten, Schmelz » und 
‚Eifenwerfe, Pulvermühlen , Glashuͤtten, ſo 
wie Hanf: und Flachsdoͤrren ausgenommien 
ſeyn ſollen. 

Wenn nun gleich diefe Seftimmung, nach 
einer natuͤrlichen Analogie auch auf die Ruß⸗ 
huͤtten von ſelbſt ihre Anwendung findet; ſo 
wollen Wir doch zur vollkommenen Beſeiti⸗ 
gung aller Mißverſtaͤndniſſe hieruͤber, dieſe 
Anwendbarkeit hiemit beſtimmt und geſezlich 
aus ſprechen, und die geeigneten Behoͤrden 
hiernach ausdruͤcklich angewieſen haben. 

München den 14. Fehruar 1810. ‚2 

Ans Seiner Maijeftät des Königs 
Specials Bollmahe 
Graf Moramwigtn 


Auf Eöniglichen allerhbchften Befehl 


son Krempelbuber, 





(Die Präfungs-Termine proteftantifcher Pfarr: 
amts⸗ Kandidaten fir 1810 betreffend.) 


- Minifterium des Innern. 

Zur Anftellungs- Prüfung proteftantifcher 
Pfarramts : Kandidaten vor dem koͤniglichen 
General ; Konfiftorium zu Münden ind im 
Laufe des gegenwärtigen Jahres ‚folgende 
vier Termine beſtimmt worden: 

1) vom 29. April bie 5. Mai: 

2) — 27. Mai bis 2. Juni: 

3) — 5. bis 11. Auguft: 

u) — 2. bis 8. September, 

Es haben ſich daher alle biejenigen protes 
ftantifchen Pfarramts : Kandidaten, welche 
noch nicht zur Anftellung geprüft worden 
find, nah Inhalt der Inſtruktion vom 


.23. Janner vorigen Jahres, Abſchnitt II, 


F. 2. und 3., zu dieſer Prüfung anzumelden, 
und ihrer Bittſchrift zugleih die eben das 
felöft vorgefchriebenen Notizen und Zeugniſſe 
beizulegen. 
Münden den 15. Februar 1810. 
Auf Seiner Maijeftät des Kb nigs 
Specials Befehl. 
Graf Moramigfn 
Durch den Minifter, 
von Krempelhuber, 
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(Die Beitrelbung ber Andftänbe bei der Brand: - 


verfiherungd = Anftalt betreffend.) - 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Mit Mißvergnuͤgen hat man aus einge: 
fanfenen Beſchwerden und Berichten der 
koͤniglichen Brandaſſekuranz⸗ Kommiſſion in 
Muͤnchen vernehmen muͤſſen, daß die Nach⸗ 
laͤſſigkeit der Aufferen Unterbehörden, naͤm⸗ 
lich der Landgerichte und Städte, in Er: 
hebung und WBeitreibung, der jedesmaligen 
jäßrlihen Brandaſſekuranz » Beiträge der in 
‚den betreffenden Difteiften mitpflihtigen Ger 
fellfchaftsglieber, dem ganzen Brandaffefu: 
ranz⸗ Gejchäfte nothwendig eine Stockung 
und Verwirrung bedrohen muß, da daſſelbe 
des Öffentlichen und privat Nuzens wegen 
„ und nach ber wohlthaͤtigen Meinung der 

Höchften Regierung mit aller Sorgfalt in 
ſtets zweckmaͤſſiger Betriebfamkeit zu erhal 
ten if, | 

Da es nun überhaupt, vorzüglich aber bei 
den jejt fo häufig vorfommenden Brandereig> 
niffen, befonders darauf anfommt, Durch 
ſchnelle Hilfe die Ungluͤcklichen ihrem gaͤnzli⸗ 
hen Verderben zu entweiffen, und man auf 
diefen Grundſaz geftüzt, eben deßwegen die 
äufferen Aemter an die Kaffen der Adminis 
- flrationen, wo immer promptes Geld zu er 
heben ift, angewieſen hat, fo will man hie: 
mit auch diefe Aufferen Aemter nachdrücflichft 
ermahnet haben, durch ſchnelle Beitreibung 
der ausgefchriebenen Entſchaͤdigungs-Beitr aͤ⸗ 
ge diefe Kaſſen⸗ Vorſchuͤſſe wieder zuruͤckzu⸗ 
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bezahlen, indem -widrigenfalls die Quellen 
verfiegen müffen: da wegen Abganges der 
Quittungen, die von ben refpeftive Adminiz 
ſtrationen nach gefchehener Bezahlung einges 


-fendet worden find, Peine ferneren Anweifun: 


gen hierorts gemacht werden Fönnen, 
In diefen Fehler find folgende Landge⸗ 

richte und Städte mit nachſtehenden Aus 

ftänden verfallen, als das 

Zandgericht Donauwoͤrth mit 1419 fl. 12H fr, 


— Hoͤchſtadt 1217 339 ⸗ 
Stadt Hoͤchſtaͤdt 2932 : 405 > 
— Eichftäde 1740 : 6%; 


Meresheim fuͤrſtlich Thurn⸗ und Tarifches 


Dberamt 13⸗— ⸗ 


) (Diefem wird für kuͤnftig ſchaͤrfeſt un: 


terſagt, ohne Anweiſung dieſſeitiger Brand⸗ 
Aſſekuranz⸗ Kommiſſion, nie mehr Konkurrenz⸗ 
Gelder an ſeine Abbrander wie ‚gefehehen r 
zu verreichen.) 


Landgericht Neuburg mit 1366 : 118 : 
— Noͤrdlingen mit einem Mefte 

33 : 478 

Stade Nördlingen 390 + 285 > 


Pfaffenhofen 9:3 

Landgericht Rhain 1083 5 47% ⸗ 

(Berdient wie Neresheim die nämliche Ahn⸗ 
dung.) 


Amberg mit 1505 ⸗ 178 3 
Landgericht Heman 380 s 258: 
— Schongau 515⸗— : 

— Beilengries 425 : 38 + 
ga 2 5 


Neumarkt im Almühlkreife 
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Wegen der koͤniglichen Gebäude abzuführ ⸗ 


‚ren ’ 

Landgericht Griesbach 1620 : 4ı$ # 
(Diefes Landgericht hat zwar alle Gelder 

eingebracht: da es fich aber wegen Unficherheir 

im Ruͤckſicht der Verſendung derfelben fuͤrch⸗ 

tet; ſo hat es eine ſichere Gelegenheit abzu⸗ 

warten.) 


Stadt Paſſau 515⸗— ⸗ 
— Pfaffenhofen 7148 : 19% : 
Landgericht Wetterfeld 192 : 16% # 


Rofenheim für ıgogmit 1051 7 5ıE # 

Indem man vorfichende Unterbehörden mit 
Androhung unausbleiblicher Errfution in eis 
nem Zeit;Termine von 14 Tagen zur ſchnel⸗ 
ten Euteihtung diefer Ausftände auffobert, 
will man fie zugleich auf künftig ſtrengere 
Erfüllung der®enera- Verordnung ber Brand: 
affefuranz, und auf mehr Fleißverwendung 
in den Brandaffefuranz: Gefchäften, welche 
feineswege als Nebenfachen zw betrachten 
find, aufmerkſam gemacht haben, 

München den 3. Februar 1810, 
Königlihes General: Kommiffa 
riat des far: Kreifes. 
Feiherr von Weich. 

Maingeehter, 





(Die Erledigung der plame len — 
und. Frieſenried betreffend.) 

Inme aen @einer waenin des non Faß. 

Durch bei Todfall des Pfarrers Ber 

hard Paufini iſt die Pfarrei Bezigau 

‚m Eanbgerichte” — enfediget werdes. 
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Dieſe in einer bergigten Gegend gelege⸗ 
ne Pfarrei ohne Filial betraͤgt anderthalb 
Stunden im Durchſchnitte, und drei 
Stunden im Umfange, und hat ein Ber 
ueficium curatum im Hochgreith. Sie zähle 
1045 Seelen, und berechnet fih mit ihren 
jährlichen Einfommen an Widdum, Zehente, 
Stoll: und Jahrtagsgebühren u. a. im Mit: 
telanfchlage auf 657 fl. 44 fr. , wovon aber 
für verfchiedene Abgaben 92 fl, 16 Pr. zu 
bezahlen find, 

Eben fo ift durch den Todfall des‘ Pfarr 
vers. Joſeph Filfer, die Pfarrei Fries 


fenried im Landgerichte Obergüngburg er | 


ledigt worden, 
Mir einem Filial : Dorfe und — 
Weilern und Einoͤden, deren Umkreis und 


Ausdehnung eine Stunde in der Laͤnge, 


und eben ſo viel in der Breite betraͤgt, zaͤhlt 
dieſe Pfarrei 659 Seelen, und hat ein jaͤhr⸗ 
liches Eiufommen von 903 fl. 56 fr. an 
Widdum, Zehente, Kompetenz, Stoll: und 
Sahrragsgebühren; die Abgaben belaufen 
ſich auf 60 fl. 22 fr. 

Die Pfarramts + Kandidaten haben ihre 


allenfallſigen Gefüche um diefe Pfarreien, mit 


dem vorfchriftmäffigen Belegen, binnen 14 
Tageır nach diefer öffentlichen Bekanntma⸗ 
Kung bei der unterfertigten Stelle einzurei⸗ 
cher. Kempten dem 135. Februar 1810. 
Königlihes General: Kommiffa 

viat des Sller s Kreifes.. 

. Graf von Reifad. | 

| Wilgelm. 

ie 
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(Die Erledigung der Pfarrei Sarenthein 
betreffend.) 
Im NamenSeiner Majeftätdes Königs. 

Durch den am 1. Februar 1. J. erfolgten 
Tod des Priefters Joſeph Mayr ift die Pfars 
rei Sarenthein, Föniglichen Landgerichts 
Botzen im Ei ſak⸗Kreſiſe, welhe 2800 See⸗ 
len zaͤhlt, ſechs Filialen hat, und bei welcher 
zwei Kooperatoren, und ein Hilfsprieſter zu 
halten ſind, erlediget worden. 

Dieß wird den bewerbungsfaͤhigen Prie— 
ſtern oͤffentlich bekannt gemacht, damit ſie 
ſich mit ihren Bittſchriften binnen 14 Ta: 
gen bei der unterzeichneten Stelle hierum 
anmelden koͤnnen. 

Innsbruck den 20. Februar 1810. 

Königliche Hoffommiffion. | 
In Abwefenheit Sr. Exjellenz des Ehniglichen 

Hof⸗Kommiſſaͤrs Grafen von Thuͤrheim. 

Ritter. 
Landelsberger. 





(Die Erledigung ber Pfarrei S —————— 
betreffend.) 

Im Namenseiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch den Tod des bisherigen Pfarrers 
Hermann Joſeph Hafner iſt die organiſirte 
Kloſter⸗Pfarrei Speinshart Landgerichts 
Eſchenbach erledigt: zu diefer Pfarrei gehoͤ⸗ 
von zwei Filialen, nnd die Seeleuzahl be: 
laͤuft ch auf 1484. Die Einkünfte diefer 
Pfarrei befteben in 600 fi. firen Gehalt, 
300 fl, zur Unterhaltung eines Gehilfspries 
ſters, dem Genuße von 20 Tagwert Wid⸗ 
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dums⸗Gruͤnden, «von denen aber erſt fünf 
Tagwerk im Kultursſtande find, und in dem 
Stollgeb uͤhren. 

Amberg den 20. Februar 1810. 


Koͤnigliches General: Kommiffa 
riat Des Nab- Kreifes, 


Graf von Kreith. 
v. Schleis. 





(Die Erledigung der Pfarrei Ampfing betref: 
:  fend,) - 

Sm Namen SeinerMajeftät des Könige. 
. Durch den Tod des Priefters Georg Scharf 
ift die Pfarrei Amp fing, Landgerichts Mühl 


» dorf, erledigt worden, welhe 655 Seelen um: 


faßt, und wofür ein Hilfspriefter bewilligt iſt. 
Der Ertrag ift nach dem für die ehemali⸗ 
gen Klofter : Pfarreien erlaffenen Normative 
beftimmt, und wird durch bedeutende Stoll: 
erträgniffe unterſtuͤzt. 
Dieß wird daher zu dem Ende befannt ge: 


‚macht, damit ſich alle jene Priefter hierum 


melben koͤnnen, welche-daju geeignet find. 
Burghaufen den 22. Februar 1810. 

Königlides Öeneral: : Kommiffas 
riat des Galjad: Krelſes. 


dreiherr von Sıleid. 
Sartorius. 





(Die Erledigung der Pfarrei Bifhofsmais 
betreffend.) 

Im Namen Seiner manit des Konigs. 

zu Bif h ofsmais, gandgerichts Regen, 

befagte Pfarrei erlediget worden it; ſo 

wird biefes mit dem Anhange hiermit zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fih bie 
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geeigneten Kompetenten- ungefäumt beshalb 
melden follen. 
Paffau den 25. Februar 1810. 
Söniglihes General: Kommiffa 
riat des Unterbonau:Kreifes, - 


Karl Graf von Prepſing. 
Stiwel. 





(Die Erledigung der Pfarrei Goͤtting betref⸗ 
fend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch den. Tod des szjährigen Pfarrers, 
Magnus Steigenberger, iſt die Pfarrei 
Gotting, Landgerichts Miesbach, Didzes 
Freiſing, Dechanars Rofenheim, den 21. Fe 
bruar 1. J. erlebiget worden, 

Sie zähltge2 Seelen, hat im Ganzen ei: 
nen Umfang von zwei Stunden, worin zwei 
Filialen, als Mittenficchen und Wagen bes 
griffen find, die wechfelweis von dem Pfarrer 
und Kooperator- verfehen werden, 

Das Einfommen des Pfarrers befteher 
a) aus Widdum, 

b) Zehent und ' 
e) Stollgebühren, 

"Der Ertrag der Pfarrei ift in vorſtehenden 
3 Rubriken auf 1500 fl, fatirt. 

Die Adfpiranten zu diefer Pfarrei haben 
fi binnen fängitens vier Wochen bei unter 
fertigrer Stelle zu melden. 

Münden den 25. Februar 1810. 
Koͤnigliches General⸗Kommiſſa— 
riat des Iſar-Kreiſes. 
Eu von Weich. R 

Rainprechter. 
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(Beiträge für die Im Kriege befchäbigten Unter⸗ 
thanen betreffend.) 


- Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Bei dem unterzeichneten General⸗Kommiſ⸗ 
fartate find vom 1. October bis legten Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres folgende weitere Beiträge 
zur Unterſtuͤzung der durch den lezten Krieg 
befchädigten baierifchen Unterthanen einge: 
gangen: 
durch das Polize-Kommiffariat Schwabad, 

49 fl. 12% fr, 
durch das Landgericht Lauf, 13 fl. zı Er, 
durch das Landgericht Hersbruck, 


ıfl. 13 fi 

buch das Landgericht Nürnberg, . 2 

5 fl. EM. 

durch das Bandgericht Altdorf, ıf.ıs kr. 
durch das Landgericht Schwabah, 

18 fl. ı2 kr. 

— das Sarg Gräfenderg. I 

16 fl... fe 


104 fl. 364 fr. 
Dieß wird hiemit alferhöchfter Vorſchrift 
gemäß befannt gemacht, und zu fernerm 
patriotifchen Gaben mit der Bemerkung er: 
muntert, daß deren Verwendung feiner Zeit 
ebenfalls zur öffentlichen Kunde a: wer; 
den wird, 
Nuͤrnberg den 1. Februar 1810. 


Königlihes General: Kommiffe 


riat des Pegniz: Kreifes, 


Sreiherr von Lerchenfeid. 
Lippmaun 
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(Beiträge für verwundete baierifche a ber 

treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

An fernern Unterfiigungs: Beiträgen zum 
Beſten der verwundeten vaterländifchen Kries 
ger find bei unserfertigter Stelle eingegangen: 

vom Pfarrer Späth, zu Nöfingen, am 
KHäffelgebürge, 5 fl. 30 fr., welche über 12 fr. 
Porto mit annoch verbleibenden 5 fl. 18 fr. 
zur Vertheilung Fommen ; 

vom Randgerichte Landshut 2 fl, fü der dort 
gerichtifche Pfarrer von Huͤttenkofen, Prier 
fer Bauer, am felbes übergab ; 
vom Landgerichte Friedberg, die am aller: 
hoͤchſten Namensfeſte Seiner Majeftät der 
Königin im fämtlihen Pfarreien bei dem 
gewöhnlichen Opfergange gefammelten ro5 fl. 
463 Pr,, welde, da ı Pfennig mehr war, 
mit 105 fl. 47 fr, in Depofito zur — 
lung nachgewieſen werden; 

von der Harmonie: Gefellfchaft in Roſen⸗ 
heim, bie am eben dieſem Namensfeſte bei 
der daſelbſt ſtatt gehabten Feier gefanmelten 
20 fl. 24 fr; 

von dem Pfarr Provifor, Stephan G5g, 
zu Ensdorf, die vom der. Pfarrgemeinde dar 
ſelbſt geſammelte 12 fl. ; 

endlich die von dem koͤniglichen Generals 
Kommiffariate des Prgniz : Kreifes im dem 
Quartale vom x. October bis lezten Dejem⸗ 
ber vorigen Jahres ferner eingegangenen Bei⸗ 
träge, nämlich des koͤniglichen Potizei-Kom: 
miſſariats Schwabach als die Hälfte der für 


* 
* 
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verungluͤckte Unterthanen und verwundete baie⸗ 
riſche Krieger eingegangenen Beitraͤge ad 108 
fl. 24 fr, mit 54 fl. 12 kr., wovon aber auf 
Einfammlunge:Gebühr 5 fl. abgezogen, fohin 
überfchicht wurden 49 fl. 12 fr. 

von eben dorther au 5 Pfund 28 Lorh 
Charpie ; 

des Landgerichts Lauf, die ebenfallfige 

Hälfte der gefannmelten Beiträge für verun⸗ 
glücte Unterthanen und verwundete Krieger 
ad 27 fl. 42 fr. mit 13 fl. 51 r., dann 2 
Pfund und 9 Loch Charpie nebft 7 Ellen 
Leinwand ; 


des Pfarramts Schnaittach mit z fl. z fr, ; 


des Landgerichts Hersbrudf mit 2 fl. 584 
fr,, welche aber nad Aufrechnung 30 ft. 
Sammelgebühr, mit z fl. 28% fr. abgeliefert 
wurden ; 


des Landgerichts Nürnberg mit 6 fl. 30 4 
kr., als Hälfte der für verungluͤckte Unter⸗ 
thanen und verwundete Krieger eingegange⸗ 
nen Beitraͤge; 


des Landgerichts Pottenſtein mit of. 24 kr. 
dann 8 fl. 154 fr; 


und von eben demfelben ferner 5 A. 54 er. Ar 
und 4 fl. 23 fu; 
diefe ſaͤmtlichen 102 fl. 3 fi. 3 hi. 
wurden über Abzug 2 hi. —— und 
38 Er, Porto mir annoch verbleibenden 10: fl. 
25 kr. 4 ht. jur Vertheilung ad depositum 
genommen, 
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Indem man biefes hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, ftattet man zugleich öffent: 
fihen Dank für diefe edelmüchigen Hand: 
lungen ab. | | 

Münden den 25. Februar 1810, _ 
Königlider Kriegs sDefonomie 

Rath 
Krauß, 
Verf. 








(Einen Beitrag des königlichen Gerichtdarztes zu 
Wolfſtein, Dr. Nushard, für die verwuns 
deren baierifchen Krieger betreffend.) 


Minifterium des Innern, 


Da der Landgerichtsarzt zu Wolfſtein, im 
Unterdonan:Kreife, Dr, Nushard, den Der 
trag der Impfdiaͤten für die von ähm verrich⸗ 
tete Öffentliche allgemeine Schugpoden : m: 
pfung im Bandgerichte Wolfſtein, während bes 


Erars: Jahres 1805 mit 94 fl. 48 Er. zur al⸗ 


Ierhöchften Difpofition für die im Dienfte ges 
gen die Tirofer-Jufurgenten verwundeten Sof: 
daten überlaffen hat, fo verordnen Seine fd: 


nigliche Majeftät, daß diefes patriotiſche Ge. 


ſchenk durch das Regierungeblatt öffentlich 
bekannt gemacht, und dem Landgerichtsarzte 
Nushard das befondere Wohlgefallen Geis 


ner föniglichen Majeftät deshalb bezeugt werde. 


München den 24. Februar 1810. 
Auf Seiner Majeftär des Königs Spe 
cials Befehl, 
Graf Morawitzkh. 
Durd; den Mintfter 
von Krempeihuber 


— — 
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Erinnerung an nachftehende Sandgerichte bes 
Far: Kreifes, 


(Die Anzeige der Häufer und Feuers edſchmaſchi⸗ 
nen in den Landgerichts⸗Diſtrikten betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Den 22. September vorigen Jahres hat 
man fämtlichen Polizei, Behörden aufgetragen: 
eine Anzeige dee in jedem Diſtrikte ber 
findlichen Häufer, fo wie die Zahl der al 
lenthalben vorrächigen Feuer » Löfhmafcht- 
nen, und jede Gattung zu erheben, und in 
einer allgemeinen Ueberſicht einzufenden. 
Die Landgerihte Dachau, Starnberg und 
Tölz haben diefen Auftrag noch nicht befolgt, 
Man erwartet die Einfendung in Zeit acht 
Tagen, Münden den 19. Februar 1810, 
Königlihes General » Kommiffe 
riat des Ifar⸗Kreiſes. 
Freiherr von Weichs. 
Rainprechter. 
(Die Beſchreibung der Brunnwerke betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs, 
Die Befchreibung der Brunnwerke in Staͤd⸗ 
ten und Märkten, welche vermöge Auftrags 
vom 21. Dezember vorigen Jahres eingefen: 
det werden follte, haben nachftehende Landge⸗ 
richte noch nicht eingeſendet; 
Erding, Miesbah, Weilheim und Toͤlz. 
Man erwartet die Befolgung in Zeit von 
acht Tagen, | 
München den 28. Februar 1810. 
Königliches General: Kommiffe 
riat des Jfar: Kreifes, 
Zreiperr von Weichd 
Rainprecter. 
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Anzeige 
über die Getreids Schrannen in nachſtehenden Orten, 
Verfaßt dem ar. Jaͤuner 1810. 
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Koͤniglich— Baierifches 
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Regierungsblatt 


ö—0 — — — — — — —— 
x. Stud. Muͤnchen, Mittwoch, den 14. März 1810. 





Auftrag 
an die General⸗Kommiſſariate des Königreichs, 


( Die Ausſcheidung der proteftantifchen Yınpas 
rochations⸗Verhaͤltniſſe im Königreiche Baier 
betreffend.) 


Minifterium des Innern 





Saͤmtlichen Föniglichen General : Kommif 
fariaten wird hiedurch der Auftrag ertheilt, 
in Zufunft nach jeder Erledigung einer pro: 
teftantifchen Pfarrftelle und vor deren Wie 
derbefezung jedesmal zu prüfen, ob nicht 
eine Purifikation des Pfarrfprengels entiveder 
in Ruͤckſicht auf die verfchiedenen Konfeffions: 
Verhaͤltniſſe der Parochianen, oder auf die 
VBermifhung von Parochianen verfchiedener 
Pfarreien in demfelben Orte, oder auf die 
Ausfcheidung der Pfarrgrenzen in Bezug auf 
die beftinmten Grenzen ber Kreife des König: 
reichs und der Landgerichte, oder auf die 
Erleichterung des Kirchen: und Schulenbe⸗ 
ſuches der Eingepfarrten erfoberlich und aus 
führbar fey, und im leztern Falle darüber, 
nach Vernehmung der treffenden geiftlichen 
und. weltlichen Amtsſtellen und der Gemeinden 








ſelbſt, einen gründlichen Bericht mit gutacht⸗ 
lichen Vorſchlaͤgen zu erſtatten. 
Muͤnchen den 6. Maͤrz 1810. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Special: Befehl, 
Graf Morawitzkh. 
Durch den Minifter 


v. Krempelhuber. 
— — 


Bekanntmachungen. 
(Den Mißbrauch mit Wanderbuͤchern betreffend.) 
Miniſterium des Innern. 








— 





Verfchiedene vorgefommene Fälle haben ge 
zeigt, daß die Verordnung vom 16, März 
1808, die Handwerfsfundfchaften betreffend, 
theils durch Unwahrheiten der diefelben ausftel- 
fenden Handwerfsmeifter, theils durch Nach⸗ 
ſicht der Obrigleiten oͤfter vereitelt werde, indem 
jene den reiſenden Handwerkspurſchen biswei⸗ 
len Zeugniſſe der Arbeit auf gewiſſe Zeiten 
geben, ungeachtet fie bei ihnen gar nie gearbei⸗ 
tet haben; diefe aber bisweilen ſolche Zeugniffe 
in die Wanderbuͤcher einfchreiben , ohne ſich 
von der wahren Unterfchrift der Meifter nach 
der Vorſchrift des 5. F. der gedachten Vers 
ordnung zu überzeugen, 
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Alle General : Kommiffarlate haben auf 
diefen Unfug ihre Aufmerkſamk eit zu wenden, 
ihre Unter behörden zu mehrerer Behutſam⸗ 
feit anzumeifen, und durch diefe allen Mei: 
fteen und Fabrifanten ihres Bezirkes die 


ſtrengſte Wahrheit im ihren Angaben bei, 


empfindlicher Strafe anb efehlen zu laſſen. 
München den 10. Mär; 18:0, 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Special: Befehl. 
Graf Morawigfn. 
Dur den Minijter 
v. Krempelbuber. 
(Die Grenzen = Ausfheidung der Landgerichte 
Hemau und Kelheim betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
won Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir genehmigen hiemit, daß nad) ber, 
zwiſchen den Landgerihten Hemau und 
Kelheim im Regenkreiſe zur Ausgfeihung 
ber bisher unter ihnen beftandenen Bermis 
ſchungen, getroffenen Webereinfunft , — die ſo⸗ 
wohl von den treffenden Rentämtern ange 
nommen, als von dem General + Kreisfoms 
miffariate und der Kreis: Zinanzbireftion als 
zweckmaͤſſig begutachtet it, — nachbenannte 
Orte wechſelſeits an einander uͤbergehen ſollen: 
I 


Zum Sandgerihte Heman follen gehören, 
die Ortſchaften: 

1) Bachleuten, 

2) Heimberg, 

3) Hillohe, 

4) Steinenbruͤckel, 

59 Stegenbof, 


6) Tanerling, und 
7) das Dorf Schönhofen, 
1. 
Zum Landgerichte Kelheim fallen das 
gegen: 

1) das Dorf Bergmatting, 

2) die Eindde Duͤrnſtetten, 

3) das Dorf Reichenfterten, 

4) die Eindde Wifelsfurth, 

5) das Dorf Hangenried, 

6) das Dorf Thumhauſen, und 

7) der einfchichtige Unterehan zu Tuls⸗ 
bruun. 
11. 

Beiderſeitige Pandgerichte nehmen von ben 
vorftehendermaffen an fie überwiejenen Orten 2 
unverzüglich Beſiz; machen den treffenden 
Pfarreien, Patrimonial » Gerichten und Ger 


- meinde : Borftehern die verordnete Ueberwei⸗ 


fung befannt, und ertradiven ſich gegenfeits 
über die abgegebenen Orte die in Handen 
habenden Depofita, Teftamente und 
eurrenten Alten, unter Anfertigung foͤrm⸗ 
ficher Verzeichniſſe. 

Die reponirten Alten werben erſt bei 
fi ergebenden Fällen auf Kequifltion aus 
gehändiget, 

IV, 

Jedes der benannten Tandgerichte ift vers 
bunden, dem General : Kommiffariate des 
Megenfreifes die gefchehene Ertradition ber 
Depofita, Teftamente und anhängigen Rechts: 
ſachen, durch Einfendung des Duplikats der 
gefertigten Verzeihniffe, anzuzeigen: und 
dieſes hat Darüber zu wachen, daß fünftig 
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feine Vermiſchungen mehr unter beiden Lands 
gerichten beitehen, 
Paris den 25. Februar 1810, 
Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas, 

Auf Foniglichen allerhöcdhften Befehl 

der General» Sefretär 

F. Kobell. 





(Die Erledigung der Pfarrei Beningen 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Am 1. Februar dieſes Jahres ſtarb der 


Pfarrer in Beningen, Theodor Ai— 
helfe, im 63. Jahre feines Lebens. 

Die hiedurch erledigt gewordene Pfarrei 
gehört in die Augsburger Didces, und in 
das Landgericht und Landkapitel Ottobeuern; 
fie dehnt fi bloß auf das Dorf Beningen 
und auf zehen hinaus gebaute und von dieſem 
Orrte eine Viertelftunde entfernte Einoͤdhoͤfe 
aus, und zähle 458 Seelen, darunter 125 
männliche und 140 weibliche Kommunis 
kanten. 

Das pfarrliche — beſteht: 

a) in einem Widdumgute von 42 Juchart 
Aderfeldes, 74 Tagwerken Wieſen 
und 3 Tagwerk Garten ; 

b) in dem Bezuge von 25 des Groß 
jebents von beildufig 1200 Juchart 
Aecker und in dem Kleinzehente ; 

e) in 16 Klaftern halb harten und halb 
weichen Holzes; 

d) in den gefifteten Yahrssagen zu 42 

Eulden, 


en an 
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e) in den Etollgebühren zu 15 Gulden 
30 Kreujzer. 
Diefe einzelnen Quellen des Einfommens 
wurden von dem verjtorbenen Pfarrer zu 
2446 Gulden 54 Kreuzer fatirt, von wels 
hen jährlich: 
a) zum Seminar „ » + 
b) zum Bilariat . . » 
e) zum Föniglichen Rentamte 
zu Diemmingen 68 Viertel 
Vogthaber, , jeder zu 37 fr. 
gerehnet. 0. AL: 
d) zur Kicchenfabrif 4 Viertel 
Bogthaber zu 37u. 25 
e) für Steuer, zwei Simpla 
zu 40 fl. 53 . kr. z hlt. .99 ⸗ 4 
Zuſammen 148 fl. 15 fr. 
Auch find den Erben des Verftorbenen für 
fhon bezahlte Baufchjlingsfoflen von dem 


1 fl. 


2: soft, 


56 ; 


28 # 


Nachfolger noch zu vergüten 38 Gulden 


407 Kteujer, 

Die qualifizieren Bewerber haben fich ins 
nerhalb drei Wochen bei der unterzeichneten 
Kreisftelle zu melden, 

Augsburg den 27. Februar 1810. 


— General-⸗Kommiſſariat 
des Lech-⸗Kreiſes. 


von Mertz. 
v. Heinleth. 
(Die Erledigung der Pfarrei Biburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Pfarrei Biburg, im Föniglichen 
Sandgerichte Abensberg , ift durch das Hin⸗ 
fcheiden des dortigen Pfarrers erlediget worden, 
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Der Pfarrort Biburg liegt in einer fchönen 
Ebene, die dahin gehörigen Ortſchaften liegen 
bequem, und find nur eine halbe und eine 
Viertelftunde entferne ; ihre Bevölkerung bes 
fteht in 560 Seelen, welche der Pfarrer 
ohne einen Kaplan verfehen kann. 

Die Einkünfte des Pfarrers beftchen in 
einem beftimmten Gehalte zu 299 Gulden ; 
in Getreide an 

Waizen 1 Schäftl 3 Mezen 3 Vierling, 

Kom 9 


Gerſtu — 3 — 3 — 
He 1 — 2 — 2 — 
Erbſen — — ⸗— 


Die uͤbrigen Einkuͤnſte an gruͤnen und 
Blutzehente, Stollgebühren ıc. belaufen fi 
jährlich auf 147 Gulden 30 Kreuzer. Die 
beftimmten jährlichen Abgaben hingegen auf 
15 Gulden 37 Kreuzer, nur die Baufälle 
unter 10 Gulden hat der Pfarrer zu ber 
forgen. 


Straubing ben 28. Februar 1810, 


KöniglihesGeneral-Rommiffariat 
des Megenfreifes, 
v. Stichaner. 
Reid. 





(Die Erledigung der Pfarreien Oberfinning 
und Schwabhaufen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Da am 16. Februar der Pfarrer Gaus 
denz Guzgemos und am zıften deſſel—⸗ 
ben Monats der Pfarrer Hofer) Steidle 
geftorben find, fo ergibt fich hiedurch bie 
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Vakatur der Pfarreien Oberfinning und 
Schwabhauſen, in der Diöces Auges 
burg, und im Landgerichte Landsberg. 

Jene ſchließt in fih das Dorf Oberfins 
ning und die Eindden Hartmannhauſen, 
Huͤbſchenried und Oberbaiern und enthält 
eine Bevölferung von 436 Geelen, worun: 
ter 141 männliche und 137 weibliche Kom⸗ 
munikanten begriffen find. 


Die Pfarrerträgniffe beftehen : 
a) in dem Zehente zu . 314 fl. 40 fr. 


b) in einem Örundzinfevon s s 57 ⸗ 
.c) im Widdum zu . 159 # 205 
d) in der Stoll u . 94:7 55: 


im Ganzen in 569 fl. 52 kr. 
Diefe zähle nur 161 Seelen, darunter 
64 männliche und 67 weibliche Kommum̃⸗ 
kanten; und das Einkommen beſteht in Ber 
jiehung auf die einzelnen Quellen 
a) in dem Getreidzehente zu 435 fl. 30 fr. 
b) in der grundherrlichen 
Mente ft oe. 308 
e) in denDefonomie-Nentenzurtgs 5 
4) in den Stoffgebührenzu 71» 33 + 


Zuſammen 621 fl. 33 fr. 
Den allenfallfigen Pfarrbewerbern wird zur 


Einreichung ihrer Gefuchfchriften eine Zeitfriſt 


von vierzehm Tagen hiemit angeſezt. 
Augsburg den 5. März 1810, 
Königlihes®eneral:Kommiffariat 
des Leh:Kreifes, 

v. Mert;. 


* 


v. Heinleth. 
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(Die Erledigung ber Pfarrei Hebronts⸗ 
banfen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da die Pfarrei Hebrontshanfen, 
Bahdgerichts Moosburg erlediget ift, fo wird 
difes mit dem Anhange zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß diejenigen, welche fi 
um diefe Pfarrei bewerben , ſich bei unters 
jeichneter Stelle, unter, Beibringung der vor; 
gefchriebenen Zeugniffe, binnen vierzehn Ta 
gen zu melden haben. 
Die Renten diefer Pfarrei fließen aus 
Widdum, Zehenten und Stoligebühren. 
Münden den 7. März 1810 
Königlides General:Ko mmiffariat 
des Iſar-Kreiſes. 


Freiherr von Weich s. 
Nainpredter. 


— —— — 

(Die Erledigung der Pfarrei Schwabing be⸗ 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Schwabing, entfegen im 
koͤniglichen Landgerichte Muͤnchen, biſchoͤfli⸗ 
chen Vikariats Freiſing, wurde durch das Ab⸗ 
leben des dortigen Pfarrers Huetter erle⸗ 
diget. 

Die Erträgniffe dieſer Pfarrei beftchen 
nebft einem jährlichen Gchafte aus Stollge: 
bühren, Zehente, und einem Widdum von 
zwanzig Tagewerk Fuftivirter Gründe. 

Die Adfpiranten haben fh förd.rfamft zu 
melden. 

München den 8. März 1810. 
Koͤnigliches General-Kommiſſariat 
des Iſar-Kreiſes. 


Freiherr von Weichs. 
Rainprechter. 


— 
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Muͤnchen, den 7. März 1810. 

$. 1. Der zum Poftmeifter und proviſo⸗ 
eifch zum Kommiffär in Brixen ernannte 
Hauptmann des 1. Linien⸗ Infanterie: Leib: 
Megiments, dann Ritter des Militär: Mar: 
Sofeph Ordens und Mitglied der Faiferlich: 
Eöniglich franzoͤſiſchen Ehren⸗Legion, Anton 
von Grafenftein — fo wieder zum Kom. 
troleur bei dem Maut: und Hallamte zu 
Fürth ernannte Oberlieutenant des 3. leich⸗ 
ten Infanterie Bataillons Bernelan, Anton 
Waegner, find ber Kriegsdienfte entlaſſen. 

g. 2, Der Unterlieutenant des 4, leich⸗ 
ten Infanterie Bataillons Donnersberg, Her 
mann Beißler, — und ber Unterlieutes 
nant des 4. Binien « Infanterie s Regiments, 
Friedrich Sch meil, erhalten die nachgeſuch⸗ 
te Entlaſſung aus dieſſeitigen Kriegsdienſten. 

$. 3. Mit der Normalpenfion werben in 
die Ruhe vwerfegt: 

Der Hauptmann des 10. Linien » Ins 
fanterie s Regiments Yunfer, Wenzeslaus 
von Shmaus, — ber Dberlientenant des 
2. leichten Infanterie » Baraillons MWreden, 
Kofeph Walter, — und der Oberlieutes 
nant des 1. Chewaurlegers:Regiments Kron⸗ 
prinz, Johann Nepomuk Sartori. 

$. 4. Der Oberlieutenant Anton Baron 
Duͤrſch, — und die Unterlieutenants Max 
Graf Armanusberg und Karl von 
Koffler; — vom 1. Linien Anfanterie: 
Leib s Megimente find nad den Ausfagen 
mehrerer Augenzeugen im der Affäre vom 
25. September v. I, bei Unfen ungefommen, 
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Ferner find geftorben: Der Bataillons: 
Chirurg vom Referve- Bataillon des 1. Li⸗ 
nien : Infanterie : Leib » Regiments, Ludwig 
Haag, den 20. Juni vorigen Jahres in 
Ealjburg; — der Unterlientenant des 10. 
®nien + Infanterie : Regiments Zunfer, Gig: 
mund von Strommer, ben 10. Auguft 
vorigen Jahres zu Pruß, am den Folgen 
einer erhaltenen Schußwunde; — ber Un: 
Kerlieutenant des 1. leichten Infanterie: Bas 
. taillons Habermann, Alois Schlider, 
den 3. Dezember vorigen Jahres in Ymft, 
ebenfalls an den Folgen einer erhaltenen 
Wunde; — der Unterlientenant des 7. Bir 
nien : Yufanterie B Regiments Loͤwenſtein⸗ 
Werthheim, Ehriftian von der Pfordten, 
am 9. Dezember vorigen Jahres zu Stei⸗ 
nah; — der Hauptmann des 11. Linien⸗ 
Infanterie s Regiments Kinfel, Friedrich 
Died, den 13. Dezember v. J. in Blu 
denz; — der Oberſt des 5, Linien s Infans 
terie: Regiments Prenfing, und Ritter bes 
Milttär : Mar: Zofeph : Ordens, Wilhelm 
Baron Metjen, am 15. Dezember v. 
J. in Rattenberg; — der Kontroleur im 
Haupt: Lazarerhe, Alois Fiferius, am 
28. Dezember v. J. in Münden; — ber 
penfionirte Hauptmann, Hofer) Strade: 
wig, am 6. Jänner 1. Y. in Amberg ; — der 
Parafterifirte Major, Chriſtoph Karl von 
Grundherr, am 8. Jaͤnner in Nürnberg ; 
— der Plz: Major Andreas Hammel, 
am 10. Jänner in München, — der Oberft: 
lieutenaut und Kommandant der Garnifons- 
Regiments : Station Stadtamhof, Rudolph 


— — — 


von Harren, am 3. Februar l. J. in Strau⸗ 
bing; — der Hauptmann des 5. leichten 
Jufanterie⸗ Bataillons Buttler, Chriſtoph 
Kolleffel, am 7. Februar zu Junsbruck; 
— der Kontroleur bei der Proviant: und 
Fourage: Verwaltung München, von Ey: 
lander, den 11. Februar zu Innsbruck; — 
der Artillerie s Unterlieutenant, Karl Rd: 
nigsfelder, am 12. Februar zu Auges 
burg; — der Oberſt und Stadt: Kommans 
dant von Augsburg, Friedrih von Neis 
manns, ben 12. Februar in Augsburg; — 
ber penfionirte Gtabs » Chirurg, Egid 
Strehl, den 22. Februar in Amberg; — 
dann der Unterlieutenant bes 5. Linien⸗In⸗ 
fanterie s Regiments Prenfing, Gregor La 
nius, den 26. Februar in Mattenberg. 

F. 5. Der Oberlieutenant des 3. Linien⸗ 
Gnfanterie s Regiments Prinz Carl, Franz 
von Leiftner, ift zum Adjutanten des Ger 
neralmajors und Brigadiers Grafen Mi: 
nucci, — und ber Interlieutenant des 1. 
Chevanrlegers:Regiments Kronprinz, Joſeph 
von Reichl, zum Adjutanten des Gene 
ralmajors und Brigadiers Freiheren von 
Vieregg ernannt, 

G. 6. Im 1. Pinien : Infanterie:Leib: Re 
gimente erhält der Kapitän Dismas Ofter 
huber eine Kompagnie; — der Oberlieus 
tenant Karl Baron Griefenbedf wird 
zum Kapitän; — der Unterlieutenant Eus. 
gen Emanuel Baron Vieq auf Cump 
tich zum DOberlieutenant, — uud der Yun: 
fer Karl Baron Strommer jum Unter 
lieutenant befördert, 
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$ 7. Im 5 Pinien s Infanterie « Regi⸗ 
mente Prenfing rücen bie beiden Junker 
Karl Weinig — und Friedrich Weis 
nig zu Unterfieutenants vor. 
$. 8. Im 7. Linien: Jnfanterie⸗ Regi⸗ 
mente Ldwenſtein ⸗ Werthheim wird der Un⸗ 
atlieutenant Johann Baptiſt Wieland 
jum Oberlientenant befördert. : 
S. 9. Im 8. Linien + Infanterie « Regi⸗ 
mente Herzog Pius avaneirt der Unterlieu⸗ 
tenant Karl Büchler zum Oberlientenant, 
g. so. Im 11. Rinien: Infanterie: Regis 
mente Kinfel erhält der Kapitän, Heinrich 
Ludwig Popp eine Kompagnie, — der 
Oberlieutenant Georg Nohr wird zum Ka⸗ 
pitaͤn, — und der Unterlieutenant Jakob 
‚Baumann zum Oberlieutenant befördert. 
F. ı17. Im 13. Linien : Ynfanteries Regir 
mente ruͤckt der Lnterlientenant Ferdinand 
von Pigenot zum Oberlicutenant vor. 
$. 12. Im 1% Linien: Infanterie: Regt 
mente avaneirt der Unterfientenant Kaſpar 
Wiltkomm zum Oberlieutenant. 
$. 13. Im 3. feichten Infanterie: Bas 
taillon Bernelau wird ber Unterlieutenant 
Valentin Bronn zum Oberheutenant ber 
fördert. 
$. 14. Im 5. feichten Infanterie : Bar 
tailfen Buttler erhält der Kapitän Ste 
phan Kühles eine Kompagnie; — der Ober⸗ 
ſieutenant Johann Baptiſt Bed avancirt 
zum Kapitän, — ber Unterfieutenant Franz 
Zaver von Reſichl zum Dpberlientenänt, — 
und der Feldwebel Jakob Fluck zum Um 
terlientenants 


— — — 
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F. 15. Im 1J. Chevauxlegers⸗Regimente 
Kronprinz ruͤckt der Unterlieutenant Baptiſt 
von Heeg zum Oberlientenant vor. 

§. 16. Im Ingenieur-Korps wird ber 
Konduftene Kaspar Schaupp zum Unter⸗ 
fientenant befördert. 

$. 17. Unterfieutenants-Steffen erhalten : 
N. Freiherr von Esbed, im 2. Chevaux⸗ 
legers⸗Regimente König; — Karl Auguſt 
Freiherr von Schoͤnfeld, im Artillerie⸗ 
Regimente; — Friedrich Wilhelm von 


Herrmann, im 13. Linien : Infanterie 


Regimente; — Chriſtoph Ludwig von ber 
Pfordten, im 7- Linien : Infanterie : Mes 
gimente Loͤwenſtein⸗ Werthheim; — Johann 
David Guͤrſching, im 14. Linien-Infan⸗ 
terie : Regimente ; — Franz Seraphin von 
Hörmann, im Ingenieur / Korps, — und 
Kuno Georg Lautner, im 8. Linien : In⸗ 
fanteries Regimente Herzog Pins. 

F. 18. Zu Junkern werben ernannt: 
Johann Gottlieb Durft, im 2. Linien 
Infanterie⸗ Regimente Kronprinz, — und 
Karl von Zeech, im 1. ‚Linien: Infanterie⸗ 
Leib⸗Regimente. 

$. 19. Der Bataillons : Chirurg Wil: 
helm Paul von MRefenberg ift zum 11. 
Linien » Infanterie: Negimente Kinkel verſezt, 
— und der chirurgiſche Praktikant Georg 
Peter Döring, vom 2. leichten Jufante⸗ 
vie. Bataillon Wreden zum Bataillons⸗Chi⸗ 
rurg im Meferve : Bataillon des 1. Linien⸗ 
Infanterie⸗ Leib⸗ Regiments befördert. 

g. 20. Dem Oberjilieutenant und Koms 
mandeus des Meferve : Bataillons vom I. 
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Einien : Infanterie: Leib Negimente, Johann 

Nepomuk von Schönbrunn, ift erlaubt, 

die Uniform A la Suite der Armee zu tras 

gen. ; 
$. 21. Der General:Major Freiherr von 

Berger, — bann der Dberfilieutenant 

Sreihere von Stael — und der Major 

Düppel, beide vom 4. Linien: Infanteries 

Regimente, find zu Mitgliedern der Faifers 

lich⸗koͤniglich franzöfifchen Ehren Legion 

ernannt, — Erſterer hat zur beſondern Aus— 
zeichnung den gofdenen Adler erhalten, 

$. 22. Der Faiferfich + koͤniglich franoͤſi⸗ 
ſche Divifions + General und Kommandant 
der Dragoner » Garte, Raimund Kaspar 

Bonardi von Gaint Sulpice, ift 

zum Großfren, — dann ber Faiferlich ⸗ koͤ⸗ 

niglich franzöfifche Oberſt, und Ritter des 

Militärs Max-Joſeph-Ordens, von Gi: 

rardin, — fo wie der Adjutant : Rome 

mandant und Ritter des Militär : Mar: 

Joſeph⸗Ordens, Philipp Graf von Segur 

zum Kommandeur des beſagten Ordens er⸗ 

nannt. 
Das Ritter-Kreuz haben erhalten: 

Der Adjutant Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Neapel, Philipp von Roſcha m⸗ 
beau; — 

Der kaiſerl. koͤnigl. franzoͤſiſche Kapitän und 
OrdonnanzDffizier, Anatole von Mon: 
tesquiou; — 

‚Der k. 8, franzdf. Divifions-General Dur 
lauloi; — 

— Brigade-Generaf d' Ab o⸗ 
ville; — 


— — 
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Der k. k. franzöf. Oberſt Baron Jomini; 
Oberſtlieutenant von St. 
Simon; — 
Oberſtlieutenant 
mand; — 
OrdonnanzDffijier d' Es: 
turmel; — 
Artillerie: Kapitän Lavi⸗ 
lette; — 
— — Offizier und Kaͤmerer Graf 
Öermain;— 
Artillerie : Dberft Baron 
Neigre, und 
Hauptmann und Aibe⸗Ma⸗ 
jor der Jaͤger⸗Garde, Jo⸗ 
dann Baptift Bageur. 
$. 23. Der Feldwebel Johann Straub 
vom 6. Linien⸗Infanterie⸗Regimente Herzog 
Wilhelm, welcher, des beſtehenden und un⸗ 
term 29. Auguſt v. J. verſchaͤrften Ver⸗ 
bots ungeachtet, einen Soldaten der Kom: 
pagnie mit Schlagen und Stoffen mißhan: 
belt hat, ift — bloß in Hinſicht auf feine 
28jährige Dienftleiftung — auf unbeſtimmte 
Zeit degradirt, jedoch kann derſelbe nur mit 
allerhoͤchſtem Vorwiſſen und Genehmigung 
zum Unteroffizier wieder vorruͤcken. 

Der Sergeant Anton Marfshaufer 
vom Meferve Bataillon des 4 Linien: Yan 
fanterie⸗Regiments iſt, wegen ähnlicher Miß⸗ 
handlung der Mannfchaft mittels Ohrenjie⸗ 
hen und Stockſchlaͤgen, auf immer degradirt 
worden. 


Mar Joſeph. 


— — — 


Lalle— 


von Triva. 
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Kesierungsblatt 





XII. Stüd, Münden, Samſtag den 24. März 1810. 





ei. 


* 

(Nachtrag zu der Verordnung vom 27. November 
1809. (Regierungsblart St. LXXXIV.), die 
Berhältniffe proteftantiiher Pfarr» Vifarinte 
betreffend. ) 


Minifterium des Innern, 


n Ruͤckſicht der Koften, welchen Bifarien 
bet dem Antritte und Ende der Pfarr : Ber: 
wefung unterworfen find, wird genehmiget, 
daß denfelben noch eine Woche für den Auf: 
zug und eine für den Abgang, oder 10 fl. in 
Geld aus ben erledigten Pfarr: Einfünften 
vergütet werden, 

Die Anfhaffung eines Prieſterrocks für 
jede Pfarrei aus Kitchenmitteln finder nicht 
ftatt; wo daher Bifarien nicht ſelbſt mit diefer 
Amts: Kleidung fi verfehen Fönnen, muß 
benfelben vermwilliget werben, im ſchwarzen 
Mantel und Kleide die Amts: Funktionen zu 
verrichten, 

München den 15. März ıgıo, 

Auf Seiner Majeftät des Königs 
Special: Befehl, 
Graf Morawitzki. 
Durd; den Minifter 
von Krempelhuber. 


Befanntmadung 





4 


(Die Purififation der Landgerichte Raiten⸗ 
buch und Hilpoltftein betreffend, 


Minifterium des Innern 


Da nach dem Berichte des General: Kom: 
miffärs des Altmühl: Kreifes vom 20, vorigen 
Monats und dem vorgelegten Handriße, die 
zu dem Sandgerichte Hilpoltftein gehörigen 
Orte, Lohe, Dipenhaufen, und die Gras: 
höfe, durch das mit dem Randgerichte Rais 
tenbuch vereinigte Dorf Offenbau, ganz 
von Hilpoltftein getrennt find, auch deshalb 
fhon rücdfihtlih der Steuer : Rektififation 
zum Bandgerichte Naitenbuch gewiefen werden 
mußten; fo verordnen Seine Majeftät hier 
mit, daß gedachte Orte mit ihren Einwohnern, 
auch mit allen übrigen Adminiftrations: Ges 
genftänden, der Polizeis und Yuftiz: Verwal: 
tung ganz an das Landgericht Raitenbuch 
übergehen follen, und haben daher das Ger 
neral : Kommiffariat des Altımühl : Kreifes 
beauftragt, das Landgericht Hilpoltſtein hier 
nach zur Ertradition der treffenden Aften, 
Er und Depofita an das Lands 
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gericht Naitenbuch anzuweiſen. München 
den 7. März 1810, 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Special: Befehl, 
Graf Moramigfo. 


Dur den Minifter 
von Krempelhuber, 





(Die Erledigung der Stadt: Pfarreien zu Dins 
kelsbühl und Marktbreit betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch das am 6, diefes Monats erfolgte 
Abfterben des Stadtpfarrers Sebaſtian von 
Pertenhofer zu Dinkelsbühl ift die dortige 
Stadt: Pfarre mit einem jährlichen Ertrage 
von ungefähr gr2 fl. 28 fr, au baarer Bes 
foldung, Meß: Stipendien, und Jahrtags⸗ 
Stiftungen, dann Naturalien, exclusive 
der geringen Stolfgebühren , erlediget worden, 
Eben fo wurde durch den am 16. Februar 
1. 3. erfolgten Tod des Difteife + Schul 
Anfpeftors und Stadtpfarrers Muͤhlrill 
die Stadt: Pfarrei zu Marftbreit im Rand: 
gerichte Marktſteft erlediget, deren Ertrag auf 
530 fl. 26% Er, berechnet ift, 

Die Competenten um diefe Stellen haben 
. binnen 4 Wochen ihre Geſuche, nebft den ers 
foderlichen Zeugniffen dahier einzureichen, 

Ansbach den 10. März 1810. 
Königlihes General:Kommiffariat 

bes Rezat: Kreifes, 
Lang, Direftor. 
Wallmuͤller. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Alburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Klofter: Pfarrei Alburg im koͤnig⸗ 
lichen Landgerichte Straubing ift durch die 
Refignation des Pfarrers Quarin Kir 
mairs erlediget worden; fie zählt in ihrem 
Umfreife 740 Seelen, und ift mit feinem 
Hilfspriefter verſehen: die jährlichen Einkünfte 
beftehen in einer Beſoldung zu 600 fl., 
für die 20 Tagwerk Feldgründe erhält der 
Pfarrer 60 fl.; die Stollgebühren, Jahr⸗ 
taͤge ꝛc. ꝛc. betragen 200 fl. 49 fr. 


Straubing den 12. März 1810. 
Königlihes General-Kommiffartat 
des Regen-Kreiſes. 


von Stichaner, 
Reid, 





(Die Erledigung der Pfarrei Treuchtling 


betreffend. ) 


Im Nanten Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des katholiſchen 
Pfarrers Mathias Be, ift die Pfarrei 
Treuchtling erledigt worden, 


Diefe Pfarrei liegt in der Eichftädters 
Dioͤces, im Landgerichte und Mentamte 
Heidenheim, und gehört zum Monheimer 
Rural» Kapitel, Diefelbe hat 210 Seelen, 
und auffer der dahin gepfarrten Kaſtlesmuͤhl 
fein Filial, weswegen auch Fein Hilfsprie⸗ 
ſter nothwendig ift, 
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Die Einfünfte dee Pfarrei Treuchtling, 
welche aus Widdum, Zehente, und Stollge⸗ 
bühren fließen, find auf eintaufend einhuns 
dert achtzig neun Gulden 22 fr, berechnet, 
dagegen koͤnnen die Abgaben zur Zeit, nicht 
angegeben werden, Die übrigen auf dieſer 
Pfarrei haftenden Laſten find zu 22 % 4 kr. 
angeſezt. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben 
ſich binnen drei Wochen bei unterzeichneter 
Stelle zu melden. 

Eichſtaͤdt den 13. Maͤrz 1810. 
Koͤnigliches General⸗Kommiſſariat 
des Altmuͤhl⸗Kreiſes. 

Graf von Taſſis. 
von Heckel. 





(Beiträge fiir die Bewohner von Stadtamhof 
betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

An freiwilligen Beiträgen für die ver 
unglücten Bewohner von Stadtamhof find 
wiederholt an unterzeichnetes Generals Kom: 
mifjariat eingefendet worden; 

Durch das Fönigliche General: Kommiffas 
riat des far s Kreifes von der Gemeinde 
Kammer er : af. 24 

Durh den Pfarrprovifor zu Ensdorf 

im Nabfreife von der Pfarrgemeinde dafeldft 
12 fl. — fi. 

An derlei — wurden unmittelbar 
an das koͤnigliche Landgericht Stadtamhof uͤber⸗ 
macht: 


— — 
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Durch das koͤnigliche General: Kommiſſa⸗ 
riat des Mabfreifes von dem Pfarramte ' 
Pfeeimd . . ı2 fl. 12 Er. 

Durch das Fönigliche General: Kommiffa: 
tiat des Mainfreifes von dem koͤnigl. Land: 
gerichte Bamberg rechts der Redniz 2 fl, 48 ft. 

Bon dem Landgerichte Weifchenfeld zu 
Hollfeld ee 2 af ste 

Durch‘den Profeffor Roͤkl in’ Regens« 
burg von einer Pfarrgemeinde 5 fl, 30 kr. 

Die Kaufmannsfhaft von Winterthur 
in der Schweiz77fl. — kr. 

Ferner iſt durch die vom Konſiſtorial⸗ 
Rath, und Superintendent Doktor Kapp 
in Bayreuth für die verungluͤckten Bewoh—⸗ 
ner von Regensburg und Stadtamhof verans 
ſtaltete Kollefte die Summe von 2068 fl. 
jufammengebracht, und an die in Regens— 
burg zur Erhebung folch freiwilliger Beiträge 
angeordnete Kommiffion uͤbermacht worden, 
wovon aber an Umfaz Gebühren wegen der 
fi hierunter befundenen 1117 fl. preuffifcher 
Muͤnz nah dem Konventions: Fuß 79 fl. 
3 Pr. 6 hi. und an ausgelegten Poftporto 
7 fl. 14 fr. in Abzug gebracht worden find, 
Hiernach verbleiben alfo noch zur effefriven 
Summe 1981 fl. zı fr. uhl., wovon ers 
fagte Kommiffion die für die Bewohner von 
Stadtam hof gewidmete Hälfte an das dor⸗ 
tige Landgericht übermacht hat, mit 

990 fl. sı fr. ı hi. 

Für diefe gutmüthigen Beiträge wird fo: 
wohl den Gebern derfelden, als den edlen 
Menfchenfreunden, welche diefe Kollekten ver: 
haben, im Namen der verungluͤck⸗ 

14? 
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ten Beraoßue von Stadtamhof hiemit ber 
febhaftefte Dank erftatter, 
Straubing den 27. Februar 1810. 
Königlihes General: Kommiffartat 
‘des Regen:Kreifes, 
von Stidaner 
Reid. 





(Beiträge für die verunglädten Müller zu Peu— 
tingen betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
‚Zur Unterftüzung der durch viermaligen 
MWafferfchaden verungluͤckten Müller Georg 
Schelle und Jakob Schwaiger zu Peus 
tingen, Landgerichts Schongau find bei dem 
unterfertigten General : Kommiffariate einges 
gangen : ö 


Bon dem General: Kominiffariate des Iſar⸗ 


freies a 127fl.35 fr. 


Von dem General: Kommiffariate des Peg⸗ 
1224 55 ». 


nijfreifes . . . 
Bon dem General: Kommiffariate des Alt 
mühlfreifes . Re 222, 2I y 
Von dem General: Kommiffariate des Nezat: 
kreiſes 185» 35 » 
Bon bem General Kommiffariate des Unter 
Donaufreifs . . 09» 5» 
Don dem General: Kommiffariate des Main: 
freifes . . 8In 22 » 
Bondem k. Landgerichte Süengen 243 8» 
Wangen 18, 9» 
Bon dem Patrimonial: Gerichte Laubenberg 
1» 36 „ 

Rauhenzell —, 27 » 
Kronburg 2» 


⸗ ⸗ 2 ; 


⸗ ⸗ ” 
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Bon dem Pateimonial : Gerichte Nazenried 


ıfl 24 kr. 
⸗ ⸗ ⸗ Hohenems —„32 5» 
Von dem k. Landgerichtefindaun 18, IS 5 
» 95 35 5 Bau. 12, 24 u 
ss 8'383 s Füffen . 7n 15» 
Pe SR : Tettnang 12» 264 
» 3: #5 ss Sonthofen 13. 7% 
» 2 8: ©rönnendbah 16, 40 „ 
—— ⸗Oberguͤnzburg 26,, 34 » 


Von dem Polizei » Rommiffariate Kempten 

II» 54 » 
Bon dem Landgerichte Weiler 9, 18» 
Von dem Parrimonial: Gerichte Weizern 





I, 36 » 

Von dem Landgerichte Dornbirn 35, 59 » 
⸗ ⸗ ⸗ Kempten 9% 20 „ 
s ⸗ ⸗ Feldkirch 9, 155 
— ⸗ Bregenz 4, 19 5 
Zuſammen 1038 fl. 4kr. 


Für dieſe wohlthaͤtigen Beitraͤge erſtattet 
man den menſchenfreundlichen Unterſtuͤzern im 
Namen der verungluͤckten Muͤller hiemit den 
oͤffentlichen Dank. 

Kempten, den 28ſten Februar 1810. 
Koͤnigliches GeneralKommiſſariat 
des Iller-Kreiſes. 

Graf von Reiſach. 
Wilhelm. 





Beförderungen. 





National:Garde III, Klaffe 
Bei der National: Garde III. Klaffe zu 
Pottenfiein, wurden in Gemaͤßheit „aller: 
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hoͤchſter Entfchlieffung vom 31. Dezember 
vorigen Jahrs, die Dffiziersftellen, welche 
durch den Tod des bisherigen Hauptmanns 
Kailing, und die wegen Kränklichfeit unter 
Bezeugung der allerhöchften Zufriedenheit über 
Die geleifteten Dienfte dem bisherigen erften 
Unterlieutenant Johann Helldorfer guds 
digft bewilligte Entlaffung erlediget wurden, 
Durch nachftehende Individuen wieder beſezt: 

der bisherige Oberlieutenant Georg Frier 
drich Neuß wurde Kapitän; — der bisher 
zige zweite Unterlientenant Georg Defter 
reicher, Dberlieutenant, — und zu erften 
und zweiten Unterlitutenants bie bicherigen 
Unteroffiziere Valentin Krapp und Franz 
Zambelfi erwählt, 

Ber der National: Garde III. Klaffe zu 
Hersbruck wurde der dortige quieszirte 
Stadrfchreiber Karl Friedrich Adelhard 
am 13. Jänner I. J. als Auditor allergnds 
digft ernannt, | " 

Bei der National: Garde dritter Klaffe 
zu Nürnberg wurden folgende bei den auf⸗ 


gelößten vormaligen Bürger; Kompagnien ges 


ftandene Offiziere am 23. Jänner l. J. als 
Supernumerdrs angeftellt: 

als Kapitaͤns, die vormaligen Hauptleute 
von Poͤmer — und Friebrih von Praun; 
als Lieutenants, — die vormaligen Fieutenants 
Georg Wilhelm Städelen — und Johann 
Friedrich Fiedler; 

als Fahnenjunfer, die vormaligen Fähn: 
driche Zohantı Jakob Buffo — und Jakob 
Heinrih Ott o. | a 
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Bei ber National: Garde beitter Klaſſe 
zu Goͤsweinſtein ift die von dem Obers 
fieutenant Franz Helldörfer — und Unters 
lieutenant Johann Philipp Berner, wegen 
Untauglichfeit zum fernern Naturaldienft nach⸗ 
gefuchte Entlaffung, unter Bezeugung der 
allerhoͤchſten Zufriedenheit über die von den⸗ 
felben bisher gemachten Dienfte, am 31. Jans 
ner I. J. allergnädigft bewilliger, und find 
dafür ernennt worden: Georg Held, als 
Dberlieutenant — und Friedrich Glaffauer 
als Unterlieutenant. - 

Bei der National: Garde dritter Klaffe 
zu Shwabad ift am 7. März I. J. bie 
erledigte Oberfieutenantsftelle der Grenadiers 
dem bisherigen Oberlieutenant, Georg Reis 
chert, und die Dadurch erledigte jüngfte Of: 


' fijiersftelle dem bisherigen Korporal Elias 


Söning verliehen worden, 

Bei der National: Garde dritter Klaffe 
zu Ingolſtadt murde Joſeph Wein: 
zierl Hauptmann bei dem Infanterie: Ba- 
taillon, — Georg Weigert, Oberlieute⸗ 
nant, — und der Schüge, Alois Sterler, 
Unterfieutenant, 


Vermoͤg allerhöchfter Neferipte wurben bes 
fördert: . 

am 29. Jänner l. J. der bermalige Stadt: 
gerichtfchreiber in Kempten, Franz Kaver 
Henner als Aftuar bei dem Landgerichte 
Griesbach ; 

im Februar am 1. ber quiescirende Stadt 
gerichts + Aftuar in Bregenz, Gebhard 
Schneider äls Polizei: Offiziantin Kempten; 
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am 11. der bisherige Narhs: Acceffift 
bei dem General: Kommiffariate des Nabkrei⸗ 
fes, D. Michael Gärtner als Fiffal: Ad: 
junfe für den Mad: und Pegnijkreis, bei 
dem Wppellationsgerichte zu Amberg; 


am 12, der nach Steinach im Innkreiſe 
ernannte Heinrich Pfrerfchner als Aftuar 
bei dem Landgerichte Zeil; und der bisherige 
Aktuar diefes Landgerichts Friedrih Wink 
ler, als zweiter Ajjeffor bei dem —— 
Scheßliz; 

am 23. der bisherige proviſoriſche Rech⸗ 
nungskommiſſaͤr bei der Miniſterial⸗-Sektion 
bes Stiftungs⸗ und Kommunal; Vermögens, 
Franz Anton Reifenegger, definitiv als 
allgemeiner Stiftungs ; Ndminifteator des Dir 
firiftes Meuburg an der Stelle des provifori- 


ſchen Stiftungs Adminiftrators dafelbft, Se⸗ 


verin Hofmann; 


den 25. der Forfiwart, Friedrih Bruͤck⸗ 
ner von Rothenkirchen zur Revierfoͤrſters⸗ 
Stelle zu Burgebrach; 


den 12, März der Patrimonial⸗-Gerichts⸗ 
halter und als zweiter Affeffor nach Raiten: 
buch beftimmte Chriftoph Loren; Schnürer 
in gleicher Eigenfchaft nach Weifchenfeld - Holls 
feld; der bisherige zweite Affeffor in Weis 
ſchenfeld⸗Holfeld, Erueft Puchta, als ſol⸗ 
cher nach Raitenbuch; der bisherige zweite 
Aſſeſſor in Sonnenberg, Fr. Zav. Straͤuble 
als erſter Aſſeſſor daſelbſt, und Joſeph von 
Schnell zur zweiten Aſſeſſorſtelle benannten 
Landgerichts, 





MD — 
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Bei Pfarreien und Baneficien 
wurden durch allerhöchfte Reſkripte folgende 
Sndividuen befördert: 


im Februar l. J. am 9. der Errefigios 
des ehemaligen Klofters Merten, Oanulbert 
Holzhauſer zum Benefiium in Irlbach, 
Landgerichts Straubing; 

am 23. der Kaplan zu Donau: Altheim 
Martin Welfhhofer, zur Pfarrei Weften: 
dorf im Pandgerichte Kaufbeuern; 

am 25. ber bisherige Pfarrer zu St. Mas 
tienfiechen am Kolbah, Hilarius Glomer 
zur Pfarrei Grafendorf, im Landgerichte Pfarr⸗ 
ficchen ; 

ber bisherige Rektor zu Hersbruf, Ans 
dreas Seyfried, zur proteftantifchen Pfars 
sei Ofternohe, Landgerichts Schnaittad ; 
ber Vikar zu Ulm Jakob Koepf zum 
Diafon in Warfertrüdingen des nämlichen 
Landgerichts; 

der ehemalige Adjunkt und Katechet an 
ber heiligen Geiftfiche ju Augsburg, Ima⸗ 
nuel Löffler, zur Kondiafonarftelle an der 
Kirche St. Jafob zu Rothenburg; i 

ber Priefter Philipp Reitmaier zur 
Pfarrei in Lechhauſen, Landgerichts Friedberg ; 

ber bisherige Pfarrer zu Muggendorf, 
Georg Philipp Runzler, zur Pfarrei in 
Feſſenheim, Landgerichts Nördlingen; 

ber bisherige Neftor der Schule zu Feuchts 
wang, Johann Georg Friedrih Stettner 
zur purifizirten proteftantifchen Pfarrei Eber⸗ 
mergen, Landgerichts Nördlingen ; 

der Pfarr: Adjunft zu Kaufbeuern, Jo⸗ 
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hann Ehriftoph Schellhorn zur Pfarrei 
Wallhaufen, im Landgerichte Gerhardsbronn; 

ber Probft des aufgelöften Kollegiarftiftes 
St. Mori; in Augsburg, Martin Manl, zur 
Pfarrei Allers hauſen, im Landgerichte Freifing ; 

im März am 13. ber bisherige Pfarrer zu 
Memmingerberg, Samuel von Wadter, jur 
Stadtpfarrei zu St. Martin in Memmingen; 

om ı5ten der bisherige Feldprediger, So: 
feph Baumann, Erreligios des ehemaligen 
Stiftes Frauenzell, zu der duch Verſezung 
des Pfarrers erledigten Pfarrei Attl im Lands 
gerichte Wafferburg ; 

beftätiget im Februar tl. J., am 19. 
der von dem Grafen Sigmund von Preyfing 
auf die Pfarrei Eutenhofen und das Schloß: 
Benefiium zu Schenkenau, Landgerichts 
Pfaffenhofen im Iſarkreiſe präfentirte Kurat⸗ 
prieſter, Joſehh Georg Mühlbauer; 

am 20. der von dem Freiherrlich ⸗Schmid⸗ 
tiſchen Patrimonialgericht Bernbach auf das 
Fruͤhmeß⸗-Beneficium in Biernbach, Lands 
gerichts Pfarrkirchen praͤſentirte Kaplan zu 
Triſtern, Georg Endl; 

der von der Frau Fuͤrſtin von Dettingen: 
MWallerftein auf die Pfarcei Röttingen, Lands 
gerichts Nördlingen präfentirte bisherige Pfars 
ter zu Zimmertshaufen, Alban Franken⸗ 
riter; 

der von dem Herrn Grafen Joſeph Fugger⸗ 
Gloͤtt aufdas Kurat⸗ Beneficium zu Wizighaus 
fen, Landgerichts Noggenburg präfentirte Ku⸗ 
rat: Beneficiat und Schloßfaplan zu Oberfirch: 
berg, Johann Auguftin Zädel; 

und der aufdas Kurat s Beneficium und bie 
Schloßkaplanei zu Oberficchberg, Landgerichts 
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Elchingen präfentirte bisherige Stadtpfarrer 
zu Weiffenhorn, Georg Walker; 

der Magifter Herrmann Heinrich Naiff: 
eifen, als Pfarrer der proteftanrifchen Schwei: 
zer » Öemeine zu Pollingen im Landgerichte 
Weilheim; 

am 22ten ber von der Frau Fürftin zu Der: 
tingen: Wallerftein aufdas Beneficium zu Mön: 
fterten (deffen Erledigung St. 4. ©. 57. ftatt 
Munfterten) Landgerichts Dillingen praͤſentirte 
bisherige Beneficiat zu Burgberg, Franz Kaver 
Mäher, und der auf das Beneficium in Burg: 
berg des naͤmlichen Landgerichts präfentirte 
Pfarr: Bifar zu Hoppingen, Uleih Rupp; 

am 25. ber vondem Heren Grafen Ferdinand 
zu Pappenheim, als Bevollmächtigten feines 
Bruders Karl, Grafen und Heren zu Pap⸗ 
penheim auf die erledigte Parronars ; Pfarrei 
Neudorf und Saiffersheim präfentirte bishes 
tige Stadtpfarrei » Verwefer zu Pappenheim, 
Johann Peter Gerlach; 

am 13. März der von ber Familie von 
Haller zu Nürnberg auf die proteftantifche _ 
Pfarrei Walfersbrum im Landgerichte Graͤ⸗ 
fenberg präfentirte Kandidat, Johann Gott 
lieb Herrmann. 





Großjährigfeits-Ertheilung. 

Seine Majeftät der König haben am 28. 
Jänner l. J. der verehelichten Melbermeifterinn 
Margaretha Wittmann gebornen Gradin, 
und am 29. befjelben Monats l. J. der Ehefrau 


. bes Mejgermeifters Banerfchmitt Kathar 


rina gebornen Gradin, in Bamberg, die nach: 
gefuchte Grofjährigkeit allergnädigft ertheilt, 


Anzeige 
über die im Altmuͤhl-Kreiſe abgehaltenen Getreid-Maͤrkte im Monate Jaͤnner 1810. 





Kern-Verkauf. Weizen: Verk. Roggen⸗ Verk. Gerften »Bert.| Dinkel: Bert | Haber⸗ Verl. 
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Königlich ⸗Baieriſches 


410 


Regicerungsblatt. 





x. Stuͤck. München, Mittwoch den 28. März 181% 





Allgemeine Verordnung. 





( Aompetenz bet Kultur⸗Sachen in gröfferen Städr 
ten betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baierit, 


Wir haben auf die vorgekommene Ans 
frage, ob im den Städten, welche eigene 
Gerichts: und Polizei: Behörde haben, die 
Behandlang un® Entfcheidung der Kultur: 
Geſuche und Streitigkeiten den Stabtge⸗ 
richten, oder dem Polizei: Kommiffariaten zur 
ſtehen, — in Erwägung, daß bei der Vereiniz 
gung vor rechtlichen und ftaarswirrhfchaftlis 
her Kenntniſſen und Anfichten, welche ih: 
w Verhandlungen erfodern, eine ber beir 
den gedachten Behörden fich zu deren Erz 
fedigung eignet, befchleffen, daß alle Kultur⸗ 
Verhandlungen innerhalb der den Stadtge⸗ 
richten angewieſenen Gerichts z Bezirke von 
den in dieſen Städte oder zunaͤchſt an dens 
felberr beſtehenden Landgerichten vorgenom⸗ 
men werben ſollen. 
München der 30. Jaͤnner 1810. 
Aus Seiner Majeflär des Königs 
Syecials Vollmahe 
Graf Morawitzky. 
Auf kodniglichen allerhochſten Befehl 


von Krempelhuber. 


Auftrag. 


An fämtliche Gerichtsbehoͤrden des Lech⸗ 
und Iller⸗Kreiſes. 
(Die. Beitreibung der Appellatlonsgerichts⸗ Tas 
xen betreffend.) 

Im Nameu Seiner Majeftät des Königs. 
Das diesfeitige Pöniglihe Tar: und Er 
peditiongams hat am die unterfertigte Gtelle 
die gehorfamfte Anzeige gentacht, daß die mei⸗ 
ſten Untergerichte im Befolgung der aller: 
höchften dießfallfigen allgenreinen Verordnung 
vom 16. Mai vorigen Jahres (Regb. 1800 St, 
XXXVI. ©, 809 — 813.) ſich bisher fehr 
faumfelig gezeigt Haben. Damit nun dieſem 
Unfuge abgehoffen werde, fiehr man fich vers 
anlaßt, fäntlichen untergeordneten Gerichten 
gedachte allgemeine Verordnung hiemit mit 
dem Anhange noch einmal in Erinnerung zu 
bringen, daß — in Gemäßheit der Zifer X. 
der Verordnung — jedesnachläßige Amt durch 
einen Erefutions + Boten zu feinee Schuk 
digkeit ohne weiters in Zukunft wird angehat 


ten werden. Memmingen den 12. Mär; 1810, 


Königlihes Appellations-Gericht 
der Lech⸗ und Sller: Kreife, 
Freiherr von Grieffenbek. 
Zaupfer. 
(15) 


“ii 
Berfanntmahungen. 


(Die Erledigung der Pfarrei Alenau betreffend.) 
Sm Nanten Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Das unterfertigte Generals Kommiffariat 
bringt, der allerhöchften Verordnung vom 12. 
Movember 1808 gemäß, zur Öffentlichen Kun: 
be, daß der Pfarrer zu Klenau, Sofeph 
Mayer, am 3. biefes Monats mit Tor 


de abgegangen ift, daß die hiedurch erles - 


Digte pfarcliche Pfeündein ber Didces Augs⸗ 
burg, in den Wahl: Defanate Aichach und 
in dem Landgerichte Schrobenhaufen liegt, 
nie Inbegriff der beiden Filialorte Junken⸗ 
hofen und Gebertshaufen 343 Seelen, und 
darunter 115 männliche 126 weibliche Koms 
munifanten zählt, und jährlich mit’dem da; 
zu gehörigen Widdum, Zeheute und ber 
‚Stoffe, 700 Gulden ertrigt, 

Das Steuer + Procifsrium, auffer wel 
chem Feine Laſten befannt find, beträgt 7 fl, 
17 fi. 

Den geeigneten Prieſtern wich zur Eingabe 
ihrer allenfalfigen Gefuchs s Schriften eine 
Friſt von 14. Tagen hiemit angefejt. 

Augsburg den 21. März 1810. 
Königlihes General: Kommiffa 

riat des Lech-Kreiſes. 
von Mertz. 
von Heinleth. 








(Die Erledigung der Pfarrei Marleukirchen | 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch die Verfegung des Pfarrers zu Mas 
tienkicchen, Landgerichts Pfarrkirchen, 
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auf die Pfarrei Grafendorf ift erſtere er- 
ledigt worden, 

Diefes wird daher mit dem Anhange zur 
allgemeiner Kenntniß gebracht, daß ſich Die 
geeigneten Kompetenten ungefäumt hierum bes 
werben mögen. 

Paflau ben 22, März ıgro, 
Königlihes General» Kommiffa 

riat des Unterdonaus Kreifes, 


Karl Graf von Prepfing. 
Stiwel 








(Unterftdzungs = Beiträge für die Verungluͤ 
zu Stabtamhof betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
An Unterftüzungs + Beiträgen für Die 
Verunglüdten zu Stadtamhoffind neuerdings 
duch das Fönigliche General s Kommiffas 
riat des Illerkreiſes anher eingefender wors 
ben 74 ifl. 4 fe, welche das Fönigliche 
Landgericht Bregenz fammelte, und worun: 
ter fich 11 fl. befinden, welche von der Schlofs 
ferzunft in Bregenz befonders für die Schlofs 
fer Anton März, und Ferdinand Sachen⸗ 
bacher zu Stadtamhof beftimmt wurden, 
Indem man für diefe fernere Wohlchat 
den edelmürhigen Gebern im Namen der 
Verungluͤckten Sffentlihen Dan? erſtattet, 
bringt man biefelbe zugleich zur allgemeinen 
Kenntniß. 
Straubing den 16. März 1810. 
Königlihes General: Kommiffa 
riat des KegensKreifes, 


son Stichaner. 
Reid. 
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(Die Ernennung der Offtziere bei der National⸗ 
Garde II. Klaffe zu Burghaufen betrefs 
fend.) 

ImRamen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Fönigliche allechöchfte Stelle geruhte 
duch ein allerhöchftes Nefkript vom 31. Des 
jember v. J. die begutachteten Dberoffiziere 

des Baraillons der National: Garde II. 

Klaffe der Haupt : Kreisftadtt Burghaw 

fen folgendermaffen alfergnädigft zu beſtaͤti⸗ 

gen, | 
Orenadier:Rompagnie. 
Hauptmann: Johann Georg Lermer; 
Oberlieutenant: Magnus Rappolt; 
“r, Unterfientenane: Hofeph Weisbrobd; 
Bernhard Goͤtz. 
A 1. Fuͤſilier⸗ Kompagnie, 
Hauptmann: Franz Xaver Schmied; 
Dberlieutenant: Johann Waigenfteinerz 
1. Unterlieutenant : Klemens Dela Croce; 


2» ar — 


.  — — Iohanı Baptift Esbauer, 


2. Fuͤſilier⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Konrad Goͤſchl; 
Dberlieutenant: Ignaz Pallinger;z 
1. Unterfientenant: Adam Gid, 
noch unbeſezt. 

3 Fuͤſilier⸗ Kompagnie 
Hauptmann: Joſehh Männer; 
Dberlientenant : Fran; X. Baumgartner; 
2, Unterfieutenant: noch unbeſezt. 

noch unbefezt 
Unterftab. 
Duartiermeifter; noch unbefezt 
Aubitor ; noch unbefejt, 


2 — — 


2 ze) aa 
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Adjutant: Franz Xaver Schoͤnhammer, 
zugleich auch aͤlteſter Unterlieutenant; 
Oberlieutenant und Zeugwart: Felix Lq⸗ 
ferer; 
Bataillons⸗Ehirurg: Michael Wel ſchmuͤlt 
ler. 
Junker: noch unbeſezt. 
Chirurg: noch unbefejt. 
Diefe Benennung wird hiemit zur oͤf 
fentlihen Kenntniß gebracht. 
Burghaufen den ı2. Jaͤnner 1810. 


Koͤnigliches General⸗Kommiſſas 


riat des Salzach-Kreiſes. 
Freiherr von Schleich. 
Wolf. 





(Den buͤrgerlichen Wundarzt, Johann Sailer, 
zu Matreg betreffend.) 
Im RamenSeiner Majeftät des Könige. 
Der bürgerliche Wundarzt zu Matrey, Jos ' 
hann Sailer, welcher mehrere indem Markte 
Matrey angekommene koͤniglich⸗baieriſche bleſ⸗ 
ſirte Soldaten verbunden, und hiezu bie erfor⸗ 
derfichen Medikamente abgegeben hatte, hat den _ 
— faut eingereichten Konto — auf 43 fl: 56 fr. 
berechneten Betrag zum Beſten der verwuns 
deten Krieger beftimmt; welches andurch öfr 
fentlich befannt gemacht wird. 
Münden den 28. Februar 1810. 
Königliher Kriegs » Defonomies 
Rath, 
Krau ß. 
Rainprechter. 


615*) 
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(Die Poſten⸗Entfernung zwifhen Regensburg 
ud Schwandorf betreffend, 

Durch allerhöchfte Beſtimmung vom ıöten 
März J. J ift die Poft ; Entfernung zwifchen 
Bürglengenfeld und Regensburg 
auf 1 3 Poft — und jene zwifchen Burg: 
(engenfeld und Shwandorf auf eine 
einfache Poft fefigefegt worden, 
mens 

Armee- Befehl 


Muͤnchen den 23. März 1810. 

$ 1. Der Bataillons : Chirurg, Moriz 
Rimmel, vom 11. Linien⸗Infanterie:Regi⸗ 
mente Kinkel, iſt am 3. Juni vorigen Jahrs 
in Innsbruck, — und der Unterlieutenant vom 
Reſerve⸗ Bataillon des q. Linien ⸗JInfanterie⸗ 
Regiments VYſenburg Karl Zahn, am 27. 
Februar gegeuwaͤrtigen Jahres zu Bamberg 
geſtorben. 

G. 2. Der Hauptmann des 4. Linien In⸗ 
fanterie⸗Regiments, Michael von Bern clo, 
ift als Hallverwalter in Augsburg angeftellt, 
fohin der Kriegsdienfte entlaffen. 

9 3. Der Hauptmann des 3. Teichten In⸗ 
fanterie- Bataillons Bernklau, Ferdinand 
Woher, wird mit der Normalpenſton in 
die Ruhe verſezt. 


H. 4. Der Rittmeiſter und Flügel Adjutant 
Konftantin Prinz von Loͤwen ſte in⸗Wert h⸗ 
heim, erhält die uachgeſuchte Entlaſſung mit 
dem Karafter eines Majors und der Erlaub: 
niß, die Uniforme & la Suite der Armee zu 
tragen, 
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G- 5. Der Oberft des 6. Einien: Infanterie; 
Regiments Herzog Wilhelm, Mar Graf 
Spreti, wird zum Kommandanten in Augs⸗ 
burg, — der Oberſtlieutenant des 14. Linien: 
Infanterie: Regiments, Nikolaus Wald: 
Thmitt, zum Kommandanten in Burghau⸗ 
fen, — ber Oberftlieutenant des g. Linien⸗In⸗ 
fanterierRegiments Herzog Pius, Joſeph von 
Klein, zum Kommandanten in Straubing, 
— und der Oberfilieutenant des 6. Linien⸗ 
Iufanterie-Regiments Herzog Wilhelm, Se 
baftian von Braun, zum Kommandanten 
in Innsbruck ernannt, 

$- 6. Zu Dberften werden Gefördert: der 
Dberfilieutenant des 5. Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 
giments Preyfing, Jofeph von Shmö ger, 
im ı1. Linien Infanterie: Regimente Kinkel; 


— der Oberftlieutenane und Kommandant zu 


Burghauſen, Nikolaus Wald ſchmitt; — 
der Oberſtlieutenant und Kommandaut in 
Straubing, Joſeph von Klein; — der Oberſt⸗ 
lieutenant und Kommandant in Innsbruck, 
Sebaſtian von Braun; — der Oberſtlieu⸗ 
tenaut des ro, Linien⸗ Jufanterier Regiments 
Junker, Fran; von Deroy, im 6. Linien 
Infanterie s Regimente Herzog Wilhelm, — 
und der Oberfilientenant und Kommandeur 
des 1, leichten Infanterie Bataillons, Georg 
Baron Habermann, im 5. Linien⸗ Infan⸗ 
terie:Regimente Preyſing. 

F. 7. Zu Oberſtlientenants rücken vor: der 
Major des g. Linien; Infanterie: Regiments 
Herzog Pius, Karl Joſeph Hausman n, 
im nämlichen Regimente; — der Major des 
1, Linien: Infanterie; Leib: Regiments, Anton 

1 


atz 


Baron Rummel, im ro. Linien⸗Infanterie⸗ | 


Negimente Junker; — der Major und Kom: 
mandant zu Kufftein, Mar von Aiher;— 
der VRajor des q. Linien⸗Infanterie⸗Regiments 
Menburg, Friedrich von Bleſen, im 5. Bis 


nien⸗ Infanterie Neginente Preyſing; — der 


Major des 7. Linien: Infanterie: Negiments 
Loͤwenſtein⸗Werthheim, Karl Joſeph Gedor 
ni, welcher zugleich zum Kommandeur des 
1: leichten Infanterie⸗Bataillons ernannt iſt; 


— der Major des 6. Linien-Infanterie: Regie 


ments Herzog Wilhelm, Gerhard Hoppe, 
im nämlichen-Megimente; — der Major bes 
4. Linien » Infanterie: Regiments, Joſeph 
Düppel, im 11. Linien: Infanterie: Regir 
mente Kinfel, — und der Major des 14. Li⸗ 
wien: Infanterie Regiments, Matthaͤus Fors 
temps, im nämlichen Regimente, 


G. 8. Zu Majors werden erhannt: ber 
Hauptmann des 7. Linien: Infanterie: Regis 
ments Löwenftein: Werthheim, Alerauder Fo r⸗ 
tig, im nämlichen Regimente; — der Haupt: 
mann des 13, Linien: Infanterie: Regiments, 
Kafpar Poyck, im 14. Linien : Infanterier 
Regimente ; — der Hauptmann bes 4. Linien⸗ 
Infanterie: Regiments, Blafius Ruff, im 
nämfichen Regimente ; — der Hauptmann des 
3. Linien: Infanterie: Regiments Prinz Karl, 
Abraham Golfen, im 8. Linien:Infanteries 
Kegimente Herzog Pins, — und der Haupt: 
mann .des Fußjäger: Korps, Karl Sebus 
im 2. leichten Infanterie: Bataillon Wreden. 


G. 9. Der Major des 2. Linien Fufanterier 
Regiments. Kronprinz, Ludwig Graf Sep 





boltsdorf, wird zum 1. Linien⸗Infanterie⸗ 
Leib⸗Regimente verfejt. 

$. 10, Im 3. Linien Infanterie Regimens 
se Prinz Karl erhält der Kapitän Karl Theo: 
dor von Vincenti eine Kompagnie. 

$. 11. Im 4. Linien⸗Infanterie⸗Regimente 
erhält der Kapitän, Ludwig Steinmaier, 
eine Kompagnie; — die beiden Oberlieutes 
nants, Wolfgang Seefirhner — und 
Andreas Klein, avaneiren zu Kapitäns, — 
und die Unterfientenants, Michael Ziegler 
— und Jakob Forfter, zu Oberlieutenants. 

$. 12. Im 7. Linien-Fnfanterie-Regimente 
Löwenftein » Werthheim wird der Oberlieute⸗ 
nant, Felir Dettenhofer, zum Käpitäin — 
und der Unterfientenant, Chriftoph Joachim 
Wilhelm von Imhoff, zum MICH 
befördert, 

$. 13. Im zo. FREE RER 
ze Junker ruͤckt der Oberlieutenant, Mar 
Abel, zum Kapitän vor, 

F. 14. Im a3. Linien + Infanterie Regi⸗ 
mente erhält der Kapitän, Jakob von Amann, 
eine Kompagnie; — dann wird ber Oberlieus 
tenant, Michael von Erthel, zum Kapitän 
— und der Unterlieutenant, Friedrich von 
Marfreiter, zum Oberlientenant befördert, 

9 15. Im 3. leichten Infanterie-Batail⸗ 
fon Bernelau erhält der Kapitän, Heinrich 
Vogt, eine Kompagnie — und ber Ober 
Tieutenant, Franz Paul von Spitzl, avan: 
cirt zum Kapitän, 

$. 16. Joſeph von Drouin wird zum: 
Hauptmann im Freiwilligen Fußjaͤger⸗Korpso 
ernannt. 
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6. 17. Unterlleutenants⸗Stellen erhalten : 


Karl Eduard Joſeph von Roizerolles im 
4. Linien : Infanterie: Regimente; — Franz 
Konrad von Truchfeß: Kleinfelden im 


2. Chevaurlegers : Regimente König — und 
Joſeph von Hoffterten im 7. Linien « rs 
fanterie-Regimente Löwenftein-Werthheim. 
$, 18. Der Faiferlich-föniglichefranzöfifche 
Divifions;General, Graf Erlo m Drouet, 
iſt zum Großkreuz, — dann die beiden Adjus 
tants:Rommandants, Johann Baptift Les 
feuer — und Johann Baptiſt Heinrich 
Boyer,— fo wie der Bataillons s Chef 
Hypolit Baferof — und der Kapitän, 
Ludwig Pasquet von Salaignar, zu 
Rittern des Militär: Mars Jofeph s Ordens 
ernannt. 


Mar Joſeph. 
von Triva. 





e Allerhoͤchſte 
Zufriedenheits Bezeugungen 
und Belohnungen. 

Dem Medizinalrathe Walter in Landshut, 
dem Doktor Pinzner und dem Chirurg 
Schmid in Freifing wurde am 5. Februar 
1, 5. wegen der von ihnen in den Spitälern 
zu Landshut und Freifing geleifteren Dienfte 
die allerhöchfte Zufriedenheit zu erfennen gege: 
ben; eben fo am 28, Februar I. $. dem Dot; 
tor Eckl als Chirurgen J. Klaffe, und den 
Chirurgen II. Klaffe Doftor Fiegl, Leon 
hard Hoffmann und Johann Wenzl, 
endlich den Stadtgerichts⸗Arzte Georg Koch 
in Landshut. 

Der Mebger Johann Seid! aus Kempten 
erhielt am 7, März I, J., nebft der allerhöchften 


Anweſenheit der feindlichen Truppen 
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Zufriedenheits⸗ Bezeugung für die edle Art, 
auf weiche derfelbe mit der größten Anſtren⸗ 
gung, und mit augenfcheinlicher Lebensgefahr 
ben Knaben Anton Rheiniſch das Leben 
rettete, die jülberne Verdienft - Medaille, 

Der Rechnungs: Kommiffär bei der Kom 
munal: Kuratel des Salzach-Kreiſes, Bens 
jaomin Baumgartner erhielt am 16. 
März l. J. für die vielfältigen Beweife von 
Parriotismus und Thätigfeit während der 


vorigen Yahre die filberne Eivils Verbienfts 
Medaille, und dem übrigen Perfonale diefes. 
General » Kreisfommiffariats und derfelben 
Kommunal » Kuratel, befonders ben Kreiss 
rärhen, Freiheren von Godin und Rund, 
dem Accefüüften von Barth, dem Kreis:Kafs 
fir Maier, dem Rechnungs » Kommiflär 
Kloekl und dem Regiſtrator Weilmaier, 
enblich dem Obermautner Fuchs und dem 
Mautamts:Praftifanten Nobert wurde die 
alferhöchfte Zufriedenheit mit den in jener Zeit 
bewiefenen Gefinnungen’und Benehmen zu ers 
kennen gegeben. 
Die beiden Bürger und National: Gars 
diften III. Klaffe zu Nuͤrnberg, Andreas 
Schoͤnweis, Miederlags : Bürmer im foges 
nannten Herrn: Keller und Bataillons:Adjur 
tant, dann Georg Fiſcher Schloffermeifter 
und Artillerie-Korporal, erhielten am 16, 
März 1. J. für die Beweife von Bürgerfinn 
und Unterthbans: Treue, welche biefelben am 
26. Juni vorigen Jahres felbft mit Gefahr 
ihres Lebens gegeben haben, vor der Fronte 
ber National; Garde bie fülberne Civil ; Ber 
dienft s Medaille, 


im - 


— 
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An 5. März el. J. wurbe dem penſionirten 
Hauptmann Harem in Straubing fuͤr die 
von ihm geleiſtete Dienſte bei der Formation 
und Anführung der Freiwilligen im Regen⸗ 
Kreife, und am 22. März den drei Individuen 
daſelbſt Michael Wagner, Ignaz Wagner 
und Jakob Heinrich, welche fich bei dieſem 
Korps Freiwilliger zur Deckung der Grenze 
und zur Erhaltung der innern Sicherheit, vor 
züglich ausgezeichnet haben, bie allerhöchfte 
Zufriedenheit zu erfennen gegeben, 


Befdrderungen 


Seine Majeftät der König haben allergnd- 
digft zu befördern geruht : 

im Monate März I, 3. am 13. den bisher 
quieszirten Förfter von Aggenwang Kafpar 
Komer zur erledigten Forftrevier Ravenss 
burg; — | 

am 16. ben Hirſchenwirth Balta zu 
Burglengenfeld als’ Poft: Erpeditor bei der 
von Bonholz nah der Stade Burglengens 
feld verfegten Poftftation; 

am 23. den vormaligen Straſſen- und 
Wafferbau + nfpektions ; Ingenieur Karl 
Probdft als Kommunal: Bau : Infpeftor zu 
Münden, — 

am 24. den penfionieten Felbwebel, as 
kob Andre als Stadtgerichts- Boten zu 
Kempten; — 

Bei Pfarreien: 
im März 1, J. am 15. ben bisherigen 


Pfarrer in Attl, Peter Michael Rott zur _ 


organifirten Klofter:Pfarrei Köftlarn im Lands 
gerichte Griesbach; — 
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am 16. ben Pfarrer zu Wörlenfhtwang, Ans 

ton Krommer zus Pfarrei in Hiltefingen, 
Bandgerichts Türkheim; — 

den Erfapıziner, Leopold Winfler Koo⸗ 
perator in Sallach zur Pfarrei Hartenſtein 
im Landgerichte Sulzbach; — 

ben Kooperator in Höfelwang Pr. Jakob 
Litzlkirchner zur Pfarrei in Priel, Lande 
gerichts Moosburg; — 

am 21. ben Kooperator zu arzt, Map 
Chardé zur Pfarrei Exheim, Landgerichts 
Rhain; flatt des von dem Antritte Diefer 
Pfarrei befreiten, und feines vorgeruͤckten 
Alters wegen auf feiner vorigen Stelle belaf: 
fenen Kooperators Alois Denk; — 

den Pfarrer zu Wildfteig Martin Mil 
ler zur Pfarrei Breitbrunn, im Lanbgerihte 
Trosberg ; und den Erfonventualen Michael 
Mayr, Prooiſor in Schwindfirchen zur 
Pfarrei Wildfteig, im Landgerihte Schon 
gau. 

Am 19. März l. J. beſtaͤtigten Seine Maje⸗ 
ſtaͤt die von dem Freiherrn von Knoͤrrin—⸗ 
gen für ben Exkarmeliter aus dem aufgehos 


benen Klofter zu Dinkelsbühl , Chriſtian 
Giebel auf die Pfarret Marke » Luftenau 


im Landgerichte Dinkelsbühl, ausgeſtellte 
Präfentation, 


Großjaͤhrigkeits⸗Ertheilung. 

Seine Majeſtaͤt ertheilten dem Johann Wolf⸗ 
gang Duͤll aus Uffenheim am 20. Mär 
1. 3. die nachgefuchte Großjährigkeits ; Erg 
Eärung, 
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Anzeige 
über die im Altmuͤhl⸗ Kreife abgehaltetien Gerreid : Märfte im Monate Februar 18.10, 








Rogen:Bert. | Gerfin Verk. Dinkel⸗Perk. Haber- Merk, 
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Regierungsblatt. 





XIV. Stuck. Muͤnchen, Mittwoch, den 4. April 1810, 





— 


Allgemeine Verordnung. 


(Die Einführung gleicher Maße und Gewichte 
betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mir baden zur Erledigung verfchiedener 
Anfragen, welche in Beziehung auf Unfere 
allerhoͤchſte MWerorbnung vom 28. Februar 
vorigen Jahres — die Einführung eines glei⸗ 
hen Maß: Gewicht: und Deünzfußes in 
Unferm Königreiche (R, B. 1809. ©t. 20. ©. 
473 482.) gemacht worben find, befchloffen : 
1. 

Der anf dem erften Jänner 1810 be 
ſtimmt gemwefene Termin, von welchem an 
die baierifchen Normalmaße und Gerichte 
ausfchließend gelten, alle übrigen Maße 
und Gewichte aber für immer abgewürbigt 
ſeyn foltten, wirb bis auf den 1. Oktober 
“1810 verlängert. 

1. 

Damit bis dahin das Publifum, und 
insbefondere die gewwerbetreibenden Klaffen 
fih mit den erforderlichen neuen Maßen 
und Gewichten verfehen fönnen, haben Uns 
fere General : Kreis: Kommfjariate die Ein 





leitung zu treffen, daß nach denjenigen Mur 
ſtern, welche diefelben von Unferer Müny 
Kommifjion bereits erhalten haben, oder dem⸗ 
nächft erhalten werden, in allen Städten, - 
wo fich geſchickte Arbeiter vorfinden, eine 
hinfänglihe Menge von Maßen und Ger 
wichten auf den Verkauf verfertigt ,- hier: 
naͤchſt aber genau unterfucht und abgeaicht, 
auch nad) ber Abaichung als Ächt bezeichnet 


werden, 
IT, 


Zu gleicher Zeit find. die Unterbehoͤrden 
hiemit wiederhoft angemwiefen, die in dem 
11. F. Unferer Eingangs gedachten Ver 
ordnung vorgezeichneten Operationen unge 
fäumt und mit pflichtſchuldigſtem Fleiße vor 
zunehmen, und die Nefultate, fobald es nur 
immer. mögfich ift, zum Behufe der zu ent: 
werfenden Meduetions « Tabellen vorzulegen, 

Schlielih wollen Wir 

IV, 
Nach und nach auch alle bei dem Vers 


Paufe von Flüfigfeiten üblichen Flaſchen 


und Krüge auf die Bafis der vorgefchrier 


‚denen Maß: Normen juruͤckgebracht wiffen, 


im Webrigen aber die definitive Beftimmung 
des endlichen Termins, binnen welchen diefe 


. (16) 


ad | 
Gleichſtellung nothwendig eintreten fol, Uns 


noch zur Zeit vorbehalten, einftweilen aber 
bie Fabrifanten und das Publikum zur ge: 


eigneten Maßnahme hierauf aufmerkfam 


gemacht haben. 

Diefe Unfere allerhoͤchſten Entſchließun⸗ 
gen werden durch das allgemeine Regierungs: 
Blatt befannt gemacht. 

Münden den 30, Mär; 1810, 


Mar Zofeph- 
Graf Moramigfy. 


Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 
dv. Krempelhuber. 





Auftrag 
am die Eandgerichte des Regen⸗ und Unter: 
bonaufreifes, 


(Die ruͤckſtaͤndigen Anzeige = Berichte über den 
Zuſtand der Gefängniffe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da mehrere Fönigliche Sandgerichte des 
diesfeitig koͤniglichen Appellationsgerichts⸗ 
Bezirkes mit ihren uͤber den Zuſtand der 
dortigen Gefaͤngniſſe unter Anlage des Inven⸗ 
tars der Waͤſche und Fournituren zu erſtat⸗ 
tenden Anzeige: Berichten fir das Jahr 1800 
noch nicht eingefommen find, und man bei 
gegenwärtig friedlichen Verhältniſſen dieſe 
Gegenftände in einer für den Staat und die 
allgemeine Sicherheit fo wichtigen Sache beft: 
moͤglichſt zu. befchleunigen gedenket; fo wer: 
ben die fäumigen Eandgerichte hiemit aufger 
fobert „ ihre Berichte in Zeit von vierzehn 
Tagen um fo gewiſſer anher einzufenden, 
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als ſolche auffer deſſen exeentive von ihnen 
erhoft werden würden. ; 
Straubing den 23. Mär; 1810. 
Königlihes Appellations Gericht 
für den Regen: und Unterbonaus 
Kreis, 
Reichlin. 
Sighart. 


Bekanntmachungen. 


Privilegium 
gegen den Nachdruck der vollſtaͤndigen 
Sammlung ſaͤmmtlicher Werke des ver— 
ftorbenen Föniglich weftphäfifchen Staatsra⸗ 
thes Johannes von Müller, 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
Urkunden und fügen hiemit Jedermann 
zu willen: 
Nachdem Johann Georg Müller, 
Profeffor zu Echafhaufen entfchloffen 
ift, eine vollftändige Sammlung der 
fämtlihen Werke feines verftorbenen 
Bruders, bes koͤniglich weſtphaͤliſchen 
Staatsrathes Johannes von Muͤller 
zu veranſtalten, und die Ertheilung eines 
Privilegiums gegen den Nachdruck jener 
Sammlung, deren Verlag der Cottaſchen 
Buchhandlung in Tuͤbingen uͤbergeben iſt, 
ſo wie gegen den Verkauf fremder Nach⸗ 
druͤcke in Unſerm Koͤnigreiche bei Uns nad: 
geſucht hat, — fo ertheilen Wir hiedurch 
dieſem nüzlichen Unternehmen, wodurch zur 
gleich das Andenken eines der ausgezeichnetz 
ſten Schrififteller Teutſchlands geehret wird, 


229 


Unfern Pöniglihen Schu, und gebieten 
fämtlichen Unterthanen Unſers Königreis 
des, insbefonders allen darin angefeffenen 
Buchdruckern und Buchhändlern, bei Ver— 
meidung Unferer allerhöchften Ungnade und 
einer Strafe von Hundert Dufaten , wovon 
die eine Hälfte Unfern Aerarium, die ans 
dere Hälfte dem Verleger zufallen folle, — 
wider Wiffen und Willen des rechtmäßigen 
Verlegers die oben erwähnte Sammlung 
unter keinerlei Form weder felbft nachzu⸗ 
drucken, noch den Verkauf fremder Nach: 
drücke zu übernehmen oder auf irgend eine 
Are zu begünftigen, 

Hiernach reifen Wir ſaͤmtliche Obrig⸗ 
keiten Unſers Koͤnigreichs an, den privile⸗ 
girten Verleger ber v. Muͤllerſchen Werke 
gegen alle Beeintraͤchtigungen kraͤftigſt zu 
ſchuͤten, die ihnen angezeigten Nachdruͤcke 
fogleich wegnehmen und jenem zu feiner 
freien Dispofition zuftellen zu laſſen. 

Wir geftatten, daß diefes Privilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung 
der oben erwähnten Sammlung vorgebrudt 
werde, anch foll daffelbe in gleicher Abſicht 
durch Unſer Megierungsblart bekannt ger 
macht werden. ’ 

Zu deſſen Urkunde haben Wir dieſen 
Brief eigenhaͤndig unterzeichnet und mit 
Unſerm geheimen Jnuſiegel bedrucken laſſen. 

Gegeben in Unſerer Haupt: und Reſi⸗ 
denzfiadt München den 21, Mär; 1810. 

Mar Joſeph. 

Graf Morawitzky. 


Auf loielichen allerhoͤchſten Befehl 
. Srempelhuben 
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(Den Sommer = Bierfaz im Iſarkreiſe betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßheit des Föniglichen allerhöch: 
fien Referipts vom 13. März wurde ber 
bereits proviforifh ausgefprochene Winter 
bierfag zu 3 Pr. 3 pf., mit Ruͤckſicht auf 
die allgemeine Saßverordnung vom 2. Der 
zember 1806, und mit Unterftellung der 
Material + Preife unter bie vorgefchriebenen, 


noch zur Zeit geltenden Tarife, und Bei— 


rechnung bes duch allerhöchfte Verfügung 
von 5. Oftober 1807 verordneten weitern 
Auffchlags : Pfenning definitiv beftätigt. 


Der Sommer-Bierfaz wird nach demſel⸗ 
ben Regulativ auf 4 Pr, ı pf. beftimme, 


In den Landgerichten Miesbah, Töfz, 
Weilheim, Werdenfels und Wolfrachshaus 
fen aber wird den Bräuern ein meiterer 
Pfenning pt Maß über die — 
Taxen bewilligt. 


Vom 1. Auguſt anfangend kann das 
Sommerbier allenthalben um 4 fr. 2 pf., 
und in ben Bandgerichten Miesbach, Töf;, 
Weilheim, MWerdenfels und Wolfrathshau⸗ 
fen um 4 fr. 3 pf unter den Ganter abs 
gegeben werden, welches hiermit Öffentlich 
befannt gemacht wird, 

Münden, den 20. März 1810. 


Königliches General-Kommiſſariat 
des Iſarkreiſes. 
Freiherr son Weichs. 


Rainpredter j 
ı6 *® 
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(Die Erneuerung ber im MainsKreife beſtehen⸗ 
den Baus Verordnungen betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät ‚des Könige, 
Obſchon durch frühere Bambergifche 
Verordnungen, befonders jene vom 18. 
Junius 1796 die allgemeine Norm ausger 
fprochen worden ift, daß alle neu errichtet, 
oder fonft mwefentlich reparirt werdende Ge: 
bäude in Städten, Märkten und Dörfern 
ohne Ausnahme von Grund an bis zum Dache 


mit Steinen aufgeführt werden follen, und 


obgleich diebefagten Verordnungen noch in den 
allerneueſten Zeiten unterm ro. Oktober 1803, 
und 15. April 1808 erneuert, auch fämt: 
lichen Unterthanen des Main : Kreifes durch 
die ihnen vorgefezten Föniglichen Behörden 
mit dem Anhange befannt gemacht worden 
find, daß auf das Vorgeben der um bie 
Bauerlaubniß Nachfuchenden , fie hätten 
das Holz zum Bauen fehon vorher erfauft, 
nnd würden, wenn fie ſolches nicht nach 
ihrem Vorhaben gebrauchen dürften, in em: 
pfindlichen Schaden verſezt, von darum feine 
Ruͤckſicht genommen werden fell, weil ders 
gleihen Angaben und Holzfäufe bloß als 
Mittel gebraucht würden, bie Erlaubniß mit 
Holz zu bauen, fo zu fagen, zu erzwingen ; 
fo haben doch mehrere Fälle bisher gezeigt, 
daß fi noch immer des gedachten Schleich: 
mittels bei eingebrachten Banerfanbniß : Ger 
fuchen bedient, auch fih manchmal mit der 


Unkunde jener Verordnungen entfchuldiget 


werden wolle. Danun von diefer gefezlichen 
Vorfchrift nicht abgegangen, am allerwer 
nigften aber. auf jene Vorgeben, wären fie 


1 ’ 
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auch wirklich gegründet, einige Ruͤckſicht ge 
nommen werden kann, fo werden biemit Ein: 
gangs erwähnte Bauverordnungen andurch 
ausdruͤcklich erneuert, und wird dieß, um 
kuͤnftig jeden Vorwand hiegegen ganz abzu⸗ 
ſchneiden, andurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
mit dem Bedeuten, daß ſich an dieſe Baus 
vorſchriften genau zu achten, widrigenfalls 
die Abweiſung mit dergleichen Geſuchen, 
und treffenden Falls die verdiente Beſtrafung 
unausbleiblich zu erwarten ſey. 

Zugleich erhalten ſaͤmtliche Polizei⸗Be⸗ 
hoͤrden hiemit den wiederholten Auftrag, die 
Errichtung der Ziegelbrenuereien, dort, wo 
entweder noch gar keine, oder nicht in hinrei⸗ 
chender Zahl vorhanden ſind, zu beguͤnſtigen, 
und diejenigen, welche zu dergleichen Errich⸗ 
tung Luft bezeigen, auch die gehörige Kennt: 
niß befizen, auf alle Weiſe hiezu zu er: 
muntern. 

Bamberg den 22, Mär; 1810. 


Königlihes General:Kommiffariat 
des Main-Kreiſes. 
Sreihere von Stengel. 
Friedmann. 


( Beiträge für verwundete baierifche Krieger 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zum Bepten der verwundeten vaterlaͤn⸗ 
bifchen Krieger find bei unterfertigter Stelle 
folgende Unterftüzungs s Beiträge einge 
gangen: 
Von dem Landgerichte Traunftein bie 
Beiträge der 
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Pfarrei Grabenftadt mt 16. 
des Bifariats Rupolting mit 27 .» 24 fr 


Bifariats Bergen mit 4: —: 
Vikariats Schlehing mit bs 
53 fl. 24 fe. 


welche über Abzug 12 Pr. Porto mit 53 
fl. 12 Pr. zur Vertheilung fommen, 

Bon dem Pöniglichen Oberpoftamte Nuͤrn⸗ 
berg die Beiträge 


ber Poftverwaltung Schwabach mit sfl. 30 kr. 


der Poft:Erpedition Langenzenn — 2 7 45 : 
— — — — Burgheim — 27 42 8 





10fl. 57 kr. 
Von dem koͤniglichen Landgerichte Aichach 
die von den zwei Gemeinden Toͤdtenried und 
Heretshauſen, den bei dem Brande bes 
Haslacher : Hofıs ſich ausgezeichneten Gol: 
daten des Depots des fechsten leichten ir 
fanterie s Baraillons la Roche zugedachte, 
von diefen aber für die verwundeten Water: 
lands = Wertheidiger beftimmte Belohnung 
von 11 fl. 
dann den zum naͤmlichen Zwecke 
von der Pfarrei Thalhauſen 
befimmten - x. +» 
von der Pfarrei Simbach . » 


“13 
2 : 23fk. 


Ueberhaupt 14. flı 23 ft 


Bon dem Landrichter Kohlhagen in Nürns 
berg, die von einer weiblichen Masque bei 
der im Monate Februar diefes Jahrs, dar 
ſelbſt gehaltenen legten Akademie veranftaltete 
Sanmlung erhaltenen, und gedachten Land: 
richter eingelieferten Beiträge, wovon felbe die 
Haͤlfte mit 37 fl, 42 kr. zum Beſten der 
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2 Verwundeten des fünften leichten Infan⸗ 


terie : Bata illons Buttler beſtimmte. 


Durch das koͤnigliche General⸗Kommiſ⸗ 
ſariat des Salzachkreiſes, die von dem Schau: 
fpiefee Zofeph Fuchs, dermal in Troßburg, 
zum Beßten der Berwundeten beftimmte Eins 
nahme eines von feiner Gefellfhaft gegebenen 
Schaufpieles, welche nach Abzug der Ausgabe 
in. ı3 fl. 20 fr, beſteht, welche nah Ab: 
zug 8 fr. Porto mit verbleibenden 13 fl. 
12 fr. zur Vertheilung fommen, 


Dann hat die hiefige Fönigliche Pofizet, 
Direfrion , den von dem Gtadtgerichts: 
Aſſeſſor Spoͤtmaier, vermög einer zum Lokal: 
armenfonde gefchenften Schuld zu 33 fl., für 
verwunbete Krieger davon beflimmten Be: 
teag zu 9 fl. 


Und endlich das Fönigliche General Rom: 
miffariat des Mabfreifes den von der Dorfes 
gemeinde zu Wurfchdorf, Landgerichts Am⸗ 
berg, eingetragenen Beitrag zu 5 fl. 24 fr. 
anher übergeben, wel Tezterer nach Abzug 
22 fr. Porto mit verbleibenden 5 fl. 2 fr, 
zur Vertheilung kommt. 

Fuͤr dieſe edelmuͤthigen Handlungen 
und Beitraͤge wird nebſt der oͤffentlichen 
Bekanntmachung derſelben zügleich allgemei⸗ 
ner Dank hiedurch abgeſtattet. 

Muͤnchen den 22. Maͤtz 1810. 
Königliher ⸗Kriegs-Oekonomie 
Rath. 

Krauß. 
Berſch. 
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Befdrderungen - 


Seine Majeftät der König haben am 
26. März I. J. zu beftimmen geruht, daß 
der bisherige Landrichter in Starnberg, Jg: 
naz von Ockel, nach Reichenhall, und ber 
dortige Landrichter, Lizentiat Joſ. Haindl, 
in gleicher Eigenſchaft nach Starnberg, — 
der bisherige Landrichter in Bregenz, J. N. 
Motz, nach Ravensburg, dagegen der Land⸗ 
richter Friedrich Weber von Ravensburg 
nach Bregenz, — eben ſo der bisherige erſte 
Aſſeſſor zu Bregenz, Gebhard Aberer, nah 
Havensburg, und der erfle Afleffor zu Ra 
vensburg, Yofepd Schmid, nach Bregenz 
in gleicher Eigenfchaft verfezt werde, 

Am nämlichen Tage wurde der bisheri: 


ge Aktuar zu Pfarrkirchen, Markus Mayr, 


als proviforifcher zweiter Affeffor in Troß: 
burg ernannt. 

Am 26. März wurde der erſte Affeffor 
zu Tirfchenreich, Michael Dietl, nad 
Neuburg vorm Wald, und der dortige Aſ— 
feffor Karl Seneftrey in gleicher Eigens 
fhaft nach Tirfchenreich verſetzt; — 

am 28. wurde der Bräuer und Güter 
befiger zu Schamhanpten, Martin Shrler, 
als Pofthafter daſelbſt, und 

am 31. Alois Seig zum Pofterpebitor 
in Ellingen ftatt feines Vaters Balthafar 
Geiß ernannt, endlich 

am 29. März der quieszirte Stadtge⸗ 
tichtsfchreiber zu Paſſau, Chriftoph Tel; 
lerer, als Aktuar in Pfarrficchen, und 
der bisherige Rechtspraktikant in Bamberg, 
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Sohann Georg Chriftian Käppel, als 
Aktuar in Dachau allergnädigft augeſtellt. 

Dei Pfarreien und Beneficien 
wurden befördert : 

am 25. März Franz Andreas Grekl, 
Kooperator in Maffenhaufen, zur Pfars 
rei Hohenzoll, Landgerichts Aichach; — 
Alois Suiter, Pfarrer in Waalhaupten, 
zu der Pfarrei Eching, Landgerichts Landes 
berg; — 

am 27. März ber Kaplan Johann Baps 
tiſt Bolnhals aufdas Schulbeneficium in 
Etting, Landgerihts Rhain, — ber Prie 
ſter Anton Gabler auf das Beneficium 
der KaplaneiPfründe St. Leonhard in Dos 
naumwörth, — und Johann Andreas Baar 
der, Prediger in dem Priefterhaufe zu St, 
Johann in München auf das Kaplanris 
DBeneficium bei St. Anna in Donauwörth; _ 
. am 30, März der Kooperator zu Buch 
am Bucrain, Fran v. Paula Mapr, 
auf das Beneficium Grünwald, Landgerichts 
München, 

Am 26. März wurde bie von bem 
Bifhof von Briren gemachte Präfentas 
tion des Priefters Joſeph Purer, gewefenen 
Kooperators zu Aufferpfifh, zur Lokalka⸗ 
planei Schlitters, allergnädigft beftätiger. 


Großjährigfeits-Ertheilung. 

Durch ein allerhöchftes Nefeript vom 29, 
März I. J. wurde dem Guͤrtlermeiſter os 
hann Kafpar Hollenbad in Ansbach die 
nachgefuchte Großjährigfeits » Erflärung ak 
lergnaͤdigſt bewilliget. 
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Regicrungsblatt 





XV. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 7. April 1810. 





Auftrag. 





An die Untergerichte des Appellationsgerichts 
in den Kreiſen der Iſar und Salzach. 


(Die Civil: Rechtöftreite betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mean hat ſchon mehrmal in ben von ben 
Untergeeichten eingefandten Eivil : Mechts: 
fireits» Aften bemerkt, daß die Duplifate 
nicht präfentirt, und auch die Gerichts -Drd- 


nung Cap. 5. $. 8. Neo, 1,2, 8, 9. nicht 


genau befolgt worden ift. 


Es werben daher fämtliche Untergerichte 
bes unterzeichneten Pöniglihen Gerichtshofes 
hiemit angemwiefen, in Zufunft nicht nur die 
Duplikate ebenfalls zu präfentiren , fondern 
auch die erwähnte Gerichts-Ordnung Cap. 5. 
8. Nro. 1,2,8,9. genau zu beobachten, 

"Münden den 2. April 1810, 
Königlihes Appellationsgeridt 
der far: und Saljad: Kreife, 

Baron von Leyben. . 
- Strauder, 


Belanntmadungem 


(Die Errichtung fünf neuer Landgerichte im Jan: 

-Treife betr.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

In der Erwägung, daß durch das or; 
ganifche Edikt über die Gerichts: Verfaffung 
die peinliche und ftreitige Civil: Gerichtsbarkeit 
am Unfere Untergerichte übergegangen ift, und 
in der fernern Erwägung, daß benfelden 
durch Unſere alferhöchfte ‚Entfchliegung vom 
z4ten d. M. auch die Ausübung jener Zweige 
der Polizei und Juſtiz proviforifch Übertragen 
wird, welche durch das organifche Edift vom 
gten Sept. v. J. ben: Patrimonials Gerichten 
befaffen waren, haben Wir befchloffen, die 
durch Unfere Verordnung vom 21. Nov. 1806 
feftgefezte, und bei der Kreiseintheilung des 
Königreiches zum Grund gelegte Anzahl ber 
Landgerichte im Innkreiſe dergeftalt zus vermeh⸗ 
ten, daß nebſt dem bereits durch bie aller 
hoͤchſte Entfchlieffung vom 11. Jänner d. J. 
hergeſtellten Landgerichte Kitzbühel (Regie⸗ 
rungsblatt 1809. St. V. S. 108.) noch fünf 
neue zu Hall, Steinach, Silz, Imſt 
— errichtet werden, wodurch ſich 

17 u 


243 


die Anzahl der Landgerichte im Junkreiſe auf. 


14 erhöbet, 

Die Beftandtheile, den Siz und Namen 
diefer Landgerichte beftimmen Wir, wie folgt: 
I) Das Landgeriht Kigbühel behält die 

Grenzen, welche Wir, demfelben bei feiner 
Errichtung durch Unfer Reſkript vom ıt. 


Fänner diefes Jahrs beftimmt haben, und , 


es beſteht fonach 
a) aus dem bisherigen Patrimonial⸗Gerichte 
Kitzbühel und 


b) aus der vormaligen Hofmatkt Pit lerſee. 


Daſſelbe enthält auf 113 Meilen eine 


Bevölferung von 15,306 Seelen, 

Der Siz des Landgerichts ift zu Kigbür 
hei in dem von der Gemeinde angebotenen 
Amtsgebäude, Zur Aufbewahrung der Ges 
fangenen wird die Frohnfefte des bisherigen 
Patrimonial: Gerichts verwendet, 


11) Das Landgericht Kufftein behält ebens 
falls die Grenzen, welche demfelben bei 
Gelegenheit der Errichtung des Landgerichts 
Kigbühel gegeben worden find, und es bes 
fteht ſonach 

8) aus dem wormaligen Amte Auerburg; 
b) aus dem Bezirke des ehemaligen Stadt: 
und Landgerichts Kufftein, wie baffelbe 
unter der vorigen Regierung beftand ; 
c) aus der bisherigen Hofmarkt Thier⸗ 
berg, und 
d) aus der bisherigen Hofmarkt Maria 
ftein. 
Daſſelbe euthaͤlt auf 10 TMeilen 14,719 
Seelen. 
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Die Landgerichts-⸗Wohnung und Ge 
fängniffe in Kufftein bleiben wie bisher, 
Hl) Das Landgericht Rattenberg befteht 

fünftig 

a) aus dein bisher fchon unmittelbar geweſe⸗ 
fenen Landgerichts » Bezirke , nämlich dem 
ehemaligen Landgerichte Rattenberg, 
wie ſolches unter der vorigen Regierung 
beftand, mit der Schranne Braiten bach 
und dem UÜrbargerichte Rattenberg; 

b) aus der bisherigen Hofmarft Stum; 

c) aus ber bisherigen Hofmarke eichtwert 
und Muͤnſter; 

d) aus demjenigen Theile des bisherigen 
Patrimonial⸗ Gerichts Rottenburg am 
Yun, welcher zwifchen den ad a md c 
angegebenen Beſtandtheilen inklavirt iſt, 
und 

e) aus demjenigen Theile des ndnlichen bis⸗ 
herigen Patrimonial-Gerichts Rot ten⸗ 
burg, welcher von dem En 
Zillerthale inklavirt iſt. 

Das auf ſolche Art beſtimmte — 
richt Rattenberg enthaͤlt auf 103 DMMeilen 
14,868 Einwohner. | 

Der Siz des Landgerichts bleibt uns. 
verändert. _ 
IV) Das Landgericht Schwaz beſteht 
a) aus dem durch die Verordnung vom 21. 

Mov. 1806. als unmittelbar zugewieſenen 
Bezirke des ehemaligen Landgerichts 

Freunsberg md Schwaj. 

b) aus dem ehevor zum Landgerichte Rartens 
berg gehörig geweſenen bisherigen Patrimos 
nialgerichte Rottenburgam Inn mit 
Ausnahme der in dem vorigen $. ad d 
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und e dem Landgerichte Rattenberg noch 
ferner zugewiefenen Theile; 

©) aus dem ebenfalls ehevor zum Landge⸗ 

„ richte Rattenberg gehörig gewefenen Burg: 
frieden Trazberg. 

Daffelbe euthaͤlt auf 10 TMeilen 14,279 
Einwohner. 
V) Das Landgeriht Hall bilder fi 

a) aus dem ehemaligen Stadtgerichte Hall; 

b) aus dem bisherigen Parrimonialgerichte 
Rettenberg; | 

©) aus dem bisherigen Patrimonialgerichte 
Thaur, 

d) aus dem bisherigen Burgfrieden Mes 
fans, welche vier Beftandrheile nach der 
Verordnung vom 21. Mov, 1806 zum 
Laudgerichte Schwaz gehörten, endlich 

€) aus demjenigen Theile des zum Landge⸗ 
richte Innsbruk einverleibten landesherr⸗ 
lichen Gerichts Sonnenburg, welcher 
durch das ehemalige Hofgeriht Amras 

von dem übriger Bezirke des Gerichts 
Sonnenburg getrennt iſt. 


Das Landgericht Hall enthaͤlt demnach 


auf 63 Meilen 14,372 Einwohner, 

Das Landgericht erhält feinen Siz zu 
Hall in dem bisher dem Stadtgerichte einge 
räumt gewefenen Gebäude, fofern nicht ein 
anderes tauglicheres Öffentliches Gebäude aus: 
gemittelt werden fann, 
Kriminal: Gefängniffen die ftädeifchen verwen: 
det werden, 

VI) Das Landgeriht Innsbruk beſteht 
a) aus den duch die Werordnung vom 6, 
Nov, 1806 demfelben einverleibten Bes 





Eben fo follen zu 
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jirfen des ehemaligen Landgerichts Sons 
nenburg, ber ehemaligen KHofgerichte 
Amras und Stupay md des Ger 
richts Arams mit Ausnahme iedoch 
1) besjenigen Theiles des ehemaligen Lands 
gerihts Sonnenburg, welcher indem 
vorigen $. ade dem Landgerichte Hall 
jugemwiefen wird, und 
2) desjenigen Theiles des ehemaligen Hof 
gerihts Amras, welcher jenfeits des 
Gebürgs »Rücens gelegen ift, und bie 
Gemeinde St. Peter mit den Weir 
lern in Muͤhlthall, und in den Ek 
lenbögen enthaͤlt; 

b) aus den nachher dein Fandgerichte eins 

verleibten Hofgerihte Wilten. 
‚ Die Stade Inns bruk behält ihr eiger 
nes GStadtgericht, 
Das Landgeriht Innsbruf enchäft 
nach diefem Umfange mit Ausfchluß der TR 
auf 14 Meilen 16096 Seelen. - 
Der Landgerichts:Giz bleibt unverändert, 
VII) Das Landgericht Steinach bilder fich 

a) aus den im vorigen $. ad a 2 beftimm: 
ten Theilen des ehemaligen Hofgerichts 
Amras; 

b) aus dem ehemaligen Marfegerichte Ma: 
ten; 

©) aus bem bisherigen Patrimonial:Gerichte 
Steinad; 

d) aus dem bieherigen Burgfrieden Schner 
berg, welche vier Bezirke alle bisher zum 
Landgerichte Innsbrufsschörten, 

Das neue Landgericht Steinach ent 
haͤlt auf 72 Meilen 8624 Einwohner, 
(17?) 
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Der Siz des Landgerichts ift in Steis X) Das Landgericht Jm ſt bildet ſich 


‚nad. a) aus dem im vorigen SG. ad a 2 bemerk⸗ 

VII) Das Landgericht Telfs befteht in ten Theile des ehevor zum Landgerichte 

Zukunft Telfs gehörig gewefenen Patrimonial⸗ Ge⸗ 
a) aus dem bisherigen Patrimonial:Gerichte richts Petersberg; 

Hördenderg; b) aus dem durch die Verordnung vom 8. 

b) aus dem zwifchen demfelben und dem Nov. 1806 dem Landgerichte Landeck ins 

ehemaligen Hofgerichte Stams auf dem forporirten bisherigen Patrimonial ⸗ Ge⸗ 


rechten Innufer befindlichen Theile des richte Imſt mit Ausnahme 
bisherigen Patrimonia- Gerichts Peters: 1) bes Thales Pfafflar, und 
berg, welcher die Gemeinde Niek begreift. 2) des Thales Gramais. 
Daſſelbe enthaͤlt auf 9 IMeilen 11941 Daffelbe enthält auf 135 Meilen 11267 
Einwohner, ——— Base a 
‚ . er Siz des Fandgerichts ift in Imſt, 
i Der Sandgeriches s Siy bleibt unverändert wo dis Gebäude des a. A ar 
in Telfs. die Frohufefte des bisherigen Parrimonial; 
IX) Das Landgeriht Sil; bilder fih Gerichts zu verwenden ift, 
a) aus dem bisherigen Patrimonial:Gerichte X1) Das Landgericht Reute befteht Fünftig 
Petersberg, mit Ausnahme jedoch a) aus dem duch die Verordnung vom 8. 

1) desjenigen Theiles, der im vorigen $. Mov. 1806 demſelben inforporieten ehema⸗ 
ad b dem Bandgerichte Telfs zugewiefen ligen Patrimonials Gerichte Chrenberg 
wird, und und Afchau. 

2) des auf dem linfen Innufer Obermas b) aus den im vorigen $. adb ı und 2 be: 
gerbach gelegenen Theils, welcher die ftimmten Theilen des bisherigen — 
Gemeinde Karres mit dem Weiler Raps nial⸗ Gerichts Imſt; 
pen in ſich faßt. €) aus dem bisher zum ehemaligen Patri⸗ 

b) aus dem Hofyerichte Stams, melde monial : Gerichte Landeck gehörig geweſe⸗ 
beide Bezirke ehevor zum Landgerichte nen Theile des Thales Madau, und 


Telfs gehörten, d) aus der eben dahin gehörig gewefenen 
Das Landgericht Silz enthaͤlt fonach auf Gemeinde Kaifer und dem Thale, worinn 
14: Meilen 11925 Einwohner. das erwähnte Dorf liegt. 


Der Siz des Landgerichts ift in Silz, Das Landgericht Reute enehält auf ıg 
wo die Gebäude und Frohnfeften des bisher: Meilen 16162 Einwohner. 
gen Patrimonial » Gerichts dazu verwendet Der Siz des Landgerichts bleibt unver: 
werden, ändert. 
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KIT) Das Landgericht Lan deck befteht 

a) aus dem fchon duch die Verordnung 
vom 8. Mov. 1806. einbezirften chemas 

' figen Patrimonials Gerichte Landeck, (mit 
Ausnahme der in dem vorigen $. ad 
e. und d. dem Landgerichte Rente zuger 
wiefenen Theile); 

b) aus den ebenfalls durch jene Verord⸗ 
nung demfelben ſchon einverleibten Ges 
meinden Iſchgl und Galthur; 

c) aus dem ehemaligen Burgfrieden Kron⸗ 
burg; 

d) aus dem bisherigen — 
Schrofenſtein; und 

e) Wiesberg. 

Daſſelbe enthaͤlt auf 15} D Meilen 

12927 Einwohner. 

Das Eaubgerkät behält ;feinen Siz in 

Lande. 

XII) Das Landgericht Nauders bildet fich 

a) aus dem bisher dem Landgerichte Fans 
def einverleibten Tandesherrlihen Ger 
rihte Pfunds; 

b) aus dem ebenfalls dorthin durch die 

_ Verordnung vom 8. Nov, 1806. einger 
zirkt gemefenen bisherigen Patrimonials 
Gerichte Lande; 

e) aus bem bisher bei dem Lanbgerichte 
Fürftendburg mit Ausnahme der Ges 
meinden Iſchgl und Galthur einverleibt. 
gewefenen Iandesherrlihen . Gerichte 
Maubersbergy 

d) aus dem bisherigen En gan 
ſtermuͤnz; 


— — 
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Das Landgericht enthält auf 165 D 

Meilen 12632. Seelen, 

Der Giz ‘des Landgerichts bleibt im 

Nauders, 

XIV) Das Landgeriht Glurns bilder 6 
aus den übrigen Theilen des bisherigen 
Landgerichts Fürftenburg ; nämlich 

a) aus bem ehemaligen KHofgerichte me: 
tienberg; 

b) aus den bisherigen Patrimonial⸗ 4 
ten Glurus und Mals; 

ce) Matſch; 

d) Schlanders, und Probſtey Eyets: 

.e) aus dem ehemaligen Patrimonial: Ger 

rihtee Montani, 

Das Landgericht enthält auf 17 = 

Meilen 18337 Einwohner, 

Der Sizdes Landgerichts iftin Glurns, 
wo bie Gefängniffe des bisherigen Patrimos 
nialgerichts zum. Behufe des Landgerichts 
dienen, 

München den 18. November 1809, 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhbchiten Befehl 
ider General: Eelrerär 
5 Kobell. 


(Anterftäzungd= Beiträge für die Einwohner zu 
Stadtamhof betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An freiwilligen Beiträgen für die verun⸗ 
glücften Bewohner zu Stadtamhof find ferners 
von dem koͤniglichen General: Kommiffariate 
des — eingeſendet worden, 
60 fl. 9 fr. 
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welche aus dem koͤniglichen Landgerichte Im⸗ 
menſtadt auf deſſen Veranſtaltung geſammelt 
wurden. 

Unter oͤffentlicher Beat: dieſet neu: 
erlichen wohlthätigen Gabe wird diefelbe hie: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Straubing den 26. Mär; 1810. 
Königlihes General: Kommiffariat 
bes Regen: Kreifes, 
von Stichaner, 


Reid. 





(Die Erledigung ber Stadt » Pfarrei zu Bu r⸗ 
gau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es iſt durch den am 7. März l. J. erfolgten 
Tod des Pfarrers Franz Xaver Ortle die 
Stadt: Pfarrei zu Burgau, im Landge 
richte gleiches Namens, im Rentamte Wet—⸗ 
tenhaufen, Bisthums Augsburg, und Deka⸗ 
nats Ichenhauſen ellediget worden. 

Die Seelenzahl dieſer Pfarrei beſteht in 
1836, worunter 710 maͤnnliche, und 850 
weibliche Kommunikanten begriffen ſind. 

Das Patronats-Recht ſteht dem Frei— 
herrn von Freyberg in Knoͤringen zu, und 
die Einkuͤnfte betragen 614 fl. 

Ulm den 28. Mär) 1810. 


Königlihes Generals Kommiffariat 
des Ober: Donanfreifes, 


Sreiherr von Grobenreuth. 
Wagner 


— —— 
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(Die Gerifkatien jwifchen ben Landgerichren 
Kam mb Közting betreffenv. ) 





Minifterium des Innern. 


Seine Majeſtaͤt der König haben vermoͤg 
allerhoͤchſten Reſkripts vom 31. d. M aller: 
gnaͤdigſt geruhet, nachſtehende Orte vom 
Landgerichte Koͤzting, ihrer lokalen Lage, nd 
bern und. vortheilhaftern Berbindung wegen, 
dem Landgerichte Kam einzuverfeiben, als : 

1) die Stadt Fürth, 

2) den Ort Telz, 

3) die einfchichtigen Unterthanen zu Mooss 
wärtfing, Wulting und Sattel 
bogen; 

4) die beiden Steuer s Diftrikte Birm 

brunn und Sattelnbeilnftein, 


Münden den 31, März 1810. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
Specials Befehl, 
Graf Moramwigfn. 
Durd) den Minifter 
von Krempelhuber. 





(Die Berbienfte einiger wohlthätigen Schulfreunde . 
betreffend.) 


Minifterium des Innern. 

Der Pönigliche geiftliche Rath, Rural 
Dekan und Pfarrer zu Neukirchen, Landges 
rihts Rain, Johann Michael Radler, 


hat ſchon vor mehrern Jahren aus ruͤhmlichem 


Eifer für die Bildung der ihm Anvertrauten 
Pfarr; Jugend nicht nur ein ganz neues, ger 
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raͤumigeſs, zweiſtoͤcklges Schulhaus aus ei⸗ 
genen Vermoͤgen hergeſtellt, ſondern auch 
detſelben Schule zu Neukirchen zum beſſern 
Unterhalt des Lehrers einen ſchoͤnen groſſen 
Garten ſamt zwei Tagwerke Wieſen, dann 


vier Jauchert Aecker und vierzehn Morgen 
Waldung (im: Werthe von 2000 fl.) auf 


ewige Zeiten fundirt und geſchenkt. Durch 


eine neuerliche Schanfungss Urkunde vom 


30, Jänner diefes Jahrs hat derfelbe Schul 
und Jugendfreund feiner Pfarrfchule ein Kar 
pital von 1037 fl. in mehreren Aktiv: Schul: ' 
den; Poften als einen ewigen Lokal⸗Schul⸗ 
Fond mit der: Beftimmung geſchenkt und 
überlaffen, daß beffen jährliche Zinfen zum 
nöthigen Schul:s Apparate, vorzüglich. zu 


planmäffigen Schul: Büchern, zu Schuk 
Preifen, zum Schul; Gelde für arme Kinder, 


wie auch zu Schuhen und Struͤmpfen fir 
diefe ıc. verwendet werben ſollen. Mebft dies 
fer nahahmungsmwürdigen Lokal: Schul: Stif⸗ 
tung hat Pfarrer Radler - in derfelben 
Fundationss Urkunde ein anderes Kapital von 
4000 fl. zu jährlichen Stipendien für die 
ausgezeichneeften Schüler aus der Meufircher 
Pfarr: Gemeinde, welche fih dem Studiren 
und den fehönen Wiffenfchaften widmen wol 
‚ten, beftimmt und: artgemiefen. 


Seine königfiche Majeſtaͤt haben unter 


Bezeugung allerhoͤchſtihres befonderen Wohl⸗ 
gefallens alle dieſe frommen Stiftungen aller⸗ 


gnaͤdigſt beſtaͤtigt, und die oͤffentliche Bekannt⸗ 
machung derſelben durch das allgemeine Re⸗ 
gierungsblatt mid die monatlich erſcheinenden 


Schul-Nachrichten allergnaͤdigſt verordnet, 


— 


254 


Eine gleich; ruͤhmliche Erwähnung verdie⸗ 
nen auch: folgende ‚edle Handlungen wohlchd: 
tiger Schulfreunde: 

1)'der Hofmarks⸗ In haber zu Singenbach 

Freiherr Joachim von Rie der mayr hat 

auf Verwendung des Diſtrikts⸗Schulen⸗ 

Inſpektors und Pfarvers Karl von Schell 

>> zu Meilbach: drei Landſchafts⸗Anlehens⸗ 
Obligationen, «welche zufammen ein Ka: 
pital von 274 fl. 26 Er. betragen, feiner 
Hofmarfs — als Schankung aber⸗ 
laſſen. 

Kar In deimfelben Sul: Diſtrikte Weilbach 
hatıder Pfarrer Schneider zu Singen: 
bach die dritte Klaſſe der zahlreichen Schul: 
Einder wegen des zu engen Raumes ber 

+ Schul: Stube in. fein_ Pfarrhaus aufge 

nonnnen, wo er fie zugleich felbft täglich 

unterrichtet, damit der Schullehrer um 
fo ungehinderter den Unterricht der beiden 
andern Klaffen 'beforgen kann. 

3) Eben-fo gaſtfteundlich hat der Wirth zu 

BGagenbach, Adam Lechner, weit auch 
ba die Oris⸗-Schule für go Kinder zu 
enge ift, und: im vorigen Fahre nicht 

mehr erweitert werden fonnte, das groffe 

* Zimmer im obern Stocdwerfe feines Haus 
fes der Schuljugend aus eigenem Antriebe 
eingerdumt., 

4) Der verftorbene geiftlihe Nach, Kam⸗ 
merer und Pfarrer zu Urtigkofen, Land: 

gerichts Vilshofen, Anton Klinger hat 
an, feine. Pfarrfchule 135 fl., und deſſen 
Kaplan, ‚Priefter Joſehh Eugelhart, 
36 fl. 22 fr, 3 d1. mittelft zweier Land: 
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fchafts : Obligationen cedirt, und die jähr, 
lichen Zinfen zum Schufgelde für 
arme Kinder beftimmt. 

5) Der verftorbene Pfarrer Huber zu Bai; 
mering im Lechfreife hat in feinem Teſta⸗ 
mente ein Kapital von 1200 fl, beftimmt 
und legirt, daß die jährlichen Zinfen ben 
würdigeren jungen Leuten ber 


Pfarrei Laimering; die fich duch Gitt: 


lichkeit und Nechrfchaffenheit auszeichnen, 
zu Gutem kommen follen, 

6) Der verftorbene, ehemalige Domkapitel 
Mentmeifter, Franz de Paula Wagen 
Bauer, hat in feiner leztwilligen Dispo⸗ 
ftion nebft mehreren anderen frommen 
Vermaͤchtniſſen auch „dem hoͤch ſtbe⸗ 
duͤrftigen Schulfonde“ feiner vor 
maligen WBerwaltungs : Hofmarfen: der 
Pfarrei Gerlsbach und Sattelberg, Lands 


gerichts Schrobenhaufen, ein Beihilfss . 


Kapital von 300 fl, Tegirt, 
München den 31, März 1810. 


Auf Seiner Majeftärt des Königs 


Special: Befehl. 
Graf. Moramigfi. 
Durch den Minifter 
von Arempelhuber. 





(Die BVerdienfte der Chirurgen Laskorn und 
Helldorfer betreffend.) 
Wir Marimilian Sofep b, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Aus dem Berichte Unſers General: Koms 
miffariars des Regen Kreifes som 16, I, M., 
haben Wir mit befonderm Wohlgefallen ent: 
nommen, twie unter der menſchenfreundlichen 
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Vorforge des Grafen von Seinsheim,- 
als Patrimonialgerichts: Inhaber von Sins 
‚Ging, die Wundärzte Lorenz Helldorfer 
dortſelbſt — und Joſeph Las korn zu Alk 
Pofen fih nach der Schlacht von Eggmuͤhl 
in eben fo unermüdeter als glücklicher Ber 
handlung und Heilung der verwundeten Krie⸗ 
ger Ausgezeichnet haben, 
Zudem Wir den beiden genannten Wund- 
Ärzten zur gerechten Belohnung der hiedurch 
bewährten Gefinnungen die ſilberne Verdienſt⸗ 
Medaille in Gnaden verliehen, trugen Wir 
bemeidtem General: Kommiffariate zugleich 
auf, dem Grafen von Seinsheim fowohl 
als, deu zu feinem Patrimonialgerichte gehoͤ⸗ 
rigen Gemeinden Sinching, Laichling, und 
Helring Unfere allechöchfte Zufriedenheit über 
ihr bei dieſer Gelegenheit beobachteres ver: 
bienftlihes Benehmen zu erfennen zu geben, 
Münden den 31. Mär; 1810. 
Mar Joſeph. 

Graf Morawigfn, 

Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 

ber General= Sekretär. 
Baumüller. 








Beförderungen. 
Durch ein allerhöchftes Neffeipt vom 31. 





März 1. J. wurde der bisherige zweite Aſſeſ⸗ 


‚for zu Ober -Günzburg Johann Nepomuf 
Schieſſer als erfter Affeffor nach Bregenz, 


und der bisherige zweite Affeffor zu Ravens⸗ 


burg Johann Chriftepp Herrmann in 


‚gleicher Eigenſchaft nach Ober: en er; 


nanni und verfejt. 


An die Stadt: nnd Landgerichte der Inu⸗ und 
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Regierungsblatt. 





XVI. Stuͤck. 


Münden, Samſtag den 14. April 1810 





Auftrag. 





Eiſack⸗ * 





(Die Einſendung ber — Beitraͤge fuͤr bie 
zweite Hälfte des Etatsjahres 18055 be⸗ 
treffend.) 


Am NamenSeiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da den 1. laufenden Monats die Friſt zur 
Bezahlung der Advofatens Beiträge für die 
zweite Hälfte des Etats +» Jahres 1805 
beseits verfallen ift, fo werden fäntliche 
Stadt- und Landgerichte des Inn- und Eis 
ſack⸗Kreiſes beauftraget, dieſe Beitraͤge von 
den in ihrem Gerichts⸗Bezirke ſich befindenden 
Advokaten, und Prokuratoren binnen drei 
Tagen abzufodern, und unverzuͤglich an das 
unterfertigte koͤnigliche Appellations⸗Gericht 
einzufenden, 
Innsbruck den 2, Hpril 1810. 


Königlihes Appellations-Gerlcht 
des Inn-und Eifack-Kreiſes. 
Freiher von Welden. 
von Kappeller. 


(18) 


Bekanntwmachungen. 





(Die Beſtimmung der Poſt⸗Diſtanzen int Kb: 


nigreiche betreffend.) 

Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König bon Batern. 

Nachdem Wir über bie Poft : Diftanzen, 
ober die Eintfernang von einer Poſtſtation jr 
andern nach Poftmeilen, eine Revifion haben 
vernehmen laffen, nnd Uns hierüber Vortrag 
gefchehen ift; fo finden Wir Uns bewogen, Die 
Poſt⸗ Diftanzen in Unferm Reiche zu beſtim⸗ 
men, mwie.folgt: 
von Aichach nah Schwabhaufer auf 13 Poft. 
— Aichholz nah Memmitign „ 15 — 
— Ampfuig nah Stnm ,. » «+ 2 — 
— Augsburg nah Biberbach . 17 — 
— Angsbing nah Mettingen „ 22 — 
— Beilngries nah Neumarft . 12 — 
— Benediktbaiern nach Wolfraths: 

haufen PP — 

— Buchloe nah Schwabminden 1 


— Cham nah Stallmng - 14 — 
— £railsheim nach Feuchtwang 13 — 
— Donauwoͤrth nah Holzhein 15 — 
— Donauwörth nach Meitingen 14 — 
— Eichftäde nach Neuburg . 13 

— Eichftäde nah Monheim . ıt — 
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von Ergölsbah nach Landshut . 
— Feuhtwang nah Rothenburg 2 — 
— Freifing nah Pfaffenhofen . 13 — 
— Fürftenzellnah Schärding . ı — 
— Gundelsdorf nad Neuburg . 14 — 
— Gunzenhaufen nad) Weiffenburg 143 — 


— Hohenlinden nah Steinhoͤing 4 — 
— Kim nach Regensbug . , 1 — 
— Landau nah Straubing . . 1 — 
— Landau nah Simbach . , 1 — 
— Pangenzeen nah Emskirchen J — 
— Leutkirch nach Holzleuthen . 13 — 
— Leutkich nah Wolfef . 1, — 


— Lindau nah Termang . . ıE — 

— Mindelheim nah Schwahmängena — 
— Mittenwald nah Partenkirch ı — 
— Mereftetten nah Gingen . 1 — 
— Neuburg nah Poͤrnbach 
— Neufichen nah RN . , 
— Mördlingen nach Tifhingen . 
— Dettingen nah Wennding . 
— Pfarter nah Straubing . . ıE — 


— Plattling nah Straubing . 13 — 
— Piofelden nach Mergentheim 13 — 
— Poffenheim nach Langenfeld 1 — 


— Ravensburg nah Wolef , ı — 
— Saal nah Regensburg , . 
— Tettnang nah Wangen . . IE — 
— Immenſtadt nach Kempten . 
— Immenſtadt nach Holzleuthen 13 — 
— Immenſtadt nah Weiler . 
— Weiler nah Lindau . » . 
— Weiler nah Bruy .. 1 — 
— Kempten nach Neffelwang . 
— Meffelwang nah Füßen. . 1. — 





14 Poft. 
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von Weilheim nah Schwabbruck 13Poft. 
— Benediftbaiern nach Weilheim 2 — 
— Benediktbaiern nah Murnau 13 — 


Mir geflatten und verordnen andurch, 
daß nad) diefen Beftimmungen das Poftgeld 
bei den Ertrapoften, Kourriers und Eftafferten 
erhoben werde, und verfügen zugleich, diefe 
Unfere Verordnung durch das Megierungs: 
blatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

Paris den 23. Februar 1810. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Edniglichen allerhdchſten Befehl 
der Generals Sekretär 
5 Kobell. 





(Die Farholifhen Pfarramts » Kandidaten bes 
Konfurfes vom Fahre 1807 betreffend. ) 


Minifterium des Innern, 


Von Zeit zu Zeit melden ſich verfchier 
dene Kandidaten des im Fahre 1809 für 
katholiſche Pfarreien gehaltenen Prüfungs: 
Ponfurfes mit Bittſchriften um Pfarrſtellen, 
ſowohl bei Seiner Majeftät dem Könige, als 
bei den koͤniglichen Generals Kreis: Kom: 
miffariaten, ungeachtet in der Konfursord: 
nung vom 30, Dezember 1806 (Regierungs: 
blatt 1907. Stüf VII. S. 274) $. 25. Flar 
beftimme ift, daß “die Kandidaten der frühern 
Konfurfe jenen der fpätern vorgehen, und in 
der Regel von den leztern Konkurfen Feiner 
befördert wird, fo fange noch einige in ben 
vorhergegangenen geprüfte und approbirte vors 
handen find,,; und die Verordnung vom 12. 
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November 1808 F. 7. (Regierungsblatt Stuͤck 
LXVIII.S.27 11.) den Kandidaten ber bereits 
gehaltenen allgemeinen Konkurſe alle Befug⸗ 
niffe läßt, die ihnen vorhin zugeftanden waren, 


Da nun bisher nur in dem I., XII, 


XIV. und XV. Kreife die Konkurs: Klaffift- 
Fationen von 1807 erfchöpft find; fo werden 
ſaͤmtliche Kandidaten des im Jahre 1309 
gehaltenen Konkurfes auf obige Verordnung 
mit dem Beifaze neuerdings angemwiefen, daß 
ſolche Bittgeſuche künftig ohne Eutſchließung 
belaſſen werden ſollen, auch von den koͤnigli⸗ 
chen Geueral⸗Kreis⸗Kommiſſariaten mit ih: 
ven Berichten nicht mehr einbefördert werben 
dürfen, bis ‚nicht zum wenigften alle Kandir 
daten der II.Klaffe des Konfurfes von 1807 
angeftellt ſeyn werden. 

Durch dieſe Verordnung iſt aber jenen 
Bekanntmachungen nichts derogirt, welche 
in Betreff der in dem Illerkreiſe (im ehemals 
vorarlbergiſchen Antheile) zu beſezenden Stel: 
len von den betreffenden koͤniglichen General⸗ 
Kreis⸗Kommiſſariaten erlaſſen worden ſind. 

München den 2. April 1810. 

Auf Seiner Majeftät des Königs 
Specialbefehl. 
Graf Morawitzky. 
Durch den Minifter 
von Krempelhuber. 


(Die prooffortfche Anftelung zweier Advokaten 
bei dem Pandgerichten Wegicheid und Molfe 
flein betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Vermög einer von der allerhöchften Stelle 

untern 19. Februar laufenden Jahres erfolgs 

ten allechöchften Entſchließung follen bei dem 
(18 *) 
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beiden Landgerichten in Wegſcheid und Wolf: 
ftein, und zwar bei jedem ein Advokat pro⸗ 
viſoriſch angeftellt werben, 

Wer nun eine derlei Advofaten + Stelle 
zu erlangen wünfcht, ber hat fich bei dießſeiti⸗ 
gen königlichen Appellationsgerichte ſchriftlich 
zu melden, ſeinem Anlangen aber auch ein 
Prüfungs: Zeugniß beizulegen. 

Straubing deu 2. April 1810. 
Königlihes Appellations-Gericht 
für den Regen: und Unter: Do: 
naus Kreis, 

Reichlin. 
Lict. Schmid, 
(Die zufammengepadte Bagage der Poſiwagen⸗ 

Paflagierd betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die zuſammengepackte Bagage mehrerer 
Keifenden ift in Anfehung des Gewichts wie 
gemeinfchaftliches Gut zweier Paffagiers, und 
in Anfehung des Werths wie das Gut eines 
Einziger zu behandeln, 

Aus der Anwendung diefer Regel folgt, 
daß vom zuſammengepackter Bagage , ohnge⸗ 
achter die Zahl der Theilhaber größer wäre, 
dennoch an Gewicht niemal mehr, als achtzig 
Pfund, und am Werthe niemal mehr als Ein: 
taufend Gulden portofrei aufjunehmen ſeyn, 
mithin der Ueberſchuß fowohl an Gewicht, 
als an Werth nach der bekannten doppelten 
Norme der Verordnung von 22. Juli 1808 
bezahft werden müffe, 

Welches hiemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
fchaft befanne gemacht wird. 

München den 3. April rgro. 
Köntglihe General:Poftdireftiom 


Karl Freiherr von Drechſel. 
Deifenribder. 
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CDie gefezlihe Schußblattern = Impfung bes 
treffend.) 


Minifterium bes Innern, 


Nachdem es fich bei der» vorjährigen ger 
feslichen allgemeinen Schußbfattern: Impfung 
immer mehr ausgewiefen hat, daß bei den 
geoffen Fortfhritten, welche die Impfung 
bisher in dem Königreiche gemacht hat, man 
der durch das Geſetz angeordneten zweiten 
oder Herbft: Impfung gaͤnzlich enthoben feyn 
ann, fo haben Seine Föniglihe Majeftät 
befchloffen, daß in Zukunft jährlich allemal 
nur eine allgemeine gefezfihe Impfung nad 
den Beftiimmungen des Schuzpocken⸗Geſezes, 
und nach den an die refpeftiven General: Kreis: 
Kommiffariate - insbefondere erlaffenen Weis 
fungen vorgenommen, und volljogen werden 
foll, welche vor dem r. Juli eines jeden Jah: 
res beendigt ſeyn muß, Zugleich wird ver: 
. erdnet, daß das Impfjahr, welches bisher 
zum Behufe der etwa vorzunehmenden allges 
meinen Herbſt⸗Impfung, als bis zum Schluße 
des Etats⸗Jahres fortlaufend angefehen ward, 
von num an ebenfalls mit dem 30. Juni eir 
nes jeden Jahres gefchloffen feyn foll ; fo zwar, 
daß der Kontroll⸗Tag irgend einer vorgenom⸗ 
menen gefezlihen Schuzpocken⸗Impfung in 
jedem Jahre nicht tiber diefen Tag hinaus: 
fallen darf, wenn die Impfung nicht für das 
nächftfofgende Jahr zählen, amd fo aud in 
die Tabellen des nächfifolgenden Jahres eis 
getragen werben ſoll. 

Ferner wird beftimmt, daß die Strafhand: 
fung mit denjenigen Individuen, welche die 
Zahlung der Geldbuſſe für fih, ihre Kinder 
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ober Pflegefinder der Schußporfen : Impfung 
vorziehen, unmittelbar nad) dem Schluffe der 


jährlichen allgemeinen Smpfung in jedem Ges 


richts⸗ Bezirke vorzunehmen ift, und dabei 


nicht mehr mit ber bisherigen Willführlich: 
keit, in Hinficht der Erlaſſung eines Theils 


der Strafen verfahren werden darf, fons 
bern daß bie Gerichts: Behörden 
fih in Beftimmung derfelden auf 
das genauefte an den Buchftaben 
des Geſezes zu binden, und die 
Straffumme nah Mafgabe des 
Alters und Vermögens zu erhes 
ben haben; widrigenfalls fie ſelbſt 
das an der Straffumme fehlende 
Quantum nach einer billigen &h& 
jung zu erfezen gehalten feyn fok 
len, 

Um aber fir die Zufunft aller Ungewiß- 
heit darüber, ob ein Kind impfpflichtig oder 
ftraffällig fen oder nicht, vorzubeugen , ter: 
den hiemit alle Kinder vom ıaten bis zum 
ten Jahre, das heißt: alle welche von dem 


30. Juni 1798 bis zum 1, Juli 1807 gebe: 


ten, und welche nicht in den Schujblattern: 
Tabellen als geimpft aufgeführe find, und 
daher auch Feinen Impfſchein empfangen ha- 
ben, verpflichtet, ohne Ausnahme bei der 
diegjährigen allgemeinen Impfung zu erfchei: 
nen, und ſich auf eine glaubhafte, und den 
Ampfoorftänden genügende Art darüber aus; 
zuweifen,, daß fie vor der Einführung des 
Schutzblattern⸗Geſetzes die Menſchen⸗Pocken 
ſchon uͤberſtanden haben, oder mit Erfolge 
mit den, Schutzblattern geimpft worden find, 
und dafür einen nach der unten mitgetheilten 
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dorm abgefäßten; ‚und von den anweſenden 
Impfoorftänden unterfchriebenen Schein, (fir 
beffen Drudf und Vertheilung an 
die Gerichts: Behörden in hinrei— 
henber Zahl die refpeftiven Gene 
tal: Kreis » Sommiffariate unver 
züglich zu’forgen hHaben,)in Empfang 
zu nehmen ; wenn fie aber dieß nicht koͤnnen, 
und die Sache daher zweifelhaft ift, fich der 
Impfung, falls fie keine Ausnahms⸗ Zeugniſſe 
vom Arzte erhalten, auf der Stelle zu unter⸗ 
werfen, oder das geſezmaͤſſige Strafgeld zu 
erlegen. Ueber diejenigen, welche ſich bei 
dieſer Unterſuchung als geblattert oder geimpft 
ausweiſen, ſind eigene Liſten abzufaſſen, 
welche wit den dießjaͤhrigen Impf⸗ Akten jur 
allerhoͤchſten Stelle eingefender werden müf 
fen; die übrigen aber find wie gewöhnlich, 
ben der Impfung in die Impftabellen, oder 
bey der Beſtrafung in die Liften der Straf: 
fälligen einzutragen. Für jedes Kind, wel 
ches nad) dieſer Aufforderung verpflichtet ift, 
fich zur nochmaligen Unterfuchung zu flellen, 
und nicht erfcheint, ohne ſich wegen feiner 
Michterfcheinung ntittels eines Zeugniſſes vom 
Impfarzte des Diſtriktes durch Krankheit 
vechtfertigen zu fönnen, muß, fobalb der 
Fall angezeigt und gerichtlich erhoben worden 
ift, es mag geblattert haben oder nicht, das 
dreifache Strafgeld bezahlt werden, welches 
es ſonſt nah Maßgabe bes Alters oder 
Vermoͤgens als impfpflichtig zu zahlen gehabt 
hätte, Uebrigens bedarf es Peiner befondern 
‚Erinnerung, daß die Blatterfcheine in 
Peinem Falle mit den Impfſcheinen, wel 
he nur die mit Erfolge vorgenommene gefez: 
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liche Schugblarter-Zınpfung beurfunden, ver⸗ 
wechſelt, und ftatt oder neben denfelben aus: 
getheilt werden Dürfen, da jeder, welcher ei⸗ 
nen Schein von ber einen Gattung empfängt, 
den vonder andern wicht nöthig hat, 

>. Die Jmpfärzte werden erinnert, Sorge zu 
tragen, daß Feiner der bei andern Gelegen⸗ 
heiten gerügten bisher fo häufigen Fehler in 
ben Impftabellen vorfommen möge, und 
daß zumal der Erfolg der Impfung 
bei jedem Impfling beſonders, mit 
wenigen Worten, aber gan; nad 
der Beftimmung des Schuzpocken— 
Gefezes angegeben werbe. 

Eben fo erwartet man, daß ihre Berichte 

und die Berichte der Gerichtsbehörden ben* 
deßfalls erlaffenen allerhöchften Beftimmungen 
gemäß befunden werden. Alle Aktenftüde 
aber find weht jenen Berichten vor dem 
31. Juli au das General; Kreis: Kommifs 
fariat einzufenden, welches feinen Jahresber 


richt über die gefezlihe Schujpodenimpfung 


nebft dem dazu gehörigen General: Konfpeft 
und den Impftabellen Seiner Föniglichen 
Majekdt allemal fpäteftens den 1. 
Dftober eines jeden Jahres vorzu— 
legen hat. 

Endlich wird noch in Hinficht der Impf— 
hifteifte und Impfſtationen verfüge, daß 
zwar jeder Gerichts⸗Bezirk in mehrere Impf⸗ 
diftrifte eingetheilt feyn foll, fo daß fich die 
Impflinge aus mehreen Dorffchaften, und 
einander zunächft gelegenen Pfarreien an eis 
nem gemeinfchaftlichen vörherbeftimmten Sams 
melplage zur Impfung und Kontrollicung zus 
fammenfinden, und dieſe Impfdiſtrikte und 


. 267 


Sammelpläze alljährlich die nämlichen bleiben 
follen , daß aber bei diefer Eintheilung fo zu 
verfahren ift, daß fein Sammelplaz 
von der Wohnung irgend eines dar 
hin zue Impfung angemwiefenen 
Smpflings weiter als eine Stunde 
ober höhftens fünf viertel Stun: 
den entfernt fey. Ueberall, wo diefe 
Eintheifung noch nicht in diefem Sinne ge 
nacht worden ift, haben die refpeftive Ger 
nerals Kreis: Kommiffariate dafür zu forgen, 


daß folhe unverzüglih gemacht, und 


bei der dießjährigen Impfung zum 
runde gelegt werde, 

Dei diefer Gelegenheit werden alle Ge 
"richte + Aerzte, Gerichts: Behörden und Pfar- 
ver, welchen die Ausführung des Schuzblar: 
sern = Gefezes zunächft obliegt , nochmals ers 
mahnt, alle Punkte der hicher gehörigen 
allerhoͤchſten Verordnungen mit der größten 
Treue und Genauigkeit in Vollzug zu feßen, 
indem es bloß am ihrem zu beweifenden Eifer 
fiegt,, daß die treffliche Stimmung des Bol 
tes für die Impfung überall gehörig benuzt 
werde, und dafür des allerhöchften Beifalls 
und Wehlwollens Seiner koͤniglichen Maje: 
fät gewiß zu fern, fo mie im Gegentheile 
ein jeder von ihnen, der im dieſem Jahre, 
wo nach dem gegebnen Erläuterungen weder 
Ungewißheit über den Sinn der allerhöchiten 
Verordnungen, noch auch, wie in dem ver: 
fioffenen Jahre, Kriegs / Unruhen vorgefchüjt 
‚werben koͤnnen, ſich überzeugt halten Fann, 
daß ihn die feſtgeſezten Strafen bet erwie⸗ 
ſener Nichtbeobachtung der ihm in dieſer wich⸗ 
tigen Angelegenheit obliegenden Pflichten un: 
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ausbleiblich treffen werben. München den 
7. April 1810. 
a Seiner Majeftär des KAbnigs or 
cial⸗Befehl. 
Graf Morawitzzky. 
Durch den Miniſter 


von Krempelhuber. 
ormular.) 


Blattern-Schein. 

Nras der Lifte, 
daß N. N. = : 
ber Pfarrei XN. N. = im koͤniglich⸗baieri⸗ 
ſchen Gerichtsbezirke N. N.⸗- des Krei— 
ſes N. N. = 5 fich bei der mit ihm den 
1810, desfalls vorgenommenen Un— 


aus N,N. s 


25 


terſuchung als geblattert ausgewieſen hat, 


und daher von aller ferneren Schuzplatter⸗ 
Impfung frei geſprochen worden iſt, beſchei⸗ 
nigen hiemit die Unterzeichneten. 
Gegeben zu ⸗—⸗ ben 1810. 
. Unterfchriften des Gerichtsvorftanbes, 
Gerichtsarztes und Pfarrers, 


(Die: Erledigung der Pfarrei Strausdorf bes 
treffend. ) 

Im NamenSeiner Majeftät des Königs. 
Durch den am 20, vorigen Monats er: 


folgten Tod des Pfarrers Georg Kettentrauer 


wurde die Pfarrei Strausdorf, Land: 


gerichts Schwaben, im Wahldercanate Moßach, 
Dioͤces Freifing erledigt; diefe Pfarrei, welche 
nur eine Meine Stunde im Umfange hat, zähle 


195 Seelen ohne Zugehörungen noch Schulen, 
Das Einkommen der Pfarrei beſteht aus 


Wibddum von einem halben Hofe nebft eis 
‚nem Holzgrunde, von Grundunterthanen dem 


ganzen Zehend , und Gtollgebühren, Die 
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Emnahmen belaufen fih im Durchſchnitte 
auf 700 fl. Die Laften betragen gegen gofl. 

Alle Diejenigen, welche zu diefer Pfarrei 
fih geeignet glauben, haben fich innerhalb 14 
- Tage zu melden, 

Münden den 1. April 1810. 
Königlihes General: Kommiffa 
riet des Yfars Kreifes, 
Freigerr von Weich. 

Rainpredter 
(Die Erledigung ber Pfarrei Attel betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch den erfolgten Tod des Pfarrers Rott 
in Attel wurde diefe im Föniglichen Landge⸗ 
richte Wafferburg gelegene Pfarrei erlediget, 
Die Renten beſtehen aus einem firen Ger 


halte von jährlichen boo fl., 20 Tagwerk 


Gründen, und den Stollgebühren. 

Die geeigneten Kompetenten haben fich 
daher unverzugfichft bei unterzeichneter Stel 
Te zu melden. 

München den 7. April 1810. 
Königlihes General: Kommiffa 
riat bes Iſar-Kreiſes. 
Freiherr von Weichs. 

Rainprechter. 

(Die Erledigung der Pfatrei Pa — 

betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Könige. 

Durch den am 28. vorigen Monats erfolg; 
ten Tod des Pfarrers in Partenfirden, 
Johann Kuno Enz wurde diefe Pfarrei im 
Bandgerichte Werdenfels erfediget. 

Sie befteht aus dem Markte Partenfir: 
chen, 2 Filialen, und mehrern Einoͤdhoͤfen; fie 
zähfe 1195 Seelen : die Einfünfte der Pfars 
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zei flieffen ans einem Meinen Widdum, Zer 
hend und Stollgebühren, und belaufen fi 
zwifchen 5 und 600 fl, 

Die geeigneten Kompetenten haben fih In 
Zeit von 14 Tagen bei unterfertigter Stelle 
zu melden, 

Münden den 7. April 1810. 
Königlihes Generals Kommiffe 5 

riat des Jfar:Kreifes, 
de Troge, Direktor, 
Rainpredter. 
(Den Brandfchadens » Erfaz im Pegniz⸗Kreiſe 
für das Jahr 1809 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Der nachftehende Konfpeft über den Brand: 
Affefuranz ⸗Beſtand für das verfloffene Jahe 
1809, das 27te der Nürnbergifchen Brands 
AffekuranzAnftalt, weißt nach, daß zu Ver: 
gütung der Brandſchaden und Deckung der 
Regiefoften pro 1809, dann zu Konflituir 
zung eines nothwendigen Kaffenvorrarhs für 
das laufende Jahr 1810, umdamit unbemit⸗ 
telte Brandbeſchaͤdigte augenblicklich unter 
ſtuͤzen zu koͤnnen, die Summe von 6859 fl. 
1 fr, nothwendig fen, folglich, da das gefam: 
te Affefuranz: Kapital 20,577,050 fl. beträgt, 
von einem jeden Mitgliede der hiefigen Brand: 
Verfiherungs:Anftalt ein Beitrag von zwei 
Kreuzern cheinifch vom Hundert ber Eins 
lage geleiftet werden muͤſſe. 

Sämtliche Fönigliche Amtsftellen, in ber 
een Bezirke ſich Realitäten befinden, welche 
bei der hiefigen Brand Verfiherungs;Sorie: 
tät affefurirt find, werden hievon in Kenntniß 
geſezt, und ihnen aufgegeben, von deren Be; 
fijeen bie treffenden Beitragsſummen ohne 
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weiters einzuheben, hienaͤchſt aber ſolche einem Ruͤckſtande befinden ſollten, ohne wei⸗ 
fängftens binnen ſechs Wochen an die hieſige ters Exekutions-Boten auf deren Koſten ab: 
Brands Verficherungs: Anftalts: Kommiffion geſchickt werden, Nürnberg den 4. April 1810, 
ohne allen Ruͤckſtand und in guten Muͤn⸗ Konigliches General:Kommiffü: 


Sorten einzuſenden. riat des Pegniz-Kreiſes. 
Nach Verfluß dieſes Termins werden an Freiherr von Lerchenfeld. 
die ſaͤumigen Behoͤrden, welche ſich in irgend Lippmanu. 


— Generalb⸗Konſpekt 
wen bei der koͤniglich baieriſchen nuͤrnbergiſchen Brand-Aſſekuration im Verbande ſtehenden Landge⸗ 
richte, Städte und Ortſchaften, für dad 27te Aſfekuranz⸗-Jahr 1809. 
Vorbericht. 
Vermoͤge vorjaͤhriger Rechnung war Kaffes Befland - - + +» - | 3863 | 52 | 2. 





An dem mit 585 fl. g Er. 3 pf. nachgewiefenen Reftanten wurden mit 
Abzug der fih gegenwärtig noch vorfindenden Reſtanten von 298 fl. 























23 fr. eingebradht . * + * * + * + * * * * * . . 286 46 3 
Die Eintritts: und Erhöhumgs: Kreuzer haben pro 1809 betragen sz Iar!a 
—— en nn —n mn nn — —⸗ 
Summa der Einnahme pro i800 thutte— 
Auf die vorjährigen Regiekoſten, die mit 973 fl. 35 Pr. berechnet word | 

den find, fefbige aber fih im der Folge auf 885 fl. 43 fr. 3 pf. 

befaufen haben, mußte noh bezahlt werden. - «© = + - 112813 
Die Brandſchaͤden pro 1809 betrugen Pe ee ee 5994 44 — 
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Noͤthiger Kaſſe⸗Beſtand zur Deckung augenblicklicher Unterftäzung un 
bemittelter Brand⸗Beſchaͤdigennn 
Summa des Bedaris Pe ee ee ee TE 








Di mun das gefammte Affefuranz » Kapital vom Yahre 1809 in 
20,577,250 fl. befteht, fo mird auf das Einhundert Einfchäzung 
zwei Kreuzer repartirt, wonach fih eine Summe ergiebr zu . 

Hievon den Bedarf abgezogen Me 2 2 2 2 0er en 

a HT TITLE TU IT SI 


Ergibt Ih ge Wehen » 07. 0 02 0 0 een. 
Welcher wiederum zu dem Kaſſe-Beſtand der 4000 fl, gefchlagen, un 
in kuͤnftiger Rechnung. vereinnahn werben wird. 
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Branubſchadens⸗Erfſaz erhielten 









Datum Namen 
des Brands des 
m. Jahre 1809. 













Deu 2, —* Georg Koch. 


Den 10. Februa 


Wolfgang Voͤlkel. 
Georg Roth. 


— — — 


Jhann Deinlein. 
Konrad Iräg. 


— — — — 


Den 2%. Mat Ultich Hupfer. 


Georg Lehner. 
Peter Schmidt. 


Georg Pidel, 
Den 6, Zul) Adam Hartmamn, 
Den 7. Juli: Leonhard Bauer. 


Den ı2. Auguft 





| Paulus Meißel, 


Mitgliedes, 










































Namen | Gene Brandſcha⸗ 
des Gebäudes, dens : Erſa 
Dris, Brandfeaden m erlitenSatl TR Bi 
— ——— — — — 
| Guͤntersbuͤhl Stadel .. soo — 
| gänzlich abgebrannt. 
| Großengfie Wohnhaus „.. 300) — 
— — — | Wohnhaus, Stadel um, 
Dadofu.. 2... | gos — 
— — — Wohnhaus und era 600] -— 
— — — Wohnhaus und Stabelj 400] — 
gänzlich abgebrannt | 
Winnrieth Stadel , ... | 500) — 
{ durch ven Blizſtrahl ab⸗ 
gebrannt. N 
Henfenfeib Mohnhaus . ii 500] — 
‚durch den Blizſtrahl abs 
| gebraunt. 
| gauf Wohnhaus . . | xg00 — 
durch den Slij ſirahi ab: 2 
gebrannt. | 
— — — Wohnha 4201| — — 
durch den Si befchäpigt! 
| Rauberöhof Hfbad „0... 1 393! 24 — 
| ı zum Theile abgebrannt: | 
Gebersdorf IStad .. in... 25) — — 
| vom Blize beſchaͤdigt. | 
| Borborf Wohnhaus . . » | ar 30 |— 
| | vom Blize befchädigt. N | 
| = — — — 
Summa 50 + m 


Derfaßt Nürnberg den 6. März 1810. 


Königiig: Baierifhe Kommiffion ber Naͤrnbergiſchen Brand; 
Aſſekuranz Anſtalt. 


Kraͤmer. 
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- Allerhdch ſte 
Zufriedenheits-Bezeügungen 
und Belohnungen. 


Dem Adam Preifer, Korporal bei der 
Kavallerie in der Mational + Garde dritter 
Klaffe in Straubing wurde am 23. März 
1. 3. die allerhoͤchſte Zufriedenheit wegen ſei⸗ 
ner während des lezten Kriegs geleifteren 
Dienfte bezeugt. 

Am 4. April 1. J. wurde dem Yofeph 
Hoͤck aus Ollſtadt im Landgerichte Weilheim, 
wegen feiner VBerdienfte feit dem Ausbruche 
der Rebellion in Tirol, fowohl in Befreiung 
gefangener Soldaten, als in Einziehung wich: 
tiger Kundfehaften über die Bewegungen und 
Abfichten der Infurgenten, die filberne Civil⸗ 
Verdienftinedailfe nebft einer aus der Kreis: 
Konfurrenzkaffe zu fchöpfenden Gratififation 
Ton hundert und zehn Gulden, zum Zeichen 
Ber befonderen allechöchften Zufriedenheit, ver: 
Gehen. 


Dem koͤniglichen Landrichter zu Kellheim 


yon Welz wurde am 5. April 1. J. die 


alfechöchfte Zufriedenheit: mit feiner ausge ° 


zeichneten Amtsführung während des lezten 
Krieges bezeugt. 
Dem Schuͤzen der National: Garde dritter- 


Klaffe zu Ingolftade, Johann Fifcher, wel 


er befonders in dem drangvollen Zeitpunkte 
am 15. 18. 19. 20 und 21. April vorigen 
Jahres, wo die Zubereitungen zur Schlacht 
von Abensberg getroffen, und endlich die 
Schlacht feldft geliefert worder, mit Zurüds 
ſezung feinee häuslichen Angelegenheit und 
felbft unter Lebensgefahr aufferordentliche Diens 


— — 
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fe mit Unerſchrockenheit unbraftlofer Thaͤtig⸗ 
feit geleiftee hat, wurde am 6, April l. —F 
bie filberne Civil: Verdienſtmedaille zur Be⸗ 
Iohnung feiner, vorzüglichen Buͤrgertugenden 
verlichen, und ihm diefelbe bei Getegenbeit' 
einer groſſen Parade vondem Fommandirenden 
Offiziere der dortigen National» Garde ange⸗ 
hängt. 





Beförderungen. 


Seine Majeftät der König haben folgende 
Individuen bei Pfarreien befördert: 

im Monate März am 26. den Pfarrer von Hes 
bronsdorf Lauren; Fick zur Pfarrei Steinach 
im Eandgerichte Straubing, und den Fruͤh—⸗ 
meffer in Dittling Florian Hain di zur Pfar⸗ 


rei Hebronsdorf im Landgerichts Pfaffenhofen ; 


am 28. ben Pfarrer von Auffernzell Mars 
tin Reihenberger zur Pfarrei Tiefenbach 
im Sandgerichte Paſſau; 

am 31. den Pfarrer in Mitterfels N. Kol: 
beck jur Pfarrei Eberfing, Landgerichts Weil 
heim, den Pfarrer von Paunzhaufen und 
Johaneck Kafpar Stöl;er zur Pfarrei Mit: 
terfels, im Landgerichte gleichen Namens, und 
den Kaplan zu Ried bei Ziemetshaufen Anz 
ton Riß auf die Pfarrei Klimmnach im 
Landgerichte Schwabmünchen ; 

den Kooperator in Rothenburg, Johann 
Mepomuf Greiner aufdie Pfarrei Pyrbaum 
im Landgerichte Neumarkt im Altmuͤhlkreiſe; 
am.7. Aprit 1. J. den reſignirten Pfarrer von 
Hörzhaufen, Johann Georg Wurm zur 
Pfarrei zu Sr. Nifola bei Landshut. 


REIS 7, 
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Regierungsblatt. 





xXVIL Stil, Münden, Mittwoch, den 18. April 1810 





Befanntmadungen 

(Die Umwandlung der Foniglichen gemeinen Lehen 

(im Pegniz- Kreiſe) in freies Eigenth um 

betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seitdem das allerhoͤchſte Edikt uͤber die 
kehe noverhaͤltniſſe in dem Konigreiche Baiern 
die Grundſaͤze bekannt gemacht hat, nach 
welchen fämtfiche gemeine Echen in’ "Ferids 
Eigenthum verwandelt werden follen-, iſt 
zwar mit dieſem Geſchaͤfte in dern Pegnij⸗ 
Kreiſe, zugleich großem Vortheile des 
Staats: Vermögens und des Privatwohl⸗ 
ſtandes, der Anfang gemacht worden; und 
es hat darin mamentlich der fönigfiche 
Hent : Amtmann Hehde zu Hersbrud 
eine Thaͤtigkeit, die öffentliche Auszeichnung 
verdient, bewicfen. Im Verhaͤltniße zu der 
großen Zahl der Lehen ift jedoch diefer Ans 
fang keineswegs bedeutend. Die unterzeich⸗ 
nete Stelle glaubt annehmen zu dürfen, daß 
die Seltenheit der Anträge auf Lehen : Um 
mwandlungen vorzüglich von der Unbekannt⸗ 
ſchaft der Lehenbefizer mit den Vortheilen, 
welche fie fich zu verfprechen haben, und mit 
dem vorgefchriebenen Verfahren hekruͤhre. 
Es wird daher, auf den Grund des oben: 
erwähnsen - Ediktes und einiger beſondern 


allerhoͤchſten Verordnungen , Nachfolgendes 
oͤffentlich bekannt gemacht, von dem Dienſt⸗ 
eifer ſaͤmtlicher koͤniglichen Beamten in dem 
Pegmiz⸗Kreiſe aber erwartet, daß fie zut 
Verbreitung dieſer Beranntmachung unter 
‘den Berheiligten , und zur Beförderung ber 
Alodifieirungen nah Vermögen beitragen 
werden; und von dem Pöniglichen Kent: Be 
amten insbefondere, daß fie das hier vorge: 
zeichnete Verfahren genau beobachten, und 
dem fraglichen Gefhäfte überhaupt vorzuͤg⸗ 
liche Aufmerffamfeit widmen werben. 
I. 

Bon den Gegenftänden der Lehen » Ummandlung. 
”  Gegenftand der, unter ber Leitung der 
Finanz = Direftion zu bewirkenden, Lebens 
Umwandlung find die unter der Verwaltung 
der Pöniglichen Rentaͤmter ftehenden koͤnig⸗ 
Tichen Lehen. Es find alfe barunter nicht 
begriffen, 

1) Lehen‘, über welche Privat : Perfonen, 
Gemeirden-und Stiftungen die Lehens 
Herrlichkeit auszuüben haben; 

2) Nitterlehen und andere Lehen, welche 
den öniglichen Rentaͤmtern nicht zus 
gewiefen find; 

3) Erbzinsguͤter und andere Befizungen, ° 
welche irrig Lehen genennt werben. 


(20) 


ji Bon ben Imweden der Lehen = Immandlung. 
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Durch die Lehen : Umwandlung wollen 
Seine Königliche Majeſtaͤt 
1) den Befizern der Lehen, anftatt des 
gegentodrtigen, nnoolfommenen und 
ungewiſſen Befijes, ein vollfommenes, 
gewiſſes und freies Eigenthum geben, 
über welches fie Fünftig auf alle Art, 
bloß nach den Vorfchriften der allge 
meinen Geſeze über das Eigenthum, 
follen verfügen koͤnnen; fo daß fie 
fünftig weder einen Heimfall zu ber 
fürchten, noch Konfenfe auszumirfen, 
noch Verleihungen zu fuchen, noch 


mm nm 
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‚ bie der Lehenbefiger als Kauffhilling erfegt, 
ſo wird der Antheil des Staatövermögens 


on dem Werthe der Lehen in ein ablösba; 
res Bodenzins⸗Kapital verwandelt, Diefes 
Bodenzins:Kapital wird überhaupt nach dem 
Verhäftniffe des Vortheils beftimmt, den das 
Stoatsvermögen aus der Lehenherrlichfeit 
theils bisher zog, theils für bie Zufunft zw 
erwarten hatte. 

Es kommt daher auf ber einen Seite 
die Größe der bisherigen Lehengefälle, for 


wohl der beftändigen als der unbeftändigen, 


welche alle mit dem Lehenverbande aufhören, 
in Betrachtung ; auf der andern, Geite bie 
Goͤße der Wahrſcheinlichkeit des Heim ⸗ 


Handlohne zu bezahlen haben, ſon⸗ sfallee. 


dern im Verkaufe, in Verpfändung, 
Taufh, Schenfung und Vermaͤcht⸗ 
nis, überhaupt in allen Verhaͤltniſſen 
ganzderfelben geſezmaͤſſigen Freiheit, wie 
in der Verfügung über jedes andere voll: 
kommene Eigenthum genießen ſollen, — 

2) dem Staats: Vermögen, anſtatt eines 
unbeftändigen Einfonmens aus Ichen: 
herrlichen Rechten, einen billig feft: 
gefezten Antheil an dem Werthe der 
Lehen, und aus bdiefem Antheile 
ein beſtaͤndiges Einkommen, das leicht 
in uͤberſehen und zu verwalten ſey, 
verfchaffen, 

III. 
Von den Bedingungen der Lehen-Umwandlung. 
Wenn nicht duch befondere Leberein: 
kunft die Ablöfung des Eehenverbandes vers 
mittelft einer baaren Geld: Summe gefhieht, 


Im Allgemeinen ift feftgefegt, daß bas 
von dem Lehenbefizer zu übernehmende Bo⸗ 
denzins-Kapital dem dritten Theile des Wer: 
thes eines Lehens gleich fommen muß, im 
Falle diefes bisher mit beträchtlichen Lehen⸗ 
Gefällen beſchwert, oder die Wahrfcheinlich: 
keit des Heimfalles nicht fehr entfernt war; 
hingegen nur ber vierte Theil des Werthes 
zum Bodenzins:Kapitale erfodert wird, mo 
die Abgaben minder beträchtlich, oder die 
MWahrfcheinlichfeit des Heimfalles entfernter 
ift. Diefer allgemeine Grundfaz darf jedoch 
auf Lehen nicht angewendet werden, Die ger 
genwärtig auf dem Heimfalle ftehen, weil 
ihre Beſizer Feine Lehen:Erben haben. Sob 
che chen koͤnnen nur gegen Erlegung einer, 
ihrem Werthe gleichkommenden oder fich fehr 
naͤheenden Gumme allodificirt werden; jes 
boch wird man bei der Feſtſezung diefer 
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Summe überall auf die befonderen Berhäft- 
niffe billige Ruͤckſicht nehmen, 

Im Uebrigen macht es feinen Unterfehieb, 
eb der lehenbare Gegenftand ein Haus, ein. 


Grundſtuͤck, ein gutsherrliches Recht, ein 


Zehend oder eine andere Beſizung ſey; in 
dem der Antheil des Staatsvermögens in 
alien Fällen nach dem obigen Grundfaße 
zu Bodenzins:Kapital gebildet werden kann. 

Das feftgefezte Bodenzins:Kapital wird 
jährlich in zwei Friſten, zur Hälfte am er⸗ 
fien April und zur andern Hälfte am erften 
Dftober mit drei vom Hundert verzinfer, bis 
es abgelöfer wird. Die Ablöfung kann je 
derzeit ganz oder thellweiſe gefchehen; nur 
dürfen niemals weniger als Einhundert Gul⸗ 
den auf einmal erlegt werden; es wäre denn, 
daß Die ganze Schufdigfeit jene Gumine 
nicht erreichte. Uebrigens wird zur Abloͤ— 
fung des Bodenzins + Kapitals nicht der 
ganze Betrag deffelben, fondern nur drei 
Viertel davon erfodert, indem nur für jes 
den Gulden des jährlichen Bodenzinfes fünf 
und zwanzig Gulden, als Abldfung, zu ber 
jahfen find, 

Bon einem. Iehenbaren Gute z. B. das 
auf 1200 fl. geſchaͤzt worden, beträgt das 
Bodenzins: Kapltal, weil vorhin die Lehen 
Gefälle beträchtlich waren, 400 fl. Diefes 
wird mit 3 p. ec. jährlich verzinfet; der Bor 
denzins beträgt demnach ı2 fl. jährlich. 
Der Gursbefizer will diefen Zins ablöfen; 
dieß iſt ihm jederzeit geflattet, und er echäft 
den, auf 400 fl. laufenden, anftatt ber Ob: 
Kgation dienenden Hypothekenſchein zuruͤck, 
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ſobald er 300 fl. baar erlegt hat, Will er 


den Zins nach und nach im zwei oder drei 


Friſten ablöfen, fo ſteht ihm auch diefes frei; 
fobald er. 100 fl.. oder 150 fl. erlegt hat, 
wird diefe Summe au dem Hypothekenſchei⸗ 
ne abgefchrieben, ‚und er. verzinfet nur das 
Vebrigbfeibende, bis er auch diefes ablöfer, 
und das ganze Bodenzins: Kapital in dem 
Hypothekenbuche gelöfcht und der a 
Immagegehen wird, 
: WW, Zur 
Bon dem Berfahren bei der Lehen-Ummwandlung. 
Der Lehenbefizer, welcher die Umwand⸗ 
fung feines .Lehens in freies Eigenthum zu 
bewirken wünfcht, hat fih an das Rent⸗ 
amt, in deſſen Bezirke das Lehen liegt, zu 
wenden, und demfelben den lezten Lehenbrief, 
nebft ordentlichen pfarramtfichen Tauffcheinen 
über alle zur Erbfolge auf dem Lehen bes 
rechtigte Verfonen vorzulegen. Wenn Meh— 
rere in dem gemeinſchaftlichen Beſize eines 
Lehens, und wegen der Umwandlung deſſel⸗ 
ben. im Widerſpruche mit einander ſtehen, 
fo hat das Mentamt die Umwandlung, 
auch wenn nur Einer der Beſizer darauf 
anträgt, einzufeiten. 
Zu diefer Einleitung BR 
1) die Vermeſſung des Lehens, wenn es 
ein Grundſtuͤck iſt, und nicht bereits 
eine ordentliche Vermeſſung deſſelben 
vorliegt. . Die Rentaͤmter haben dars 
über zu wachen, daß hiedurch fo we⸗ 
nig als möglich: Koften verurſacht 
werden. Es ift daher Bedacht dar 
auf zu nehmen, * wo — im⸗ 
62 20. *) ; 
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“mer mehrere Lehen auf einmal ver 


meffen und bie Koften dadurch auf 
Der Flaͤ⸗ 


mehrere vercheilt werden. 
chen⸗Inhalt ift überall nach baieri⸗ 
ſchetn Flächenmaße anzugeben, 

Er Die Abſchaͤzung des Lehens durch mins 


deſtens zwei verpflichtete Schaͤzmaͤn⸗ 


ner, welche den Werth ohne alfe Ruͤck⸗ 


fiht auf die Tehenherrlichen Gefälle 


zu fchäzen haben, 

9 Die Berichts : Erftattung an die Fir 
‚Hanz Direktion, welcher Die ganze Vers 
Handlung. beigelegt werden muß, und 
in welcher das Rentamt alle beftäns 


digen und unbeftändigen Laſten des Le⸗ 


hens anzugeben, über die Annehmbar⸗ 

keit des Reſultates der Abſchaͤzung 

ſich zu erklaͤren, und das feſtzuſezende 

Bodenzins⸗Kapital zu begutachten hat. 

Sämtliche Verhandlungen über die Ler 

ben : Umwandlungen find zwar denſelben 

Stempelfäzen, wie andere amtlichen Verhand⸗ 

lungen unterworfen, vor allen Taren aber 
gänzlich befreit, 

Den Pöniglichen Nentämtern wird bie 


fchleunige Bearbeitung aller Anträge auf Ber. 


hen⸗ Umwandlungen zur befondern Pflicht ges 
macht; es wird von ihnen erwartet, daß fie 
dieſelben fpäteftens binnen vierzehn Tagen nach 
geſchloſſener Verhandlung einbefördern werden. 

Die Finanz Direftion wird niemals joͤ⸗ 
gern, die allerhöchfte Genehmigung der bins 
Tänglich vorbereiteten Lehen Umwandlung 
einzuholen, 

Sobald biefe Genehmigung vorliegt, 
wird das Rentamt, welches die Sache be: 
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handelt hat, angewieſen werben, das feflge 
fegte Bodemyinss Kapital in das Hypothe⸗ 
Fenbuch des Landgerichts eintragen zu Taf: 
fen; und fobald ber Hypothekenſchein hier: 
über eingefendet iſt, wird dem Fchenbefiger 
eine Urfunde über Die gänzliche Befreiung 
feines Gutes von dem Lehenverbande und. 
allen aus demfelben herrühtenden Laften, zu 
gefertiger werden. 

Mürnberg den 30, März 1810. 
Koͤnigliche Finanz: Direftion des 
Pegniz⸗Kreiſes. 

Kracker. 
Stuͤrzenbaum. 

(Die Konfuröpräfung der Adſpiranten zum 

Staasdienfte bei dem Foniglichen General: 

Kommiffariate des Iller-Kreiſes.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge der beftchenden allerhöchiten 
Verordnungen wird die erfte Diefjährige 
Konfurspräfung für die Adfpiranten zum 
Staatsdienfte bei dem Föniglichen Ge 
neral: Kommiffariate des Iller⸗Kreiſes am 
15. des Ffünftigen Monats Mai eröffner 
werben. | 

Diejenigen Kandidaten, welche fih der⸗ 
felben unterziehen wollen, haben fich binnen 
ber Zwifchenzeit nach den gefejlichen Vor⸗ 
fhriften um die Admifjion bei der unterfer: 
tigten Stelle zu melden, und am Tage vor 
der Eröffnung des Konkurfes perfönlich ba: 
ſelbſt zu erfcheinen, 

Kempten ben 5. April —— 
Koͤnigliches General-Kommiſſariat 
bes Iller-Kreiſes. 

Graf von Reiſach. utfa. 
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(Die drei neu zu bildenden. Pfarreien zu Augs⸗ 
burg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterfertigte-Fönigliche Stelle ſchreibt 
ans hoͤchſtem Auftrage des Föniglichen Minis 
ſteriums des Innern, die in Gemaͤßheit des 
altechöchften Drganifatiens + Meffripts über 
den Fathofifchen Kuftns in Augsburg vom 19. 
Februar 1809, naͤchſtens nett zu bildenden 
Pfarrein, St. Ulrich, St. Georg und in 
der Jakober Vorſtadt durch das Regie— 
rungs⸗Blatt mit dem Beifuͤgen aus, daß 
die für diefe Pfarrftellen firisten Kompe⸗ 
tenzen in Folgenden beftehen : 2 

a) in einem Geldgehalte von jährlichen 
900 Gulden; 
v) in einer anftändigen freien Wohnung; 
und 
- ec) in dem Antheile an den Stolgefällen, 
nah den Beſtimmungen der allge: 
meinen Stofordnung, 

Zu diefen Pfarrfteller koͤnnen bie hin: 
laͤnglich qualifizieten , inländifchen Priefter 
fih binnen vierzehm Tagen gehörig anmelden. 

Augsburg den 12. April 1810. 
Röniglihes GeneralsKommiffariat 

des Lech⸗Kreiſes. 
v. Mertz. 
v. Heinleth. 








(Die Erledigung ber Pfarrei Pocking betref⸗ 
fend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch, den am g. diefes erfolgten Tod 

des Pfarrers Nikolaus Mindl, wurde bie 

Pfarrei Poͤcking erledige 


> 
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Diefe Pfarrei liegt an der kandſtraße 
von Starnberg nad; Weilheim, in der Dier 
zes Augsburg, im MWahldefanate Frie⸗ 
ding, Landgerichts Starnberg, im Graf 
Laroſeeſchen Patrimonial: Gerichte Poffen 
hofen; — fie hat 15 Stunde im Umkreiſe, 
und zählt 487 Seelen; übrigens befindet 
fi dabei. weder ein Beueficium noch ein 
Hilfspriefter. 

Die Einkünfte beftehen in 17 Jauchert 
Widdum, 14 Tagwerk einmädigen Weſen, 
2 Tagwerk Garten, 1 Tagwerk zweimaͤdi 
gen Anger, ein Drittel groſſen und den ganzen 
kleinen Zehend, und belaufen ſich beilaͤufig 
auf 450 fl., die Ausgaben hingegen auf 
25 — 30 fl. 

Alle diejenigen, welche fih nach ber al 
lerhöchften Verordnung zu Diefer Pfarrei 
geeignet glauben, haben ſich binnen 14 Tas 
gen bei unterfertigter Stelle zu melden. 

München den 26. März 1810. 


Königlihes General:Kommiffariat 
bes far: Kreifes, 


de Troge, Direkter. 
Rainprechter. 


(Die Erledigung der Pfarrei Wörlefhwang 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Berfezung des Pfarrers Anton 
Kroner auf die Pfarrei Hiltefingen ift die in der 
Didzes Augsburg, dem Pandgerichte Zusmarss 
haufen und Wahldefanate Dietkirch geleges 
nen Pfarrei Wörlefhwang erledige wors 
den, deren Bevölkerung auf 428 Seelen, wors 
unter 159 männliche und 167 weibliche 
Kommunikanten fich befinden, berechnet wird 
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Die einzelnen Quellen der Pfarr-Renten be: 
fiehen : 
s) in dem Widdumgute zu .. 22 fl. 
b) in dem Zehende zu . . 2713 
e) in der Kompetenz U x» +» . 63; 
d) in den Stolgebühren mit In⸗ 
begriff der Opfer und Jahrs⸗ 
mg dl. ne 33 8 
\ Zufammen 389 fl. 
Aualifiziete Kompetenten haben fich bin: 
nen vierzehn Tagen zu melden, Augsburg 
den 4. April 1810. 
Königlihes General:Kommiffariat 
des Lehr Kreifes, 
von Mertz. 
dv. Heinleth. 
(Die Erledigung der Pfarrei Hegnenbad 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den am 30. März erfolgten Tod 
des Pfarrers Franz Xaver Wagner ift 
die Pfarrei Hegnenbah im Bisthume 
Augsburg, und Landgerichte Wertingen in 
Erledigung gefommen, 

Diefe Pfarrei enthaͤlt 131 Seelen, und 
ein Filialort. Die Einfünfte beftehen am 
Widdumgut in go fl., Zehende in 200 fl. 
Kompetenz in 184 fl, und an Stolgebuͤh— 
ven ungefähr 30 fl, zuſammen in 504 fl, 
. Mm den 9. April 1810. 
Königliches General » Kommiffa 

tiat des Ober: DonausKreifes. 
In Abweſenheit des Föniglihen General: Koms 
miffärs. 
Raiſer, Direkter, 
Wagner. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Bonftetten ber 

treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Es wird hiemit den, zur Anftellung auf - 
pfarrlichen Pfründen befähigten , inländis 
fhen katholiſchen Geiftlihen zu wiffen ge: 
madt, daß duch den am 29. März gegens 
wärtigen Jahrs erfolgten Tod des Sofeph 
Döfinger, die in der Dies Augsburg, 
dem Wahldefanate Dietfich, dem Ruralfas 
pitel Agawang und dem Landgerichte Zus: 
marshaufen gelegene Pfarrei Bonftertem 
erlediget worden iſt. 

Sie fließt nur das Dorf gleichen Na; 
mens in fih, zähle 357 Seelen, darunter 
110 männliche und 130 weibliche Kommur 
nifanten, und erträgt jährlich 454 fl., wo: 
von: , 

a) Auf das Widdum . . . 160.fl. 

b) Auf den Zchend . .... . 257 # 

e) Auf die Stofe, Opfer und Jahr⸗ 

tagsgefäle - » 2 2 0 
berechnet find, 

- zum Pöniglichen Rentamte Zusmars: 
haufen muͤſſen jähfich fechs Mezen Hafer 
und flatt zweier Vogthennen 24 Kreuger im 
Geld entrichtet werden. 

Wer ſich um diefe Pfarrei bewerben 
till, hat feine Bittſchrift innerhalb vierzehn 
Tagen einzureichen, und derfelben die vorges 
fhriebenen Zeugniſſe beizuſchließen. 

Augsburg den 11. April 18160. 
Königlihes General-Kommifſſariat 

des Lech-Kreiſes. 
von Mertz. 
v. Heinleth. 
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Anzeige 
über die Getreidſchrannen in nachſtehenden Orten. 
Verfaßt den 11. Februar 1810. 
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Anzeige 
über die Getreidfhrannen innahftehenden Orten. 
BVerfaßt den 18. Februar 1810. 
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Königlih- Baierifhes 
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—Regiecerungsblatt. 





XVIIl. Stüd, Münden, Samſtag den 21. April 1810. 








Allgemeine Verordnung. 


x 
(Die Unterredbung der Adbofaten mit den In⸗ 
quifiten betreffend. ) 


Minifterium der Juſtiz. 





Das hier nachfolgende allerhöchfte Reſkript 
an das koͤnigliche Appellations + Gericht das 
hier wird zur Nachachtung fämtlicher Juſtiz⸗ 
Stellen hiemit öffentlich befannt gemacht. 
München den 15. April 1810. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
befondern allerhöchften Befehl, 
Graf Morawitzky.“ 
Durd den Minifter 
‚ber General » Sefretär 
Nemmer, 


Wir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern, 

Auf die berichtlihe Anfrage vom 2, dies 
fes eröffnen Wir hiemit : 

1) Zur Ausführung der Appellation in 
Kriminal: Sachen ift dem Inquiſiten die Uns 
terredung mis feinem Vertheidiger überhaupt 
geftattet, 


2) Diefe Unterredung gefchieht in Ges 
genwart eines gerichtlichen Kommiffärs, jes 
doch nicht derjenigen Gerichts » Perfon , wels 
che entweder als Inquirent, oder als Aktuar 
an der geführten Unterfuhung Theil genom: 
men hat, Auch dürfen der Gefangenwärter, 


‚oder einer deſſen Knechte dabei nicht gegen: 


waͤrtig ſeyn. 

3) Der anweſende gerichtliche Kommiſſaͤr 
hat nur darauf zu ſehen, daß nicht der Ver⸗ 
theidiger die Grenzen erlaubter Vertheidigungs⸗ 
mittel durch ſtraͤfliche Kolluſionen, u. d. gl. 
uͤberſchreite. Daher iſt auch lezterer vor der 
Unterredung, jedoch in Abweſenheit des In⸗ 
quiſiten, von dem Kommiſſaͤr ſeiner Pflichten 
zu erinnern. F 

4) Ueber die gefuͤhrte Unterredung wird 
fein Protokoll abgehalten, auch iſt dabei als 
ler Anfchein einer feierlichen Gerichtshandlung 
forgfältig zu vermeiden, 

München den 15. April 1810. 

Mar Joſeph. 

Graf Morawitzky. 
Auf Eöniglichen allechbchften Befeht 


ber General =» Sefrerär. 
Nemmer. 


(ax) 
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Yuftrag. 


An bie Patrimonial: Ctiftungs » Adminiftras 
tionen des Iſarkreiſes. 





(Die Yuventarifarion und Etats: Formation bes 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Parrimonial: Stiftungs : Adminiftras 
tionen des far: Kreifes , welche die Reſul⸗ 
tate der Inventariſation und Etats: Formazs 
tion noch nicht, oder nicht gänzlich zur Vor⸗ 
Inge gebracht haben, werden hiedurch wieder: 
hoft und leztesmal ermahnt, nunmehr binnen 
14 Tagen um fo gewiſſer Folge zu leiften, 
als aufferdefen die bedrohte Spefugion ganz 
gewiß eintreten wird, 

München den 14. April 1810. 
Königlihes General» Kommiffariat 
des Iſar-Kreiſes als Patrimonial— 

Stiftnngs: Kuratel, 
be Troge, Direktor, 
Miller. 


— — 


Befehl. 





Armer— 





Muͤnchen den 8. April 1810. 

Die Tapferkeit, duch welche nachfter 
hende Unteroffiziers und Soldaten der Ar 
mee im vergangenen Feldzuge ſich beſonders 
ausgezeichnet haben, wird belohnt, und jwar 

durch das goldene Ehrenzeichen : 

vom 1. Linien: Infanterie: Leib: 
Regimente: 

1. ©efreiter Johann Lehner, von 

Friedberg, vom 20, April 1809 5 
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vom 2, Linien⸗Infanterie-Regi— 
mente Kronprinz: 

2. Soldaten : Bartholomaͤ Hadel, 
von Laberweinting, — 3. Andreas Nie 
Dermanyer, von Schwaben, — 4. Joſeph 
Zahler,, von Miesbah, vom 5. May 
1809 5 
vom 3. Linien « Infanterie » Regt 

mente Prinz Karl: 

5. Korporal Emft Rirfcher , 
Weinheim, vom 24. April 1809 ; 

vom 4. Linien: Infanteri: nie 
mente: 

6. Korporal Johann Fuchs, von Deg⸗ 
gendorf, — 7. Piennier Jakob Maier, 
von Stabtamhof, vom 1. Mai 1809 ; — 
3. Feldwebel Michael Trautmann, von 
Juͤlich, — 9. Korporal Martin Schle 
gel, von Amberg, vom 5. Mai 1809 5 

der Feldwebel Marzellus Beer, von 
Straubing, welcher das goldene Ehrenzeichen 
bereits im Jahre 1807 als Sergeant erhielt, 
foll wegen der am 5. Mai 1909 neuerdings 
gezeigten befondern Tapferfeit von dieſem 
Tage an die mit dem goldenen Ehrenzeichen 
verbundene Zulage in feiner dermaligen Eis 
genfchaft als Feldwebel erhalten ; 
vom 5. Linien» Infanterie: 

mente Prepyfing: 

10, Gefreiter Michael Wartenfelfer, 
von Neuburg im NabsKreife vom 25, Mai 
1809 ; 
vom 8 Linien-Infanterie-Regi— 

mente Herzog Pius: 

11. Korporal Fran Schmidt, von 


von 


Regi⸗ 
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Pfteimt, vom 14. April 18095 — 12. 


Feldwebel Johann Kuttendreyer, von 


Haidhauſen, vom 1. Mai 1809; — 13, Kor⸗ 
poral Kaspar Forſtner, von Roſenheim, 
vom 4. Mai 1809; 

Linien » Infanterie: Regi⸗ 
mente Yſenburg: 

14. Feldwebel Georg Wendl, von 
Niederweinheim, vom 30. Mai 18095 — 
15. Korporal Ehriftian Hofmann, vom 
Waldangelloh, vom 15. Auguft 1809 ; 
vom 1, leichten Ihfanterie-Batails 

Ion Gedoni: 

16. Sergeant Johann Florenz, vom 
Mutterſtadt, — 17. Hautbeift Joſeph 
Berger, von der Au bei Münden, vom 
9. Auguft 18095 — 18. Feldwebel Peter 
Thomas, von Oberhiltersheim, vom 27. 
Dftober 1809 5; — 19. Tambour Johann 
Heim, von Ellingen ,„ vom ı. November 
18095 — 20. Sergeant Julius Weber, 
von Mannheim, vom 11. November 1809 5 
vom 3, lfeihten Infanterie Batail 

| Ion Bernclau: 

ar. Korporal Michael Kappelmaier, 
von Frenfing , vom ı7. Juli 18095 — 
22. Korporal Richard Müller, von Kür 
pfenberg,. — 23. Johann Mandel, vom 
Lechhaufen „ vom 3. Dftober 1809 5 
vom 4. leihten Infanterie Ba 

taillon. Donnersberg: 

24. Chirurgifcheer Praktikant Joſeph 
Nehmann, von Bernau, vom 11. Aprif 
18095; — 25. Soldat Joſeph Elterich, 


von 9 


von Werfen, vom 29, Jult 1809 ; 
(21*) 
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vom2. Dragoner:Regimente Taxis;: 
26, Wachtmeifter Michael Federhor 
fer, von Meumarft im Altmühl: Kreife, 


vom 9. Auguſt 1809 5" 


von I. Chevauflegers » Regimente 
Kronprinz: 
27. Chewaurlegers Georg Kreps, von 


Forchheim, vom 9. Auguft 1809; 


vom .2. Chevaurlegers x ASEMANIE 
König: 

28. Chevaurlegers Joſeyh Reifer, vom 
Fuͤſſen, vom 21. April 1809 5; — 29. Kor⸗ 
poral , nun Unterfientenant im 13. Linien⸗ 
Infanterie: Regimente, Gottfried Greffer; 
von Kreuznach, vom 10, Juli 1809 ; 
vom 4 Chevauzlegers s Regimente 

Bubenhofen: 

30, Korporal Andreas Dippold, vom 
Hallftadt, vom 3. Oftober 1809 ; 

" vom Xrtillerie » Regimente: 

31. Kanonier: Korporal Georg Bruns 
ner, von München, vom 11, April 1809 ; — 
32. Bombardier: Korporal Joſehh Wens 
germaier, vom Hoͤchſtaͤt, — 33. Kanos 
niee Johann Biller, von. Untermeitingen, 
vom 19. April. 1809 5 
von dem Fuhrmwefens: Bataillon: 

34. Wachtmeifter Peter Ansbach, von 
Sauerſchwabenheim, vonr zı. Auguft 1809; 

von denjenigen, welche filberne Ehrenzei⸗ 
chen befigen und nun: goldene erhalten, find 
erftere einzuliefern 5 

durch das: filberne Ehrenzeichen : 
vom 2. Liniens Infanterie : Regir 
mente Kronprinz: 

1. Fahnenjunfer, nun Unterlieutenant, 
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Philipp von Schoͤnhammer, von Bis 
berach, — 2. Sergeant, nun Unterlieutes 
nant, Michael Antelsberger, von Hen—⸗ 
gersberg, — 3: Sergeant Kofer War 
metsberger, von Wolfrathshauſen, — 
4. Gefreiter Joſehy Braun, von Yir 
Hab, — 5. Peter Fifcher, von Müns 
hen, — 6, Matthias Mittelhuber, 
von Aihah, — 7. Joſeph Kaifer, von 
Troßberg, — 8. Joſeph Gaftauer, von 
Traunftein, — 9, Thomas Wagner, von 
Kamm, — 10, Soldat Melhior Bauer, 
von Schwaben, — ı1. Johann Spik, 
von Schwaben, — 12, Anton Bernmeis 
fter, von Schwaben, — 13. Johann 
Gräfifcher, von Trofiberg, — 14. Jo⸗ 
hann Greifl, von Waſſerburg, — 15. 
Jakob Utz, von Wafferburg, — 16. Franz 
Fiſcher sen., von ber Au bei München, — 
17. Johann Uginger, — 18. Andreas 
Kahmaier, — 19. Michael Redl, — 
20. Mathias Führer, alle vier von 
Mühldorf , 21. Johann . Thal: 
hbaufer, von Schwindef, 22. 
Andreas Holzner, von Reichenhall, vom 
19. April 18095 — 23. Feldwebel Joſeph 
Kornreuter, von Neuburg, — 24, Bir 
zeforporal Thomas Huber, von der Au bei 
Münden, — 25. Gefreiter Joſeph Klo, 
von Münden, — 26. Peter Kögl, von 
Aibling, — 27. Franz Hoͤß, von Fried: 
berg, — 28. Sebaſtian Buchberger, 
von Oberaudorf, — 29. Soldat Michael 
Lang, von der Au bei München, — 30. 
Main Schmied, von Miesbach, — 


* 
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31. Joſeyh Stettner, von Aibling, — 
32. Sebaſtian Staudacher, von Aib— 
ling, — 33. Georg Koch, von Aibling, — 
vom 5. Mai 1809; — 34. Sergeant Pe⸗ 
ter Jung, von Tuͤrkheim an der Hart, 
vom 12. Juli 1809; 

der Feldwebel Stephan Sieben, von 
Juͤlich, welcher das filberne Ehrenzeichen 
fhon früher erhielt, foll wegen der am 5. 
Mai 1809 neuerdings bewiefenen befondern 
Tapferfeit Die Zulage des filbernen Ehrenzeir 
chens in dem Grade eines Feldwebels von 
diefem Tage an empfangen ; 
vom 3. Linien: Infanterie; ur 

mente Prinz Karl: 

35. Gefreiter Jakob Bufh, von 
Würzburg , vom ı5. Mai 1809 5; — 36. 
Sergeant Jakob Weiß, von Oggersheim, 
vom 6, November 1809 ; 
vom 4. Linien: Infanterie : Regis 

mente: 

37. Feldwebel Johann Fuhs, von 
Waltershof, — 38. Sergeant Mathias 
Bertlein, von Straubing, — 39. Kor: 
poral Johann Seitz, von Riedenburg, — 
40. Gefreiter Anton Ambrofi, von Viech— 
tah, — 41. Soldat Georg Menzinger, 
von Kam, vom 1. Mai 1809; 
42. Pionnier Sebaftian Raſt, von Kam, 
vom 3. Mai 18095 — 43. Hornift Lorenz 
Dorn, von Straubing, vom 4. Mai 
1809 5; — 44. Sergeant Franz Dietl, 
von Stadtamhof, — 45. Korporäle Joſeph 
Weinberger, von Regensburg, — 46. 
Gregor Benzel, von Kamm, — 47. Ge 
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freite Johann Märfel, von Eichftädt, — 

48. Georg Brandl, von Schönberg, — 

49. Soldat Kafpar Dirmaier, von Mit 

tenau, vom 5. Mai 18095 — 

vom 6. Linien » Infanterie + Regi 
mente Herzog Wilhelm: 

50, Sergeant Georg Neumaier, von 
Landshut, — 51. Korporal Lorenz Pin 
del, von Megenftauf, — 52. Soldat Mir 
chael Maier, von Pyrbaum, vom 10, Juli 
1809 ; 
vom 7. Linien s Infanterie » Regis 

mente Löwenftein: 

53. Sergeant Johann Maier, von 
Burglengenfeld, — 54. Gefreiter Michael 
Supan, von Schärding, — 55. Soldat 
Joſeph Schwaiger, von Pfaffenhofen, 
vom 24. April 1809 5; — 56. Hornift Jos 
food Knotz, von Neuburg im Altmuͤhl⸗ 
Kreife, vom 10 Juli 1809; 
vom 8. Linien s Infanterie» Kegi 

mente Herzog Pius: 

57. Sergeanten Wilhelm Auenzer,ivon 
Mosbah, vom 20, April 1809; 
58. Martin Kreudelmaier, von Haag, — 
59. Johann Dürmer, von Regensburg, — 


60, Korporäle Nifolaus Menbauer, von 


Dftermieting, — 61. Joſeph Wiesmaier, 
von Regen, — 62. Soldaten Michael Kol 
er, von Vilshofen, — 63. Joſeph Brig, 
von Vilshofen, — 64, Franz Mifchler, 
von Pfarrfichen, vom 1. Mai 1509; — 
65. Korporal Franz Hohenauer, von 
Plattling, — 66. Soldat Paul Bartholo⸗ 
mä Lindhuber, von Eggenfelden, vom 4, 


han 
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Mai 1809; — 67. Korporal Zofeph Brun⸗ 
ner, von Neuburg im Altmühl: Kreife, — 
68. Soldat Jakob Maier, von Bilsho: 
fen, vom 5. Mai 1809; — 69. Gefreiter 
Michal Scheuerer, von Pafau, — 
70. Soldat Johann Zellner, von Pfarr: 
fiechen, vom 19. Juni 1809 ; 


"vom 9. Linien: Infanterie: Regis 


mente Dfenburg: . 

71. Sergeant Fran; Panzer, von 
Bamberg , 72. Soldat Matthäus 
Stern, von Ebermannftadt, vom 16, April 
1809 5; — 73. Feldwebel Karl Alter, 
von Franfenthal, — 74. Gefreiter Georg 
Steger, von Hallſtadt, — 75. Soldaten 
Johann Dumbrof, von Lichtenfels, — 
vom 22, April 18095 — 76. Petr Fi 
fer, 
Meirner,, von Banz, vom 12. Mai 
18095 — 78. Andreas Hilf, von Haf: 
lach, — 79. Joſeph Reifig, von Teufch: 
nig, vom 26, Mai 1809; -— 80. Ger 
geant Philipp Jakobi, von Mannheim, — 
81. Soldat Franz Goͤttling, von Bam⸗ 
berg, vom 2. Juli 1809; — 82. Korpos 
ral Johann Seum, von Lichtenfels, vom 
22. Juli 1809 ; 83, Matthaͤus 
Schneider, von Ebermannftadt, — 84 
Soldat Pankraz Stenglein, von Holk 
feld, vom 27. Juli 18095 — 85. Gefreite 
Petr Schwarz, von Albersweiler, — 
36. Andreas Simon, von Teufhnig, — 
87. Soldaten Johann Heinlein,, von 
Teufchnig, 88. Georg Kraus jun,, von 
Lichtenfels , vom 9. Auguft 18095 — 89. 


von Lichtenfels, — 77. Andreas - 
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Korporäle Kofeph Nüflein, von Hollfeld, 106, Franz Forfiner, von Ering, vom - 
90. Johann Wipfeld, von Hallſtadt, — 27. Dftober 1809; 
91. Georg Meßbacher, von Forchheiml, da dee Golat, Franz Forfiner von 


vom 13. Auguft 1809 5 - Ering, noch am nämlichen Tage feiner Aus: 
vom 10, Einiens InfanteriesRegir zeichnung bei Innsbruck geblieben iſt, fo 
mente Junker: wird das fülberne Ehrenzeichen, welches er fich 

92; Sergeant Chriftian Bed, von Vel⸗ durch feine Tapferkeit erworben hat, feinen 
denz, vom 7. Mai 1809 ; Aeltern oder nächiten Verwandten zum Ans 
vom 13. Liniens Infanterie: Megis denken diefes braven Mannes zugeſendet; — 
| mente: 207. bie Feldwebels Leonhard Proͤll, von 


93. Gefreite Anton Feuerſte in, von Wahlſtadt, — 108. Jefeph Gerft, von 
Bregenz, — 94. Johann Herter, von Düffedorf, — 109. Jakob Siegel, von 
Oberelchingen, — 95. Soldat David Neuſtadt an der Hart, — 110. Sergeant 
Brög, von Eindan, vom 10. Juli 1809; Mathias Vohwinkl, von Mierftein, — 
96. Bizekorporal Leonhard Doffer, van yır, Korporäfe Leonhard Sohn, von Ges 
Elchingen, vom 27. Oktober 1809 5 —-gofdsheim, — ı12. Martin Conrad, von 
97. Tambour Johann Drerler, von Eiche Stromberg, — 113. Anten Antoni, von 


ſtaͤdt, vom 1. November 1809500 Mannheim, — 114. Soldaten Michael 
wom 14. Linien-Infanterie-Regié Hausfer, von Vilsbiburg, — 115. Mar: 
mente: tin Brummer, von Mühlderf, — 116, 


98., Soldat Georg Haßler, von UG: Andreas Schreck, von Mühldorf, — 
memmingen, vom 20. April 1809 5 — 117. Johann Leutner, von Schlierfre, — 
99. Sergeant Georg Keeſer, vom Heils⸗ ızy, Jeſeph Heremann, von Landsberg, 
rom, — 100. Soldat Michael Zimm: vom 1. November 18309; — 119. Se geant 
mermanın, von Marfebreit, vom 13. Au: Heinrich. Kunz, von Ay, — 120, Kor 


guſt 18095, pördle Andreas Gerft, von Juͤlich, — 
vom. 1. leihten InfanteriesBatails 121. Georg Tiefenbrunner, von Wil 
lon Gedoni: denwart, — 122. Nikolaus Stelzer, von 


10T. Soldaten Audreas Wimmer, von Markıl, 123. Joſeph Glock, von. Donaus 
Waſſerburg, vom 25. Dftober 1809 5; — woͤrth, — 124. ©efreite Lorenz Huber, 
102. Johann Pfaffelhuber, von Mühl von. Tauffichen, — 125 Philipp Har— 
dorf, vom 26. Dftober 18095 — 103. Chrie brecht, von. Ebersbah, — 126. Johann. 
ſtian Feichtmaier, von Vilsbiburg, — Schachtner, von Vilsbiburg, — 127. 
104. Johann Koͤller, von Vilsbiburg, — Horniſt Joſephh Schoder, von Muͤhldorf, 
105. Jakob Bauer, von Neumarkt, — 128. Soldaten Chriſtophh Schuſter, von 
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Mühldorf, — 129. Joſeph Utz, von 
Mühldorf, 130. Andreas Maier, 
von Mühldorf, — 137. Georg Grünbel 
boͤck, von Mühldorf, 132. Johann Maͤrkl, 
von Moosburg, — 133. Baptiſt Schmaß, 
von Aibling, — 134. Joſeph Maierhor 
fer, von Burghaufen, — 135. Lorenz 
Dberauer, von Burghaufen ,„ —:136. 
Mathias Hartmann, von Schwaben, — 
137. Joſeph Großhuber, von Pfarrfir 
hen, — 138. Philipp Frank, von Pfarr⸗ 
-firhen, — 139. Franz Weißboͤck, von Lan 
bau, vom 11. Movember 18095 


vom 3, leichten Infanterie-Baraik : | 


Ion Bernelau: 
140. Korporäfe Johann Eifenmann, 
son Forchheim, — 141. Mathias Kas 
pfer, von Reichenhall, — 142. Eoldat 
Marh. Michael Kobell, von Kelheim, 
vom 3. Dftober 18995 
vom 6. leichten Infanterie Batail⸗ 
Ion fa Rode: 
143. Korporal Anton Haufer, von 
Dillingen, vom i. November 1809; 
vom 1. Dragoner:Kegimente: 
144. Wachrmeifter, nun Leibgarde + Hart: 


fhier, Johann Gran, von Karlsberg,, von , 


ı2, April 18095 . 
vom 2. DragonersRegimente Taris: 
145. MWachtmeifter Adam Kreßmann, 
von Eßlarn, vom 9. Anguft 1809 ; 
vom 1. Chevaurlegers.: Regimente 
Kronprinz: 
146. Korporal Ignaz Mitterer, von. 
Michelfeld, — 147. Chevaurlegers Jofeph 
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Friedl, von Bernſtein, — 148. Franz 
Harreder, von Bogen, vom 10. Juli 
18095 — 149. Korporal Joſeph von Det, 


von Waldfaffen, vom 9, Auguſt 18095 — 


150, Chevaurlegers Johann Müller, von 
Pfarrkirchen, vom 10. Auguſt 1809 ; — 
251. Wachtmeifter Joſehh Baumann, von 
Amberg, — ‚152. Chevaurlegers Martin 
Hollweck, von Meumarft im Altmühl- 
reife, — 153. Georg Karmann, von 
Forchheim, vom 11. Auguft 1809} 

dom 2, Chevaurlegerss Regimente 

König: 


154 Viceforporal Marh. Kübele, von 


Ravensburg, vom 29. May 18095 — 


155. Wachrmeifter Karl Dietrich, von 
Dberingenheim, — 156. Korporäle Michael 
Herter, von Ginmen, — 157. Alois 
Buchs, von Allersberg, — 158. die Chevaur: 
Tegers Johann Wagner, von Meumarkt 
im Altmühltreife, — 159. Georg Eon. 


von Mosbach, vom 9. Juli 1809 ; 


160. Ernft Seelos, von Inmenſtadt, vom 
10. Juli 1800; 
vom 4. Chevauxlegers-Regimente 
Bubenhofen: 
161. Chevaurlegers Johann Maſel, 


‚von Umeraufſeß, vom 11. Auguſt 1800; — 
162. Victekorporal Andreas Scherzer, von 


Uffenheim, — 163. die Chevauplegers Martin 


‚Dorerh, von Ansbah, — 164. Georg 


Bauer, von Pottenftein, — 165. Johann 
Boͤck sen., von Würgan, — 166, Georg 
Sleifhmann, von Dberneufeß, — 167, 
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Johann Schenkel, von Bamberg, vom 
3. Oktober 1809; 
von dem Artillerie-Regimente: 
168. Oberfeuerwerker Philipp Weigel, 
von Neuſtadt an der Hart, — 169. Bom⸗ 


bardier⸗ Korporal Joſehh Heitmann, von 


Juͤlich, — 170. Kanonier-Korporaͤle Paul 


Fuchs, von Eſchenbach, — 171. Michael 


Maier, von Neuburg im Altmuͤhlkreiſe, — 
172. Bombardier Simon Fleiſchmann, 
von Abensberg, — 173. Kanonier Joſeph 
Seiler, von Mittenwald, — 174. Tam⸗ 
boue Joſephh Berrath, von Ingolſtadt, 
vom 19. April 18095 — 175. Kanonier⸗ 
Korporal Franz Altmutter, von Miüns 
hen, vom 1. Mai 18095 — 176. Ober: 
feuerwerfer Joſehh Inzenh ofer, von Als 


lersberg, vom 13. Mai 18095 — 177. 
Bombardier Adam Borhorn, von Viech⸗ 


tach, vom 22. Juni 18095 — 178. Kano⸗ 
niere Joſehh Schwegler, von Dadau, 
vom 10. Juli 1809 ; 179. Michael 
Kog, von Sonthofen, vom 4. Auguft 
18095 — 180, Kaneniers Korporal Franz 
VBorgeig, von Ladenburg, vom 9. Auguft 
18095 — 181. Bombardier: Korporal Jo; 
ſeph Rummer, von Efhenbah, — 182. 
Bombardir Mar Stang, von Mördlin: 
gen, — 183. Kanoniere Peter Schropp, 
von Oberndorf, — 184. Georg Haffner, 


185. Bombardier Joſeph Hirfchel, von 
Illereichen, vom 18. September 1809 ; — 
186. Kanoniers Korporal Alois Straus, 

von Mannheim, vom ız, Nouember 1809 ; 





312 


ber Oberfeuerwerker Peter Bed, von 
Juͤlich, welcher fhon im Jahre 1799 das 
filderne Ehrenzeichen erhalten hat, empfängt 
wegen der am 9. Auguſt 1809 bewicfenen 
Tapferkeit von dieſem Tage an die Zulage 
jenes CEhrenzeichens in dem Grade eines 
Oberfeuerwerkers; — 
vom Fuhrmwefens: Bataillon: 
187. Korpordle Georg Ziegler, von 
Rothenburg an der Tauber, vom 19. April 
1809 5; — 188, Franz Poren; Ruhland, 
von Ulm, vom 6. Juli 1809 5; — 189. 
Schmid Gottlieb Moltenhauer , von 
Königsberg, vom ıten Movember 1809 ;- 


durch eine oͤffentliche Belobung: 


90m. 2, Linien: Infanterie ⸗Reg i⸗ 


mente Kronprinz: 
Sergeant Georg Jungwirth, von 
©. Loretto in Ungam; — Korpordle : 
Wolfgang Graf, von Amberg, — Zaver 
Eiſenmann, von Aichach, — Sebaftian 
Eiſenſchenk, von Muͤnchen; — Sol⸗ 
daten: Georg Hanſelmaier, von Pfaf: 
fenhofen, — Joſeph Schiesl, von ber 
Au bey Münden, — Nikolaus Bartens 
haufer, von Rofenheim, — Franz; Empt, 
von Troßberg, — Joſeph DObereicher, 
von Burghaufen, — Joſeph Mittermai: 


‚er, von Burghaufen, — Mepomuf Wolf: 
"von Ursberg, — vom 17. Auguft 1809; — | 


gang Riedl, von Al, — Wolfgang 
Wiesboͤck, von Fiſchbach, — Peter Rah: 
maier, von Mühldorf, Andreas 
Kumpfmüller, von Mühldorf, — Dir 
ongs Maier, von Valley, — Joſeph 
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Holzhaufer, von Landau, — Mifolaus 
Deifenrieder, von Miesbah, — KZaver 
Maier, von Dillingen; — 
yom 3. Linien » Infanterie » Regi 
mente Prinz Karl; 
Feldwebel Anton Diftel, von Albig; — 
Sergeanten: Philipp Mender, von Eifel: 
Brunn, —. Ehriftian Heilmann , von 
Schwabmuͤnchen; Korporal Joſeph 
Maierhofer, von Schwabmuͤnchen; — 
Gefreiter Nikolaus Zimmermann, von 
Schönbrunn ; — Soldat Leonhard Wans 
ger, von Mathſieß; — Tambour Franz 
Geister, von Mannheim ; 


som 4. Linien s Infanterie s Regis 
mente: 

Sergeanten: Chriftian Fick, von Fuchs: 
muͤhl, — Franz Pongrag von Koͤtzting, — 
Mifolaus Kurz, von Stadtamhof; — 
Korpordle : Thomas Fleifchmann, von 
Wetterfeld, — Karl Schmied, von Hens 
gersberg, — Zaver Höpfl, — von Straus 
bing, — Georg Kiefel, von Kamm; — 


Gefreite: Sebaſtian Nähn, von Regens⸗ 


burg, — Georg Weiß, von Straubing ;— 
Soldaten: Mihael Buͤcherl, von Wetter⸗ 
feld, — Andreas Ahag, von Viechtach, — 
Sehaftian Geiger, von Viechtach, — Mir 
chael Mühlbauer, von Viechtach, — 
Georg Tremmel, von Vichtah, — Mir 
chael Fifher, von Furt, — Johann Ba: 
bei, von Waldmünchen , Thaddaͤ 
Schäffler, von Eſchelkam, — Jakob 
Graßl, von Straßkirchen; 


(22) 
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vom 5. Linien-Infanterie-Regi— 
mente Preyfing: 
Chirurgiſche Praktikanten: Franz Röhm, 
— Anton Trieb, von München; — Kors 
poräle: Michael Hopmaier, von Frey 
fing, — Yafob Graff, von Kellheim, = 
Lorenz; Schmidt, von Riedenburg; — Ger 
freite: Georg Stölzel, von Kößting, — 
Mathias Hagl, von Mallersvorf, — Jos 
hann Haſelboͤck, von Niederviehbach, — 
Sebaſtian Falk, von Landau; — Sol— 
daten: Lorenz Zirer, von Mallersdorf, — 
Michael Zirmer, von Mallersdorf, — 
Philipp Schabel, von Vilsbiburg, — 
Virus Bürtner, von Vilsbiburg, — Bars 
tholomd Brommer, von Landshut, — 
Mathias Shöpf, von Landshut, — Los 
ven; Meuhofer, von Landshut, — Georg 
Darberger, von Landshut, — Lufas 
Wagenbauer, von Landau, — Joſeph 
Buchner, von Landau, — Lorenz Buͤch— 
ner, — von Landau; 
vom 7. Linien-Jufanterie-Regi— 
mente Lömwenftein: 
Feldwebels: XRaver Palligfi, von Ne 
gensburg, — Karl Neger, von Kems 
nath; — Gergeanten: Ignaz Gonnleit 
ner, von Amberg, — Johann Schmidt, 
von Amberg; — Korporaͤle: Paul Taug— 
ner, von Leuchtenberg, — Anton Stöfs 
fel, von Graisbah; — Tambour Roms 
uald NReifinger, von Arnbach; 
vom 8. Linien » Infanterie s Negis 
mente Herzog Pius: 
Sergeant Jofepd Faßler, von. Bor 
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gen; — Korporäle: Philippe Plaſchek, 
von Deggendorf, — Anton Gerhardin: 
ger, von Vilshofen; — Gefteite: Simon 
Roͤckel, von Ranfels, — Peter Goͤßl, 
von Regen, — Joſeph Niedermaier, von 
Grießbach, — Zofepd Brunner, von 
Vilshofen; — Pionniers: Georg Schwarz: 
muͤller, von Deggendorf, — Benedikt 
Bauer, von Griesbah ; — Soldaten : 
Mar Shmidhuber, von Eggenfelden, — 
Joſeph Hallhuber, von Griesbah, — 
Georg Schäg, von Griesbah, — Jakob 
Bauer, von Pfarrfirhen, — Thaddä 
Eihfhmidt, von Pfarrfirhen, — Jakob 
Klofterhuber, von Vilshofen, — Mi: 
chael Kafer, von Vilshofen, — Kafpar 
Brem, von Vilshofen, — Georg Stu 
binger, von Aholming, — Joſeph Gers 
ſtel, von Deggendorf, — Joſeph Siegel, 
von Pafan, — Mathias Fuchs, von 
Paſſau, — Joſeph Kern, von Schön 
berg ; — Tambour Joſeph Schmidt, 
von Meudtting ; 
vom 9, Linien» Infanterie s Regis 
mente Yſenburg: 
Feldwebels : Johann Pflaum von 
Bamberg, — Nikolaus Zillig, von 
Kronach, — Johann Planf, von Diem: 
fein, — Jakob Buchert, von Neuftadt 
an der Hartz — Gergeanten : Friedrich 
Gilt, von Forchheim, — Johann Kern, 
von Edingen, — Fran) Balz, von Odern— 
heim; — Korporäle: Stephan Hall: 
mann, von Bamberg, — Johann Stem: 
ri, von Bamberg, — Fran; Hummel, 
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von Bamberg, — Peter Eſchbach, von 
Breilaubersheim, — Fran Mogel, von 
Sorhheim, — Johann Schrauder, von 
Sorhheim, — Chriftoph Holfelder, von 
Wiefentfels, — Georg Ament, von Baur 
nah, — Johann Saufer, von Baur 
nad, — Georg Straulino, von Gleus— 
dorf, — Andreas Weber, von Staffels 
ftein; — Gefreite: Johann Arnold, von 
Bamberg, — Sebaſtian Pflaum, von 
Bamberg, — Georg Kraus, von Lich 
tenfels, — Balthafar Käferleipn, von 
Ebermannſtadt; — Soldaten: Nikolaus 
Engelhardt, von Stadtſteinach, — Sr 
hann Viesmann, von Stadtſteinach; — 
Heinrich Schuh, von Bamberg, — 
Andreas Bauer, von Bamberg , — 
Georg Hertel, von Bamberg, — or 
hann Reinfeld, von Bamberg, — Ja— 
kob Shwemm , von Bamberg, — Bas 
lentin Shwarzmann, von Bamberg, — 
Gottfried Dorfch, von Bamberg, — Ste 
phan Heß, von Franfenwinheim, — Moriz 
Schmied, von Forchheim, — Konrad 
DBirmer, von Forchheim, — Michael 
Borzel, von Teufhnig, — Johann 
Schmid sen, , von Ebersbah, — Paul 
Mehringer, von Wallenfels, — Johann 
Dippold, von Scheflig, — Johann 
Schmid jun., von Holifed, — Johann 
Wölfel, von Hollfed, — Andreas 
Hums, von Scheflig, — Mathias Hand: 
fhud, von Ebrach, — Balthaſar Ruͤckel, 
von Marfefcheinfeld , — Michael Zeder, 
von Lichtenfels, — Lukas Zeitler, von 


- 
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fichtenfels, — Georg Ebitfch, von Lichr 
tenfels, — Andreas Nöhlein, von Lich: 
tenfels, — Nikolaus Weidner, von Lich 
tenfels, — Friedrich Gumbert, von 
Burghaßlah, — Auguft Meirner, von 
Zenlig, — Johann Steger, von Weis 
fehenfeld ; — Kaspar Bayer, von Hoͤch⸗ 
ſtadt, — Joſeph Denk, von Höchftadt, — 
Sodann Burkhardt, von Übermanns 
ſtadt, — Johann Schmied, von Neukir⸗ 
den; — Tambours : Georg Möhrlein, 
von Bamberg, — Franz Schrauber, 
von Mannheim ; 
vom 13. Linien +» Infanterie :Regi- 

mente: 

Sergeanten : Adam Porz, von Pop: 
vendorf, — Mifolaus Bauer, von 
Forchheim, 
Juͤlich; — Korporaͤle: Bernhard Leſſle 
von Geißlingen, — Michael Schindler, 


von Winklarn, — Paul Huller, von. 


Würzburg, — Joſeph Goͤſer, von Leut: 
firhen, — Peter Elterich, von Ober? 
fonthofen; — Joachim Denzel, von Zus: 
marshaufen; — Korporal Johann Riedl, 
von Parkftein ; — Gefreite : Leonhard 
Deuer, von Gerfihofen, — Joſeph Hens 
deimaier, von Koͤtztinng, — Johann 
Trautmann, von Bamberg, — Samuel 
Bettler, von Memmingen; — Soldaten: 
Jakob Gronninger, von Geißlingen, — 
Joſeph Ulmer, von Dornbirn, — Jakob 
Huber, von Dombirn, — Ignaz Weis 
hart, von Vilshofen, — Kafpar Bauer, 
von Edelftetten, — Konrad Hofer, von 
Tettnang, — Andreas Burkhardt, von 





— Karl Schloffer, von. 
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Wertenhaufen, — Andreas Werz, von 

Roggenburg, — Joſeph Müller jun, 

von Türfheim, — Johann Kühne, von 

Tettnang; — Tambour Chriftian Rauter 

bad, von Glogau; 

vom 1, leichten Infanterie: Batails 
lon Gedoni: 

Sergeanten; Walentin Gabriel, von 
Mannheim, — Georg Burkhardt, von 
Heidelberg ; — Korporal Johann Samm, 
von Hedenheim 5; — Gefreiter Yohann 
Herrmannsberger, von Mühldorf; — 
Soldaten : Martin Brudeder, von 
Mühldorf, Hohann Jackel, von 
Mühldorf, — Franz Bramensberg, von 
Mühldorf, — Sebaftin Kronhofer, 
von Burghaufen, — Vitus Streitber 
ger, von Frenfing, — Johann Herker, 
von Dachau, — Jakob Peterfimmer, 
von Erding, — Andreas Gränzport 
ner, von Landshut ; 
vom 3, leihten Infanterie-Batail: 

lon Bernelau: 

Korpordie: Jakob Bühler, von Muͤn⸗ 
hen, — Sebaftian Brüderl, von Schros 
benhaufen, — Joſeph Walzer, von 
Landsberg; — Vicekorporal Martin Alt 
heimer, von Landsberg; — Pionnier Yos 


ſeph Neuner, von Riedenburg; — Ge: 


freite: Seraphin Weilmaier, von Ers 
ding, — Anton Haimbuder, 
Rhain, — Martin Maier, von Hemau, — 
Quart. Weinzierl, von Feldfirhen, — 
Simon Ziegelmaier, von Ingolſtadt; — 


Soldaten: Anton Huber von Freyſing, — 


von 


319 


Michael Hoheneder, von Stabtamhof, — 
Thomas Huber, von Stadtamhof, — 
Georg Schardt, von Billenhofen, — 
Joſeph Seidl, von Billenhofen, — Mis 
chael Baldauf, von Burglengenfeld, — 
Johann Poll, von Landshut, in Schle 
fin, — Johann Hundsdorffer, von 
Riedenburg, — Theodor Wittmann, von 
Geroffing, — Georg Stark, von Kell: 
heim, — Johann Dainhard, von Pfaf— 
fenhofen , tim Naabfreife, — Willibald 
Schwänzel, von Pfaffenhofen, im Nab⸗ 
Freife, — Johann Maier, von Hemau, — 
Thomas Engelmaier, von Hirfchberg ;— 
Tambour Ignaz Aumaier, von Landes 
hut; 

vom 6, leichten Infanterie: Bataik 

Ion La Rode: 

Soldaten: Andreas Wehringer, von 
Dornbirn, — Anton Kleider, von Dos 
naumörth, — Jakob Hauermwaft, von 
Tuͤrkheim; 

vom 1. Dragoner-Regimente: 

Korporal Heinrich Neſther, von Hei—⸗ 
delberg; — Dragoner Michael Kleber, 
von Peuting; 

vom 2. Dragoner-Regimente 

Taris: 

Dragoner Michael Brunner, von 
Suchsmühl ; 
vom u Chevaurlegers: Regimente 

Kronprinz: 

Korporäte  Safob GSantner, von 
Monheim; — Andreas Federkiel, von 
Eggenfelden ; . 
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vom 2, Chevaurlegers » Negimente 
König: 

Korpordle : Valentin Müller, von 
Alzey, — Heinrich Ziſch, von Leimen, — 
Balthafar Lug, von Düffeldorf, — Jor 
hann Bauer, von Medargemünd , — 
Georg Stamler, von Alpe; — Vice 
Eorporal Peter Meffing, von Neuftade an 
der Hartz — Chevaurlegers : Wendelin 
Bühler, von Zusmarshaufen, — Leon⸗ 
hard Schölg, von Alzey, — Johann. 
Sirſch, von Ursberg; — Trompeter Jos 
feph Rauch, von Kempten ; 
vom 3. Chevaurlegers:Regimente 

Leiningen: 

Vieekorporal Joſeph Hinterlang, von 
Oberguͤnzburg; 
vom 4. Chevauxlegers-Regimente 

Bubenhofen: 

Chevaurlegers: Erhard Kaͤſtner, von 
Nordhalben, — Johann Simmerlein, 
von Ebersbach, — Nikolaus Laͤmmlein, 
von Heiligenſtadt, — Georg Fang sen., 
von Forchheim; 

vom Artillerte-Regimente: 

Oberfeuerwerker: Johann Nepomuk Urs 
baniſch, von Ingolſtadt, — Jakob Hertl, 
von Neuſtadt; — Bombardier-Korporal 
Michael Staudt von Rohrbach; — Bir 
eeforporal Michael Dobler,' von Meuburg 
im Nab-⸗Kreiſe; — Bombardiers : Bals 
thafar Schiele, von Neuburg im Altmühl 
Kreife, — Andreas Noch, von Wink 
larn; — Tambour Michael Lengel, von 
Ingolſtadt. 

mar Joſeph. 
von Triva. 


Königlich » Baierifhes 
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Regicrungsblatt. 





XIX. Stüf. Muͤnchen, Samſtag den 28. April 1810. 








Auftrag. 


An bie ——— des Jnn⸗ und Eiſack 
Kreifee. 


(Die Miteinfendung aller aller vorgefehriebenen Acten⸗ 
ſtucke bei Einlleferung der'Sträflinge in das 
Etraf:Arbeitshaus betreffend.) 


Sm NRamenSeiner Majeftät des Königs, 


Mur VBeranlaffung einer Beſchwerde der 
königlichen Straf: Arbeitshauss Verwaltung 
zu Innsbruck werden alle föniglichen Landges 
richte des Inn⸗ und Eiſack⸗ Kreiſes neuerlich 
zur genauen Befolgung der beftehenden Bor; 
ſchrift angewiefen, nach welcher fie bei Eins 
lieferung eines verurtheilten Sträflings in das 


Etraf:Arbeitshaus ihn mit einem Schreiben 
an bie Verwaltung dieſes Haufes zu begleis 


ten, und diefem Schreiben die Abfchrift des 
Straf⸗Urtheils, die Perfonalbefchreibung des 
Straͤflings, und eine feinen Namen, Stand, 
Geburts : und Aufenthaltsort, fein Alter und 
fein. Vermögen darſtellende Tabelle mit den 
allenfalls nöthigen Anmerkungen, beinuſchlieſ 
ſen haben. 
Innsbruck den 10. April 1810. 
Königlihes Appellationsgericht 
des Inusund Eifad: Kreifes, 
UT Freier von Welden 
©Stabinger. 


Bekanntmachungen, 


(Die Beftellung der Mandatarier ad insinuandum 
im S$fars und Salzach + Kreife betreffend.) 

Im Namen Seiner MajeftätdesKänigs. 
Nachdem vielfäktig gefchieht, daß die aufr 


.. fer dem Giz des koͤniglichen Appellations⸗ 


Gerichtes der Iſar⸗ und Salzach : Kreife 
befindfichen Parteien, oder deren Anwälte in 
ihren Eingaben die Benennung eines "Mans 
daturs ad insinuandum insinnanda unters 
laſſen, wodurch die Lieferungen der diesfeis 
tigen. Reſolutionen Aufferft erfchwert werden ; 
fo ift unterzeichnete Stelle veranlaßt, die 
betreffenden Parteien und ihre Anwälte auf 
das ſtrengſte anzumeifen, daß fie in Zukunft 
jedesmal bei Vermeidung einer ‚Strafe von 
3 Thalern in-thten erften Eingaben den von 
ihnen aufgeftellten Mandätar anzeigen follen, 
München den 16. April 1810. 
Königlihes Appellationsgericht 

der Iſar- und Saljah: Kreife. 
'  Baren von Leyden. 


furfirenden falfchen 
Scheidemuͤnzen betreffend.) 


aber. 
(Die im Main s Areife 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


* Die unterzeichnete Stelle hat in Erfahrung 
gebracht, daß in einiger Gegenden des Main: 
(23) 
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Kreifes falfche baierifche Scheidemänzen, und 
befonders 6 Kreuzerſtuͤcke kurſiren. Dieſe Lez⸗ 
teren ſind durch das nicht ganz rein ausge⸗ 
druckte Gepraͤge, beſonders auf der Kopfſeite, 
auſſer dem aber nur durch Klang und ihre 
Bleifarbe, dann wegen Abgang gehoͤriger 
Raͤnderung kenntlich. Sie führen die Jahr: 
jahl 1807. Man finder fich daher veranlaßt, 
das Publikum vor biefer falfchen Münze all: 
gemein zu warnen, und Jedermann insbefons 
dere anfzufodern, bei irgend einer entdeckten 
Spure diefes Verbrechens fogleich bei der ger 


eigneten Amtsftelle Anzeige zu machen, ſo 
wie die Behörden felbft forgfältigkt bemüht: 


feyn werben, der weitern Verbreitung biefer 
falfhen Münze zu fteuern, und ber — 
digen habhaft zu werden. 
Bamberg den 16. April 1810. 
Koͤnigliches General: Kommiffa 
riat des Mains Kreifes, 


Zreiperr von Stengel. 
Sriebmanm. 





(Die Konkurs # Prüfung der Adſpiranten zum 
; Stantödienfie des Finanzfaches im Iller⸗ 
Kreiſe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 
‚Nachdem das Bönigliche General-Kommiſ—⸗ 
fariat des YllersKreifes die vorſchriftmaͤſſige 
Konkurs : Prüfung für ‚die Kandidaten zum 
Civil: Staatsdienfte ausgefchrieben hat; fo 
wird zu Folge der allerhoͤchſten Verordnung 
von g. Auguft vorigen Jahrs jenen Kandis 
daten, welche zu Dienftes:Stellen im Finanz 
fache adfpiriren, oder deren fünftige Stellen 
finanzielle Kenneniffe echeifchen hiemit bes 
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kannt gemacht, daß, fie Mich kei ber, hieſigend 
Finanz: Direftion eher Prüfung, welche fde» 
gleich nad) der bei dem koͤniglichen General: 
Kommiffariate vollendeten Prüfung den Anz 
fanginehmen wird, ſich zu unterwerfen, und 
hierwegen „unter Beilegung ber erfoderlichen. 
Qualifikations ⸗Beweiſe, 8 Tage zuvor ſich 
ſchriftlich hieher zu wenden haben. 
Kempten den 11. April 1810. 
Koͤnigliche Finanz⸗Direktion des 
Iller-Kreiſes. 
» Barnfleine r. 
Boͤgl. 


(Die PETER der Rechts» Kandidaten 
im Pegniz⸗Kreiſe betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Nachdem ſich ſchon mehrere Kandidaten 


‘um Zufaffung zu ber Konfurs: Prüfung für 


die Adfpiranten im koͤniglichen Staatsdienfte 
bei der unterzeichueten Stelle gemeldet haben, 
fo wird diefes hiemit Öffentlich bekannt ges 
macht, damit auh andere Kandidaten, 


welche ſich über bie vorfcriftsmäffig abfol- 


virten Rechtsſtudien und über eine einjährige 
landgerichtlihe Praris ausjumeifen vermoͤ—⸗ 
gen, ſich dieſer Prüfung ebenfalls unters 
ziehen fönnen 

Der Termin jur Prüfung wird auf den 
18. Suni 1. . feftgefegt ; die nad) Bor: 
ſchrift der aller Schften Verordnung vom 20 
September 1809 (Megierungsblatt 1809, 
Et. XXXXV. ©, 1737) fm erfien Titel 
erfoderlichen Zeugniffe find aber von.den Kan⸗ 
didaten bis zum ı2, Mai unfehlbar einzu⸗ 
reichen. 
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Wegen bir Pruͤfug aus Rechtsgegenſtaͤn⸗ 
den haben ſich die Kandidaten bei dem koͤnig⸗ 
fihen Appellationsgerichtei des Mab + und 
Pegniz⸗Kreiſes in Ymberg. zu melden, und 
wegen der Prüfung aus finanziellen Gegen 
fländen werben diefefben auf-die allerhoͤchſte 
Vorfehrift vom 8. Auguſt 1809 verwieſen. 

Nürnberg den 17. April 1810. 
Königfihes General: Rommiffe 

riat des Pegniz-Kreiſſes. 
- Breibess von Lercdhenfelb. -- " 
; Lippmann. 


(Die Konkurs » Prüfung der Adſpiranten zum 
Staatsdienſte bei dem kdniglichen General⸗ 
Kommiflartate'des Iſar⸗Kreiſes betreffend.) 

Im Namen SernetMäreftäf des Könige 
Fon’ Konformitär der beſtehenden aller⸗ 

hoͤch ſten Verordnung wird die erfte dießjaͤh⸗ 

tige Konfurs : Prüfung fuͤr die Adfpiransen 


zum Staatsdienfte: bei, dem koͤniglichen Ger 
neral: Kommiffariate des Iſar⸗Kreiſes ame °' 


16. kommenden Monats Mai eröffser werden. 
Alle jene Kandidaten, die ſich iderfelben zus 
“unterziehen: gedenken, werden ſich in der Zins 
ſchengeit, nach den beſtehenden geſezlichen Vor⸗ 
ſchriften um Zulaſſung zu dieſem Konkurſe, 
bei unterfertigter Stelle melden, und am Tage 
vor der Eroͤffnung des —— —— da⸗ 
ſelbſt erſcheinen. 

Muͤnchen den 17. Aptit 1810. 
Königlihes General: Kommiffa— 
riat des Iſar-Kreiſes. 
de Troge, Direktor. 

Rainpredten 
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CDie Konkurs : Yrüfung ber Möfpiranter zum 
Staatsdienfte in Lechkreife betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da bie erfie diegjährige KonfursPrüfung 
der Adfpiranten zum Staatsdienfte bei unter⸗ 
fertigtem General: Kommiſſariate im Laufe des 
fünftigen Monats Mai vorgenommen wer: 
den wird; fo haben diejenigen Kandidaten, 
welche diefe Prüfung beflehen wollen, fich 
laͤngſtens bis jum 20. defjelben Monats, nad) 
den Borfchriften der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 20. September 1809, die, Konkurs⸗Pruͤ⸗ 
fungen der Adfpiranten zum Staatsdienfte 
betreffend, um die Admiffion zn melden; und 
wird-fonach den Admittirten ber Tag der Er⸗ 
Öffnung des Konkurſes noch befonders bekannt 


‚gemacht werden, 


Augsburg den 23. April 1810, 
Königlihes General: Rommiffe 
riat des Lech⸗Kreiſes. 

von Mert. 
von Heinleth 





(Die Erledigung der Pfarrei Eggeroberg be— 
treffend.) 
Im RamenSeiner Majeftät des Königs, 

Durch das Ableben des Priefters Andreas 
Gramann ift die Pfarrei Eggersberg in 
Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarrei, worauf Seiner koͤniglichen 
Majeſtaͤt das Patronat⸗ Recht guftehr, liegt 
in der Regensburger Dioͤces im Landgerichte 
Riedenburg und Wahl: Decanate Apperts⸗ 
hofen: dazu gehören Georgenbuch, wo die 
— und das Begraͤbniß iſt, dann Ober⸗ 

(23 
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und Untereggersberg ; die Seelenzahl iſt 113, 
‚und fein Hilfspriefter nothwendig. 


Die Erträgniffe diefer Pfarrei, welche aus: 


Widdum, Zehende und Stel : Gebühren 
flieſſen, find auf. 876. fl. ohne Abgaben ber 
rechnet worden, Hienaͤchſt hafter auf der 
. Pfarrei ein Baufchilling , ber ‚mit — 

20 fl. abgeſeſſen werden muß. 

Die Kompetenten haben fich um dieſe Pfar⸗ 
rei binnen vierzehen Tagen von der Bekannt 
hung an bei ber unterzeichneten Stelle, zu 
melden, . 

Eihftädt ben 12, Februar 1310. 
Königlides General: Kommiffa 

riat bes Altmuͤhl⸗Kreiſes. 
Graf von Taſſis. 
von Hedel. 


(Die Erledigung der Pfarrei Muggendorf 
betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch die Befoͤrderung des Pfarters Runzler 
(R.B. St. XII. S. 204) ift die proteftantifche 
Pfarrei Muggendorf im Defanate Kirch 
ahorn, welche 1400Seelen zählt,erledigt worden. 
Die Befoldung befteht geößtentheils in Na; 
turalien, und in Benuzung der zur Pfarrei 
gehörigen. Grundſtuͤcke. 
Der ganze Betrag derfelben ift auf unge 
fähr 900 fl. berechnet, wovon aber Die zu ent⸗ 
richtende Steuer in Abzug zu bringen ift, 
Bamberg den 6, April 1810. 
Königlihes General: Kommiffe 
siat des Main: Kreifes, als pro 


. tefantifhes Öeneral:Defanat, 


FGreiherr von Stengel, 
BUIFENERB- 
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(Die Erledigung der- vuns Di tendi⸗ be⸗ 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

- Durch den am 4, dieſes Monats erfölgten Tod 
des Priefters Dominikus Schmog, wurde die 
Pfarrei Ot ten dichl königlichen Landgerichts 
München erledigt. Diefe Pfarrei, welche 520 
Seelen enthält, beſteht aus 7 Dörfern , wor: 
unter 5 Filialen, wobei ein Hilfspriefter be: 
ſteht: die Renten derfelben flieffen aus einem 
firen Gehalte von 600 fl. — dann 20 Tag: 
werd Widdumsgründen und der Stolgebühr, 

Kompetenten haben fich in Zeit von 14 Tar 
gen bei unterzeichneter Stelle zu melden. 

‚ München den 12. April 1810. 
Königliches ‚Gemeral Kommiffa 

tiat des Jfars Kreifes, 


de Troge, Direktor. . 
Raluprechter. 








(Die ——— der eg af heim — 
fend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Pfarrei Aſchheim koͤniglichen Land⸗ 
gerichts Muͤnchen kam durch freie Reſigna⸗ 
tion des Pfarrers Johann Georg um in 
Erledigung. 

Die Seelenzahl ift 300. — Gie — 
an Widdum, Zehende, und Stolgebuͤhren 
beilaͤufig 1000 fl. 

Die Ausgaben Hingegen Gefaufen ſich auf 
61 fl. 59 fr. jedoch mit dem befondern Be⸗ 
merken, daß ein zukünftiger. Pfarrer zu Aſch⸗ 
heim ein jährliches Penfions : Abfent von 
100 fl. in fo lange an den freirefignirten Pfars 
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rer. von Aſchheim zu reichen hat, bis ber Emes 
titenfond vermögend ſeyn wird, dieſes Abs 
ſent zu übernehmen. 

Die geeigneten Kompetenten haben fi in 
Zeit 14 Tagen hierum zu melden, 

München den 14. April 1810. 
Königlihes Generals Kommiffe 
riat des far: Kreifes. 
de Troge, Direktor. 

Rainpredter 
C Die Erlebigung der Pfarrei Paunzhanfen 

und Johauneck betreffend.) . 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarres Kafpar 
Stöfzer zu Paunzhaufen und Johanneck im koͤ⸗ 
niglichen Laudgerichte Freiſing auf die Pfarrei 
Mitterfels ( R.B. St.XVI. S. 280) iſt erſtere 
erlediget. 

Sie zähle eine Seelenzahl von 331 — hat 
ı Fifial, und feinen Hilfspriefter. 

Die Renten derfelben. flieffen aus einem 
Widdum, aus Zehenden und Stolgebühren, 
und befaufen fich ungefähr auf 400 fl. 

Die geeigneten Kompetenten haben fich in 
Zeit längftens 14 Tagen bei der unterjeichne: 
ten Stelle zu melden. 

München den 15. April 1810. 
Königlihes General: Kommiffa 

. riat bes Ifar: Kreifes, 
de Troge, Direftor. 
Rainpredter. 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberftetten bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 

Durch den am 11. d. M. erfolgten Tod 

des Seniors und Pfarrers Kern iſt bie 
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Pfarre Oberftetten, im Lanbgerichte Ro: 
thenburg , deren Ertrag auf 850 fl. berech⸗ 
net ift, erlediget worden. 

Ansbach den 17. April ı8ro0, 
Königlihes General: Kommiffa 
riat bes Rezat-Kreiſes, als protes 

flantifhes GeneralsDefanat. 

' Lang, Direktor, 
Donner. 
(Die Verdienfte einiger Individuen um die Er: 
richtung eines Beneficiums zu Gabelbacher⸗ 
freit, und die Beftätigung beffelben be: 
treffend.) 
Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Errichtung eines dem Zwecke der 
Seelſorge ſowohl als des Schulunterrich: 
tes gewidmeten Beneſiciums zu Gabelbacher: 
kreit Landgerichts Zusmarshaufen hat der 
Pfarrer Mathias Knoͤpfle zu Ads 
heim eine Summe von fechs taufend Gulden 
aus feinen Vermögen beigetragen, und ers 
klaͤrt, daß er feiner Zeit zur fernern Vers 
befferung des Beneficiums, und zur Er— 
feichteenng der Gemeinde nah Vermögens: 
Umftänden noch einen weitern Beitrag zu 
machen gebenfe, Der Kooperater Johann 
Krezler zu Gabelbach hat die Erbauung des 
Benefieiatenhauſes auf eigene Koſten freis 
willig übernommen, 

Die Gemeindeglieder: Franz Wogg, 
Andreas Gleich, Lorenz; KRaifer, und 
die Wittwe Therefia Bader haben zu eben 


dieſer Stiftung jedes ein Kapital von 5o fl. 


abzugeben fich verbindlich gemacht. 
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Die Gemeinde zu Gabelbacherfreir hat 
nicht nur zu einem jährlichen Suſtentations⸗ 
Beitrag von go fl. für den Beneſiciaten 
fi verpflichtet, fondern auch denfelben ein 
Grundſtuͤck von F Tagwerf zu einen Gar: 
ten, überdieß 13 Tagwerf fogenannte Ger 
meinde und Lehenmad, dann einen: Holz⸗ 
antheil überlaffen ; uͤberdieß die fünftige Uns 
terhaltung der WBaulichkeiten des Beneficia⸗ 
tenhaufes, fo wie den Beitrag für bie 
Aſſekurirung deffelden in der Brandverfiche: 
rungs:Gefellfchaft übernommen, — 

Diefelbe hat auch zur leichteren Beſtrei⸗ 
sung der Ausgaben anf bie Gotsesdienfte 
an die Kapelle jährlich 32 Pfund Wachs, 
und eben fo der Weiler Kleinried jährlich 
3 Pfund dahim zu entrichten fi anheifchig 
gemacht, Eben biefem Zwecke hat auch 
Fridolin Gumpinger zu Grümebreit eine 
eigne Stiftung von 25 fl, gewidmet. 

Da durch; diefe edlen, gemeinnüzigen Bei 
träge, und durch einige geringe Zulagen 
von dem Einkünften der Pfarrei Gabelbach 
ein hinreichender Fond für den flatusmäffis 
gen Unterhalt eines Beneficiaten gebildet 
wurde, fo haben Geine föniglihe Mas 
jeftät duch alferhöchftes Reſcript die Errich⸗ 
sung eines eignen Kurat⸗ md Schul: Bene 
fiiums- zu Gabelbadherfreit allergnädigft ges 
nehmigt, und verordnet, daß dieſe Stiftung 
durh das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werde. 

München den 18. April 1810. 
Graf Morawitzky. 
Durch den Minlſter, 
von Krempelhuber. 
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(Das Wohlverhalten der National: Garde III. 
Kaffe zu Re ukirchen undEfchellam bes 
treffend.) 


Minifteriun des Janern. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät haben mit befondern 
Wohlgefallen jene Verdienfte erfehen, die ſich 
die National⸗Garden zter Klaffe zu EfhL 
kam md Neufichen im legten Kriege 
erworben haben ; indem der Hauptmann DM 95 
vet h von der National-Garde zter Klaffe zu 
Meufichen fich in Anordnung und Auführ 
tung der Patrouillen fehr chätig bewieß, und 
fih mit ruͤhmlichen Eifer hiebei auszeich⸗ 
nete; der Oberlieutenant Schmid mahe am 
Dorfe Buchberg einen feindfihen Kavalleris 
ften mit den bei ſich habenden Depefchen 
gefangen nahm, und mach Straubing abs 
führen ließ, die Bürger von Eſchlkam, 
Anton Haftreiter, Wolfgang Bad: 
mater, Peter Leutermann, Johann 
Sporer, Zavr Schreiner, Joſeph 
Wer, Joſephh Pfeffer, Johann Bor 
mann, Joſeph Hölzl, Joſeph Grm 
ber, Joſeph Haftreiter, Joſeph Korfe 
rer, Michaef Seidl, Andre Pementor 
fer, Wolfgang Haftreiter, Andre ib 
ger, Michael Lachs, uno Veit Pfeffer die 
abgebrochene Brücken über den Freibad unter 
dem feindlichen Fener auf Erfuchen Paiferlich 
franzöfifcher Soldaten hergeſtellt haben, auch 
eben diefe Bürger unter Anführung des Obers 
lieutenants Anton Prücfl, und des Unter 
kientenants Kafper Schiferl von der Natio⸗ 
nal⸗Garde zter Klaffe zu Eſchlkam die Brüde 
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iber den Kampfluß ebenfalls unter dem feind: 
fihen Feuer in brauchbaren Stand verfejten. 

Um num die rühmlichen Werdienfte die: 
fer braven National » Garden zu Neukir⸗ 
hen und Eſchlkam und ihre Vaterlands⸗ 
fiebe zu belohnen, haben Seine Majeftät 
befchloffen,, derfelben nicht nur bie aller: 
höchfte Zufriedenheit zu eröffnen ; fondern auch 
dem Hauptmann Georg Morerh und 
Oberlieutenant Raver Schmidt von ber 
Mational: Garde zter Klaffe in Neufinhen, 
dann dem Oberlieutenant Anton Prüdl, 
und Unterlieutenant Kaſpar S chieferl 
von ber zu Efchlfam, und zwar Jedem die 
filberne Eivil: Verdienfimedaille in Gnas 
den zu verleihen, 

Das koͤnigliche Kreistommiffariat bes 
Regenkreiſes hat biefes den genannten Mar 
tional⸗Garden zter Klaffe zu eröffnen, und 
dieſelben befonders aber die hier genannten 
braven Bürger der allechöchften Gnade zu 
verfihern, und durch den Landrichter zu 
Kögting, deffen rühmfiche Einfchreitung hier: 
bei nicht zu verfennen ift, bie ehrenvoll bes 
lohnten Individuen bei einer abzuhaltenden 
großen Parade mit dem filbernen Verdienſt⸗ 
Medaillen deforiren zu laſſen. 


Münden, den 16. April 1810. 
Graf Morawitzky. 
Durch den Miniſter, 
von Krempelhuber. 


Die Orte Gailroth und Leutsweiler be 
(treffend.) 


Seine Majeftät Haben befchloffen, daß bie 
Orte Gailroch und Reitsweiler, wel 
he bisher zu dem Landgerichte Krailss 
beim gehörten, ſammt dem Difteifte der 
Straße, welche von Wettringen her ſich über 
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beide Orte nach Feuchtwang ziehet, und bem 
an beiden Seiten ber Straße fiegenben Forfte, 
fünftig Beftandtheile des Landgerichts Feucht: 
wang ſeyn follen. 

München, den g. April 1810. 


Befdrd erungem. 


Seine Majeftät haben am 5. April 1. J. 
zu beftimmen geruht, daß ber Landrichter zu 
Tettnang Herrmann Gram nah Montafon, 
und der Landrichter zu Montafon Mar von 
Gugger nah Tettnang, und am 6. April 
der Poftverwalter in Ravensburg Nikolaus 
Greß nach Bregenz, und der dortige Poft: 
verwalter ofeph von Hueber in gleicher 
Eigenfchaft nach Ravensburg verfegt werde: 

am nämlichen Tage wurde dem ehemaligen 
Hofſchauſpieler N. Hagemann, die erle 
digte Giegelamts « Kontrolleursftelle bei dem 
Siegelamte des Iſarkreiſes übertragen ; 

am zo. April wurde die Quieszirung des 
bisherigen Polizei : Aftuars zu Burghaufen, 
Ehriftoph Leopold, feiner Fränflichen Ger 
fundheits » Umftände wegen allergnädigft bes 
willigt, und an deſſen Stelle der quieszirte 
Yuftizamts » Aktuar zu Waffertrüdingen, Ge 
org Freyer ernannt; 

am 17. April wurde der bisherige Landrich⸗ 
ter zu Feldkirch, Chriftoph von Gugger nach 
Geislingen, und der bisherige Landrichter in 
Geislingen, Johann Albreht Wohllaib 
nach Feldkirch; der bisherige erfte Affeffor 
zu Feldfich Philipp von Himberger als 
zweiter Affeffor nach Tettnang, dagegen provi⸗ 
forifch der Dortige zweite Affeffor Eduard Has 
nauer als erfter Affeffor nach Feldkirch be 
ſtimmt. 
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Anzeige 
über die Gerreids Schrannen in nachſtehenden Orten 
Verfaßt den 25. Februar 1810. 
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Regi 


Koͤniglich⸗ Baieriſches 


ierungisblartt. 
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XX. Stuͤck. Münden, Mittwoch, den 2. Mal 1810. 
— — —— ——— — — 


Bekanntmachungen. 


(Das Privilegium impressorium für den lonigli⸗ 
chen Artillerie-Hanptmann und Ingenieur- 
Geographe Friedrich Herdegen zur Her⸗ 
auögabe feines Werkes betreffend.) 


Wir Marimiltan Joſeph, 
von. Gottes Gnaden König von Balern 


Erflären öffentfich mittels diefes Brie⸗ 
fes und thun es Fund SYedermanı: Macs 
dem Wir den Uns gemachten Antrag we⸗ 
gen Herausgabe eines aus drei Theilen bes 
ftehenden Werkes, betitelt: Praftifche 

Beihnungslehre zur Gelbftübung 
für Militär: und Eivils Perfonen, 
in Unferm Königreiche zu genehmigen gerus 
het, und Unfer Artillerie : Hauptmann und 
Ingenieur - Geographe Friedrich Herbegen 
aflerunterthänigft gebeten hat , ihm bas Privile- 
gium impressorium ju ertheilen ; fo haben Wir 
obgenanntem Hauptmann die Gnade gethan, 
und dabin die Freiheit ertheilt, daß er, je 
doh nur für feine Perfon und auf zehn 
Jahre bemerttes Werk in Unſerm Könige 
reiche ausgeben und verkaufen möge, auch 
ihm folhes Miemand, wer er immer fey, 


namentfih Buchführer, Buchbinder, Buchs 
drucker, Kupferftehee und Steindrucker ze, 
ohne feine Einwilligung, Wiſſen und il 
len in befagten Unferm Königreiche nach⸗ 
drucken, aud) weder auf Kupfer noh Stein 
nachftechen zu dürfen, ober zu verkaufen be 
fugt feyn fol, weder in Pleinerem noch größ 
ferem Formate, weber ganz noch ſtuͤckweiſe, 
unter welchem Mamen es immer wäre, 
Alles bei Vermeidung Unſerer allechöchften 
Ungnabe und einer Geldftrafe von hundert 
Stuͤck Dufaten, wovon bie eine Hälfte 
Unfern Staatsfaffen, die andere aber oft 
ernannten Unferm Hauptmann Herdegen 
unnachlaͤßlich zufließen ſolle — ſodann bei 
Verluſt des Nachdruckes, welchen gedachter 
Unfer Hauptinann mittels Beiwirfung einer 
jeden Orts; Obrigkeit, in deren Gerichtes 
Sprengel dergleichen Nachdruck angetroffen 
wird, aus eigener Gewalt, ohne Jemands 
Hinderniß oder Streit-Geftattung zu ſich zu 
nehmen, und damit nad Gefallen zu hans 
deſn berechtigt ſeyn ſolle. 

Dem zu Folge wollen Mir, daß zur 
Nachricht und Warnung diefes von Uns 
ertheifte - Privilegium dem mehrberührten 
Werke. vorgedruckt werde, Geſchehen und 
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mit Unferee Unterfchrift beurfunder, dann 
“mit Unferm größern Kanzlei: Ynfiegel gefer: 
tiget, in Unſerer Haupts und Reſidenzſtadt 
Muͤnchen den neunzehnten Monatstag April 
im Jahre eintauſend achthundert und zehen, 
Unferes Reiches im fünften, 
Mar Joſeph. (L, 5.) 
Graf Morawitzky. 
Auf Foniglichen allerhbchften Befehl 
der General: Sekretär 
Baumuͤller. 





(Die Konkurs-Pruͤfung der Adſpiranten zum 
Staatötienfte bei dem füniglichen Generals 
Kommiffariate des Nabkreifes betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Vollziehung der allerhöchften Ver: 
ordnung fezt das unterzeichnete Pönigliche 
General » Kommiffariat die erfte dießjährige 
‚Konfurs s Prüfung für Adfpiranten zum 
Staarsdienfte im Nabfreife auf 

Montag den 28, Mai gegenwärtigen 

i Jahres 
feſt, und ertheilt denjenigen Kandidaten des 
Nabkreiſes, welche ſich diefer' Prüfung uns 
terziehen wollen, biemit den Auftrag, in 
der Zwifchengeit ihre Ausweifungen einzu 
fenden, und fih nach erhaftener Entfchlief 
fung über derfelben Zufänglichfeit am er: 
wähnten Tage frühzeitig hier einzufinden, 

Amberg den 20. April 1810. 
Königliches General:Kommiffariar 

bes Mab: Kreifes, 
Graf von Kreith. 
von Schleis, 


m—— 
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(Die Erledigung der Pfarrei-Finningen bes 
- treffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Es wird hiemit die Erledigung der im 
Bandgerichtss und Rentamtsbezirfe Elchingen, 
Bisthums Augsburg und Defanats Weißen: 
horn befiudficher Pfarrei Finningen befanne 
gemacht. Diefe Pfarrei enthält 192 Ger 
fen, worunter go männliche und 70 weiß: 


liche Kommunifanten find, und bie Ein: 
‚Fünfte find auf 652 fl. 30 Er, berechnet, 


Ulm den 27. April 1810. 


KöniglihesGeneral: Sınwlifirie 
. des DbersDonaufreifes, 


In Abweſenheit des tdniglichen General⸗ 
Kommiſſaͤrs 


Raiſer. 
Wagner. 





(Die Erledigung der Pfarrei Eliſa beth szell 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem durch Verſezung des provifos 
tifchen Pfarrers zu Eliſabeth s zell, Prieſter 
Heinrich Baumann (Siehe S. 350) dieſe 
Pfarrei erledigt worden iſt, ſo wird dieſes den 
Adfpiranten mit der Bemerkung bekannt ger 
macht, daf diefe Pfartei im Föniglichen Lands 
gerichte Mitterfels, Ordinariats Regensburg 
entſegen ſeye, und in einem firen Gehalte 
von 600 fl. dann zwanzig Tagwerf Widdums⸗ 
gründen beſtehe, und die Stolgebühren zu 
beziehen habe. 
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Die Bittſteller haben Ihre Vorſtellungen 
längftens binnen vierzehn Tagen- bei der una! 


terzeichneten Stelle ju überreichen. 
München den 27 April 1810, 
Königlihes General: Kommiffariat 
des Iſar⸗Kreiſes. 
de Troge, Direftor. 
 Rainpredter 





(Beiträge für die verungluͤckten Bewohner zu: 


Stadtamhof betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von dem koͤniglichen General:Kons 
miffariate des Mainfreifes an das koͤnigli⸗ 
che Landgeriht Stadtamhof überfendeteit, 
und in den Regierungsblaͤttern nach ben 
eingefenderen ſummariſchen Beträgen groͤß⸗ 
tentheils ſchon zur Öffentlichen Kenntniß ges 
brachten wohlthätigen. Beiträge für die ver⸗ 
unglüdten, Bewohner von Stadtamhof pr. 
3034 fl..38 fr. werben. hiemit nach dem 
von -obigem Föniglichen General: Kommiffas 
tiate Übergebenen Verzeichniffe dahin berich: 
tiget, daß hiezu 

a) Die Bewohner der Stadt Bamberg 

in zwei Poften zu 726 fl. 36 fr. und 

72 fi. 244 kr. 799 fl. I 22 


b) der dortige Pfarrer Betz beſonders 7 fl. 
e) die Stadt Schweinfurch in zwei Pos: 


fen iu 312 fl. 45 fr. und 138 fl. 


450 fl. 45 kt. 


9) — von den. Untetthanen nachbe⸗ 
nannter Landgerichte, als 
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er Bamberg87 l. 48 kr. 
$) Banzʒz. . 12 6— 
ed) Burgebrach .409 — 23 — 
h) Ebrach «» -97 a 41 — 
3) Ebermanſtadt125 —514 — 
k) Gleusbaf » +, Ban 5 — 
)) Hallftadt . 50 — a6 — 


m) Hoͤchſtadt mit Einſchluß 19 fl. 18 kr. 
vom Patrimonialgerichte Muͤhlhauſen 
102 fl, 21% fr 


2») fon ... +. B6— 13 — 
0) Eaunfen 2. 54 — 54 — 
p) Lichtenfels175 — 


q) Scheßliz. +. 173 — 51 — 
s) Stadiſteinnch .. 6 — 7— 
s) Sulzheim.. 291 — 554 — 
t) Teuſchniz 0 — 19 — 
u) Weifhnfd - . 35 — 50 — 
v) Weißmain .» 0 + 9 —h 
w) 3il ..- 39 — 74 — 


beigetragen haben, mit den Beiſaze, daß 
von dieſen Beitraͤgen eine Lieferung vou 
1394 fl. 28 fr. durch den Handelsmann 
Böhm in Bamberg unentgeltlich bis 
Stadtamhof gefchehen ſey, welche patrioti- 
fhe Handlung ebenfalls hiemit Rn 
befannt gemacht. wird, 


Straubing den 12. April 1810 


Königliches GeneralsKommiffariat 
des Regen:Kreifes, 


v. Stihaner, = 
“ | RE 77 7 
(24°) 
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ie für verwundete — Krieger 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


An ferneren Unterſtuͤzungsbeitraͤgen fuͤr 
verwundete vaterlaͤndiſche Krieger ſind bei 
der unterfertigten Stelle eingegangen: 

Durch das Landgericht Aichach ein Bei⸗ 
trag des dortigen Apothekers Reb ah zu Jo fl. 
37 kr. 6 hlr., welche von einer Maske zu 
dieſem Endzwecke im Monate März geſam⸗ 
melt wurden, und daher, da ſich ein Mehr: 
betrag beim Nachzählen von ı2 fr, 2 hir, 
entdeckte mit 10 fl. 50 fr, zur Vertheilung 
nachgemwiefen werden. 


Durch das Landgericht Nürnberg die 
bei der am ar. März dieſes Jahrs daſelbſt 
gewefenen Afademie „für bie Wittwen und 
Waifen der im rühmfichen Kampfe für König 
und Vaterland gefallenen baierifchen Krieger” 
gefammelte 24 fl. 14 Er. - 

Durch das Landgericht Traunflein bie 
von bem Direktor der daſelbſt anmefenden 
Schaufpieler » Gefellfhaft N. Fuchs, bei 
Aufführung eines Melodrama am 26. voris 
gen Monats hiezu gewidmete Einnahme zu 
39 fl. 17 fr. welche über Abzug 12 Fr, 
Porto mit 39 fl, 5 fr. zur Vertheilung 
fommen. 

Durch das Fönigliche General: Kommife 
fariat des Altmuͤhlkreiſes die im zweiten 
Quartal des laufenden Etats + Jahres von 
dem Langerichte Eichftäde eingefendeten Bei⸗ 
träge zu 78 fl. '5 Pr, welche über Abzug 
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20 fr, Porto mit 17H, 45 fe, zue Auschet: 


lung kommen. 


Endlich durch das Fönigliche General: 
Kommiffariat des Nab : Kreifes die von dem 
erften Landgerichts⸗ Affeffor zu Wohenftraus 
„für jene drei Föniglichen baierifchen Got; 
daten, welche als die gefährlichft bießirten 
in der Schlacht bei Efmühl gefunden wur: 
den, und ihr Leben ſchmerzvoll friften muͤſ⸗ 
fen,” beftimmte 19 fl. 39 Pr. welche über 
Abzug 2ı fr, Porto mit ı9 fl. 18 fr. 
nachgewieſen werben, 

' Für diefe edelmüchigen patriotifchen Bei⸗ 
träge flatter man nebft gegenwärtiger Bes 
kanntmachung zugleich Öffentlichen Danf ab, 

München ben 17. April 1810, 

Königlicher : Kriegs:Defonomie 
Rath, 
Krauß. 


Rainprechter. 





Armee⸗Befehl. 


München den 19. April 1810. 

$. 1. Der Unterlieutenant des 6, Linien⸗ 
Infanteries Regiments Herzog Wilhelm, Jo⸗ 
hann Neumaier, ift den 18. vorigen Mo⸗ 
nats März in Landshut, — ber General: 
major Vinzenz Mutius Graf Minuect, 
den 8. April dahier in Münden, — ber 
penfionirte Major Nikolaus Samesreus 
ther am nämlichen Tage in Amberg, — 
und ber Dberlieutenant bes 2, Dragoner⸗ 
Regiments Taris, Wilhelm von Bruns 
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nenmaier, ben 10, April in Nürnberg 
geftorben, | 

$. 2. Der Kapitän des 7. Linien + Sys 
fanterie » Regiments Löwenftein ⸗Werthheim 
Elias Friderico, ift als Mauch » Ober: 
beamter in Krailsheim angeftelit, fohin der 
Kriegsdienfte entlaffen. 

$. 3. Den nachgefuchten Abſchied erhal 
ten : die Unterlieutenants, Mathias von 
Goldrainer, vom 4. Linien s Snfanterie: 
Regimente, — und Jakob Brentano, 
vom freiwilligen Zußjäger : Korps. 

F. 4. Die Oberlieutenants, Wolfgang 
Eifele, vom 4. Linien : Infanterie + Regis 
mente, — und Hermann Graf Hirſch— 
berg, vom 1. Dragoner s Negimente, wers 
„ben wegen ihret zerrütteten Gefundheit mit 
der Mormalpenfion in die Ruhe verfejt. 


F. 5. Der Major des 10, Linien ns 
‚fanteries Regiments Junker, Wilhelm Graf 
Mfenburg, wird zum 9. Linien » Infans 
terie : Negimente Yfenburg teansferict. 


$. 6. Der Hauptmann & In suite ber 
Armee, Karl Prinz von Hohenzollern 
Hehingen, ift zum Flügel : Abjutanten 
der Infanterie, — dann ber Rittmeifter & 
ja suite, Albert Graf Pappenheim, — 
und der Oberlieutenant des ı. Linien : ns 
fanterie Leib s Negiments, Anton Baron 
Bumppenberg‘, zu Adjutanten Unſers 
vielgefiebten Kronpringen Ludwig Carl Auguft 
ernannt, — — wird zum Kapitaͤn be⸗ 
foͤrdert. 

5. 7. Im 1. Linien-Infanterie⸗Leib⸗ 
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Regimente ruͤckt der Unterlieutenant Heinrich 
Miller von Arvillars zum Oberlieu⸗ 
tenant vor. 

$- 8. Im 4. Linien = Infanterie + Megis 
mente wird der Unterfieutenant Anton Magg 
zum Oberlieutenant befördert, 

Sog. Im 7. Linien + Infanterie : Negis 
mente Löwenftein : Wertheim avancirt der 
Dberlientenant Ehriftopd Baron Reizen⸗ 
ftein zum Kapitän, — und ber Unterlieus 
tenant Johann Wilhelm von Imhof zum 
Dberlieutenant. 


F. 10. Im 4, leichten Infanterie ⸗Ba⸗ 
taillon Donnersberg erhält der Kapitän Franz 
Schaͤtz eine Kompfgnie, 

$. 1t. Im 1. Dragoner + Kegimente 
rüct der Unterlieutenant Jakob Wedekind 
zum Oberlieutenant vor. 


F. 12. Unterlieutenants-Stellen erhal⸗ 
ten, bie Junker: Joſeph von Heldmann, 
vom 3. leichten Infanterie-⸗Bataillon Bern⸗ 
clau, im 4. leichten Infanterie: Bataillon 
Donnersberg, — Anton von Gundel 
finger, vom 1. leichten Infanterie Batail⸗ 
fon Gedoni, in diefem Bataillon, — und 
Alois von Hornftein, vom a, leichten 
Snfanterie : Bataillon Wreden, in eben ges 
nanntem Bataillon ; — ber Sergeant, Heinz 
rich Sonnleitner, vom 10. Linien: us 
fanterie + Negimente Junker, im nämlichen 
Regimente; — bie Korpordle: Friedrich 
Hartlieb, vom 3, Linien » nfanteries Res 
gimente Prinz Karl, — Joſeph Baron 
Gugel, vom ı. Chevaurfegers : Regimente 
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Kronpring, — und Wilhelm Linefeld, 
vom 1. Linien : Infanterie s Leib» Regimente, 
im 11. Linien s Infanterie : Regimente Kins 
fl; — Wilhelm Hoheneihen, — Franz 
von Mangftl, — Jakob Mayer — 
und Benedift Bogel, vom ı. Linien: Ju: 
fanterie : Leib » Regimente, im 4. Linien : Jus 
fanterierRegimente, — Ernft Biden vom 
1. Linien » Znfanterie: Leib : Negimente, in 
diefem Regimente; — Xaver Ferer, vom 
9. Linien » Gnfanterie  Regimente Yfenburg, 
in genannten Megimente, — und Joſeph 
Graf Wiefer, im 3. Linien s Snfanteries 
Regimente Prinz Karl. 

F. 13. Zu Junkern werden. ernannt, 
die Korporäle: Franz von Red witz, vom 
9. Linien⸗Infanterie-⸗ Negimente Yfenburg, 
im nämlicdhen Regimente; — Philipp von 
Vollkammer, vom 5. leichten Infanterie⸗ 
Bataillon Buttler, im 1. leichten Infante⸗ 
tie » Bataillon Gedoni; — Friedrih Kut⸗ 
ter, vom 2. leichten Jufanterie⸗ Bataillon 
reden, in Diefem Bataillon; — der Ger 
meine, Ehriftopp von Bollfammer, 
vom 2. Dragoner » Regimente Taris, im 
nämlihen Regimente; — der Korporal, 
Martin Sack — und der Gemeine, Anton 
Zeis, vom 5. Linien + Infanterie + Regie 
mente Preyfing, in Diefem Regimente; — 
die Korporäle: Philipp Deahna, vom 4 
nien s Snfanterie s Negimente, in eben ge: 

inntem Regimente; — Gigmund von 
terfel, vom 2, Binien: Infanterie s Negis 
‚ente Kronprinz, im 11. Linien: Infanterie, 
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Regimente Kinfel; — Chriftian Kapp, 
vom 1. Einiens Infanterie : Leib : Negimente, 
in diefem Regimente, — uud der Gemeine, 
Georg Mayer, vom ıı. Linien » Infautes 
rie- Regimente Kinfel, in eben genannten 
Regimente. 

F. 14. Der karakteriſirte Oberſtlieutenant, 


Karl Graf Erbach, erhält den Karakter 
eines Oberften. 


$ 15. Dem farafterifirten Major, 
Konftantin Prinzen von Lömenfteins 
Werthheim, ift erlaubt, die Uniforme 
ber Flügel: Adjucanten forchin zu tragen. 


F. 16. Der General: Major, Freiherr 
von Berger, Mitglied der Eaiferlich : för 
niglichen franzöfifchen Ehren : Region, if 
zam Offizier dieſer Legion ernannt worden, 


F. 17. Die. gerichtlich erhobenen Err 
Fundigungen nach dem Schickſale des Oberftr 
lientenants „ Johann Nepomuk Baron 
Tänzl von Tratzberg, vom 13. Linien⸗ 
Infanterie: Regimente, machen es in Ber: 
bindung mit dem Umſtande, daß, der bereite, 
erfolgten Ruͤckkehr diesfeitiger in Öfterreichis 
fhe Gefangenfchaft gerarhener Militaͤr⸗ Ins 
dividuen ungeachtet, über deſſen Griftenz 
auch nicht die geringfte Auskunft erfolgt ift, 
niehr als wahrfcheinlih, daß derſelbe in der 
Affäre bei Neumarkt an der Rott am 24. 
April vorigen Jahres geblieben fer, 


Mar Joſeph. 


von Triva. 
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Beförderungen. 


Seine Majeftät der König haben bei 
Pfarreien und Beneficien folgende Indivi⸗ 
duen befördert: 

im Monate April 

am 9. den Kaplan in. Forchheim, Mir 
chael Wohl, zur Pfarrei Modfchiedel (Er: 
ledigung ©. 56) tm Landgerichte Weißmain; 

am 10. ben emeritirten Kaplan Car 
vallo zum Fruͤhmeß-Beneficium in Hoͤch— 
fladt des nämlichen Bandgerichts; 

am 16. den Pfarrer in Wald, Bern: 
hard Siegert, zur Pfarrei Fräheim, im 
Bandgerichte Mühldorf; 

am 17. den bisherigen Kooperator in 
Unterpfaffenhofen, Georg Gerftel, zur 
Pfarrei Ebertshaufen, im Pandgerichte Da: 
hau; 
am 18. ben Kaplan in der Stiftſtadt 
Kempten, Joſeph Rappold, zur Pfarrei 
Altenbaindt, Landgerichts Dillingen; 

am 19. den Erpofitus zu Mitterskir⸗ 
chen, Jakob Dbermaier, zur Pfarrei 
Ebersberg, im Landgerihte Schwaben; — 
den Pfarr > Vifar in Ebersbera, Peter 
Grienwald, zur Pfarrei Görting im 
Landgerichte Miesbach; (Erledigung ©. 169) 

am 20. den Pfarrer zu Poſſeck, Ma 
thäus Schufter, zur Pfarrei Schönfeld, 
im Landgerichte Hollfeld; — ben Pfarrer 
zu Stoffen, Sebafttan Haager, zur Pfars 
tei Regen, des nämfichen Landgerichts; — 
den Feldprieſter Raver Wolfmai er zur Pfar: 
tei Afchheim,(S.328) Landgerichts München; 


u — 
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am 23. ben probiforifhen Pfarrer zu 
Elifaberhezell, Heintih Baumann, zue 
Pfarrei Loizendorf, im Landgeri chte Mitter: 
fels ; 

beftätiget aufgefchehene Präfentationen : 

am 6. den Kaplan zu Hohenfemnarh, 
Martin Koß, auf die Pfarrei Großſchoͤn⸗ 
brunn, im Landgerichte Amberg , (präfentire, 
von dem Pfarrer in Schlicht:) 

am 7. den Pfarrer zu Freiholden, Jo⸗ 
ſeph Löfch, Cpräfentirt vom Grafen Kle 
ment Schenf von Staufenberg) auf bie 
Pfarrei Ried, im Landgerichte Burgau; — 
den Pfarrer zu Hoffirhen, Joſeph Pon: 
graß, (präfentiet von dem Domkapitel in 
Regensburg) auf die Stadtpfarrei in Kam; 

am 16. den Frühmeß: Beneficiaten zu chen: 
haufen, Joſeph von Waibel, Cpräfentirt 
von dem Stadtpfarrer zu Guͤnzburg!) auf die 
Pfarr Hohmwang, Landgerichts Unterguͤnz⸗ 
burg; dr n 
am 17. ben Pfarrer zu Gebelbach, Alois 
Walter, auf die Stadtpfarrei Burgau; 
(präfentirt von dem Freiheren von Frenberg 
zu Kndrringen); — den Pfarr: Provifor 
in Rieden, Magnus Forfter, (präfentivet 
von dem Domkapitel in Regensburg) auf - 
— Pfarrei Aholfing, Landgerichts Strau⸗ 
ing; 

am 18. den Kooperator zu Gabelbach, 
Johann Krezler, (präfentirt von dem 
Hanprftifter des Benefictums, Pfarrer Mar 
thias Knöpfle zu Ahsheim Siehe das 
vorhergehende Stüf ©. 330) auf das Be 
nefiium in Gebelbacherkreit; 
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Eh Anzeige 
über die Getreidſchrannen in nachſtehenden Orten, 
Verfaßt den 4. März 1810. 
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Kegierungsblatt. 





XXI. Stüd, Münden, Samftag den 5. Mai 1810, 








Bekanntmachungen. 





(Die Konkurs-Pruͤfung fir die Adſpiranten zum 
Staasdienfte im Unter «-Donaufreife bes 


treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den Kandidaten des Unter + Donaufreis 
fes, welche ſich der erften diesjährigen Prüs 
fung für den Staatsdienſt nach der Vers 
ordnung vom 20. September v. J. unterjies 


hen wollen, und dazu die erfoderlichen Eigen: _ 


ſchaften befizen, wird hiedurch mit allerhoͤch⸗ 
ftee Genehmigung befanut gemacht, daß hier 
orts feine eigene Konfurs s Prüfung abgehals 
ten werde, fondern diefelben dem Konkurſe 
beizumohnen haben , welcher in Etraubing 
für die Kandidaten beider Kreife gemeinfchäfts 
lich eröffnet werden wird, 


Paffau den 26, April 1810, 
Königliches Öeneral:Kommiffariat 
des Unter: Donau: Kreifes,- 
Karl Graf von Preyfing. 

Stiwel. 


Verzeichniß 
ber an der koͤniglichen Ludwig: Maximilians⸗Uni⸗ 
verſitaͤt zu Landshut im Sommer-Semeſter 1810 
zu haltenden Vorleſungen. 





Die Vorleſungen beginnen den 30, April, und für die 
General: Infkription ift der dritte und vierte Mai 
beftimmt, 


I. Altgemeine Wiffenfchaften. 





A. Philofophie 
2. Geift des philofophifchen Wiſſens, nebft ency⸗ 
Elopädifcher Ueberficht im einzelnen Wiſſen⸗ 
ſchaften. Fr 
Profeffor Köppen, nach feiner Datftel: 
lung des Weſens der Philofophie (Nürm 
berg 1810), wöchentlich zweimal von 2—3 
Uhr 
2: Philofophie: eine Darftellung ihrer Hauptmo: 
mente, für Freunde der höhern wiffenfchaftlis 
chen Kultur, i 
Profefioe Salat, nah feiner Schrift: 
Vernunft und Berftand u. ſ. w., wöchentlich 
viermal, von 11 — ı2 Uhr. 
3. Moralphilofophie. 
Profeffor Salat, nad feiner Darftel: 
lung er Mioralphilofophie, ins Befondere 
(25 
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für Diejenigen Herren, welche fo eben bie 
Logik und Metaphyſik gehört haben; täglich 
‚von 8—9 Uhr. 

AUnmerf. Die pbilofophifhe Anthropologie wird, 
als die höhere, rationale Menfchenlehre, und folg: 
lich in ihrer Diferenz von ber empiriſchen Pſycho⸗ 
logie, wie dieſe bekanntlich” zur Propadeutit des 

philoſophiſchen Studiums gehört, erſt nach der Mo: 

ral⸗ und Religionsphiloſophie gegeben werden, 
4. Naturredht. 

‚ Profeffor Köppen, nad) feinem Grunds 
eiffe. (Landshut 1809), wöchentlich dreimal 
von 2— 3. Uhr. — 

5 Religlonophiloſophie. 

Profeſſor Salat, nach ſeiner Darſtellung 
der Religionsphiloſophie, die waͤhrend des 
Semeſters erſcheinen wird; woͤchentlich vier⸗ 
mal von 5—6 Uhr. 

6. Erziehungslehre. 

Profeſſor Sailer, nah feinem Hands 

buche über Erziehung für Erzieher (zweite 


Aufl. 1808), in dem drei legten Tagen ber 


Woche von 7—8 Uhr." 
7. Geſchichte der Philofophie. 
Profeffor Köppen, nah Soder, wis 
chentlih fünfmal von 11 —ı2 Uhr, 


B. Mathematik und Maturlehre, 
1. Encyklopaͤdiſche Ueberficht der gefamten 
‚Mathematik. 

Profeffor Stahl, nah Buͤſch's Eney⸗ 
Flopädie der mathematifhen Wiffenfchaften, 
wöchentlich viermal von 2— 3 Uhr, 

2. Geometrie und Trigohomerrie, 

Profeffor Magold, nach eigenem Lehrbu: 
he, täglih von 3—4 Uhr, 
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3. Angewandte Mathematik, 

Profeffor Magold, nah Kaͤſtner's 
Anfangsgründen, täglich von 9 — 10 Uhr, 

— 4. Aſtronomie. 

Profeſſor Daͤzel, nah Bode's Erldu: 
terung der Sternkunde, woͤchentlich fuͤnfmal 
von 1—2 Uhr. 

5 Phyſik nebft Meteorologie. 

Profeffor Stahl, nah Mayer’s Ans 
fangsgründen der Naturlehre, täglich von 


‚0—ıı Uhr, 


6. Chemie. 

a. reine Chemie, nah Fourcrop’s 
hemifchen Tabellen, täglich von 11— 12 
Uhr. 

b. angewandte, nah Chaptal’s Chimie 
appliguee aux arts, wöchentlich dreis 
mal von 5—6 Uhr. 

Profeffor Fuchs. 

+7. Allgemeine Naturgeſchichte. 
Profefor Schultes, nah Blumen: 
bach, taͤglich in einer durch die. Mehrzahl 
ber Zuhörer zu beftimmenden Stunde, 


8. Zoologie. 
Profeſſor Tiedemann, nad feiner Zoo: 
fogie, wöchentlich fünfmal von 5 —6 Uhr, 
im zoologifchen Kabinete. 


9. Allgemeine Botanif, 

Profeffor Schultes, nah Linne's Phi- 
losophia boranica, täglih in einer durch 
die Mehrzahl der Zuhörer zu beſtimmenden 
Stunde, 
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10, Medizinifche Bötanif, für Aerzte und 
Apotheker. 


Profeffor Schultes, nach eigenen Hef—⸗ 


ten, täglich in einer durch die Mehrheit der. 


Zuhörer zu beflimmenden Stunde, 

C. Geſchichte und Statiftil, 
3. Einleitung in dad Studium der Geſchichte. 

Profeffor Siebenkees, nach eigenen 
Heften. 

2. Geſchichte der neuern Welt. 

Profeffor Aft, nach dem zweiten Theile 
feines Entwurfs der Univerfalgefchichte ( zweite 
Aufl. 1810), wöchentlich fünfmal von 5s—6 
Uhr, 

3. Geſchichte der europäifchen Staaten. 

Profeſſer Mannere, nah Meufel, 
wöchentlich fehsmal von 2—3 Uhr. 

4. Baierifche Gefchichte. 

Profeffor v. Hellersberg, nah Feß— 
mair, täglich von 3—4 Uhr. 

5. Gefchichte des koͤniglichen Haufes Baiern. 

Profeffor v. Hellersberg, nad 
Stumpf, wöcentlih dreimal in noch zu 
beftimmenden Stunden, 

6. Diplomatik. 

Profeffor v. Hellersberg, nad Oben 
lin, Dienftags, Donnerftags und Sonn 
abends von 11 — ı2 Uhr. 

Profeffor Mannert, nah Schmid, in 
noch anzuzeigenden Stunden, 

7. Allgemeine Literärgefchichte. 

Profefjor Siebenfees, nah Wachler, 





358 


wöchentlich fünfmal, in noch * beſtimmen⸗ 
den Stunden. J 


8. Statiſtik der europäifihen Staaten. 

Profeffor Milbiller, nach eigenem Ents 
wurfe, täglih von 4— 5 Uhr, 

Profeffor Butte, in der erften Hälfte 
bes Semeſters Theorie der Statiſtik, in der 
andern den praftifchen Theil, dieſen, wenn 
zur Oftermeffe nicht ein gleich zweckmaͤßiges 
neues Werk erfcheint, nah von Lichten⸗ 
ſtern's Ueberſicht der fämtlichen europaͤi⸗ 
ſchen Staaten (Wien 1807), von 6—7 
Uhr. | | | 

Profeffor Mannert, nach eigenem Kom: 
pendium, wöchentlich fünfmal, von 7— 8 
Ude, mit befonderer Ruͤckſicht auf Baiern 
und auf geographifche Belehrungen. 


9. Teutſche Alterthuͤmer. 


Profeſſor v. Hellersberg, nach Roͤſ⸗ 
ſig, taͤglich in noch zu beſtimmender Stunde. 


D. Philologie und Aeſthetik. 
2. Philologiſche Eucyklopaͤdie. 
Profeſſor Aſt, nach ſeinem Grundriſſe der 
Philologie, taͤglich von ır — 12 Uhr, 

2. Ueber Virgilius IV, V und VI. B. und Theo⸗ 
kritos Idyllen, abwechfelnd. 
Profeſſor Drexel, taͤglich von 3 — 4 

Uhr. 
3. Ueber Eutipides, Medea und Terentius 
Andria. 


Profeſſor Aſt, woͤchentlich viermal von 
10 — 11 Uhr. 
(25*) 
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4. Hebräifche Sprachlehre. 
Profefor Mall, nach eigenem Lehrbuche 
woͤchentlich dreimal von 2 — 3 Uhr, 
5. Ueber die mit dem Hebräifchen verwandten 
Dialekte, 
Profeffor Mall, in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden. 
6. Weber den teutfchen Styl. 
- Profeffor Drerel, mwöchentlih dreimal 
in noch zu beftimmenden Stunden, 
7. Geſchichte der bildenden Kunft, mit ſtets beis 


folgender Anſchauung, mitteld der Kunftges - 


genftände an hiefiger Univerfirät verfinnlicht. 
Profeffor Klo, in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden. 
8. Praktiſche Uebungen im dem verſchiedenen Fi: 
ern bildlicher Darftellung. 
Profeffor -Klog, Mittwochs, Be 
und Sonnabends, 


II, Befondere, oder pofitive Willen: 
fchaften. 


A. Religionslehre, 

1. Religionslehre für fämtliche Alademiker.. 

Profeffoe Sailer, nad) feinen Grundleh—⸗ 
ten der Religion, in den erfien drei Tagen 
dee Woche, von 7—8 Uhr, 

2. Chriftlihe Moral, die allgemeine und 

angewandte, 

Profeffor Sailer, nah feinen gedruckten 
Ideen der Moral, Montags, Dienftags und 
Mittwochs, von 10— ıı Uhr, 

3. Katholifche Dogmatif mit Dogmengeſchichte 
verbunden fezt fort 

Profeffor Schneider, täglich von 11 — 12 
Uhr. 
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4. Paſtoraltheologie. 

Profeſſor Sailer, nach feinen Vorleſun⸗ 
gen (zweite Aufl.), Donnerftags, Freitags 
und Sonnabends, von 10— 11. 

Profeffor Fingerlos, nach feinem Vor⸗ 
fefebuche „ täglich von 11 —ı2 Uhr, 

5. Katechetif. 

Profeffoer Winter, nach eigenem Lehrbu⸗ 
he, Montags und Dienftags, von 8—9 
Uhr, 

6. Patrologie. 

Profefor Winter, nah Wieft und 
feinem Grundriſſe, Freitags und Gonna; 
bends, von 8— 9 Uhr. 

7. ®ollendung der Geſchichte der alten Welt, 
namentlich bed römifchen Reichs, Angabe ber 
Urfachen der ſchnellen Verbreitung des Chriftens 
thums, und Anwendung der Geſchichte der alten 
Welt anf die Bücher des alten und neuen 
Zeftaments, 
-Profeffor Zimmer, von 9— 10 Uhr, 
8. Bibliſche Hermeneutif. 

Profeffor Mall, nah Schäfer, Mon: 
tage, Dienftags und Mittwochs, von 8—9 
Up. 

9 Eregefe ber Briefe bes heiligen Paulus. 

Profeſſor Mall, Donnerſtags, Freitags 
und Sonnabends, von g—g Uhr, 

10. Erklärung der Bücher Nezikin, Kodaſchim 
und Tohoroth. 

Doctor Azenberger, 


B. Rechts wiſſen ſchaft. 


1. Juridiſche Encyklopaͤdie und Methodologie. 
Doctor Henke, nad eigenen Heften, md: 
chentlich zweimal von 4—5 Uhr. 
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2. Philoſophie des Nechts. 
Doctor Unterholzmer, wöchentlich vier 
Stunden, 
3. Snftitutionen, 
Profeffor v. Savigny, in noch zu be 
fimmenden Stunden, 


Doctor Henke, nah Hugo’s Lehrbuch 


des heutigen römifchen Rechts (Berlin 1805) 
wöchentlich fünfmal, von 1ı— ı2 Uhr, 
4. Pandekten. 

Profeſſor Kruͤll, nach Thibaut's Sy 
ſtem des Pandektenrechts, täglich von 8—9 
und g— 10 Uhr. 

Doctor Unterholzner, täglid von 9— 
10 und 11 —ı2 Uhr. 

5. Pofirives Wölkerrecht. 

Profefor Goͤuner, nah v. Martens, 
täglich von 8— 9 Uhr. 

6. Allgemeines und baieriſches Kirchenrecht. 
Profeſſor Michl, nach eigenem Hands 
buche, täglich. 

7. Peinliches Recht. 

Profeffor Kruͤhl, nah Feuerbach umd 
dem Entwurfe eines neuen Strafgefezbuches 
für das Königreih Baiern, täglich von 2—3 
Uhr. 

Doctor Henke, nach den Gefezbüchern, 
in näher zu beflimmenden Stunden, 

Doctor Mittermaier, mit Hinweifung 
auf Feuerbach’s Lehrbuch und den Ents 
wurf des Gefezbuches über Verbrechen und 
Vergehen, wöchentlich viermal. 

8. Das baleriſche bürgerliche Privatrecht. 

Profeffor Kruͤll, nad dem noch beftes 
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henden Geſezbuche, in noch zu beftimmenden 
Stunden, 
9, Ueber den Entwurf des neuen baierifchen 
Civil⸗Geſezbuches. 
Profeſſor Kruͤll, taͤglich von 11 — 12 Uhr, 
10. Lehenrecht. 

Profeffor vu. Mos hamm, nah Pig 
Lehrbuche des Lehenrechts (Goͤtting. 1808. ), 
in noch zu beftimmenden Stunden, 

12. Handelsrecht mit beftändiger Hinfi cht auf 
Napoleon's Handels :Gefezbud). 
Profeſſor v. Mos hamm, nach eigenem 


Plane, in noch zu beſtimmenden Stunden, 


12. Franzdfifches Handelsrecht. 

Profeffor Gönner, nach dem Code de 
Commerce, 

13. MWechfelrecht. 

Profeffor v. Moshamm, nach feinem 
Lehrbuche (zweite Auflage), in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden, 

14. Peinlicher Prozeß. 

Profeffor Krull, nad) eigenem Plane, in 
noch zu beftimmenden Stunden, 

Doctor Henke, nach den Gefezbüchern, 
in näher zu beftimmenden Stunden. 

Doctor Mittermaier, nah eigenem 
Plane, wöchentlich dreimal, 

15. Meferirtunft mit Arbeiten. 

Profeffor Gönner, nach eigenem Lehr⸗ 
buche, täglich von 11 —ı2 Uhr. 

16. Anleitung zu exegetifchen Uebungen. 

Doctor Unterhofzgmer, wöchentlich 
jweimal, privatissime, 

17. Rechtsgeſchichte. 

Profeffor v. Savigny, in noch zu bes 

flimmenden Stunden. 
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Teutfhe und Baierifhe Rechts⸗ 

geſchichte. 

a. Geſchichte der Einfuͤhrung des roͤmiſchen 
Rechts in Teutſchland; 

b. Geſchichte des canoniſchen Rechts; 

c. Geſchichte der teutſchen Rechtsinſtitute 
(teutſches Privatrecht nnd Lehenrecht). 

Doctor Mittermaier, woͤchentlich fechs: 
mal, in noch zu beſtimmenden Stunden. 
18. Rechtbuch Kaiſer Ludwigs des Baiern, ver⸗ 
glichen mit den Grundſaͤzen des Cod. civ. Max. 

und deö allgemeinen bürgerlichen Gefezbuches 

bes Königreichs Baiern. 

Profeſſor v. Hellersberg, in noch zu 
beftimmenden Stunden, 

-C, Staats: und Land wirthſchaft. 
1. Staatswirthſchaft und Finanz. 

Profefor Frohn, nah Sartorius, 
täglich, 

2. Staats- und Kameralpraris, 

Profeffor v, Moshamm, nad eigenem 
Plane. 

Kameralpraris. 

Profeffor Frohn, täglich. 

3. Polizei, 

Profeffor Butte, nach eigener Skijze 
der Polizei als Landesordnung (wird auf 
einigen gedruckten Bogen gratis an die Zus 
hörer ausgetheilt) von 5— 6 Uhr, 

4: Landwirthfchaft. 

Profeffor Medikus, nach feinem Lehe 

buche (Heidelberg 1809), von 8—9 Uhr, 


5. Forſtwirthſchaft, mit Forſt⸗ 
Profefor Mi Lehr⸗ 
buche (Tuͤbing Ir 
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6. Technologie. 
Profeffor Holzinger, nah Jung's 
Drdnung, von 10 — 11 Uhr, 
8. Birgerlihe Baufunft. 
Profeffor Holzinger, nah Succom, 
täglih von 2—3 Uhr, 


D. Arzneiwiſſenſchaft. 
1. Anatomie des Hirns und der Sinnes— 
Werkzeuge. 
‚Drofeffor Tiedemann, Mittwochs und: 
Sonnabends von ır—ı2 Uhr. . 
2. Vergleichende Anatomie. 

Profeffor Tiedemann, nad eigenem 

Plane, und den im anatomifchen Kabinete 
befindlichen zahlreichen Präparaten, Mon: 
tags, Dienftags, Donnerftags und Freitags, 
von 1r— ı2 Uhr, 

Anmert, Derſelbe ift erbötig, woͤchentlich einmal 
über die Anatomie des Fötus zu lefen, in einey 
noch zu bejtimmenden Stunde. 

3. Phnfiologie des Menfchen. 

Profeffor Walther, nad eigenem Lehr; 

buche, täglich von 7—g Uhr. 
4 Phyſiologiſche Anthropologie. 

Profeffor v. Leveling, nah Ith, 

Montags, Dienftags und Mittwochs, von 

78 Uhr. 

5. Arzneimittellehre, in Verbindung mit phar⸗ 
maceutifcher Maarenkunde. 

Profeffor Bertele, nad feinem Hand: 

buche, täglih von 11 —ı2 Uhr. 
6. Toxikologie. 

Profefior Bertele, nah Joſ. Frank, 

wöchentlich dreimal, von 4— 5 Uhr. 
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* Medizinifhe Formellehre. 
Profeffor Bertele, nad eigenem Ents 
wurfe, wöchensfich dreimal, von 4—5 Uhr. 
8. Pathologie, ald Fortfezung. 
Profeffor Zeiler, nah Gaub, taͤglich 
von 1—2 Uhr. 
9. Allgemeine Therapie, . 


Profeffor Röfchlaub, über feine Insti- 
tutiones Jateriae generalis, von 4—5 


Uhr, | J 
10. Spezielle Therapie, 

Profeffor Schultes, nah Franf und 
Stoll, täglfih von 4— 5 Uhr. 

ır. Chirurgifche Pathologie und Therapie. 

Profeffor Walther, nach eigenem Ent 
wurfe, täglich von 5 — 6 Uhr, 

12. Weber die Krankheiten der Frauenzimmer, 

Profefior Heiler, nah Joͤrg's Hands 
buch der Krankheiten des menfchlichen Weis 
bes (Leipz. 1809), wöchentlich viermal von 
7—8 Uhr. 

13. Ueber die Yugenfranfgeiten. 

Profeffjor Walther, nach eigenem Ent 

wurfe. 
14. Ueber die Knochenkrankheiten. 

Profeffor Walther, nah Bernſtein. 
15. Ueber die Geburtöhälfe, ald Fortſezung. 

Profeffor Heiler, nah Froriep's 
Handbuche, täglich von.g—yg Uhr. 

6. Mediziniſch⸗kliniſche Schule Hält 

Profeffor Roͤſchlaub, täglid von 10 
— 11 Uhr. 

17. Das chirurgiſche und Augenkranken-Kli⸗ 

nikum hält 
Profeffor Walther von ır— ı2 Uhr. 
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38. Die Hinifchen Uebungen in der Entbindungs 
lchre = Anftale ftellt an 

Profefor Feiler, nach den fich ereignen: 
ben Fällen zu allen Gtunden,. außerdem 
täglich um 9 Uber; ferner fezt er die Webuns 
gen im Unterfuchen alle Samſtage um 5 
Uhr fort, und ftellt auch privatissime wi: 
hentlich dreimal Uebungen in Manual: und 
Anftenmental: Operationen am Fantome um 
4 Uhr an, 


19. Pragmatifche Kiterärgefchichte der Medizin. 


Profeffor v, Leveling, nah Mezger, 
wöchentlich fünfmal von 10 — 11 Uhr, 


Unmert, Möhentlih einmal wird Derfelbe bie 
Herren Kandidaten mittels eigener und Beizie: 
hung der Univerfitäts = Bibliothef mit ben vorzuͤg⸗ 
lichſten Altern und neuern Werken in biefer Wif: 
fenfhaft , ihren beifern Ausgaben und fonftigen 
bibliographifhen Notizen befannt machen, 


20. Thierheilkunde. 


Profeffor v. Leveling, nah Wolftein 
in den erften Monaten Donnerflags, Freis 
tags und Sonnabends, nach geendigter phy⸗ 
fiofogifcher Anthropologie , täglich von 7— 8 
Uhr, 


Diejenigen Stubtrenden, welhe in ben neuern 
Sprachen, im Zeichnen und Schreiben, im Reiten, 
Tanzen und Fechten Unterricht wuͤnſchen, finden barin 
die gefhitteiten Lehrer. 


Die Titl. Herren Profefor Sailer md 
Krüll haben, dem Allerhöchften Auftrage gemäß, das 
Geſchaͤft übernommen, auf Verlangen der Eltern und 
Guratoren die Einnahmen und Ausgaben der Etubi: 
renden, gegen ein Honorar von drei Procent für ihre 
untergeorbneten Gefdäftsführer, zu bejorgen. 
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(Die Erledigung der! Pfarrei Aufſern zell bes 
treffend, ) 
ImNamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch die allergnaͤdigſte Verſezung des 
Pfarres zu Auffernzell des koͤniglichen Land: 
gerichts Vilshofen , Priefters Reichenberger 
nah Tiefenbach, (Regierungsblatt St. 16, 
©. 280) ift erftere erlediget worden. Diefe 
befteht aus 750 Eeelen, worunter 578 Kom: 
munifanten fich befinden, und wird von 
dem Pfarrer ohne Hilfspriefter verfehen, 
Das jährliche Einfommen beträgt unge: 
fähr, und über Abzug der Domeftiquen des 
Feldbaues 600 fl. und befteht in einem halben 
Hof Widdum, in Zehenden, Stolyebühren, 
und geundherrlichen Renten. 
Die fih hiezu geeigneten Kompetenten 
haben fih daher ungefäumt deshalb zu 
melden, 

Paffau den 26, April 1810. 
Königlihes Generals Kommiffariat 
des Unter: Donau: Kreifes, 

Karl Graf von Preyſing. 
Stiwel, 





(Die Erledigung der Pfarrei Altdorf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den am 24. März erfolgten Tod 
des Pfarrers und Ruraldekans von Muͤhl, 
wurde die Pfarrei Altdorf erfediger, 

Sie it nur eine Stunde von Lands; 
hut entferne, an der von dieſer Stadt 
nach Neuburg führenden Randftraffe im Lands 
gerichte Landshut, Didces Negensburg. Diefe 
Pfarrei, welche 6 Filialen hat, und durch 
2 ordentliche, und einem aufferordentlichen 
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Hilfs prieſter verfehen wird, zählt 1679 See 
len, die Einfünfte der Pfarrei flieffen aus eis 
nen beträchtlichen Zchende, 36 Tagwerk Acker, 
14 Tagwerk jweimädig, und 4 Tagwerk eins 
mädiger Wieſen, und 22 Tagwerf Wald, 
dann den Stolgebühren,, und belaufen fich 
in Allem auf 5000 fl. — Diejenigen Indivi⸗ 
duen, welche fich zu dieſer beträchtlichen Pfars 
rei geeignet finden, haben fich in Zeit 14 Tas 
gen bei unterzeichneter Stelle zu melden. 
Münden den 1, Mai 1810, 
Königlihes General: Kommiffarias 
des far: Kreifes, 


be Zroge, Direktor. 
Rainprechter. 


—— 








(Die Beſizungen des Herrn Fuͤrſten Fugger von 
Babenhauſen betreffend.) 


Miniſterium des Innern. 





Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeſtaͤt haben in Betreff der Ber 
fijungen des Heren Fürften Fugger von Bas 
benhaufen, welcher feine mittlere und niedere 
Gerichtsbarkeit an Allerhöchitfelbe abgetreten 
bat, folgende allerhöchfte Beſtimmung ge: 
troffen : 

I. Die chemalige Herrſchaft Marke oder 
Marke Biberbach mit ein$ DO Meile, 
nnd 1479 Seelen fol dem Landgerichte u 
Wertingen; 

die Herrfchaft Wald oder Itrmanns— 
hofen mit 5 TI Meilen und 1445 Seelen 
bem Sandgerichte zu Türfheim; 


Die Herrfchaft von Woͤllenburg und 


Gablingen mit 13 I Meilen und 1617 


Seelen dem Landgerichte zu Gdggingen 
und 

die Herrfhaft Retten bach mit z D 

Meile und 820 Seelen dem Landgerichte zu 
Ottobeuern einverleibt werden. 

U. Die übrigen Fürftlichen Beflzungen 

namentlich : 

x) der Markt Babenhaufen 

2) die zwölf Dörfer Kettershauſen, Beben⸗ 
hauſen, Mohrenhauſen, Waltenhauſen, 
Weinried, Grimershofen, Kirchhaßlach, 
Geretshofen, Huͤmertingen, Boos, 
Pleß, und Reichach; 

3) die 6 Weiler Hairenbuch, Weiler, Ol⸗ 
gishofen, Griesbach, Stolzenhofen und 
Herlishalden; endlich 

4) die 4 Einoͤden Beblinſtetten, Sendhof, 
Reutihof und Kohlwald werden mit ih: 
sem Flächen; Juhalte von ı3 II Meile 
und mit ihrer Volkszahl von 6195 Ser 

len progiforifch zu einem eigenen Landge⸗ 
richte konſtituirt, deſſen Siz Babenhaus 
ſen iſt, und welchem noch die inklavirte 

Burggrafſchaft Winterrieden mit $ 
D Meile und 279 Seelen zugetheilt wird, 
fo daß das neue Landgericht Babenhaus 
fen einsweilen einen Flächen: Inhalt von 
2 DI Meilen mit 6474 Seelen umfaffen. 
void, 

1, Mie der Inkorporation der obenbes 
nannten Herefchaften und mit der Konftituis 
rung des Landgerichts Babenhaufen Iöfen fich 
die bisherige Juſtiz⸗Kanzlei und die cher 


mals fürftlichen Untergerichte, namentlich bie 
Dberämter Babenhaufen und Marft 
mit den dazu gehörig getvefenen Filial⸗Aſſeſſo⸗ 
raten Rettenbach, Wald und Wöllenburg 
gänzlih und für immer auf, und ihre Funk⸗ 
tionen gehen mit ‚fämtlichen Akten, Depofis 
ten und übrigen amtlichen Behelfen und Zus 
gehörungen an die bezeichneten —n 
Wen. 

UV. Sn Gemäßheit der allerhoͤchſten Er 
Pläruug vom 21. September v. J., vermöge 
welcher dem Herten Fürften Fugger zugefichert 
worden ift, das Perfonal der Yuftizs Kanzlei 
und der beiden Oberämter, fo weit fich dasſel⸗ 
be ausfchlieffend mit der Suftiz Pflege befaßte, 
und den Phofifus zu Babenhaufen,, mit Ber 
laſſung ihrer bisherigen Gehalte zu uͤberneh⸗ 
men, wird nad) ber eingefendeten Lifte uͤber 
die zur Uebernahme geeigneten Individuen die 
allerhöchfte Betätigung dergeftalt ertheilt, daß 

1) von der bisherigen Yuftizs Kanzlei 
der Direktor Karl Joachim von Kolb; 
die Räche Fran; Zaver von Zwergern, 

Klemens Wenz. von Mähler, und 
Ignaz Sebaftin Simon, der Phnfi: 
Eus Anton Gruber, der Tabellift Se 
rophin Rauch, der Kopift Ignaz Ms 
derifch, und ber Bote Zaver Nieder: 
maier; 

2) von den ehemaligen Oberamte Bu 
benhaufen der Unterrichter Anton von 
Braunmühf, die Affefforen Alois von 
Boͤck, Zofeph Martin, und Martin 
Behringer , der Aktuar Alois Der 
ni! 1}; der Eifenmeifter Joſehh Igl, 
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und die 3 Machrichter zu Babenhan 

fen, Boos und Wald, endlich 

3) von dem ehemaligen Oberamte 
Markt, der Unterrichter Franz; Xaver 
von Boͤck, die Affefforen Wilhelm 
Baader und Anton Reifer, der 
Aktuar Alois Meich, und EEE 
ter zu Markt, 
fämtliche mit Vorbehalt einer näheren 

Liquidation ihrer aus herrfchaftlicher Kaffe 
dekretmaͤſſig bezogenen Befoldungen als nun: 
mehr von Seiner Föniglichen Majeſtaͤt übers 
nommen, angefehen und behandelt werden 
ſollen. 

V. In Betreff der Perſonal⸗Ernennun⸗ 
gen zu dem neuen Landgerichte Babenhauſen, 
wird beftimme : daß 

1) als Landrichter der bisherige Yuftiz- 
Kanzlei s Rath Klemens Wenz. von 
Mähler, 

2) als erfter Affeffor der bisherige 
Aſſeſſor zu Wöllendurg Wilhelm Baa⸗ 
der, 

3) als zweiter Affeffor der bisheris 
ge Aſſeſſor Martin Behringer, und 

4) als Gerichts: Diener der bisherige 
Eifenmeifter Igl hiemit proviforifch ans 
geftellt feyen, Alle hier nicht benannten 
Individuen der übernommenen fürftlichen 
Dienerfchaft treten bis zur andern wei⸗ 
tern Verwendung, auf welche bei jeder 
Gelegenheit geeigneter Bedacht genommen 
werden wird, in Quieszenz über, Ser 
doch hat der bisherige Phyſikus Anton 

‚ Gruber feine amtlichen Funftiorien bie 


— G — 
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zur deſinitiven Beſtimmung uͤber das kand⸗ 
gerichts⸗Phyſilat fortzuſezen. 
München den 26. April 1810. 
Graf Moramisfi, 
Durch den Minifter 
von Krempelhuber. 
—e — — — —ñ— 
(Beiträge fiir die durch Krieg verunglädten Uns 
terthanen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Bei unterzeichneter Stelle find für die 
durch aufferordentliche Kriegs: Schäden vers 
ungluͤckte Unterthanen neuerlich folgende milde 
Beiträge eingegangen ; 

I, von verfihiedenen Gemeinden des Rand: 
gerichts Burghaufen für derlei verun— 
gluͤckte im Salzach-Kreiſe 

108 fl, 48 fr, 

2) von den Gemeinden des Landgerichts 
Traunftein mit der nämlichen Beſtim⸗ 
mung . 18885 fl 353 kr. 

3) von dem Vikariate Nußdorf Landgerichts 
Traunſtein für die verungluͤckten im Land⸗ 
gerichte Muͤhldorf 560 fl. — kr. 

4) von den Gemeinden des Landgerichts 
Simbach mit der naͤmlichen Beſtimmung 

209 fl, 40 kr. 

5) von verfchiedenen Gemeinden des Rand: 
gerihts Kofenheim unter ähnlicher Ber 
flimung  . 0. Bu fl 56 kr. 

6) und eben fo von einigen Gemeinden des 
Eandgerichts Traunjtein 100 fl SE ke. 





Summe % 737 fl. 38 fr. 
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Für diefen fchönen Beweis edlen Bürger: 
finns ftattet man im Namen der Hilfsbedürf: 
tigen Öffentlich geziemenden Dank ab. 

Burghaufen ben 12. April 1810, 
Königlihes General» Kommijfariat 

des Salzach-Kreiſes. 


von Schleich. j 
Sartorius. 





Allerhoͤchſte Zufriedenheits⸗Bezeugun⸗ 
gen und Belohnungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben am 11. 
April l. der Stadt Reichenhall das 
bei der Erftürmung des Bodenbühls am 17. 
Oktober v. Jahres den Tiroler Inſurgenten 
abgenommene metallene Falkonet , nebft Las 
verte und Zugehör, zum Beweiſe Ihrer bes 
fondern Zufriedenheit mit der von den dortis 
gen Bürgern während bem Laufe des nun 
beendigten Kriege berhätigten efinnung 
treuer Anhänglichkeit und Vaterlandsliebe, zu 
überlaffen geruht. 

Dem Chirurg in Mühldorf, Konrad Re 
mele, welcher in dem lezten Kriege neuer 
dings fich Verdienfte in den Militär: Spitds 
lern erworben, und bei deffen Ausbruche mit 
Lebensgefahr eine Depefche an das Fönigliche 
General + Kommando nah Nürnberg ges 
bracht hatte, verliehen Seine Pönigliche Mas 
jeftat am 28. April die filberne Verdienſt⸗ 


mebaille, 
———————— 


Befoͤrderungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben durch 
ein allerhoͤchſtes Reſkript vom 3. April I, J. 
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die Graͤfin Adelaide von Toͤrring— 
Seefeld, und die Graͤfin Auguſte von 
Lodron als Hofoamen bei Ihrer Majeſtaͤt 
der Koͤnigin allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Ferners wurden befoͤrdert: 

am obigen Tage der proviſoriſche Rech⸗ 
nungs⸗Reviſor Jakob Turko witz als Zoll⸗ 
und Maut⸗ Unterinſpektor zu Nuͤrnberg: 


am 12. der Landgerichts⸗-Adminiſtrator 


zu Schweinfurth, Philipp Erammer als 
Landrichter nach Hallftadt, Dagegen der bier 
herige Randrichter zu Hallſtadt Franz Anton 
Knorr in die Stelle des erften nach Schwein: 
furt ; 

am 14. April der Tafern» Wirch zu Ber 
nediftbaiern Simon Ortner als Pot: Ep 
peditor in der Leimgrube dafeldft ; 

am 23. der vormalige Patrimonial: Ges 
richtshalter zu Megendorf Franz Sofeph 
Kienhöfer als Landgerichts : Aftuar im 
Pfarrkirchen : der quieszirte Magiftrats: 
Kanzlei = Sefrerir zu Nürnberg Andreas 
Be proviforifch als zweiter Aſſeſſor in Din⸗ 
kelsbuͤhl: 

am 28. ber bisherige Aſſeſſor des Stadt: 
gerichts zu Bozen Wilhelm Ammerbacher 
als erfter Stadtgerichts » Affeffor in Fürth. 








Srofjährigfeitd » Ertheilung. 
Am 13. April 1. J. dem Färber : Gefellen 
zu Norhenburg Andreas Lebfüchner ; 
am 19. der unter der Kuratel fichenden 
Sophie Magdalene Elenore Daumenlang 
aus Mühlhaufen Landgerichts Höchftädt. 


N 
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Anzeige 
er die Getreid⸗Schrannen in nachſtehenden — 
Verfaßt den 11. Maͤrz 1810. 
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Koͤniglich ⸗Baieriſches 


ierungsblatt. 
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XXI. Stüd. Münden, Samſtag den 12, Mai 1819; 





Bekanntmachungen 





(Die Zeugnife der Untauglichkeit der Militärs 
pflichtigen zum‘ Kriegädienfte Bei unsmigpe 
- ringd » Geſuchen betreffend‘) 
- Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern; 


Zur Vermeidung allenfallfiger Begünftir , 


gungen und Bewirkung eines durchgängig 
gleichförmigen Benehmens bei Ausfertigu 
der Zengniffe über die Unsauglichfeit der ME. 
litäepfiichtigen zum Kriegsdienfte bei Auss 
wanderungs s Gefuchen ꝛe. wird hiemit vors 
gefchrieben, daß Fünftig dergleichen Zeug⸗ 
niffe von dem betreffenden Stadt» und Band: 
gerichtsarjte ausgefertiget, ſodann aber von 
der nächjten Militaͤr⸗ Sanitäts » Kommiffion 
beftättger und unterzeichnet, und im Falle 
einer zwiſchen diefen beiden Behörden etwa 
eintretenden Werfchiebenheiten der Meinung 
über die Tauglichkeit oder Untangfichfeit eines 
Ind ividuums, das Gutachten und die Ent 
ſcheidung Unferer General : Lazareths⸗ Inſpek⸗ 
tion erhofet werden folle, 


Unfere General: Kommiffartate haben ſich 
bei Erftattung der Berichte über Auswande⸗ 
zungs » Gefuche milisärpflichtiger. Unterthas 


nen nach dieſer Vorſchrift genaueſt zu ach⸗ 
ten. 
Muͤnchen den 30, April 181% 
Max Joſeph. 
Graf Moramwigfy. 


ber General: Sekretaͤr 
Baumuͤller. 


¶ Die Beitrags + Quote file das Aſſekuranz · Jahr 
© 2809 im der Wrandverficherunge « Geſeilſchaft 

der ehemaligen Provinz Baiern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Könige, 
" Mach Answeis der gefchloffenen fämtlichen 
Brandſchadens⸗Akten, und Rechnungsbuͤ⸗ 
chern, und gemäß des hieruber vorgelegten 
Vorberichts iſt für das Affefurany Jahr 7809 
eine Konfurreny Beitrags » Quote mit 10) fr; 
von jedem hundert Gulden Aſſekuranz⸗Kapi⸗ 
tal erfoderlich , und die Erhebung diefer 
Quote wurde auch bereite allergnädigft ger 
nehmigt. — 

- Den fäntlichen in dießortigem Aſſekuran⸗ 
Berbande fiehenden föniglichen Sandgerichten, 
und übrigen Behörden wird demnach dieſes 
vorläufig mit dem ‚Bewerten eröffnet , daf 
fie ohne Verzug die Einheiſchung der ange - 
zeigten Konkurrenz: Quote zu verfügen haben, 

(27) 
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damit bei Empfang des n — Ge: (Die Konkurs. Pruͤfung der Adſpiranten zum 


nel: Kpnfpefig nad} der Anwelſungs⸗ ‚Tabelle } il 


*  Kreffe betreffend.) 


an die hierin benannten Individuen die tref⸗ 
fenden Schadens. Vergütungen uneiuſtellig be⸗ 
jahft, oder die erhobenen Beitrags: Gelder 
an die beſtimmten Behörden: chen fo ungee 
fäumt übermacht ‚werden fönnen: indem bie 


Stantsdienſte des Finanzfaches im peguiz⸗ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die unterzeichnete Finanz : Direftion wird 
ſogleich nad Beendigung der von dem Pönigliz 
hen General:Kommiffariate des Pegniz: Krei: 


Eintheifung getroffen iſt daß jene Indivi fes am ag. Jumt 1... Heginnenden Prüfung 


duen, welche mit ihren, Btandſchadens· Wer⸗ 
gütungen, oder im Ganzen, oder über den 
hievon ſchon erhalteuen Worſchuß noch Mit 
einem Theile auf die. gegenwärtigen Konkur⸗ 
ven; uͤberwieſen worden fürb ‚;biefes ihr Gut⸗ 
haben von den Beiträgen ihrer Landgerichte 
und Ortsbehoͤrden ſelbſt erhalten, und in ſo⸗ 
ferne die Beitraͤge derſelben nicht zureichen, 
immer bie naͤchſtgelegenen Laudgerichte wel⸗ 
dr an, eigene Abbraͤndlar einige : rasifizirte 
Drandfchadens : Wergürungen fürdas Jahr 
1809 wicht, felbft zu begahlen haben, mit Dies 
fen ‚ihren ebenmäßigen Beiträgen an die benach⸗ 
basten Behörden, werden angenpiefen: werden. 
e „Indem, sm alſo lediglich von der. Thaͤ⸗ 
tigkeit und dem Eifer der genannten aͤuſſeren 
Behörden abhängt ‚ baß die durch Brand be: 
ſchaͤdigten koͤniglichen Unterthanen und Gefelle 
ſchafts⸗Mitglieder zur den gebuͤhrenden Scha⸗ 
denserſatz gelangen; fo wird auch nur Die 
möglichft ſchleunigſte Beitreibung der befrag⸗ 
ten Beitraͤge am ſicherſten zum Zwecke ce 
Muͤnchen den 1. Mai 1810. 
Koͤnigliches General: Kommirfe 
riat des Iſar-Kreiſes. 
de ——— Direktor. { 
Rainpredtern 


or 


ber Adfpiranten zum Stantsdienfte, ‚Die befon: 
bere Prüfüngber Asfpiranten zum Staatsdiens 
fte im ‚Sinayjfage vornehmen, 

Die Berogiber um ſelche Dienſtesſtellen, wel⸗ 
che finanzielle Kenutniſſe erfodern, haben daher 
bet dieſer Prüfung Sich einzufinden, und-hierzu 
bis zum 16. Juni 1. J. unser Vorlegung ihrer 
Suafififarions: Beweife, ſchriftlich bei der un: 
terzeichneten Finanz Diteftion ſich anzumelden. 

Hiüknberg den 30: April 1810,  _ 
Kit, Finanz: Direftion des 
"Degniz: Kreifes, 
Be IS Krader. e 

UT i iu x. Gtürzeubaum. 

—* — aner nn Beterlnaͤrſchute 
hetrefftud.) n I 

Da alle angehenden, erste, welche nad) ihrer 
binterfegten. zjährigen. praftifchen Laufbahne 
ala Gerichtsärzte in den Staatsdienſt treten 
wollen, zufolge beſtehend⸗ organifchen Evifts 
R. DE v. 24. Sebmmart, J, Sr VIIR Tit. UT. 
9.45.) verbunden find, einen Kuts derjenigen 
Fächer am der koͤniglichen Central: Veterinär: 
Schule in München zu hören, die an den 
mebdizinifchen Seftionen ber Landes-Univerſitaͤ⸗ 
ten nicht geeignet, und vollftändig gegeben wer⸗ 
den founten, jo werden durch anfiez gendes Der: 
zeichniß der riehzahri gen Vorleſungen die oben 
erwaͤhnten Aerzte in Kenntniß geſezt, daß die 


381 


biefelben als ukünftige Thierarjte ber Iten 


Klaffe betreffenden "Oockefungen ben 14. Mai 
ihren Anfang schmen, ale" 
die Lehre über Vichfenchen, 
der Operations: und 
eliniſche Unterricht im Thierfpitäte, 
ſo wie man auch zugkeich mit Gegenwaͤrtigen 
von Seite unterzeichtteter Stelle den Herren 
Dffizieren, Unteroffizieren der Kavallerie, und 
des Fuhrweſens, Stallmeiftern‘, Bereitern, 
und Defonomen die Eröffnung machet, daß 
ebenfalls am 14. Mat die kehre des Exterieurs 
aller Hausthiere, unter vorzůglicher Beruͤck⸗ 
ſichtigung des Pferdes beginnen, und damit alle 
Tage in den Nachmittagsſtunden von g bis 
4 Uhr fortgefahten werden wird, 
Münden den 8. Mai. 1810. —- 
Königlihe Eentraf: Bererinrs 
Schule. 
Freiherr von Kesling. 
— . GSartorl. 
— ‚Bereihnig 


an? der koniglichen — — im 
nV im Sommer « Emmrfier 1819: 50 hal⸗ 
tenden Vorleſungen. 


Mediginatea und Profeſſor Wil, 

1) Theorerifche Lehre ter Schmiede und 
Beſchlagkunde, Dienſtags, Donuerſtagb 

"und Samſtags von 0⸗7 Uhr Morgens; 

3) Thierwundarjneißunde vom Monat Juri 
bis September alte a. von 2 — 8 Nr 
Morgens; . 

3) Dperationsfehre, auf dem Thierförper 
ſelbſt faßlich gemacht, im Mai alle Tage 
son 9 — 10 Uhr. 
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4) Cliniſcher Unterricht im chiaſpinl all 
Tage von 11 — 12 Uhr; 

5) Theoretifch und praftifches Erterieur Ber 

Thiere, unter vorzüglicher Berückſi chtigung 
des Pferdes, alle Tage von 3— 4 Uhr 
Nachmittags, | 

Profeffor Saubender _ BR 

6) Generelle Krankheitslehre mit Noſologie, 
Therapie und Semiotik, alle Tage voy 

8—9 Uhr Morgens; 

7) Lehre ‚über, Viehſeuchen und ihrer Ge: 

n frbichte, im Mai, Juni md, Juli alle 
Tage von 10 — a1 Uhr. 

8) Gerichtliche Thierarzneifunde vom Auguſt 
bis October alle Tage von 10 — 11 Uhr; 

9) Mediziniſche Materie und Receptirkunde, 
alle Tage von 2 — 3 Uhr. 

Profeffor Shwab. 

10) Botanif, unter vorziglicher Berüuͤckſich⸗ 

tigung der pharmacentifcheit, öfonomifchen 


und ‚Sifrpflanjen, vom Mai bis Septems 


ber Montags, Dittweche und Freitags 
ven 6 — 7 Uhr Morgens ; 

11) Diaͤtetik der Hausthiere im Juni, Juli, 

Auguſt und September Dienftags, Don 
nerſtags und Samſtags von 6 — 7 Uhr 
Morgens; 

12) Lehre über Viehzucht md Geſtuͤtts kuu⸗ 
de, Montags, Dienſtags und Mittwochs 
von 1— 2 Ihr. 

—Schmiedlehrer Groß. 

13) Prartifcher Unterricht im Schmieden 
und Bifchlagen, alle Tage von 4 — 6 

Uhr Nachmittags. 


(27*) 


383 


(Die Erlebigung ber Stabtpfarrei in Furth be: 

treffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftätdes Königs. 

Die Stadtpfarrei Furth im Föniglichen 
Landgerichte Kögting wurde duch das Hinz 
fheiden des Priefters Martin Eberl erlebiget; 
dahin gehören 4 Dörfer, und eine Eindde, 
die weitefte Entfernung derfelben vom Pfarr: 
Size beträgt x Stunde; die Seelenzahl bes 
fäufe fh auf 2527, und im diefer Hinficht 
liegt dem Pfarrer die Verbindlichkeit ob, eis 
nen Kaplan zu ünterhalten, die jährliche Eins 
Fünfte betragen ungefähr 1613, von welchen 
nur die gewöhnlichen Staatslaften zu entrich⸗ 
sen find, Straubing den 27. April 1810. 
Königlihes General: Kommiffar 

riat des Regen-Kreiſes. 
von Stich quer. 
Reſch. 


(Die Erledigung der Pfarrel Poſſeck betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Mas 
thaͤus Schufter (S. 349) auf bie erledigte 
Pfarrei Schönfeld, ift die Pfarrei Poffedf 
im Landgerichte Teufhnig in Erledigung ges 
kommen. Bamberg den 30. April 1810. 
Königlihes General: Kommiffas 
riat des Main: Kreifes. 


Freiherr von Stengel. 
Sriedmanım. 


(Die Inſelu im Ehiemfee betreffend. ) 
Minifterium des Innern. 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allechöchfte Entfchliefung vom 6. 
Juli 8. 3. haben Seine Majeftdt bei Gele 
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genbeit der Einziehung der Pfarrei Frauen: 


Chiemſee bereits, verordnet: daß die Jnſel 


Frauen:Chiemfee min dem Landgerichte 
Troßburg vereinigt werden folle. 

Auf den Antrag des General: Kommif- 
fariats des Salzach⸗Kreiſes genehmigen, Aller: 
böchtdiefelbe hiemit, daß. fich, dieſe Vereini⸗ 
gung auch auf den ganzen Chiemſee, und ins: 
befondere auf die dazu gehörige Inſel Herrm 
Ehiemfee erfiredfen folle, da beide Inſeln 
von dem Landgerichte Traunftein durch den 
ſehr oft unfahrbaren Weitſee, und die groſſe 
Entfernung natürlich getrennt find, 

München den 4. Mai 18 10, 
Graf Morawitzkh. 
Durdy den Mintfter 
von Krempelhbuber. 


(Das graͤflich Fugger » Nordendorfifce Gericht 
Midhaufen berreffend.) 


Minifterium des Innern, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät haben zu beflimmen ges 
ruht, daß das gräflich Fugger Nordendorft: 
ſche Gerihe Mifhaufen von 1456 Seelen 
nunmehr dem Lech» Kreife einverleibt werde, 
da daffelbe in biefem Kreife ganz inflavirt, 
von den Landgerichten Ursberg, Zusmars⸗ 
haufen, Türfheim und Schwabmünden um: 


ſchloſſen, und ruͤckſichtlich der Souveränitäts: 


Gefälle bereits an die Nentämter Ursberg und 


Schwabmänden, rüdfihtlih der Schulen 


Angelegenheiten an die Infpeftion Wald ger 
tiefen if, München den 26, April 1810, 
Graf Morawitzkyh. 


Durch den Minifter 
von Arempelbhuber, 
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(Den privilegirten Gerichtsſtand des Grafen von 
Rieneck betreffend.) _ 
Seine Majeftät der König haben dem Gras 
fen Franz Ant. Voet von Riened zu Bam⸗ 
berg, bis zum Erfolg einer endlichen Entſchlieſ⸗ 
ſung in Bezug auf ſein von ihm vorgeſchla⸗ 
genes Majorat, den Genuß des privilegirten 
Gerichtsftandes, unterm 12. dieſes, allers 
gnaͤdigſt zu bemilligen geruhet. 
Münden den 25. April 1810. 
———— ——— —— — — 
Allerhdchſte 
Zufriedenheits-Bezeugungen 
und Belohnungen. 


Am 7. Mai wurden die Verdienſte des 
Bruͤckenbaumeiſters⸗Praktikanten zu Kuf⸗ 
ſtein, Johann Praͤndl, welcher waͤhrend 
der mehrmaligen Cernirung dieſer Feſtung im 
vorigen Jahre zur Vectheidigung derſelben 
weſentlich mitwirkte, ſich bei den Ausfällen 
der Beſazung an die Spize der Pioniers 
ſtellte, um die feindlichen Werke zu zerſtoͤ⸗ 
ren, ſich bei jeder Gelegenheit mit ſeltenen 
Muthe, Einſicht und raſtloſen Eifer betrug, 
und deſſen rein patriotiſches Beſtreben mit 
jeder Gefahr wuchs, durch Verleihung der 
goldenen Civil⸗Verdienſtmedaille und unter 
Eroͤffnung ber allerhoͤchſten Zufriedenheit al 
lergnaͤdigſt belohnt. J 





Am g. Mai wurde dem 6ojaͤhrigen, durch 
reinen Patriotismus und treue Anhaͤnglich⸗ 
feit ruͤhmlichſt ausgezeichneten Orts⸗ Bader 
zu Alten⸗Eglofsheim im Landgerichte Stadt⸗ 
amhof, Peter Gantuer, welcher an dem 
heißen Tagen der Schlacht und Gefechte bei 
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Eckmuͤhl deu Verwundeten bie menfchen: 
freundlichfte Hilfe mir .ununterbrochenem, Ei- 
fer in folhen Maße geleifter hat, daß er fich 
in feinen vaftlofen Bemühungen duch feine 
Lebensgefahr, durch Feine perfönlihen Miß— 
handlungen, ſelbſt nicht durch gänzliche Pluͤn⸗ 
derung feines Hauſes noch durch die neue 
Feuersgefahr von dem fchönen Berufe, Men: 
fchenfeben zu retten, abhalten ließ — bie 
geldene Eivil: Verdienfimedaille allergnädigft 
verliehen, 

Sie wurde diefem braven Bürger buch 
das königliche Genergl:Kommiflariat des Re⸗ 
gensKreifes auf eine feierliche Art übergeben, 
und bei biefer Gelegenheit wurden zugleich 
die treuen Unterthanen zu Alten: Eglofshein, 
welche in der erwähnten traurigen Epoche mit 
Ergebung und treuer Anhänglichfeit Vieles 
gelitten haben, der allergnädigften Ruͤckſicht 
und Huld und Gnade verfichert. | 


Befdrderungen. 


Da der Lönigliche Kämerer, wirkliche ge: 
Heime Rath und General : Lieutenant Graf 
von Eckart bereits unterm 24. September 
1790 von dem höchftfeligen Ehurfürften Karl 
Theodor mit der Grafenwürde für ihn und 
feine eheliche Nachkommenfchaft (und zwar 
mit dem Privilegio non usus) begnabet wor: 
den iſt, fo wird ſolches auf deſſen unterthaͤ⸗ 
nigfte Bitte hieducch im allgemeinen Regier 
rungsblatt jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Seine Majeftät der König haben nach⸗ 
folgende Vefdrderungen und Verſezungen zu 
treffen geruht: 
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Am 25. April wurde der bisherige Rechts⸗ 
praktikant und Acceſſiſt bei dem General⸗ 
Kommiſſariate des Iſar-Kreiſes, Johann 
Nepomuck Kolbed, als Aktuar zum Lands 
gerichte Feldfich, 
am 30. ber vormalige Aſſeſſor bei dem 
Fuſtlich Fugger⸗ Babenhauſiſchen vormali⸗ 
gen Patrimonial⸗ Gerichte Rettenbach, Alois 
von Beck, zur erfedigten erſten Affeffors: 
Stelle in Moitafon ernannt, und am naͤm⸗ 
lichen Tage die erledigte erfte Kreis:Kanzel 
fiften : : Stelle in Ansbach dem bisherig gen zten 
Kanzellijten ‚ Wilhelm Hergenröther, 
Dem dritten Kanzelliten, Johann Karl Fröbh: 
lich, die zweite, und dem bisherigen vier 
fen Kanzelliften, Johann Daniel Sch lid: 
fing, in Straubing, die dritte Kreis: Kan⸗ 
jelliſten⸗ Stelle, in Ansbach, — und die in 
Straubing erledigte vierte Kreis : Kanzelliftens 
Etelle dem Anton Bauer, ehemaligen fürft: 
lich Fugger «Babenhaufifchen Komitial Kan⸗ 
zelliften zu Rei egensburg , agllergnaͤdigſt verlies 
den; 
am 16. April wurde der Bunbrichter „zu 
BVohenſtrauß, Ib ſcoh von Proͤßt, nach 
Ebermannſtadt, u und der Landrichter dafelbft, 
Heinrich Start, nach Vohenſttanß; MA 
*n 2. Mai der zweite Landaerichio⸗ Ageſor 
zu 1 Heinwarh,. Auzuft Gerbf, in "gleicher Eis 
genſchaft uach —2* und der weite Band: 
gerichts Aſſeſſor zu Neuſtadt, Jakob Franz 
Koller, in gleiher Eigenfchaft zum an 
ihre: KAsıhnathz’ >; 

am 4, Maiden bisherige erfte unge zu 
Bamberg J., Kaſpar Beil, nach Scefilig, 
und der bisherige, erſte Aſſeſſor daſelbſt, En 
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gelbert Meifiner, in gleicher Eigenfchaft 
nah Bamberg verfejt. 

Seine Majeftät harten im ‚vergangenen 
Monate bei Pfarreien ferner befördert : 

‚am 23. den Kaplan zu GStaffelftein, Bals 
thafar Hunger, zur Pfarrei Steinwieſen, 
im Landgerichte Kronach ; (fieh derfelben Er: 
Tedigung ©. 56 et 57) 

am 24, ben Pfarrer in Aidenbach, Flort: 
dus Hüttinger, jur Pfarrei Koͤſtlarn, 
Landgerichts Grießbach; den Pfarrer der Inn: 
Fade Pafjau, Rupert Pegendorfer, zur 
Pfarrei Beutelsbah, im Landgerichte Vils— 
hofen, und den Erfonventualen des Klofters 
Miederafteich, Jldephons Wuͤrr mann, zur 
Pfarrei der Innſtadt zu Paſſau; 

am 25. den nah Wildfteig beſtimmt ges 
we ſenen Provifor in Schwindkirchen Michael 
Mayr, (S. 222) zur Pfarrei Breitenbrunn, 
im Landgerichte Troßburg; 

am 27. den bisherigen Kaplan zu Biern⸗ 
bad, Aloeis Solweck, zur Pfarrei: Eben 
tied im Landgerichte Rhain ; 
“am 28. ben Hilfspriefler von Sandelts⸗ 
haufen, Gotefried Dogler, zur Pfarrei 
Hebroutshaufen, im Landgerichte Moosburg, 
(fi derfelben Erfedigung S. 135) 5 den Pfar⸗ 
rer son Poppenicht, Otto Böhmer, zur 
Pfarrei Speinshart, Landgerichts Efchenbach, 
erfelben Erledigung S. 167), und den Kar 
plan zu Stade: Eſchenbach, Isfrid Bock, zur 
Pfarrei Poppenricht im Landgericht Amberg ; 
am 30, den bisherigen Pfarrek zu Bergen⸗ 
weiler Johann Rudolph Roth, zur Pfaw 
ver Urternbibert, im Bandgerichte Ansbach, 
(fr derfelden Erledigung ©, 57). 
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‚Anzeige 

über bie Gerreid» Schrannen in nahflefenden Drten 
Verfaßt den 18. März 1810. 


_7.| &bensberg. . . . 
| Midah „2... 
Amberg De 
13. | Deggendorf , . . 
Dinaoling » +» 
Eiäftäbt : 2 +» 
Friedberg » » » » 
Seiienfeld. +» + » 
Haag —V BEE 
Hilpoltiteln . . » 
Jagolſtadt. » » » 
Kiolburg +» + +» 
Landöberg 2... 
Kantäbut zu. > « 
gawmunt 0... 
Meaintitge .s » 
Minden ++ 
Murman, . 0... 
Neubura a. d. Donan 
Neudttiug .. 
Neumarlt. . » .» 


ele 
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ei 


„lol 
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wa 
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Main * “ * ®* * * 
Reicheuhall „ . » 


Mofengem “oo 
3. | Schongau... . 
Särodenhanfen. . 
Straubing. 2... 
Traunftein ... . 
Vilsbofen . - 
Walerturg. . . 
15:3 Melden 
Summe „iu. 
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Die Geldſumme des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufes aller Getreld / Sorten beträgt 
121,435. 59 Fr. 
' u Re FE Te 


— 
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—Koͤniglich Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXI. Stuck. Minden, Mittwoch, den 16. Mai 1810; 


Te — 





Belanntmahungen 





(Beiträge zur Central = Penfiond « Anftalt fü 

die Hinterlaffenen der Advolfaten betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Balern. 


Wir find durch die General: Abminifteas - 


tion des Stiftungs s Vermögens zu Unferm 
größten Wohlgefallen von jenem glüclichen 
Erfolge unterrichtet worden, welcher jener 
Auffoderung zu Theil geworden iſt, mit 
welcher ſich der Präfident Unfers Ober : Ap: 
pellationsgerichts Graf von Reigersberg, 
als Chef ver Eentral » Penfions s Anſtalt für 
Die Hinterlaffenen ber Advofaten des König: 
veihs an verfchiedene Menfchenfreunde zu 
"dem Ende gewendet hat, damit von denſel⸗ 


ben für die dirftigften Individuen aus ber. 


Klaſſe der Advofaten die Bezahlung der von 
ihnen ohne Verſchulden rücftändigen Ein: 
teittsgebühren übernommen , und durch dieſe 
Erfüllung der zur Theilnahme nothwendigen 
Bedingung ihren Familien die Wohlthat 
diefer Penfions ; Anftale geſichert werden 
: möge, 

Wir haben unter diefen Menfchenfremm: 
den, deren wohlihätige Beiträge die Summe 


von 1348 fl. 12 fr, erfüllen, mehrere Uns 
ferer oberften Staatsdiener, und an der 
Spize bderfelben zu Unſerm befoudern Vers 
gnügen einen Prinzen aus Unferm koͤnig⸗ 
lichen Haufe erblicker, und Wir befehlen , 
dag ſowohl dieſen edeln Kontribuenten, 
welche ihre Gabe mit der Bitte um Vers 
fhweigung ihres Namens begleitet haben, 
als dem genannten Chef der Anftalt, welcher 
durch diefes Bemühen fih neuerfih um bie 
Aufnahme derfelben verdient gemacht hat, 
ber öffentliche Dank und Unfere befondere 
Zufriedenheit duch das allgemeine Regie: 
rungsblate bezeugt werden folle, 
München den 11. Mai 1810. 
Mar Joſeph. 
Graf Morawitzkh. 
Auf Ebniglichen allerhöchften Befehl 
v. Ärempelbuber. 
Privilegium 
gegen den Nachdruck der von Eß'ſchen Bibel 
des Foniglichen Kommerzienraths Eſaias Geis 
del zu Sulzbach betreffend. 
Wir Marimilian Zofepb, 
von Bottes Gnaden König von Baliern. 
Urkunden und fügen hiemit Jedermann 
zu wiſſen: 
Nachdem Unfer Kommerzienrarh So: 
(28) 
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hann Eſaias Seidel, Inhaber einer 
Buchdruckerei, Kunft : und Buchhandlung 


zu Sulzbach im Mabfreife entſchloſſen ift, 


die Earl und Leander von Ef’ 
fhe Bibel 


im Drucke herauszugeben, und die Ertheilung 
eines Privilegiums gegen den Nachdruck jener 
Bibel , wovon er der Verleger feldft iſt, fo 
wie gegen ben Verkauf fremder Nachdruͤcke 
in Unferem Königreiche bei Uns nachgefucht 
hat; fo ertheilen Wir hiedurch dieſem 
nüzlihen Unternehmen, welches um fo mehr 
Unterftüjung verdient, als diefe Herausgabe 
für die drei chriftlihen Konfeffionen veran- 
ſtaltet wurde, welches feit der Trennung ber 
riftlichen Parteien nicht ber Fall war, Uns 
feren koͤniglichen Schuz, und gebieten ſaͤmt⸗ 
lichen Unterthanen Unferes Reiches , insbe 
fondere allen darin angefeffenen Buchdruckern 
und Buchhändlern bei Vermeidung Unferer 
alterhöchften Ungnabe und einer Strafe von 
einhundert Dufaten , wovon die eine Hälfte 
Unferem Aerarium, die andere Hälfte dem 
Verleger zufallen folle, — wider Wiſſen und 
Willen diefes rechtmäffigen Berlegers die oben: 
erwähnte Bibel unter Peinerlei Form weder 
ſelbſt nachzudrucken, noch den Verkauf frem⸗ 
der Nachdruͤcke zu übernehmen oder auf ir⸗ 
gend eine Art zu begünftigen, 


Hiernach weiſen Wir fämtliche Obrigkei⸗ 
ten Unſeres Koͤnigreichs an, obengenannten 
Unſerem Kommerzienrath gegen alle Beein⸗ 
traͤchtigung kraͤftigſt zu ſchuͤzen, die ihnen 
angezeigten Nachdruͤcke ſogleich wegnehmen, 


— e e e — 
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und jenem zu ſeiner freien Diſpoſition zuſtel⸗ 
len zu laſſen. 

Weir geſtatten, daß dieſes Prioilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung der 
oben gemeldten Bibel-Ausgabe vorgedruckt 


werde, auch ſoll dasſelbe in gleicher Abſicht 


durch Unſer Regierungsblatt bekannt ge— 
macht werden. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir dieſen 
Brief eigenhaͤndig unterzeichnet, und mit 
Unſerem koͤniglichen — Inſiegel be⸗ 
drucken laſſen. 

Gegeben in Unſerer — und Reſi⸗ 
denzſtadt München ben 30. April 1810. 

Max Joſeph. (LS) 

Graf Morawitzkh. 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤr 
Baumuͤller. 


(Die Konkurs⸗Pruͤfung für die Adſpiranten zum 
Staatsdienfte bei dem Föniglichen Generals 
Kommiffariate des Altmählfreifes betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Folge der im rubrizirten Betreffe 
beftehenden allechöchften Verordnungen wird 
bie erſte dießjaͤhrige Konkurs Pruͤfung bei 
dem koͤniglichen General : Rommiffariate des 

Altmühlfreifes am Montag den 18. bes 

fünftigen Monats Juni eröffnet werben. 

Alle jene Kandidaten, welche fich diefer 

Prüfung unterziehen wollen, haben in der - 

Zwifchenzeie ſich nach den gefezlihen Vor⸗ 

ſchriften bei der unterzeichneten Stelle zu 

melden, bei derfelben alle und jede zur Er⸗ 
langung der Admiſſion erfoderlichen Zeugs 


—— 


397 z 


niffe und Belege menigftens in den erfien 
acht Tagen des Monats Juni einjurel: 
den, und am Tage vor Eröffnung bes Kon: 
kurſes fich perfönlich dahier zu melden, 

Eihftädt am 10. Mai 1810, 
Königlihes General: Kommiffariat 

des Altmühlfreifes, 
Graf von Taffis. 
v. Heckel. 
(Die Erledigung der Pfarrei Hornbach bes 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Pfarrei Hornbach, im Föniglis 
hen Landgerichte Pfaffenberg,, wurbe duch 
die Beförderung des bisherigen Pfarrers 
Kaver Deutter (fiehe S. 16.) erfebiget. — 
Der Pfarrbezirt umfaßt den Pfarrort Mies 
derhornbach, die 2 Filiale Oberhornbach und 
Ebenhaufen, den Weiler Ried und die Ein: 
öde Holzen; ihre weitefte Entfernung vom 
Pfarrfize beträgt eine z Stunde; fie enthal⸗ 
ten 390 Seelen, welchen der Pfarrer ohne 
einen KHilfspriefter vorftehen fann. Die 
Einfünfte bezieht derfelbe aus den Widdum⸗ 
gründen zu 21 Tagwerk Hecker und 24 Tag: 
wert Wiefen, dann aus dem Zehende und 
den Stolgebühren. Der ganze jährliche 
Ertrag beläuft fih auf 890 fl.; die damit 
verbundenen Staats: und übrigen Laften bes 
ſtehen jährlich in 87 fl. 41 fr. und zwei 
Mezen Vogthaber. 

Straubing den 7. Mai 1810. 
Koͤnigliches General⸗Kommiſſariat 
bes Regen-Kreiſes. 

v. Stichaner. 
Roͤſch. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Drofendorf bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die Verfezung des Pfarrers Jo⸗ 
bann Fries auf die neu errichtete Pfars 
rei Glosberg, in dem Bandgerichte Kronach, 
iſt die Pfarrei Drofendorf, des Landger 
richts Bamberg J. erlediget worden, 
Bamberg den 9. Mai 1810, 
Königliches Öeneral:Kommiffariat 
bes Main:Kreifes, 
Breihere von Stengel. 
Friedmann. 





Armee⸗Befehl. 


München, den 10. Mai 1810. 


$ 1. Zur Belohnung der im Föniglis 
hen Dienfte bewährten Einſicht, Geiftess 
gegenwart und Tapferfeit werden in Den mis 
litaͤtiſchen Mar-Fofeph:Orden aufgenommen : 


1. der Oberlieutenant des 5. Linien⸗In⸗ 
fanterie s Regiments Preyfing, Anton 
Fabris, wegen der Auszeichnung bei 
Pfeterah am 16. April 1809; 


2. ber Unterlieutenant des 14. Linien-In⸗ 
fanterie : Regiments , Simon Jakob 
Muck, wegen der Auszeichnung bei 
Innsbruck am 13. Auguſt 1809. 

Durch ein vorzüglich Fluges nnd tapferes 

Betragen haben fich einer befondern Belo— 
bung würdig gezeigt: 

1. der Oberlientenant des 5. leichten Ju⸗ 
fanterie: Bataillons Buttler, Heinrich 

(28 *) 
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Gerhard, wegen der Auszeichnung bei 
Landshut am 16. April 1809; 

Diefer brave Offizier ift am 27. Juli 
bei Darenbach vor dem Feinde geblieben ; 


2. ber Unterlieutenant bes 4. Chevaurles 
ger s Regiments Bubenhoven,, Fried 
rich Wilhelm Baron Seefried, wer 
gen der Auszeichnung bei Altdorf am 
16., und jener bei Eckmuͤhl am 22. 
April 1809; 


3. der Oberlientenant des 14. Linien⸗In⸗ 
fanterie: Regiments, Ludwig von Bef 
ferer, wegen der Auszeichnung bei 
Altdorf am 16, April 18095 


4. ber Rittmeiſter des 4. Chevauxlegers⸗ 
Regiments Bubenhoven , nun Major 
des 3. Chewaurlegers : Regiments Leis 
ningen, Karl Rittmann, wegen der 
Auszeihnung bei Efmühl am 22 
April 1809; 


5. der Unterlieuten ant des Artillerie : Mes 
giments, Georg Eckmaier, wegen 
ber Auszeichnung beim, Strubpaß am 
11. Mai 1809; 


6. ber Unterlieutenant de6 10. Linien⸗ 
ASnfanterie» Regiments Junker, Heins 
rich Weingärtner, wegen der Yuss 
zeichnung bei Innsbruck am 29. Mai 
1809; 

7. ber Unterlientenant des 9. Linien-In⸗ 
fanterie : Regiments Yſenburg, Kons 
rad Weidner, wegen der Ausjeichs 
nung bei Trußberg am 30, Mai 1809; 
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8. ber Oberlientenant bes 4. Chevaurfe 
gers: Regiments Bubenhoven, Sofeph 
von Kern, wegen ber Auszeichnung 
bei Rattenberg am 29. Juli 1809; - 


9, der Kapitän des 9. Linien: Infanteries _ 

Regiments Yfenburg, Karl Friedrich 
Seuffert, wegen der Auszeihnung 
bei Telfs am 9. Auguft 18095 


10, ber Kapitän bes 9. Linien Infanterie: 
Regiments Hfenburg, Johann Hiltel, 
wegen der Auszeichnung bei Möß am 
9. Auguſt 1809; 


11. ber Unterlieutenant des 5. Linien⸗In⸗ 
fanterie- Regiments Prenfing, Gregor 
Lanius, wegen ber Auszeichnung bei 
Innsbruck am 13. Auguft 1809; 
diefer tapfere Offizier ift am 26. Fehr, 
1810 in Rattenberg geftorben ; 


12. ber.Unterlieutenant des 9. Linien: ns 
fanterie » Regiments Yſenburg, Karl. 
Winter, wegen der Auszeichnung bei 
Shwag am 16. Auguft 1809; 

13. ber Oberlieutenant des 4, Chevauxle⸗ 
gers: Regiments Bubenhoven, Yofepd , 
Baron Weinbach, wegen ber Aus 


zeichnung bei Hallein am 3. Oktober 
18095 


14. ber Kapitän des 3. Pinien-nfanterier 


Regiments Prinz Karl, Jakob Enz: 

gel, wegen der Auszeichnung bei Zell 

am 6, November 1809, 

F. 2. Die beim Ausbruche der Infurs 
reftion unter dem Kommanbb bes General 


pl 


Lientenants Freiheren von Kinfel in Tirol 
geftandenen Truppen, nämlich das 11. ki⸗ 
nien-nfanteries Regiment Kinfel, unter dem 
Dberften Karl von Ditfurt, — bas 2. 
Teichte Infanterie⸗Bataillon unter dem Oberſt⸗ 
lieutenaut Dominikns Wreden, — das 3. 
Leichte Infanterie Bataillon unter dem Oberſt⸗ 
lieutenant Friedrich von Bernelau, — 
das 4. leichte InfanterieBataillon unter dem 
Oberſtlieutenant Sebaſtian Baron Don; 
nersberg, — bie Oberſt-Diviſion des 1. 
Dragoner : Regiments unter dem Major 
Friedrich Chriftian Grafen Erbad : Er: 
bach, — dann die Artillerie z Kompagnie 
unter dem Hauptmann Lorenz; Binder, has 
ben fih duch ein im jenem kritiſchen Zeit 
punfte mit einer beharrlichen Tapferfeit aus 
geftattetes militaͤriſches Betragen die allers 
hoͤchſte Zufriedenheit erworben. 


F. 3. Die Garniſon ber Feſtung Kuf—⸗ 
ſtein hat ſich unter dem Kommando des Oberſt⸗ 
lieutenant Mar von Aicher, während ber 
drei Eernirungen , welche zufammen einen 


Zeitraum von fünf Monaten in fich faffen, - 


mit Much und Standhaftigkeit vertheidiget. 


Auffer dem Feftungs + Kommandanten 
haben fich von der Artillerie der Kapitän Ja⸗ 
Lob von Pirchinger, — die Unterlieutes 
nants Johann Roppelt und Joſeph 
Poͤllath, — von dem 2, leichten Infantes 
tie Bataillon Wreden, der Unterlieutenant 


Rudolph von Wigili befonders ausge 


jeichnet, 
G 4 Die Tapferkeit, duch welde 
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nachftehende Unteroffiziers und Soldaten ber 
Armee im vergangenen Feldzuge befonders 
ſich ausgezeichnet haben, wird belohnt und 
jwar: 
durch das goldene Ehrenzeichen: : 
vom 5, leichten Infanterie-Bataillon Buttler 
1. Feldwebel Chriſtohh Daͤuber, von 
Durlach , vom 4. Juli 1809; 
vom Artillerie : Regimente: 
2. Bombardier⸗Korporal Joſeph Sch mi tt, 
von Burghaufen, vom 3. Juni 18095 


durch das filberne Ehrenzeichen: 
vom 10. Linien⸗Infanterie⸗Regimente Junfer: 
1. Chirurgifcher Praftitant Thomas Zins 
meifter, von Muͤnchen, vom 22 
April 1809, 
2. Korporal Nikolaus Rieß, von News 
ftade im Nabbkreiſe, 
3. Tambour Mar Reifer, von Amberg, 
4. Tambour Sofeph Forſter, von Ro⸗ 
thenburg, 
5. Tambour Johann Wagner, von 
Hohenburg, vom 29. Mai 1809, 
6. Korporal Adam Köftler, von Eſchen⸗ 
bach, vom 8. Auguſt 1809, 
7. Korporal Michael Lang, von Mew 
markt im Altmühlfreife, 
8. Gefteiter Lorenz Kraus, von Schöns 
fee, vom 13. Auguſt 1809; 
„vom 2, leichten Infanterie s Bataillon 
reden: 7 
9. Sergeant Johann Keller, von Wald 
fee, vom 4. Mai 13909; 
da diefer brave Unteroffizier den 14. Okto⸗ 
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ber 1809 in München geftorben ift, fo wird 
das filberne Ehrenzeichen feiner Familie zum 
Andenken zugeftellt; 


vom 5. leichten Infanterie s Bataillon 
Butler: 


10. Soldat Johann Heckel, von Nuͤrn⸗ 


berg, vom 12. April 1809; 
vom Artillerie : Regimente : 

11. Bombardier Petr Schmidt, von 
Amberg, 

12. Kanonier Franz Obermaier, von 
Griesbach, 

33. Kanonier Kafpar Amann, von 
Deggendorf, vom 12. April 1809, 

14. Kanonier :Korporal Joſeph Herkl, 
von Mannheim, 

15. Kanonier Georg Müller, von 
Schongau, vom 25. April 1809, 

16. Oberfeuerwerfer Andreas Maier, 
von Schwetzingen, 

17. Vijeforporal Jofeph Amont, von 
Bamberg, vom 26. April 1809, 

18. Kanonier: Korporal Baptift Klein, 
von Straubing, vom 11. Oktober 
1309; 

durch eine öffentliche Belobung: 
vom 10. Pinien-Fnfanterie-Regimente Junker: 

Feldwebels: Anton Reifer, von Auer: 

sah, — Jakob Fifchler, von Ben: 
. den, — Undreas Kraus, von Eplarn, — 
Kaver Gmainer, von München; 

Fourier Joſeph Glocknet, von Amberg; 

Sergeauten: Heinrich Bauer, von Neuns 

burg, — Michael Doetſch, von Kem⸗ 
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nach, — Chriſtohh Walbhäufer, von 


" Kemnath ; 


Korporäle: Georg Weiffenberger, von 
Waldſaſſen, — Jofeph Rappel, von Ho: 
benburg ; 

Soldaten: Anton Gaderer, von Pops 
penreuth, — Leonhard Walz, von Rie 
den, — Jakob Glüc, von Bamberg, — 
Peer Bauer, von Schönlinden, — Yos 
hann Rupprecht, von Efchenbah, — Ans 
dreas Schöner, von Neualbenreuth; 


vom Reſerve⸗Bataillon des 5, Linien⸗In⸗ 
fanteries Regiments Preyſing: 


Korporaͤle: Bartholomd Graffwalk 
ner, von Straubing, — Joſeph Bruns 
ner, von Landau; F 


vom Artillerie: Regimente: 


KanoniersKorpordle: Bartholomä gang, 

von Waldfaffen, — Johann Nepomuk i 
Ficker, von Münden, — Georg Süß: 
bauer, von Kumpfmähl, — Georg E ber— 
lein, von Waibhaufen ; 
Kanoniers: Anton Zahlaher, von 
Fiſchbach, — Joſeph Merz, von Mies 
bad, — Benedift Huͤnderl, von Pauter 
bah, — Johann Vogl, von Kaftel, — 
Georg Koh, von Mabburg, — Georg 
Wallner, von Pfarrfirchen, — Joſephh 
Dorner, von Eſchenbach, — Andreas 
Lueber, von Burglengenfeld. 


Max Joſeph. 


von Triva. 
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Befdrderungen 


Folgende Individuen wurden durch al: 
lerhoͤchſte Referipte bei Pfarreien, und Be 
neficien beförbert: 

am 30. April der Pfarrer zu Drofen: 
dorf, Johann Fries, zur Pfarrei Glos: 
berg, Landgerichts Kronach (fiehe im gegen: 
waͤrtigen Stüfe ©. 398.) ; 

im Monate Mai, 

am 5. der Pfarrer und Loral⸗ Schulin⸗ 
ſpektor im Markte Aibling, Johann Evan 
geliſt Wieſer, auf die Pfarrei Mooſen im 
Landgerichte Erding; 

am 7. der Hilfsprieſter ber Pfarrei 
Mosıhan, Soferd Steindl, auf das 
Kammerloherifche Benefiium zu St. Pe 
ter in München; 

am 10. ber Pfarrer in Frechenrieben, 
Jakob von Weckbecker, zur Pfarrei Ben: 
ningen im. Bandgerichte Dttobeuern (ders 
felben Erledigung ©. 181); — ber Bene 
fitat zu Stetten, Mathias Walter, zur 
Pfarrei Zaifertshofen ; 

am 11. der Kaplan in Kuͤhbach, Ans 
dreas Seitz, zur Pfarrei Wollbach, im 
Landgerichte Zusmarshaufen (derſelben Er: 
ledigung S. 69.); — ber Kapları in Un 
teregg, Alois Klim, zur Pfarrei Bonſtet⸗ 
ten, im obigen Landgerichte ( berfelben Ex 
fedigung ©. 292.); — ber verdiente Pros 
feffor der Theologie an dem Lyceum zu 
Bamberg, Ignaz Bag, zur Pfarrei Bühl, 
in Landgerichte Lauf; — der Kooperator 
in Backhorn, Georg Walß, zur Pfarrei 
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Ruppertszell, im Landgerichte Aichach; — 
der Kooperator in Goͤtting, Georg Pfaf— 
fermaier, zur Pfarrei Altenſtadt, im 
Landgerichte Schongau; 

beſtaͤtiget: 

im Monate April, 
am 20. der von dem Freiherrn von 
Eyb auf das Benefſicium zu Reiſenburg, 
im Landgerichte Günzburg, praͤſentirte Ex⸗ 
konventual von Lauingen, Floren; Walter; 
anı 30. ber von ber Frau Fuͤrſtin Wil⸗ 
heimine zu Dettingen : Wallerftein auf die 
Pfarrei Ziemershaufen, im Landgerichte Urs⸗ 


“berg, präfentirte Dechant und Pfarrer zu 


Fronhofen, N. Kiefer, — und bee auf 
diefe hiedurch erledigte Pfarrei Fronhofen, 
im fürftlich Detting « Wallerfteinifchen Ges 
biete, präfentirte Exkonventual des Kloſters 
Maria Maihingen, Gabril Mörshaus 
fer; 

am 11. Mai ber von bem geiftlichen 
Rathe und Kanonifus Franz Kaver de Bat 
tis in Herrieden, als Senior der de Bat: 
tisfchen Familie, auf das Neun Uhr Meß— 
Benefiium bei St. Walburg zu Eichſtaͤdt 
als Benefictat präfentirte Priefter, Joſeph 
Zaͤngl, Viceregent im GSeminarium bar 


felöft. 





SGroßjährigkeitssErtheilung. 


Am 30. April 1. 3. wurde dem Ans 
ton von Kolb zu Kempten bie nachgefuchte . 
Grosiährigkeits » Erklärung allergnädigft ers 


theilt, 
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Anzeige 
über die Getreidſchrannen in nachſtehenden Ortem 
Verfaßt den 25. März 1810. 









ber 5 Ders] tel: 2,5 tel: 
ee 2 auf. [preis SE |fauf. a 


= 







__ 6 __ Hs] __H__ Hl Te __ nn _ 


N N — — mn an ln _ — —— 





Amdberg. 
egendotf u 
_ Dingolfing. 7 P1 ven re) Due) bar un 7 
_Eihfiädt R 
Erding. 
en Friedberg . 

o | Geifenfed . a 34 
Haag » + 
3__ Hilvoltſtein — 7 























Ktaiburg 
I BEN 

— Tandehut 
Tanngen 

Mainturg 
_ Münden. , ._ 
Murnau . » . j 18 

Meufurg a. d. D.; 1231 109 

4_ | Nemenötting. . a) BER: | __12] _ 12110130 

Meumarlt . _93[__ 97] 81a _ 2] 20] 3 
_ Pfaffenhofen - |! 146 de7] _1°5]10| 7] __49] 4419 
Rain... . [Io da] 14 9115| 7] 7 
Heivendal - 6 _10f13,10| 6 

5 | Rofenbeim . . 19 _38]__ soft] 

_ Schongau. . . |_2 alı3j3°0| — | — 1 

Eröbenhanfen 

Straubing . . _318[14/— 

Traunftein - » | 197 

_ | _Bilebofen - . 

Waflerburg - . 

Weilbeim "1: 


—7 

Summe sr uss|- - | | —2 — mm zen 481 {= 
Die Geldfumme des nad) diefer Tabelle beftchenden ae aller Tri SR beträgt 
141,467 fl. 51 kr. 








— — — 1.77 | — 






















23 13 15] 


65] 912 


12[10|30 
































zıf 946 


—1— — in. 
— — ——. 


24] 945 






























— — — — — — I — ET 


_35| 9lao]| 3° 












56[|11 el 86 











409 


Königlih» Baierifhes 
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Resierungsblatt 





ra Münden, — den 23. Mai 1810, 








Befountmadbungen 





(Berfendungen auf den Poſtwagen betreffend.) 
Wir Marimilian. Joſeph — 


von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Sn Erleichterung det Verfendungen mit 
dem Poftwayen haben Wir auf den Antrag 
der General; Poft: Direktion, nad vorläufts 
gen Vernehmen der General: Zoll; und Maus 
Direktion Folgendes befchloffen : 
) Unfere Allerhoͤchſte Verordnung, nach 
welcher die baaren Geldſendungen Peine 
Tranfito: Maut: Gebühr zu entrichten ” 
ben, wird beftätigt ; 
2 auch iſt von Entrichtung der Tranfite 
- Maut, wie es fchon durch Die Zoll: und 
Mautordnung beftimme if, die Bagage 
der Meifenden ausgenommen, als Coffers, 
Felleiſen, Mantelfäce derſelben, u. f. wo, 
in fo ferne fie feine mautbaren Gegenſtauve 
enthalten; 
3) alle mit dem Poſtwogen tranfitirenden 
Paquete und übrigen Frachtſtuͤcke, welche 


‚weniger, als 5 Pfimd ‘wiegen, unterlte⸗ 


‚gen der Tranfito Maus für jede Maut⸗ 


* - r ® * r 
) eg , { 
2 r E PL We 764 u, 


ftimde von F Heller, jene welche 5 bis 25 
Pfund wiegen, haben für jede Maurftunde 
2 Heller ; jene von 25 bis so Pfund 2 
Heller, und jene von so bis 100 Pfund 
5 Heller, die noch fchwereren Poſtwagens⸗ 
Frachtſtuͤcfe aber bie volle Tranſito⸗ 
Maut » Gebühr der übrigen Frachtſtuͤcke 
zu entrichten. 

Münden den 27. April 1810, 
‚Mar Joſeph. 
Graf Moramwigfy, 

Auf kdniglichen allerhöchften Befehl 

von Melzl. 





(Die Dienſt Einführung nenernannter Schulleh⸗ 
rer’ betreffend. ) 


Miniſte rium des Innern 


Auf Befehl Seiner Maieftät des Königs, 
Da mehrmahl fchon bemerkt worden iſt, 
daß die Einführnng neueritannter Schullehrer 
in ihren Dienſt mit einem weder der Sache 
ſelbfſt, noch den Umftänden der Schullehret 
angemeſſenen Aufwand geſchieht, ſo werden 
über dieſe Dienſt-Einfuͤhrungen hierdurch fot 
‚gende Beſtimmungen gef: ; 
(a9) j 


su 
1. Die Dienft: Einführung eines neu ers 


nannten Schullehres hat weder durch den 


Landrichter, noch durch den Diftrifts : Schuß 
Infpeftor in Perfon zu- gefchehen, ſondern ift 
der Lokal: Schulinfpeftion aufjurragen, 

2. Diefe Einführung foll ganz unentgelts 
lich geſchehen. 

3. Ehe die Einfuͤhrung vorgenommen 
werden kann, Hat der neueranute Schulleh⸗ 
zer ſich in Perſon ſowohl bei dem Landrich—⸗ 
ter, als bei dem Diſtrikts-Schulinſpektor 
zu ſtellen, und über dieſe pflichtmaͤſſig geſche⸗ 
hene Praͤſentatiou eine von beiden unentgeld: 
lich u ertheilende fchriftliche Beglaubigung der 
Lofal: Schulinfpeftion. vor der Einführung 
vorzufegen, und zum Protofoll zu bringen, 

Münden den 10, Mai ıgı0. - 

Graf Morawigty, 
Durch den Minifter 
son Krempelhuber. 





(Die jährlichen Schufsifitations « Reifen der Die 
ſtrikts⸗Inſpektoren betreffend.) 


Minifterium des Innern, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Amts-VJnſtruktion vom 15. 
„September 1808 wurde den Föniglichen 
Schul⸗Diſtrikts⸗Inſpektoren das jährliche Bes 
reifen ihrer Schul: Bezirke aufgetragen, und 
ihnen dafür eine verhaͤltnißmaͤſſige Reiſe⸗ 
Koftenvergütung , oder eine jährliche Gras 
ififation überhaupt, zugeficher. (Regie 
rungsblatt v. I. 1808. Seite 2478 und 
2479. |. 8. et 9.) 





412 


Während des Jahres 1808 konnte jedoch 
auf die regelmäffige Vornahme dieſer Schul: 
befuche um fo weniger gedrungen werben, da 
die Schuldiftrifte erft im Laufe eines Jahres 
beftimmt, die Diftrifes: Infpefroren erft nach 
und nach ernannt und ausgefchrieben werden 
Fonntn ; diefe ſelbſt aber groffen Theils durch 
bie indeffen eingetretenen Kriegs Unruhen in 
der Folge gehindert wurden, bie ihrer Ober 
aufſicht anvertrauten Schulen zu bereifen, 
und mit der vorgefchriebenen Aufmerffamfeit 
und Umfiche zu unterfuchen ; weßwegen auch 
Viele zum Voraus auf jede Vergütung oder 
Remumeration für ihre bisher gemachten 
Schul⸗Reiſen bei den im vorigen Jahre ohne ⸗ 
bin gehäuften aufferordentfichen Laften des 
Schulfondes freiwillig verzichteren, 

Da indeß bei nunmehr wieder hergeftellter 
Friedens: Ruhe die regelmäffigen Schulviſita⸗ 
tionen der Föniglichen Diftrifts + Infpeftoren 
feruer feinem äufferen Hinderniffe unterliegen , 
fo werden auch die Pöniglichen General: Kreiss 
Kommiffariate neuerdings angewieſen, über 
die ordentliche Vornahme derfelben mit der, 
der Wichtigkeit Diefes Gegenftandes angemefs 
fenen Sorgfalt zu machen. 

Die Pöniglihen Diſtrikts-Inſpektoren 
Fönnen dagegen für jede Schule ihres 
Diftriftes drei Gulden jählich,. zur 
Vergütung ihrer Reife: Auslagen, vom lau—⸗ 
fenden Schul: Jahre angefangen, in Aufrech⸗ 
nung bringen, foferne fie ſich nach Vorſchrift 
der Amts-Inſtruktion $. 9. in ihrem jährlis 
hen allgemeinen Schul: Berichte und mittels 
Einfendung ihrer, bei der jedesmal zu veran: 
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ſtaltenden Lokal: Schulfommifjiens + Gizung 
abgefaßten Vifitations s Protofolle nicht nur 
über die wirklich, ſondern auch über die zwecks 
mäffig gemachten Schul» Befuche bei dem bes 
treffenden Pöniglichen General + Kreis: Kom: 
miſſariate gehoͤrig ausgewieſen haben werden. 

Die ebengenannten koͤniglichen Kreis— 
Stellen haben in ihren jaͤhrlich einzuſenden⸗ 
den Schul⸗Exigenz⸗Etats die Rubrike: Für 
die Schul Vifitationen der koͤnig— 
lien Diſtrikts »Infpektoren, als 
eine Fünftighim ftändige Pofition aufjuführen, 
und nah Verhaͤltniß ihrer ganzen, Kreis: 
Schulen : Zahl die dafür erfoderliche Summe 
in Antrag zu dringen, 

Um dieſe Anordnungen zur allgemeinen 
Kenutniß insbefondere der , Föniglichen Dis 
ſirikts ; Schulinfpeftoren zu bringen , iſt fie 
durch das Fönigliche Regierungsblatt, und in 
den monatlich erfcheinenden Machrichten 
über das teurfhe Schulwefen im Königreiche,, 
befannt zu machen. 

. Münden den ı1. April 1810, 
Graf Morawitzki. 
Durch den Minifter, 
von Krempelhuber. 





(Die Zaren und ‚Etraf+ Gefälle ‚bei: dem Obers 
Appellationsgerichte betreffend.) 

- Da vermöge einer an dießortige Stelle 

erlaffenen allechöchften ı Enefchlieffung vom 

5. Februar diefes Jahrs die Taren und 


Sttaf⸗Gefaͤlle nicht, mehr von dem Expedi⸗ 


tiönsamte des : Ober s Appellationsgerichts: ) 
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ſondern buch die. einfchlägigen Appellations⸗ 
Gerichte erhoben werden, mithin nicht mehr 
erfoderlich ift, daß die Parteien zur Beſor⸗ 
gung ihrer Angelegenheiten bei der unterzeich⸗ 
neten Behörde befondere Mandatarien beftels 
fen , fo wird für Die Zufunft deren Ernennung 
ihrer freien Wahl überlaffen, 
München den 18. Mai 1810. 


Dbers Appellations Gericht bes 
Königreichs: Baiern, 

‚Graf von La Rofee. Graf Reigeröberg. 

u Frankl. 





(Die Konkurs⸗ Prüfung der Adfpiranten zum 

Staatsdienfte fir den Regen- und Uns 
R ‚tersDonaufreis betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majertät des Könige. 

Nah Vorſchrift der Verordnung vom 
20. September vorigen Jahres wird hiemit 
die erſte dießjaͤhrige Konkurs: Prüfung der 
Adfpiranten- zum: Staats » Dienfte aus bem 
Regen s und Unter s Donaufreife auf dem 8. 
Juni feſtgeſezt. Jene Individuen, welche ih 
daher diefer Prüfung unterwerfen wollen, ers 
halten den Auftrag, die Yusweifungen über 
die von den Gefezen hiezu beſtimmten Exfos 
berniffe frühzeitig anher vorzulegen, und nad 
erhaltener Entfchlieffung über deren Zulaͤſſig⸗ 
Feit einen Tag zuvor hier einzutreffen. 

Straubing den 12. Mai 1810, 
Königlihes GeneralsKommiffariat 
bes Regen: Kreifes, 

von Stihaner t 


u 
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(Die Konkurs : Prüfung fir Mdfpiranten Zum 
Staasödienfee im Main: Kreife betref- 
fend. ) 
Im Namen Seiner Mojefät des Königs. 


Die erfte dießjährige Prüfung der Adfpis 
tanten zum Gtaats: Dienfte ijt für dem 
Main: Kreife auf den 25. des Fünftigen Mos 
nats Juni feftgefejt. Diejenigen, welche ſich 
berfelben zu unterziehen gebenfen, haben bie 
vorfchriftsmäfjigen Zeugniffe über zuruͤckge⸗ 
fegte Univerfiräts » Studien, und beftandene 
einjährige Amts sPraris längftens bis zum 
15. einzureichen, und ben Ort ihres Aufents 
halts nahmhaft zu machen, damit denfelben 
die Entfchlieffung über ihre Zulaffung noch 
zu rechter Zeit inſinuirt werden Bönne, 

Bamberg den 14, Mai 1810, 
Königlices Gener alKommiſſariat 

bes Main-Kreiſes. 


— von Stengel. 
Friedmann, 





(Die Konkurs Prüfung der Adſpiranten zum 
Staatödienfte im Salzach» freife bes 


treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Die erfte dießjährige Prüfung für die Ads 
fpiranten zum Staats; Dienfte bei unterfer⸗ 
tigtem General: Kommiffariate wird den 26, 
Monats Juni eröffnee werden. Diejenigen 
Kandidaten, welche biefe Prüfung beftehen 
wollen, haben ſich in: der Zwoifchenzeit nach 
den Borfchriften der allechöchften Verordnung 
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vom 20. September 1309 um die Zulaſſung 
zu melden, und am Tage vor der Eröffnung 
des Konkurſes perfönlich hierorts zu erfcheinen; 
Brurghaufen den 17. Mai 1810. f — 
Koͤnigliches General: Rommiffarias 
bes Salzach⸗Kreiſes. 
Freiherr von Schleich. 
Sartorius. 





(Die Konlurss Prüfung der Adfpiranten zum 
Staatödlenfte bei der Föniglichen Finanz» Die 
veftion des Altmmuhl: Kreifes betteffende) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nach gepflogenem Benehmen mit dem 
koͤniglichen General; Kommiffariate des Als 
mühl; Kreifes hat man befchloffen, _ die 
dießjährige erfte Konkurs, Prüfung im Finanye 
fache fogleih nach Beendigung jener von 
Seite des befagten Pöniglichen Generals Roms 
miffariats , welche am 18. des Fünftigen 
Monats Juni gehalten wird, vorzunehmen, 

Ale Kandidaten, welche die Prüfung bei 
dieffeitiger Stelle nach den allerhöchften Ver⸗ 
ordnungen vom 8. Auguſt, und 20, Septems 
bee 1809 zu beftehen wünfchen, haben fich 
baher in den erften 8 Tagen des Monats 
Juni mie Veilegung der erfoderlicheii Aualir 
fifationg s Beweife, oder im fo weit fie dies 
ſelben bei dem koͤniglichen General ; Kreiss 
Kommiffariate übergeben, unter Beziehung 
hierauf und im jedem Falke unter. Beifuͤgung 
der Abfchriften hierorts fehriflich zu melden, 
vor der ‚wirklichen, Eröffiuing des Konkutſes 
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aber perföntich zu erfiheinen ; wenn ihnen bie 


Zulaffung wird bekaunt gemacht Worden ſeyn. 
Eichſtaͤdt den 12. Mai 18160. 


Konigliche Finanz-⸗Direktion des 


Altmuͤhl⸗Kreiſes. 
‚+ Daunen ı ER 
TE ra ,; Mitt. 





(Die Erledigung ber Pfarrei —V "be 

ttreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Machdem vermoͤge allergnaͤdigſter Beſtaͤ⸗ 

tigung der Präfentation des bisherigen Pfars 
vers zu Gabelbach, Alsis Walter, auf die 
Stadtpfarrei zu Burgau *), die Vabkatur 
ber erfibenannten Pfarrei eingetreten ift, und 
alfo, nach der beftehenden allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 12. November 1808 ber unters 
fertigten Stelle obliegt, dieſe durch das Res 
gierungsblatt- auszufchreiben: fo wird. DR 
zu wiffen geehan; - ;- 

‚a) daß die Pfarrei Sabelb ach in ber 
Didzes-Augsburg, dem: Wahl: Defanate 
Schoppah, uud dem Landgerichte Zus⸗ 

mars hauſen liegt, und auſſer dem Dorfe 
Gabelbach das Dorf Gabelbacherkreit in 
ſich ſchließt, wo jedoch jezt ein eigenes 
Benefizium beſteht ; (R. B. Stuͤck 19. 
S. 339.) - 

‚9 daß die Bevötferung 343 Seelen be⸗ 
traͤgt, datuhter 118 männfiche und — 

weibliche Kommunikanten; 

"ey daß das Widdumngut beilaͤufig 580 R. 

der Zehend —— 273» 

Y I SRegierunggtlatt —* — —— I50. um nei da 
“ame Gabeldach zu berlchtigen koiut. 
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"die Kompetenn1230ſl. 
bie Stol: Opfer» und Jahrtags⸗ A: 


u. — ir, 
Zufammen: 1064 fl. 


abwerfen; endlich 
4) daß auf der Pfarrei zur Zeit noch ein 
Rebuitions » Kapital von 720 fl. haftet, 
welches der neue Pfarrer auszuldfen hat. 


Biuſchriften um dieſe Pfarrei, denen 


jedoch bie erfoderlichen Driginal : Zeugniffe ans 
liegen müffen, werben nur innerhalb der Frift 


son 3 Wochen angenommen. 


. Augsburg ben 13. Mai 1810, 
Koͤnigliches Generals Kommiffariar 
27 des Lech: Kreifes, 

M.5H, von Mert;. 
von Heiner. 






(Die — der are Benergait ” 
treffend. ) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


„, Die Klofterpfarrei, Geyerſtol im koͤnigll⸗ 
hen Landgerichte Viechtach iſt Durch das Hin⸗ 
ſchelden des dortigen Pfarrers erledigt worden. 
— Sie zähle in ihrem Umfange 50 Ortſchaf ⸗ 

ten, unter welchen aber viele Einoͤden begrifs 

fen find. Ihre Bevoͤlketung beſteht in 1825 
Seelen, für welche ein Hilfspriefter mit eis 
nem beftimmten Gehalte angeftelfe iſt. Eine 
Beſolbung zu Soofl., 20 Tagwerf Widdum ⸗ 
Gründe, bie Stol: und andere Bezüge von 
der Pfarrkirche und den Filiolen in einem jaͤhr⸗ 
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fihen Anfchlage zu 307 fl. gewähren dem 
Pfarrer feinen hinreichenden Unterhalt, 

Straubing den 14. Mai 1810, 
Königlihes General, Kommiffariat 
des Regen-Kreiſes. 
von Stihaner, ° 
Reid. 


(Die Eledigung der Dame men bes 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Durch den am ten diefes Monats erfolge 
ten Tod des Pfarrers zu Obernzell, Priefter 
Franz Xaver Schletter ift diefe im Lands 
gerichte — liegende Pfarrei erlediget 
werden . 

Sie betraͤgt im Umkreiſe 6 Stunden, ent⸗ 
haͤlt 1819 Seelen, worunter 1422 Kommuni⸗ 
kanten ſich befinden, und wird vom Pfarrer 
und 2 Hufeprieflern verſehen. 

Die jährlichen Einfünfte betragen nach 
dem Tandgerichtlichen Berichte 1200 fl, die 
Yusgaben dagegeh 29 fl. 

Die geeigneten Kompetenten haben ſich da⸗ 
her ungeföumt deshalb zu melden. 


Vaſſau — Mai 1810, 
Königlichen Generals Kommiffariat 

des Unter⸗Donau⸗Kreiſes. 
wir Karl Graf von Preyfing... „nn 
1, &tipel i- 
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(Adel: Standederhebung. ) 

Des Königs Majeſtaͤt haben Sich auf als 
lerunterthänigftes Anfuchen des Bernhard 
Diederih Gysbert Wardenburg, ber 
Rechte Doktor zu Oldenburg, allergnäbigft ber 
wogen gefunden, benfelben für fich, deſſelben 
ſaͤmmtliche eheliche Leibeserben, und deren Er⸗ 
bens⸗· Erben beiderlei Geſchlechts in den Adels 
Ritters und Freiherrnftand der Fös 
niglichen Erblande zu erheben, und denfelben. 
das desfallfige Adels ; Ritters und Freiherrn 
Diplom unter dem 23%, — 1809, iu 
Gnaden uſtin lagen 


- 





Armser Beten, 





- Münden den 14, Mai 1810; 

$. 1. Der penfionirte Major, Franz von 
Montauban, iſt am 5. April zu Landau, — 
und der Plaz:Adjutant zu Kufitein, Kapitaͤn 
Mepomuf von Weltmann, am 5. gegenwärs 
tigen Monats bafelbft geftorben, 
. 2. Die beiden Unterlieutenants, Karl 
Graf Frohberg, vom 1. Dragoner + Regis 
mente, — und Ludwig Rufch, vom berittes 
ten Jägers Korps, erhalten die nachgefuchte 
Entlaffung aus, diesfeitigen Kriegsbienften. 

$. 3, Der ‚Hauptmann des 9, Linien: In⸗ 
fanterie Regiments Yſenburg, Karl Friedrich 
Seuffert, wird mit der Mormal⸗ Penfi on 
in die Ruhe verſezt. ’ 

£ 4. Der im vorigen Jahre vom- 10, u 
nien Infanterie⸗ Regimente Junfer ; zum, Des 
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ferves Bataillon des 3. Linien » Infanterie» Res 
giments Prinz Karl verfegt worbene Unterlieus 
tenant Franz von Waffenberg, wird wie 
ber zum re ah a 
fer transferirt. 


$. 5. Im 9. Einlen: Infanterie s Regimente 
VYſenburg ruͤckt dee Unterlieutenant Konrad 
Weidner, zum Oberlleutenant vor. 


$. 6. Unterlieutenants » Stellen erhalten; 
der Junker des Artillerie: Regiments, Abras 
ham Michel, im 4. Chevaurlegers : Regis 
mente Bubenhoven, — ber Wachtmeifter des 
berittenen Jaͤger⸗Korps, Georg Friedrich 
Ehriftian Greiner, im 2. Dragoner : Regir 
mente Taris, — und M. von -Sinner im 
x. Chevanrlegers: Negimente Kronprinz, 


$.7. Der k. k. feanzöffde Divifions : Ges 
neral, Graf Sanfon, ift zum Kommans 
deur des Militär : Mars Yofeph : Ordens, — 
und der Major des 1. Dragoners Regiments, 
Friedrich Graf Erbach, zum Mitglied der k. 
k. feanzöfifchen Ehren Legion ernannt worden. 


6. 8, Den beiden Abjutanten Unſers viel: 
geliebten Kronprinzen Ludwig Karl Auguft, 
Rittmeiſter Albert Grafen Pappenheim, — 
und Kapitän Anton Baron Gumppenberg, 
ift erlaubt die Uniforme der Flügeladjutanten, 
und zwar erflerem jene ber Kavallerie, — und 
lezterm, welcher aus den Liften des 1. Linien⸗ 
Infanterie⸗ Beib s Regiments abzuführen iſt, 
jene der Infanterie zu tragen, 


Mar Joſephh. 
‚von Triva. 
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Beförderungen. 

Seine Majeftät haben folgende Befoͤrde⸗ 
rungen und Verſezungen zu treffen geruht: 

im Monate Mat wurde am 1. der bisher 
tige Revierförfter von Steinwiefen, N, Mas 
Pert in gleicher Eigenfchaft nach Zeil verfejt, 
und deffen Stelle dem bisherigen Fdeſter zu 
Zeil, N. Schuſter, verliehen; 

am 4. der quieszirte Sportelrendant zu 
Stauf, Georg Friedrich Luz, als zweiter 
Polizei⸗Offiziant in Ingolſtadt proviſoriſch 
ernannt; 

am 7. der nach Montafon verfezte Lands 
richter, Joſeph Herrmann Gram, zur Land: 
richtersftelle zu Oberdorf, und der Pandrichter 
zu Sillian, Chriftoph von Kahler in gleis 
cher Eigenfhaft nah Montafon beſtimmt; 

der ehemalige Affeffor zu Rattenderg, Fers _ 
dinand Roffy, als zweiter Affeffor bei dem 
Landgerichte Innsbruck: der ehemalige Rich 
ser im Thale Stubay, N. Stolz, als ep 
ponirter Aftuar für Stubay, zu Schönberg; 
und der ehemalige Patrimonial: Gerichtsbes 
amte in Thaner, Joachim von Mohr, als 
erſter Affeffor bei dem Landgerichte Hall pros 
viſoriſch ernannt: 

am 11. ber bisherige erfte Affeffor zu Tett⸗ 
nang, Ignaz Chriftian, in gleicher Eigens 
ſchaft nach Eindau, und der dortige erfte Af: 
fefor, Ehriftoph Heinrich v. Welz, in der 
naͤmlichen Eigenſchaft nach Tettnang verſezt; 

am 12. der ehemalige zweite Aſſeſſor ju 
Reutti, Jofeph von Traubenberg, pros 


viſoriſch zum Aſſ — in Imſt allergnaͤdigſt 
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Anzeige— 
über die Getreide Shrannen in un edenden —— 
Verfaßt den 1. April 1810. 
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Die Geld: Summe bed mach diefer Tabelle heitehenden Verkaufes aller Getreid⸗Sorten 
beträgt 158,854 fl 46 kr. 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


426 


Regierungsblatt. 





xxV. Stid. Muͤnchen, Mittwoch den 30. Mei 1810. 





— Aufträge 
An die esniglichen General : Kommiffariate, 








(Das Stipendien⸗Weſen betreffend.) 





Minifkerium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, 


Dane koͤnigliche Majeftät haben aus der, . 


durch die General» Adminifteation des Stif⸗ 

‚tungs : Vermögens veranftalteten, und durch 
‚ein allerhöchftes Reffript vom 16. September 
1808 ben äuffern Stiftungs-Ndminiftrationen 

des Königreihs aufgetragenm allgemer 
nen Stipendien: Befhreibung bie 

Aleberzeugung geſchoͤpft, daf die zur: Unterſtuͤ⸗ 
zug ftudirender Juͤnglinge im Königreiche 
beſtehenden Stiftungen ein hinreichendes 
‚Stamm:Bermögen befijen, um bei zweckmaͤſ⸗ 
figer Benuͤzung und Vertheilung der jaͤhrli⸗ 
chen Renten deffelben allen, oder doch den 
meiften wahrhaft dürftigen und wuͤrdigen 
Stipendien ; Kompetenten mehr oder minder 
ergiebige Studien⸗ zung zuwenden zu 

koͤnnen. 
Da indeß jene allgemeine Beſchreibung der 
in den verſchiedenen Kreifen des Königreichs 


befindlichen Stipendien⸗Stiftungen vorzüglich 
zur allmähligen Inventarifirung: des 
Befamt: Bermögens derſelben unternommen, 
fohin auch vorzugsmweife aus dem admin i⸗ 


‚ftrativen Geſichtspunkte gefaßt worden 


ift, fo fonnte dadurch den pddagogifchen 
Ruͤckſichten und Foderungen in Bezug auf 
bie jedesmaligen Berleihungs: und fun: 


dationsmaͤſſigen Kompetenz: # Bedingungen 


nicht vollftändig entfprocher werden, 


AUm daher eine, auch in diefer Hinficht ge⸗ 
nuͤgende Beſchreibung aller in jedem Kreis 
‚fe vorhandenen Stipendien-Gtiftungen zu ers 
halten, werden fämtliche General: Kommilfas 


riate (und refpeftive die Fönigliche Hofkom⸗ 
miffion zu Innsbruck) beauftragt, durch die 


‚betreffenden Kreis: Schulräche, benehmfich mit 


ben einfchlägigen Stiftungs⸗Adminiſtrationen, 


nach und nach jede einzelne Stiftung, mit vors 


zuͤglicher Beruͤckſichtigung des Stiftungss 


Zweckes ımd der vom Stifter vorgefchries 


benen Genußbedingungen befchreiber, 

und nad) dieſem Gefichtspunfte von denfe& 

ben aus allen noch vorfindigen Stifrungss 

and andern aufflärenden Urfunden, die zur 

Sache gehörigen Stellen mit wörtlicher Treue 

und Zuverläffigfeit ausheben zu laſſen. Diefe 
(30) 
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Auszüge find, nebft den dazu gehörigen, 
und im WVerfeihungs:Falle des erfebigten Sti⸗ 
pendiums zw berüchjichtigenden Hefondern 
DMotizen, ber eigentlichen (nicht tabellari- 
fhen) Befhreibung beizufügen; alle auf 
folhe Weife befchriebenen Stipendien aber 
nad ihrem Stiftungs: Namen alphaberifch zu 
ordnen, und in einem eigenen gewöhnlichen 
Folioformars: Bande zu fammeln, 

Sobald die ganze Sammlung als vollen: 
bet angefchen werben Fann, tft eine reinliche 
und eorrefte Abfchrift derfelben zu den Kreiss 
Kommiffariats : Yften zu nehmen ; ein gutge⸗ 
ſchtiebenes Duplikat davon aber zum koͤnig⸗ 
lichen geheimen Minifterium des Innern ans 
ber einzufenden, 

Hiebei kommt noch zu Bemerfen, daß bie 
Beſchreibung nach der fhon im allerhöchften 
Reffripte vom 30. Dftober 1807 (Regierungss 
‚blatt Stüd 48.) enthaltenen Klaffififation in 
a) allgemeine oder Staats : Stipendien, 

auf welche jeder würdige findierende In⸗ 

laͤnder Anfpruch hat, und in 
db) befondere (das ift, Lofals oder Fam i⸗ 
- Sien:) Stipendien, auf welche einzefnen 

Drts: oder Familien Yndividuen ausfchliefr 

fende; oder doch Vorzugs⸗Rechte zufommen, 

Veranftaftet und eingerichtet werben foll, 

Man erwartet Übrigens von ber Thätigkeit 
der betreffenden Kreis-Schuftäthe, daß fie ſich 
werden angelegen ſeyn Laffen, dieſe wichtige, 
und die vegelmäffige Wertheilung der alljährs 
lich vafane werdenden Stipendien ungemein 
befdrdernde Arbeit inner Zahresfrift um fo 
mehr zu vollenden, ba bie obenerwähnte Vor⸗ 
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arbeit ber koͤniglichen Stiftungs⸗Adminiſtra⸗ 
tionen, welche überdieß zur Mitcheilung ihrer 
Stipendien  Befchreibungen und der in ihren 
Händen befindlichen Stiftungs-Urfunden und 
anderer Stipendial:Aften an die Föniglichen 
General : Kommiffariate werden angewieſen 
werden, ihnen dabei fehr zu Starten fommen 
wird, . , 

Diefem allgemeinen Stipendien s Befchreis 
bungs : Auftrage werben in Bezug auf die 
vorgefchriebenen Stipendien » Konkurfe noch 
folgende MWeifungen beigefügt: 

1.) Alle koͤniglichen General⸗Kreis⸗Kommiſ⸗ 
fariate, in deren Bezirken ſich höhere Lehrans 
ftaften befinden, haben den einfchlägigen Stu: 
dien;Reftoraten aufzugeben, die Studirenden 
wenigftens einmal in jedem Semefter über die 
vorgefchriebenen Stipendien : Konfurfe, über 
die nothwendigen Konkurrenz : Bedingungen, 
und über die allgemeine beftehende Verord⸗ 
nung, daß anffer dem Wege des Konfurfes 
fein allgemeines oder Staat s⸗Stipen⸗ 
dium erlangt werden koͤnne, durch die ein: 
fchlägigen Klaffen: Lehrer beftimmt und volls 
ftändig unterrichten zu laffen. 

2.) Die jährlich abzuhaltenden Stipendian⸗ 
den⸗ Konfurfe find Pünftighin nicht erft Fury 
vor Ende des Studien Jahres, fondern jedes⸗ 
mal im Laufe des Monats Juni an allen 
Stubdien:Drten zu veranftalten ; die Prüfungss 
Protokolle mit ihren Belegen und Refultaten 
im Laufe des Juli zu fammeln, von dem 
Kreis: Schulrathe zu fontrolliren, und in eine 
allgemeine Weberficht zu bringen; fpdteftens 
aber noch vor der Mitte. des Auguft mil 
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dem Berichte des Föniglichen ‚General: Kon 
miffariats über die am Ende des Schuljahres 
in feinem Kreife vacant werdenden 
Stipendien, und mit beftimmten 
Begutahtungs:VBorfhlägen eines 
oder mehrerer benannter Indivk 
duen für jedes einzelne ich erledi⸗ 
gende Stipendium, zur allerhoͤchſten 
Stelle einzufeiden. 

Mur auf diefe genau einzuhaltende Weiſe 
wird es möglich, die geeigneten Miniſterial⸗ 
Antraͤge zur Bertheilung ber disponiblen 
Stipendien; Renten nicht nur noch vor bem 
‚Anfang des nächften Studien⸗Jahrs Seine 
koniglichen Majeftät zur allerhoͤchſten Ents 
ſcheidung vorlegen, ſondern auch die erfoders 
Hichen Zahlungs + Anweifungen bei ben eins 
fhlägigen Adminiftrarionen zu vechter Zeit 
verfügen zu ‚können, 


Iu Abfiche auf die Beftätigung im. 


Sortgenufe ſchon früher rechtmaſſig er⸗ 
langter und genoffener. (allgemeiner ober bes 
fonderer) Stipendien werden die koͤniglichen 
General: Kommiffariate. hiemit ermächtiget, 
Lünftighin allen jenen Stipendiaten ,' welche 
fich über die Fortdauer ihrer fundationsmaͤſ⸗ 
figen Anſpruͤche zum Stipendiums⸗ Genuffe, 
fo wie über die Fortfegung ihrer Studien 
auf einer Öffentlichen Cin der Regel) inlaͤn⸗ 
Difchen Lehranftalt durch: genügende Zeugniſſe 
ausgewiefen haben werden, ohne weitern Re 
kurs oder Bericht an Seine koͤnigliche Ma; 
jeftät, Beſcheinigungen über den Forts 
genuß ihrer Stipendien auszuſtellen, welche 
die einfchlägigen Stiftungs⸗Adminiſtrationen 
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in Hinſicht auf die Fortbezahlung ber trefs 
fenden Semeftrals oder Jahres-Raten zu ho⸗ 
noxiten haben. Auch hievon find bie Stu: 
direnden alljährlich vor Ende des Studien 
Jahrs durch die Rektorate in Kenntuiß zu 
fegen, damit dieſelben ſich um den Fortgenuß 
ihrer Stipendien jeder Zeit unmittelbar an 
die geeignete Lönigliche Kreis:Stelle zu wen: 
den wiſſen. Mur in Fällen des aus befons 
dern Gründen verweigertem Fortgenuffes 
iſt zur allerhöchften Stelle Bericht nebft neuen 
Befegungs: Vorſchlaͤgen zu erftatten. 
Münden den 25. Mai 1810. 
Graf Morawitzkh. 
Drurch den Minlſter 
von Krempelhuder. 





An die koͤniglichen Stadt⸗ und Landgerichte 
der Inn⸗ und Eiſack⸗-Kreiſe. 


(Wegen Einſendung der Advokaten-Beltraͤge im 
vollguͤltigen Minzforten.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da unter den an die Fönigliche Admins 
firation der Central: Penfions: Anſtalt für bie 
Hinterlaffenen der Advokaten des Königreichs 
Baiern eingefendeten Beiträgen mehrere vers 
rufene Münzforten ſich befunden haben follen, 
fo werden fämtliche fönigliche Land: und Stabts 
gerichte des dießottigen Gerichte: Bezirkes ans 
getwiefen, kuͤnftig bei Einſchickung der Advo⸗ 
katen ⸗ Beiträge feine devalvirten, fondern im 
Königreiche Baiern vollgüftigen Münjforten 
um fo gewiffer an dießfeitiges Fönigliche Appels 
Tatiousgericht einzufchtefen, als man fonft ſol⸗ 


ches ungangbares Geld auf Koften jener Be⸗ 


(30*) 
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hörde, von der fie eingegangen, ohne weiters 
wiederum rücffenden würde, 
Innsbruck den 14. Mai 1810. 
Koͤnigliches Appellationsgericht 
bes Inn-und Eiſack-Kreiſes. 
an von Welden. 1 
Stabinger., 
Das Zumpen.: Sammeln betreffend.) 
 Minifterium des Innern - 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 

Was dem General :, Kommiffariäte des 
Fler : Kreifes auf bie berichtlihe Anfrage 
vom 26. 9. M. im Betreff der Freiheit zum 
Lumpenfammeln zue Refolution eröffnet wur: 
De, wird hier allgerıein befannt ‚gemacht: _ 

1) Mlaͤndiſchen Papier: Fabrifanten ift in 
Gemaͤßheit der Verordnungen vom 26. Juni 
1737, (Gen. Samml. von 1788 Fol. 715) 
23. Mai. 1804, (Rgbl. S. 582) und v. 14. 
Mai 1809 (Rgbl. ©. 836.) das Sammeln 
der Rumpen im, ganzen Königreiche ohne Uns 
3 ſchied der Kreife und Aemter durch ihr ger 
\ roedetes Sf ind, oder buch. andere unver: 

Yichtige und ünbefchoftene Inländer , uns 
gehindert, zu geſtatten, ohne daß die Papiers 
Babrikanten hierzu einer eignen Konzeffi on be⸗ 
duͤrfen, da in der Natur ihrer Berechtigung 





aut Papier: Fabrikation auch bas Recht zum 


Einkauf des Materials von ſelbſt liegt. 
Sie ſind aber verbunden, wenn fie auffer 

dem Beurte ihres‘ Loubgerichts oder Poli: 

je: Kommift ariats ‚Lumpen fantmeln Ta N 


ihre Kommiff ondrs mit fegafen Zeuppiflen der 
\ 2 
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ben Fabrikanten vorgeſezten Polizeiftelle über 
bie fubjeftive Zuläfjigkeit dee Sammler, und 
über den ihnen ertheilten Auftrag, zu verfe: 
hen, welche fodann am Orte des Sammelus 
dem Polizei» Vorfteher oder Gemeinde: Vor⸗ 
ftande angezeigt, und mit feinem Di: wie 
hen werben muͤſſffen. > 

2) Zwiſchenhaͤndler, d. he ſolche ik 
der, welche die Lumpen auf eigene Rechttung 
faufen, und fie fodann an die Papier: Fabri: 
kanten wieder verfäuflich; abgeben, muͤſffem 
wenn fie diefes Gewerbe: treißen "wollen; hiet⸗ 
zu Line befondere,, von dem General ⸗Krels 
Kommiſſariate ihres Wohnſitzes aus gefertigte 
Konzefjion haben, und ſich mit ſolcher bei det 
Orts⸗Polizei beim Einfaufe legitimiren. 

Es find aber dergleichen Zwifchenhändter), 
ba fie nur das Material‘ vortheuern, in der 
Regel nicht zu begünftigen; fie muͤſſen vor 
ber Verleihung Beweiſe eines: vollkommen 
guten Leimuths, und hinreichender Beſtel⸗ 
lungen von Seite der inlaͤudiſchen Papier⸗ 
Fabrikanten beibringen; auch gilt das: ihnen 
ertheilte Konzeffions + Derret: nme in dem Be 
zitke desjenigen ; General ⸗ Kris: Kommiſſa⸗ 
riats, von dem ihnen ſolches ausgeſtellt wor⸗ 
den iſt, daher. dergleichen Zwifchenhändferm, 
wenn fie auffer dem Kreife, in welchem füe 
ihren Wohnfig haben, kumpen ſammein wollen, 
von dem betreffenden General: Kommiſſariate 
der andern Kreiſe eine —— Kenjeſſin 
loͤſen muͤſſen. 

— den. 21. Mai 181% 

mw Oxaf Mesawigte: Br 


PRSTHE ı PRACHT BB AaAr rch den. Minifter 
von rempelhubef. 
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(Die Konkurs⸗ Prdfing der Adſpiranten zum 
Staats dienſte im Finanzfache im Nab⸗Kreiſe 

e*; betreffend.) : 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die unterzeichnete Finanz : Direftion wird 
fogleic nach Beendigung ber von dem koͤnigli⸗ 
chen General-Rommiffariate des NabsKreifes 
‚am ap d. Mi; anfangenden Prüfung ber Ad: 
-fpiranten zum Staatsdienfte, die :befondere 


Pruͤfung der Adfpiranten zum Staatsdienſte 


in dem Finanzfache vornehmen. 

Die Bewerber um. folde Dienftes-Stellen 
"Haben fih daher bei dieſer Prüfung einzufin⸗ 
Dein, und. hierzu. big zum 28. d. DM. unter 
Verlegung ihrer , Aualififarions,, s Beweife 
ſchriftlich bei der unterfertigten Finanj⸗ Direk⸗ 
ion wel 2 
Amherg ben ab. Mai as ro. 
un Bimanjs Direftionıdes 
ner Mabr Keeifes, 

: ; ; Diener 

Sa einer. 
uiid Fa nn . — 
er Konkurs — der ad ſpiranten zum 


477 Fragtedieuſte des Fivanzfachts im Lech⸗ 
RR betreffend.) 


Sn y Ge Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da nach Abſchluß der von dem koͤniglichen 
„Beir eneral: onimiſſariate desLech⸗Kreiſes unterm 
La — gen Monats Juni beginnenden 
rufinge der Adſpiranten im Siagtsdienſte, 
and, die unterfertigte Fönigliche Finanz; Diref 
‚tion Die Prüfung der Adfpiranten zum Staats: 
dene“ im Finanzfache. vornehmen wird; 
Di perpen diejenigen Indibiduen, welche im 
inanpfache angeſtellt ſeyn, {ind ſich fol glich 
der Prüfung ihrer finanziellen Kenntniſſe ft: 
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terzichen wollen , hiedurch aufEfodert, ſich 


bis zum 8. Juni l. J. ſpaͤteſtens dahier ein⸗ 


zufinden, und unter Vorlegung ihrer Quali⸗ 
fikations⸗Beweiſe ſich — um die Pruͤ⸗ 
fung anzumelden. 

Augsburg den 25. Mai 1810. 


Koͤnigliche Finanz-Direktion des 


Lech⸗Kreiſes. 


von Seutter. 
Vogl. 








(Die Erledigung der Pfarrſtelle zu Memmins 
gerb erg. betrefjend, ) 

Im Namen Seiner Nejeſtat des Koͤnigs. 
Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 

daß die Pfarret Memmingerberg duch 

Beförderung. des dortigen ‚Pfarrers Samuel 


bon Wächter zur erſten Pfarrſtelle in Mem⸗ 


mingen (R. Bl. St. XI: ©; 205.) erledigt 
worden iſt. Das Pfarrdorf liegt eine halbe 
Stunde von leztgedachter Stadt entfernt, im 
Landgericht. Ottobamen, und zaͤhlt 236 Ein: 
wohne, die. Selle wird auf 837 fl. fatirt, 
worunter abet 40 fl. Hauszins mitbegriffen 
ſind, wofur ſich der Pfarrer ſelbſt eine Woh⸗ 
nung in Memmingen zu miethen hat. Die 
Kompetenten haben fich auf die vorgef chriebene 
Weife ig, kurzer Zeit um biefelbe zu melden, 
„Augsburg, den 20. Mai 1810. 
Königliges Genefal: Kommiffe 
riat des Led: Kreifes, als prote 
ftantifches General; ‚Dekanat bes 
Leg⸗ Iller⸗ und AltmiuͤhlKrliſes. 
Yon Mertz. 


yo Heinteth, 
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( Die Cotral⸗ Veterinärfchule betreffend.) 

Bon Seite der unterzeichneten Stelle wird 
‚hiemit befannt gemacht, daß alle die Central⸗ 
Veterinär s Schule betreffenden Schreiben, 
Bittſchriften und Vorftellungen fich der Auf 
ſchrift: Anden koͤniglichen Oberft 
ftallmeifter, Freiherrn von Res: 
ling, als Chef der Central: Bete 
tindr: Schule,.zu bedienen haben, 

München den 21. Mai 1810. 
Koͤnigliche Central s Veterinär 

Schule 


Sreiperr von Kesling. 
Sartori. 


Berihtigung, 
in Hinficht auf die Vorlefimgen an der Töniali: 
hen Eentral:Beterindr: Schule (Rgbl. Et. XXU. 
Seite 380 — 38a.) - 
a) ftatt: Generelle Kranfheitsiehre mit No: 
fologie, Therapie und Gemiotif, alle 
"Tage von g—g Uhr Morgens, 
Bes: Generelle Krankheitslehre, oder No: 
fologie in Verbindung mit Semiotif 
‚und Therapte,täglich von g— ıollhr. 
b) Nach; Theorerifch und praftifches Exte⸗ 
rieur 30. ic. fommt noch nachzutras 
gen: Spezielle Krankheitslehre, tägs 
lich von g—to Uhr im Juni bis Of: 
tober. 
e) Mach: Lehre über die Viehzucht und Ger 
ſtuͤttskunde ꝛtc. kommt noch nachzus 
— twagen: Phnyſiologie, täglich von 
940 Uhr im Juni bis Oktober. 
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(Den Leibzoll der Zuben aus dem Kdnigreiche 
Baiern im Kdnigreiche Sachfen betreffend.) 
Da Seine fönigliche Majeftät von Sachfen 

fich erklärt haben , daß die jüdifchen Untertha⸗ 

nen des Königreichs Baiern ebendicfelbe Ber 
freiung von aufferordentlichen Abgaben, wek 
he den franzöfifchen, weftphäfifchen, hollän: 
difchen und dänifchen Unterthanen diefer Art 


bereits zugeftanden worden ift, genießen ſollen; 


fo wird diefes zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
hiermit öffentlich bekannt gemacht, Ber 





Allerhoͤchſte 
Zufriedenheits- Bezeugungen 
und Belohnungen. 


Seiner Majeſtaͤt war es angenehm, aus 
dem Berichte des General-Kommiſſariats im 
Salzach: Kreife die endliche Ruͤckkehr des bras 
ven Schifffnechts aus Mühldorf, Sehaftian 
Magl aus einer dreizehenmonatlichen, eben 
fo graufamen als ungerechten Gefangenfchaft 
ju vernehmen : berrübend aber die zerftörens 
den Folgen diefer harten Behandlung auf die 
Geſundheit diefes unglüclichen Unterthans, 
der fich alle jene Leiden bloß durch feine treue 
und patriotifche Verwendung beidem im Jahre 
1805 bewerfftelligten Inu⸗Uebergang zugezo⸗ 
gen hat. Ein allerhöchftes Reſtript vom 19. 
Mai l. J. ſichert daher den weitern Fortbezug 
des feiner Gattin bereits angewiefenen Alimens 
tationg- Beitrags zur Pflege des Mannes zu, 
und feine nüzliche Verwendung wurde durch 
Verleihung der filbernen Berdienfimedaille 
belohnt, 
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Dem Soͤldners⸗Sohne aus Leitendorf, Land⸗ 
gerichts Pfaffenberg, Loren; Enzmann, wel 
cher am 16. April vorigen Jahrs aus eigenem 
Antriebe der zweiten Armee⸗Diviſion Nach 

„sicht von dem unvorgefehenen Anrüden einer 
feindlichen Abteilung nach Pfeffenhaufen 
überbrachte, wurde wegen der bei diefer Ger 
Tegenheit bewiefenen Befonnenheit und Bas 
terlandsliebe am 16. Mai l. J. die allerhöchfte 
Zufriedenheit zu erfennen gegeben, und dem⸗ 
felben ein auszeichnendes Denkmal der allers 
höchften Gnade durch Verleihung ber ſilber⸗ 
nen Verdienſtmedaille ertheilt, 
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Beförderung. 
Den 8. November 1809 wurde der Appels 


fations : Sekretär zu Straubing M. Petres 
ruͤckſichtlich feiner gefhwächten Gefundheits- 


Umſtaͤnde und viele Jahre treu geleifteter Diem 


fte, mit Beibehaltung feines Gefamtgehalts in 
den Ruheftand verfezt, und der auffer dem Etat 
befindliche Sefretär Fran; Sigharb in dem 
Status als vierter Sefretär bei obigem Apr 
pellationsgerichte wieder eingeruͤckt. 





Summarifher GeneralsKonfpect 
über die, vom dem zur Randesfichergeit im Kdnigreiche Baiern aufgeftellten PolizelsKordon angehals 
tenen,, theils über die Landesgrenzen, theils in ihre Heimath, theils auch an die einfchlägigen 
Gerichte und Aemter gelieferten Individuen, Im Jahre 1809. 
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über die im imahi⸗ Kreiſe abgehaltenen Getreid-Maͤrkte im Monate April 1810. 





Namen 
ker 
Städte, 


Eichſtaͤdt 


* ” 
Ingolſtadt 
» ” 
” ” 
» ” 
Donauwörth 
Di} ” 


* 


* ” 
» 
=» 
» 
MRaln. 

— 


” ”» 


Hilpoltſtelu. 





zuntne , 


SMonatstage, 
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Begierungsbtatt 


Koͤniglich— Baieriſches 
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En Minden, Mich, den 6 Suni 1810. 


— nn 


Allgemeine Verordnung. 





(Das Vermittlungs = Amt ber Gemeinde⸗ Vor⸗ 
fteher betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Balern. 


J. der durch das Edikt über das Ge 
meinde⸗Weſen vom 24. September 1808 vor 
gefchriebenen Inſtruktion für die Gemeinde 
Borſteher, tft es im V. Titel derfelben, $- 

29 — 31. (Reg. DI. von i808. ©. 2429.) 


dem Gemeinderath zur Pflicht gemacht wor ⸗ 


den: die in der Dorfsgemeinde zwifchen den 
Gemeinde: Gliedern entftehenden Streitigfeis 
sen aller Art durch. guͤtliche Vermittelung, 
fo viel möglich, ju fchlichten „ jedoch ohne 
daß Advokaten ober Profuratoren, ober 
ſchriftliche Verhandlungen dabei ‚u 
laͤßig wäun, 

* Da Zweifel entftanden find: ob nice 
wenigſtens die hiedurch zu Stande gebracht 
tet Wergleihe von dem Gemeinderath 
ſchriftlich aufgenommen werden, und 
weiche vehttihe Wirkung überhaupt der⸗ 
gleichen Bergteihe haben foller; fo erthei 
fen Wir hierüber — au — 
mung: 


0: u 

Das den Dorfs: Vorftcheen in ange 
führter Juſtruktion übertragene Vermitt⸗ 
lungs⸗ Amt fol ſich bloß auf eine muͤ nd⸗ 


liche Aus ſoͤhnung beider fleittiger Theile 


bafchränfen, und dabei durchaus feine ſchrift⸗ 
fihe Verhandlung, - folglih auch Feine 
fhriftliche Aufnahme des geftifteten Vers 
gleichs durch den. Gemeinderath in der 
Se“ ſtatt finden. 
U. 
Es haben dergleichen —** daher auch 
bloß die Wirkung einer muͤndlichen auf, 
fergerichtlich getroffenen Uebereinkunft, 
und in- denjenigen Fällen, wo die Gefeze 
den mündlich außergerichtlichen Vergleichen 
verbindende ‘Kraft beilegen, gilt diefes auch 
von den durch das Vermittlungs- Amt der 
Gemeinde Vorfteher gefchloffenen Verträgen ; 
wollen die  verglichenen Parteien dieſe 
Uebereinfunft aber dennoch von den Dorfer 
Vorſtehern zu Papier bringen laſſen, fo 
bfeibs ihnen dieſes zwar unverwehrt, allein 
auch in dieſem Falle hat ſolches nur die 
Kraft einer bloßen: Privat⸗Seriptur. 
Bei wichtigen und folgenreichen Vers 
gleichen Haben die Dorfs; Vorſteher jedoch 
(3:) 
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den von ihnen ausgeföhnten Parteien aus 
druͤcklich den Rath zu ertheilen: daß fie 
ihren Vergleich fofort bei der Fompetenten 
Gerichtsbehörde gerichtlich niederfchreiben 
und demfelben dadurch bie Wirkung eines 
gerichtlichen Transafts beilegen laſſen. 

111, 

Da ſich die Zweckmaͤßigkeit und ber 
Nuzen des den Dorfs-Vorſtehern aufgetra: 
genen VBermirtlungs s Amtes ſchon in ver 
fchiedenen Diftriften erprobt hat; fo wollen 
Wir, daß daffelbe von nun an in allen 
Rural: Gemeinden Unfers Königreichs uns 
verzügfich in Wirfung trete, und von feis 
nen Landgerichte eine Klage oder Projeß 
zwifchen Gemeinde: Gliedern und ihren Fa⸗ 
milien mehr angenommen mwerbe, ehe und 
bevor das Zeugniß der Dorfs-Vorſteher 
beigebracht ift, daß im der ftrittigen Ange 
fegenheit „von ihnen die vorfchriftmäßige 
Vermittlung  möglichften Fleißes verfucht 
worden fey. | 

Dünen den 31. Mai 1810, 

‚Mar Zofeph. 
Graf Morawitzky. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
v. Arempelhuber 





— — —ñ— — 


Bekanntmachungen. 


(Die Austretung des Dr. Philipp von 
Worndle von der Korporation der Advo⸗ 
katen betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
.,. Da: ber. Dr. Philipp von Woͤrndle 
ſich ſchriſtlich erllaͤrt hat, von der Korpy 
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ration der Advokaten auszutreten, und 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt durch aller⸗ 
hoͤchſtes Reſkript vom 19. laufenden Mor 
nats dieſe Erklaͤrung allergnaͤdigſt anzu⸗ 
nehmen, und den beſagten von Woͤrndle 
ans der Korporation der Advokaten aus: 
fteeichen zu laſſen geruhet haben; fo 
wird Diefes hiemit zu Jedermanns if: 
fenfhaft und Benehmung öffentlich befannt 
gemacht. 

Innsbruck den 25. Mai 1810. 
Königliches Appellations : Gericht 
des Inn- und Eifak-Kreifes, 

Freiherr von Melden. . 
= galt, : 
— CHE SSFFEEE:- NEN GEBORENE 
(Die Konkursprüfung der Adfpiranten zum 
Staatsdienfte des Fiuanzfaches im Mains 
Kreife betreffend.) 
m, Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der allechöchften Verordnung vom 8. 
Anguft 1809 zufolge wird bei unten gefers 
tigter Stelle unmittelbar nach ber am 25; 
des kommenden Monats Juni beginnenden 
eriten Dießiährigen Prüfung der Adjpiranten 
zum Gtaassdienfte bei dem Löniglichen Ger 
neral: Kommiffariare des Mainfreifes auch 
bie erfie Konkurspruͤfung im Finanzfache 
für Diefes Jahr vorgenommten ‚werden, 
Diejenigen Kandidaten, welche nach ben 
Beſtimmungen des F. 4. der oben ange 
führten allerhoͤchſten Verordnung, ſich die 
fee Prüfung zu unterziehen wünfchen, bar 
ben ſich hiezu zeitig und unter Vorlegung 
ber vorgeſchriebenen Qualififationg: Beweife 
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frifelich: anzumelden, und bie Eatſchlichung 
über ihre Zulaffung zu erwarten. i 
Bamberg am 28, Mai 1810, 
Königlihe Finanz: Direktion des 
Main s Kreifes, 
Gran. 
er Hanauer. 








(Die Erledigung der Pfarrei auf der Veſtung 

Rothenberg betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch tie Verſetzung des Pfarrers 
Johann Quarante auf die Pfarrei 
Schnaid, (Siehe tinten Geite 452) wird 


"pie Pfarrei der Veſtung Rothenberg, 


im Landgerichte Lauf, erlediget. 

Der Ertrag dieſer Pfarrei betraͤgt mit 
Einſchluß der zu Geld angeſchlagenen Nas 
turalien 521 fl. rhein. 

Die wird hiemit Öffentlich befannt ger 
macht, damit die. Kompetenten um diefe 
Mfarrei fi binnen 14 Tagen bei dem ums 
terzeichneten koͤniglichen General » Kom⸗ 
miſſariate melden koͤnnen. 

Muͤrnberg den 23. Mai 1810. 
Königlihes GeneralsKommiffariat 
bes Pegniz⸗Kreiſes. 

Greifer o von Lerchenfeld. 
fippmann.- 





(Die Erledigung der un Waldfaffen 
betreffend.) 
Am Namen Seiner Majefät des Könige. 
Durch den Tod des bieherigen Pfars 
vers Auguſtin Maier ift die Pfarrei Wal d⸗ 
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faffen, im Size des Landgerichts glei 
ches Namens erlidiget, 

Die Seelenzahl beläuft ih auf 1846, 
weßwegen dieſer Pfarrei ein Hilfsprie⸗ 
ſter beigegeben- iſt; die Einfünfte derfelben 
beftehen in 600 fl. firem Gehalte, 306 fl. 
zur Unterhaltung des Halfsprieſters, 70 fl. 
Holz / Surrogat, 20. Tagemef Widdums⸗ 
Gründen und ‚den Stolgebühren, 

Amberg den 24. Mei 1810. 
Königlihes ®enrral:Kommiffartar 
des Nabs Kreifes, 

- Graf von Kreith. 
Schleis. 
— 
(Die Erledigung ber —n Lohndorf 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtãt des Koͤnigs. 

Durch das Ableben des Pfarrers Jo⸗ 
hann Peter Stoͤcker iſt die Pfarrei Loh n⸗ 
dorf, im Landgerichte Bamberg J., erledi⸗ 
get worden. 

Bamberg den 25. Mai 1810, 
Königlihes General: Kommiffe 
ziar bes Mainskreifes - 
Freiherr von Stengel. 

Friedmann. 








Die Erledigung ber Pfarrei Gaind vi bee 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeft des König. 
Durch den am 22. Mai lanfenden 
Sahres erfolgten Tod des Pfarrers Jguaz 


Spider Fam die Pfarsei Gaindorf, Ei 


(31%) 
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riglichen Landgerichts Vilsbiburg, Didees 
Regensburg, in Erledigung. 

Die Seelenzahl iſt 454; fie hat eine 
Filial mit einem erponirten Hilfspriefter, 

Sie erträge an Widdum, Zehend nnd 
Stolgebühren ungefähr 1200 fl. 

Die Ausgaben hingegen belaufen fich 
auf 88 fl, 40 fr, mit dem Bemerken, daß 
vermöge geiftlicher Mathe Entſchließung 
vom 17. Mai 1800dem durch Brand 
verungluͤckten Pfarrer Spider bewilfiget 


wurde, für feine geführte Meubaute die 


Summe von 2826 fl..55 Er. ad onus Suc- 
eessorum ju verweifen, wovon jedoch beffen 
eigene Ausſigjahre noch abzuziehen kommen. 

‚Die geeigneten Rompetenten haben fich 


in Zeit von 14 Tagen um biefe Pfarrei 


zu melden, “ 

Burghaufen den 28. Mai 1810. 
Koͤniglich es General⸗Kommiſſariat 
des Salzach⸗Kreiſes. 

Greiderr von Schleich. 
| J Wolff. 
— — — — 


(Die Erledigung der Pfarrei Aibt ing betrefs 
end.) J 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Drurch die allergnädigfte Verſezung des 
Pfarrers Johann Evangeliſt Wiefer von 


Aibling auf die Pfarrei Moofen Landge⸗ 


tichts Erding (Siehe St, 23: ©. 405) iſt er⸗ 
ſtere Pfarrei in Erledigung gekommen. Sie 
liegt. im Landgerichte Roſenheim, Didchs 
Freiſing; die Seelenjahl erſtreckt ſich auf 





legirten Gerichtsſtand auf weitere 
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2135 — Die Einnahmen aus dem Wit j 
dum, Zehend, grundherrlichen Mechten , und 
Stofgebühren beftehen in jährfich brilaͤufig 
1871 fl. 30 fr. Es befinden ſich bei diefer 
Pfarrei drei Kuratien und zwei Filiale, 

Diejenigen Priefter, melde um dieſe 
Pfarrei zu fompetiren wuͤnſchen, und ſich 
über die hiezw gefezlich erforderlichen Eigen 
fhaften ausweifen koͤnnen, haben ſich mit 
ihren Bittſchriften und Zeugniffen bei der uns 
terfertigten Stelle binnen 14 Tagen zu melden. 

Burghaufen den 1. Juni 1810, 
Königlihes General, Rommiffariat 

‚bes Galjad: Kreifes, 
Freiherr von Schleich, 
Wolff. 
(Den gefreiten Gerichtöftand des Freiherru von 
Sreiberg betreffend.) 

Seine Königliche Majeftät haben, un 
teem 224 diefes, dem Freiherrn von Frei 
berg auf Hirbel den unterm 4. November 
vorigen Jahres einsweilen bewilligten privi⸗ 

ſechs Mo- 
nate allergnädigft zugeſtanden. 
Münden den 26. Mai 1810. 


ee — 


C(Die proviforifche Verlegung des Amtfizes der 


allgemeinen Stiftungs « Apminiftration Hei⸗ 
ded nach Roth betreffend.) 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben allem 
gnädigft geruhet, den Siz der allgemeinen 
Stiftungs; Adminiftration Heideck im Ale 


49 
mühlfgeife von da nah Roth peovifos 


eifch zu verlegen, 
Münden ben 28. Mai 1810. 





Allerhoͤchſte Zufriedenheit Bezeugung und 
Belohnung. 

Der nunmehrige Jagdgehilfe zu Hofel⸗ 
bingen Michael Hummel har fih während 
des ganzen Laufes des worjährigen Feldyugs 
gegen die Tiroler⸗Inſurgenten als Freiwilliger 





bes Gebirge » Schügenforps ausgezeichnet, 


und nahm den ruͤhmlichſten Ancheif an der 
unter den größten Gefahren am 29. Juli 
v. J. bewirkten Herftellung ber unterbro⸗ 


henen Kommunikation über den Achenſee. 


Zum verdienten Lohne der hiedurch bewaͤhr⸗ 
ten Sefinnungen und feiner Verdienſte ver: 
Siehen Seine Majeftät denifelben am 25 Mai 
I. 3. die filberne Verdienſtmedaille. 
EP EEE — — 
BDBefdrderungen 


National » Garde III. Klaſſe. 
Den 14. Mai l. J. iſt bei der Matioual⸗Garde 
UI. Klaſſe in Landshut ber Grenadier⸗ 


Hauptmann Georg Felle rer zur Kavallerie⸗ 


Eskadron als Rittmeiſter; ber Oberlirutenant 
Anton Backh aus zum Hauptmann; ber 
Unterfieutenant Fgnaz Arnold zum Ober 
fieutenant, und der Fahnenjunfer Felix Pitt 
wer zum Unterlieutenant; ferners der Wacht 
meifter. Thadaͤ Kauffmann zum Unter 
fteutenant bei ber nemlichen Esfadron, und 
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der Kavallerie :Rorporal Frauz Xaver Geb: 
hard zum Fahnenjunfer bei dem Infanterie⸗ 
Bataillon : 

bei dem Schuͤzenkorps der National 
Garde II. Klaffe in München ift der Kor⸗ 
poral Michael Stoß zum Unterlieutenant, 
dann 

bei der. National: Garde ILL. Klaſſe im 
Dachau der Feldwebel Alois Hoffmann 
zum Unterlieutenant allergnädigft ernannt 
worden. 





Ferners wurden durch allerhoͤchſte Ne 
feripte von folgenden Datis befördert : 

im Monate Mai am 12. wurde nach bem 
Tode des Wechfelgerichts: Motars Haſelbeck 
die Beforgung der Motariats;Gefchäfte bei dem 
MWechfel: und Merfantilgerichte zu München 
ben beiden Advofaten, dem Pöniglichen Rathe 
und Licentiat Jako b und dem Bicentiat ALL: 
boffer nebft Beibehaltung ihrer Advokatie 
allergnädigft übertragen: 


am 14, wurde dem dermaligen Rentbeam⸗ 
ten zu Füffen N. Kuttner die Rentbeam⸗ 
tenftelle zu Leurfich und Wangen verlie 
ben: 

am 18. wurde ber bisherige zweite Land: 
gerichts » Affeffor zu Pergine und Vezzano, 
Joſeph Haller als Affeffor bei dem Lands 
gerichte Rattenberg ernannt , und ber bisher 
tige zweite proviforifche Affeffor zu Alpe, 
Sehaftian von Reiſch in gleicher Eigen: 
fhaft zum Landgerichte Burgau, und ber 
bisherige zweite Affeffor zu Burgau, Franz 
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von Pay in gleicher Eigenfchaft zum Lands 
gerichte Alpeck verſezt: 

am 23. wurde die bei dem Stadtgerichte 
in Muͤnchen erledigte Aſſeſſorsſtelle dem bis⸗ 
herigen Stadtgerichts-Aſſeſſor in Eichſtaͤdt, 
Johann Baptiſt Aich ber ger (deſſen Stelle 
dort nicht wieder beſezt wird) verliehen. 


Ferner haben Seine Majeſtaͤt zu befoͤr⸗ 
dern geruht: 

am 7. Mai l. J. den Stadtpfarrer an 
der Egidien⸗Kirche zu Nürnberg, Valentin 
Karl Veilodter als “aufferordentliches 
Mitglied der Prüfungs: Rommiffion dafelbft, 

Bei Pfareeien 

im Monate Mai: 

am 11. den bisherigen Pfarrer zu Rös 
thenbah bei St. Wolfgang , Georg Ba: 
fentin Riedner zur Pfarrei Müßelbach 
(Dber-Rüßelbach ) Landgerichts Gräfenberg, 
und den bisherigen Pfarrer zu Regelsbach, 
Georg Karl Hierontimus Dertel zur Pfarr 
rei Eybach, im Landgerichte Schwabach (S. 
die Erledigung diefer beiden Pfarreien Seite 
108): 

am 13. den Kapfan zu Knetzgau Johann 
Engel zur Pfarrei Poffek im Landgerichte 
Teuſchniz (Erledigung ©. 385): 

ben Pfarrer in Hurlach Johann Nepo⸗ 
muk Federle zur Pfarrei Wöftendorf. im 
Sandgerichte Wertingen : 


ben Kooperator zu Binswang Anton Rol: 


fenmüller zur Pfarrei Rommelsried des 
Landgerichts Zusmarshanfen: 


rl 
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ben Vikar zu St. Ulrich im Pillerſee 
Innojen; — zur Pfarrei in Auf 
ſtein: 


den bisherigen Pfarrer in Giebing Mi 
had Prunner jur Pfarrei Kirchdorf Lands 
gerichts Miesbach (Erledigung ©. 93.): 


am 15. den Garnifonss: Pfarrer in Nor 
thenberg Johann Auarante zur Pfareei 
Schnaid im Landgerichte Forchheim: 


am 19. den bisherigen Pfarrer zu Waſ⸗ 
ferbebendorf und Hohn am Berge, Karl Wil 
heim Friedrih Steinhäufer, zur Pfarr⸗ 
felfe in Zell und Weipoldshauſen (Ev 
ledigung Seite 91): 

am 21. den Pfarrer in Stamheim Jo⸗ 
ſeph Heinrich Schmidt zur Pfarrei Treucht⸗ 
ling im Pandgerichte Heidenheim (Erledigung 
©. 196.): 

den Frühmeß + Beneficiat in Zusmars: 
haufen Anton Sandherr zur Pfarrei 
MWörlefhwang im Landgerichte Zusmarshaus 
fen (Erledigung ©. 290.) : 

am 22. den Pfarrer Nemmer zu Wels⸗ 
ofen zur Pfarrei Biburg im eandgerichte 
Abensberg (Erledigung ©. 182.): 


den refignieten Pfarrer von Reglisweiler 
N. Krach zur Pfarrei Erisried im Lands 
gerichte Mindelheim (Erledigung S. 69.): 


den bisherigen Pfarrer zu Dieboltsau im 
Rheinthale Johann Bartholomaͤ Cafliſch 
zur reformirten Pfarrei in Herbishofen und 
Theinſelberg: 
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am 24. ben bisherigen Pfarrer zu Doͤps⸗ 
hofenp Andreas Ydlinger zur Pfarrei Lam: 
merbingen (Erledigung ©. 109, wo zugleich 
‚ für einige Abdruͤcke der Name zu berichtigen 
ift): 

den Koadjutor zu Kreirh Prieſter Schons 
ner zum dortigen Vikariat: 

am 26. den Pfarrer in Kreich Michael 
Berghammer zur Pfarrei Ottendichl im 
Landgerichte München (Erledigung ©. 328) 
und zur Pfarrei Kreith, Landgerichts Miesbach, 
ben Erfranzisfaner Anton Adolph Buder: 


den proviforifchen Pfarrer in Pernftorf 
Joſeph Mühlbauer zur Pfarrei in Al: 
burg, Landgerichts Straubing (Erledigung 
S. 196.): 

am 29. den Pfarrer zu Hohenmirfch: 
berg, Paul Shuhmann, zu der durch den 
Tod des Pfarrers und Dechants Andreas 
Wunder erledigten Pfarrei zu Gößmweinftein 
im Landgerichte Pottenftein, 


Die allerhöchfte Beſtaͤtigung erhielten 
folgende Präfentationen : 
am 16. April: die von dem Grafen 
Fugger zu Gunften des Beneficiaten zu Sen 
den Nifofa Knappich auf die Stadtpfarrei 
MWeiffenhorn im Landgerichte Roggenburg, 
fo wie die für den Beneficiaten Georg Bis 
ber auf obiges Kurat s Beneficium in 
Senden: 
-am 16. Mai: die von dem Domkapitel 


in Regensburg für den Pfarrer in Hittenfor 
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fen Franz Billard auf bie Pfarrei Hof 
kirchen im Landgerichte Landshut : 

am 21. Mat: die von dem nämlichen 
Domkapitel für den Prieſter Michael Kien _ 
auf die Pfarrei Hainsacker im Landgerichte 
Burglengenfeld: 

am 24. Mai: bie. des Rektors Dorfch 
zu Mainbernheim auf die geäflich Nechtern: 
Limpurg : Speffeldifhe Patronats » Pfarrei 
Poſſenheim, der Juftizs Kanzlei Markt Ei: 
nersheim. 


"Seine Majeftät der König haben am 
26. Mai I. J. dem Friedrich Gottlieb 
Schröggel, ber bereits am 12. Jänner 
1805. als Poftverwalter zu Feuchtwang be: 
fretirt worden ift, und nun die Dienftver: 
richtungen bei der Föniglichen Pofterpebition 
zu Feuchtwang zu verfehen bat, die allers 
guädigfte Bewilligung ertheilt, für feine 


Derfon noch ferners den Rang und bie 


Auszeichnung eines Poftverwalters zu ger. 
nieffen, 





Sndigenats » Ertheilung. 

Am 21. Mai haben Seine Majeſtaͤt 
den Ferdinand von Werner, Sohn bes 
vormaligen Meichsfisfals von Berner zu 
Wezlar, das Indigenat — und 

Großjährigkeite + Ertheilung 

am 13. ber Katharina Hägel von 
Uffing im Landgerichte Weilheim die Groß⸗ 
rigkeits⸗Erklaͤrung allergnädigft ertheilt. 
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Anzeige * 

über dle Getreidſchrannen in nachſtehenden Orten, 
Verfaßt den 8. April 1810. 
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Koͤniglich⸗Baleriſches 
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Regicrungsblatt. 


XVII. Stuͤd. Muͤnchen, Mittwoch den 13. Juni 1810. 











Bekanntmachungen. 


(Die Verdienſte der Chirurgen der Nationa 
Garde zter Klaffe zu München betreffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Mit befonderm allerhöchften Wohlgefal⸗ 


Ten haben Wir die Verdienfte vernommen, 


welche die Chirurgen der National: Garde 
ter Klaffe im Unferer Haupts und Reſidenz⸗ 
Fade durch treue uneigennuͤzige Sorge. und 
Pflege ber. Franken und verwundeten Krieger 
fi erworben haben. 

Indem Wir diefen Uns neuerlich gegeber 
nen Beweifen vorn bewährter patriotifcher Ans 
hänglichfeit und Buͤrgertreue bie verdiente 
belohuende Auszeichnung zur gewähren bes 
fchloffen haben; fo wollen Wir 

1) dem Regiments + Chirurg der Nas 
tionals Garde, J. Heidem ann, welcher im 
dem im vorigen Jahre beſtandenen Feldſpitale 
in der Koſtthor⸗ Kaferne fomohl, als auch 
in dem Militde: Haupt» Lazarerhe allhier als 
dirigirender erfter Wundarzt dem chirurs 
gifchen Dienft unentgeltlich leitete, die 


goldene Eivils Verbienftmedaille, 
und eben fo R 
2) dem Wataillons 5 Chirurg gedachter 


National» Garde, Anton Koh, welder 


(fo lange der vorgenannte in dem Haupt⸗ 
fazarethe dem Dienft hatte) in dem Kofts 


‚tor: Spitale die Oberaufficht führte, gleich: 


falls die goldene Verdienſtmedaille 
zuſtellen laſſen. 


3) Dem Bataillons-Chirurg M a tr 
tin jun., welcher fo mie der bereits mit ber 
füberner Medaille begnadigte Chirurg Freu⸗ 
denſprung, beiden obigen die thärigfle 
Aushilfe Leiftere, bewilligen Wir die filberne _ 
Verdienftmedaille, 


4) Die Verdienfte der Chirurgen Stoͤckl, 
Eckart, Menzinger, Bader, Wolf, 
Sieber, Waßler, Pigel, Wirn— 
hier, dann der hirurgifchen Kandidaten, 
Falter, Eberl, Weber, Heinbele, 
Schneider, Weflermayr und Hadel, 
welche unter Anleitung der Erſtgenannten, 
and zum Theil mir Aufopferung ihrer Ge 
fundheit den verwundeten Waterlands + Vers 
theidigern gleich uneigennüzige wundaͤrztliche 
Pie — „ laſſen Wir zur oͤffentli⸗ 

32 
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en Belobung durch das. oc ana 


bekanni machn. ı ) 5 


München, den zten Juni 1810, 
Max Joſeph. 
Graf Morawitzky. 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General : Sefrerär 
Baumuͤller. 





(Den Saz des Sommerbiers im Jfar = Kreife 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 
Nachdem zu, Foge allerhöchfter Ents 
ſchlieſſung vom 6.0. M. der Say für das 
Sommerbier um einen Pfenning erhöht wor: 
den, und ſonach die Maß Bier vom Gan— 
„ter aus um 4 kr. 2 pf. und vom Auguſt an 
um 4er. 3p.; dagegen in den Bezirken des 
Landgerichts Miesbach, Weilheim, Werdens 
fels, Wolfrachshanfen und Tölz, welchen 
ihrer Lage wegen ohnehin noch ein weiterer 
Pfenning nachgegeben if, um 4 fr. 3pf. und 
vom Auguft an um.5 fr. verleit gegeben 
‚werden darf, fo wird dieſes hiemit zur allges 
meinen Wiffenfchaft befannt- gemacht. 

Münden den 8. Juni 1810, 
Koͤnigliches General-Kommiſſariat 

des Iſar-⸗Kreiſes. 

de Troge, Direktor. 

Rainprechter. 





(Die Erledigung der Pfarrei Schwabfoien. 


: betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den am 6ten d. M. erfolgten Tob 
des Pfarrers Sebaftian Ruf ift die Pfarrei 
E chwabfoien erledigt worden, 


nn —— W 
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Sie liegt im Illerkreiſe, gehört unter 
das Fönigliche Landgericht Schongau, unter dei 
Kirhenfprengel von Augesurg, und unter“ 
das Landkapitel Schongau, zählt 340 Ser 
len, hat Peine Nebenficche, nur eine einzige 
Schule, und bedarf keines Hilfsprieſters. 
Das pfartliche Einkommen beſteht in bei— 
ldufig 475 fl, welche mit 75 fl. von dem 
Widdumgure, mit 250 fl. von Zehenten, 
und mit 150 fl, von der Stole und von 
Yahrtags » Stiftungen kommen. in jeweis 
iger. Pfarrer muß die Eleinen Baufaͤlle ber 
ftreiten, und die Abgaben aller Art betragen 
jährlich 29 fl. 57 kr. 

Diejenigen, welche die gefezlichen Faͤhig⸗ 
feiten befizen, als Pfarrer angeſtellt zu wers 
ben, haben fich binnen vier Wochen bei der 
unterzeichneten. Stelle mit ihren Bittfchriften 
zu melden, 

Kempten den ı7ten Mai 1810. 
Königlihes General: Kommiſſariat 

des Ikler⸗Kreifes. 
Graf von Reiſach. 
Wilhelm. 





(Die Erledigung dei Geabtpfartel Neumarkt 

betreffend.) ° 
Im Namen Seiner Majeftitdes Königs. 

Ducch den Tod des Muraldechants und 
Stadtpfarrers, Marimilian SFreiheren von 
Egkher zu Neumarkt im Altmuͤhlkreiſe iſt 
dieſe Pfarrei erlediget worden. 

Die Bevoͤlkerung dieſer Pfarrei, deren 
Umkreis anderthalb Stunden betraͤgt, beſteht 
in 3552 ‚Seelen, und find zwei Kaplaͤne, 
wovon der eine ftabil ift, nothwendig. 


Die. Einkuͤnfte der Pfarrei, die beinahe 
durchgehende in baarem Gelde und Matura: 
lien beftehen, Fönnen auf 1600 fl. angenommen 
werden, die Ausgaben hat das fönigliche Land⸗ 
gericht Neumarkt auf 44 fl. 18 Pr. angegeben. 

Die Bewerber um bdiefe Pfarrei haben 
fih binnen drei Wochen auf die vorgefchries 
bene Art zu melden. 

Eichſtaͤdt den 1. Juni —— 


Koͤnigliches General:Kommiffariat 
—des Altmühl:Kreifes, 
Graf von Taffie 
von Hedel. 





(Die Erledigung der St. Peters Pfarre in ber 
Altſtadt Straubing betreffend: ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die St. Peters Pfarr in der Altſtadt 
Straubing ift durch das Hinfcheiden des Pfars 
vers Freiheren von Reichlin erlediget worden. 
Der Pfarrfprengel beſchraͤnkt fih auf die Alt⸗ 
ſtadt, auf das Dorf Hornjtorf, und die Eins 


-dven Hofſtetten und Egelfee, welche eine 
halbe Stunde entfernt find, 1500 Geelen 


enthalten, und einen Hilfspriefter nothwendig 


machen. Die Einkünfte, welche in den Stol⸗ 
"gebühren, Raudemien, Zehenten, und Örunds 


Dienften beftehen,, belaufen fich jaͤhrlich unge⸗ 
fähr auf 1500 fl. die beftimmten jährlichen 
Abgaben hingegen auf 100 fl. 

Straubirig den 2, Juni 1810, ° 


Koͤnigliches General; Kommiffariat : — 


des NegensKreifes, 
von Stichanet, 
Reid. 





baar heraus bezahlt werde. 
Kompetenten haben fich "daher in Zeit Jängs 
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(Die Erledigung der Pfarrei. Giebing betrefs 
fend. ) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verfezung des vorigen Pfars 
vers, Michael Prunner auf die Pfarrei 
Kirchdorf Landgerichts Miesbach,*) wurde 
bie Pfarrei Giebing Landgerichts Dachau 
erledigt, 

Diefe Pfarrei, welche in der Dioͤces Freir 
fing und dem Wahldefanate Dachau liegt, hat 
eine Stunde im Umfange und enthält 540 
Seelen, die Einfünfte fliegen aus Widdum, 
Zehenten und Stolgebühren, und betragen im 
Durchfchnitte gegen 1000 fl, Dabei hat der 
neu angehende Pfarrer die Verbindlichkeit, den 
ſehr baufälligen Pfarrhof, wovon fi bie 
Banüberfchläge auf 2324 fl. belaufen, ad onus 
Successorum dergeftalt aus eigenen Mitteln 
herjuftellen, daß nach abgelegter und ratifizirs 
ter Berechnung, der hierauf erloffene Betrag 
von ihm in jährlichen 30 fl. Friften ausgeſeſ⸗ 
fen, und der bei feinem Tode oder allenfallfis 
gen Abftande nach Abzug der ausgefeffenen Fris 
ften noch verbleibende Baufchillingsrejt, feiner 
Erbsmaffe oder ihm von feinem Nachfolger 
Die geeigneten 


ftens 14 Tagen zu melden. 
- München den =. Juni 1810. 


Koͤ nigliches General⸗Kommiſſariat 


des Iſar⸗Kreiſes. 
de Troge, Direktor, 
Rainpredten 
*) Man ſehe das vorhergepende Erid S. 452.) 
(32°) | 
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(Die Erledigung der Stadtpfarrei zu St. Peter 
m München betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Duch ben erfolgten Tobfall bes bisher 
tigen Dechants und Pfarrers der hiefigen 
Stadtpfarre zum heiligen Peter, 
Franz von Paula Kumpf, ift diefe Pfarrei 
erlediget worden, wobei eine Zahl won ohns 
gefähr 20,000 Seelen, und ein jährliches über 
1000 fl. ficher laufendes Einkommen befteht. 


Die geeigneten Kompetenten haben fich 
daher in Zeit längftens 14 Tagen bei der uns 
terzeichneten Stelle zu melden, 


Münden den 10. uni 1810. 
Königlihes General: Rommiffartat 
des Iſar-Kreiſes. 
de. Trogge, Direltor. 

Rainpredter, 





(Die Pfarrei Obernzell betreffend, ) 


Da erſt nachträglich die Anzeige gefchehen 
iſt, daß die jährliche proviforifhe Steuer für 
einen Pfarrer zu Obernzell 73 fl, 41 Pr. 3 dl. 
dann das Samilien: Schujgeld 5 fl. beträgt, 
fo wird diefes als Anhang zu der bereits in 
dem XXIV. Stüfe des heurigen Regie 
rungsblatts Seite 419. gefchehenen Erledis 
gungs:Ausfchreibung, zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht. \ 


München den 5. Juni 1810. 
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(Beiträge für. verwundete baieriſche Krieger bes 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An fernern Unterfiizungs: Beiträgen fir 

verwundete vaterländifche Krieger find bei der 

unterfertigten Stelle eingegangen ; 


durch das Fönigliche General: Kominiffa- 
riat des Salzach: Kreifes von dem Landger 
richte Vil sbiburg 30 fl. 4 kr., welche die 
Pfarrgemeinde Velden gefammelt hat, dieſe 
30 fl. 4 kr., wobei jedoch 2 fr. mehr waren, 
werben über Abzug ı2 fr, Porto mit vers 
bleibenden . eh . 29fl 54 fr 
zur Vertheilung nachgewiefen; 
durch das Fönigliche General: Kommiffariat 
des Regen⸗Kreiſes 19 fl. 7 kr., fo der Pfarrer 
Anton Kolbe von Mitterfels von denen 
ihm gebührenden Schulgeldern, als freiwils 
liges Opfer zu obigem Behufe eingefendet 
hat; auch hiebei fanden ſich bei der Nach: 
zaͤhlung 10 fr. mehr, und wurden daher über 
Abzug 18 Er. Porto mt . ıgfl. 59 Er. 
zur fünftigen VBertheilung in Depofito ge 
nommen; 
durch das Pönigliche Generals Kommiffas 
riat des Pech s. Kreifes die von der Pöniglichen 
Polizei :Direftion Augsburg eingefendeten 
Beiträge des evangelifchen Predigt: Amtes 
in Augsburg mit . 5 fl. — kr. 
der Schullehrer an den hoͤhern Anſtalten 





mit. -» . . . 124 fl. 9 kr. 
der oa Bierbraͤuer⸗ Zunft mie 

500 fl. — kr. 

679 fl. 9 fr. 
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fodann die von dem Pandgerihte Ur s⸗ 
berg eingefendeten Beiträgeder Pfarreien aus 
dem unmittelbaren Bezirke Deiffenhaufen, 
Edelſtetten, Münfterhaufen, Unterbleihen, 
und Ursberg mit . . 231. 5; 


ferner die aus den Pfarreien des mittels 
baren Bezirkes, als: Meuburg, des Freiheren 
von Vohlniſchen Wlershaufen und DMieders 
raunau, des Freiheren von Freibergifchen, 
Burk, Obergefiertshaufen, Neichertshofen, 
und Ziemershaufen des fürftfich : Dettingens 
Wallerfteinifchen Pattimonialgerichts mit 

24 fl. 31 fr 
nebft 2 fl. 36 Er. von der Pfarrei im Gau 
und Edelshaufen, und ı fl. 39 Er, won ber 
Pfarrei Gerolsbach, beide des föniglichen 
Landgerichts Schrobenhaufen, welche ſaͤmtlich 
‚ad 731 fl. 463 Er, über Abzug ı fl. 23 kr. 
Porto mit noch verbleidenden 730 fl, 235 kr. 
in Depofito nachgewiefen werden; 


endlich durch die Fönigliche General: Berg 
werfs : Adminiftration die von dem Huͤtten⸗ 
Afjiftenten Bergmann zu Unterlind bei 
Fichtelberg gefammelten Beiträge von bem 
dortigen Hüttenvolfe, nebſt einen eigenen 
Beitrag, zufammen mit . 12fl 38 Er 


welche nah ber Intention der 
milden Geber den Verwundeten 
des zweiten Pöniglihen Dragoner 
Regiments Erbprinz Taris zu Theil 
werden follen. 


Für diefe edelmuͤthigen patriotifchen Hands 
lungen ftattet man nebſt Öffentlicher Bekannt⸗ 
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machung aligemeinen Dank ab, Münden 
den 1. juni 1810. 


Königlicher Kriegs:Defonomierath. 
Krauß. 


Rainpredter. 





(Dekorationen für Regendburger Aerzte betreffend.) 


Seine Pönigliche Majeftät bemilligten am 
2. Juni l. J., daß der Hofrath Canſtadt, 
Hof:Ehirurg Lang, Doftor Danzer, 
und der Hofrath Ketterling, die ihnen 
von dem Kern Großherzoge von Franffurt, 
wegen ber bei den Militär -Spitälern aus: 
gezeichnet geleifteren Dienfte, verlichene got: 
Dene Werdienfimedaille annehmen, und an 
einem rothen Bande tragen dürfen. 





Beförderungen. 





Seine Pönigliche Majeſtaͤt geruhten vers 
möge allechöchfter Reſkripte folgende Befoͤt⸗ 
derungen und Beflimmungen zu treffen: 

am 6. April l. J. wurde der ehemalige 
Vogt und Kaftner zu Zeil, Ferdinand Zel⸗ 
ler, zum Rentbeamten in gedachtem Zeil, 
und 


am 29. Mai der vormalige Rentbeamte 
zu Zeit, Joſeph Prell, zum erledigten 
Rentamte Bamberg I, beſtimmt; 


am 31. Mai wurde die Verſezung des 
erſten Aſſeſſors zu Scheßliz, Engelbert 
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Meißner, nah Bamberg I, jurüdgenoms 
men und beftimmt, daß der Aſſeſſor, Kafpar 
Beil, nah Bamberg Il., dagegen aber der 
dortige Affeffor, Philipp Rothlauf nah 
Bamberg I, ſich zu verfügen habe; 


am 6. Juni wurde ber bisherige zweite 
Aſſeſſor zu Leurfich, Jakob Wilhelm Stre 
lin, als erfter Affeffor in Deggendorf, — 
und der bisherige erfte Affeffor in Deggens 
dorf, Chriftian Capoll, als zweiter Aſſeſſor 
in Leutkirch proviſoriſch ernannt ; 


am nämlichen Tage wurde die allerunter⸗ 
shänigft nachgefuchte Verſezung des bisheris 
gen zweiten Afjeffors zu Söflingen, Ferdinand 
Herele nach Beilngries allergnddigft bewils 


liget, — und ber. bisherige zweite Aſſeſſor zu 


Beilngries, Ludwig Bührlen, in gleicher 
Eigenfhaft nah Söflingen beftimmt, 


Bei Pfarreien und Beneficien wurden 
befördert: 


am 23. März. J. der Exkonventual von 


Weſſobrunn, Ulrich Stolz, zur Pfarrei 
Rott, im Landgerichte Landsberg. 


im Mai l. J. am agten, der Beneficiat 
auf 
das Frühmeß: Beneficium zu Wolfrachshaus 


„za Langwaid, Bartholomäus Gerftl, 


fen, und auf das erledigte Emeriten » Bener 
fiium zu Langwaid, Landgerichts Pfaffens 


berg, der Beneficiar zu Roft, — Do 


Rafler; 
am 30. der bisherige Proviſor des Bene⸗ 
ficiums zu Tunau, Erasmus Schmid, auf 


das Beneſicium zu Neukirchen, Landgerichts . 
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Tettnang; — ber bisherige Kurator in Kens 
nebah, Felix Spraul, zum Beueficium 
zu Tunau in der Pfarrei Langenargen, im 
Fandgerichte Tettnang; 

ber Pfarrer zu Tſchaggurns, Johann 
Nepomuk Doregg, zum Beneficium zu 
Gatinau, ım Landgerichte Tettnang; — ber 


Kooperator zu Sendling, Peter Lemmig, 


zur Pfarrei Altenſtadt ‚ im Landgerichte 
Schongau; 

der Pfarrer zußindenberg, Alois Feurer, 
jur Pfarrei Haßlach, im Landgerichte Tett⸗ 
nang; 

am 31, ber Priefter, Johann Nepomuf 
Reichart, zum Srühmeß: Beneficiimm zum 
heifigen Kreuz in Buchhorn ; 

der Kooperaror in Atenerding, Johann 
Mepomuf Schögger, zur Pfarrei Poͤcking, 
im Landgerichte Starenberg (derſelben Erle⸗ 
digung S. 289.) 

beſtaͤtiget: 

am 27.. Mai der bisherige Pfarrer am 
Berge, Michael Redenbacher, präfentirt 


von dem Herrn Grafen zu Pappenheim, auf 


die Stadepfarrei zu Pappenheim ; 

am 31, Mai der Vifarius Julius Fries 
derih Burger, präfentirt von dem Herrn 
Fürften von Hohenlohe: Kirchberg, auf die 


Pfarrei Ruppertshofen. 





Großjaͤhrigkeits-Ertheilung. 
Am 30, Mai l. J. ertheilten Seine 


Majeſtaͤt der Koͤnig dem Herrn Grafen 


Friedtich Fugger von Kirchberg die 
nachgeſuchte Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung. 


— 
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Anzeige: 
Aber die Berretd+»Schrannen in nahfiehenden Deten 
Verfaßt den 15, April 1810. 
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die Geld: Summe bes nach dieſer Tabelle beitehenden Verkaufes aller Getreib: € Sorten 
beträgt 154,646 fl. 27 fr. 
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über die Getreid⸗Schrannen in nachſtehenden Orten 
BVerfaßt den a2. —— —— 1810. 
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Königlich⸗Baleriſches 
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Regierungsblatt. 





AXVIN. Stuͤck. Münden, Samſtag den 16. Juni 1810. 





Bekanntmachungen. 





( Die dem koͤniglichen geheimen Staats = und 
Konferenz = Minifter, Grafen von Mont 
gelas, während der Abweſenheit Seiner 
Majeftät des Kdnigs übertragene Vollmacht 
betreffend. ) 


Wir Marimilian Fofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Da Wir gedenfer, auf einige Zeit eine 
Reife zu machen, fo tragen Wir Unſerm 
geheimen Staats » und Konferenzminifter, 
Grafen von Montgelas im vollen Ders 
trauen auf feine Uns befannten Einfichten, 
fo wie Wir es vor Unferer Abreife nah Pa: 
tis am 10. Dezember ‚vorigen Jahres gethan 
haben, hierdurch neuerdings auf, die ober 
fie Leitung allee mährend Unferer Abwe⸗ 
fenheit vorfommenden Gefchäfte des Minis 
fleriums der auswärtigen Angelegenheiten 
ſowohl, als jener der Finangen und des In⸗ 
nern, fortwährend zu beſorgen, und ers 
theilen demſelben nebſtdem volle Ger 
walt, in allen Faͤllen, welche nicht Unſere 
beſondere Genehmigung erheiſchen, die noͤ⸗ 
thigen Ausfertigungen „aus Unſerer 
Special-Vollmacht“ zu untergeich 


nen, und an alle Stellen Unferes König: 
reiches ausfertigen zu laffen, mit Zuzie 
hung Unſeres geliebteften Sohnes, des 
Kronprinzen, im Falle es nörhig ſeyn follte, 
Staats s Konferenzen zu veranlaffen, und 
die Sizungen des geheinen Rathes fortzu: 
fen. 

Die Einfihten und Erfahrung Unfers 
geheimen Staats: und Konferenzminifters, 
Grafen von Montgelas, fo wie feine 
Anhänglichfeit an Uns und Unfer koͤnigli⸗ 
ches Haus, von denen er Uns in allen Ge 
fegenheiten die unzweideutigften Beweiſe ge: 
geben hat, gewähren Uns auch in dem ges 
genwärtigen Falle die beruhigende Ueberzeu⸗ 
gung einer gleichen Leitung aller in feine 
Hände gelegten Öffenilichen Angelegenheiten, 
über welche derfelbe ins, fo oft es. erfoderlich 
ſeyn ſollte, auf das ſchleunigſte Nachricht zu 
geben hat. 

Dieſes wird hiedurch zur Nachricht und 
Nachachtung eroͤffnet. 

München den 10 Juni 1810. 

Max Joſeph. 
Graf Morawißfn 
Auf Eöniglichen alferhächften Befeht 
der Generals Sefretär 
Baumäülter, 
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» Armen: Befehl 
Ed 2 de 


München, den ro. Juni 1810. 

F. 1. Der Quartiermeifter, Joſeph Raps 
pold, vom 6. leichten Infanterie» Bataillon 
La Roche, und der Junker, Friedrich Fick, 
vom freiwilligen Jäger: Korps, erhaften die 
nachgefuchte Entlaſſung ‚aus den dießſeitigen 
Kriegsdienften, i 


F. 2. Dr Hauptmann im 4. Linien-In—⸗ 
fanteries Megimente, Ludwig von Laaba, 
wird mit ber Mormalpenfion in die Ruhe pers 
ſezt. 


H. 3. Der im vorigen Jahre vom 7. Li: 
nien Infanterie: Regimente Loͤwenſtein⸗Werth⸗ 
heim zum Reſerve⸗ Bataillon des 1. Linien⸗ 
Infanterie : Leib : Regiments verfezt wordene 
Unterlieutenant, Joſepyh Senger, wird wie 
der zum 7. Lin, Infanterie: Regimente Löwens 

„fein: Wertheim, — dann die beiden Unterliens 
tenants vom 1. Pinien: Infanterie: Leib: Ne 
gimente, Martin Reider, — und Heinrich 
Sreiherr von Schrottenberg, jumy. in, 
Sufanterie » Regimente VYſenburg, — endlich 
der Junker, Yofeph von Mayer, vom ı. 
Dragoner s Regimente zum 4. Chevaurlegers- 
Regimente Bubenhoven transferirt. 


F. 4. Im 4. Einen» Infanterigs Regimen⸗ 
te erhält der Kapitän, Karl Veit Fuchs, ei⸗ 
ne Kompagnie; — ber Oberlieutenant, Franz 
Geebus, wird zum Kapitaͤn — und der Un: 
terlieutenant Ludwig Nare i ß zum Oberlieu⸗ 
tenant befoͤrdert. 
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$. 5. Der Artillerie-Oberlieutenant Wil⸗ 
‚helm von Heidegger avansirt zum Haupt 
mann im General: Stabe, 


$. 6. N. von Loͤweneck ift zum Mitt 
meiſter a la suite der Armee ernannt. 


$. 7. Mlerander Froffard von Saugh 
wird als Unterlieutenane im 1. Linien: ns 
fanterie : Leib⸗ Megimente — und Auguft von 
Ponzelin als Junker im 14. Linien⸗Infan⸗ 
terie » Regimente angeftellt. 


G. 8. Der Fourier und Aktuar des 8. Bis 
niens Jnfanteries Regiments Herzog Pius, 
Michael Rauch, ift zum Quartiermeifter 
im 6. leichten Infanterie: Bataillon La Ro⸗ 
che befördert, 


F. 9. Der penfionirte Oberlientenant , 
Paul Poigi, iftden 25. Mai in Strau⸗ 
bing geftorben, 


$ 10, Das General» Aubitoriat hat, 
in Uebereinftimmung mit dem Refultate eis 
nes abgehaltenen Krieges Rechts, den Kor—⸗ 
poral, Andreas Hoch, vom 10. Linien: In⸗ 
fanterie: Negimente Junker, welcher, der 
warnenden Beifpiele ungeachtet, die Mann: 
fhaft mit Schlägen mißhandelte, mittels 
Erfennmiß vom 25. Mat laufenden Jah⸗ 
res auf immer degrabirt, 


Mar Joſeph. 


son Trio 


417 % > 
- (Den Ausſchlag der Brandſchaͤden von 1805 
amd 180% bei dem Ansbachiſchen Brands 
verficherungs » Inftitute betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Könige. 
Die nachſtehendin Tableau's geben bie 
Ueberficht der in ben Societaͤtsjahren 180% 
und 180% bei dem Ansbachiſchen Brand: 
verſicherungs⸗Inſtitute vorgekommenen Brand⸗ 
ſchaͤden und des durch Umlage auf die Ger 
fellfchaftsglieder hiernach aufzubringenden Bu 
darfs, Zur Erfeichterung der Beitrags; Er: 
hebung ‚hat man in beiden Faͤllen die Kon: 
currenz⸗ Quote zu ganzen Kreuzen vom Hun⸗ 
dert beſtimmt, und iſt demnach pro 1808 
som jedem Hundert der Einfage ein Kreu— 
jer, pro 18075 aber vom Hundert Maſſe 
zwei Kreuzer als Beitrag zu erheben, und 
von den treffenden Behörden binnen ſech s 
Wochen, von der Bekanntmachung im alls 
gemeinen Regierungsblatte gerechnet, bei Vers 
meidung dee Abfendung eines Wartbotens, 
an die hiefige Brand: Verficherungstafle ein: 
zuliefern, 


Die Einlieferung geſchieht für beide Jahre 
durch die Polizei: KRommiffariate und Lands 
gerichte, welche Tejtere die in ihren Bezirken 
befindlichen Patrimonialz Gerichte zur Bei⸗ 
treibung in termino erefutivifch anzuhalten, 
und dasſelbe in Anſehung der Beitraͤge von 
den Stiftungen zu thun ermaͤchtiget werden, 
damit nicht, wie bei dem lezten Ausſchlage, 
durch ſolche Behoͤrden die Abrechnungen ver⸗ 
zögert bleiben. Die Juſtiz ⸗Kanzleien rech⸗ 
nen unmittelbar mit der Kaffe ab, 


* 


478 
In Anfehung der Einlieferung wird zwar 


nachgelaſſen, daß die Gelder fuͤr beide Jahre 


in einer Summe ungetrennt und ohne Aus⸗ 
ſcheidung der beiden Jahrgaͤnge an die Feuer⸗ 
Sozietaͤtskaſſe eingeſendet werden, jedoch find 
befondere auf jedes einzelne Jahr verlautende 
Lieferfcheine in duplo beizufügen, welche die 
Beiträge jeden Jahres und jeder Behörde 
nach Anleitung der Konkurrenz: Tabellen ent⸗ 
halten. Das Duplifat der Lieferfcheine wird 
alsdann von der Kaffe quittirt zurückfolgen, 
Die gefamte Lieferung kann übrigens auf 
einen befondern halben Bogen oder Sorten⸗ 
zettel fpezifizirt werden. 


Die Gelder müffen auf eben die Urt pafes 
firt und gefisgelt werden, mie es bei bem 
koͤniglichen Rentaͤmtern geſchieht; fie merben 
naͤmlich, wenn es die gleiche Geldſorten ge⸗ 
ſtatten, nach runden Summen in gutem, 
haltbarem Papier gepackt, das Paquet unten 
und oben gefiegelt, und neben der Summe 
die einliefernde Behoͤrde bemerkt, 


Ueberhaupt muß die Einlieferung mit 
firenger Ordnung und durchaus im kours⸗ 
mäßigen Sorten gefhehen. 


Ansbach deu 5. Juni 1810. 


Asnigliches Generals Kommiffas 
siat des Rezat⸗Kreifes. 


gang, Direkter. | 


Daltmüller 
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General s Konfpekt des Brandaffekurang ⸗Beſtands \ 
Borbe 
Nach der Rechnung pro 1805 war bie ganze Einnahme einſchluͤßlich noch ausftchender 
Ta BE ZUBE re ee Dr Dash . 34,257 fl. 12 fr. 
und die Ausgabe inel. der noch zu "zahlenden 3235fl. . 3108 fl. gaüfr. 





es verbleibt aljo ein Beftand von .. +. 4,128 fl. aglfr. 
welcher der &ocietät zu aute gebt 


excl, ded Brandbruch = Pfenning : Beftands von 4,027 fl. äfr. | 





Konfurrenzs 







Verguͤtungs⸗ Bergirungs-] 
Städte, Aemter Eingelegter| Betrag Städte, Aemter Eingelegtr] Betrag 
und Merth. aıkı. und Werth. a ık. 
Patrimonial = Gerichte. von 100 ſ Patrimonial ⸗ Gerichte. von 100 nn 


R. Im | 
Ansbach, Stadt...» | 3 445 | 57i FKeuchtwang, Stadt . . . "343,550 | —5— 15 











Ansbach, Landgericht . | 1,924,525 | 320 | 454) Feuchtwang, Landgericht „ | 1,606,675 | 267 46 
Abenberg, Kaftenamt . . 147,750 4 3 Frankenberg, Patrim.Gericht| 173,350 a8 | 53} 
Altenmuhr, Patrim. Gericht] 160,900 se Furth, Stadt „oo. » | 2,411,900 | gor | 59 








Dinkelsbihl, Stadt . . 
Ellingen, Landgericht . 992,275 | ıfz | >»2 


Latus1, III, 104,925 | 1,850 | 79% 


T,040,425 173 24)| Leutersbaufen . 2... 182,759 30 | 


Arwshofen . . 2.2.» 49,100 I | Gunzenhaufen . . 0.» 549,700 91|3 
Burgtbann, Sandgericht . 396,900 66 | Gunzenbaufen, Landgericht | 1.345.650 224 | 161 
Gavolzburg ve 0.0. 0. |] L495,900 | 249 F 19 | Heidenheim „0. 0. » | 2,600,675 433 | 26: 
Eelmberg -. ». 20.0» 579,950 96 | z9&| Herriden. . 2.00. 556,125 92 4,1 
Greglingen, Stadt . . » 92,450 ı5 | 24# Inſingen Rameramt . . 92,950 15 | 294 
Greilöheim, Stadt .. 464.700 77 | 27 ii 3 Ippesheim, Patrim. Gerihtj 126,050 21 
Creilsheim, Pandgeriht . | 1,084,275 | 180 J Langenzenn, Stadt ... 345.059 57 | 307 

* J 

| 


Manhingen, Klofter . . » __16, ‚350 2 








Latus 2. Jıo 10,351,675 11,725 | 163 


Brandfhadens- 


Brandfhabent: 
Erfaz. 














i dſchadens⸗ 2 
Ortſchaften. hei“ Individuen. —ı TH Ortſchaften. Individuen. — TH 
"Georgens » Gmünd | Papiermiller Vogt: \ Snfingen, . . . | Srabl und Hanels 
NY 2 ; mann 2... 
Gunzenhauſen. Metzger Grimm . Es  Echmeinau. - Wirth Nivdel . 


Haasgang .. 
Weſtheim .„ . 
Subhömäple, . 


Unterthan Soslund]| 200 | — Bechhofen . » 
s = - Ehemann] 1,400 Schlauersbach 
Muͤllermeiſter Geiſ⸗ Neusling .. 
ſelmeyer ... [170 1 


Latus s. 5 40 | 


f 


Behringer . » 
Mechsler. . » 


Latus 2. 


..0. + 


Haͤfner Aranf . . 














= 
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der Ansbachifchen Verſicherungs Anſtalt pro 7888. 
ELLE — — — — — — — 
ride 


— — — — — — — — — — 
Im Fahr 7809. betrugen die Brandſchaͤden — 8,167 20 kr. und die Res! ai 
177 fl, Sfr, mirbin-in Summa 8,344 fl. 28 fr. 


hieran kommt in Wozug der pro 1897. "gebliebene Beltand Bon... zrak Tl. „gilt 
bleihen zum Ernß u...» 4,215 fl. — 
wenn nun aus der Aſſeknranz · Sufume von 33,872,759 fl. von 100 fl. 
Maiie „Ar. verboßen wird, fo ergibe fidy eine Summe von 2... 5,978 fl. aräte. ) 


und +3 bleiben alfe gegen den wirklichen Konkurrenz + Vertrag als Beſtand pro 1803. 
md kommt der. Societät pro 18055. zu gut . 
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ae Brunnen nal 4.041fr. 

— —— — — ———— — —— — 
Tabe Aee. 

| Verguͤtungs⸗ Verguͤtungs⸗ 

Staͤdte, Aemter Eingelegter | Betrag + Städte, Aemter Einnelegter| Betrag 

unb Werth. a ıfr und Merth. ak, 
Patrimontal + Gerichte, —— patrimonial-Gerichte. Mb TE eis ee 
. r. 





Mainbernbeim, Stadt , 225,875 37 38 Uffenbeim, Stadt. . 


Mainbernheim, Landgericht] - 571,250 95 | 12} Ufenbeim, Landgericht. 
DrnbausKameramt . 421,300 79 | Unternzenn, Datrim. Gericht 
Pleinfeld, Landgericht ı, 191,325 31 H Virnsberg, Kameramt 









Horb, Ftadt > 0% 457.750 6 Hi Malferehofen, Patrim. Ger. 
Roth, Landgericht . 471.350 78 | 33} Waltmarnshofen Wr 
Rorhenburg, Stadt . m 2,062,275 } 177 , 23, Waffererädingen, Stadt . 
Rothenburg, tandgericht . 946,625 Waſſertruͤdingen, Landger. 
Schwabach, Stadt. |. | 2,187,700 | 197 7 | Weiſſenbutg, Stadt. . » 
Schwabach, tandgericht - 1112,043,875 | 173! 583 Wilhermsdorf Yatrim. Ger. 
Schhllingsfürit, Oberamt . 191,630 31 | 56H Windobach, Aameramt , J 


LE Be Gr Te" 


1,500,159 


Stadt... .. | 367,725 | Gel 373 

1,263,625,] 2210 3 
89,625 = 56} 
18,150 3 N 24 
25,200 12 
1,018,275 





39,325 
389 2509 
167,809 

1,761,700 











03 7 
Spalt, tandgericht, ar. |. «|» 364,850 60 | 4x}, Latus 4 1 6,847.823 | 1,107 11.0071 3% —— 

Stauf Laud gericht 637,5:0 | 106 | ız ıı i 173,325 ne ki 
2⸗ * 8. 2.3: 73:3?5.1 1,295- | Er 

Lets 3, „| 7.773325 222. * — 1 1,725 | 0% 
Erfayg-erbieltens «01. Iron] uns| a0R 





Summa totalis 





25 5.872 2/ 750 ot 5 ‚978 | ur; 














Staͤdte * IBtrautfchadens | 
— —— Betheiligte Eriaz. Im dahr r805.betrug ſelche 33,3462001 1 I 

rtchaften. „sadivibuenm, d Tet mithin im Jahr 4803, mehr 2,520,750 | 
5 r * t .;‘ 
"Dberferrieden. „.. | Wirth Schmidt. „ ie 
ro a ie =.» Dortnauer . 83 a0 | 
Weftbeim |... Lechelein . . . . 250 —| 
Brodswinden .,. | Schwab „ .. . 400 — 
2980,00 Verein . . . | | 


Larus 3. 822 | 20 | 
se 2:2 1,894 | — || 
f «u 15150 | — | 
ſumma 8,167 , 20 t 


| 
) 
— — — 
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General = Konfpekt des Brandaſſekuranz + Beſtands 





Nach der Tabelle pro 2808. bleibt an Beſtand vom a can. 
ee : ae ber Societät pro. 

? excl, ded Brandbruch = 

von welchem die meiſten Brandſchaͤden vorſchußweiſe beftritten werden. 








Vorbe 


— 
⸗———2—2— 


2,762 fl. 483. 
4,027 fl. 


gute geht 


Pfenming = Beſtands von Ar. 





Konkurrenz⸗— 






























































Verguͤtungs⸗ 
Polizei» Kommiffariate, | Eingelegter Betrag Polizel = Kommiffariate, | Fingelegter 
Landgerichte Barth. a afı. Landgerichte Werth. 
und von 100 fl, und 
Juſtiz⸗ Kanzleien. TH ZuftizsRanzleien, — —— 
Im Rezats-Kreife Smzenhaufen „u... » | 2,016,100 | 672 | 2 
Städte —— En 633 5 
Andbah „oe nn. 2,621,300 | 873 | 46 eutershaufen ; F — 
Dinkels buͤhl Dr Br 64 944,875 314 57} Rorkenburg nalen 1,019.425 si 
Rothenburg . . 0... | 1,062,275 | 354 Schr.,irzenberg 97,325 =. + 
> . * . 2 00 — ‚32 32 zZ 
Landgerichte. Stef 14 60,975 | 5 H 
i 53 | 393 
Undbah „.. 0... | 1,259,325 | 4r9 | 461 Uffenheim. . .... ..4 2,152,175 717 | 23} 
Greilöbeim . 0... . | 1,026,250 |: 338 | 45 || Waflertrldingen . . . . — * 62 
Dinkelsbuͤhl...... 643,725 | 214 | 3445| Im Pegniz = Kreife. 
geuhtang sen ee.» | 2,486,925 | 495 | 381 Städte. 
abronn .. 00 .'+ 453,250 151 5 EL .». ee 1 8 20 0 08 2,948,075 
Latus r. | 0,487,925 13,162 ] 83 Latus2. | 15.869,075 | 5,289 | 414 
Brandfhadens- 
en de Berheillgte Er ſaz. — es Betheiligte | Erſaz. 
Ortſchaften. Individuen. MT | Drtfhaften. Individuen, — 
Bud . 0... | Georg Strehel . | 200 | — | Mopheln — Adam Herzog , , 
Bub . . 0. . | Math. Stroebel 170 | — ze 82 2... 0. } Sehaftian Brunner * 
Burgſalach . |. Martin Heilel | 120 | — —— BSeorg. Leonh. Krieg—j 200 | — 
Feuchtwaug. „ „ | Verfchledene Ein: heilenhofen. . . | GeorgMarh. Schuler 400 | — 
wohne „ . . [3,773 | — ei En | Mic. MWebernvdrfer| 400 | — 
Nodheim, . . . Jßeonh. Niefer . . | 377 | 47 = #1 Ih.Georgfund I 200 | — 
» ren. pen. Meg... 11,375 | — Latus2, |2,169| 5 
Latus 5. 16,095 | 47 | 
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der Ansbachiſchen — ⸗Anſtalt pro 1802,. 
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bleiben zum Erfag . . 
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Polizei » Kommiffarläte, 
Lanpgeri 

und . er Da 5 

Sufiz- Kanzleien. 


Schwabah . x... % 
Landgerichte. 
Altdorf... 
Cadotzburg.. 
a En 
Sdhwabah . .. ...' 
Alımadplz Kreis, 

















Kirbbag +» . . » 
24 Mavybingen . . » 

7: Schillingsfuͤr ſt .r 
1,057,475 2 
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Polizei » Kommiffariate, 
Laudgerichte 


Juſtiz⸗ Kanzleien. 


Juſtiz Ranzleyen. 
Caſtell . nen 


”%* 
 » + 
.. 
..% 
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Latus 4 


s 5 
Ellingen 2 00... .. | 3,012,750 | 670 | 55 ⸗⸗ 
ns De ee re" gruen o 2 .„:ı 
aiten u nn hen 212 I . 3 
Heidenheim 222 22 2,736,125 912 3. Summa soralis 
"Latus 2. 12,257,950] 4,019 | 19 a 





















© = ” Berheiligte ® —— * 
Ortſchaften "Individuen. Drtfhaften. 
Leonh. Bartelmep 

afpar Bauer. . | 367 | 55 || Zeuchtwang . 

Vid.Mat.Barb. Ko: Doerampfradh . .. 
h e— * chenlechner “or. 200 — 
Waſſertruͤdingen. J M. Hilſcher 600— 

ARE Een. lei 

Maͤdenhauſen . . [für ve ER, - 200 | — 
EShobtah „ . . | Feonl; Mayer. . 209 | — 
1 Laubenzedel. . . | Zur deu ſurchthurm 50 — 
Latus3. |2,142 | 55 
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bievon AR in Abzug d der pro 1808. gebliebene Beltand om... 


trugen bie Brandſchaͤden Merhanpt 11,682 fl. 47 fr. und die — 


176,2 


. ioaaz fl. self. 


wenn nun aus der Aſſekuranz⸗ Summe von 39,085,150 fll · von 100 fl. 

Maſſe a fr. erhoben werden, fo ergiebt fidh eine Summe von . 
gen den wirklichen Konkurrenz s Betrag ald Beſtand pro a — 

t prorgof$. zugut. 2 0 0 0er er een ee 


._ 3028 I. 
2,804 fl. 240 Fr. 


1,120,225 


9,487,925 
39085,150 


Berbeiligte 
Sindisiduen. 


J. Georg Mofer . 


Balth. 


aus, . 
Larus 4. 


„3 
un” 
ss L 


Summa 


23h. 








373 | 24% 
ıı3 | 40% 
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Ö 12 
556 | 44 
4,019 | 19 
5,289 | 414 
3.162 | 3% 
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Beförderungen 


| Seine Majeftät der König haben am 15. 
März 1. J. den Grafen Johann Marimis 
lian von Prenfing, Freiheren zu Altenprey: 
‚fing, den Anton Grafen von Lerchenf eld: 
Brennberg und den Karl Freiheren von 


Freyberg und Eifenberg als allerhoͤchſt⸗ 


dero Kaͤmerer ernannt, 





Befordert am 29. Maiden auf die Pfarrei 


Krumbach ernannten Prieſter Paul Gom 
zur erledigten Pfarrei Gebratshofen im 
Landgerichte Leutkirch; 

am 5. Juni den Joſephh Schoͤnauer, 
Pfarrer in Neukirchen am Inn, zur Pfar⸗ 
rei Marienkirchen im Landgerichte Pfarrkir⸗ 
hen (derſelben Erledigung ©. 211.); 

am 6. uni den Joſeph Anton von Re 
bing Rechtspraftifanten aus Bamberg als 
Aktuar zu Hailsbronn; 


am 8. Juni den bisherigen Wagmeiſter 
in Augsburg Johann Enslin zum Keller: 
beamten, den Beimautner von Mödlins 
gen Konrad Krieger als MWagmeifter in 
Augsburg, den Kontrolleue zu Lauingen 
Johann Evangelift Füͤrſt als Beimautner 
in Mödlingen, den Lieutenant des erſten 
Dragoners Regiments Baron von Geis: 
pitzheim als. Kontrolleue in Lauingen; 
den vorigen Senator zu Ulm, bermaligen 


— ——— — 


488 


Forſtwart zu Fultenbach, Albrecht von Bal⸗ 


dinger zum —— von Berma⸗ 
ringen; 


am 10. Juni den Kooperator in Vils; 
biburg Philipp Siegler zur Pfarrei Auf 
fernzell Landgerichts Bitshofen (derfelben Er⸗ 
ledigung ©, 367 


am rz. Juni den Mautbeamten Mar 
tinsbruf Anton Langenmantel als 


. Maut: und Halldeamten in ‚Hall, und den 
vormaligen Mautbeamten zu Bruneggen, 


Baron von Laßberg als Maurbeamten 
nach Martinsbruck. 





Seine Majeftär haben dem Landes : Dir 
teftionsrache Freiheren von Geismweiler 
am 22. Juni l. J. allergnädigft geftattet, fo 
lange er bei dem General : Kommiffariate 
des Altmühlfreifes die ihm gegenwärtig uͤber⸗ 
tragenen Gefchäfte beforgt, die Uniform und 
Auszeichnung der BE tragen zu 
dürfen, 


Turm ur — —ñ — —ñ 


Berichtigung. 


Fehlerhaftes Abſchreiben des Originals 
veranlaßte den Druckfehler in dem XXVI. 
Stuͤcke Seite 451., wo es in der 12. Zeile 
beißen muß; als ordentliches Mitglied ı- 
* auferorbenstichen, y 


439 


Koͤniglich-Balerifſches 
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Negierungsblatt 


* 


XXIX. Stüd, Münden, Samftag, den 23. uni 1810; 








— 


Allgemeine Berordnung. 





(Die Abftimmungen bei den Land = umd Medints 
Untergerichten in Juſtiz ⸗Gegenſtaͤnden bes 
treffend.) 

Wir Marimilian Zofepb, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 


Hi. verfchiedenen Bebenfen, welche mehr 


gere Untergerichte über die Abftimmungen in 
AuftipGegenftänden erhoben, und die bericht: 
lichen Gutachten, welche Unfere Appellationss 
Gerichte deshalb erftatter Haben, veranlaffen 


Uns zu folgenden Beftimmungen und Erläus 


terungen der in dem organıfhen Edikte über 
die Juſtiz ⸗Verfaſſung des Königreichs hier 
auf fich beziehenden Verfügungen, 

tens. Der Vorſtand des Land: und Mer 
diat· Untergerichts, welchem die Stimmen zu 


ſammeln obliegt, hat ſeine Stimme abzuge⸗ 


ben, ſobald das Mitglied des Gerichts, wel; 
ches den Vortrag führe, hierüber geſtimmt 
hat. 
atens. Wenn fchon den Vorſtande des 
Gerichts der Regel nach nur eine Stimme 
gebührt, fo ſoll demſelben doch eine zweite 
Stimme in den Fällen zuflehen, wo bie 
ſaͤmtlichen Mitglieder der erwähnten Untet⸗ 


ö— ———e — — 





gerichte einer verſchiedenen Meinung ſind, 
und eine Seinen ehrheit nich hergeſtellt 
werden kann. 

gZtens. Die gleichen Befugniſſe commen 


in Abweſenheit des Gerlchts· Vorſtandes dem 


erſten Aſſeſſor zu. 

Wir wollen daß dieſe Unſere Verord⸗ 
nung der Keuntniß und Nachachtungswillen 
Unſerm Regierungsbfatte einverleibt werde, 

Münden den 10: Juni 1810, 

Mar Joſeph. 
Graf Morawigfy. 
Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Generals Sekretär 
: Nemmer. 











— 


Bekanntmachungen. 


— — 


(Die Gefhärtsflhrung bei dem Foniglichen ges 
heimen Mirifterial = Fuftiz «Departement wäh 


send der Abwefenheit Seiner Majeftät ves Kü= 


nigs betreffend.) 
Minifterium der Yufiz 


Auf Befehl Seiner Majefrät des Kngs. 
Das, Über die Gefhäftsführung bei dem 
Föniglichen geheimen Yufkiz: Minifterium waͤh⸗ 
send der Abweſenheit Seiner" Maicftät des Koͤ⸗ 
nigs, von allerhoͤchſt demſelben an den unten 
(34) 


4 *21 


zeichneten Miniſter ergangene allergnaͤdigſte 
Kabinetgfchreiben, wird hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft oͤffentlich bekannt gemacht. 
Muͤnchen den 10. Juni 1810. 
Graf Morawitzky. 
Durch den Miniſter 
ber General» Sekretaͤr 
Nemmer 
Mein lieber Staats: und Konferenz⸗ 
Minifter Graf Morawitzky! 
Da Wir auf einige Zeit eine Reife zu 
machen gebenfen, -fo tragen Wir euch im 


vollen Vertrauen auf eure Uns bekannten . 
Einſichten, fo wie Wir es im. vorigen Jahre . 


vor Unferer Abreife nach Paris gethan ha 
ben, hierdurch neuerdings auf, die oberfle 
Leitung aller während Unferer Abwefenheit 
vorfommenden Gefchäfte des Zufti. Minifter 
tiums fortwährend zu beforgen, und ertheilen 
euch nebſtdem hiemit volle Gewalt, in allen 
Faͤllen, welche nicht Unſere beſondere Geneh⸗ 
migung erfodern, die noͤthigen Ausfertigun⸗ 
gen „aus Unſerer Spezial: Boll: 
macht” zu unterzeichnen, und an alle dem 
gedachten Minifterium untergebene Stellen 
ausfertigen zu laſſen. 

Hievon habt ihr nicht nur Unfere Mini 
ferien in Kenntniß zu fegen , fondern hienach 
auch an ſaͤmtliche Juſtizſtellen das en 
zu verfügen, 


. ‚Anbei bitten Wir. Gott, daß er Br ‚mein, 


liebẽ Staats: und. Konfereny„Minifter Graf 
Morawitzky in feinen heiligen Schuj nehme. 
München den 10. Juni 1810, 
Dar Joſeph. 


Nr 
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(Die Erledigung ber Pfarrei Malgersdarf 
‚ betreffend.) A 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch den Tod des geiftfichen Raths, 
und Pfarrers Anſelm Pruͤnl wurde die Pfar⸗ 
rei Malgersdorf des koͤniglichen Landge⸗ 


richts Landau erlediget. 


Dieſe Pfarrei enthaͤlt zwei Filialen, und 
wird von dem Pfarrer und einem Hilfsprie⸗ 


ſter verfehen. 


Sie befteht aus 1386 Seelen, werune 
ter fid) 1150 Kommunifanten befinden. 

Die jährliche Erträgniß bei diefer Pfart - 
rei entzifert fih an MWiddum, Zehend und 
Stolgebühren auf ungefähr 850 fl. und die 
Ausgaben dagegen betragen 193 fl. 34 kr. 
2 pf. 

‚ Die geeigneten Kompetenten haben ſich 

daher deshalb ungefäumt zu melden, 

Paffuu den 12. Juni 1810. 


Königlihes®eneral:Kfommiffariat 
bes Unter: Donaufreifes, 
Karl Graf von Prepfing. 

Perzl. 





(Die Erledigung der Pfarreien 2 indenb eig, 
Frechenrieden, Duͤnzlbach und Af⸗ 
fing betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem durch Verſezung des Pfarrers 

Alois Feurer nach Haslach *); des Pfar⸗ 


26. Degierungsblatt ©. 27. ©. 468. 











* Jakob von Weckbecker nah Ben⸗ 
ningen *); fo wie durch den Tod des 
Pfarrers und Dechants Joſeph Wald, und 
des Pfarrers und Dehants Karl Andreas 
Schmid, die Pfarreien Eindenberg, Fre 
hHenrieden, Duͤnzlbach und Affing 
vafant geworden find „ fo werden in Gemäß: 
heit der allerhöchften Verordnung vom 12. 
(ber 1508, die ftatiftifchen Verhaͤltniſſe 
dieſer Pfarrftellen zur Wiſſenſchaft der geeig⸗ 
neten Prieſter, welche ſich etwan hierum in 
Kompetenz zu ſezen Willens ſeyn möchten, 
mit Folgenden dargeftellt : 
a) Die Pfarrei Lindenberg, melde 
300 Seelen zählt, und ein Einfoms 
‚men von 696 fl. gewährt, wurde ber 
zeits in dem Regierungsblatte von 1809, 
Stuͤck XXXII. Seite 718 befchrieben, 
* ſich hier bezogen wird, z 


) Die Pfarrei Frechenrieden, wozu 
außer dem Dorfe gleichen Namens, 
die eine Viertelftunde davon entfernte 

. Hammerfchmiede, dann der Weiler Al⸗ 
tisried > und das Kameralgut Krauten: 


berg gehört, liegt im der Didces Augs⸗ 


burg und in dem Landgerichte und 
Wahldekanate Dttobeuren, zählt 451 
"Seelen, darunter 150 männliche und, 
285, weibliche Kommunikanten, und ge⸗ 
waͤhrt ein aus dem Widdum, dem Ze⸗ 
hende, der Kompetenz; den Stolgebuͤh⸗ 


zen und ben geflifteten Jahrstagen flieſ⸗ 


ſendes Einfommen, von. 1168 fl 42 1174 


ee —— 


—* Mind ) nun rg 
jaheri n 3W hr. 


* an — 22 


zum eönigfichen Rent 14 
amte Ottobenren a) a... „; 


Gelde ee u Br Se ee Fe 5.7 5 


und.) am EMDEN ein Malter Rog: 
gen, endlich innz antda 


4) Auf ein — 260 sr & ' 


‚u —— 


* 


3 Die Graf — Serfifäe FR 
vatpatronats Pfarrei Duͤnzlbach 
fiege in. der "Didees Augsburg, dem 
Landgerichte Landsberg, dem Partis 

. Morliäl » Berichte Seefeld, und dem 

Wahldekanate Beyermuͤnching, hat met 

Einſchluß des Filialortes Windach eine 
Bevoͤllerung von 260 Geelen ; und er⸗ 
traͤgt nach der Faſſion in einem zwanzig⸗ 
jaͤhrigen Durchſchnitte jaͤhrlich gegen 
600 fl. Inf) Bu. rau 


d) Dit Sreiheretich von Febertdhe@ehsat 
patronäts : Pfarrei af f f in g fiegt gleich 
falls in der Didces Augsburg, in dem 
Landgerichte Aichach, und in dem Wahl: 
defanate und Mutalfapitel Friedberg, 
"vinfaße jwei Filialorte Katzeuthal und 
Frecholtshauſen Nahlt 304 Seelen, 
darunter 254 Kommumianten, und ges 
waͤhrt ein auf 475 fl. berechneted, Eins 
a weites PEN 
(34) ” 
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‚as): in. einer ‚Gelb : und, Naturalbeſoldung 
von der Hofmarkeherrſchaft zu Affing, 
zuſammen in beifäufig_ » + 300 fl, 
bb) in dem Kleins und Blutzehen⸗ 
de zu α 30 ⸗ 
ee) in der Stole nebſt den Jahrs— 


sch 1420⸗ 
Ad) im der Benuzung eines Gartens, 
dann ı Tagmwerf Feld’ und af 
Tagwerk Wiesgrundes zu. + 25 fl. 
beſteht. — —— 
Von dieſen Ertraͤgniſſen kommen jaͤhr⸗ 
lich zu entrichten: — 2 
ı) jur proviforifchen Steuer z fl. 247 ft. 
2) Seminaristium . . : 30 : 
3) Cathedraticum Fr 17 ⸗ 
Geſuchſchriften mit den vorgeſchriebenen 
Zeugniſſen belegt, Lönnen: während deu vier⸗ 
zehen Tagen nach Erſcheinung dieſer Kund⸗ 
machung im Regierungsblatte anher einge: 
reicht werden. 

Augsburg den 14. Juni 1810. 
Koͤnigliches Geyeral⸗Kommiſſariat 
des Lech⸗Kreiſes. 

Zu Abweſenheit des Königlichen Generals 

N Kommiflärs 
Rene A 

Doms nu · Heinleth. 





(Die Srledigung der Pfarrei Minfin g betref⸗ 

fend.) — — 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Pfarrei Minfin 9, koͤniglichen 
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Landgerichts . Wolfratshauſen im Iſarkreiſe, 
wurde durch allergnaͤdigſt bewilligte Reſig⸗ 
nation des Pfarrers Dominikus Popp er⸗ 
ledigt. 

Der Ertrag dieſer Pfarrei beſteht in 
600 fl. firen Gehalt, den Genuß von 20 
Tagwerken Widdumgründen und den Stol⸗ 
gebühren, 

Die geeigneten Kompetenten haben fig 
in Zeit: 14 Tagen bierum jun melden. 

München den 16. Zuni 1810. 
Königlihes General:-Kommiffariat 
des Yfar: Kreifes, 
de Troge, Direktor. 

| Rainprechter. 





Nekrolog. 





Am 8. Mai laufenden Jahres iſt zu 
Mannheim, wo er ſich eben in Privatan— 
gelegenheiten aufhielt, der koͤnigliche wirklis 
he geheime Rath, außerordentliche Geſandte 
und bevollmaͤchtigte Miniſter am großher⸗ 
zoglich badiſchen Hofe, Ignaz Anton Bern: 
hard Freiherr von Reibeld, an den Fol: 
gen eines Steckfluſſes geftorben, H 


Derfelbe war in ebengebachter Stadt am 
1. Mai des Jahres 1746 geboren, und der 
zweite Sohn des im Fa 1775 als ‚Hof: 
Panzler und Konferenz: Minifter des hoͤchſt⸗ 
feligen Kurfürften Karl Theodor verftor 
benen Freiheren Joſeph von Reibeld, 


Erbe der rühmfichen Eigenfchaften, durch 
welche fein -verdienter Vater zu diefer Stufe 
geftiegen war, bildete derſelbe füch frühzeitig 
zum Staatsdienfte aus. Nachdem er feine 
Studien cheifs an dem churfuͤrſtlichen Gym⸗ 





von 
— 


* 


Hofgerichtsrath 
fte. 


mr 
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in Mannheim, theils auf der Landes 
tät zu Heidelberg vollendet hatte, und 
am 26. Dftober. 1763 zum Hofge 


ichts⸗Acceſſiſten ernanut worden war, trät 


er am 27. September 1766 als adelicher 
zu Mannheim im wirkliche 
taatsdien Aus diefem Yuftizollegium 
"ward er durch eine hurfücftliche Entſchlieſ⸗ 
' vom 17. Auguft 1770 in jenes der 
ndesregierung befördert, und. zu gleicher 
‚it zum Mitgliede des hurpfäfzifchen Ober: 
ppellationsgerichts ernannt, 


Rach feines Waters Tode erhielt der 
Freiherr von Reibeld von dem Kurfürften 
die serbetene Erlaubniß, mit Beibehaltung 
feiner Stellen als adelicher Regierungs + und 
Dber-Appellationsgerichts: Rath, ſich auf Rei 
fen zu. begeben. Nachdem er num zuerft 
die merfwürdigften Städte Teutſchlands bes 
fuche und einige Zeit ſich im Oefolge der 
damaligen hurpfäfzifchen Geſandſchaft am 


Wiener Hofe aufgehalten hatte, wendete er 


ſich nach Stalten, von da nach Frankreich, 
und nach einigem Aufenthalte in Paris 
fehiffte er nach England über, Durch Hol; 
land und die Yniederrheinifchen Provinzen 
Teuefchlands Lehrte er fodann, reich an 
vielfachen Kenntniſſen und Erfahrungen, in 
fein Vaterland zurück, wo er fortfuhr, am 
der Öffentlichen Verwaltung einen fehr ıhär 
tigen und rühmlichen Ancheil zu nehmen, 


Im Zahre 1795 wurde der Freiherr 


von NReibeld mir dem —— churpfaͤlzi⸗ 


vn Reglerungs Präfidenten Freiherrn von 
VBenningen von dem Kurfürften nach Ba 
-fel gefandt, um mit dem franzöfifchen Bot: 
ſchafter Barthelemy, unter Mitwirkung 
der dort gleichzeitig anmwefenden preußifchen 
und öfterreichifchen Minifter, eine Webereins 


kunſt zu Stande zu bringen, wodurch Die 


Nheinpfalz dem fernern Ungemache eines ihre 


fremden Krieges entzogen würde, deſſen Schau⸗ 


plaz ihre fegensreihen Fluren ſchon feit 2 


— — — —— 
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Jahren geweſen waren. Vexeitelte gleich 
der raſche Gang der Kriegsoperationen und 
die Politik der kriegfuͤhrenden Maͤchte den 
Zweck dieſer wohlthaͤtigen Sendung, ſo blie⸗ 
ben doch die redlichen Bemühungen der das 
mit —— Geſchaͤftsmaͤnner nicht ohne 
Öffentliche Belohiung. Der Freihere von 
Meibeld kehrte als Vize : Hofrichter nach 
Mannheim zuräcd, zu welcher Stelle er bei 
feiner perfönlichen Anwefenheit am KHoflager 
des höchftfeligen Kurfürften am 12. Februar 
1796 ernannt- worden, 


Als in derfelben Zeit an die bis dahin 


‚von dem Grafen von Oberndorff beklei— 


dete Stelle eines dirigirenden Provinzia-Mis 
nifters eine aus den Präfidenten der pfälzi- 
fchen Landesftellen gebildete Verſammlung 
sit ward, fo feat der neu ernannte Vize: 
dr fident des Purfürftlichen Hofgerichts, (wel⸗ 
ches „feines. erften Präfidenten lauge ſchon 
durch die Umflände beraubt gewefen) als. 
drittes Mitglied diefer oberften Provinzial 
Behörde bei, 


Nah dem am 16. Februar 1799 erfolg: 
ten Tode des Kurfürften Karl Theodor 
ward die kurpfaͤlziſche Praäfidial ⸗Verſamm⸗ 
fung wieder aufgelöfet, der Freiherr von Neis 
beld aber mit fehe ausgedehnten Bollmadh: 
ten, welche, den hohen Grad des Zutrauens 
des neuen Regenten bezeichneten, am 11. März 
1799 zum Purfürftlichen außerordentlichen 
Kommiffär im den pfäfzifchen Landen 'ew 
nannt. 


Mit dieſer Stelle vereinigte ſich, vom 20. 
April. defjelben Jahres an, in feine Perfon 
die eines Negiernngs + Präfidenten. 


Bei dem, nach dem Muſter der übrigen 
Kurlande im Monate Mär; 1800 neu orga⸗ 
nifieten eheinpfätzifhen Generals Kommiffar 
riate, welches die beiden bisher beftandenen 
Kollegen der Landesregierung und der Hof: 
Famer in fich vereinigte, "ward dem Frei⸗ 
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herrn von Reibel d auch wieber das Prä- 
fidium und damit, neben ver Stelle eines 
außerordentlichen Kommiffärs für die Kriegs: 
angelegenheiten, die obere Leitung aller Mer: 
waltungsjweige in jener Provinz Übertragen. 
Auf diefem, befonders in den damaligen 
Kriegszeiten fehr fchwierigen Poften erwarb 
er fich immermehr die Zufriedenheit feines 
Fürften, welche ihm bei vielen Veranlaf: 
fungen, und namentlich durch WBerleihung 
des pfälzifchen Köwenordehs (am 18, Aus 
guft 1800) auf die guädigfte Weiſe bezeugt 
wurde, 


Bei der in Verbindung mit den teut: 
ſchen Entſchaͤdigungs » Angelegenheiten im 
Sahre 1802 erfolgten Abtretung der Rhein- 
pfalz ward ihm, als bisherigen Chef diefer 
Provinz, gemeinfchaftlich mit dem von Muͤn⸗ 
chen dahin abgeordneten geheimen Rathe und 
General.Lieutenant Grafen von Rumford, 
der Auftrag, diefelbe an die Bevollmaͤchtig⸗ 
ten der neuen Theilhaber zu übergeben. 


hm felbft, deffen Schickſal bisher mit 
dem der Pfalz fo enge verbunden getvefen, 
ward, ‚nebft wenigen andern Angehörigen dier 
ſes Landes, das Glück, dem pfalzbaierifchen 
Haufe feine treuen Dienſte noch ferner zu 
weihen. Durch ein Defret vom 31. Mai 
1803 zum Furfürftfichen wirklichen geheimen 
Kathe ernannt, wurde ihm, nach Beendi⸗ 
gung jenes Ueberweifungsgefchäftes, zuerft die 
Purz vorher durch den Tod feines Schwiegervas 
ters , des Freiheren von Grein, ledig ges 
wordene Stelle eines Direftorial: Gefandten 
am weftphälifchen Kreife, und bald darauf, 
am ı. Dftober 1803, der Poften eines fur: 
fürftlihen außerordentlichen Gefandten nnd 
bevollmächtigten Minifters an den (damals) 
Furbadenfchen Hofe in Karlsruhe übertras 
gen, im welcher Eigenfchaft er i. J. 1806 
als Föniglich » baterifcher Gefandter 
neuerdings affreditiret und betätigt wurde. 
Bei der i. J. 1808 nach der neuen Kons 
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ſtitution des Königreichs erfolgten Reorga⸗ 
nifirung des Föniglichen geheimen Rathes 
ward er wiederholt zum offeftiven Mirglie 
be defielben im außerordentlichen Dienfte ers 
naunt. 


Durch die Urt, wie der verſtorbene Frei— 
here von Reibeld während der Ihm über: 
tragenen ehrenvollen Miſſion zur Erhaftung 
und Befeſtigung der zwifchen dem Föniglis 
hen und dem großherzoglichen Hofe bejtes 
henden freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe mitges 
wirft, hat derſelbe nicht nur der Gnade fei⸗ 
nes Koͤnigs ſich fortwaͤhrend wuͤrdig gezeigt, 
fondern auch an lezterem Hofe ſich allge 
meine Achtung erworben. Sein Tod iſt 
nicht minder ein Verluſt fuͤr den Staat, 
dem jeder Moment ſeines thaͤtigen Lebens 
gewidmet war, als fuͤr alle jene, welche Ge⸗ 
legenheit harten, die vortrefflichen Eigen 
ſchaften feines Geiftes und Herzens zu Pens 
nen und zu fehäßen. 





Adel» Standeserhebung,. 


Seine Pöniglihe Majeſtaͤt haben aller: 
hoͤchſtdero General: Lieutenant von Wrede 
die ihm und feines männlichen ehelichen oder 
aboptiven Nachkommenſchaft nach der Pris 
mogeriturfolge von des Kaifers der Fran: 
zofen, Königs von Italien Majeftät bereits 
unterm 15. Auguft v. 9. verliehene Gras 
fenwürde annehmen zu dürfen, unterm 15. 
Juni 1, J. huldvolleſt bewilliget, 

Emm —— mins jan am 
Allerhöchfte Zufriedenheits + Bezeugung 
und Belohnung. 

Seine Majeftät der König Haben am 
13. Juni l. J. die Verdienfte des Joſeph 








son 


Männer, Beſijers bes Scheuerhofes zu 


Kaitenhaslach, ' Landgerichts Burghaufen, - 


pelche er fich in den Kriegsjahren von 1805 
und 1809, fowobl um die Fönigliche Armee 
als um die Sicherheit der Bewohner jener 
Gegend duch Muth und Befonnenheit er: 


worben hat, zur befohmenden Auszeichnung . 


biefes wackern Mannes mit der goldenen 
Eivil : Verdienftmedaille als ein Zeichen der 
alferhöchften Zufriedenheit belohnt. 


—— — — — — 





Beforderungen. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben 


am 29> bes vorigen Moenats bie bei als 
ferhöchft ihrem Ober-Appellationsgerichte ew 
Iedigte Rarhdienersftelle dem Heinrich Lehrns 
dor fer, bisherigen Rathdiener beim hiefis 
gen Appellationsgerichte, allergnädigft vers 
lieben, 


Am 2. diefes den bisherigen Stadtge⸗ 
richts⸗ Affeffor zu Landshut, Anton Karl, 
zum Aſſeſſor bei dem Föniglichen Stadtge⸗ 
richte in Augsburg, und, auf deffen Gielle 
ben bisherigen dritten Stadtgerichts-Aſſeſſor 
in Memmingen, Anton Seelus, allergnds 
bigft befördert. 


Unterm 7. biefes die auf Abfterben bes 
Tit. v. Courtin frei gewordene Funktion 
bes erften Direftors bei den Appellationg: 
gerichte des Ifar: und Salzachkreiſes dem 
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Vize Präfidenten Graf Mar von famberg 
übertragen, und auf die zweite Direktors: 
ftelle bei ebengenanntem Appellationsgerichte 
ben bisher In gleicher Eigenfchaft zu Stran: 
Bing angeftelleen Johann Schieber zu 
fezen ; zugleich auch dem fich ganz befonders 
auszeichnenden erften Appellationsgerichtsrach 
dahier Leopold von Baeumen zum dirigi⸗ 
renden Rath im Verhinderungsfalle einer 
DireftoriabPerfon, zu erklaͤren geruhet. 


Am obigen Dato den Appellationsge⸗ 
richtsrath zu Ausbach, Freiherrn Karl 
Schenk von Geyern, zum Ober-Appellas 
tionsgerishtsrath. befördert, 


Ferner auch wurde der Vize Praͤſident 
des Appellationsgerichts zu Meuburg, Paul 
Wilhelm v. Werner, im gleicher Eigen: 
haft nach Innsbreuck verfezt, und felbem 
die Funktion eines erften Direftors bei dem 
dortigen Appellationsgerichte Übertragen. 


Unterm 9. biefes erhielt bie bei dem koͤ— 
niglichen Appellationsgerichte dahier frei ge 
wordene Kathdienersftelle der bisherige dors 
tige Bote Theodor Fabris, und in die 
Stelle deffelben wurde der quicscirende Vote 
Joſeph Offenbach eingerüct, 


Am 10, diefes haben Seine Majeftät 
der König den bisherigen Ober⸗Appellations⸗ 
gerichtsrath Johann Evan zelift v. Reindl 
auf die erledigte zweite Direftorsitelle bei 
dem Wppellationsgerichte des Regen⸗ und 
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Unter-Donanfreifes allergnädigft zu befördern 


geruhet. Ferner wurde 


am nämlichen Tage der koͤnigliche Up: 
pellationsgerichts » Präfidene zu Neuburg, 
Graf Dar zu Leiningen-Wefterburg, 
mit Bezengung der allerhöchften Zufrieden: 
heit über defien 31 Jahre dem Staate nuͤz⸗ 
fich gefeifteten Dienfte, und Belaſſung ſei⸗ 
nes ganzen Gchaltes in den verdienten Kur 
heftand ‚gefezt, und auf defien Stelle ber 
bisherige Präfidene des Appellationsgerichts 
im Etſchkreiſe, Freiherr Johann Maria 
von Baffus, berufen. 

Auf die erſte Direftorftelle bei gedach: 
tem Appellationsgerichte im Altmühls und 
Dber:Donaufreife wurde der bisherige zweite 
Direktor, Johann Nepomuk Eder, und 
auf bie dadurch frei werdende zweite Direk⸗— 
torftelle der bisherigen Ober: Appellationsge: 
eichtsrath Freiherr Leopold von Sainte 
Marie Eglise befördert, Auch wurde 
Freiherr Ludwig Conftantin von Welden, 
bisher proniforifcher Präfident bes Appella: 
tionsgerichts zu Innsbruck definitiv zum 
dortigen Präfidenten erklaͤrt. 

Münden den 13. Juni 181% 


rational: Garde III. Klaſſe. 

Bei der National: Garde IL. Klaffe zu 
Fuͤrth wurde in Die Stelle des auf fein 
Anfuchen gnädigft entlaffenen Regiments: 
Aubitors, Stadtgerichts ⸗Aktuars Faber, 
der Juſtiz-Kommiſſaͤr Hommel als Ne 
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giments s Aubitor ernannt, und am 25. Mai 
1. 5. allergnäbigft beftätiger: 

am 31. Mai in Bamberg der Junr 
fer Michael Hummel und der Feldwaibel 
Friedrich Ruͤckner als Lieutenants, und 


der Gardiſt Chrifiopy Burger als Zur 
Ber befördert, 





Ferner ernannten Seine Majeftäe am 
11. Juni J. J. den bisherigen Rentbeams 
ten von Tettnang Fran; Meßmer als 
Mentbeamten für den Bezirk von Lindau; 
ben MRentbeamten von Sonthofen Franz 
Schreiberm als Rentbeamten in Tettnang; 
und beftimmten an 14. den Randrichter zu 
Neunburg v/IB Uri Wieland nah 
Sulzbach, den bisherigen Landrichter das 
ſelbſt Mar Freiherrn von Schoͤnhueb 
nach Pfaffenhofen, und den bisherigen Land⸗ 
richter zu Pfaffenhofen Franz Forteubach 
nach obigen Neunburg. 


Dekoration des Hofarztes Zollner in 
Regensburg. 

Seine Majeftät bewilligeen am 15. Juni 
l. 3., daß der Hofrath und Hofarzt Alois 
Zollner in Megensburg, die ihm von 
dem abgetretenen Somverain zur Belohnung ' 
feinee Verdienſte in Beforgung der bartis 
gen Bezirfs:Armen verliehene filberne Mes. 
daille nach wie vor am rothen Bande tras 
gen dürfe, 


J 
— — — 


905 


Königlich Balerifhes 


566. 


Negierungsblars 





xx Stüd, Münden, Mittwoch den 47. Juni 1810. 
ed er nr I 





Allgemeine Verordnungen : 





¶Inſtruktion fir die Landgerichte : das Formelle 

der Geſchaͤftsfuͤhrung umd die wechfelfeitigen 

Verhaͤltniſſe des Landrichters und der Aſſeſ⸗ 
ſoren dettefend. 


Wir Marimilien: Sofeph, 
Yon Gottes Onaden König von Baiern. 


Wir haben, zwar fähon in Unferer am 28. 
Junius des verfloffenen Jahres (Regierungss, 


blatt v. 5. 1809. St. LIV. ©, 1227—1230) 
erlafjenen allgemeinen Verordnung mehrere 
nähere Beftimmungen über den Gefchäftsfreis 
der Landgerichts : Affefforen ertheilt, zugleich 
aber Uns, im Eingange derfelben vorbehalten, 
eirie Haupt : Dienftesinftruftion für die Lands 
gerichte zu erlaffen. Da Wir nun feit der 
Bekanntmachung der erwähnten Verordnung 
vom 28, Juni oͤfters wahrnehmen mußten, 


daß un ;eashtet der Vorfchriften derfelben ſich 
bei mehreren Landgerichten Irrungen zwiſchen 
den Landrichtern, und. den ihnen untergeoxds 
neten Aſſeſſ oren ergeben haben, deren vorzuͤg⸗ 
liche Veronlaſſuug meift in dem Mangel an 


Thätigket und Kraft jener Bandrichter lag, 


Wir beſchloſſen, dermals ſchon vorbehaltlich 


der Haupt ; Dienftesinftruftion Die gegen. 


wärtige Juſtruktion für die Land⸗ 
gerichte zu erlaſſen, "welche miche fa faſt 
das ohnehin Allgemein bekannte Geſchofis⸗ 

Reſſort der Landgerichte, qua Juſtiz und por 
lizeilicher Unterbehörden bezeichnen, als viels 
mehr die eigentliche Dienftpflicht der Landrich⸗ 


‚ter in ihrer Eigenſchaft des einzigen und aus?’ 


ſchließlichen Vorſtandes des ihnen anvertrau⸗ 
ten Amtes beſtimmen, und ihnen die Ge 
fehäfts  Attributionen genau vorfchreiben wird, 
deren perfönliche Ausübung fie ſich ohne 
DienfirBergehen, auſſer ini - Falle der" 
Abweſenheit mit höherer Bersilfigung , oder 
der wirklichen und ‚bedeutenden Erkrankung, 
nie entheben, und daher fie nie weder ju ganz 
noch zum Theile irgend einem ber Affefforen 
übertragen. koͤnnen. 

Wir verordnen — in — lube 


a wie — ira wi 
Titel L:: lu 2 
Bon en Mirkungskreife des gandriche 
‘ ters. I Yo ud 


— BED FARBIG 


; Don deſſen Pflihremin Bezug, auf dir 
wo dieſe bienſtwidrige und „ah 3emäre, 
dige Verhaltniſſ e eingetreten find, fo haben“ 


bei dem Spubarthift, aprinmmen den, 
Gefwäfte 
(35) 
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Artikel 1. 
Donsder Vertheilung derſelben. 
$. 1. Der Landrichter iſt in feiner Eigenſchaft 
des einigen und ausſchließlichen Vorſtandes 
des Landgerichts, verpflichtet, den taͤglichen 
Einlauf ſelbſt zu ecceechen und zu durchs 
gehen, . 
$.2. Mac deffen Durchgehung hat er 
jene Gegenftände, welche er fich nicht zur 
feldjtigen Bearbeitung vorbehält, unter die 
Affefforen und den Aktuar, theils nach Haupt: 
gegenftänden des Gefchäfts : Reffort, theils 
vorzüglich, was einzelne Rechtsfälle anbelangt, 
nach Gurbefinden zu verteilen, 
$. 3. Aber felbft da, wo einen Affeffor 
von dem Landrichter irgend eine Hauptmaterie 
zuc Bearbeitung zugerheilt ift, muß dem: 


felben das eingelaufene neuere hierauf einſchlaͤ⸗ 


gige Erhibitum zugetheilt werden; was 
ſehr Teicht bei Durchgehung des Einlaufes 
mittels eines nach Belieben gewählten Zifers, 
der den Namen des Aſſeſſors bezeichner, ges 
ſchehen kann. Ohne diefer vorläufigen Res 
partition kommt es dem Affeffor nicht zu, 
das eingelaufene Produkt zu bearbeiten, 


$. 4. Wir verfehen Uns zu Unferen Land: 
richtern, daß fie bei dem Repartitiong : Ges 
ſchaͤfte, foviel möglih, -ein gleichheitlis 
es Verhaͤltniß zwifchen dem ihnen unterges 
ordneten Amtsperfonale beobachten, zugleich 
aber auch die größeren Fähigkeiten oder Ger 


fhäfts :Gewandheit des einen Aſſeſſors oder 


Artuars vor dem andern, des einen vorzuͤg⸗ 
lichere Kenntniffe und Hebung in irgend einem 
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Geſchaͤftsfache zu beruͤckſichtigen, und gehörig _ 
zu benuzen wiſſen werden. 

$ 5. Ferners erwarten Wir von Unſern 
Landrichtern, daß jeder derfelben auch wichtis 
gere Alten über Rechtsfaͤlle fich nicht nur zu 
Beförderung der Gefchäfte, fondern auch aus 
den ferneren Grunde zur. Ausarbeitung vors 
behalten werde, um die Affefforen und Ak; 
tuare in der Kunft des wohlgeordneten fchrift: 
lichen und mündlichen Wortrages immer 
mehr auszubilden, 

Ar 2 

Von der Leitung der Gefhäfte, 
$. 6. Die Arbeiten der Landgerichts: 

Aſſeſſoren und Aktuare, ihre Konzepten von 
Beſchluͤſſen und Berichten aller Art, haben 
an und für ſich gar feine Giltigkeit, fo 
lange fie nicht mit dem Erpediatur des Lands 
richters verfehen find, 

$. 7. Alle Auffäze, wie fie immer Nas 
men haben mögen, muͤſſen daher dem Lands 
tichter entweder fogleih nach dem Entwurfe 
derfelsen, oder zur Stunde, welche er‘ 
hiefür beftimmt, zum Erpediatur vorgelegt‘ 
werden, 

$. 8. Jenen Entwürfen, die er genchr 
miget, hat er noch an eben demfelben Tage, 
wo fie bearbeitet wurden, fein Erpediatur beis 
zufügen, 

99 Wenn er dem Auffaze feine Ger 
nehmigung nicht ertheilen zu follen glaubt, 
fo fteht es ihm frei, die benöthigten Abaͤnde— 
rungen entweder fogleich felbft auf dem Kon⸗ 
zepte zu treffen, ober wo er eine gänzliche 
Abaͤn derung für noͤthig erachtet, den Aufſaz 
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dem betreffenden Aſſeſſor zur tingefäumten 
Umarbeitung nach der ihm hiezu gegebenen 
mündlichen Anleitung zuzuſtellen. Dieß 
gilt auch von den Signaturen in der Ju— 
firuftion der buͤrgerlichen und peinlichen 
Mechtsfälle. Es verſteht fich von felbft, daß 
diefes Befugniß ſich auf jene Rechtsſpruͤche 
nicht de, welche nur nach vorläufiger 
* Berathuug gefaßt werden dürfen. 

a 3 10. Der Laͤndrichter ift verpflichter, 
auf die Beförderung der Gefchäfte fein vor⸗ 
zügliches Augenmerk zu richten. Cr ift 
demnach befugt und verpflichtet „ erfoderlis 
Gen Bale 

) dem Afeffor das vobhabende Geſchaft 

welches vorzüglich befördert werden fol, 
beftimmt in bezeichnen, 
» ihn zuc. Vollendung deffelben einen au⸗ 
* enen Termin anzuberaumen, 
) dem, Saumſal ungeſaͤumt höheren Oris 
einjuberichten. 
D Artikel. 3. 
Bomber Aus fertigung der Landgeridts 
lich en Beſchluͤſſe, und Schreiben. 
“gern Jede landgerichtliche Ausfertis 
gung welche micht mit der Unterfchrife des 
Landrichters verſehen iſt, iſt ungiltig. 


KFir2s Mur im Falle feiner Abweſenheit 
oder Erkrankung kommt dem erſten Affeffor' 


die Unterſchrift zu jedoch muß dießfalls 


am Ende des Beſchluſſes, oberhalb der Uns 


—— des Aſſeſſors bemerkt werden? 
In Abweſenheit oder 
wegen FR des —— 


iniqull 
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$. 13. Eine fernere Ausnahme hat ſtatt, 
in dem Falle, wo einem Landgerichts⸗ Aſſeſ⸗ 
for von irgend einem Unferer Minifteriem 
ein ausfchlieffendes Kommifforium übertragen 
worden ſeyn follte, als z. B. in Gteuerreftis 
fifationss Sachen, Dießfalls müffen jedoch 
oberhalb der Unterfchrift des betreffenden Aſ⸗ 
feffors die Worte ſtehen : 

Aus fpeciellen allerhöchften Auftrage de⸗ 

legirt. J 

Es verſteht fich hiebei vom ſelbſt, daß in 
einem ſolchen Beſchluße uͤber keinen fremdar⸗ 
tigen Gegenſtand irgend etwas verfuͤgt wer⸗ 
den kann, widrigen Falls Wir dieſen Theil 
des Beſchluſſes hiemit im Voraus ungik 
tig erklaͤren, und Uns beſondere Strafe ges 
gen den Faͤlligen zu verhängen vorbehalten, 

$. 14. Erponirte Affefforem Fönnen mer 
der definitive, noch interfofutorifche Beſcheide 
unterzeichnen. Sie koͤnnen einfache Refolu: 
tionen ausfertigen, wie auch polizeiliche Wer 
hafts: Befehle, wenn Gefahr auf den Ver: 
zuge droht, jedoch muß diefer Umſtand ober: 
Halb der Unterfchrift mie den Worten: 

Wegen Gefahr auf dem Werzuge werden 
bemerkt. 

Abſſcchnitta2. 

Vom den Pflichten und Befugniſſen der 
gandridhter in Bezug auf das amtliche 
und PrivatsBetragem ter Affeffo 
rem und Weruare, 

815. Der Landrichter har als Vorſtand for 
wohl über das amtliche, als über das Privar Ber 
tragen der ihm untergeordneten Aſſeſ oren und 


vn. zu — 
635) :, 
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9. 16. Hinſichtlich des erſteren hat er nach⸗ 
druͤcklich darauf zu beſtehen, daß die Aſſeſſoren 
‚Die hiemit in Der Regel von 8 —ı2 Uhr Wor⸗ und 
von 2—6 Uhr Nachmittags vorgefchriebenen 


Amits ſtunden fleißig einhalten, und, ihre Ar⸗ 


‚beiten in dem hlezu beſtimmten Lofale des 
Sandgerichtes ‚unter feinen Aufſicht beforgen. 
Mur größere und voluninoſe Civil- Relationen 
kanu gi: ihuen gefarten, mit ſainer vorgäiigigen 
Berpilligung i in ihren Privat⸗Wohnungen aus⸗ 
auarbeiten 21 jpboch darf Dies Inder Regel nicht 
mie Berfäymung der Amtsſtunden in dem: Ge⸗ 
ſchaͤfts Lokale des Landgerichts geſchehen. 
. 17. Der Landrichter hat auf das Be 
ragen, ber Aſſeſſoren gegen Die bei. dent Lands 
gerichte vorfommenden Parteien fleißlg Acht zu 
haben, und andenfelben nicht nur zu ahnden, 
was er Davon Unanftändiges und Ungeeignetes 
wahrnimmt, fondern auch. in-feinem Berichte 
über die Dienftqualififation der Affefforen hier 
von, wie von bem yühmlichen Betragen bei 
Selb ſtberantwortlich deit die erfochen: 
liche Erwähnung zu thun. 

$. 18, So wie Wir nunmehr den Bands 
tichtern Durch gegenwärtige Vorfchriften das 
ihnen zur Ausübung ihres Amtes erfoderliche 
Anfehen und die Macht über, das ihnen unters 


geordnete Perfonafe noch beſtimmitet einge. 


räume, haben, verfehen Wir Uns zu ihm, 
dap fie felbe nur zur ‚getvenen Erfüllung -ihrer 
Amtspflichten verwenden, und das hie und 
da zu Unſerer Kenutniß gekommene unbefcheis 


dene und auggeartete Betragen ihres Schreib⸗ 
perfpyals- gegen die Landgerichts + Affeffogen,,. 
welchen die Schreiber ſtets mit gebuͤhrender 


Achtung zu begegnen haben, nicht geſtatten, 
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auch die fälligen Schreiber nach Umſtaͤnden 
— hoͤhere Aufforderung entlaſſen werben, 


Titel ıı Mi 


Don dem Wirfungsfreife, den Prlichten 
und Befugniffen der —— — 
Arſſeſſoren. 

* 19., Der Landgerichts: Affeffor iſt nur. * 
dem Falle, eine. ſelbſtſtaͤndige und, yon höheren 
Einfufe unabhängige Fachter liche Per 
fon, .wenn es ſich darum handelt, nach 
Vorſchrift des $. 14. des organifchen Edikis 
uͤber die Gerichts + Verfaffung feinen Vortrag 
in einem buͤrgerlichen Dechtsfalle über ein in 
den vereinigten Sijungen bes gandgeeichis: 
Derfonätd ; zu’ etlaſſendes End⸗ Urrheun u (de 


fasten, oder fein Votum daruͤber abzugeben. 


$. 20, In allen übrigen Berhäftniffen, i 
et dem Bandrichter fubordiniet "ud hat deſſ 
Aufträge, da der: Landrichter "allein" hiefür 
verantwortlich Bleibt; ohne — ww voll 
ziehen, 

. 21. Jedoch FOR — 
auf den Fall, wo er dieſer Aufträge nicht fuͤr 
geſezlich haͤlt, feine abweichende Meinung, 
nebſt den. allenfallſigen / Etuͤnden derſelben/ im 
feiner Rechtfertigung vor ben oberen Behoͤr⸗ 
den ad acta zu legen, und wenn der Falk: 
eintritt, es ad — — zu 
merken. BE 

. 22. Er tann er fonsieer Bepilipung 
* Landrichters den Sizn deg Landgerichts nie 
dergeſtalt verlaſſen, daß ‚er, dadurch auſſer 
Stand geſezt würde, die Kanzlei + Stunden 
einzuhalten...” 04% Harte 1127 FREE EEE 

Wir erwarten von Unſern fämtlichen 
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andrichtern und Landgerichts Affefforen und 


Aktuaren, daß nunmehr wo ihre. wech ⸗ 
ſelſeitigen Dieuſtes⸗Verhaͤltniſſe fo genau 


beſtimmt ſind, nicht nur alle ſernere Uneinig⸗ 
keiten zwiſchen ihnen gehoben ſeyn ſollen, ſon⸗ 
dern forwohlterftere, als leztere ſich beeifern 
erden, Durch vereintes Zuſammenwirken zum 
Beſten Unferes und des Staatsdienftes ſich 
Anſpruͤche auf Unfere Zufriedenheit und w 
Beforderung im Dienſte zu erwerben. 
Zu Unſern ſaͤmtlichen Geueral⸗ Sid, 
Kommiſſariaten "und Appellationsgerichten 
verſehen Wie Unsdaß fie mie der’ bisher 
bewieſenen Sotgfalt auf die gengue Handha⸗ 
Bang idee gegenwärtigen Inſtcutciou⸗ welche 
Bir durch Unſer Negierun goblatt 'befanne ge⸗ 
ben laſſen, ſtrenge wachen und" Uns ſo⸗ 
wohl jene Landrichter, die etwa aus’ Machlaͤſ⸗ 
ſigkeit einen’ Tpeit ihrer Amtsbefugniſſe "und 
Pflichten widerrechtli ch an bie. Affeſſoren zu 
üßertkägen ſich Beigehen laͤſſen wilden, als 
auch die widerfpenftigen und uͤbergreifen⸗ 
den Landgerichts ⸗Aſſi ſoren, ſobald fie derlei 
Dienſt⸗ Vergehon wahrnehmen, sungefiung % 
ohne. den zu Erſtattung der Dienft :Dualififas 
tions: Berichte: beſtinumten Zeirpunkt zu er: 
warten namhaft machen werden, damit Wir 
gegen die Schuldigen die geeigneten Mafre; 
geln ſogleich eintreten laſſen Fönnen, 
Munchen den 18. Juni 1810. 
Anh’ Schwer Mijefide des Könige 
AR Special: Vollmahr. 
ui — Glaf Motenigfn, 
an kogiglichen allerhochſten Befehl 


sing ig At Said m ‚Bet Generale » Sefreräng 
} r 5 Kobell. 
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‚(Di Annahme von Lehrjungen betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 

bon Gottes Gnaden König. von Baiern, 


‚Dem' bisher zwifchen den Handwerfsmet- 
ftern in den Städten und auf dem Lan⸗ 


De nach ‚der Zunft Verfaſſung und, den 


Statuten einiger Gegenden Unſers Königs 


‚reiche, noch. beftandenen Unterfchied; daß lez⸗ 


tere theils gaw feine, theils nur eine geringere 
Zahl von Handwerks. Lehrlingen annehmen 
dürften als die Stadtmeifter, heben Wir, 
nach abgefchaften Zunftzwang der inländis 
ſchen Handwerksmeiſter, zur Belebung der 
Gewerhs⸗Induſtrie dahin aufs daß es fünf: 
tig, jedem“ wirklichen Handwerksmeiſter auf 
m Rande, wie in den Städten und Maͤrk⸗ 
ien, ganz. frei, ftehen ſolle, ſo ‚viele. Handy, 
werfss Lehrlinge: anzunehmen, als er für gut, 
findet „, daß jedoch die geſezliche Schrzeit, eins, 
gehalten und auch. it Zukunft. jeder; ‚der, 
Landmeifter werden will, verbindlich, ger 
macht werden folle, ‚Das; in den Zuuftartiteln 
den, ſtaͤdt iſchen Meiſtern vorgefchriebene 
Meifterftüch,,. mit Weglaſſung der für bie, 
Landmeiſter beſtimmten Meifterproße, gleiche 
förmig anzufertigen. Es iſt fü ' — als. 
Ienthalben zu achten. 

Muͤnchen den 20. Juni 18 10, 
Aus Seiner Majeſtaͤt des Königs 

Speriaks Bollmadt. 

Graf von Montgelas. 
wer foniglichen allerhochſten Befehl 


der General : Sefretär 
5. Kobell. 
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(Die Weräufferung, und Berpfändung bürgerlicher: 

Grundſtuͤcke an. unverbärgerte Perſonen be= 
treffend.) E 


Wir Marimilian Joſeph, 
Kon Gottes Gnaden König, von. Baier, 

In der Steuer: Ordnung dee ehemaligen: 
Reichsftadt Augsburg, vom Jahre 1779 ift 
$. 18. verordnet, daß fein Bürger fein in 
bortiger Stadt und deren Etter liegendes 
Haus: oder Gut. an: frende und unverbürs 
gerte Perfonen: veraͤuſſern, vermachen: oder 
verpfänden: dürfe, ohne die ausdrücliche Er⸗ 
laubniß des Magiſtrats dazu erhalten zu 
haben. 

Da dieſes Statut lediglich in der nicht 
mehr beſtehenden reichsſtaͤdtiſchen Verfaſſung 
ſeinen Grund hatte, und nun als zwecklos 
und dem freien Verkehre nachtheilig erſcheint, 
fo heben Wir daſſelbe Kraft dies mit der Ers 
klaͤrung auf: daß die Bürger und: Einwoh— 
ner. Unferer Stadt Augsburg. bei. der Veräufs 
ferung „ VBerpfändung und: fonftigen: Difpos 
ſition über. ihre Häufer und liegenden: Güter 
Lediglich, an: die. allgemeinen Gefeze und 
Verordnungen. gebunden ſeyn, und fich auch 
hierin gleiche Rechte wie: die übrigen. Inlaͤn⸗ 
der Unſeres Reiches zu erfreuen Haben: ſollen. 

München den: 21. Juni 1810, 

Aus Seiner Majefldt des; Königs 


* 


Special-⸗Vollmacht. 177 


Graf von Montgelas. 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber General⸗ Sekretaͤr 
5 Kobelt, 
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(Die im dem Lehen-⸗ Edifte praͤfigirten Termine 
betreffend.) _ 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Wit haben vermoͤge Verordnung von: 11. 

April vorigen Jahres wegen der damals 

durch dem Krieg unterbrochenen Ruhe die in 

Unſerem Edikte über. die: Lehen-Verhaͤltniſſe 

Titl. I. cap. 3. $. 12. und Titl. I. cap. 3. 

$- 26. zur Allodifikation der: als aufgelößt 

erklaͤrten Lehen präfigirten. Termine, fo wie 
alle im dem: Ponftieutionelfem Edikten ausgefpros 
chenen Termine auf; unbeftimmte Zeit fufpens 
dirt, Wei der num wieder zurück gekehrten 

Ruhe finden Wir Uns bewogen, zur Berich⸗ 

tigung, des Lehenweſens vor Allenı neue Ters 

mine feſtzuſezen, und beſtimmen hiemit dem 

L. Jänner 1811 als den Tag, wo; ſich bie 

beiden oben. näher bezeichneten: Termine ſchlieſ⸗ 

fen: folfen,, ——— 

Muͤnchen den 22. Juni 1310.— 
Aus Seiner Majeſtaͤt des Könige 

Special⸗Vollmacht. 
Graf von Montgelaäs. ©. 
Auf königlichen: alerhöchften: Befehl 
der Generals Sekretaͤr 

* ‚ Baumäüllen, 





(Pie Erledigung: der, Haneii Kherhume b 
betreffend. F x * en 
Im NamenSeiner Majeftät des Königs, 
In Gefolge allerhoͤchſter Organiſations⸗ 
Beſtimmung vont 13ten dieß iſt die Pfarrei 
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Dberhumel im koͤniglichen Landgerichte Frei: 
fing zur nunmehrigen Wiederbefezung erlediget. 
Sie zaͤhlt 790 Seelen, und der Pfarr 
bezirk enchält 5 Filialen, zu welchem Ende 
auch ein Hilfspriefter bei derfelben beftcher. 

Die jährlichen Menten dieſer organifieten 
Pfarrei beftehen in Goofl, firen Gehalts, in 
dem Genuffe von .2o Tagwerken Widdum⸗ 
Gründe und den Stolgebühren, 

Die geeigneten penfionirten Kloſter⸗ vder 
Etifts » Fndividuen haben fich hierum Tängs 
ftens in Zeit von 14 Tagen zu inelden, 

München den zoten Juni 1810, 

Königlihes Generals Kommiffartat 
des Ifar: Kreifes, 
de Troge, Direktor. 
j Rainpredter. 


Beförderungen 





Se Majeftät der König haben am 29. 
Mai L-Y. folgende Individuen auf die im 
Vorarlbergifchen erledigten Pfarreien, Kuraz 
tin und Beneficien befördert: 

Sm Landgrichte Feldk irch. 

Zur Pfarcei Fraxern; den bisherigen 
Dfarrprovifor in Krumbach, Peter Baader; 
— zur Pfarcei Paterns: den bisherigen Pfarr; 
vifar zu Nöchis, Thomas Kopf; — zur 

fatrei Mäder: den MWeltpriefter, Georg 
Wahl; —. zur. Pfarrei Röthis: den Pfar: 
ver in Schruns, Jofepd Vonnier; — jur 
Pfarrei Schlins: den Kaplan in Teierding, 
Johann. Bapt. Lingl; — zur Pfarrei Tor 
fters: den Frühmeßer in Schruns, Johann 
Dep. Heusle; — zum Kaplanei-Benefi— 


mu 
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eium Wictorsberg? den proviforifchen Bene⸗ 
ficiat zu Dalaas, Joſeph Seyfried, 
Jin Landgerichte Montafon. 

Zur Pfarrei St. Anton: den Fruͤhmeß⸗ 
Beneficiat in Silberthal, Bernhard Widde: 
in; — zur Pfarrei Gaſchurn: den Kapları 
in Fiſchen, Alois Omayr; — zur Pfarrei 
Silberthal: dendortigenKaplan, Johann Chris 
fin Fuen; — zur Pfarrei Schruns: den 
Provifor in Gafhum, Florian Mayr, — 
zur Pfarrei Tfchagurns: den Kaplan in Stie⸗ 
fenhefen, Chriftian Pfanner; — zur Ku 
ratle Gargellen: proviforifch den Erfapuziner 
Pater Aurentins, — zur Kuratie Par: 
thennen : den dortigen Provifor, Pandolin 
Feuerftein; jur Kuratie Gartipohl: 
den Beneficiat zu Hatlerdorf, Albin Schaͤdl; 
— zur Mittelmeß in Tſchagurns: den Pros 
viſor dafelbit, Joh. Bapt. Manr; — zur 
Fruhmeß in Tſchagurns: Den Provifor daſelbſt 
Ich. Np. Dreſel; — zur Fruͤhmeß in 
Schruns: den Prieſter zu Haͤttlingen, Mar 
thaͤus Bichler, 

Im Landgerichte Sonnenberg. 

Zur Pfarrei Bludenz: den Provifor daſelbſt 
Michael Duelli; — zur Pfarrei Buchbor 
den: den Fruͤhmeßer am Bartholomäer- Berg, 
Michael Spaar; — zur Pfarrei Bürs: 
den Pfarrer zu Koblah, Lorenz; Keller; 
— zur Pfarrei St. Gerold: den Pros 
vifor dafelbft, Bruno Dierler; — jur 
Pfarrei Beh am Thanberg: den Kapları 
zu Altusried, Andre Mayrock; — zur 
Pfarrei Nenzing: den Pfarrer zu Mellau, 
Karl Gunz; — zur Pfarrei Braz: den 
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Seühmeßer- zu Bürs, Anton Burtfer; 
— zur Pfarrei Schrecken: den Provifor das 
ſelbſt, Thomas Guth; — zur Pfarrei Warth: 
den Priefter in München, Peter Biehele;— 
zur Kuratie Pürrftegg: den Provifor daſelbſt, 
Honorius Frank; — zur Kuratis Stalker: 
den Provifor dafeldft, Ignaz Mehr; — zur 
Kuratie Zug: den Provifor daſelbſt, Anton 
Groͤninger. 

Inm Landgerichte Dornbirn. 

Zur Pfarrei Ebinth : den Kapları zu Egg, 
Michael Spiegel; — zur Kuratie Hohen 
embs: den Kaplan zu Buxheim, Joſeph 
Ernſt; — zur Kuratie Haſelſtauden: den 
Proviſor daſelbſt, Thomas Rhomberg; — 
zur Kuratie Luſtenau: den Prieſter in Reutte, 
Jakob Heim. 

Im Landgerichte Innerbregenzerwald. 
Zur Pfarrei Bezau: den Pfarrkaplan in 
Hohenembs, Joh. Bapt. Sinz; — zur 
Pfarrei Mittelberg: den Pfarrvikar in Stau⸗ 
fen, Kaſimir Kopf; — zur Pfarrei Reutte: 
den Fruͤhmeßer in Hohenembs, Joſeph Fetz; 
— zur Pfarrei Sibratsgfaͤll: den Pfarrpro⸗ 
viſor zn Weiler, Joſeph Lau; — jur Pfars 
wei Schnepfau: den Kaplan in Sonthofen, 
Thomas Mayr; — zur Pfarrei Mellau: 
den Kaplan in Hoͤrbranz, Wendelin King; 
zur, Pfarrei Krumbach: den Pfarrprovifor 
in Kirchdorf, Niklas Mägele; — zur Ku: 
datie Grosdorf: dem dortiger Provifor, Yor 
hann Schnell; — zur Kuratie Mittelberg, 
Kaplanei in Brand: den dortigen Proviſor, 
Anton Feuerſteiti; — zur Kuratie Lats 
genegg: den Pfarrvikat in Rettenbach, Joſeph 
Hanben 
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Im Bandgerichte Weiler. 

Zur Pfarrei Scheidegge den Pfarrer zu 
Dberreutte, Andre Elgas; — zur Pfarrei 
Dberreutte: den Pfarrer zu Schnepfau, Des 
nedikt Wolf; — zur Pfarrei Weiler: den 
Pfarter in Bud, Gerhard Bauer; — 
zur Pfarrei Opfenbach: den Kurat in — 
egg, Anton Maͤzler. 

Im Landgerichte Immenſtadt. 

Zur Pfarrei Balderſchwang: den Pfarr⸗ 
propifor in Haslah, Johann Georg Mo: 
fer; — zur Pfarrei Immenſtadt: den Pfar⸗ 
ver zu Gebratshofen, Fidel Shopp; — 
zue Pfarrei Kirchdorf: den Kanonifus zu 
Staufen, Fidel Ochſenreiter; — zur 
Pfarrei Niederfonrhofen: den Kaplan zu Geis 
friedsberg, Johann Evangelit Müller, 

Im Landgerichte Sonthofen. 

Zur Pfarrei Nertenberg vor der Burg: 

den Pfarrer in Rieden, Auguftin Fehle, 
Im Landgerichte Bregenz I 

Zur. Pfarrei Buch: den Kaplan zu Sf, 

Johann — Kiehle. 





— — Sin Majeſtaͤt befördert: 


am 20, Juni, den in Junsbruck als Poft 
Juſtitiar angeftellt gewefenen Adanı Hi m⸗ 
melswunder,. in gleicher Eigenſchaft zu 
dem Dberpoftamte, in Münden: zu jenem in 
Regensburg , den zweiten Affeffor bei bein 
Sangerichte Stadtanhof, Thomas Zacherl, 
und zu jenem in Junsbruck, den Rechts⸗ 
praktikanten Dottor Kar. Sreiheren von 
Teöttig. | 


ur J . 
\ . ’ Ir 
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Koͤniglich ⸗ Baleriſches 
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Regierungsblatt. 





XXXI. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 4. Juli 1810. 








— — 


Sugemeine Verordnungen. 
(Die Mittheilung von Aus zigen a aus den Aris 
minal: Tabellen an die General: Kommilfe: 
\ riate betreffend.) 
"Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden, König von Baiern. 


tind „tontind 

a die Polizei x und Kriminalgewalt zu 
einander in dem engften Verhaͤltniſſe fichen, 
und bie-enftere aͤhre Pflicht, den Verbrechen 
und deten rh cbern nachzuſpuͤren oder durch, 
Anſtalten der Begehung kuͤnftiger Verbrechen 
entgegen zu wirfen, in vollem Umfange wicht 
erfüllen, kann, wenn, nicht diefelbe über Die 
erfoderlichen; Thatſachen von den, Kriminak 
Behoͤrden in Kenntniß gefegt.wird; fo legen 
Wir Unſern (amtlicher Stadt: und Landge⸗ 
richten in Gentaͤß heit einer an Unſere ſaͤmtli⸗ 
chen Appellationsgerichte am 7. dieſes Monats 
bereits erlaſſenen Weiſung hiemit die Ver— 
bindlichkeit auf, dan ‚General: Kommiffarias 
tem,’ innerhalb deren Bezirke fie gelegen find, 
jedesmal Dir zu jenem Zwecke erfoberlichen Aus⸗ 
zuͤge aus den Kriminak> Tabellen in derſel⸗ 
ben Zeit mitzutheilen, wo leztere nach beftes 
Herden Verordnungen an die Obergerichte ein⸗ 
geſendet werden mmften, 
> Diefe Auszüge brauchen indeſſen mehr J 
zu enthalten als 








1) die genaue Bezeichnung des Verbre— 
chens, 

2) die genaue Bezeichnung der Perſon des 
Delinquenten nad) Namen, Stand, Wohn: 
ort m. ſ. we, fo wie diefes im Unſern Ver: 
ordnungen über die Kriminals Tabellen vor 
gefchrieben it, endlich 

3) das Mefultat des Prozeffes, 
Uebrigens verficht es fich von ſelbſt, daß fein 
General: Konmifjariat dadurch berechtiger fen, 
fih in den Gang der Kriminal + Juftiz felbft 
im mindeften einzumifchen, noch ‚auch ſich 
irgend eine Art von Aufficht tiber die mit 
Aushbung der Kriminalgewalt beauftragten 
Behörden alg folhe zu erlauben, diefelben 
wegen ihrer Amtsverwaltung zur Mechenfchaft 
zu jiehen, fie zur Befchleunigung des Pros 
jefganges anzuhalten, und dergleichen, als 
welches Lediglich den Obergerichten nad) ihrer 
in dem organifchen Edikt Über die Gerichts: 
Verfaſſung beftimmten Stufenfolge ausſchlief⸗ 
fend gebührt. 

München den 25. Juni 1810. 

Aus Seither Majeftär des Königs Spe 
cial⸗Vollmacht. 
Graf Morawitzky. 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Geueral-Sekretaͤt 
Nemmer. 


(36) 
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(Dat Zufammentreffen der Reviſion und Appel: 
lation in einer und derfelben Sache betreffend.) 
Wir Marimilian Fofepb, 
Bon Gottes Gnaden König von Baier. 
Auf die berichtlihe Anfrage Unfers Ober 
Appellationsgericht vom 13, diefes: wie es 
mit der Appellation und Revifion in dem 
Falle zu halten fey, wenn in einer und der— 
felben Sache diefelde Perfon zum Theil aus 
rechtlichen Beweiſe, zum Theil aus, Jndicien 
(wegen Verdachts) verurtheilt ift, wie wenn 


3. DB. gegen einen Delinquenten wegen einger 


ftandener Diebftähle auf zwei Jahre, und zus 
gleich wegen Verdachts anderer Verbrechen auf 
ein Jahr erfannt worden wäre? wurde eröffnet: 
1) Im dem in der Anfrage unterftellten 
Falle ift das Urtheil jedesmal dem Delinquen⸗ 
ten zur alfenfallfigen Einwendung des Rechts⸗ 
mittels der Berufung zu publiziren. 
) Wenn derſelbe dem Rechtsmittel der Be⸗ 
zufung entfagt, fo ift nichts deſto weniger die 
Sache im Wege der Revifion zur zweiten 
Inſianʒ winzufenden, welche.aber alsbann 
) Ob favorem defensionis nicht bloß 
über diejenigen Punkte, in Anfehung wel: 
cher die Rewifion begruͤndet ift, fondern auch 
der gefchehenen Entfagung ungeachtet, über 
diejenigen, wobei nur, Appellation ſtatt gefun⸗ 
den haben würde, in einem das Ganze ums 
faffenden . Urtheile zu erkennen, hat- 
München den 25. Juni 1810. 
Aus Seiner Majeftät des Köniad 

Special: Bollmadıt. 

Graf Moramwißtp. 

Auf, Eoniglichen alerhöchften Befehl 

der General: Sekretär 
Nemmen 


— 
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(Verſchiedene Anftände ruͤckſichtlich der Rechts 


mittel in Kriminalſachen betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Nachdem ſich bei Anwendung Unſerer Ber: 
ordnung vom 31. Dezember 1809, die Rechte: 
mittel in Kriminalfachen betreffend, verfchie: 
dene Anftände ergeben haben, fo verordnen 
Wir hiemit zur Erläuterung obgedachter Ver: 
ordnung bis zum Erfcheinen der neuen peinz 
lichen Gerichtsordnung, wie folgt: 

1) Den Inquiſiten find bei dem Schluffe 
einer peinfichen Unterfuchung mit dem endlis 
hen Urtheile auch die demfelben von den Ges 
richten beigefügten Enefcheidungsgründe zu 
eroͤffnen. 

2) Dem Inquiſiten, feinen Verwandten, 
und jenen, welche das Geſez zum Appella⸗ 
tionsbefu gniß ermaͤchtiget, kann zur Ausfuͤh⸗ 
tung dieſer Appellation die Einſicht der Kri⸗ 

minalakten nicht geſtattet werden, wohl aber 
ſoll dieſe Einſicht in Gegenwart einer Ge⸗ 
tichtöperfon dem Rechtsanwalte, welchen oben! 
genannte Perfonen zu Verfaſſung dieſer Appel 
lationsſchrift fih gemwählet haben, erlaubt 
ſeyn; diefer aber muß in folhem Falle von 
den Gerichten eritinert werden, daß er von 
den eingefehenen: Arten einen andern, "als 
den zur Vertheidigung des Juquiſiten erfoder 
fichen und "erlanbtert Gebrauch bei Wermei⸗ 
dun. g petfönficher Veraancerncea — 
duͤrfe. 


3) In dem Falle, wo Inquiſit zu einet 


Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt iſt, und ſich bei 


Eloffmng dab Urtheils ſogletch erklaͤrt dieſe 


Strafe anzutreten, iſt ihm zwar noch die 96 
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fegliche Bedenlzeit, ob er appelliren wolle 

oder nicht, vorzuſezen, doch ſoll ihm dieſelbe 

von ſeiner auszuhaltenden Straſzen wieder 
net werben. 

) Wenn ein Inquiſit zu bloß Förperlicher 
Zücheigung oder zu einfacher Gefaͤngnißſtrafe 
unter fechs Monaten verurtheilt iſt, fo findet 
weiter Feine: Bedenfzeit ftart , fondern es ift 


das Urtheil zu vollftredfen ) fo bald der De 


finguent in dem Appellationstermine ber * 
rufung entſagt hat. 

5) Wenn ein ſchon volljähriger — it 
* obigen Straffaͤllen, und in der erwaͤhn⸗ 
ten Bedenkjeit auf feiner Entſagung von ber 
Appellation beharret, fo kann feine Detention 
wicht mehr verlängert werden, wenn einer feis 
ner Verwandten gegen deſſen Willen die Aps 
pellation uber das gegen ihn gefälte Urtheil 
ergreift. 

Muͤnchen den 26. Juni 1810. 
Aus Seiner Majeftär des Koönigs 
Special⸗Vollmacht. 
Graf Morawitzkh. 
Auf tdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sefretär 
Nemmer 





Serenntmachungen. 





Die Beſoldungsgrade der Stadt -Gericht daͤrzte 


betreffend.) 

WBir-Marimilian Gofepb, 
von Gottes Gnaden König bon Beiern. 
In Folge des, in Unſerer erganifchen Ver⸗ 
ordnung uͤber die Aufſtellung der Gerichtsaͤrzte 
vom db. Oktober 1809, d. VI. GRegierungs⸗ 


blatt deffelben Jahres St. LIXX. ©. 1823) 


gemachten Vorbehaltes einer nähern Beſtim- 
mung der drei Beſoldungsgrade fuͤr die neu er⸗ 


nannten Stadt:-Gerichtsärzte beſchlieſſen Wir, 
wie folgt: 

1) Die Stadt: ‚Gerichtsätzte bei den Stid; 
ten der erften Klaſſe erhalten aus Unferm 
Staats: Merarium vom 1. Oktober 1809 ans 
fangend eine Geldbefoldung zu 600 fl. — bei 
den Städten der zweiten Klaffe zu 500 fl. — 
bei den Städten der dritten Klaffe zu 400 fl. — 

Diefe Befoldungen find unter den Vſoldun⸗ 
gen des Stadt⸗Gerichtsperſonals aufzuführen 
und zur verrechnen. 

2) In diefe Befoldungen iſt alles einzu⸗ 
rechnen, was die Individuen aus Unfern Kaſ⸗ 
fen bisher ſchon am Befoldungen, Penfionen, 
Gnadengelderm oder Emolumenten bezogen 
habe. 

3) Jene Bezüge, welche fie bisher aus 
Stiftungs und Gemeindefaffen erhalten ha— 
ben, unterlieger jenen Modiftfationen, wel: 
he die Fünftige Neform und definitive Orga⸗ 
niſation der Inſtitute der Wohlthaͤtigkeit und 
der Gemeinde : Anſtalten nothwendig machen 
wird. 

4) Die Wittwen und Kinder der Stadt⸗ 
Gerichtsärzte werden nach, ber Pragmatif vom 
1. Jänner 1805 peuſionirt. 

München dem 19. Juni 1810. 

Ausb Seiner Majeftit des Königs 

Specials Bollmadt. 
Grafvon Montgelas. 
Auf keniglichen allerhoch ſten Befehl 
ver General» Sefrenir: 
G. Geiger. 


(36 *) 
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Aufruf 
zur Unterſtuͤzung ver durch einen Blizſtrahl ihrer 
Häufer und Fahrniſſe verluritigten 85 Familien 
des Städtleind Weilheim. 


Am 3. des vorigen Monats zimdete ein 
Blizſtrahl in dem Städtchen Weilheim brei 
Käufer zugleich, und legte bei einem heftigen 
Winde 85 Hänfer in die Aſche. Da die mei: 
ften Einwohner in Gefchäften abweſend mar 
gen, fo wurde ſelbſt ihre Fahrniß ein Opfer 
der Flammen, — Der ganze Schaden belauft 
fih auf 97,496 fl. 

Schon im Jahre 1744 brannte das ganze 
Städtlein ab, und die Söhne und Enfel 
fühlten und fahen nun in dem Leben der 
Wirklichkeit, was fie nur in dem ‘Bilde Der 
Erzählung ihrer Väter gefehen hatten. 

Wenn es Lieblinge des Gluͤckes gibt, fo 
fcheint das Unglück die Bürger von Weilyeim 
zu den Seinigen gewählt zu haben, 


In den beiden verfloffenen Jahren raubte - 


Mißwachs und Hagelwetter ihnen ben Gegen 
der Aerndte. — Während des lejten Krieges 
kamen bei ihrer Lage an der Grenze des in 
Aufruhr geftandenen Tirols über die treuen, 
oft der ftäckern Wehre entbloͤßten, Angrenzer 
viele mad vielerlei Bedrängniffe, deren Anz 
denfen jezt nicht aufgeregt werden darf; — 
ſelbſt nach abgefchloffenen Frieden weilte auf 
ihren Fluren noch der Tummelplaz des Krie: 
ges, und das Städtchen allein trug, neben 
den ſtaͤrkſten Lieferungen, eine Quartierfaft 
'pon 92,000 Mann. 

Epidemifche Krankheiten folgten nach, wel: 
che vorzüglich alle Bewohner der oberen Vor: 
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ſtadt ergriffen, und viele zu ihrem Opfer 
machten, 

Endlich wagten die Genefenen fich des neuen 
Lebens, alle fich des Friedens und bes Gedeir 
hens ber Früchte ihrer friedlichen Erde zu 
freuen, als am 3. des verfloffenen Monats 
jener Blizftrahl ihre Wohnungen, und am 
23. der Hagel wieder die Hoffnung der Aerndte 
zerfiörte. — Und die Sonne des Friedens 
fhien für Weilheim nur darum aufgegangen 
zu feyn, um die Brandftätte ihrer Wohnuns 
gen, die Verwiiftungen ihrer Felder, und die 
Grabhügel: ihrer fchwächeren Gefährten des 


Ungluͤcks zu beleuchten, 


Tief gerührt von diefem Efende haben Sei: 
ne Pönigliche Majeftät in Ihrer Milde, wel 
che, wenn fie Grenzen finder, dieſe nur nicht 
in dem Föniglichen Herzen finden Fann, unter 
andern Bitten auch die um die öffentliche 
Ausfchreibung einer Sammlung wohlthaͤtiger 
Gaben gewährt, und dem unterzeichneten Ge: 
neral⸗Kommiſſariate den gemäffen allergnaͤdig⸗ 
ſten Auftrag ertheift. 

Freundlichjt ladet daher Diefes ſaͤmtliche 
Fönigliche Behörden ein, an ihre Amtsunter: 
gebenen das Wort der Liebe, die Hoffnungen 
und das religidfe Vertrauen der Unglüclichen 
auf die Wohlthätigfeit ihrer gluͤcklicheren Bruͤ⸗ 
der zu bringen, die Gaben einzuſammeln, und 
an dasſelbe einzuſenden. 

Die wieder aufſtehenden Haͤuſer werden die 
Denkmale des Dankes ſeyn; ſchoͤnere und uns 
vergaͤnglichere werden ſich die Geber in den 
betenden Gefuͤhlen der Empfaͤnger ſtiften, 
und die ſchoͤnſten in ihren eigenen Herzen, 
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in der ſich ſelbſt lohnenden Handlung fin: 
den, i 

Der Genius des Vaterlandes wird die 
Geber und bie Gaben aufzeichnen, und eine 
neue Urkunde, daß die Bürger Baierns uns 
ter der väterlichen Regierung. bes föniglichen 
Gefezes-nur eine große Familie bilden, in 
feine Archive niederlegen. 

München den 20. Juni 1810. 
Königlihes Generals Kommiffa 
riat des Iſar-Kreiſes. 
de Troge, Direftor. 

Rainpredter. 

(Die Eingaben der proteftantifchen Pfarramts⸗ 

Kandidaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 

Es ift bisher mißfillig bemerkte worden, 
dag die proteftantifchen Pfarramts⸗Kandida⸗ 
ten bet ihren Anmeldungen zur Anftellungss 
prüfung und bei Einfendung der vorſchrifts⸗ 
mäffigen Notizen, Zeugniffe und Probe-Pre; 
digten, fowohl die geziemende Form ihrer 
Eingaben an das koͤnigliche Minifterium des 
Innern und an das in deſſen Kirchen⸗Sektion 
beftehende proteftantifche General: Konfiftos 
rium rücfichtlich des Formats, der Anrede 
und der Unterſchrift vernachläffigen, als bes 


fonders die Anwendung des zu den Eingaben, 


ſelbſt und zu ben beiliegenden Atteſten ges 
fezlich verordneten GSiegelpapiers unterlaffen, 
Es werben daher, einem allerhöchften Reſkripte 
za Folge, die in dem Yfars, Salzach- und 


UnterbonausKreife befindlichen proteftantifchen 


Pfarramts⸗Kandidaten auf bie in dieſer Ruͤck⸗ 
ficht beftehenden Verordnungen, und zwar in 
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NRücficht der Form der Eingaben auf das 
Regierungsblatt des Jahres 1806 Seite 7 
und 307, bes Jahrs 1808 Seite 179 und 
Seite 2278, XI. Edift wegen Drganifation 

einer Kirchen: Seftion verglichen mit Seite 
1959, F. 13. und bie Konfiftorial + Orbs 
nung Regierungsblatt des Jahres 1809 Sei⸗ 


. te 1490, in Ruͤckſicht bes Stempelpapiers 


auf die Stempelordnung im Regierungs⸗ 
blatte des Jahres 1805 Geite gor und 413 
Hingewiefen, und vor ben aus der Nichtbeob⸗ 
achtung derfelben für fie entftehenden nad: 
theiligen Folgen der Zurüchweifung ihrer Eins 
gaben und der Echebung der verwirften Stem: 
pelſtrafe ernftlicht gewarnt, 

München den 27. Juni 1810. 
Königlihes OeneralsKommiffa 
riat bes Sfars Kreifes als prote 

ftantifhes Generals Defanatı 

de Troge, Direktor, 
Rainpredter. 
(Die Erledigung der Pfarrei Opfenbad be: 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Koͤnigs. 

Durch Todfall iſt die Pfarrei Opfenbach, 
unter das Landgericht Weiler, unter das Bis: 
thum Konftanz und Wahldefanat Weiler ge: 
hörig, am 14. diefes Monats erledigt worden. 

In einem Umkreiſe von 3 Stunden zählt 
fie 866 Seelen, hat nebenbei eine geftiftete 
Kaplanei zu Mühweiler, und eine einzige 
Schule zu Opfenbach. 

Ihre Einkünfte betragen 583 fl., wozu 
eine beftimmte: Geldbefoldung 280 fl. — das 
Widdumgut 115 fl. — bie geftifteren Jahr: 
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täge 99 fl. — bie Stofe 25 fl. — und die 
Nıznieffung eines Hausgartens 6 fl. — beis 
ragen; das Recht der freien Beholzung aber, 
und die Wohnung find auf 58 fl. angefchlas 
gen. 

Auf dem Geſamtertrage der Einkuͤnfte lie⸗ 
gen sr fl. 13 fr. Dominikalſteuer, 10 fl. For⸗ 
tifikationsſteuer, 4 fl. Aequivalentfieuer, und 
die Laft der Opferweinsanfhaffung mit 10 fl., 

juſammen 35 fl. 13 fr. 

Dieß wird mit dem Beiſaze befannt ges 
macht, daß die Biregefuche hierum binnen 
4 Wochen bei der unterfertigten Stelle ein: 
gereicht ſeyn muͤſſen. 

Kempten den 30. Mai 1810. 
Königlihes General-Kommiſſa— 

riat des Iller-Kreiſes. 
Graf von Reiſach. 
Wilhelm. 








(Die Erledigung der Pfarrei Pfa Eofen betrefs 
fend.) un 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Pfarrei Pfakofen iſt durch den Tod 


des Pfarrers, Jakob Eicher, erledige wor— 


ben, 
Der Pfarrort liegt in dem Laberthafe, im 
bene Bezirke des koͤniglichen Landgerichts 


Stadtamhof; einige dahin gehörige Ortfchafz 


ten aber in bem Landgerichte Pfaffenberg ; 
die Filialen und die in 989 Köpfe befteheus 
de Pfarrgemeinden machen den Unterhalt eines 
Hilfprieſters nothwendig; — Die jährlichen 
Einkünfte betragen ungefähr 1500 fl. ; ſolche 


lefern die Landwirthſchaft, welche jüch anf u : 
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Tagwerk Aecker, und g Tagwerk MWiefen be: 
fhränft; Ztel von dem groffen und Fleinen 
Zehente, und die Stofgebühren ; auf diefer 
Pfarrei Tiegen Peine anderen Laften, als die 
beſtimmte jährliche "Abgabe zu 241 fl. 58 fr. 
Straubing den 20, Juni 1810, 
Königlihes General: Kommiffa: 
riat bes Regen-Kreiſes. 
von Stichaner. 
Reid. 





(Die Erledigung der Pfarreien Hohen fel 8 und 
Wald betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Pfarrei Hohenfels im Landgerichte 


Parsberg iſt durch den Tod des Pfarrers, 


Franz Joſeph Pimann, erlediget worden. 
Solche zaͤhlet in ihrem ganzen Umfange 
2200 Seelen. Die pfaͤrrlichen Einkuͤnfte flieſ⸗ 


fen aus der Defonomie, dem Zehente, den Ge: 
treiddienſten und Stofgebühren in einem jaͤhr⸗ 


lichen Anſchlage zu 2000 fl, Die Laften beftehen 
in dem Unterhalte des erponirten Kooperators 
zu Pfraumdorf und des Kaplans zu Hohen: 
fels, in einer jährlichen Korngilt zu 4 Schaͤfl 
4 Mezen, zum königlichen Rentamte Vellburg 
und in der Steuer ju 140 fl. | 

Eben fo ift die Klofterpfarrei Wald im 
Landgerichte Wetterfeld, durch die Beförde: 
zung des Pfarrers , Bernhard Giegert, 
auf die Pfarrei Fröheim *) erledige worden. 

Sie zähler im ihrem Umkreiſe g2ı Seelen; 


dem Pfarrer ift ein Gehilfspriefler mit einem 


firen Gehalte beigegeben; die jährlichen Eins 
*) Regierungeblatt Stät IX. Seite 349 
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‚fünfte beftchen ausfhläfig der — 
in 675 fl. 4 
i Straubing den 21. Juni 18 0. 


riat.des Negen: Kreifes, 
“von Stiganer, 


. Neid. 
! 








(Die Erledigmig der Pfarrei Hohenmir ſch⸗ 
berg betreffend.) 
‚Im Ramien Seiner Majeftätdesnönigs. 
Durch die Verſezung des Pfarrers, Paul. 
."Säühinann, ju Hohenmirfhberg, auf 
die Pfarrei Gößweinftein, *) ift erftere Pfar: 
‚rei erledigt ‚worden. Die Pfarrei liege im 
te Pottenſtein, zählt 899 Seelen 
singepfattten Ortfehaften:, morunter 
ſich befitder.. Des Ertrag. 
der —* beläuft fih nah der vor 
liegenden Faffion in Geld und Maturalien, 
E wenn fi de in Geld: angefchlagen werden, 
je 
1= 






anf 558.13 kr. bie Ausgaben welche auf - 
dieſer Einnahme haften, worunfer auch der 
Unterhaft eines Kaplans zu zählen ift, betra⸗ 
gen ungefaͤhr 135 fl. Die Kompetenten um 
— diefe Pfarrei haben ſich binnen 14 Tagen mit 
\_ ihren Borftellungen bei dem eöniglichen Ger 
€ "metal? Kreisr Kommiſſariate gu melden, 
' Müienberg. | ben. * Juni 1810, 


baiziiche⸗ General: Kommiffe 
= riat des Pegniz⸗Kreiſes. 


ler — von Lerchenfeld. 
— ur, Denon] 
J Dep. er. —* XXVI. Seite 453. » 


29 dran ne 


 Königlihes General:Kommiffa: 


Seippmanm, Bars ſtatt 
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(Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei 
Bergenweiler betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch die Verfezung des Pfarrers Roth 
nach Unternbibert, *) ift die proteftantifche 
Pfarrei inBergenweiler erledigt worden. 
Sie zählt 237 Seelen, das Einfommen beftcht 
nebſt freier Wohnung in baarem Gelde pr. 
100 fl;, in Benuzung einiger geringer Grund⸗ 
ſtuͤcke, und in einer Getreidbefoldung per -6 
Matter Noggen, 6 Malter Feeſen, ı Mal 
ter Gerften, 2 Malter Haber, 1 Viertl Erb: 
fen, 10 Klafter Holy, zoo Stüd Buͤſchel, 
und 100. Stüf Stroh; die Stolgebühren 
mitgerechnet auf ungefähr 400 fl. - 
Auffer dem Steuerproviforium ruhen anf 
diefer Pfarrei Feine Laſten. Pfarramts⸗Kandi⸗ 
daten, welche die Auftellungsprüfung erſtanden 
haben , konnen ſich beidem Föniglich baieriſchen 
graͤflich Maldegkiniſchen Patrimonial⸗Gerichte 
Niederſtozingen, woſelbſt die Gutsherrſchaft 
das Praͤſentationsrecht hat, melden, und fi 
mit ber Pröfentations-Atfunde bei unterfer: 
tigter Stelle um dieſes Pfarramt bewerben, 
Um den 22. Juni 1810, 
Königlihes General: Kommiſſa— 
riat des Oberdonau-Kreiſes— 
In Abweſenheit des lonigl. General⸗Kommiſſaͤrs 


| Marie "Direktor. . 
| Magner. 





Berichtigung. 

Im 27.Stücedes diepjährigen Regierung: 
blatts Seite 458. 4) Zeile 5 muß der Name 
des vierten hirurgifhen Kandidaten Stei⸗ 
Heinde le⸗heißen. 
dies. Bl, Et. XXII. Erite 338. 
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Angeige 
über die _ Getreids Schrannen in nachſtehenden Drten, 
Verfaßt den 29. April 1810. 
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Beifenfeld . — 
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Müngen „. .. | 14 | _7a9 = Tazılıı 
3 m] 





Neubrıra a. d. Donau 
Meumarlt.. . - . 
Praffentofen » 
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Reidenhal „+ » 


19, Rofenbeim .. . 
Scrob.nhaufen. . 
"Straubing een | 9 
Trauaſtein 4 
VBuilsdofen >00 

18. Mafertoro. . . . 

26. | Wellbeim . » » +» 
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Die Geldſumme des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Bertaufes aller ——— beträgt 


216,806 fl, 14 fi, 
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Koͤniglich-Baierifches 
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Regierungsblatt. 





XXX. Stuͤck. Münden, Mittwoch, den 11. Juli 1910. 








"Königliche allerhoͤchſte Patente. 


(Die Beſizergreifung des Fuͤrſtenthums 
Regensburg betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Balern. 
Entbieten allen und jeden, bie dieſes le 
fen, ober leſen hören, Unfere Gnade 
and Unfern Gruß, und fügen dens 
felben zu wiffen : 


Da durch einen mit des Kaifers von 
FSranfreih und Königs von Stalin Maje 
ftär und Uns gefchloffenen Vertrag es das 
hin gebiehen ift, daß das Fuͤr ſtenthum 
Regensburg, fo wie folches bisher von 
Eeiner des nunnehrigen Großherzogs von 
Frankfurt Föniglihen Hoheit befeflen wor 
den ift, am Unſer Föniglihes Haus über 
tiefen worden, und bemfelben auf ewige 
‚Zeiten angehören und verbleiben folle; fo 
haben Wir in Gemäßheit diefes Vertrages 


befchloffen, nunmehr von genanntem Fürs 


ftenthume, allen deffen Orten, Zugehörun: 
gen und Zuftändigfeiten Befiz nehmen zu 
laſſen, und die Regierung darin anzutreten. 

Wir thun diefes Kraft des gegenwaͤrti⸗ 
gen Patents, und verlangen daher von ber 


Geiftlichfeit, der Nitterfchaft, den Lehenleu⸗ 
ten, Einfaffen, Civil» und Militär + Behoͤr⸗ 
den, Magiftraten und von fämtlichen Un: 
terthanen und Einwohnern, mweffen Standes 
oder Würde fie ſeyn mögen, fo gnaͤdig als 
eruftlich: daß fie ſich Unferer Regierung 
unterwerfen, und Uns von nun an als ih⸗ 
ren rechtmäßigen König und Landesherrn 
anfehen und erfennen, auch Uns vollfoms 
menen Gehorfam und alle Unterthänigfeit 
und Treue erweifen, und demnaͤchſt, fo bald 
wir es fordern werden, die gewöhnliche 
Erbhuldigung leiften, Mir ertheifen Ihnen 
dagegen die Werficherung, daß Wir ihnen 
mit Föniglicher Huld und Gnade und Tans 
desvaͤterlichem Wohlwollen jederzeit zugerhan 
fen, und ihrer Wohlfahrt und Gluͤckſelig⸗ 
feit Unfere ganze landesväterliche Vorſorge 
unermübet widmen werben, . 
Wir haben die oberfte Leitung der Bes 
fijnahme oben gedachten Fuͤrſtenthums und 
der Öffentlihen Staatsverwaltung deſſelben 
Unferem Kaͤmerer, wirffichen geheimen 
Rathe, General: Kreisfommiffär hierfeldft, 
Kommenthur des Georgis und Groffreuz 
Unfers Civil-Verdienſt Ordens, Yofeph Mar 
tin Sreiheren von Weiche, als Unſerm 
(37 
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Hofkommiſſaͤr übertragen, und erwarten von 
fämtlichen Unterthanen, daß- fie allen von 
demfelben in Unferm Mamen zu treffenden 
Anordnungen und Einrichtungen Folge lei⸗ 
ſten werden. Wir feßen dabei fell, daß 
vor der Hand fämtlihe dert angeftellte 
Beamten die ihnen zufommenden Amtsver- 
richtungen ordnungsmäßig, nach ben bis: 
herigen Gefhäftsgange, bergeftalten provis 
forifch fortfegen, daß fie Unferer Gnade und 
Unfers fernern Vertrauens wuͤrdig bleiben. 

Zu Urkunde deffen haben Wir gegen 
wärtiges Patent allergnädigft eigenhändig 
vollzogen, und mit Unſerm Pöniglichen us 
fiegel bedrucken laſſen. 

So geſchehen und gegeben in Unſerer 
Haupt⸗ und Reſidenjſtadt München den 7. 
April im Jahre nah Chriſti Geburt Ein; 
taufend achthundert und zehen, Linfers Reis 
es im Fünften, 

Mar Zofeph (L, S.) 
Vidit Graf Morawitzkh. 
Auf kdniglichen allerhochſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤr 
Baumuͤller. 


(Die Beſizergreifung der Markgrafſchaft 

Baireuth betrefiend.) 
Wir Maximiltan Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baliern. 

Entbieten allen und jeden, die dieſes les 

fen, oder lefen hören, Unfere Gnade 

und Unfern Gruß, und fügen dem 
felben zu wiſſen: 


$)ı durch einen mit des Kaifers von 
Frankreich und Königs von Italien Majes 
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ſtaͤt und Uns gefchloffenen Vertrag es dar 
hin gediehen ift, daß die Marfgraf: 
haft Baireuch und das Dorf Kauls⸗ 
dorf an Unſer Fönigliches Haus uͤberwie⸗ 
ſen worden, und demſelben auf ewige Zei⸗ 
ten angehören und verbleiben ſolle; fo’ haa 
ben Wir in Gemäßheit diefes Vertrages 
befchloffen, nunmehr von genannter Mark: 
graffchaft, allen deſſen Orten, Zugehöruns 
gen und Zuftändigfeiten, und von gedachz 
tem Dorfe Befiz nehmen zu laffen, und 
die Negierung in biefen neuen Beflzungen 
anzusteten, 


Wir thun bdiefes Kraft des gegenwaͤrti⸗ 
gen Putents, und verlangen daher von bee 
Geiſtlichkeit, der Ritterfcyaft, den Lehenleuten, 
Einfaffen, Eivils. und Militär s Behörden, 
Magiftraten und von fämtlichen Unterthanen 
und Einwohnern, weſſen Standes ober 
Würde fie ſeyn mögen, fo gnaͤdig als ernſt⸗ 
lich: daß fie fih Unferer Regierung unters 
werten und Uns von nun an als ihren 
rechtmäßigen König und Landesheren anfer 
hen und erfenten, auch Uns vollfommenen 
Gehorfam und alle Linterrhänigfeit und 
Treue erweifen und demnaͤchſt, fobald Wir 
es fodern werden, die gewöhnliche Erbhul 
digung leiſten. 


Wir ertheilen ihnen dagegen die Verfk 
herung, daß Wir ihnen mit Föniglicher 
Huld und Gnade und landesvaͤterlichem 
Wohlwollen jederzeit zugethan ſeyn, und 
ihrer Wohlfahrt und Gluͤckſeligkeit Unſere 
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ganze landesvaͤterliche Worforge unermuͤdet 
widmen werben, 


Wir haben die oberfte Leitung der Ber 
ſiznahme obgedachter Marfgrafihaft und 
der Öffentlichen Staatsverwaltung derfelben 
Unferem Kämerer,  wirflihen geheimen 
Rathe, Mirter des St. Hubewi : Ordens, 
bes hohen Ordens vom heil. Grorg Kapis 
tular⸗ Kommenthur, dann Unfers Civil: 
Berdienf: Ordens Großkreuzherrn, Mitgliede 
des ruflifch-Faiferlichen St. Annas und des 
‚Föniglich würtembergifchen goldenen Adler⸗ 
Ordens, Alois Franz Xaver Freiherrn von 
Mehberg und Rothenloͤwen ꝛc. ıc. 
als Unferen Hof = Kommiffär übertragen, 
und erwarten von fämtlichen Unterthanen, 
daß fie allen von demfelben in Unferm Nas 
men zu treffenden Anordnungen und Ein: 
zichtungen Folge leiften werden ; Wir fezen 
dabei fe, daß vor der Hand fämtliche 
dort angeftellte Beamte die ihnen zukom⸗ 
menden Amtsverrichtungen orduungsmäßig 
nach dem bisherigen Gefchäftsgange derge: 
ſtalt proviforifch fortfegen, daß fie Unferer 
Gnade und Unfers ferneren Vertrauens 
würdig bleiben. 


Zu Urkunde deſſen Haben Wir gegen: 
waͤrtiges Patent allerhöchft eigenhändig voll: 
zogen, und mit Unferm öniglichen Inſie⸗ 
gel bedrucken laſſen. | 


So geſchehen und gegeben in Unferer 
Haupt : und Mefidenzftade München den 7. 
April im Jahre nach Ehrifit Geburt Ein 
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taufend acht Hundert und gehen, Unſers 
Meiches im Fünften, 
Mar Joſeph. (L. 5.) 
Vidit Graf Morawitzky. 


‚Auf ar allerhbchften Befehl 
General = Sekretär 
Baumüller, 


Allgemeine Verordnungen. 


(Die Einführung der baierifchen Stempelord: 
ung im dem Fuͤrſtenthum Regensburg bes 
treffend.) 

Wir Maximilian Jofeph, 

von Gottes Gnaden König von Balern. 

Wir haben auf ben Antrag Unferes 
Staats; Minifteriums der Finanzen allergnaͤ⸗ 
digft beſchloſſen, daß in dem Uns zugefalles 
nen Fürftenehume und Immediatgebiete Re 
gensburg fehon jezt, und zwar von dem ıten 
des Pünftigen Monats Juli an, bie bisher 
in Unferm Königreihe beftandene Papiers 
Stempelordnung eingeführt, und-in volle Wirk: 
famfeit gefejt, und mithin. das in Negens: 
burg beflandene Stempelamt fogleih aufge 
loͤst werden fol. 

Die Beſorgung dieſes Siegelgefaͤlls wird 
den Siegelamte des Regenkreiſes übertragen, 
an welches die zu fiegelnden Gegenftände 
einzufenden find, und welches auch den nöthis 
gen Eiegelpapier »Vorrach unter den in der 


baieriſchen Stempelordnung vorgezeichneten 
Bedingungen abzugeben hat. 


Unſere dortige Hofkommiſſton wurde dem⸗ 
nach beauftragt, dieſe Unſere Verordnung 
unverzuͤglich in Vollzug zu ſezen, und die 
Stempel des bisherigen Regensburg'ſchen 
(379 
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Stempelamtes fogfeich einzüziehen und ander 
einzufenben, 
München den ‘zo. Juni 1810, 


Aus Seiner Majeftät des Königs 
Special: Bollmadt, 
Graf von Montgelas. 
Auf königlichen allerhöchften Befehl 
ber General: Sekretär 
®. Geiger. 


(Den Verkauf des Siegelpapierd betreffend.) 
Wir Marimilian Fofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da mehrere Fälle vorgefommen find, 
aus denen fich ergeben hat, daß einige Ber 
hörden und Privaten das Siegelpapier über 
den gefezten Preis verfaufen, fo finden Wir 
Uns bewogen, unter Bezug auf den G. 1X, 
des Stempelmandats vom ı. März 1805 
allgemein zu verordnen, wie folgt: 

I. 

Sämtliche Gerichts: und Kamerals Ber 
hörden und Aemter haben das bendthigte 
Stempelpapier nach den verfchiedenen Cat: 
tungen fowohl zum eigenen ämtlichen Ger 
brauche, als zum Verkaufe an jeden, der 
defien bedarf, bei den einfchlägigen Pönig: 
lichen Kreis » Giegelämtern gegen gleich 
baare Bezahlung abzunehmen, 





1. 

Für die Stempelpapier + Abnahme wird 
fänntlihen Amtsbehörden und eben fo auch 
den Privatabnehmern , wenn das auf eins 

‚mal abgenommene Quantum den Betrag 
von 10 fl, ausmacht, ein Rabat von fünf 
Prozent zugeftanden, es mag übrigens dem 
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Stempelpapier ein höherer ober geringerer 
Stempel aufgedrüct ſeyn. 

Diefer Rabat erftrecfe fih auch auf den 
Preis des Papieres felbft, für welches noch 
insbefondere bei dem einfchlägigen Siegel 
amte von jedem Bogen ohne Unterſchied 
bes aufgedrucdten Stempels ein halber Kreu⸗ 


zer bezahlt werden muß. 
III. 


Dagegen wird allen Gerichts: und Kar 
meral » Behörden , fo wie allen Aemtern 
überhaupt, und ingleichen allen Privatab: 
nehmern des Stempelspapieres flrenge ver 
boten , bei dem weitern Debit: oder Wieders 
verfauf des Stempel:Papiers mehr als den 
betreffenden Stempelbetrag zu fodern, den 
Betrag des Papiers ausgenommen, für wel⸗ 
ches von jedem Bogen nicht mehr als ein 
halber Kreuzer befonders angerechnet werden 


darf. 
IV. 


Sollte ſich eine Amtsbehoͤrde oder auch 
ein Privatabnehmer des Stempelpapiers gegen 
vorftehende Beftimmung verfehlen, und bei 
dem weitern Debit: oder Wiederverkaufe des 
Stempelpapiers außer dem betreffenden Stem: 
pelbetrag und dem halben Kreuzer für jeden 
einzelnen Bogen Papier einen größern Betrag 
fodern, ſo verfaͤllt die dagegen handelnde 
Amtsbehoͤrde oder der Privatabnehmer in 
eine Strafe von 20 Reichsthalern oder 3ofl,, 
welche ad nerarium zu verrechnen ift, 


Für die richtige und genaue Befolgung 
diefer Verordnung haben nicht nur ſaͤmtliche 
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Aemter ihre ſtaͤte Aufmerkſamkeit zu verwen⸗ 
den, ſondern es wird auch noch insbeſondere 
den koͤniglichen Polizeibehoͤrden und Orts⸗ 
obrigkeiten aufgetragen, uͤber den geſezwidri⸗ 
gen hoͤhern Verkauf des Stempelpapiers vor⸗ 
zuͤglich zu wachen, und die Uebertreter zur 
gebuͤhrenden Strafe zu ziehen. 
Mauͤnchen den 30. Juni 1810. 
Aus Seiner Majeſtaͤt bes. Königs 
Special: Bollmadt. 
Graf von Montgelas. 
Auf Einiglichen allerhöchiten Befehl 
der General: Sefrerär 
©. Geiger. 


(Die Aubitore bei der Nationalgarde IU. Klaſſe 
betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Balern. 

Nachdem Wir bei verfchiedenen Gelegen: 
heiten Unfere allerhoͤchſte Abſicht dahin erflärt 
haben, daß der Mifitärdienft Unſerer Datios 
nalgarde IH. Klaffe dem Mahrungsftande 
des Bürgers, und alfo auch jenem bes mwif- 
fenfhaftlichen Gefhäftsmannes, fo viel mög⸗ 
fich ift, nicht nachtheilig werden folle; fo fin 
den Wir es dem Dienfte angemeffen, ja 
felöft auch in Beziehung auf die Stärke der 
Garnifon, und die individuelle Beſchaͤfti⸗ 
gung der zu Auditors MWerrichtungen verwen: 
det werdenden Mechtsgelehrten nothwendig, 
daß in allen jenen Garnifonen, wo, wie 
3. B. in Münden, Augsburg, Nürnberg, 
u. ſ. w. ein ganzes Infanterie Regiment von 
der National: Garde II, Klaffe, und nebft: 
dem ein Schüzenforps, eine Artillerie: Kom: 
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pagnie, und eine Divifion ober Esfabron 
Kavallerie fich befinden, außer dem Auditor 
für das Regiment, noch ein Auditor für die 
übrigen befondern Abrheilungen, jedoch in 
der Art angeftellt werben folle, daß diefer 
aud im Berhinderungsfalle des erftern, oder 
zufällige Gefchäfts: Vermehrung beim Regi⸗ 
mente, unb eben fo in dieſen Fällen ver Re 
gimentsauditor bei ben ine Abtheilungen 
auszuhelfen habe. 

Indem Wir dieſes hiemit zur gehorſam⸗ 
ſten Nachachtung oͤffentlich bekannt machen, 
erklaͤren Wir zugleich, daß, da Wir die ber 
fondere Zutheifung eines zweiten Auditors nur 
wegen des ftärfern Garnifons Standes ges 
ftarten , hierdurch von den andern minder 
ſtarken Garnifonen Unferer Nationalgarde II, 
Klaffe eratswidrig auf ähnliche Zutheifung 
fein Anſpruch oder Folge gemacht werden 
koͤnne. 

Muͤnchen den 1. Juli 1810. 

Aus Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Special-Vollmacht. 
Graf von Montgela 8. 
Auf koͤniglichen allerhbchften Befehl 
ver General = Eefretär 
F. Kobell. 





Bekanntmachungen. 


(Die Erledigung der Pfarrei Lehenguͤtingen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den am 21. d. M. erfolgten Tod 
bes Pfarrers Mayr ift bie Pfarrei Lehen: 
gütingen im Pandgerichte Dinkelsbühl, 
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deren Ertrag auf 508 fl. 52 kr. berechnet 
iſt, erlediget worden. 

Ansbach den 25. Juni 1810. 
Koͤnigliches General:Kommiffariat 
des Rezat-Kreiſes, als proteſtanti— 

ſches General-Dekanat. 


Lang, Direktor. 
Walmuͤller. 





(Die Erledigung der Pfarreien Kaſtl, 
Wondreb und Dietkirchen betreffend.) 
Im Namen Seirfer Majeftät des Königs. 

Durch das Ableben des Priefters Franz 
Anton Pröls ift die Pfarrei Kaftl im Lands 
gerichte Pfaffenhofen erledigt, Die Bevoͤll⸗ 
Ferung befteht mie dem Filial Urfenfollen in 
1675 Geeleu, und bei diefer Pfarrei ift ein 
beffändiger Kaplan angeſtellt. Nach der Faſ⸗ 
fion belaufen fi die Einkünfte einſchließig 
ber Stolgebühren auf 1338 fl. 

Eben fo wurde duch ben Tob bes 
Pfarrers Dorbere Windwart die Pfarz 
rei Wondreb im Landgerichte Tirfchen: 
reich erledigt. Die Seelenzahl diefer Pfar— 
zei beträgt 737. Die Einfünfte derſel— 
ben beftehen in 600 fl. firen Gehalt, 7o fl. 
Holz » Surrogat, 22 Tagwerk Widdums: 
gründen und den Stolgebuͤhren. 

Desgleihen wurde die Pfarrei Dietfin 
hen im Landgerichte Pfaffenhofen durch 
Den Tod des Pfarrers Anton Gradel erledigt. 
Die Pfarrei zähle mir dem Filial Laber 1090 
Seelen, und bei biefer Pfarrei ift ein beftäns 
diger Kaplan angeftellt., Die Einfünfte ders 





548 


felben belaufen fich nach der Faſſion einſchluͤßig 
der Stolgebühren auf 790. fl. 
Amberg den 27. Juni 1810, 


Königliches General: Kommiffariat 
bes Nab: reifen. 


Graf von Kreith. 
von Schleis. 


(Die Erledigung der Pfarrei Dopshofen 

betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

‚Die Pfarrei Döpshofen, welche durch 
die Werfezung des Pfarrers Andreas Id⸗ 
finger nach Famerdingen*) erledige wurde, 
liegt in dem Bischume Augsburg, dem 
Sandgerichte Goͤggingen und dem Wahldefar 
nate Dietkirch; hat einen Filialort, nemlich 
Margertshaufen, mo jedoch ein eigenes Ber 
neficium beftcht ; zählt 489 Seelen, daruns 
ter 290 männliche und 210 weibliche Koms » 
munifanten , und bringt in dem Mittelan: 
ſchlage jährlich 

a) aus dem Wibdumgue . . 95 fl. 


b) aus dem Zeheute 20 + 200 3 
e) an Kompetenz » 2 2. + +» bo: 
12 8 


d) an Stolgefälen . . . 


Zufammen 457 fl. 

Der davon zur beftreitende jährliche Baus 
ſchilling betraͤgt . . . ro fl. — Fr 
der Gemdine 2.0.87 8 
das Duplum der Steuern . 
die Forſthaferguͤlt. » . 


im Ganzen 39 fl. 52 fr, 
Zur Bewerbung um diefe Pfarrſtelle 


*) ©. Reglerungsblatt Et. 26. S. 453. 


— 5 


Ui 
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wird für bie qualifizierten Priefter eine 1414 
gige Frift hierdurch anberaumt, 
Augsburg deu 27. Juni 181% 


Königliches General: Kommiffariat 


des Reh: Kreifes, 


von Mertz. 
v. Heinleth. 


«(Die Erledigung der Pfarrei Gatteuhofen 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den am 17, d. M. erfolgten Tod 

Des Pfarrers M. Merz ift die Pfarrei Gat: 

"tenhofen, im Landgericht Rothenburg, 

deren Ertrag auf 109% fl, 164 kr. berechnet 

äft, erlediget worden. 

Ansbach den, 30. Juni 1810. 
KöniglihesGeneral:Kommiffariat 
des Rezat⸗-Kreiſes, als proteflaw 
tifhes Generals Defanat, 


Lang, Direfter, 
Wallmuͤller. 
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(Die Erledigung der Pfarrei p eraftorf betref- 
fend.) i 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Klofter : Pfarrei Peraftorf im 
Landgerichte Mitterfels iſt durch die Befoͤr⸗ 
derung des Pfarrers Joſehh Mühlbauers 
erlediget worden (Regierungsblatt 26 Stüd), 
fie zähler in ihrem Umfange 367 Seelen, 
welche der Pfarrer ohne einen Hilfspriefter 
beforget; die jährlichen Einfünfte beftehen in 
einem firen Gehalte zu 600 fl. in den Stol⸗ 
gebühren zu 36 fl. und in dem Erteage von 
20 Tagwerf Widdumgränden, 


Straubing den 30. Juni 1810. 
Königlihes General:Kommiffariat 
bes Regen: Kreifer, 

v. Stihaner. 
Reſch. 





Summariſche Ueberſicht des Brand > Affekuranz + Beftandes im Mainkreiſe 
im Jahre 1800, 


Eingefchäzter Werth. Brandfchaden. 
















Bulben. Krenzer. | Gulden. 


13.089,743 | 55 _ | 370 | 4 


Im Jahre 1808 betrug die Summe, 


11.475.600 | 55 | 695 1 4ı 


Mehrung. 1 
r.614,143 | 


"I 24 I 58 








Krenzer. Gulden. Kremer. 
AXXUL Wffefuranz » Jahr 1809. 


I 4363 | 


Ergab ſich alfo im Jahre 1809 eine 
 __ Minderung. 










Konfurrenz von 100 


Vergätungs-Vetrag. 
Gulden Einlage. 












@ulden. Kıemer. 





144 | 





750 241 





3287 | 
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Kegierungsblatt 





XXXIII. Stud, Münden, Mittwoch den ı8. Juli 1810, 





Auftrag 


gu 
fämtliche Stadt s und Bandgerichte- der Iſar⸗ 
und GSaljach : Kreife, 





(Die Vollmacht der Sachwalter betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftätdes Könige. - 


Sson öfters mußte aus ben bei den erften 
Inſtanzen gefammelten Akten die Bemerfung 
gemacht werden, dag den Sachwaltern erſt 
nad) geſchloſſenen, und zur Entſcheidung ges 
eigneten Verhandlungen, oder manchmal gar 
nicht die Beibringung der Vollmacht, oder 
eines Ratificarorii auferlegt worden ift, 

- Da. aber dadurch nicht nur die Been⸗ 
digung der Prozeffe aͤuſſerſt erſchwert und 
verzögert wird, da felbft zumeifen, wenn bie 
vorigen Verhandlungen ex capite nullitatis 
angegriffen werden, bie größten Nachtheile 
fuͤr die Parteien daraus entſtehen koͤnnen; 
fo ethalten ſaͤmtliche koͤnigliche Stadt A und 
Laudgerichte der Yfar « und Salzach-Kreiſe, 
in Bezug auf eine allechöchfte Eniſchlieſſung 
des Ober⸗Appellationsgerichts des Königs 
reiche vom 6. dich, den Auftrag, in Zukunft 
genau die Vorſchrift der baerifchen Berichtes 


ordnung cap. 7. $. 1. und $. 5. zu beobach⸗ 
ten, und ſich durch Michtbefolgung diefer ges 
fezlichen Normen wegen der nothwenpig hier 
aus entfpringenden fchädlichen Folgen Feiner 
Verantwortlichkeit auszufegen. 

München den 9, Juli 1810, 
Königlihes Appellationsgericht 
der Ifars und Salzach-Kreiſe. 
Baron von Leyden. 

Strauder 








Bekanutmachungen. 





(Das Wohlverhalten der National Garde IT. 
Klaffe zu Amberg betreffend. ) . 


Minifterium des Innern. 


er 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
Das gute und patriotiſche Betragen der 
Bürger und Natisnalgarde dritter Kfaffe im 
der Haupt: Kreisftade Amberg, die neuerlich 
im fejten Kriege gegebenen Beweiſe ihrer 
Treue und Anhänglichkeit, ihe zur Aufrecht⸗ 
haltung der innern Ruhe und Sicherheit eifrig 
und ausgezeichnet gut beforgteer Garnifonss 
dienft, und unter Anführung des dortigen 
(38) 
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Polizei :Kommiffärs unternommenen Streif: 
züge, gemachten Transporte, Eskorten, fo 
andere ihren Much bezeichnenden Handlungen 
haben Seiner Majeſtaͤt dem Könige zum al 
lergnaͤdigſten Wohlgefallen gereicht, 

Und da aus dem hierüber von dem Fönigs 
lichen General » Kommiffariate des Mabs 


Kreifes unterm ı2, Mai abhin allerunterehäs ' 


nigft erftatteten Berichte und deſſen Beilagen 
weiters fih ergab, daß ſich auch befonders 
ber Stamdechant Johann Goͤrner, mit dem 
indeffen geftorbenen Kaplan Haberforn, 
fo wie der bürgerliche Bräumeifter Konrad 
Eibl, durch ihr befcheidenes, Fluges, und 
humanes Benehmen befondere Verdienfte er: 
warden; fo it biefem würdigen Geelforger 
Johann Görner, und bem braven Bürger 
Eitbl, die koͤnigliche allergnädigfte Zufriedens 
heit eröfnet worden, 

Auf gleiche Art ift das allechöchfte Wohl 
gefallen dem Polizeir Kommiffär Ignaz von 
Rickauer, der fih in Beforgung der ihm 
übertragen gewefenen Plaz⸗Kommandantens⸗ 
Gefchäfte, und fonft ausgezeichnet gut vers 
halten hat; dann von ber Föniglihen Mas 
tionalgarde dritter Klaffe den Hauptleuten 
Schenfl, Zefl, Fleifhmann und 
Hirner, dem Mittmeifter Allioli, dem 
Kavallerie: Oberlieutenant Thomas Bruck—⸗ 
müller, dem Bataillons: Adjutanten Karl 
Sleifhmann, der fih ſchon im vorigen 
Kriege Verdienfte erwarb, und dem gefamten 
Dffizier s Korps bedeutet worden. 

Das Pönigliche General ; Kommiffariat 
bes Mab: Kreifes erhielt daher den Auftrag, 
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von diefer allerhoͤchſten Entfchlieffung die Nas 
tionalgarde dritter Klaffe, das Polizei: Koms 
miffariat, und den Stadt Magiftrat zu Am⸗ 
berg in Kenntniß zu fegen, dem Dechant 
Gdrner, und Bürger Eibl aber eigene 
Belobungs » Defrete auszufertigen, 
München den 23, Juni 1810. 
Graf von Montgelas, 
Durch den Minifter 
* der Generals Sefrerär 
F. Kobell, 





(Die Befezung der Ndvofaten » Stellen im Zuns 
freife betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da Seine Föniglihe Majeftdt durch 
allechöchftes Refeript vom 6. Mai laufenden 
Jahres anzubefehlen geruher haben, daß bie 
Landgerichte im Innkreiſe mit den erfoderlis 
chen Rechts : Anwälten beftelle werden follen, 
und daß jeder bei einem Landgerichte ers 
nannte Advokat Fünftighin das uneinge— 
fchränfte Befugniß der Advokatie im ganzen 
Königreiche habe; zugleich aber in Folge eis 
ner weitern allerhöchiten Entfchlieffung vom 
12. vorigen Monats dieſem Appellations⸗ 
gerichte aufgetragen wurde, daß bei den Lands 
gerichten Kufſtein, Kizbühl, Rattenberg, 
Sitz, Imft, Landef, Nauders und Glurus 
ein Rechts: Anwalt, Bei dem Pandgerichte 
Reutti aber zwei angeftellt werden, und dap . 
man Diejenigen Individuen, welche zu dem 
erwähnten Advokatenſtellen zu ernennen, oder 
zu beftätigen ſeyn werden, im möglichfter 
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Zeitftiſt der allerhoͤchſten Stelle in Antrag 


bringen folle; fo werden demnach alle diejes 
nigen, welche um eine Anwalts: Stelle bei 
einem der vorerwähnten Landgerichte im Inn⸗ 
freife zu kompetiren wünfchen, und fih über 
die hiezu erfoderlichen Eigenfchaften ausweiſen 
koͤnnen, hiemit aufgefodert, ſich mit ihren 
belegten Bittſchriften bis erſten 
künftigen Monats Auguſt bei ber 
unterfertigten Stelle un fo gewiſſer zu meb 
den, als nach Verlauf diefer Frift der Vorr 
ſchlag unaufgehalten an die allerhoͤchſte Stelle 
erflatter werden muß; nur wird noch bemerkt, 
dag 


x. vermoͤg einer nachträglichen alferhöchfter 
9 3 r vorfohriftinäfjig zu melden. 


Entfhlieffung vom 3. laufenden Monats 
auch ſolche Individuen zu Abvofatenitels 
fen in Vorfchlag gebracht werben bärfen, 
welche die Doctors : Würde nicht erhalten 
haben, wenn fie nur die hohe Schule 


befuhr, und die Rechte abfelvier hatten; 


hingegen 
2, bie Beweife über beftandene Konkurs⸗ 
Prüfung nur von der Zeit nothwendig 
find, als fie für dem Innkreis vorger 
ſchrieben find, folglich für die feühere Zeit 
die bisher gewöhnliche Richterprüfung , 
und die Ertheilung eines Wahlfähigfeits- 
Defrets zureihe, 
Innsbtuck der 10. Jult 18170 
Königlihes Appellationsgericht 
der Inn: und Eiſack-Kreiſe. 
Sreiherr von Wel den. 
von Franzim 





3. 
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(Die Erlebigung der Pfarrei Regelsbach 
betreffend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Beförderung bes bisherigen Pfars 


ters iſt die proteftantifche Pfarrftelle zu Res 


gels bach, Landgerichts Schwabach, erlebigt. 
Das Pfarramt hat in Regelsbach und 
den ohne Filial⸗-Kirche eingepfarrten Orten 
eine Gemeinde von 270 Erwachſenen und 132 
Kindern ju beſorgen. 
Die Pfarr⸗Einkuͤnfte find auf den reinen 
Ertrag vom 663 fl. fatirt, wovon 625 fl. 
tarabel find. Unter dieſen ift der reine Ertrag 
des Kleinzehenten mit 276 fl. begriffen. 
Komperenten haben fich binnen 4 Wochen 


Mürnberg den 7, Juli 1810, 


Königlihes General:Kommiffariat 


des PegnizsKreifes als prote. 
fiantifhes General-Dekanat 

Freihert von Lerhenfeld- 
fippmann. 


** 





betreſſend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Verſezung des bisherigen Pfar⸗ 
rers zur Welshofen Prieſter Nemmer auf die 
Pfarrei Biburg im Landgerichte Dachau, iſt 
erſtere erlediget.“) 

Bei derſelben beſtehen 2. Filialen und 
eine Seelenzahl von 250, 

Sie ziehe ihre Renten aus Widdum, Zer 
henten, und Stofgebühren, und erträgt jaͤhr⸗ 
fich im Durchſchnitte 5 bis 600 fl. 

*) Regierungsblatt Stüd 26, Seite 452. 

(38*). 
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Die geeigneten Kompetenten haben fich 
daher in Zeit 14 Tagen zu melden, 

Münden den 7. Juli 1810. 
——— General; Kommiffariat 
bes far: Kreifes, 
de Troge, Direktor, 

not, Rainprechter. 
— — Dr—— — — — 
(Die Erledigung der Pfarrei Neukirchen am 
Sun betrefjend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die allergnaͤdigſte Verſezung des 
Joſeph Schönauer Pfarrers zu Neukirchen 
am Inn des Pöniglichen Landgerichts Paffau 
wurde Diefe organiſirte Klofterpfarrei erledige. *) 
Sie zähle 1046 Seelen , worunter 837 
"Kommunifanten ſich befinden, und wird von 
den Pfarrer, und einem Hilfspriefter, welche 
beide im Pfarchofe wohnen, verfehen. 
Das jährliche Erträgniß beläuft fich ohn⸗ 
gefähr auf 915 fl. — kr., und zwar am firies 
sen Gehalte 600 fl., in einem Averfum flatt 
20 Tagwert Gründe per 60 fl., und endlich 
an der Stole ungefähr 255 fl. Diefes wird 
‚gu dem Ende hiermit Öffentlich bekannt ges 
macht, daß fih die geeigneten Kompetenten 
ungefäumt deßhalb melden muͤſſen. 
Paſſau den 9. Juli 1810, 
Königlihes General: Kommiffariae 
des Unter: Donaus Kreifes, 
Karl Graf von Prepfing. 
Stiwel, 


*) Regierungsblatt St. 23. Seite 487. 
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(Einen Beitrag filr die Bewohner bon. Stadt⸗ 
ambof betrefjend, ) 

Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 


Durch den Pfarrer Bernhard Gerftlacer 
zu Englmayr im Landgerichte Mitterfels wurde 


das von dem verſtorbenen Kaplan Joſeph 
Amand MWeädenbet dafelbft dem durch Krieg 


verunglückten Bewohnern zu Stadtamhof zus 


‚gedachte Vermaͤchtniß per 25 fl. hieher übers 


fender, welches hiemit zur offenilichen Kenn 
niß gebracht wird, 

Straubing den 7. Juni 1810, 
Königlices General: Kommiffariat 
des Regen: Kreifes, 

von Stichaner. 
Reſch. 
— —— —— — — 
(Beiträge für verwundete nn Sirieger bee 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Pfarrer Joſehh Maner zu 
Ensdorf wurden die Unterftüzungs ; Beiträge 
der Eöniglich « Baterifhen Mar Graf von 
Tauffichifhen Patrimonial : Pfarr daſelbſt 
für die dei dem Tiroler-⸗Aufſtand ſich tapfer 
gehaltenen und verwundeten vaterländifchen 
Krieger und zwar 
von dem Pfarrkirche: Difteift Ensdorf ſelbſt 
fl. 4 fr 
von ber Filial Kirchfraundorf 
10 fl. 12 fr. 
3 fl. — fr, 


Zufammen mit , 24 fl. 16 fr. 


und von bem Einfender feldft 
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eingeſendet, welche, da bei der Nachzaͤhlung 
3 Kreuzer mehr vorhanden waren, mit 

£ 24 fl. 19 kr. 
zue Vertheilung kommen. 

Sodann wurden mittels allerhöchfter Re— 
ffripte die von der hiefigen Gaftgeberin Karl 
Albert fel. Wittwe bei einem Dinde zum 
Beten der verwunderen vaterländifchen Krieger 
gefammelten Beiträge mit 20 fl. 36 fr. 
fo wie der von dem Stadtprädicaturs + Kaps 
lan Nobilminazi eingefendete Beitrag eines 
von ihm gegebenen Eingfpieles zum Beſten 
gedachter Krieger nach Abzug der Koften 
mir 2ı fl, 40 Pr, zur gehörigen Verwendung 
anher abgegeben, f 

Welches man hiedurch nebft äffentlicher 
Danffagung zur allgemeinen Kennmiß bringt, 

Münden den ı2. Juni 1810, 

Königliher Kriegs s Defonomie 
Rath. 
- Krauß. 

Verſch. 





(Beiträge fuͤr verwundete baieriſche Krieger bes 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An Unterflüzungs- Beiträgen für verwuns 


dete waterländifche Krieger find bei der unters 


fertigen Stelle ferner eingegangen : 

1) durd das koͤnigliche Polizei: Kommiffas 
riat im Ingolſtadt die bei Gelegenheit des 
bei Errichtung des erften Grabmonuments 
für den im lezten Kriege in der Schlacht 
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Kun, Grenabier-Korporal des 3. Linien⸗ 
Infanterie s Regiments (Herzog Karl) 
zur Ehre aller tapferen Soldasen verans 
ftalteten folennen Feſtes gefammelten 
139 fl. 1ı Er. 6 5l., welche über Abzug 
3 fr, Geldabgang und 24 Pr, für Porte 
noch mit . 138 fl. 44 kr. 6 bi. 
zur Vertheilung bleiben ; 


2) durch das Fönigliche General: Kommifr 
fariat des Regenfreifes das Vermaͤchtniß 
des verftorbenen Kaplans zu Englmayr, 
Joſeph Amand Weidenbed, mit a5fl. 

. welche über Abzug zo fr, Porto mit am 
noch verbleibenden - . 24 fl. 40 fr. 
ſo wie die von eben demfelben übermachs 
ten Beiträge ad 4 fl. 19 Pr. des Pfarr⸗ 
vifars von Dechbetten Johann Michael 
Münchsdorfer, als Sammlung am 
Geburtstage Seiner Majeftdt des Königs 
mit über Abzug ı5 Pr. Porto verbleibens 
den 4 fl, 4 kr. 4 hl. zur Vertheilung 
fommen ; 


3) durch das Pönigliche Stadtgericht in 


Augsburg die von dem bürgerlichen 
Schuhmacher Jofeph Hausladen, auf 
die DVerlaffenfchaft feines  verftorbenen 
Bruders Ercarmeliten Alois Hausladen 
verzichteten 6 fl. 54 fr. fo über Abzug 
9 fr. Porto, .mit noch verbleibenden 
6 fl. 45 Pr. zur Vertheilung angewieſen 
werden ; — endlich 


4) duch das Pöniglihe General: Kommifs 


bei Abensberg gefallenen Krieger Namens — ſariat des Pegnizkreifes der Weurag von 
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der Pfarrgemeinde Schönberg im Pandges 
richte Lauf mit 5 fl. 425 kr., dann ein 


Hemd, fo auch ein Paͤckchen mie Charpie, 


welche erftere über Abzug 20 fr. Porto 

mit .. 4.44 kr. 4 he 

in Depoſito nachgewieſen werden. 

Wofuͤr nebſt oͤffentlicher Bekanntmachung 
zugleich allgemeiner Dank hiedurch erſtattet 
wird. 

München den 9. Juli 1810. 
Koͤniglicher Kriegs-Oekonomterath. 


Krauß. 
Verſch. 





(Die Zutheilung der Gemeinden Pfafflar und 
Grameis zum. Landgerichte Imſt betreffend. ): 
Seine koͤnigliche Majeftät haben: bewilliget „ 
daß die durch das allerhöchfte Reſkript vom 18. 
Movbember v. J. dem Landgerichte Reutti zuge⸗ 
theilten Gemeinden Pfafflar und Grameis, 
zuſammen von 466 Seelen, mit dem Lande 
gerichte Imſt vereiniger werden. 
Miüncen den 3. Juli. 1810. 


Yndigenats:Ercheilung.. 

Seine Majeftär der König haben am 29. 
Sunil. J. dem: Prieftee Dominie Schmid, 
von Belikon aus der Schweiz, in Ruͤckſicht der 
im. Jahre 1809. im den damaliger Zeiten der 
Krife bewieſenen Anhänglichkeit das: nachges 
ſuchte Indigenat unentgeldlich ertheilt. 


RWerfeipung der SEIIREIRHIGR 
mebaille, 
Seine königliche Majeftät haben am 25. Juni 
geruht, dem bermaligen: Nentamts: Boten in 
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Feldkirch, Joſeph Zipper, die unter dem 
ehemaligen Verhäftniffen zum Lohne feines 
berhätigten Patriotismus verliehene öfterreis 
chiſche goldene Medaille, gegen die baierifche 
goldene Civil» Verdienfimedaille ausu⸗ 
wechfeln. 
EEE — — 
Befoͤrderungen. 








Seine Majeſtaͤt Haben folgende Indivi⸗ 
duen theils ernennt, theils beftätiget: 

ernennt 

am: 12. Juni l. J. dem reſignirten Pfarrer 
von Perlah, Benno Prem, zur Pfarrei 
Strausdorf, im Landgerichte Schwaben, (ders 
felben Erledigung S. 268.) 

am 15. zu den Pfarreien in Augsburg z 

I. afs Dompfärrer „ den. bisherigen Doms 
pfarr : Bifar und wirffich frequentirenden bis 
ſchoͤſſichen geiftlichen Rarh, Johann Georg 
von Wagner (allergrädigft beftäriger und 
zugleich als. Stadtdefan ernannt) 

Il. zur Pfarrei St. Moriz, den bisher 
rigen proviforifher Pfarrer, Doſeph Kark 
Reiner (bejtätiger) 

Il. zur Pfarcet St, Ulrich: dem wirke 
lichen geiftlihen Rath, Vizelin Schloͤgel, 
bisherigen Pfarrer in Spazenhauſen; 

IV. zur Pfarrei Gr. Georg > den Pfarrer 
in Edeltied, Ludwig Albrecht; 

V. zur Pfarrei in der Jakober-⸗ Vorſtadt: 
den ehemaligen —— Kaplan, Ferdi⸗ 
nand Märkl; 
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am nämlichen Tage den Kapları zu Bahn, 
Aguilin Hartmann, zue Pfarrei Droſen⸗ 
dorf, im Landgerichte Bamberg I, (Erledigung 
©. 398.) 

am 20, ben Bifar zu Sungingen, Johann 
Martin Abt, zur Pfarrei Jungingen, im 
Landgerichte Alpeck; 

am 22. den bisherigen Pfarrer zu Schnait⸗ 
tah, Johann Baptift Rudelt, zur Pfarrei 
Kerſchbach, im Langerichte Vorchheim; (Er⸗ 
ledigung S. 24.) 

am 23. den Pfarrer von Pelchenhofen, 
Maximilian Freiherrn von Branka, zut 
Stadtpfarrei St. Paul in Paſſau; 

am 30. den Kooperator, Chriftoph Woͤ⸗ 
ger, zur Pfarrei Eggersberg, im Landge 
richte Riedenburg; (Erledigung ©. 326.) 

im Monate Juli am 2, den Pfarrer zu 
Münfterhaufen, Jakob Sirch, zur Pfarrei 
Gabelbach, im Landgerichte Zusmarshaufen ; 
( Erledigung ©. 417.) 

am 4. den Kaplanei s Beneficiaten zu Do⸗ 
nauworth, Andre Baader, zur Pfarrei 
Partenkirchen, im Landgerichte Werdenfels; 
(Erledigung S. 269.) 

am 5, den bisherigen Pfarrer in Indes⸗ 
heim, Nikolaus Baur, zum Fruͤhmeß-Be—⸗ 
neficium in Zusmarshaufen ; 

am 6. den Pfarrer zu Weilheim, Yofeph 
Anton Horner, zur Pfarrei Et, Pölten, 
im Pandgerichte Weilheim ; 

am. 8. ben Ober: Stabtpfarr » Kooperator 


| in Ingolftadt, Theodor Nebel, zur Pfarrei’ 


Paunzhaufen, im Landgerichte Freifing ; (Err 
ledigung ©, 329.) 
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ben Kooperator im Markte Au, Landge⸗ 
richts Moosburg, Matthias Reisacher, 
zue Pfarrei Rieden, im Landgerichte Füßen ; 

den Pfarter von Aiblingen, Peter Poͤl⸗ 
lath, zur Stadtpfarrei Furth, im Landges 
richte Koͤzting; (Erledigung ©. 383.) 

am 11. den bisherigen Pfarrer in Bitten: 
hard, Leonhard Gellmair, zur Pfarrei 
YAmpfing, im Landgerihte Mühldorf; ( Ers . 
ledigung ©, 168.) 

beftätiger wurden: 

am 18. Juni ber von dem koͤniglichen 
Dberft: Zeremonienmeifter, Klemens Graf von 
Toͤrring⸗ Seefeld präfentirte Kurat⸗ Beneficiat 
in Kraiburg, Kafpar Zweckſtetter, auf die 
Patronats: Pfarrei Dinzelbach, im Landge⸗ 
richte Landsberg; 

am 25. Juni der vom Herren Grafen von 
Pappenheim auf die erledigte Bergpfarrei zu 
Pappenheim präfentirte bisherige Pfarrer zu 
Neudorf und Suffersheim, Johann Peter 
Gerlad; 

ber von dem geheimen Mathe und Kaͤm⸗ 
merer, Mar Freiheren von Lenden, auf 
die Pfarrei Affing, im Landgerichte Aichach, 
präfentiete Erpaulaner , Johann Nepomuf 
Schriker; 

der auf die freiherrlich von Kreilsheimiſche 
Patronatspfarrei Waldsdorf, praͤſentirte bis: 
herige Patronatspfarrer zu Grosbirbach, Ni⸗ 


kolaus Billmann; 


am 2. Juli der von dem Stifte der alten 
Kapelle zu Regensburg, auf die Pfarrei 
Zeitlarn, im Landgerichte Stadtamhof praͤ⸗ 
ſentirte Chorvikar, Stephan Gloͤckl. 
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Summariſches Verzeichniß 
über die von der zur Landeäficherheit im Königreiche Baiern aufgeftellten Polizei: Cordons : Mannfchaft ame 
gehaltenen, theils im ihre Heimat, theils über die Landess Grenze, theils auch au die einfölägigen 
Gerichte und Aemter gelieferten Individuen. 


- m Monate Gänner ıgıo 
— — — — — 
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XXxxV. Stuͤck. münden, 


Mittwoch dem 25. Juli 1810. 





Bekanntmachungen. 





(Das Wohlverhalten der Nationalgarde III. Klaſ⸗ 
fe zu Neumarkt im Altmuͤhlkreiſe betreffend.) 


 Minifterium des Innern. 
Auf Befehl Seiner Mejeftätdes Königs, 


Seine Majeftät der König haben mit alfer- 
gnaͤdigſtem Wohlgefallen aus dem allerunter: 
thänigften Berichte des General⸗Kommiſſa⸗ 
riais des Altmühlfreifes vom 14. v. M. er 
ſehen, daß das Infanterie: Bataillon der Nas 
tionalgarde zter Klaffe zu Neumarkt dreize: 
hen Monate lang dem dortigen Garniſons— 
Dienſt mit aller Genauigkeit und ausdau— 
enbem Cifer verfehen , die Esforten der 
Kriegsgefangenen beforgt, und alfe ihre Kraͤf⸗ 
ten aufgeboten habe, um durch die unter: 
nommenen Ötreifjüge gegen Marodeurs, 
Traineurs und fonft der Innern Sicherheit ger 
faͤhrlichen Menfhen, in der Stadt Neumarft 
ſowohl, ale deſſen Umgebungen Ruhe und eng 
rung zu echaften. 

Das koͤnigliche General: Kommiffariat des 
Altmuͤhlkreiſes erhielt daher den Auftrag: 
tem kemmaudierenden Ofſi zier, und der ge⸗ 
ſamwiten Nationalgarde ter Klaſſe zu Neu⸗ 








markt, ſo wie dem Landrichter Andreas Fe⸗ 


lir Mais , uͤber deſſen hiebei gepflogenes gutes 


Benehmen die allerhoͤchſte Zufriedenheit Sei 
ner Majeftär des Königs befonders zur eröffnen. 
Muͤnchen den 11. Yult 1810, 
"Graf von Montgelas. 


- Durch den Minifter, 
ber General» Sekretaͤr 
F. Kobell. 


% 








(Beiträge für die Verungluͤckteu zu Weilpeim bes 
treffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftätdes Königs, 

In Folge das Aufrufes vom 20. des 006 

tigen Menats zum Unterftüzung der durch eis 
"nen Blizſtrahl ihrer Haͤuſer und Fahrniſ⸗ 
fe beraubten g5' Familien des Staͤdtchens 
Weilheim, find an folhen Beiträgen bereits 
eingefendet worden, 

Vom Jakob Yofeph Urban, Pfarrer und 
Lokal⸗Schulinſpektor zu Elba, dann von 
deffen Gemeinde 13 fl. 29 fr. 3 dl. Ä 

Vom Abraham Uhlfelder, Negotiant all⸗ 
bier 5 fl. 

WVon Joſeph von Hppell, funktĩonirendem 
—— der Special⸗ ———— ion 
24 kr. 
nn | 


...- 
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Bon einer unbenannten Geſellſchaft 143 fl. 
Unter dem Motto: Die freundſchaftliche 

Meife nah Roſenheim für die durch einen 
Blizſtrahl verungluͤckten 85 Familien des baie⸗ 
tifhen Staͤdtchens Weilheim, 

Bon Joſeph Dellerer, hiefig bürgerlichen 
Weinwirth und Sebaftin Sellmapr koͤnig⸗ 
lichen Stadtgerichts⸗Protokolliſten allhier ı4fl. 

Vom Löniglihen Münzamts s Perfonal 
allhier 48 fl. 

Bom Karl Pfender Hoffamerrarh bei 
der Föniglichen Specialkommiſſion in Zwei⸗ 
brüfer Angelegenheiten 4fl. 48 fr. 

Bon Wilhelm Pfender Föniglichen ger 
heimen Finanz: Miniſterial⸗Sektions⸗Kanzel⸗ 
liſten 4 fl. 48 fr. 

Wofuͤr verbindlichſt dankt 
Muͤnchen den 17. Juli 1810. 

Das Koͤnigliche General:Kommif 
ſariat des Iſar-Kreiſes. 
de Troge, Direktor. ; 
Rainprecter, 





Ä Die Erledigung der Pfarrei in der Stadt 
Velburg betreffend, ) 


Im Namen SeinerMajeftärdes Königs. 
Die Stadtpfarre zu®elburg im Lands 

gerichte Parsberg wurde durch den Tob des 

Pfarrers Michael Haiter erlediget. 

Diefelbe zähler in ihrem Umfreife 1052 
Seelen. Die Einkünfte find beſtimmt, und 
betragen jährlich an baarem Gelde 525 fl., 
an Getreide 448 fl., und 30 Klafter Holj. 


Die Stofgebühren belaufen fih auf 200 fl., 


womit Feine anderen Laften als der Unter: 
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haft der erfoderlihen 2 Gechilfs s Priefter 
verbunden find, 

Straubing den 9. Juli ı8ro, - 
Königlihes General » KRommifa: 
riat des Negenfreifes, 

Bon Stidhaner, 
Ned. 
( Die Erledigung der Pfarreien Grunerts⸗ 
bofen und Waalhaupten betreffend, ) 
Sm Namen Seiner MajeftätdesKönigs. 

Valentin Engelbrecht, Pfarrer in Gru⸗ 
nertshofen, verfchied am- 26. Juni d. %, 
Diefe Pfarrei gehört in die Freifinger Didces, 
in das Rural: Kapitel Günzelhofen, und 
in das Landgericht Landsberg; fie hat eigents 
ih 3 Filial-Orte, Luttenwang, Adhl;hofen 
und Naſſenhauſen, und zähle mit Inbe⸗ 
griff diefer Pfarrgemeinde 724 Seelen, dars 
unter 274 männlihe, und 272 weibliche 
Kommunikanten. 

In dem Pfarrdorfe Achlzhofen beſteht 
ein exponirter Hilfsprieſter, der zugleich 
Naſſenhauſen mit verſieht. Die Summe 
des jaͤhrlichen Einkommens des Pfarrers be⸗ 
laͤuft ſich im maͤſſigen Anſchlage auf 1200 
Gulden, und fließt aus dem Widdum, den 
Zehenten, den grundherrlichen Bezuͤgen, 
und den Stol- und Jahrtags-Gefaͤllen. 

Die beftimmten Ausgaben berechnen fich da: 
gegen auf jährliche 35: fl., 28 kr., 2 pf., 
und beftehen in Folgenden: 

a) zur Hofmarkt Grunnertshofen jährlich _ 

2 Schfl. Roggengilt aofl. «fr, 

b) Nach Freiſing Cathedrati: 

cum ı : 
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€) Seminaristicum if: iu 
4) Zum koͤnigl. Rentamte Lands⸗ 

berg die proviſoriſche Domi⸗ 

nikal⸗ und Grunde⸗Renten⸗ 


Steuer mit jährlihen 112 s 40f 
«) Weggeld⸗Surrogat für 4 
Pferde a 13 fl. 4148 


M Gehalt dem Kosperator 156 + 
g) Ebendemſelben 
aa) Den Flachsbau im Ans 
fchlage 6: 
bb) Die Stol: Gebühten 
von Achlzhofen und 
Maſſenhauſen beildufig‘ 50 + 


Durch Beförderung des Pfarrers Alois 


Euiter *) ift die Pfarrei Waalhaupten in 


dem Bisthume Augsburg, dem Landfapitel 
und Landgerichte Landsberg, erlediget wors 
den, welche 3 DViertelftuuden im Umfange, 
und im ganzen 157 Seelen hat, wovon 132 
Kommunikanten find, 
Die Pfare s Renten beftehen: 
a) In einer Geld » Kompetenz von 120 fl. 
b) In Naturalien, / 
aa) 6 Schfl. Verfen, 
bb) 55 — Roggen — 
ce) 12 Klafter Fichten + Holz. 
2 — Buchen — 
e) In Yahrtags s und Stol⸗ 
Gebühren pr, 53 fl. 
4) In Kleinzehenten beildufig pr. go; 
©) Im Ertrage der eigenen Des 
konomie 40⸗ 
Slehe Seite 236, 
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Die an das koͤnigliche Rentamt zu Lands⸗ 
berg zit entrichtende Steuer berrägt 13 fl: 42 
kr. 2 pf. 

Geiſiliche, welche ſich um biefe Pfarr; 
Stellen etwa bewerben wollen, haben ſich 
unter Vorlegung ihrer Faͤhigkeits⸗Beweiſe 
im Zeit von 14 Tagen zu melden. 

Augsburg den 14. Juli 1810. 
Königlihes General » Lommif 
fariat des Lechkreiſes. 

v. Mertz. 
son Heinleth. 


(Die Etledigung der Pfarrei Iugenried ber 

tre ſſeud.) 
Im NamenSeiner Majeſtaͤt des Königs. 

Am 13. Juli gegenwaͤrtigen Jahres ſtarb 
zu Jngenried der Pfarrer und Dis 
ſtrikts⸗Schulinſpektor, Placidus Natterer. 
Die hiedurch erledigte Pfarrei gehört in 
das Bischum Augsburg, das Fand: Kapitel 
Baisweil und Landgericht Kaufbeuern, deh⸗ 
net fi über das Dorf Ingenried, und den 
Filial: Dre Irpisdorf aus; zähle im ganzen 
165 Seelen, darunter 56 männliche, und 
go weiblihe Kommmmifanten, und biethet 
im Mittel z Anfchlage eine jährliche Rente 
von 569 fl. 30 fr. dar, und zwar: 

a) An jährlichen Getreide 


aa) 2 Sch. Kern 22fl. — fr, 

bb) 6 Sch, Roggen 4: —⸗ 
.b) An baarem Gelde 415: —: 
ec) An Hol; 10 Klafter 15⸗ — ⸗ 
q) An Stolgefaͤllen circa 2⸗— 


e) An Nutznießung von dem 
(39°) 
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Gemeindsboden —fl, goft, Ber, vom rtillerie: Regimente, — und Au: 
Dagegen beftichen die Parochial: Leiftuns guſt Maier, vom 5. Linien: Infanterie Me 
gen gimente Preifing. 

a) in dem Cathedraticam 2: 158 $. 4. Der durch den Verluſt eines Beines 
b) in Dem. Seminaristicum IT: —:  borbem Feinde verſtuͤmmelt wordene Kapitän, 
©) in dem Stenerproviſories —⸗ 45%  Sofeph Baron Fifhheim, vom 2. Linien: 
d) in dem Familienſchuggelde 2: 30%. Spmfanterie + Negimente Kronprinz, erhält 


Zufommen 6fl. 30 fr 

Augsburg den 19, Juli 1810, 

Königlihes General: Kommiffa 
riat des Lech: Kreifes, 


Don Mertz. 
von Heinleth. 











Armee Befebt, 
Miinchen den 14. Juli 1810, 

S 1. Der Oberlieutenant, Beruharb 
Pfretzſchner, vom y, Linien-Jufauterie⸗ 
Regimente Pſenburg, ift den 5. Juni in 
Bamberg ; — der penfionirte Hauptmann von 
Zimider, den 18. Juni in Würzburg ;— 
der Unterfientenant, Jakob Pinzer, vom 
2. Linien; Infanterie: Regimente Kronprinz, 
ben 24. Juni in Meran; — und der penfios 
niete General: Major, Valentin Graf Hört, 
den g. Juli hier in Miinchen geftorben, 

G. 2. Der Unterfientenant des 1. Drago⸗ 
ner: Regiments, Karl Baron Geispits 
heim, ift als Mautbeamter zu Lauingen ans 
geſtellt *), fohin der Kriegsdienſte ER eu 
worden, 4 

$. 3. Den nachgeſuchten Abſchied erhaften: 
die Unterlieutenants, _ Franz Eomme n⸗ 


N S. 487. 


ſeinen dexrmal beziehenden vollen Gehalt als 
Penſion. | 

F. 5. Mit der Normalpenfion werden in 
Die Ruhe verfejt: 

der Kapitän, Friedrich Wilhelm von E m 
rich, von der Garnifons : Regiments Sta: 
tion Stadtamhof; — ber Unterlieutenant, 


Johann Fuchshuber, von der Garnifons: 


Regiments: Station Donauwoͤrth, — und 
der Unter» Chirurg, Wilhelm Schneider, 
vom 2. Dragoner: Regimente Taris, 

- 8.6. Im 1. Pinien : Infanterie + Leib: Me: 
gimente ruͤckt der Junker Johann Nepomuk 
Wilhelm Schieft zum Unterlieutenant vor, 

G: 7. Im 2. Linien: Infanterie: Regir 
mente Kronprinz erhäft der Junfer Philipp 
MWiegard eine Unterlicutenants + Stelle, 

G. 8. Im 9. Linien: Infanterie: Meyir 
mente : Pfenburg werden die Unterlientenants, 
Mar von Gropper, — Friedrich Au— 
guft, — und Joſeph Weida et; zu Ober: 
Tieutenants befördert. - 

F. 9. Der — Mar von 
Gropper, des 9. Linien-Infanterie- Re⸗ 
giments Yſenbutg, iſt ſtatt des bei den’ 1. 
leichten Infanterie-⸗Bataillon Gedoni wieder 
einruͤckanden Brigade⸗ Adjutanten, Haupt⸗ 





e 





ER 
* © 
ER 


- = 





i mann Baron K o eck h, zum Brigade: Ad⸗ 
> jutsnten des General: Majors von Siebein 


$. 10. Unterfieutenants: Stellen erhalten: 

Karl Jakob Wilhelm von Grundberz, 
und Adolph von Suchov, im 1. Finiew 
Infanterie ⸗ Leib: Negimente; — Georg 
Rouffean, im 2. leichten Jnfanterie-Ba⸗ 
taillon Wrede; — Ludwig Zenfer, im 4 
Linien Jufanteries Regimente, — und Karl 
Graf Benzel- Sternau, im 7. Linien 
Infanterie + Regimente Loͤwenſtein ⸗ Werth⸗ 
heim. 

G. 12. Zu Junkern werden ernannt. 

Anton Aſcher, im 3. leichten Infante⸗ 
rie⸗ Bataillon Bernelau, — und Fran; Sig⸗ 
mund · Friedrich Mer del, im 5. leichten 
Infanterie⸗ Bataillon Buttler. 

$. 12. Der Bataiflons » Chirurg des 13. 
Linien ¶Jafanterie⸗ ‚Regiments , . Thomas 
Flefhuetz,., iſt zum 3, Chevaurlegers⸗ 
Regimente, Leinningen, verfezt, und Dagegen 
der bei, dem a43 · Jinien Infanterie: Regi⸗ 
mente auf Kriegsdauer angeſtellt geweſene 
Bataillons⸗Chirurg, Mathias Delhaut, 
bei, dieſem Regimente defiuitiv beſtaͤtiget. 

H. as · Der Proviant uud Kaſeru⸗ Ver⸗ 
alter. zu, Neumarkt, von Rick auer, iſt 
nach Regensburg, — und der Proviant: und 
Kaſern⸗ Verwalter Kürten, von Nuͤrn⸗ 
berg mach Neumarlkt verſezt, — dann der 
Kaſern⸗ Verwaltungs⸗ Kountrolleur von. Fa: 
ber, als .Prosiaut.s, und Kaſernen⸗ Ber: 
walter in, Innsbruck augeſtellt. 
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$. 14. Die beiden Gamifons: Regiments: 
Stationen Eiſch ſtada und Stadtamhof 
find aufgeloͤſt worden, 

$. 156 Uugeachtet der unterm 9. Mai vo⸗ 
tigen Jahres neuerdings.den Behörben nach⸗ 


drüclich durch das Regierungsblatt in Er 


innerung gebrachten Verordnung vom 23. 
November 1805, wurden dennoch mehreren 
Militärs Penfioniften durch Civil + Behör: 
den Heuraths/ Bewilligungen ertheilt. 

Da nunmehr durch die bisherigen Kriegs⸗ 
Begebenheiten die Anzahl der Militär + Pens 
fioniften fehr beträchtlich vermehrt, worden, 
und daher bei deu. Gefuchen derfelben um 
Heuraths⸗Erlaubniß, melche fie auf unge 
eignetem Wege bei den Civil; Behörden eins 
fegen Pönnten, bie größte Aufmerkſamt eit 
exfoderlich iſt, ſo wird Die genaueſte Be⸗ 
obachtung der eben augezogenen Derorduung, 
unter Haftung für alle Folgen, welche aus 
einer verotdnungswidrig ertheilten Heuraths⸗ 
Erlaubniß entjichen werden, nachdruͤcklichſt 
anbefohlen. 

F. 16. Der Faiferlich « Lönigliche franzoͤſi⸗ 
ſche Divifions : General Graf Compans, 
ift zum Groß: Kreuze: — Der Eaiferlich : koͤ⸗ 
nigleche franzoͤſiſche Divifions: General und 
Mieter des Militär: Mar: Iofephs Ordens, 
Baron Montigny, zum Kommandeur; 
dann der Löniglich : weſtphaͤliſche Brigade 
General, Peter Ludwig Pdlagie Gira rd, 
und die Eaiferlich + Föniglich feanzöfifchen 
Dberfien, Jakob Baron Bequügque de 
J uniac, des 1. Hufaren: Regiments, — 


a — * — — —— 
— — 
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imb N. von La Roche, zu Rittern des 
Militär: Map: Yofeph: Ordens ernannt, 
Mar Joſeph. 


von Trive. 








Beförderungen. 


Nach Juhalt allechöchfter Referipte vom 
15. Juni, wurde — 

das Rentanit Tölz dem Oberrechnungs⸗ 
Kommiffdr und Buchhalter bei der General; 
Forſt⸗ Adminiftration Theodor Schumann 
verliehen ; 

der bisherige Rentbeamte von Wegfcheid 
in Dberzell Johann Nepomuk von Ans 
Fereshofen wurde als folder nach Grieß⸗ 
bad) verfeit; 

bas Rentamt Wegſcheid wurde dem bis: 
herigen erften Rechnungskommiſſaͤr der Fir 
nanzDireftion des Unterdonaukreiſes Franz 
Xaver Richter; — 

bie erfte Rechnungsfommiffärftelle dem 
Brennhofer; — 

die zweite den Scharf — mb 

die dritte dem bisherigen Juſtiſikations⸗ 
Gehilfen Eduard VBierdimpfl übektee 
gen. — 
Ferner iſt der Rechnungskommiſſaͤr der 
Steuer / und Domainen⸗-Sektion Seel— 
bach in bie etſte Klaſſe — der Rechnungs; 
kommiſſaͤr Carl in die zweite — und ber 
Rechnungs ; Gehilfe Liet. Alois Koh in 
die dritte Klaffe vorgeruͤckt; — und bei der 
Eentral ; Adminiftration der ehemaligen Yos 
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hanniter ; Orbensgüter der Rechnungskom⸗ 
miffde Grafer zum erften — | 

der Rechnungsfommifjdr Niklas Paur 
zum zweiten — 

und der bisherige Revifor bei dem Steuer⸗ 
Reftififgtions: Bureau in Bamberg, Thomas 
Hehmann zum beitten Rechnungskom⸗ 
miſſaͤr ernannt worden. 

Unter dem naͤmlichen Datum wurde Johann 
Baptiſch Do r ſch Regiſtraturs⸗ Gehilfe bei 
der Steuer: und Domainen-Sektion; — 

am 29. Juni wurde der bisherige Mech: 
nungsfommiffär der Steuer: und Domai⸗ 
nen s Seftion Alois Berger als Rehtbeam; 
ter in Moosburg, und 

am 30. Juni der erfte Rechnungskommiſt 
fär der Finanz⸗Direktion in Augsburg Georg 
Großmann als Rentbeamter in Schwab; 
münchen ernannnt, 

Bei der Organifation der Poftverwaltung 
in Briren am 11. Juli 1, I. erfolgten nach⸗ 
fiehende Befoͤrderungen und Beftärigungen : 
Joſeph von Anreither wurde als Poſt⸗ 
verwalter beſtaͤtiget. 

Als Offiziafen ; 

Franz Jofeph Offner, bisheriger Erpe⸗ 
ditor der fahrenden Poft in Augsburg, er 
nannt; und Bartholomäus Andres beſtaͤti⸗ 
get; 

als Brieftraͤger und Packer der Korporal des 
erſten Dragoner⸗Regiments Joſephh Schön’ 
ernannt. ee 

"Der Offijiäl Plun ger würde nach Inns⸗ 
bruck, und der Offiftar im- Lindau Georg 
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Limpert als Erpeditor fahrender Poft nach 
Augsburg verfejt : 

Ferner beförderten Seine Majeftät am 20. 
Juliel. J. den bisherigen Poftpraktifanten 
Joſeph Heier als Erpeditor bei der ns 
fpeftion der fahrenden Poft in Augsburg ; 

den bisherigen Pofterpeditor in Klaufen 
Jakob Steiner zur errichteten Pofterpebis 
tion in Meran ; 

den Poft + Accefiiften Thomas Chiari 
als Offizial bei dem Oberpoftamte Inns⸗ 
bruck; 

dann zu den erledigten Brieftraͤgerſtellen 
in: Nuͤrnberg den bisherigen Aushilf : Kon: 
dukteur Johann Antenried, den Würz: 
burgerboten Heinrich Suttner und den Jos 
hann Martin Werner; 

am- 13. Juli den bisherigen Poftamtsver: 
weſer in Lindau Adam Tauber als nun 
mehrigen Poftmeifter dortfelbft. 


Allerhoͤch ſte 
Zufriedenheits- Bezeugungen 
und Belohnungen. 

Dem Gerichtsdiener-Gehilfen zu Landau 
Aldis Weiß wurde am 12. Juli I. J. in 
Ruͤckſicht der auſſerordentlichen Dienſte, wel: 
che derſelbe in gleicher Eigenſchaft bei dem 
Landgerichte Landshut waͤhrend des lezten 
Krieges mit eben fo viel Eifer als Uneigen⸗ 
nuͤzigkeit geleiftet hat, die koͤnigliche aller 
hoͤchſte Zufriedenheit bezeugt : 
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Einige Individuen zu Landshut hatten ſich 
durch Thaͤtigkeit und Aufopferung waͤhrend 
des lezten Krieges und namentlich an den 
fuͤr dieſe Stadt fo gefahrvollen Tagen vom 
16 — 21 April 18009 ſowohl um das Wohl 
der koͤniglichen Armee, als um die Sicher⸗ 
heit ihrer Mitbuͤrger verdient gemacht: 

Zum Zeichen der allerhöchften Zufrieden: 
heit, und um das Verdienſt diefer Indivi⸗ 
duen, von denen einige ſchon in ben Reihen 
der baierifchen Armee mehrere Feldzüge mit⸗ 
gemacht, und rühmliche Wunden erhalten 
haben, öffentlich zu ehren, haben Seine Ma: 
jefrät am 18. Juli dem Polizeidiener Johann 
Jakob die goldene Werdienftimebaille, dem 
Polizeidiener Joſeph Sirt, dem Stabtraths: 
diener Anton Rieder und dem Fifchermeis 
ſter Simon Danzer bie fülberne Berdienft: 
mebdaille verliehen; — und den Polizei: Offizians 
ten Stern und Ruprecht, fo wie dem Po: 
lizeidiener Wiedl für ihre unverdroffene Ver⸗ 
wendung in der bemerften Epoche, und befons 
ders für ihre eifrige Dienftleiftung in den 
Militärfpitälern das allerhoͤchſte Wohlgefal⸗ 
len allergnädigft bezeugt, 


Großjährigfeits-Erflärung. 

Des Königs Majeftät haben auf alleruns 
terehänigftes Anfuchen dem von Ulm gebür: 
tigen Michael Mündler dermaligen Land: 
gerichts: Amar zu Troßberg im Salzach⸗Krei⸗ 
fe die nächgefuchte Großjährigfeits-Erflärung 
am 12, Juli 1, 3. allerguädigft ertheilt. 





Anzeige 
über die Getreid:Schrannen in nachſtehenden Orten, 
Verfaßt den 13. Mai 1810. 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXXV. Stuͤck. Münden, Mittwoch, den 1. Auguſt 1810. 


— — — ——— ——— EB: 


— 


Altgemeine Perordnungen. 


(Die Befteuerung der Geiftlichfeit betreffend.) 


Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben Uns über die Befchwerden, 
welche von verfchiedenen Geiftlihen uͤber 
die Beſteuerung ihrer Ruſtikal- und ‘Do: 
minifal: Renten, und vorzüglich über bie 
Anwendung des fir das momentane Steu⸗ 
erproviforium angenommenen Belegungs⸗ 
Maßſtabes auf Krieges und Kommunal: 
Umfagen erhoben wurden, umſtaͤndigen 
Vortrag erftarten laſſen, und Uns über: 
zeugt, daß noch fehr viele pfärcliche und 
Beneficial: Pfründen in Unferm Königreiche 
fo geringe dotiert find, daß fie ben hierauf 
angerviefenen Individuen nut einen kuͤmmer⸗ 
lichen Unterhalt gewähren, und jede auch 
die mäßigfte Abgabe, welche hievon gereicht 
werden muß, eine gerechte Beſchwerde vers 


urfacht, 


Henn Wie nun gleich von der durch 


die Edifte vom 8 Juni und 20, Novem⸗ 








ber 1807 und durch die Konflirution ange⸗ 
ordneten gleichen Theilnahme alles Grund: 
vermögens im Staate an ben Staatslaften 
feine Ausnahme geftatten koͤnnen und wols 
fen; fo werden Wir doch folhe Maßre— 
gelm eintreten laſſen, welche einerfeits das 
Prinzip der allgemeinen gleichen Beſteue⸗ 
rung nicht verlegen, amdererfeits aber bem 
ehrwiürdigen Stande der Geiſtlichkeit jene 
Subfiftenz fihern, auf welche berfelbe in 
fo vieler Beziehung den gerechteften A 
foruch hat, und es wird eine Unferer vors 
züglichften Sorgen fen, bie erfoderlichen 
Fonds auszumitteln, um jene Pfründen, 
welche auch frei von allen Abgaben Feine 
jureichende Kongrua gewähren, zu ergänzen, 


Um indeß dermal die Geiftlichfeit nicht 
in dem Genuſſe desjenigen zu verfürzen, 
was urfprünglich zu ihrer Dotation bes 
ftimmt war, und zu ihrem Bedarf Faum 
hinreicht, verordnen Wir hiemit proviforifch, 
wie folgt: 


1) Für alle Pfarreien, twelche nach ben 
vorliegenden veftifizirten Faffionen mit” 
Hinzufchlagung der bisher nicht bes 
fteuerten Einnahme, und mit Abrech⸗ 

(40) 
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nung von 15o0 fl. für jeden Hilfs 
priefter- feinen reinen Ertrag von 
600 fl. abwerfen, und für alle Bes 
neficien, die nicht 400 fl. ertragen, 
find die Staatsauflagen, welche auf 
bie unter dem Ertrage begriffenen 
Ruftifals und Dominifalrenten trefz 
fen, mit dem laufenden Etatsjahre 
anfangend, aus ben Nentamtsfaffen 


vorzufchießen, und mit den übrigen. 


Steuern in Einnahme, zugleich aber 
als Vorſchuß zur Dotations : Ergäns 
zung der Geiftlichen wieder in Aus: 
gabe zu ftellen, 


2) Kriegsperäquations s und Kommunal 
Auflagen, welche auf derlei Pfarreien 
und Beneficien fallen, find auf die 
übrigen Gemeindsglieder zu reparti— 
ven, welche fchuldig find, ihre Geift- 
lichen wenigftens in dieſer Beziehung 
von einer Laft zu befreien, welche ihre 
Kompetenz fchmälern würde, 


3) Unfere Finanz + Direktionen haben bie 


Verzeichniffe der Pfarreien und Bes 
neficien, welche auf ſolche Art durch 
das Aerar refpeetive durch die Ger 
meinden den Erſaz der öffentlichen 
Abgaben erhalten, herzuftellen, ° hierin 
den Ertrag der Pfründe nach den 
Steuerfaſſionen und andern Behelfen, 
und den Betrag der vom Aerar hie 
für vorzufchießenden ordentlichen und 
augerordentlihen Steuern beſtimmt 
anzuzeigen, und folche binnen 4 Wo⸗ 
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hen an Unſer geheimes Finanz⸗ Mir 
niſterium einzuſenden. 

Muͤnchen den 19. Juni 1810. 
Aus Seiner Majeſtaͤt des Königs 

Special: Bollmadgı. 

Graf von Montgelas, 


Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General = Sekretär 
®. Geiger. 





(Die Herausgabe von baierifchen Landkarten 
betreffend.) 
Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben bereits durch wiederholte Vers 
ordnungen feſtgeſezt, daß Feine ftatijtifchen 
Motizen, oder fonftigen Angaben und. Bes 
merfungen, zu deren Kenntniß man nur durch 
Dienftess Berhältniffe mittelbar oder unmit: 
telbar gelangen Fonnte, ohne Unſere befons 
dere Bewilligung dem Drude übergeben 
werden bürfen, 

Da Wir bemerken, daß von den Mars 
teriafien Unferes ftatiftifch topegraphifchen 
Buͤreau's verſchiedentlich Misbrauch gemacht 
werde, und Wir einerſeits die Herausgabe 
derſelben zu einigem Erſaze der hierauf vers 
wendeten bedeutenden Koften vorbehalten, 
anderfeits denjenigen, weiche aus Berufe 
oder Meigung fi mähere geographifche 
und topographifche Kenntniß ihres Vater 
landes zu erwerben wuͤnſchen, die unnüzen 
Koften für unrichtige und unvollftändige 
Produkte diefer Art erfparen wollen; fo has 
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ben Wir hiemit Folgendes zu verordnen Uns 
bewogen gefunden; 


1) Niemand, wer es immer fen, ber 
durch Dienftes: oder andere Verhält: 
niffe Gelegenheit hat, Materialien 
Unferes ſtatiſtiſch topographifchen Buͤ⸗ 
reau's zu erhalten, foll befugt fenn, 
diefe Materialien weder wach einem 
größeren noch Fleineren Maßſtabe, 
ohne Unſere beſondere Erlaubniß ſelbſt 
herauszugeben, oder jemand Andern 
zur Herausgabe zu uͤberlaſſen. 


2) Dieſes Verbot bezieht ſich auch auf 


die Plane und Materialien , welche 
bei Unfern Forft + Berg » Salinen 
Strafen: und Wafferbaus Behörden x. 
aufbewahrt werben, 


3) Diejenigen, welche dagegen handeln, 
follen nicht nur mit der Wegnahme 


fämtlicher Erempfarien und Platten 


beftvaft, fondern nad den Verhaͤlt⸗ 
niſſen noch mit beſondern Geldſtrafen 
von einhundert bis fuͤnfhun— 
dert Gulden belegt werden. 


4) Alle jene, welhe auch aus andern 
als aͤmtlichen Materialien Karten vom 
Königreiche Baiern, oder einzelnen 
Kreifen und Gebietstheilen, herausge⸗ 
ben wollen, find unter den oben be: 
ftimmten Strafen verbunden, vorläus 
fig die Bewillizung zur Herausgabe 
bei Unferem Minifterium der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten nachzufuchen, 
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Gegenwärtige Verordnung laffen Wir 
durch das allgemeine Negierungsblatt befannt 
machen, damit fich Jedermann, insbeſon⸗ 


dere aber die Verleger, Kunft: Bud: Ku 


pferftich s und Landkartenhaͤndler hiernach zu 
achten wiffen. 
München den 25. Juli 1810, 
Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas, 

Auf lduiglichen allerhbchften Befehl 

der General: Sekretär 

Baumuͤller. 
a ö— —— —— — 


Bekanntmachungen. 











(Die Formirung der National-Garde III. Klaffe 
in den beiden Staͤdtchen Weidmain und 
Burgkundftadt, im Mainkreife betrefs 
fend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König geruhten im 

Folge allerhöchften Reſeripts vom Tten l. M. 

bei der organiſirten Fuͤſilier ⸗ Kompagnie der 

National-Garde IN, Klaſſe zu Weismain, 

Landgerichts gleiches Namens, nachfolgende 

gewaͤhlte und begutachtete Ober⸗Offiziere aller⸗ 

gnaͤdigſt zu beſtaͤtigen: 
a) Hauptmann, Georg Thomas Fuchs; 
b) DOberlientenant, Adam Dieb; 
e) Unterfientenant, Georg Hofmannz 
d) zweiter Unterlieutenant, Martin Puͤls; 
dann als Chirurg den Lorenz; Hofmann, 
Bei der Füfilier: Kompagnie nämlicher 
National s Garde und Klaffe, wurden zu 
Burgfundftade, obigen Landgerichts , 
(40°) 
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nach eben derſelben allerhoͤchſten Entſchlieſ— 
ſung, nachſtehende Ober⸗Ofſiziere angeſtellt; 
als: 

a) Hauptmann, Karl Partheimuͤller; 
b) Oberlieutenant, Johann Roth; 


c) Unterlieutenant, Johann Baptiſt 
Miſchel; 

d) zweiter Unterlieutenant, Franz Klin: 
ger, unb 


als Chirurg, Chriftopp Duͤmmlein. 
Bamberg am 14. Juli 1810. 
Koͤnigliches General-Kommifſa— 
riat des Main-⸗Kreiſes 
Freiherr von Stengel. 
Friedmann. 





(Die Formirung der National-Garde III. Klaffe 
zu Rothenburg an der Tauber betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
8. Juni l. J. iſt die Formitung der National: 
Garde I, Klaſſe zu Rothenburg an ber 
Tauber in machftehender Are allergnädigjt 
genehmigt worden. 
Es beſteht folche aus: 
A) einem Infanterie Bataillon, und 
B) einer Schügen: Kompagnie. 
A) Infanterie: Bataillon, 


Stab. 
Major, Friedrich Guftao Walt her, 
Grenadier-Kompagnie. 
Hauptmann, Chriſtoph Friedrich Wal; 
ther; Oberlieutenant „Gottlieb Linder; 
erſter Unterlieutenant, Konrad Lind er; 
zweiter Unterlieutenant, Arnold Rinde r. 
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Erſte Füfilier > Kompag nie. 
Hauptmann, Johann Michael Lands 

bek; Oberlieutenant, Johann Michael Eh: 

nes; erſter Unterlientenant, Gottlieb AL 
dreht; zweiter Unterlieutenant, Ludwig 

Lehnig. 

Zweite Fuͤſilier-Kompagnie. 
Hauptmann, Wilhelm Kuͤbler; Ober— 
lieutenant, Martin Lehnig; erſter Unter— 
lieutenant, Nikolaus Schmid; zweiter Un⸗ 
terlieutenant, Johann Georg Frit ſche. 
Dritte Fuͤſilier— Kompagnie. 
Hauptmann, Daniel Hi rſching; Ober 
lieutenant, Julius Klok; erfter Unterlieu— 
tenant, Johann Leonhard Schlaf zwei⸗ 

ter Unterlieutenant, Friedrich Ley h. 

Schuͤzen-Kompagnie. 
Hauptmann, Johann Michael S Huf: 
fer; Oberlieutenant, Johann Andreas Ma nz 

gold; erfter Unterfientenant, Daniel Wol f; 

zweiter Unterlieutenant, Michael Bed, 


Unterftab, 
Quatiermeifter, Johann Peter Gere t; 
Auditor, Johann Auguſt Albrecht; Ober: 
lieutenant und Zeugwart, Guſtav Friedrich 
Bezold; Bataillons-Adjutant, (ju erſezen); 
Bataillons-Chirurg, Johann Chriſtian 
Krackhard; Fahnen-Junker, Ulrich 
Dorndorf; Unterchirurg, (zu erſezen). 
Ansbach den 18. Juli 1810. 
Koͤnigliches General-Kommifſariat 
bes Rezat-Kreiſes. 
Lang, Direktor. 
Walmuͤller. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Schnaittach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfezung des Pfarrers Rus 
delt auf die Pfarrei Kerfhbah ") wurde 
die Pfarrei Schnaittach, im Landgerichte 
Lauf, erledigt, Die Pfarrei zähle 1525 
Seelen, hat einen Hilfspriefter; der Ertrag 
der Pfarrei ift nach der eingereichten Faf 
fion auf 670 fl. 32 fr. in Geld und Mar 
turalien angefchlagen, dagegen betragen die 
darauf haftenden Laſten 343 fl. 58 fr. 

Die Kompetenten um biefe Pfarrei has 
ben ſich bei dem unterzeichneten Pöniglichen 
General: Kreistommiffariate binnen 14 Tas 
gen zu melden, 

Nürnberg den 19. Juli 1810. 
Königlihes Generals Kommiffariat 

bes Pegniz: Kreifes, 


Freiherr von Lerchenfeld. 
Lippmann. 





(Die Erledigung der Pfarrei Spatzenhauſen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Verſezung des Pfarrers zu 
Spagenhaufen wurde biefe Pfarrei ers 
iediget. Diefelde liegt in dem Bisthume 
Augsburg , Landgerichts Weilheim, ber 
fieht aus zwei Filialen, und zählt in allen 
258 Seelen, die Einfünfte beftchen in 
660 fl. firem Gehalte und den Stolgebüh: 
ven, Die geeigneten Kompetenten haben 


*) Eiche ©, 565. 
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fih in Zeit von 14 Tagen bei unterzeich: 
neter Stelle zu melden. 

München den 22. Juli 1810. 
Königlihes General: Rommiffariat 
des Ifar: Kreifes, 
be Troge, Direktor. 

Rainpredter. 





(Beiträge für verwundete baierifche - Krieger 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

An freiwilligen Beiträgen für vers 
wundete baierifche Krieger find ferners 
eingegangen ; 

Durch die Fönigliche Polizei : Direktion, 
als Lokal: Armenfonds  Adminiftration all 
hier, die bei den Orgel: Eoncerten im vori⸗ 
gen Sahre bei St. Peter nach Abzug ber 
Koften gemachten Einlagen 288 fl, 12 fr. 

durch die Pönigliche Polizei » Kommif: 
fion in Landshut 11 fl. 18 fr. 

durch den Pöniglihen Marftsmagiftrat 
Murnau ein Altaropfer von des bortigen 
Bürgerfchaft ıc. 35 fl. 24 kr. 

duch Gellas Wallan, proviforifchen 
Eurat zu Kammer, an Altaropfer der dor 
tigen Gemeinde 7 fl. 36 fr. nebſt 5 Pfund 
alter Wäfche; 


vom dem Pfarrer Wirnfperger und defr 
fen Gemeinde zu Obertaufficchen 7 fl, 195 fr. 


durch das Fönigliche General : Kommif: 
fariat des Mezatkreifes die vom koͤniglich⸗ 
baierifchen Landgerichte Herrieden gefam: 


>» 
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melten Beitraͤge mit 100 fl. 9 fr. nebſt 
Eharpien und Compreflen ; 


durch das fönigliche Landgericht Tölz 

ein Opfer von den Pfarreien Peingruben, 

Kochel, Tölz, Lenggries und Gaiſach 45 fl. 
54 kr. 

durch das koͤnigliche Pandgericht Erding 

von Johann Evangelift Mayr, Pfarrer 

zu Tandern, an verfallenen Intereſſen 15 fl-; 


durch das Fönigliche Landgericht Mies: 
bad) von verfchiedenen Pfarreien und Bene 
fiien, einigen Geiftlihen des aufgslöften 
Klofters Weihern, dann den Bürgern zu 
Miesbach 246 fl. 11 fr. 


Durch den Pöniglichen Rentamts + Ober: 
fehreiber Ferdinand Fiſch er zu Wittenhaus 
fen eine bei einem gegebenen Kunftfenerwerf 
veranftaftete Sammfung mit 25 fl. 51 fr. 
nach Abzug des Poftporto pr ı fl. g fr. 
nebft ein Pa Loden Leinwand, 


Bon der Sceidlifhen Poljzſchuͤtzen⸗ 
Geſellſchaft 14 fl. 
München den 20 Juli 1810 


Königlihes General:Kommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
de Troge, Direktor. 
Ä Rainprediter. 








Allerhoͤchſte Zufriedenheits ⸗Bezeugung 
und Belohnung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben mit be⸗ 
ſondern Wohlgefallen vernommen, daß der 
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Mautſtationiſt Steger und der Nagel⸗ 
ſchmidt Alois Ruidi den 3. Dig. J. 
den Bürger Martin Maner von Difchinz 
gen mit eigener Lebens : Gefahr aus dem 
Waſſer gerettet haben. Es wurde daher am 
22. Juli dem General : Kommiffariate des 


Dber : Donanfreifes der Auftcag genracht, 


beiden genannten Maͤnnern die allerhöchite 
Zufriedenheit Öffentlich zu bezeugen, und Yes 
dem derfelben zwei und zwanzig Gulden eine 
händigen zu laffen. 


Den 23. Juli 1, J. wurden die Verdienſte 
des Bitariars : Affeffors und Beneficiaten zu 
Freudenhein naͤchſt Paffau, Ignaz Kriech⸗ 
baum in Hinſicht feiner nuͤzlichen Verwen⸗ 
dung waͤhrend des lezten Kriegs, zum Merk⸗ 
male des allerhoͤchſten Wohlgefallens, und 
zur oͤffentlichen Auszeichnung feines in ge 
fahrvollen Verhaͤltniſſen mit Much und Bas 
fonnenheit bewährten Bürgerfinnes, mit ber 
goldenen Civil: Verdienftmedaille belohnt. 





Beförderungen 


National: Garde IM. Klaſſe. 


Am 11. Juli l. J. wurde bei der Mar 
tional Garde dritter Klaffe zu Pfaffenhos 
fen im Syfarfreife der Sergeant Franz Zar 
ver Maillinger zum Unterlieutenant ; 


bei der DMationals Garde dieſer Klaffe 
zu Zwiefel im Unter: Donaufreife dem 
Hauptmann Johann Baptiſt Strobel 





i bie Entlaſſung mit Bezeugung alerhöchfter 


und der Erlaubniß, die Uniform in glei 
cher Eigenfchaft bei feierlichen Gelegenheis 
ten tragen zu dürfen, allerguädigft bewillis 
get, umd am deſſen Stelle der bisherige 
Düglieutenant Adam Hilz als Haupt 
m der: Lieutenant Anton Schink 
als“ ant, und ber Feldwebel 
Adam Hadel als Unterlieutenant ; 
bei dee Mational » Garde zu Schwein 
fure im Mainfreife der bisherige Ser: 
geant bei der Schügen » Kompaznie, Jo 
hann Friedrich Memminger, als Un 
terfientenane, und ber Zeldwebel Hay 
| als ſupernumeraͤt Lieutenant allergnädigft 
ernannt, 
Ferner — Seine Majeſtaͤt der 
König folgende Beförderungen und Be 
ſtimmungen zu. treffen : 
am 26. Juni 1. J. wurde der cher 
malige Patrimonialrichter zu Rothholj, 
Sohann Raffl, proviforifh als Affeffor 
zu Reutti ernannt. 
Durch ein allerhoͤchſtes Reſkript vom 
| 25. Juni wurde der Landrichter Heinrich 
Starf in Ebermaunſtadt belaffen, und 
der Landeichter zu Wohenftrauß, Joſeph 
von Prößf nah Hallſtadt, und der vor: 
malige Adminiſtrator in Schweinfurt Phi 
fipp Erammer, als Landrichter nach Vo: 
benftrauß beftimmt *): — 
amt 30, Juni wurde die erledigte Land: 
gerichts-Ajeffor-Stelle zu Stadtamhof dem 


*) ©. Negierungsblatt S. 374. und 387. 





\ Zufriedenheit über deffen gefeiftete Dienfte 
J 


598 


bisherigen erſten Aſſeſſor zu Straubing, 
Martin Mauerer, fo wie die erledigte 
dortige zweite Affefforftelle dem ehemaligen 
ziveiten Afjeffor zu Moosburg, Joſeph 
von. Stuber,. bie erſte Affefforftelle in 
Straubing aber dem ehemaligen erften Af: 
feffor in; Moosburg, Max Freiheren von 
Ott übertragen. 


am 6. Juli 1. J. wurde bei dem Mis 
niſterium des Innern der bieherige zweite 
geheime Protofollift, Kafpar Goffinger, 
als erfter, und der als Kreisfanzellift nach 
Stranbing ernannte‘ Anton Bauer als 
zweiter geheimer Protofollift ernannt ; 

am 15. wurde dem Föniglichen Mathe 
Appellationsgerichts : Advofaten und Wech: 
felgerihts ⸗Notar Jakob die Agentie 
in Notariats : Gefchäften des Hofs und der 
Minifterien „ in fowelt für. das Ausland 
ein öffentlicher Notar adhibirt wird, über: 
tragen; 

am 21. wurde der bisherige Haiduk, 
Michael Herkel, zur erledigten Botenflelle 
bei den geheimen Haus: Archive ernannt, 

am 23. wurde der Raths-Acceß den 
Kanzlei s Aecefjiften Anguft von Besnard 
und Johann Baptift Zenotti bei dem 
General: Kommiffariate im Ober + Donau: 
Ereife, und dem Joſeph Ludwig Graf 
von Armannsberg bei den General 
Kommiffariate des Megenfreifes; dem 
Nechts : Prafrifanten Xaver Dettenhofer 
aber der Kanzlei: Acceß bei diefem General⸗ 
Kommiſſariate allergnaͤdigſt bewilliget. 


— — — — — — — 
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Anzeige 
über die Getreidſchrannen in nachſtehenden Orten. 
Verfaßt den 20. Mai 1810. 
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Regicrungsblatt. 





XXXVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 8. Auguſt 1810. 








Koͤnigliches allerhoͤchſtes Patent 
über 
die Abtretungen im Etſch- und Eir 
ſack⸗Kreiſe. 





Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Barern 
Eutbieten. anmit Jedermann, der diefes 
lieſt, Unſern Gruß. und Unfere Gnade zuvor. 
Nachdem Wir durch den zten Artikel des am 
28ten Februar. durch Unfern erſten Stauts: 
und Konferenz: Minifter, Grafen von Mont: 
gelas, abgefhloffenen, und von Uns am 
ten März zu Straßburg ratifizirten Vertrags 
an Seine Majeftät den Kaifer von Franfreich 
und König von Stalien mit vollen Souveraͤ⸗ 
nitaͤts und Eigenthumsrechten abgetreten 
haben: 
„Theile des italieniſchen Tyrols, nach der 
„Wahl Seiner Faiferlichen Majeftät, wel: 
sähe Theile jedoch unter fi zufammenhäns 
„gen, in der Nähe und zur Konvenienz des 
„Koͤnigreichs Jtalien und der Illyriſchen 
„Provinzen gelegen ſind, und eine Bevoͤl⸗ 
„kerung von 280 bis 300tauſend Seelen 
„enthalten ſollen.“ 


Nachdem die von Uns und des Kaiſers Ma— 
jeſtaͤt zur Beſtimmung des abzutretenden Ge: 
bietes und Feſtſezung der Grenzen ernannten 
Kommiſſaͤre zu Botzen zuſammengetreten, 
und vermoͤge des dort am 7ten d. M, gefer⸗ 
tigten Protofolls über folgende Grenzlinie 
übereingefommen find: 


„Die Linie geht aus von den hohen ſalz— 
„‚burgifhen Grenzgebirgen, folgt dem 
„, Scheitel der Höhen, indem fie zwifchen 
„den zwei Geeen, dem Staller Alpe: 
„und (Spital) Antholzer See durch— 
„seht, und dem Scheitel der Höhen bis 
„zum Konfin-Hornberg folgt. Von 
„da feige fie durch den Scheitel der Hoͤ⸗ 
„ben, welche die Wäffer des Gſieß— 
„thales von dem Kuhbacherthal 
„ſcheiden, herab gegen den Einfluß des 
„Graubachs in die Rienz, geht ber die 
„Rienz zwifchen Miederndorf und 
„Toblah an den Graubach, folgt 
„dieſem Wildbah und den Gipfeln der 
„, Höhen, an deren Fuße derfelde entfpringt, 
„und in einer mit dem Laufe der Mienz 
„beinahe parallelen Richtung bis ober den 


„Urfprung des Hellbachs; gegen dies 
(41) 
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„ſen Punkt wendet ſich die Linie, um ſich 


aber dem Stallarhal an ‚die Gränzen 


„von Ampezzo anzuſchließen. Did Linie 


„folgt dann den Bergſpizen in der Rich⸗ 


„tung der Grenzen von Ampezzo über 
„den Berg Campo roffo bis zum Safſo 
‚udi Stria, vonda dem Scheitel der hor 
„ben Gebirge nah bis an Lagatſcho, 
„und dann den dermaligen Grenzen von 
„Buchenſtein über den Ziffäberg, 
„Campo longo und ben Dovoiberg. 
„Die Linie geht fort über die Scheitel der 
„Gebuͤrge, welche die dermaligen Grenzen 
„des Faßathals bilden, über den Lang—⸗ 
„kofel und Blattkogel bis zum höchs 
„sten Punkt, weicher die Wälfer des Sal 
"„taria Baches von dem Duronbach 
„ſcheidet, indem fie den alten Grenzen des 
„Gerichts Kaftelrurh folge, und fich 
„über die Spizen ds Shönbüdels 
„und Schlernbergs zieht, von wo jie 
„duch den Schwarzgrieß: und Gei: 
„ber: Bach an den Eiſack geht: von da 
„feige fie gegen Norden dem linken Ufer 
des Eiſacks nah hinauf bis an den 
„Einfluß des Rothwanderbachs, und 
„indem fie auf das linfe Ufer diefes Ba 
„ches überfezt, folgt fie demſelben bis ju 
z, feinem Urfprung, Die Linie geht daun 
“ „den gegenwärtigen Örenzen von Stein 
„anf dem Ritten nad bis auf den Gis 
„pfel des Ritener Schienebergs 
„und von da auf den Gipfel des Hör 
"„merbergs, von wo fie auf das rechte 

„Ufer 


des Gismanerbahs geht, 
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„und demſelben bis zu ſeinem Zuſammen⸗ 
„flug mit, dem Danzbach fotgf Sie, 
Pr gebt dann der nördlichen Grenze von“ 


— Jene ſien nah bis zum Orgenfofel 


„und von ba der nördlichen Grenze von 

„Möften nad dis zum Urfprung des 

„Aſchlerbachs, deffen linkem Ufer fie 

„folgt, bis zu feinem Einfluß in die Etſch 

„von diefem Punkte fleige fie durch den 

„Thalweg der Erfch hinab, bis zum Eins 

„Ruß des Baches, welcher zwijchen Gri⸗ 
„fan und Sirmian herabkommt, und 

„folgt dem linken ‘Ufer deſſelben bis zu 

„feinem Urfprunge, von wo fie auf die 

„, Schneide der Gebürge fteigt „ welche 

„die Grenze zwifchen Tifens und Ca— 
„ſtelfondo bilden, von da über den Kams 

„densund Groslaugen-Berg der 

„Schueide der Gebirge folgt, welche das 

„‚Ultenhal vom Nonsberg, dem Bat 

„di Rum, Val di Brefem und Bat 
„di Rabbi fcheiden, und endlich am 

„Zufallferner fih an die Grenze des 

„Königreichs Italien anſchließt.“ 


Machdem endlich der gte Artikel des ers 
wähnten Parifer Vertrags folgende — 
mungen enthaͤlt: 

„Da die ftanzoͤſiſchen Truppen ——— 


„das italieniſche Tyrol befezt halten; ſo 
„ſoll das Koͤnigreich Italien als ſchon der⸗ 
„mal im Befize des ihm abzutretenden 
vr Theiles von Tyrol füch befindend angefehen 


„werden —'’ 


Sp wollen Wir biefes durch gegenwär: 


tiges Patent zu dem Ende fund machen, da 
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mit die Bewohner und: Beamten der jenfeits 
der angegebenen Linie liegenden Bezirke des 
Erich und Eifackfreifes „ welche Wir hiemit 
als ihrer Unterthanss und Dienftespflichten 
gegen Uns entlaſſen, und an ihren neuen 
Herrſcher uͤberwieſen erflären, ſich hiernach zu 
achten wiſſen. mn dem Bewußtſeyn für die 
Bewohner diefer wie ber ‚übrigen Bezitke, 
welche „vor. der neuejten Territorial s Veraͤnde⸗ 
zung die Provinz Tirol Eonftituirten , waͤh⸗ 
rend Unſerer Regierung Alles, was Uns die 
Wohlfahrt des Landes zu fordern ſchien, in 
ſo fern es der Drang der Zeitumſtaͤnde ers 
faubte, ‚gerhan zu Haben, tröften Wir Uns 
über die (ötretung dieſer Bezitke mit dem 
Gedanten, daß ihr Wohl durch die Vereini⸗ 
gung mit dem Königreiche Italien unter dem 
Sjepter des mächtigen und erfauchten Kaifers 
nicht minder werde befördert werden; fo wie 
Wir Uns der berußigenden Hofnung hingeben, 
daß hinwieder deren Bewohner über ihr wah⸗ 
res Intereſſe aufgeklärt, und eben dadurch 
‚gegen die Stimme der Verführung gefichert, 
duch Treue und Ergebenheit gegen ihren 
neuen Herrſcher ſich Seiner erhabenen Vor: 
ſorge wütdügsbezeigen werden. 

Gegeben in Unſer Haupt s und Reſi * 
ſtadt Muͤuchen am 23ten Tag des Monats 
Juni im Eintauſend achthundert und zehnten 
Dahre, und Unſers Reichs im fünften, © 

Mar: 2 ep er 


"Graf von Montgelas. 
Auf königlichen allerhöchiten Befehl 
der ‚General; Sekretär. 
Baumuͤller. 
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Allgemeine Verordnungen. 





(Das Landbauweſen betreffend.) 

» Wir Marimilian Zofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 

Da die Organifation der Kommunal: mid 
Stiftungs : Adminiftration eine abgefonderte 
Baurefpicienz herbeigeführt hat, und auch 
für zweckmaͤßig befunden worden. ift, die Mis 
litärbauten von den Militaͤrbehoͤrden felbft bes 
forgen zu laffen, folglich das Aerarial :Lands 
bauweſen eine bedeutende Befchränfung erhals 
ten hat, und da ferner die bisherige Erfahrung 
die Nothwendigkeit gezeigt hat, das Landbaus 
wefen mit den Finanz: Direftionen, welche 
im Beſize der Regiftraruren find, und nähere 
Kenutniß der Lofalverhältniffe haben, in Vers 
bindung zu ſezen, fo befchließen und verordnen 
Wir allergnaͤdigſt, wie folgt:- 

I; Sollen: die Landbaninfpeftionen: nach 
und nach dergeftalt vermindert: werden, Daß 
für zwei Kreiſe nur immer eine Inſpektien, 
und zwar in dem Size einer Finanzdireftion 
beſteht. 

II. Sollen die Landbau-VJuſpektionen 
kuͤnftig den Finanz⸗Direktionen, und dieſe in 
Bauſachen der Miniſterial-Finanzſektion der 
Steuern und Domaͤnen untergeordnet ſeyn. 
Die Landbauinſpektionen ſollen kuͤnftig 
nicht mehr unmittelbar mit den Rent- oder 
andern Aemtern Eorrefpondiren, oder denſel— 
ben Weifungen zugehen laſſen, fondern Aber 
die vorkommenden Gegenftände allezeit an die 
treffende Finanz: Direftion berichten, welche for 
fort die geeigneten Weiſungen an die Aemter 

(41*) 
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erlaffen, und? nach Umſtaͤnden die noͤthigen 
Aufträge ertheilen wird. 

Die Inſpektionen haben ohne ausdruͤckli⸗ 
hen Befehl der’: Finanz⸗Direktionen keine 
Reifen zu machen, und diejenige. Reiſe, wel⸗ 
Ge zu Herftellung der Etats jährlich zu mas 
chen ift, iſt bloß auf jene Orte zu befchränfen, 
in welchen bedeutende Bauten geführt werden 
follen , und bei dieſer Gelegenheit iſt auch in 
jenen Drten, im weldhen fo eben erft Aetarial⸗ 
bauten vollendet wurden, die Beſichtigung 
vorzunehmen, 

Die Jufpeftionen haben ferner die jaͤhrli⸗ 
hen Bauerats. herzuftellen, und mit den nds 
thigen Planen und Ueberfchlägeri belegt, zur 
treffenden Finanz: Direktion einzuſenden. 

Diefe hat alsdann den Etat gehörig zu 
prüfen und den Inſpektor bei danı Bortrage 
beizuztehen und den Etat mit Beiſezung bes 
Gutachtens an die Steuer s und Domänens 
Sektion einzuſchicken. Diefe wird die [Amts 
lichen Bauetats Freisweife zufammenftellen, 
prüfen, und hierüber weitern Antrag erftatten, 

Alles diefes ift auch, wenn unvorherge 
fehhene Fälle Bauten. nothwendig machen, 
welche in dem Etat noch nicht enthalten find, 
zu beobachten, 

II. Alle Unſere Entfchliegungen oder 
Ratifikationen in Bauſachen ergehen fünftig 
duch die Steuer⸗ und Domänenfektion an 
die Finanz: Direktionen, und dieſe empfangen 
durch erftere die Geldanmeifung über die von 
Uns ratifizirten WBaufoften s Beträge unter 
Allegirung bes dießfalls ergangenen ſpeziellen 
Reſkripts, nachdemsfchen zuvor bei Ertheis 
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hung diefer Ratiſtkatlon Unſerr Central; Staats; 
kaſſe hievon benacheichter worden if, Die 
Rentaͤmter beftveiten die Bauausgaben, und 
führen die Rechnungen. Bei der: Finanzs 
Direftion iverdenbdiefe- venidier, und beider 
Steuer: und Domanen⸗Sektion ſuperrevidirt 


IV. Sollen die Bauten Abänderungen 
und Reparationen, in fo wett fie dem Aerar 
obliegen, nur auf den Vedarf des Dienftes 
befchränft, und biebei auf die übertriebenen 
Foderungen Beine Ruͤckſicht genommen werden ; 
und Wir erneuern auch in diefer Beziehung 
fowohl, als wegen des Unterhalts ber Amtes 
gebäude das in. Bauſachen unter 10. Nov, 
1752 erlaffene Mandat in feinen vollen In⸗ 
hafte, im welchem insbefondere Mar beſtimmt 
if, was bie Bewohner und was das Aerar 
zu unterhalten haben, und wollen dieſe hie: 
mit erneuerte Verordnung allenthalben genau 
befofgt wiffen, j 


V. Die Steuer: und Domänens Seftion 
foll, wie bereits angeordnet ift, baldeſt ein 
förmliches Katafter der fämtlichen Amts ge⸗ 
baͤude mit Planen, welche aͤmterweiſe in einen 
Band geheftet ſeyn follen; zu erhalten trach⸗ 
ten, und die Finanz: Direktionen ſollen von den 
Kataftern und Planen ebenfalls aͤmterweiſe 
Kopien erhalten, wodurch nicht nur das Hin⸗ 
und Herſchicken der Plane vernũeden, fonbern 
auch der gänzliche Verluſt unmoͤglich geniacht 
wird, RS: 

Die fämtlichen Stellen haben ſich alfo 
hiernach genau zu achten, und diefe Verord⸗ 
nung wird: zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
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| 


Beftguig Dur das Kegerungebtar Ant: 


fich befannt gemadht, 
"München den a9. Mai 1810, 


raten 


ti an w Graf Morawigry, * 

nr uf niglichen allerhöchften Befehl 

Er ‘der General » Sekretär 
N VITO, Belger, 


d.chor Ak) erde; a) 0 —WX 





Die Erläuterung über die Anwendung bes Stem⸗ 
97 pels bei vidimisten Abſchriften betreffend, ) 
Bir Marimilian Jofepb, 
Berge ei Gnaden König von Baiern. 
—— den Gebrauch des geeignete 

Por dei bidimirten und gefertigten 
Abſchriften von Urkunden, und anderen Do: 
kumenten mehtere Anftände und Zweifel erho⸗ 
Bein haben; fe finden Wir Uns bewogen, 
gie Beferigü derfelßen‘, und zur Bezwe⸗ 
dung einer a allgemeirten , gleichfdrmigen An: 
wendung | Unferer Stempel: Verordnung vom 
K März "i8o5. hiemit zu verordnen ; 
„Alle Abſe iften t von Urkunden und Dos 
mai. © welche Is fimpfe , nicht vidimirte 

gefertigte Beilagen bei irgend einer Uns 
ferer mittels oder unmittelbaren, Adminiſtrativ⸗ 
oder Yuftiz: ehörde eingereicht werden, uns 
terliegen in der Regel dem 4 Kreufecftentbet, 
dagegen kommt aber bei Allen didimirten und 
gefertigten "Beilagen der Stempel von 15 fr, 
zu adhibiren 


Hiern ach hat fich alfo Jedermann zu ach: 


ten und wird deßwegen dieſe allgemeine Ver: 
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ordnung durch das Regierungeblart öffentlich 
befannt gemacht, 
München den 27. Juli 1810, 
‚mar Jofepb. 
er Graf von Montgelas, 
Auf Poniglichen allerhöchften Befehl 
der General» Seftetär 
ı & Geiger. 





(Die Aufhebung. der YnihyirifhrDfpenfaions 
‚Gelder betreffend.) . », 
Minifterium der, Sinanjem, 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Was unterm heutigen am die koͤniglichen 
Sind; Direftionen des far; Salzach⸗ Re 
geir: Ahebröbtran? FÜR? Lech⸗ Altmuht / und 
Nab: Kreifes erlaffen wurde, wird hier zur 
allgemeinen Wiffenfchaft befannt gemacht. 
München den 24, Juli 1810, 
Graf von Montgelas. 
Durd den Minifter 
der Gienerals Sefretär 
6. Geiger. 


Wir Marimiltian Jofepb, 
von Gpttes Gnaden König von Baier. 
Dem Löniglichen General: Kommiffariate 
des Yfarz Kreifes wird auf den weitern Bes 
richt: von 24. v. M. unter Ruͤckſendung dee 
berichtlihen Gelänterung des Landgerichts 
Starenberg, in Betreff der Hochzeit: Difpens 
fationgs Gelder Folgendes zur definitiven Ent 
ſchlieſſung eröfnet ; 
1) die in der baierifchen Land⸗ und Vofizeis 
Ordnung » J. 1616, Til. 6, Art. 1. 
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Fol. 562 enthaltene Vorſchrift; daß bei 
den Buͤrgern und Bauern in den Staͤdten 
und Märkten, dann auf dem platten Bande 
die Zahl der Säfte, ‚welche auf einen 
Heurachstag, oder auf ein Hochzeirfeft ges 
laden werden dürften, bei erftern auf 20 
bei leztern auf 50 Perfonen inclus, der 
Brautleute und der MPriefterfchaft bes 

ſchraͤnkt ſeye, foll-wor der Hand, bis Wir 
Uns näher. veranlagt finden,’ dergleichen) 
Lupus: Gefeze allgemein für Unſer ganzes 
Reich zu etlaſſen, nicht mehr in Anwen: 
dung gebracht werden, da ohnehin ſchon 
durch nachgefolgte Verordnungen gegen 
Dispenſations⸗Gelder, Befreiung davon 
geftattet, und hiedurch die Kraft. des Ges 
ſezes gelehint wurde ; 


2) bie durch das Mandat vom 20, Mai 
1763 (-Maierifche Generali» Sammlung 
von 1784 B. 1. S. 284) eingeführten 

Sträfgelder ven drei Gulden von jedem 
über die nermalmäffige Zahl gehaltenen 
Hochzeittiſch, follen als unpaffend und 
unweckmaͤſſig aufhören, x 


Hiernach iſt ſich von ui Unteiber 
Hörden zu achten, 
München den 30 Juni 1810, 
mar Zoferb 
Graf von Montgelas, 


Bf koͤniglichen allerhbchften Befehl 
ber General: Sekretär 
—S. Geiger 
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¶ Die Erwerbung bürgerlicher Grundſtuͤcke in Mes 

gensburg betreffend.) 

Wir Maximitlian— goſepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiexn. 

Da die Gründe, aus welchen unter den 
ehemaligen Verhäftniffen bürgerliche Grund⸗ 
ſtuͤcke in der Stadt Regensburg nur von Buͤr⸗ 
gern derſelben auf ihren eigenen Namen er—⸗ 
worben und befefjen werben fonnten, nach der 
eingetretenen Veraͤndernng jener Verhäteniffe _ 
wicht mehr. beftehen, und eine folche: Wefchräng 
fung des freien Erwerbes auf den Werth der 
Grundftücfe umd dem Krebit-der Eigenthuͤmer 
nicht anders ‚als nachtheilig einwirken kannz 
fo verordnen Wir ,, wie dieſes neulich ſchou 
fuͤr Augsburg feits geſezt worden ift *), baß auch 
in Unferer Stadt Regensburg von num am. 
eine gänzliche und allgemeine Freiheit bes Ep 
werbes und Beſi izes aller und jeder Realitäten 
unter den allgemeinen gefezlichen Vorſchꝛif⸗ 
ten und Bedingung gen ſtatt finden, und die 
Diefer Regel entgegenftehenden Statute und 
Uebungen für die Zukunft abgeſtellt feyu 
ſollen. 
Dieſe Verfügung faffen Wir durch das 
Regierungsbfart ur ülfgeiteinen Kenntniß 
bringen, 

Münden ben 1. Auguft, 1810 

RE KB 2 En 7 2 Free 

“u, ‚Graf von Montgelası - ;- 


+ Auf. Foniglichen allerhbchften Befehl 
der u Sekretaͤt 
2 aumüller, 


7 #). Regierungublatt vom I 3 81.90, 515, 








Belametmabungem 





(Die Landes Einwohner Baireuths betreffend.) 
Wir Marimiltan Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
‚Wir, vernehmen mit landes vaͤterlichem 
Wohtgefallen , daß die Einwohner der Pros 
vinz Baireuth, feldjt vor der Epoche ihrer 
Vereinigung mit Unfern übrigen Staaten, 
bei ‚mehreren Gelegenheiten, wo Wir verun: 
glüdte Unterehanen ihren Miebürgern zur Uns 
terftüzung empfahlen, an folden Kolleften 


"einen mildehätigen Antheil genommen haben, 


und daß fie durch ihre eigene bedrängte Lage 
fih nicht abhalten lieſſen, namentlich für Die 
duch Brand befchänigten Einwohner von 
Stadtamhof und Regensburg bedeutende Bei⸗ 
träge zu leiften, 

. Solche: Beweife thäriger Menſchenliebe 
miüffen den guten Baireuchern das Vertrauen 
und die Liebe ihrer neuen Mirbürgerim Boraus 
verfihern, und das Band fefter fuüpfen , 
welches fie, als Baiern, mit dem Mutters 


lande verbindet, 


Wir haben Unſerer dortigen Hofk ommiſſion 
aufgetragen, ihnen hieruͤber Unſere Zufrieden⸗ 
heit zu bezeigen, und ſie in Unſerem Namen 
derſelben Gefinnungen väterlichen Wohlwol⸗ 
lens zu verſichern, mit welchen Wir alle Voͤl⸗ 
ker Unſeres Reiches gemeinſchaftlich umfaſſen. 

München den 28. Juli 1810. 
mar Ioferh 
„Graf von Montgelas. 


Auf Poniglichen allerhöchften Befehl 
der Generals Sekretär 


Baumüller, 
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d Aufruf 
zur Unterftilzung der ‚durch Brand verunglüdten 
Einwohner des Marktes Hals betreffend. 
Am 2. des Monats Mai laufenden Jahrs 
entftand in dem der Stadt Paſſau benach: 
barten Markte Hals plözlich Feuer, welches 
bei einem ſtarken Winde fo fchnell um ſich 
griff, daß derfelbe in wenigen Stunden größr 
tentheils ein Raub der Flammen wurde. 
Diefes Unglück ift für die hiedurch betrof⸗ 
fenen Einwohner um fo härter, als eben die: 
fer Marfe vor 32 Jahren ganz abgebrannt ift, 


Der demfelben dermal zugegangene Scha: 
ben fowohl an Gebäuden, als Fahrniffen bes 
fäuft fich nach der landgerichtlichen Erhebung 
auf 205,197 fl. — fr, 

Die Verungluͤckten find um fo bedauerns⸗ 
und Hilfe würdiger, als diefelben durch die 
Drangfalen des lezt geendeten Kriegs, befons 
ders bei deffen Anfange wegen der Naͤhe 
der Feftung Oberhaus, aufferordentlich zu lei⸗ 
den harten. 


Seine Fönigliche Majeftät, von dem Elende 
diefer Marktes : Einwohner tief gerührt, haben 
die Bitte um die Öffentliche Ausfchreibung 
einer Konfurrenz an wohlthätigen Unterſtuͤ— 
zungs : Beiträgen allermildeft gewährt, und 
hiezu das unterzeichnete General : Kommiffas 
riat autorifiet, 


Hiedurch beweiſet ſich ſchon, welches be 
ſondere Vertrauen Seine koͤnigliche Majeſtaͤt 
in die Mitleidensvolle Theilnahme und mwohls 
ehätigen Geſinnungen der Unterthanen Ihres 
Neichs für deren verungluͤckte Mitbürger 
fezen, und dag daher Allerhoͤchſtdieſelben an 
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der bereitwilligften Unterſtuͤzung diefer durch 
Brand Befhädigten nicht zweifeln. 

Auch das unterzeichnete General + Koms 
miffariat, durch vorgängige Beifpiele überzeugt, 
verfpricht ſich ebenfalls für diefen unglücklis 
hen Dre eine reichliche Hilfeleiftung, und las 
det daher alle Föniglichen weltlichen, und geifts 
lichen Behörden freundlichft ein, ihren Amts; 
Untergebenen den klaͤglichen Zuftand der durch 
den Brand befchädigten vorher ſchon tief ges 
beugten Einwohner bes Marktes Hals lebhaft 
vorzuftellen , die. hierauf eingehenden Unter⸗ 
ftügungs: Beiträge zu fanmeln, und an dafs 
felbe einzufenden. ’ 

Ueber biefe Beiträge und deren Verwen— 
dung wird feiner Zeit Öffentliche Rechenſchaft 
‚gegeben werden. 

Paffau ben 25. Juli 1810. 
Königliches GeneralsKommiffariat 
des linters Donaufreifes, 

Karl Graf von Preyfing. 
: Etiwel, 





(Die Erledigung des Kaplanei: Beneficiumd zu 
Et. Anna in Donauwdrth betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch allergnädigfte Beförderung des. 


Priefters Andrä Baader auf die Pfarrei 
Partenfirchen im Landgerichte Werdenfels *) 
ift das Kaplanei : Beneficium zu St, Anna in 
Donauwörth, deffen Exträgniffe in Geld, 
Etolgefälen und Daturalien beftehend , 


auf 336 fl, ız Fr. berechnen find, erledigen. 


j ") Neglerungsblatt Stud 33. Seite 565. 
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worden, welches hiemit’ öffentlich bekannt ges 
macht wird, 

Eichftäde den 30. Juli 1810. 
Königlihes General:Kommiffariar 
des Altmühls Kreifes, 

Graf von Taffie. 
von Hedel, 





(Die Erledigung der Pfarreien Reifting und 
Stoffen betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die unterfertigee Pönigliche Stelle macht 
duch Gegenmwärtiges Fund, daß die Pfars 
ven Reiſting und Stoffen im Landges 
richte Landsberg erlediget worden find, erftere 
durch den am roten Juli I. J. erfolgten Tod 
des Pfarrers Joh, Mep, von Stubenrauch, 
und feztere Durch bie Verſezung des Pfarrers 
Sebaſtian Haager auf die Pfarrei Regen *). 
Die Pfarrei Reifting begreift das Dorf 
gleiches Namens, die Itel Stunde daven 
entfernte Filial Soͤlb und 2 Einoͤdhoͤfe in 
Stillen; zählt 673 Seelen, darunter 257 
männfiche und 240 weibliche Kommunifanten 5 
bietet mach der Faſſion ein jährlihes Eins 
kommen von sıofl, 12 fr, dar, und erfor 
dert nur die Beſtreitung folgender Laften: 
a) der provifor, Steuer 35fl. 58 fr. 2 pf. 
b) bes Jägergeldes ısa5s als 
37724 ⸗ 
Zur Pfarrei Stoffen gehören nebſt dem 
Dorfe gleiches Namens, die Filiale Langen⸗ 
feld und Pizling, für welch lejteen Dre jedoch 


4: 


*) Begierungeblatt Etid 20, S. 39- 


ia 





‚er 


‚ein beſonderet Hitfepriefter beſtelt werden fol; 


fie umfaßt einen Flaͤcheninhalt von 13 Stunden, 
gähfe 712 Seden, und gewährt eine jährliche 


Rente von 6OB fl. 34kr. a pf., woven für die 


proviforifche Steuer 19 fl. 12 fr. zu bezahlen 
Find, Augsburg den 31. Juli 18 10. 
re GeneralsKommiffariar 
bes Lech: Kreifes, 
von Mers. 
N v. Heinleth. 


* 





(Den Pfarrer zu Hebrontshanfen betr.) 
Da der ehemalige Pfarrer Joſeph Grien- 


widl von Hebronts hauſen wegen einer angeb⸗ 


lich verheimlichten oͤſterreichiſchen Kriegskaſſe 
nach einer umſtaͤndlichen Unterſuchung von 
dem koͤniglichen Appellations gerichte des Iſar⸗ 
und Salzach Kreifes unterm 23ten Mail, J. 
für gänzlich unſchuldig erklärt worden ift, fo 
hat der Pfarrer Grtenwidl nunmehr um 
Öffentliche Bekanntmachung feiner Unfchuld 


"Bas allerımterthänigfte Bitten geſtellt. 


Seine Fönigliche Majeftät geruhten gemäß 
allerhoͤchſten Reffripts ddo. 23. d. M. feiner 
Bitte allerguädigft zu willfahren; weswegen 


* dieſes zu Jedermanns Wiſſenſchaft auch durch 


das Regierungsblatt oͤffentlich bekaunt gemacht. 
wird. 
München den 27. Juli 1810. 


Konigliches Appellationsgedicht 


der Nar-⸗ und SaljahsKreife, 


Baron von Leyden. 
Beiß. 
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(Beiträge für die Berunglidtten. zu Weilheim 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majekätded Könige. 

An freiwilligen Beiträgen für die durch 
einen Blizſtrahl verunglüdften Einwohner zu 
Weilheim find ferners eingegangen: 

Durch den Föniglich - bairriſchen Ober Kies 
chenrath Bermüller eine als. Probſt in der 


} hiefigen St. Michaels : Hofkicche veranftaltere 


Sammlung pr, 52 . 
durch das koͤniglich = baierifche Polijei⸗ 
Kommiſſariat Landshut eine im Burgfrieden 
Landshut veranftaltere Kollerte mit 416 fl, 8 fr. 
nach Abzug des hievon bezahlten Poft: 
porto von . > Fi 53 fcer. 
vom koͤniglich⸗ beiriſchen Dber : Stall: 

meifterftab, als gefanmelte Beiträge 
179 fl. 33 fr. 
vom Eöniglich :baierifchen Officiens Korps 
der Mationalgarde dritter Klaffe zu Mörds 
fingen, welches das Geburtsfeſt Ihrer Majeſtaͤt 
der Königin nicht würdiger fetern zu koͤnnen 
glaubte, als wann es fih an diefem frohen 
Tage auch der ungluͤcklichen Weilheimet er⸗ 
innerte 4 43 fi 36. kr. 
Vom Banquier Weſtheimer allhier, 

ır fl. 
von dem koͤniglich ⸗ baierifchen Legations⸗ 
sach Kleber - 5ſl. zo 
burch das Föniglich : baierifche Jofeph von 
Kernſſche Parrimoniafgeriht Hochenrain eine 
Kollecte mt . .  . 15 fl 253 kr. 
wozw der vicarirende Kooperatoe Alois 


* RER alldort, der Kurat zu Baiß 
42 
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in Krailing, Johann Georg Pfaffermair, 
wie auch fämtlihe Gemeindeglieder zu He⸗ 
chenrain beigetragen haben. 

Für dieſe weiteren wohlthaͤtigen Gaben 
folgt hiemit im Namen der Verunglüdten 
der innigfte Dank, und die Verficherung des 
unerloͤſchlichen Andenkens. 

Mauͤnchen den 31. Juli 1810. 
Konigliches General-Kommiffariat 
bes Iſar-⸗Kreiſes. 
de Troge, Direktor. 
Rainprechter. 








Befoͤrderungen. 


Durch allerhoͤchſte Reſkripte wurden be⸗ 

fördert : im Juli l. J. 
am 10, der Pfarrer in Edelshaufen Ja kob 

Anſelm Herzinger zur Pfarrei Hornbach 
im Landgerichte Pfaffenberg: (derfelben Erle; 
bigung ©. 397.) 

am 13. der bisherige Bifarius zu Gun⸗ 
zenhaufen Immanuel Friedrich Wilhelm Zen: 
Fer zur graͤflich Rechtern und Limpurgifchen 
Patronatspfarrei Lindelbach: 

am 15. der Pfarrer zu Unterfinning Sir 


mon Erlaher zur Pfarrei Schwabhaus 


fen, im; Sandgerichte Landsberg (Erledigung 
S. 183): 

am 17, der bisherige Kooperator zu In⸗ 
ofen Nikolaus Goͤz zur Pfarrei Oberfins 
ning, im obigen Landgerichte list. A af 
oben angeführter Seite: ) 
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am 21. ber Erfonventual des Ober: Ho⸗ 

fpitals in Memmingen und gegenwärtize Hilfs: 

priefter daſelbſt Johann Baptiſt Schüz 


‚jur Pfarrei Reicholzricdi im — en 
nenbach: Zu ZN 


am 24. der Pfarrer zu Seuckendorf und 
Zautendorf, Johann Chriſtian Lindner zur 
Pfarrei Kegelsbach, der Kaplan zu Langen⸗ 
zenn, Geßner zur Pfarrei Seuckendorf, 
und der Kaplan zu Kadolzburg Eiſen zur 
Pfarrei Zautenbdorf : 

am 25. der Pfarrer von Zahling Franz 
Kaver Ploͤtz, zur Pfarrei Klenau Landge⸗ 
richts Schrobenhaufen (Erledigung ©. 211.) 

am 26, ber Pfarrer in Affefing Ignaz - 
Angermüller zur Pfarrei Feldkirchen Lands 
gerichts Straubing (Erledigung ©. 135.) 

ber Pfarrer zu Mainrerh Johann Georg 
Schott zur Pfarrei Lohndorf im Landge⸗ 
richte Bamberg I. (Erledigung S. 446.) 

am 28. der bisherige Pfarrer zu Schwars 
zenbach Georg Haufen jur Pfarrei Wald⸗ 
faffen des nämlichen Landgerichts ( Erledigung 
©. 445.) 

am 28, ber bisherige Pfarrer zu Poitam 
Georg Liebl zur Pfarrei Obernzell im 
Landgerichte Wegſcheid (Erledigung derſel⸗ 
ben S. 419 nd nachträgliche Erörterung 
darüber 463: ) 

am 31. der bisherige Kooperator in Mets 
tenheim , Matthias Krempel zur Pfarrei 
Aibling im Landgerichte Roſenheim (Erledi⸗ 
gung S. 447.) 


» 
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Koͤniglich „Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





xxxvn. Stüd, Münden, Samſtag den ur. Auguſt 1910, : 





Allgemeine Verordnungen. 





(Die Uniformirung des Verfonals der ronigit⸗ 
cheu Hefbau: Intendanz betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
bon Gottes Gunaden König von Baiern. 


Wae haben beſchloſſen, fuͤr das Perſonal 

Unſerer Hoſbou⸗ Jatendanz nachſtehende Unis 

ſormirung na bei verſchiedenen Graden fl 

zufezen: 

) Unfer Hofban: Intendant trägt dieſelbe 
Uniform , wie fie durch die Verordnung 


vom 1. September 1808, (Regierungsblatt | 


St. L. S. 1984) für die Kreis es 
Direktoren vorgefchrieben iſt. 


2) Der Oekonomie⸗Rath und Hofbau:Infpek 


: 20x. träge die durch. obige Verorduung für -- 
die Kreis⸗Finanzraͤthe beftimmte Uniform, 


y 2) Der Sefrerär trägt bie Uniform der — 
Finanzdirektions⸗Sekretaͤre. 


4) Der Material: Verwalter der Intendanz, 
Ser Offtziant des Intendanz ⸗ Bureau, der 
Bauſchreiber zu Nymphenburg, der Offi⸗ 
ziant uud Material: Verwalter der Hof— 
brunu⸗ Inſpektion, der Offiziant der Hofs 
. Aayanfehin, dann die Banzeichner der 


ı£ 


Er 


Intendanz und der Inſpektion, und ber 

Hofzdrunnmeifter tragen diefelbe Uniform. 

wie die vorige Klaffe, nur init dem Uns 

terfchiede, daß fie anſtatt dev Stickerei gol⸗ 

«bene -Börschen von der nämlichen Breite 
tragen. 

Unſer Hofbau⸗Intendam hat daruͤber zu 
wachen, daß dieſe Vorſchriften genau beob⸗ 
achtet, und in keinem Grade uͤberſchritten 
werden. 

Muͤnchen den 3. Auguſt 1810. 
Max Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf königlichen allerhöchiten Befehl 
der General» Sekretär 
©. Geiger. 





(Die Unfformirung des Perfonals der Foniglichen 
‚HofgartensIntendanz betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 


von Gottes Guaden König’von Baiern- 


Wir haben beſchloſſen für das Perſonal 
Unferer Hofgarsen » Intendant; nachſtehende 
Uniformirung nach den vreſchiedenen Graden 
feftzufegen ; 


2) Unfer Hofgarten : Sntenbant, age diefelbe 


Uniform, wie ‚fie durch die Verordnung 
‚vom 1, September 1808, (Regierungsblatt 
(42), 


627 


Stuͤck L,, Seite 1984) für die Kreis: Fir 
nanz » Dieftoren vorgefchrieben ift, 

2) Der Intendanz + Sekretär und zugleich 
Kaſſier träge die Durch obige Verordnung 
für die Kreis » Finanzräche beſtimmte Unis 
forme, 

3) Die Hofgärtner in Unfern Haupt » und 

“ Refidenz Gärten in 
München, 
Nymphenburg und 
Schleis heim 
‚wagen bie Uniforme der Sekretaͤre, Regi⸗ 
ſtratoren und Rechnungs⸗Kommiſſaͤre Der 
‚Kreis; Finanz» Direftionen, 
4) Unſern Übrigen Hofgaͤrtnern zu 
Berg am Wuͤrmſee, 
Dachau, 
- Frenfing, und 
Fürftenried, 
und dem Zeichner bewilligen Wir Diefelbe 


Uniform, ‚wie der vorigen Klaffe, mie dem 


Unterſchiede, ‚daß fie anſtatt der Stickerei 
goldene Börtchen von der nämlichen Breite 
‚ tragen. Ä 


Unfer Hofgarten + Jırtendant hat darüber 
zu wachen „ Daß diefe Borfchriften igenau ‚bes 
obachtet, und in feinem Grade Aberfchritten 
werben, 


München den 3. Auguft 1810, 
Mar Joſeph. | 
Graf von Montgelas.' 
Huf Föniglichen aulerhochſten Befehl 


ber Gegeral:Sefretär 
‚@ Geiger, 
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(Das Vorzugsrecht der verbärgerten Gläubiger 
in der Stadt Megenshurg hetreffind.) | 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Onaden Königvon Baiern, 

. Wir finden einen Grund, das durch die 

ſogenannte Wachtgedings : Ordnung, Kap. 5. 

$ 2. Nro. 8. den verbürgerten Gläubigen 

An Regensburg zugefprochene Vorzugsrecht, 

welches fich offenbar von der vorigen reiche: 

ſtaͤdtiſchen Verfaſſung Herleitet, Länger fort: 
beftehen zu Taffen, und verfügen vielmehr mit 

Aufhebung der erwähnten ſtatutariſchen Au⸗ 

ordnung, daß vom 1. September an, auch 

ſolche Glaͤubiger, welche nicht das Buͤrger⸗ 
recht der Stadt ‚Regensburg genieſſen, ‚anf 

Bürgerhäufer, ober Grundſtuͤcke, welche in 

der Stadt, oder im SBurgfrieden ‚gelegen 

find, auf die nämliche Art, wie die verbürs 

‚gerten Gläubiger rechtskraͤftig Pfand⸗ und 

Hypotheken⸗-Rcechte erwerben koͤnnen, ohne 

hiezu einer oberherrlichen Bewilligung, oder 

‚eines beſondern obtigkeitlichen Konſenſes zu 

beduͤrfen. Es verſteht ſich indeſſen von ſelbſt, 

daß dieſe Verfügung ſich lediglich auf diejeni⸗ 
gen Pfand⸗ und Hypothekar⸗Rechte, welche 


nach. dent 1. September erworben werden, er: 
ſtrecke, und keineswegs ‚auf vergangene Fälle, 


welche Tediglich nach den bisher beftandenen 
Geſezen zu beurtheilen find, zuruͤckwirke. 
‚Diefes wird ‚auch ‚duch Das Regierungss 


blatt zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 


München den 6. Auguſt 1810. 


Mar Joſeph. In 
Graf von Montgelas. 
Auf Föniglichen alterböchften Befehl 
. ar ber General⸗Sektetaͤr 
Baumuͤller. 
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(Das gerichtliche Verfahren im Konkursprozeſſe 
am. dritten Ediflötage betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden Koͤnig don Baiern. 


Es find Uns ſeit geraumer Zeit mehrere Ber 
ſchwerden gegen das Verfahren einiger Unferer 
Gerichtsſtellen am dritten Ediktstage in Kom 
kursprozeſſen, dann offizielle Anzeigen über bie 
Verſchiedenheit diefes Verfahrens bei Unfern 


Gerichten, und über die nicht gleichförmige 


Auslegung und Anwendung der im 19, Kapi⸗ 
tel der baieriſchen Gerichtsordnung für ſolchen 
Betreff enthaltenen gefezlichen Normen zuge⸗ 
gangen, und Wir finden Uns hiedurch bewo⸗ 
gen, nach erholtem Gutachten Unſerer ober⸗ 

ſten Yuftigftelle mit Vernehmung Unſers ger 
heimen Raths über die inr 19, Kapitel der 
gedachten Gerichtsordnung enthaftenen Stel⸗ 
ken, das gerichtliche Verfahren bei dem dritten 
Ediktstage in Konkurſen betreffend, nachfolgen⸗ 
de authentiſche Erlduterung zu geben, und 
zur allgemeinen Beobachtung der betreffenden 
Gerichte bis zum Erſcheinen einer neuen ver: 
beffertei allgemeinen Gerichtsordnung oͤffent⸗ 
lich bekannt zu machen, 


1) Bei dem Verfahren am dritten Edikts⸗ 
tage im Konkursprozeſſen find bie dermal beſte⸗ 
henden, und. nady ihrem wahren Sinne und 
Zwecke ſich keineswegs widerfprechenden Ger 


ſezſtellen im 19. Kapitel Cod. jud. Bav. mit 


Entfernung aller gefliffenslichen Weitſchichtig⸗ 
feiten und. Zoͤgerungen och ferners in ‚Ye 
wendung zu bringen. 
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2) Zur Erzweckung einer allgemelnen Gleich⸗ 
foͤrmigkeit bei den ſaͤmtlichen Gerichts⸗Behoͤr⸗ 
der, und air Vermeidung ungleicher Ausle⸗ 
gungen dieſer Geſezſtellen beftimmen Wir er⸗ 
laͤuteruugsweiſe näher, daß der. Termin des 
dritten Ediktstages in zweisgleiche Perioden 
zu Abgabe der Repliken und Dupliken, als 
fueceffiver. und nicht gleichzeitiger Handlun⸗ 
gen, in ber Regel abgetheilt werben, und 
für die uͤbrigen an diefen drei Ediktstagen 
einzutretender Verhandlungen. die vorgefejten 
30 Tage ımabänberlih als terminus ad 
quem. bleiben: follens 


3) Es iſt jeboch den Intereſſenten hiedurch 
nicht benommen, fuͤr dieſen lezten Ediktstag 
auch noch beſchraͤnktere Termine, als die 
obengedachte durch ſelbſtwillige Vereinigung 
Mit: gerichtlicher Geuehmhaltung unter ſich 
feftgufegen. 

4) Hummahnsweife Fanır aber Se gtoſſen 
und wichtigen Konkursfaͤllen und bei eintre⸗ 
tenden beſendern Hinderniſſen ber Nro. 2. 
gedachte‘ Fertumusad quem noch weiter, 
als oben Veſtimmt wurde; auf ausdruck⸗ 
liches Verlangen, und mit Einſtimmung 
der Intereſſenten nach richterlichen Ermeſſen 
ausgedehnt werden. 

München den 9. Auguſt 1810. 

Max Joſeph. 
Graf Morawitzky. 


Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General = Sekretaͤr 
Remmer. 


(42) 
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(Die Anwendung ber Gefezes » Stelle cod, jud. 
Bav. cap. 7. $. 10 betreffend.) 


Wir Marimilign Joſeph,— 
von Gotteꝰ Gnaden König von Baiern. 


Auf eine von Unferm Appellatidusge⸗ 
richte des fars und Salzach-Kreiſes an 
Uns geftellte Anfrage, ob und in welchem 
Maße die Gefejftelle Cod: jud. bav. cap. 1. 
$. 10.: das fortm ’Cänlinentiae et dönnexi- 
tatis causae betreffend, bei der dermal bes 
fiehenden Gerichts + Verfaffung noch ange: 
foender werben Ponne, Haben Wir Uns ber 
wogen gefunden, nach vernemmenen Gutach⸗ 
ten Unfers Ober-Appellationsgerichts, und 
nad) Anhörung Unſers geheimen Rathes, 
nachfolgende authentiſche Erflärung und 
Bervolfftändigung diefes Geſezes proviforifch, 
bis, zum Erſcheiuen einer neuen verheſſerten 
Gerichtsordnäng jue allgemeinen Beobach⸗ 
tung ber betreffenden — tund machen 
zu laſſen. 


I Weyn wegen Augr, und baſelhen Bor 
derung mehrere Perfonen befangt, werden fols, 
len, welde dem winfichen Appellationg: 
Gerichte in zweiter Inſtanz unterworfen find, 
fo kommt bie ——— der baieriſchen Ge: 
vichtsordnung cap. 1. $. 10. noch ferner in 
Anwendung, und * Klage muß daher bei 
dieſem Appellationsgerichte, als erſter In⸗ 
ſtanz angebracht werden, 

2. Ein Gfeiches finder ſtatt, wenn unter 
den mehrern Streisgenoffen einige dem Ap: 
pellationsgerichte als pripilegirten Gerichts, 


— 
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flande, andere hingegen einen. oder mehreren 
ber dieſem fuberdinirten —— unter⸗ 
worfen ſind. 

3 · Wenn hingegen die Beklagten bei ver 
fhiedenen Appellationsgerichten als privile 
girten Inſtanzen, oder bei Lintergerichten , 
die nicht unter einem und demſelben Apr 
pellations x Gerichtsbezirfe ſtehen, belangt 
werden müffen, fo. has der Kläger die Wahl 
des Gerihtsftandes in foweit, daß er die 
Klage bei der erften Inſtanz, unter welcher 
ein ‚ober ber andere Beklagte fteht, aus 
beingen kann, und die übrigen  Streitgenofz 
fen find, ſchuldig vor demſelben Richter Rede 
und Antwort | zu geben, 


4. Wenn jedach unter den Streitgenoſſen 
theils privilegirte, theils unprivilegirte Per⸗ 
ſonen ſich befinden, fo muß die Klage norh: 
wendig bei einem Appellationsgerichte ! an⸗ 
gebracht werben, dem einer der privilegirten 
Deflagten nach der Wahl des Klägers un: 
terworfen iſt. 


5 Sind unter den Beklagten theils Civil: 
theile Militär: Perfonen, fo entfcheider für 
dermal, und bis die Militärs + Gerichtsbar: 
feit nach Verorduung dee Konftitution au 
die ivilgerichte übergeht, die Mehrzahl der⸗ 
geſtalt, dag, wenn unter den Streitgenoffen 
ſich mehrere von erftern,, als leztern Stande 
befinden, die Klage nothwendig bei einem 
Eivilgerichte , und im verkehrten Falle bei 
einem Militaͤrgerichte angebracht werden 
muß, . 
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ft die Zahl von beiden Ständen: gleich, 
fo hat, der Kläger die Wahl, bei welchem 
biefer Gerichte er feine Klage aubringen milk 

&- Wenn aus dem naͤmlichen Klagegrunde 
mehrere, einem Beklagten gehörige und vera 
ſchiedenen Gerichtsftellen unterworfene Gas 
den gefodert werben, ſo tritt nach ben ber 
ſtehenden Geſezen das nächfte Obergericht , 
unter; dem alle ftehen, als erſte Inſtanz eur. 

Iſt fein folhes vorhanden, fo hat dep 
Kläger die Wahl unter den gewöhnlichen 
Gerichtsftänden , denen diefe Sachen unter 
worfen find, ausgenommen, wenn der Be 
Flagte, den gröffern Theif feiner Güter unter 
auderer Obrigkeit hat, und dieſes ſo kund⸗ 
bar' iſt, daß es feiner meisläufigen Unterfus 
Kung bedarf. 

Muͤnchen den 9. Anguft 1810, 


Mar Joſeph. 
Graf Morawitzky. 


Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 
NT u. ber General: Sekretär, 
AI ar Nemmer. 


re, 
Befanntmahungem 





( Die dem Ehniglichen Sorfiperfonale nicht geſtat⸗ 
tete Haltung von Ecyäfereien betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da Geine Löniglihe Majeſtaͤt dem in 
Aktivitaͤt befindlichen koͤniglichen Forftperfos 
nale aller, Grade die, Haltung von, Schäfer, 
veien nicht geftatten koͤnnen, fo wird dieſes 
zur ſchuldigſten Nachachtung hiermit durch 
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dos Regierungsblatt zur allgefleinen Kennt; 
niß gebracht. 

Dlünchen den 3, Auguft at 
Bi General: Forft: Abnk 

nifttatiom 
Kal 3plinharde 
Kreitmaler. 
—— 
(Die Kufaahnd» Priifung proteftantifcher pfaur⸗ 
amts = Kandidaten für dieſes Jahr - bes 
treffend.) 

Zu Folge der in dem x Stuͤcke des all 
gemeinen Regierungsblatts 1809. bekaunt ge⸗ 
machten allerhoͤchſten Verordnung, die Pruͤ⸗ 
fung proteſtantiſcher Pfarramts⸗-Kandidaten 
betreffend, wird bie zweite Aufnahms « Prüz 
furig für diefes Jahr in der Woche vom 
6, bis 13, Oktober angefangen werden, 

Ale, welche fih zu derſelben zu melden 
Urfache haben, werden erinnert, fämtliche, 
wegen des Inhalts der Anmeldung und ih⸗ 
rer Beilagen in ber koͤniglichen Juſtruktion 
enthaltene Vorſchriften ſorgfaͤltig zu beobach⸗ 
ton, auch (die Bittſchrift ausgenommen) 
Alles, was eingeſendet werden muß, in duplo 
einzureichen. Bei Vernachläffigung irgend 





eines wefentlihen Requiſits wäre die Nicht: 


zulaſſung zu dem jejigen —— Termine 
unvermeidlich. * 

Diejenigen hingegen, welche fi dazu qua: 
lifiziren , werben in der nämlichen Ordnung, 
wie ihre. Meldungen an die Lönigliche Kom⸗ 
miffion zur theofogifhen Aufnahms⸗ Prür 
fung eingehen , dazu durch befondere Aus: 
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ſchreiben mit Anzeigung des Predigt, Teytes 
einberufen werden. . 
Muͤrnberg dan 30. Juli 1810. 
Königlihe Kommifſton zur then 
lo giſchen Aufrahms: Prüfung. 
Dr, Paulus Dr Junge Weillodter. 
ö Kiefhaber. 


¶Dle Erledigung ver Pfarrer Irlbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Die Pfarrei Irlbach im Landgerichte 
Straubing wurde durch das Hinſcheiden des 
Pfarrers Franz Joſeph Obermaiers erfediger; 
die Serlforge befchränfer fi auf den Ort 
Jelbach mit 466 Seelen, welchen der Pfar- 
ser allein vorſtehet; die Einkünfte, welche 
aus dem Feldbaue, aus dem Hofjgründen, 
aus einem Theil des Zehents und den Stol⸗ 
gebühren flieſſen, betragen jährlich ungefähr 
2224 fl., die beftimmten jaͤhtlichen Abgaben 
hingegen 48 fl. 30 ke., ju den Gemeinds⸗ 
kaſten muß der Pfarrer für einem ganzer 
Sof beitragen. Straubtng der 34. Julirgıo, 
Böniglihes General: Kommiffe 
riat des Regen: Kreifes, 
» Stichaner 
” Faber, 
kDte Erlesigung der Pfarre Mörsdorf bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt bes Koͤnigs. 
Durch dert am 28. Juli erfolgter Tod des 
Priefiers Fang Jakob Krieger iſt die Pfarrei 
Dörsporf ins Landgerichte Hilpoltſtein 
arfediger worden. ne 
Diefe Pfarrei, wozu bie vier Btauns⸗ 
hoͤfe, der Weiter Stackach, die Realsmuͤhle, 
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und die katholifchen Einwdhner jur Ebmeicht 
gehoͤren, faͤßt 415. Seelen im ſich, und iſt 
feine Hilfsbrieſter nothweudig. '; 

Die Einfünfte derſelben, welche Aus dem 
Widdum und Zehente Mieffen, betragen mit 
Einſchluß der Stolgefaͤlle, Meßſtipend en und 
Opfer 612 fl. — Die ſtandigen Abgaben 
beſtehen hr ss fl. 3: Mr, af hl. 

Die Bewerber um dieſe Pfarter haben 


ſich binnen drei Wochen bei unterzeichneter 


Stelle zu melden. 

Eichſtaͤdt am 3. Auguſt 1810. 
Koͤnigliches Generab⸗Kommiffa— 
riat des Altmuͤhl⸗Kreiſes. 
Freiherr von Burgau, Direktor. 

von Hedel. 





(Die Erlevigung des Benefkiums zu Wal 
flettem betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Es iſt durch den Tod des Priefters Boeck 
das Kurat Frühmeß: Benefleiuns zu Wal d⸗ 
fletten, Bisthums Augsburg und Lands 
gerichts Gümburg im Ober⸗Donaukreiſe in 
Erfedtgung gekommen, u 
Der Beneficiar iff verpflichten, dam Orts: 
pfaerer in der Seelſorge Aushilfe zu feiften, 
ar Sonm ⸗ und Felertagen jur beſtimmten 
Zeit die Fruͤhmeſſe, und aufferdent jährlich 
62 Meffen cum applieatione pr lefen, Die 
Ahrlichen Einkünfte betragen 328 fl, 
Ulm den 3. Auguff 1810, 
Königlihes: General + Kommifar 
riat des Dber-Donaukreifes, 
Koifer, Direktot. 
Dagrer. 


b37 
(Die Erledigung der Pfarrei Pelchenhofen 

A Lans erichte Neumarkt betreffend.) 

Im Namen Seiner Maieftätdes Königs. 

Durch allergnädigfte Beförderung des Pfar: 
rers Marimilian Freiheren von Branfa auf 
die Stadtpfareei St. Paul in Paffau *) ift 
die Pfarrei Perle ahof en Pandgerichts 
Deumarke in Erfedigung gefommen, 

Dieſe in der Dibdes'! Eichſtaͤdt gelegene 
Pfarrei, wozu die Filial Pilſach der Hof 
markt Pilfach mit den dazu gehörigen Ort⸗ 
ſchaften und Eindden gehört, Hat 375 Seelen, 
und ift Peines Hilfprieſters benoͤthiget · 

Die Pfarreinkuͤnfte beſtehen in go7 fl. 18 Er. 

und flieffen aus Widdum, aus dem Getreid⸗ 
Grün: Flache: and Bfutzehente, aus Giltge⸗ 
sreide, aus geftifteten Jahrtägen und Stolge: 
buͤhren; die beſtimmten Abgaben belaufen ſich 
anf 44 fi. 13 kr. 

Die Bewerber hierum haben ſich bei dem 
unterzeichneten Beneral⸗Kreis⸗Kommiſſariate 
binuen Drei Wochen zu melden. 

Eichſtadt den 4: Auguft 1810. _ 
Königlihes General: Kommiffa: 
riat des Alcemühl: Kreifes, 
radeon son Burgau, Direktor, 

Kr v. Heckel. 


F Etledigum der Parret Kangenpreifing 
betreffend.) 
Im NamenSeiner Maieftätdes Königs. 
Die im koͤniglichen Landgetichte «Erding 
gelegene und  gegemdärtig erledigte "Pfarrei 
ent zählt 800 Seelen * 
Filial. 
*) Weglerungsbl, Städ XXXIII. Seite 565, 


. 
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„Die Renten derfelben flieſſen aus einem 
Widdum, Zeheue und aus Stof: gebühren, . 
belaufen ſich ‚im, „Duchfehnitre auf 1009 fl 

Die g geeigneten Kompetenten haben fh du 
Her in Zeit 14 Tagen gehörig zu melden, 

„Münden . den 7, Auguft 1810. 
Königlihes ‚General: Kommäffa: 

riat des Jfars Kreifes, _ 
de Troge, Dido, 
Rainpredten, 





(Die = mehrerer Perfonen zu Dölnik, 
im, Landgerichte Nabhurg betreffend.) 


Miniſtera um des Innern, 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Seine Fönigliche Majeftät Haben aus einem 
Berichte des Aöniglichen General: Kommiffa: 
ziats des Nab: Kreifes vom 27. Juni I, J. 
mit befonderem Wohlgefallen den Much und 
Die edelmürhige Aufopferung vernommen, mit 
welcher Die nachbenannten drei Perfonen am 
19. März 1. I. zu Doͤllniz im Landgerichee 
Nabburg mehreren Individuen, die in der ang: 
getretenen Pfreimdt an einem Felfenftüde ge: 
fheitert waren, Das Erben retteten, und-fich 
ſelbſt unter einander mit Frebensgefahr Bei: 
ftand deij ſt n. 
* Allechd nz ‚ertheiten zue Beloh⸗ 
nung‘ für dieſe ſchoͤne That 
dem Muͤllers Sohn, Johann R edere t, 
‚an der Tarizmühe, bei ‚Dötniz, d die fiderne 
Berbitntmebailte; 2 
©) dem Muͤhltnecht, Schaftien Ga am im eb; 


niebſt Öffentlicher Beldbung, ein Geldgeſchent 


von hundert fünfzig Gulden; 
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3) der Martha Sa mm ler, älteften Toch⸗ 
ter des Viertelhof⸗ Beſizers Schatian Sarım: 
er zu Dolinij, ein gleiches Gefchent von hun⸗ 
dert fuͤnfzig Gulden, welche ihr auf den Tag 
ihrer Verehefihung mit einer geeigneten Ex 
innerung an bie ehrenvolle Beranlaffung dies 
fes Geſchenkes ju überteichen, von jest an 
aber bis dahin zu Ahrent Defen verzinnslich 
anzulegen ſind. 

Die FinanyDireftion des Nabkreiſes wird 
zu Abreichung der Geldgeſchenke an · das Ge⸗ 
neral: Kommiffariat angewieſen wetden! 


München den 5; Auguſt ı8io, se 


Graf von Montgela z. 
Durh den Miniſter, 
— der General» ESekretaͤt 

ir ö-, Kobell. 


Ss 117% 

Seine Diojefdt der König haben — 
digſt befohlen, daß die in dem geheimen Ra⸗ 
she entſchieden werdenden Rekurs⸗Sachen je 
desmal in- das — — — 
werden ſollen. 

In Folge dieſes allerhoͤchſten —⸗ 
hiedurch bekannt gemacht, daß 
in der Sizung vom ds." Junt 
1) BL Rekurs des Thomas Ba, vza⸗ 

chen Bierbräuers, ‚zu Pfeffenhaufen,, * 

gerichte Mallersdorf im, Hansi we ⸗ 

„ger Bezahlung einer, i niändifchen —* 

npeuer an die dortige —— 
3), die Nichtigkeite Beſchwerde des —* 

und freihjerstichen — —— von 





u * J 


2 
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Eglofſtein gegen ben großherzoglich wuͤrz 
burgiſchen Pfarrer Burk, eigentlich, gegen 
., das General⸗Kommiſſariat des Main⸗ Krel 
98 Nachſteuer betrefſen 

5 bie Refurss Befchwerde der Schloßgutg⸗ 

s Befizer, zu Deibgch gegen dag Geuralzaem⸗ 
miffariat. des. Rezat;Kreifes wegen Quartier⸗ 
ge zij dem Anıze Pig 

uf; 

4) der Rekurs der Stationen Bendfiebel. wa 
GBoggſtadt i im Oberamte Kirchberg des Re⸗ 
zat⸗Kreiſes gegen das Staͤdtchen satz 
„. wegen Duartiers s Koftens. un 

3) der Rekurs der durch. Brandfchaden yer⸗ 
ungluͤckten Unterthanen von Geißling, Land⸗ 
gerichts Stadtamhof, wegen: Enrfchädigung 
aus der Brand; sAffekurany: Kaffe; und. , 

6) der Rekurs einiger lieder der Gemeinde 
Wieſenbach, Landgerichts Gerabrunn- im 
Rezat⸗Kreiſe, wegen Vertheilung ‚von ‚uns 
gefähr 100 Morgen oͤder Gründe — m, u 
ſchieden wurden. a % 


* 








Beförderung 


— Vevweiſe der allerhoͤchſten Zufrieden⸗ 
— Welcher der General-Sekretaͤr des 
Minifteriums, "Pau Joſeph 
Baumhller ſchon feit mehrern Jahren: die 
Sekretariat Öefchäfte des St. Hubert Or⸗ 
dens beſorgt hat, haben Seine Majeſtaͤt dem⸗ 
ſelben dieſe dutch den Tod des von Bäumen 
erledigte Ordens: Sekretariatsſtelle am 27. 
Juli l. J. zu uͤbertragen geruht. 


— ’ 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXXVIII. Stuͤck. Münden, Samſtag, den 19. Auguſt 1810. 





— — — 


Allgemeine Verordnungen. 


(Die Penſionirung der Wittwen der Land-⸗Ge⸗— 
richtsaͤrzte betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


DD ſchon öfter der Zweifel erhoben wor: 
den ift, ob die Wittwen der Land-Gerichts: 
ärzte nach der bei ihrer erſten Inſtitution 
erlaffenen Special: Norme vom 28. Oftober 


1803, oder nach den allgemein gleichen 


Rormen der fpäterhin am 1. Jänner 1805 
erlaffenen Dienftespragmatif penfioniet wer: 
ben follen, fo entfcheiden Wir hiemit im 
Allgemeinen, daß die Witwen und Kinder 
jener Lands Gerichtsärzte, welche vor dem 
1. Jänner 1805 angeftellt worden find, nach 
der Special:Norne vom 28. Dftober 1803, 
die Wittwen und Kinder jener Land⸗Gerichts⸗ 
ärzte aber, welche nah dem 1. Jänner 
1805 angeftelte worden find, nach ber 
allgemeinen Dienftespragmatif penfionirt wer: 
den follen, wie Wir dieſes Leztere für die 
Witwen und Kinder der neu ernannten 
Stadt: Gerichtsärjte bereits unterm 19. 





uni l. J. (Regierungsblatt St. XXX. 
©. 526.) erflärt haben, 


München den 7. Auguſt 1810. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber General = Eefretär 





(Die BVervollftändigung der Kompetenzregulis 
rung des foniglichen geheimen Rathes in ad: 
miniftrativ, polizeilih und finanziellen Ge— 
genftänden betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben bereits in dem organifchen 
Edikte vom 4. Juni 1808. die Bildung 
des geheimen Rathes betreffend Tit. II, 
Art. 6. (Megierungsblatt von 1808 Seite 
1332) erfläre, daß fowohl in Beziehung 
auf die Gegenftände, für welche Unfer ges 
heimer Rath die lezte Inſtanz bilden foll, 
als auf die dabei zu beobachtenden Foͤrm⸗ 
lichfeiten, Unſere näheren Beftimmungen 
nachfolgen werben, 

(43) 
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Diefer Wuferer Erklärung zufolge finden 
Wir Uns bewogen, ſowohl 

A, tiber die Kompetenz Unſers geheimen 
Rathes, als 

B, über die im Fällen der Mefurfe zu 
beobachtenden Fatalien von ber erften 
zur zweiten, und von ber zweiten 
zur dritten Inſtanz, dann 

c. in Bezug auf die weiteren dabei zu 
beobachtenden Förmlichfeiten folgende 
Beſtimmungen zu erlaffen, und zu 
verordnen wie folgt: 


Il. Titel. 
Bon der Kompetenz des geheimen Rathes. 


Art. 1. Zur Berufung an Unfern ges 
heimen Rath find, wenn auch zwei gleichs 
fautende Erkenntniſſe der untern Inſtanzen 
vorliegen, geeignet : 

1) die Kuftursftreitigfeiten ; 

2) ©ewerbsftreite über Berechtigung zum 
Gewerbe, oder zwifchen mehreren Ber 
rechtigten; 

3) Beſchwerden über verweigerte rechtli⸗ 

che Enefehädigungen wegen Weg-⸗, 

Straßen: und Brücenbauten ; 

4) über Polizei : Confisfations + Strafen ; 

5) Poftreflamationen; 

6) Beſchwerden über Erfenntniffe, die 
Dienftesvergehungen der Poftbeamten 
betreffend, nach dem Megierungsblatt 
v. J. 1808. Seite 2265. 

7) über Poftbeeinträchtigungen; 

3) über Erfenneniffe in Kriegs: Konkurs 
renz⸗Sachen; 
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9) in Nachfteuer : Sachen ; 

10) Streitigfeiten der Gtiftungen unter 
ſich; 

11) über Erkenntniſſe in Aufſchlags «Di 
fraudationen; 

12) in Maut⸗Defraudationen; 

13) in GalyDefraubationen ; 

14) in Gtempel:Defraudationen ; 

15) in Lotto: Defraudationen ; 

16) über Erkenntniſſe in Forſtpoltjei⸗ 
Sachen; 

17) Beſchwerden, die aus einer durch das 
Verfahren der Unterbehoͤrden entftans 
denen Kraͤnkung des Eigenthums ent: 
fpeingen, worüber der Rekurs an die 
ordentlihen Gerichtshöfe nach den ber 
fiehenden Verordnungen nicht geſtat⸗ 
tet iſt. 


Art. 2, Um aber in ben obengenannten 
Gegenftänden den Refurs an Unfern gehei⸗ 
men Rath introduciren zu fönnen, muß die 
gravirfihe Summe den Betrag von 
400 Gulden erreichen. 


Art. 3. In diefe 400 Gulden werden 
bei den Auffchlag: Salz: und Maut: De 
fraudationen nicht nur der Betrag der 
Haupt fondern auch jener der Neben 
firafe eingerechnet. 

Art. 4. Einer Summa appellabilis pr 
darf es aber nicht: 

a) bei Beſchwerden über Erfenntniffe, 


welche Dienftesvergehungen der Poſt⸗ 
beamten betreffen, 
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) in Fällen, wo, es ſich um ein jus 
rerpetuum handelt, 


11. Titel. 
Bon den Appellations » Fatalien, 


Art. ı. Das Derufungsfatale erwei⸗ 
teen Wir biemit durchgängig, ſowohl für 
Werufung von der erften zur zweiten Jirs 
ſtanz, das ift von den Erfenntniffen ber 
Landgerichte, Nentämter, Poftämter, Po: 
fizeis Direktionen u. ſ. w. an die General⸗ 
Kreis» Kommiffariate, - Finanz : Direktionen, 
General:Poftdireftiom u. f. w. als auch von 
der zweiten zur dritten Inſtanz auf 30 Tage. 

Art. 2. Bei Berufungen über gravir: 
fiche Erkenntniſſe in Auffchlags: Sal und 
Maut: Defrandationen fol für Ausläns 
der, welche die: Berufung ergreifen, das 
Satale, wie bisher fih auf 60 Tage ew 
ſtrecken. 

Art, 3. Den Termin zur Abgabe der 
Appellationss Erception, oder Berufungs: 
Beantwortung welche nur für die Beru⸗ 
fungen von der erſten zur zweiten Inſtanz 
Paz greift, wollen Wir. hiemit durchgän: 
gig, jedoch als peremtorifh auf 30 Tage 
verlängern, 


11. Titel. 
Bon dem übrigen bei diefen Berufungen erfos 
derlihen Förmlichkeiten. 

Art 10 Alle jene Förmlichkeiten, wel 
che Unſere noch geltende baierifche Gerichts: 
Drdnung Kapit. 15... 6. sub poena de- 
sertionis für die zu introdusirenden Beru—⸗ 
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fungen an bie ordentlichen Gerichtshöfe vor 
ſchreibt, follen auch in Fällen der Berufun⸗ 
gen über die, in den oben Tit. J. Art. r. 
benannten, Gegenftände unter gleichem 
Dechtsuachtheile beobachtet werden. 
Münden den 8. Auguſt 1810, 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf Föniglichen allerhbchiten Befehl 
der General: Sekretär 
8. Kobell. 





(Den Inftanzenzug in Kriminalfachen in der Pros 
vinz Baireuth betreffend.) 


Wir Marimitian Joſeph, 
ven Gottes Gnaden König von Baiern. 


Nachdem die Provinz Baireuth mit 
Unſerm Königreiche vereiniget worden, das 
feloft aber in Anfehung des Verfahrens in 
Kriminalfahen, des nftanzenzuges, der 
Rechtsmittel wider Straferfenntniffe und 
der Berichtserftattung zur allerhöchften Stelle 
in SKriminalfällen verfchiedene große Ano— 
malien. beftehen; fo haben mir Gejchloffen, 
daß im Anfehung des Inftanzenverhältnif 
fes in Kriminalſachen Unfer organifches 
Edift, die Gerichts + Verfaffung betreffend, 
vom 24. Juli 1808. (Regierungsblatt St. 
XXXXV, ©. 1786. fi); in Anſehung 
der Mechtsmittel in Kriminalfachen Unſere 
Verordnung vom 31. Dezember 1808. 
(Regierungsblatt v. J. 1809. Stüd III 
Seite 55.) nebft den hierauf folgenden Leu— 
terationen,, und was die in der preußifchen 


(43 *) 
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Kriminalordnung Tit. IV, Abſchn. II, 
angeordneten WBericheserftättungen zu dem 
Minifterialdepartement der Juſtiz anbetrifft, 
Unfere Verordnung vom 30. Dezember 1808. 
(Regierungsblatt vom J. 1809. ©. 54.) 
auch in Unſerer Provinz; Baireuth in Ans 
wendung gebracht werden folle, 

Uebrigens find in den Fällen, wo bei 
Kriminalureheilen noch Unſere allerhöchfte 
Beftätigung erfoderlich ift, die Akten nebft 
Urtheil unmittelbar zu Unferm Juſtiz⸗Mi— 
nifterium  einzufenden. 

Hiernah hat fi Unfere Regierung 
zu Baireuth zu achten, und defhalb die 
nöthigen Ausfchreibungen und Bekanntma⸗ 
dungen an die ihr untergebenen Unterbes 
hörden zur gleichfalfigen Nachachtung zu 
beforgen. 

Münden den 12. Auguft 

Mar Joſeph. 
Graf Morawitzky. 
Auf Foniglichen allerhöchften Befehl 
der General « Sekretär 
Nemmer. 


1810, 





Auftrag 
an fämtliche Stadt » und Landgerichte bes 
Nab- und Pegniz: Kreifes, 
(Den Zuftand der Gefäingniffe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Da das fönigliche Appellationsgericht des 
Mab⸗ und Pegniz⸗Kreiſes befchloffen hat, fich 
über den Zuftand der Frohnveſten der dem 
felben untergebenen Stadt : und Landgerichte 
in verläfjige Kenntniß zu fegen; fo wird 
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ſaͤmtlichen befagten Zuftizbehörden des Pegniz⸗ 
und Nab:Kreifes aufgetragen, längflens in 
Zeit 4 Wochen anher einzuberichten: 
a, Wie weit die Frohnveften von der Amts: 
wohnung entfernt find — 
b. mie viele Kenchen im denſelben fich ber 
finden — 
c. ob folche gefund, 
d. hinreichend feft, und 
e. fo geordnet, oder angelegt find, daß fich 
nicht allenfalls die Inkulpaten unter 
ſich leicht unterreden, ober wohl gar 
mit auffer dem Amthaufe fich befind: 
lichen Perfonen leicht colludiren koͤnnen; 
endlich 
£, ob, und wie viele Verhoͤrszimmer fich 
in ber Frohnvefte befinden, 

Amberg den 3. Auguft 1810, 
Königlihes Appellationsgericht des 
Mabsund Pegniz: Kreifes 
Freiherr v. Egckher. 

Wunderlich, 
— — — — — 
Bekanntmachungen. 








(Die dießjaͤhrige Pruͤfung der Schuldienſt⸗Exſpek⸗ 
tanten des Lechkreiſes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Am 17. und 18. September wird man 
mit den Praͤparanden des Lechkreiſes, welche 
in die Lifte der Schuldienſt⸗Erſpektanten wuͤn⸗ 
ſchen aufgenommen zu werden, tind am 20. 
und 21. mit den Erfpeftanten, welche fich 
um die Verfezung in eine höhere Klaffe be: 
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werben wollen, die dießjaͤhrige Prüfung vor 
nehmen. Bei diefer Gelegenheit werben 
auch die übrigen Schuladftanten an die allers 
höchfte Verfiigung erinnert, am Schluffe des 
Schuljahres von ihrem Aufenthaltsorte die 
ſchuldige Anzeige zu machen. 
Augsburg den 15. Auguft 1810, 
Königlihes GeneralsKommiffariat 
des Reh: Kreifes, 


von Mertz. 
v. Heinletb. 





(Die Erledigung der Pfarrei Geifenfeld be: 
treffend.) 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Todfall des Pfarrers Johann 
Sebaſtian Degen in Geifenfeld, Landger 
richts Pfaffenhofen, ift diefe Pfarrei erlediget. 

Sie enthält 4 Stunden im Umfreife, 
und eine Beoölferung von 2029 Seelen. 


Dabei beftehen zwei Filiale, und zwei Hilfe: _ 


priefter. 

Ahr Erträgniß fließt aus Widdum, Ze 
henten, Stolgebühren und grundherrlichen 
Renten, und beträgt jährlich ohngefähr 
1600 fl. 


Die geeigneten Kompetenten haben fi 


daher in Zeit 14 Tagen zu melden, 
München den 7. Auguft 1810. 
Königlihes GeneralsKommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
de Troge, Direftor. 
Rainpredter. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Wettels heim 
.betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch den am 23. Juli erfolgten Tod 
des Leonhard Karl Konrad Fürft, Pfarrers 
und Kamerers in Wertelsheim, wurde bie 
dortige Pfarrei erledigt, welche im Altmuͤhl⸗ 
Preife, im koͤniglichen Landgericht Heidenheim 
und im Difteifts-Defanate Weinersheim liegt. 
Sie zählt mit Einfluß dreier eingepfarrten 


Orte in einem Umkreiſe von = Stunden 797 


Einwohner, und fatirt eine Einnahme von 
858fl., wovon 6fl. 15 kr. jährlich Bauſchil⸗ 
fing zum Rentamte Heidenheim bezahlt wer: 
den. Die Kompetenten haben fih in der ger 
fezlichen Feift ma diefelbe zu melden. 
Augsburg den 7. Auguft 1810. 
Königlihes General-Kommiſſariat 
des Lechkreiſes, als proteftantifhes 
Genertl: Dekanat des Lech-Iller— 
und Altmühl: Kreifes. 
v. Mertz. 
v. Heinleth. 








Beförderungen 


Seine Majeftät haben folgende Befoͤrde⸗ 
rungen und Beſtimmungen zu treffen gerubt: 

Am 16. Juli wurde der bisherige Poft- 
Offizial in Erlang Johann Panfratius Rofe 
Reviſor der fahrenden Poften bei der koͤnig⸗ 
lichen General: Poft: Direktion; 

am 19. der proviforifch ernannte Band: 
richter Sofeh Bohonomsfn befinitio nach 
Lindau beftimmt; 
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der bisherige zweite Affeffor in Montafon 
Anton Längle als erſter Aſſeſſor daſelbſt, 
und als zweiter Affefior der bisherige Akltuar 
in Bogen, Peter Lindl, ernannt; 
der bisherige zweite Affeffor in Zusmars: 
haufen, Joh. Nep. Pfeiffer, nach kindan, 
und der bisherige zweite Aſſeſſor in Lindau, 
N. v. Wöhrnig, am deſſen Stelle nach 
Zusmarshaufen beftimmt; 
am 21. zur erledigten vierten Kreis 
Kanzelliftenftelle in Amberg der in gleicher 
Eigenfhaft in Paffau bisher angeftellte Fer: 


dinand Eberl verfeit, und ber bisherige 


Diurnift bei der Kanzlei des Generaf: Koms 
miflariats im Mabfreife, Anton Hörr, in 
obige Stelle nah Paffau befördert; 

am 24. der Legationsrach und Poſt-⸗Kom⸗ 
miffär in Regensburg, v. Lindheimer, als 
Aſſeſſor bei der General: Poftdireftion ernannt; 

am 26. ber bisherige Raths-Acceſſiſt bei 
dem General: Kreis: Konmiffariate in Um, 
Andreas Stetter, als Fisfal: Adjunfe in 
Memmingen ernannt; 

und dem Kanzleis Aeceffiften Joſeph von 
Allweyer aus Schwarzenberg der Raths⸗ 
Acceß ertheilt; 

am 27. wurde an die Stelle des in 
Quiescenʒ tretenden Polizei⸗ Altuars in Burg⸗ 
haufen Georg Freyer ber bisherige Polijzei⸗ 
Aktuar zu Neuburg Franz Borgias Wag: 


ner, und an deſſen Stelle der bisherige Po⸗ 


fiel Offiziane zu Landshut Stephan Lewer 
beftinmt; 


im Auguft am 8. wurde dem Friedrich, 


Grafen von Brockd orf der Raths⸗Acceß bei 
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dem General: Kommiffariate des Pegnizereifes, 

fo wie am 10, dem Mechtspraktifanten 
Johann Baptiſt von RheindI der Kanzlei 
Acceß bei dem General: Kommifariate des 
Altmühlkreifes ertheilt; 

am 11. wurde ber fupernumeräre Auditor 
Hofer) Anton Priefling Advokat bei dem 
Landgerichte Starnberg, 

dann am zten Joſeph Pitſchnau bei 
dem Landgerichte Sonnenberg, — Martin 
Marhis bei dem Landgerichte Feldkirch; — 
Franz Kaver Wegler bei dem Landgerichte 
Weiler; — Anton Liebhaber bei dem 
Landgerichte Ottobeuern; — Felir Zims 
mermann bei dem Stadt: und Bandgerichte 
Kempten; — Karl Heisler, Verwalter zu 
Dfteretringen, bei dem Laudgerichte Schwab⸗ 
münden; — und der bisherige Landgerichtes 
Profurator zu Hilpoftitein Theodor Stefts 
ner bei dem dortigen Landgerichte ernennt. 

Schon am 15. Dftober 1808 wurde dem 
föniglihen Rathe der ehemaligen Landess 
direftion von Welz die Direftion in der 
vornaligen Landesdireftions : Negiftratur, 
und dann am ı1. Dftober 1809 aud) die 
Aktenausſcheidung dafeldft allergnädigft über: 
tragen, 





GroßjährigkeitssErtheitung. 
Am 9. Juli 1.9. geruhten Seine Majer 
ftät der König dem Karl Friedrich Hörmann 
ans Dettingen und am 5. Auguft dem Hand⸗ 
lungediener aus Bamberg Adam Kauer die 
erbetene Groß jaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung allergnds 
digft zu eriheilen 


Kuyeige 
über die Getreidfhrannen in nahftehenden Drtem. 
Berfaßt ben 27. Mai 1810. 
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Anzeige 
über die Getreidſchrannen in nachſtehenden Orten. 
Verfaßt den 3. Juni 1810. 
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g8blatt. 


XXXIX. Stuͤck. Münden, Samſtag den 18. Auguſt 1810. 








Königliche allerhoͤchſte Erklärung. 





C(Die Aufldfung der Privat: Lehen betreffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
"Yon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Pr haben die Reflamationen einiger Pris 


vat⸗ Lehenherrn in Beziehung auf die $. $. 27. 
und 29. Unfers Lehen: Edifts in Erwaͤgung 
gezogen, und nah Vernehmung Unfers ges 
heimen Rathes folgende Entſchlieſſungen 
gefaßt. 

J. Der in dem Lehen-Edikte feſtgeſezte 
juͤngſt auf den 1. Jaͤnner 1811. verlaͤngerte 
Termin zur Aufldfung der Privat + Lehen, 
und Afterlehen foll bis zum 1. Sinner 18122 
verlängert werden, 

11. Während diefer Zeit bleibt es dem 
freien Einverftändniffe zwifchen den Privat 
Lehenheren und Lehenholden überlaffen,, auf 
welche Urt fie den bisherigen Lehenverband 
auflöfen wollen. 

11, "Wenn beide während diefes Zeitz 
raumes nicht auf eine gänzliche, Allodififation 
oder Beftimmung eines Bodenzinſes, oder 
Feſtſezung e nes andern geſezlichen Grundver⸗ 
trages übereinfonmen, fo follen die bisheris 


‚gen Privat » umd Aſfterlehen in Erbrecht 


bergeftalt umgewandelt werden, daß 
a) gegen Zurüdeftellung der Lehenbriefe und 
Ausfertigung von Erbrechts » Reverfen ſo⸗ 
gleich den Grundholden Exrbrechts : Briefe, 
jedoch für diefe Umwandlung ohne Anfaz 
eines Laudemiums und mit bloffer Auf 
rechnung der Fertiggelder ohne Anrech⸗ 
nung der anderen Taren ausgefertigt wers 
ben follen; daß 
‚b) in den Weränderungsfällen, welche ſich 
in dienender Hand ergeben, ein Lauder 
mium von 75 Prozent des wahren Guts⸗ 
werths nach unparteifher Schaͤzung erhos 
ben werde; daß 
e) ein jährlicher Kanon nicht Statt finde, ° 
eine folche jährliche Abgabe aber, welche 
bei einem Lehen bisher fchon befanden 
hatte , unter dem Mamen einer Grund⸗ 
ftife verbleibe, endlich, daß 
d) die alfenfallfige Ablöfung des auf folche 
Art neu errichteten Erbrechts auf die naͤm⸗ 
liche Weife, wie bei. andern Grund:Ge 
rechtigkeiten nach freier Uebereinkunft beis 
ber Theile Statt finden folle, 
IV. Der in F. 29, des Lehen, Edifts 
feigefene zwanzigjährige Durchſchnitt für die 
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Berechnung bes Wodenzinfes iſt für die 


Fälle, wo eim Bodenzins reguliert wird, fo 


zu verfichen, daß auf zwanzig Jahre ein 
Haupt» und Mebenfall zufammen mit ro 
Prozento des wahren zur Zeit der Verband: 
lung beftehenden Werthes mit Zufchlagung 
ber pafjirlichen Taren, Sporteln, und andern 
Lehen s Bürden angenommen, und von der 
ganzen Hierdurch fich ergebenden Summen der 
zwanzigfie Theil des WBodenzinfes feftgefejt 
werbe, f 

V. Die in $. 27. bes Lehen: Edifts ans 
geordnete Einfendung der Lehen : Aufldfungs: 
Verträge an das Minifterium der auswärti: 
gen Angelegenheiten fol auf die Afterlehen 
allein beſchraͤnkt werden, 

VI. Bei den übrigen Privat »Lehen foll 
es genügen, daf mit dem Verfluffe des Auf: 
Höfungs s Termine fämtlihe Privat : Lehen, 
herren eine Unzeige der bereits aufgelöften, 
oder in andere Grund : Verträge umgeänder: 
ten Lehen einfenden, um ſodann durch die 
Behörden die noch mangelnde Verwandlung 
in Erbrecht nach dem Inhalte des $. 3. auf 
Koften des fäumigen Theils ex Officio verfür 
gen laſſen zu Fönnen, 

VI, Mach dem Werfluffe des Termins 
fol fein, wie immer Namen habender Lehen: 
Haupt; oder Mebenfall bei Strafe des dop⸗ 
pelten Erſazes au Ben Lehenmann mehr gefos 
dert werben dürfen, und überhaupt folche Les 
ben nad) dem Termine in allen rechtlichen Ver⸗ 
hältniffen, der Exbfolge, der Veräufferung , 
und fonft wie Erbrecht behandelt werden, das 
gegen haben aber 
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VII. die Lehenhofden oder Beſizer der 
Echen : Objekte won dem Tage des geendigs 
ten Termins dasjenige an den ehemaligen Bes , 


henherrn ger feiften und zu bezahfen, was bie 


Verhaͤltniſſe des gben ($. 3 ) näher bezeich⸗ 
neten Erbrechts mit ſich bringen. 

IX, Diejenige Fälle, welche ſich vor dem 
Ablaufe des oben beflimmten Termins oder 
vor einer innerhalb dieſes Zeitraums zu 
Stande gefommenen gütlichen Ausgleihung J 
ergeben, ſollen nach den. bisherigen Lehen: 
Verhaͤltniſſen behandelt werden, 

X. Derjenige Fall, wo Privat s Lehen 
mit Allodien fo ſehr vermifche find, daß fie 
fih kaum ausfcheiden laffen, muß ber gütlis 
hen Ausgleihung zwifhen dem Obereigen⸗ 
thümer, und den Grundholden zur Ernirung 
bes Lehenwerths überlaffen bfeiben. 


Indem Wir diefe Unfere Enefchlieffungen 
als Theile des konſtitutionellen Lehen : Edifts 
befannt machen, erflären Wir zugleich, dag 
fie jene Privat + und Afterlehenherren, welche 
vormals Reichsftände waren, nicht berühren, 
diefen vielmehr die in Unſerer Erflärung vom 
3. Februar v. J. beſtimmte Art der Auflds 
fung des Lehen» Verbandes vorbehalten bleibe, 


Münden den 16. Auguſt 1810. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Huf kdniglichen allerhbchften Befehl 
ber General: Sekretaͤ 


Baumüller. 


— A 


661 | — — 662 


Bekanntmachungen. 





(Die Errichtuug einer Getreidſchranne in Paſſau 
Ordnung geſchehe, daß die Getreidewaͤgen ein⸗ 


betreffend. 
gm Namen Seiner Majeftät des Rönise. 


Durch ein allerhöchftes Refeript vom 28. 


Juli haben Se. Majeſtaͤt des König ber Kreis⸗ 
hauptftade Paffau eine Getreidſchranne al 
lergnädigft zu bewilligen, und zugleich nach⸗ 
folgende Schrannenordnung zu geriehnigen ges 
ruhet: | 

1) Die Schranne wird wöchentlich eins 
mal an jedem Donnerfiage gehalten, 

2) Der Paradeplaz ift der Schrannenort 
ober Getreidemarkt. 
Fommenden Getreideforten müffen in der ganzen 
Quantitaͤt dahin ‚gebracht werden, und an 
feinem andern Orte, als an biefem Fann eine 
Schrannenhaltung ftatt finden, 

3) Die Winkelkaduſe und Abmeſſungen 
auf Wägen in und bei den Käufern, ober 


auf den Speichern find durchaus verboten, 


Für Niederlagen oder Einſazplaͤze wird beſon⸗ 
dere Vorkehrung gerroffen. werden. 

4) Zur Anfuhr des Getreides auf den 
Schrannenplaje iſt der Vorabend des Schran⸗ 


nentages beſtimmt, an welchen alldort abges 
ſchlagen oder abgeladen werden mag. Am 
Schrannentage ſelbſt wird dieß nicht laͤnger 
geſtattet, als eine Stunde nach dem Glocken⸗ 


zeichen , welches zum Verkaufe gegeben wer⸗ 
din wird, Mer immer nach diefer Zeit, mits 


hin zu ſpaͤt kommt, darf an dieſem —— 


nentage nicht mehr — 


Alle zum Verkaufe an⸗ 


5) Die Schrannenobrigkeit hat durch die 
Aufſeher und Getreidemeſſer zu veranftalten 
und zu wachen, daß bie Zus und Abfuhr mit 


ander nicht Äberfahren, oder Unglüce verans 
laſſen. 

Die Müllers und alle andere lange oder 
gemeine, wie auch Holz: und Gandwägen 
dürfen fih am Schrannentage bis 12 Uhr 
Mittags auf dem Schrannenplaze nicht betves 


ten laffen, und find bis dahin nachdruͤcklichſt 


abzuhalten. 

6) Der Schrannenplaz muß am Nach— 
mittage des Schrannentages jedesmal wieder 
geraͤumt und gereinigt, und das zuruͤckgeblie⸗ 
bene Getreide in die Einfazpläze gebracht 
werben. 

7) Die Schrannen: Obrigkeit iſt das för 
nigliche Polizei: Kommiſſariat in Paffau unter 
der Oberaufſicht des Föniglichen Genetal⸗Kreis⸗ 
Kommiſſariats. 

8) Die Schrannenmeſſer werben von ber 
Schrannen⸗Obrigkeit auf nachfolgende Pflich⸗ 
ten und Obliegenheiten ordentlich beeidiget: 

a) den Schrannenplaz reinlich und trocken 

zu halten;; 

b) das ihnen anvertraute Getreide gehörig 

‚unterzubringen und ficher zu verwahren; 

c) den Abgang, Abtrag oder Schaden, der 

Dabei erfolgt, zu erfezen, und zwar miteinan⸗ 

der, vorbehaltlich ihres Negreffes an Denjes 

nigen von ihnen, welcher den Abgang oder 

Schaden aus Nachlaͤßigkeit oder auf ans 

dere Weiſe verurfacht haben mag; 

(44”) 
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d) fih in feinen Getreidefauf zu mifchen, 
oder ſolchen zu verabreden; 

e) für Niemand eine ‚Getreide: Beftellung 
zu machen; 

£) desgleichen für ſich ſelbſt über ihren 
eigenen KHausbedarf an Getreide nichts 

. anzufaufen, und die bei Vermeidung ber 

Konfisfatiouss Strafe; alles Uebrige aber 

bei Verluft des Dienſtes. 

9) Der Ausfpruch oder die fogenannte 
Abfprehung, wenn nämlich das Mag nicht 
gar voll ift, oder wegen des Werthes der 
übrig bleibenden Refteln Käufge und Verkäufer 
uneinig find, fol. den Schrannenmeffern 
für ihre eigene Perfon, keineswegs aber ihren 
MWeibern, Knechten oder Ehehalten zuftchen. 

10) Ungepuztes, naffes, oder gemifchtes 
Gerreide iſt nicht fchrannenmäßiges Gut. 
Die verpflichteten Getreidemeffer haben be: 
wegen die Saͤcke unvermurher zn viſttiren, 


derlei Gut auf dem -Schrannenplaze nicht abs 


ftoffen zu laffen, noch weniger dem Eigen: 
thümer deſſen Verkauf zu geftatten. Cs liegt 
ihnen ob, der Schrannen s Obrigkeit Davon bie 
Anzeige zu machen, und diefe laͤßt dann derlei 


Gut auf Koften des Eigenthümers reinigen, _ : 


ober puzen, Der fahrläßige Theil wird zus 
gleich mit einem Abfchiedgelde von jedem Schäfr 
fel geftraft, und wenn fich bei dem Ausmeffen 
ein Getreide nicht fchrannenmäßig befindet, 
fo verfähre die Obrigkeit auf gleiche Weife, 
11) Die Schranne fängt auf ein geges 
benes Glocenzeichen von Georgi bis Mir 
chaelis frähmorgens um 5 Uhr und von Mis 
chaelis bis Georgi frühmorgens um 7 Uhr an; 


| 
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das Ende ift jedesmal um 12 Uhr Mittags. 

12) Duch eine ausgeftefte Freifahne 
wird der allgemeine freie Kauf und Verkauf 
auf der Schranne angedeutet, 

. 13) Der Minutos oder fogenannte Stuͤm⸗ 
pfelfauf ift Jedermann geſtattet, und bie 
Obrigkeit hat fonderbar den arınen Peuten dazu 
verhuͤlflich zu ſeyn. 

14) Bei dem Kaufe ſelbſt darf Niemand 
auf Muſterkauf, auch Feiner ohne das Anbot 
zu erwarten, kaufen; noch minder darf Einer 
den Kauf für Alle machen. Uebertretungen 
diefes Verbots werben von der Schrannens 
Obrigkeit jederzeit mit dreifachen Abfchiedgelde 
beſtraft. Wenn aber außer dem Schraunens 
plage, oder unterwegs von Jemand Getreide 
erkauft, oder unterhandelt würde, fo wird 
der Uebertreter um drei Gulden für jedes 

Schäffel geftraft, wovon dem Aufbringer 1 fl. 
zufommen foll, 

15) Nach rechtmäßig gefchloffenen Kaufe 


"wird das verhandelte Getreide in das Maß 


eingefchüttet, wozu Fein anderes, als Das ges 
aenmwärtig im Königreiche Baiern eingeführte 
Maß gebraucht werden darf, 
16) Alle Quatember wird die Eiche, 
oder Adjuftirung der Schrannens Maße im 
Beiſeyn der Schrannen: Obrigkeit vorgenoms 
men, welche die befundenen Fehler nachdruͤck⸗ 
lichft zu ftrafen hat, wenn die Schraunens 
mefjer folche nicht in Zeiten angeben, 

. 17) Bel dem Abmeſſen des Getreides 
fell das Maß auf einem ebenen feſten Plaze 
aufgefezt werben, und die Einſchuͤttung ohne 
Ruͤtteln oder Stoffen des Mafes allmaͤhlig 
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geſchehen. Die Frucht fol ohne Verſchuͤt⸗ 
tung oder Verftreuung an den Seiten herum 
angeglichen, dann ebenhin abgeftrichen, und 
dee Abfall mit der Hand oder Schaufel dem 
Verkäufer in den Sad zurücgegeben werden. 

18) Die Schrannenmeffer meffen in eis 
gener Perfon; es dürfen dazu weder uners 
pflichtete Knechte noch Weibsleute gebraucht 
werden. Ale Erzeffe find bei nachdrücklicher 
Strafe zu vermeiden, Die Schrannenmeſ⸗ 
ſer erhalten zum Lohne fuͤr jedes Schaͤffel Ge⸗ 
treide ohne Unterſchied von dem Verkaͤufer 
24 fr. und von dem Käufer ebenfalls 15 fr., 
und bei dem Mezenfaufe von jedem Meyen 
2 Pfenninge, wovon der Käufer und Verkaͤu⸗ 
fer jeber 1 Pfenning bezahlt, 

19) Bei der Ausmeffung in Häufern und 
Einfezen außer dee Schrannenzeit haben bie 
Getreidemeſſer das Nämliche zu beobachten, 
und den nämlichen Lohn zu empfangen 

20) Bei der Schrannens Obrigkeit wird 
ein Schrannenbuch gehalten. Der Käufer 
hat bei diefem Buche den Kauf gegen Ems 
pfang eines Zeichens anzuſagen, dieſes uͤber⸗ 
gibt er ſeinem Getreidemeſſer, welcher ihn 
ſodann und nicht eher abfuͤhren laͤßt. Von 
den Getreidemeſſern werden nach geendigter 
Schranne die empfangenen Zeichen dem Buch⸗ 
halter wieder eingeliefert. Uebertretungen die⸗ 
ſer Vorſchrift ſollen nachdruͤcklich geftraft 

werben. 

21) Jeder Sad eingefejten Getreides 
wird das erſte Mal mit einem rothen Striche, 
und das zweite Mal mit zwei ſolchen Strichen 
ſichtlich bezeichnet. Das dritte Mal iſt kei⸗ 
nem mehr einzuſezen erlaubt; ſondern am 


. » 
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Ende des dritten Schrannentages wird bas 
von dem Eigenthuͤmer dreimal unverfauft ges 
laffene Getreide durch die Schrannen : Obrigs 


keit von Amtswegen nach dem Preife deffels 


ben Schrannentages verfauft, und dem. Eis 
genthümer der Erlös zugeftellt. Das einge 
ſezte Getreide ift auch jedesmal inbem Schran⸗ 
nenbuche vorzumerfen, und zu diefem Ende 
von den Getreidemeſſern bei der Buchhal—⸗ 
tung genaue Anzeige zu machen. 

22) Die Btod: und Mehl: Tarife ſollen 
soßchentlich nach dem Schrannenduche und 
nad feinem anderen Daten feftgefezt werben, 

23) Alle weiteren Anordnungen über die 
Schranne, welche Zeit und Umftände verans 
laſſen mögen, müffen in dem Schtannenbuche 
als einer Matrifel, fo wie fie erfcheinen, eins 
getragen werden. Mit Einteagung des Ger 
genwärtigen wird das Schrannenbuch anges 
fangen, 

24) Die erfte Schranne foll am ı3ten 
bes nächftfommenden Monats September ges 
halten werden, Das biefige Polizei: Koms 
miffariat als Ponftituirte Obrigkeit ift beauf⸗ 
tragt, inzwifchen alle nöthigen Vorkehrungen 
zu treffen, unb wie hieß gefchehen, anher ans 
zuzeigen, bamit am befagten Tage die Ger 
treideſchranne mit vollftändiger Orbnung eroͤff⸗ 
net werden koͤnne. 

Welches hiemit oͤffentlich bekannt — 
wird. 

Paſſau den 5. Auguſt 1810. 
Koͤnigliches DeneralsKommiffariat 
bes Unters Donaufreifes, 

Karl Graf von Preyfing. 
Stiwel, 


667 jr 
(Beiträge für die Verungluͤkten zu Weilhelm 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An freiwilligen Beiträgen für die durch 
Brand verunglücten Einwohner zu Weilheim 
find ferner eingegangen: 

Durch das Pöniglich s baierifche Polizeis 
Kommiffariat Landshut ein DMachtrag der 
dortigen Bewohner mit . zu fl, 37 kr. 

nach Abzuge des Poftporto zu 9 kr. 

vom Alois Schuhgraf, Pfarrer zu 
Aubing eine in feiner Pfarrei veranftaltete 
Sammlung mit ‘ 
durch das Füniglich : baierifche Landgericht 
Pfaffenhofen von den Pfarreien, Wollnzach, 
Sreinhaufen, Tegernbach ,  Pobenhaufen, 
Adelts hauſen, Mudeleshaufen , Lindach, 
Piſchelſtorf, Eſchelbach, Dfterwall, Geis 
fenhaufen, Gebrontshaufen,, und Pfaffens 

han 2 ee» 100 fl, 
. vom Johann Are, Landgerichts: Protos 
Folliften zu Rofenheim . + 5 fl 24 m 
vom Franz Joſeph Hofmann, Pfarrer 

zu Stallwang eine Sammlung von 
s fl. 43 kr. 
nach Abzuge bes Poſtporto zu . 17 Er 
durch Joſeph Hard, Lehrer der I, und 
II. Klaſſe an der Föntglichen Stadtſchule zu 
Pfaffenhofen einige erfparte Pfenninge feiner 

Sculjugend Pi RER, 1 fl, 

Durch der koͤnlglich/baleriſchen geheimen 
Reh und Hofkommiſſaͤr Freiherrn von 
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Weiche, zu Negensbnrg, eine gelegenheitlich 
der höchfterfreulihen Geburtstagsfeier Ihrer 
Majeftär der Königin in dortigen Kirchen vers 
anftaftere Sammlung, wozu die Kirchen beis 
der Konfeffisun . .« ızı fl 10 fi 
verfchiedene Wohlthäter 98 fl, 18 fr. 
und Seine Hochfürftliche Durchlaucht von 
Thurn und Tais 5.» a5 fl 
beigetragen haben, zuſammen alfo - 
294 fl. 28 kr. 
durch das Föniglich = baierifche Randgericht 
Alpeck eine freiwillige Kollefte feines Bezirkes 
mit . . 178 fl. 7 kr. 
nach Abzuge des davon bezahlten Poſt⸗ 
porto u » . I fl. 4 fr, 
von einem Ungenannten, mit bem Motto: 
Daß doch der Unglücflichen fo viele — 
Und der Gluͤcklichen fo wenige find 
4 fl. 48 kr. 
durch das koͤniglich⸗ baieriſche Landgericht 
kandshut, von den dortigen Pfarreien 
| 247 fl. gu; fi. 
nach Abzuge der Botengebuͤhren zu 36 fr. 
dann 12 fr, ungangbarer Münze, 

Beiträge gereicht von Unterthanen, die 
ſelbſt mit eigenen ſchweren Kriegsleiden zu 
kaͤmpfen harten, find Handlungen einziger 
Art, und finden nur in ſich ſelbſt ihren Lohn, 

München den 8. Auguft 1810, 
Königliches General: KRommiffariat 

des Kar: Kreifes, 
be Troge, Direktor, 
Rainprechter. 


* * 
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(Beiträge für die verungluͤckten Müller zu Peu⸗ 
tingen betreffend.‘) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auffer den unterm 28. Februar diefes 
Jahrs (Regierungblatt St, XII. Seite 199.) 
bekannt gemachten Beiträgen zur Unterflügung 
der vetungluͤckten Müller in Pentingen, 


Landgerihts Schongau, find noch folgende 


eingefendet worden: 
1) von dem Pöniglichen General: Kommifs 


fariate des Main: Kreifes als Machtrag 


sh of 
3) — Mab sr Kreifes 128 3 2» 
3) — Ober⸗Donaukreiſes 194 » 25 » 
4) — Lech-Kreiſes 182» 6» 
5) — Negen:Kreifes . 183 » 36 » 
6) — Iſar⸗Kreiſes, als Nachtrag 
43 » 30 » 
7) Saljah:Krifse + 8751» 
8) von dem Föniglichen Sandgerichte Mons 
tafon in Shuns . - Ind» 
Zufammen: 784 fl, 23 fr, 
Indem man diefe Beiträge hiemit zur all 
gemeinen Kenntniß bringt, wiederholt man 
die Öffentliche Danfeserftattung. 
Kempten ben 8, Auguſt 1810. 
Königlihes GeneralsKommiffariat 
bes Iller-Kreiſes. 
Graf von Reifad. 
Wilhelm. 





(Beiträge fuͤr verwundete waterländifche Krieger 
betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon der Föniglichen Hoffommiffion in 

Innsbruck wurden machftehende durch Das 
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koͤnigliche Landgericht Reute eingeſammelten 
Unterſtuͤzungs⸗Beitraͤge fuͤr verwundete var 
terlaͤndiſche Krieger anher uͤbermacht: 


vom koͤniglichen Landgerichte und Markt 


Rue ee. 109 fl. 39 kr. 
von der Anwaltſchaft Riechelbach 
23» 15» 
von der Anwaltfchaft Lermos 
20» I4» 
von dem aufgelößten Pfandgerichte Aſchau 
6» 7» 


von der Anwaltſchaft Elbigenalb 
14» 34; kr. 
von ber Gerichts: Amanfchaft Thanheim: 
II. 56 » 
von ber Anwaltfchaft Ellmen 
15 ——»n 
von der Anwaltfchaft Heuterwang 
3»36» 
von der Anwaltfchaft Bergwang 
1n 19» 
Summa: 215 fl. 40 kr. 
welche, da bei dem Nachzaͤhlen x fl. 3 fr. ſich 
mehr befanden, fohin 216 fl, 435 fr., nach 
Abzug ı fl. 19 Er. Porto, mit verbleibenden 
a1s fl. 248 Pr. zur Vertheilung nachgewieſen 
. werben, 

Für diefe edelmüthige Handlung ftartet 
man nebft der Bekanntmachung zugleich den 
öffentlichen Dank ab, 

Münden den 13, Auguft 1810, 
Königlicher Kriegs- Oekonomierath. 
Krauß. 

Wilhelm. 
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Anzeige 
über bie Getreidfhrannen in nachftehenden Dice 
Verfaßt den 9, Juni 1810. 
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Königlig Baͤleriſches 
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Resierungsblart 





XXXX. Sei. Münden, Mittwoch den 22. Auguft 810, 





Allgemeine Verordnungen. 





(Den Bezug der Kriminals Geldftrafen bei den 
Untergerichten ber Mediatifirten betreffend. ) 

. Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Onaden König von Baiern. 


D. die mebiatifisten Fürften und Grafen, 
welche durch ihre Lntergerichte die peinliche 
Gerichtsbarkeit auszuüben befugt find, bie 
auf Verpflegung und Transportirung ber Ger 
fangenen fo andern erfaufenden Koften: zu 
tragen haben, fo finden Wir es der Billige 
feit angemeffen, daß ihnen auch die Nuzun⸗ 
gen biefer Gerichtsbarkeit zu flatten kom⸗ 
men, und verordnen daher: daf ihnen fünf 
tig alle, auch die von Unfern Appellations: 
Gerichten erfannten Geldftrafen von den bei 
ihren Untergerichten prozeffirten Verbrechern 
überlaffen werden follen. Wonach fich Un: 
ſere Finangdireftionen zu benehmen haben, - 
München den 7. Auguft 1810, 
Mar Iofepb. 
Graf von Monrtgelas, 


un toniglichen allerhöchften Befehl 
ber General » Sekretaͤr 
®. Geiger. 


(Das Berbor bed auswärtigen Lottoſpieles be⸗ 


treffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Obgleich bereits aͤltere und neuere Ver⸗ 
ordnungen beſtehen, durch welche das Spiel 
in auswärtige Lotterien, das Kollektiren für 
diefelben,, das Unternehmen einer Privat + 
Lottoanſtalt, oder. eines fogenannten Wett: 
Komtoirs, und das Ausfpielen von Gütern 
ober Effekten durch die Lotterien, in Unfern 
Staaten verboten iſt, fo haben Wir doc 
aus mehreren zu Unferer Kenntniß gebrachten 
Vorfälen wahrnehmen müffen, daß diefe 
Verordnungen theils wieder in Vergeſſen⸗ 
heit gefommen , theils nicht überall, befons 
ders in den neu erworbenen Theilen Unferes 
Reiches, hinlänglich befannt find, und ans 
bei in ihrer Volljiehung wegen Unvollftäns 
digfeit zu Anftänden Anlaß geben. 

Wir finden Uns daher bewogen, nad 
vorläufiger Vernehmung Unfers geheimen 
Rache, nachfolgende allgemeine Verordnung 
zu erlaſſen. 

1. Das Spiel in ausländifche Lotterien, 
das Kollektiren für diefelben , das Unter⸗ 
nehmen einer Privat / Lottoanſtalt, oder eines 
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ſogenannten Wett⸗ Komtoirs, und das Aus⸗ 
ſpielen von Guͤtern oder Effekten durch irgend 


eine Lotterie iſt und bleibt ohne Unſere aller⸗ 
hoͤchſte Bewilligung im Unſerm Reiche Jeder: 
mann verboten, 

II. Auf die Uebertretung diefes Werbotes 
werben nach Verſchiedenheit der Fälle fol 
gende Strafen gefejt: 

1) Derjenige Unferer Unterthanen, wel: 
cher fchuldig befunden wird, in einer ans: 
laͤndiſchen Lotterie gefpiele zu haben, wird 
mit 25 Gulden, ober wenn er wegen Duͤrf⸗ 
tigfeit dieſe Geldſtrafe nicht bezahlen kann, 
mit achttägigem Gefängniffe geftraft. 

2) Derjenige Unferer Unterthanen, wel: 
her überführt wird, in Unferm Meiche für 
auswärtige Lorterien Kolleften übernommen, 
oder das Spielen in denfelben durch Verſen⸗ 
dung der Loofe, Spielliften, oder wie ims 
mer befördert zu haben, foll mit 5o Gulden, 
oder bei Zahlungs s Unvermögenheit, mit 
vierzehntägigem Gefängniffe beſtraft werden: 

Der nämlichen Strafe follen auch die 
Ausländer unterliegen, welche in Unferm 
Reiche mit Kolleftiren für ausländifche Rot: 
ferien, ober mit Beförderung des Spielens 
in denfelben betreten werden, 


3) Wer in Unferen Staaten eine Privat: 
Lottoanftalt , oder ein fonenanntes Wett⸗ 
Komtoir auf die Ziehungen anderer Lotterien 
unternimmt, fol mit 1oo Gulden , oder mit 
vierwochentlihem Gefaͤngniſſe geftraft wer 
ben, Diejenigen. hingegen, welche in einer 
ſolchen Privars Lottoanſtalt ſpielen, ſollen 
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der Strafe unterliegen, welche auf das Spie: 
fen in auswärtigen Lotterien gefezt iſt. 

4) Wer ohne vorläufige höhere Autori⸗ 
fation ein Gut, oder was immer für Effek⸗ 
ten auf die Ziehung irgend einer Lotterie 
ausfpielen läßt, foll eine Geldftrafe, die dem 
vierten Theile des Werthes des ausgeſpiel⸗ 
ten Objeftes gleichfommt, ober einer ver- 
haͤltnißmaͤſſigen Gefängnißftrafe unterliegen. 
Diejenigen hingegen, welche an einem folchen 
Spiele Antheil nehmen, follen mit dem drei: 
fachen Geldberrage der von ihnen abgenom: 
menen Loofe, oder ebenfalls mit verhäftniß: 
mäffigem Gefängniffe geftraft werben. 

III. Gegen diejenigen, welche gegenwaͤr⸗ 
tiges Verbot in irgend einem Punkte auf 
eine, und die nämliche Weife öfter uͤbertre⸗ 
ten, follen.die im vorgehenden F. auf eben 
diefelbe Art der Uebertretung feftgefezten Stra: 
fer von jedem neuen Uebertretungsfalle ver: 
doppelt, und nach Umſtaͤnden noch höher ge: 
fteigert werben, * 

IV. In allen Fällen, wo es ſich um Ueber: 
tretung der gegenwärtigen Verordnung han: 
beit, foll die Judikatur in erfter Inſtanz den 
konſtituirten Polizei s Behörden, fohin in 
Städten den Polizei: Direktionen, oder Poli: 
jei- Kommiffariaten, und auf dem Lande, 
fo wie in fleinern Städten ben Lands oder 
Untergerichten zuftehen, 

V. Bon den Untergerichten findet in einem 
präflufiven Termine von 30. Tagen die Ap: 
pellation zu den einfchlägigen General: Kom: 
miffariaten ftatt, welche in zweiter und lez 
ter Inſtanz erfennen, 


‚m 


VI. Erreicht die Strafe die Summe ‚von 
400 fl., fo geftatten Wir dem Verurtheil: 
| ten in einem Termine von 30. Tagen den 
Rekurs an Unſern geheimen Rath. 

Vo. Das richterliche Verfahren in Unter: 
fuhung und Aburtheilung der ſtrafbaren 
Handlungen, wodurch diefer Verordnung ent 
gegen gehandelt wird, ift ſummariſch. 

VII. Bon den angefallenen Geldftrafen 
foll ein Deittheil dem Anzeiger oder De: 
nunzianten, ein Drittheil dem Lokal; Armen 
fond, und ein Drittheil der Kaffe der Ger 
neral: Lotto: Adminiftration zufallen, und aus: 
gehändiger werden. 

IX. Alle Obrigkeiten, befonders aber alle 
Potizeibehörden werden hiemit nachdruͤcklich 
beauftragt, über die genaue Beobachtung 
diefer Verordnung firenge zu wachen, Bei 
gegruͤndetem Verdachte, daß berfelben ent: 
gegen gehandelt werde, find fie ermächtigt, 


Hausſuchungen anzuftellen, alle auf das vers 


botene Spiel Bezug habenden Papiere und 
Gelder in Befchlag zu nehmen, und die Vers 
dächtigen bei mwahrfcheinlicher Gefahr der 
Entweihung zu arretiren, Wo aber dieſe 
lezte Maßregel norhwendig erachtet wird, 
muß die Unterfuchung Tängftens innerhalb 
- 48. Stunden nad) der Arretirung ihren Ans 
fang nehmen. Finden die Behörden eine 
Milderung der ausgefprochenen Strafe oder 
eine Verwandlung derfelben in eine anffers 


ordentliche hinreichend motivirt, fo haben - 


fie die Gründe Unferm Minifterium des Ins 
nern mittels Berichts vorzulegen, und bie 
Entfchliefung zu gewärtigen, 
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Diefe Verordnung foll durch das Regie, 
rungsblatt Fund gemacht werben, 
München den 14. Auguft 1810, 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf königlichen allerhbchiten Befehl 
der General » Sekretär 
®. Geiger. 








(Die Ausfchreibung und Erhebung der Kriegs: 
und Kommunals Umlagen betreffend.) 


‚Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wenn gleich die Ausſchreibung und Erhe⸗ 
bung aufferordentlicher-Geldumlagen Unſern 
Unterbehörden niemals ohne Unfere ausdruͤckli⸗ 
che allerhöchfte Bewilligung zuftand, und wenn 
Wir gleich den dießfalls in den Kriegszeiten 
eingefchlichenen Unfug durch ftrenge wieder⸗ 
holte Verbote abzuftellen bemüht waren, ſo 
haben Wir doch mie Mißfallen vernehmen 
muͤſſen, daß auch im Laufe des lezten Krieges 
vielfältige Umfagen zu Gemeinds: und Krieger 
bedürfniffen von untergeordneten Stellen eigens 
mächtig veranftaltet wurden, welche die Ueber⸗ 
fchreitung Unferer Verordnungen buch den 
Drang der Umftände zu rechtfertigen, und 
hiemit der verdienten Ahndung zu entgehen 
glaubten. —— 


Da Wir indeß jene gegründeten Beſchwer⸗ 
den, welche Unſere Unterthanen mit Recht 
über diefes willführliche und einfeitige Ver 
fahren der Beamten, und über die Unbes 
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ſtimmtheit und Angfeichheie ihrer auſſerdrdent⸗ 
lichen Beitraͤge zu Kriegs- und Kommünak 
Laſten führen, ein für allemal gehoben wif 
fen wollen, fo haben Wir bereits duch 
Unfere Verordnung vom 13. 0. M. die Bors 
forge getroffen, daß Uns alle zu Kriegsber 
dirfiniffen ohne Unſere allerhoͤchſte Bewilli⸗ 
gung durch die Landgerichte und Kreisftellen 
erhobene Konkurrenzen genau angezeigt wer⸗ 
den, damit Wir auch dieſe auf Unſere ins 
terthanen fo ungleich und unverhaͤltnißmaͤſſig 
vertheilte Laſt neben den ſtatt gehabten Natus 
ral⸗ Lieferungen in die Berechnung der peraͤ⸗ 
quabeln Keiegskoſten aufnehmen laſſen koöͤn⸗ 
nen. Um aber fuͤr die Zukunft aͤhnliche Ueber⸗ 
griffe zu vermeiden, und zugleich Unſere Uns 
teerhanen in den Stand zu fezen, zu beur⸗ 
theifen, ob Unfere Beamte zur Einfoderung 
einer Ertea : Umlage befugt feyen, oder nicht, 
verordnen Wir wie folgt: 

1) Vom heutigen Tage anfangend ift feine 
Ausschreibung einer aufferordentlichen Geld: 





Umlage, fie fey zur Bezahlung von Krieger 


. Auslagen, oder ber aus dem Kommunaler: 
mögen zu defteeitenden Köften der beftehenden 
Sicherheits, Armen fo anderen Anftalten ber 
flimmt, güftig, wenn fie fih nicht auf Unfere 
ſpezielle allerhoͤchſte Bewilligung gründet, und 
diefe Unfere Bewilligung durch das Regier 
sungsblatt befannt gemacht if. 

2) Eben diefes verfteht fich von der Abloͤ⸗ 
fung ausgefchriebener Natural» Konkurrenzen 
in Geld, welche Natural:Konkurrenzen übrir 
gens von den Landgerichten nie ohne Bewil: 
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Hgung der vorgeſezten General⸗Kreis Kommiſ⸗ 
fariate verfügt, und von dieſen, ſobald fie 
von geringerem Belange find, Uns mit 
Bemerkung der Veranlaffung und des Grun: 


des der ertheilten Bewilligung angejeige, — 
ſobald ihr Betrag aber den Werth von 500 fl. 


überfteigt, eben fo wenig ohne Unfere aus: 
druͤckliche allerhoͤchſte Genehmigung bewilligt 


"werben dürfen, 


3) Ale Lieferungss und Arfehens: Kons 
trafte, welche von Gemeinde: Borftehern, von 
Unferen Beamten und Unterbehörden unter 
dem Borwande dringender Kriegs: und Ges 
meinds⸗Beduͤrfniſſe abgefchloffen werden, ohne 
daß folche Hierzu von Uns befonders autoris 
firt find, erklären Wir hiemit in Beziehung 
auf das Vermögen der Gemeinden und Konz 
Purrenten für unverbindlich, und werden bie 
hieraus entſtehenden Anfprüche Tediglich dens 
jenigen zur Laſt legen, welche unbefugt Konz 
trafte abgefchloffen und Schulden Fontrahirt 
haben. 

3) Jede Konkurrenz: Ausfchreibung ohne 
Unfere Bewilligung, es mag hierauf wirk⸗ 
lich ‚etwas erhoben fenn oder nicht, foll mie 
einer unerfäßlichen Strafe von fünfzig Dus 
faten geahndet werben, und wenn eine wirk⸗ 
fiche Gelderhebung ſtatt gefunden hat, foll 
der doppelte Erſaz an die Unterthanen aus 
dem Vermögen des Beamten, der hiedurch 
diefe Unfere Verordnung übertreten hat, ge: 
leiftee werden, ohne Ruͤckſicht ob eine, und 
welche Verwendung der erhobenen Gelder 
vorher gegangen ift, 
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Wir werben die Strenge biefer Steafen 
um fo weniger mildern, und auf die gewoͤhn⸗ 
lichen Entſchuldigungen mit der Dringenheit 
der Auslagen um fo weniger Rückficht neh: 
‚men, als es die Pflicht Unferer Unterbehörden 
iſt, die Kommunal: und Kriegs; Geldbebürf: 
niffe zeitig anzuzeigen, und wegen deren 
Befriedigung Unfere allerhoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
fung zu erholen; ‚für den äufferften Fall aber, 
wenn Gefahr auf dem Verzuge hafter, ihnen 
befannt tft, daß Wir Mleber die berrächtlichs 
ſten Vorfchäffe aus- Unferem Finanz Vermb⸗ 
gen feiften Taffen, als Unſere Unterchanen 
der willführlichen Beſteuerung Unſerer Be⸗ 
amten Preis ‚geben, 

München den 16. Auguſt 1810. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, ., 
Auf Fonigtichen alterhbchften Befehl 
ber General: Sekretär 
®. Geiger. 








Bekanntmachungen. 

(Das Ben hmen des Herrn Fütſthiſchofs in Eich⸗ 
ſtaͤdt, hinſichtlich der Natidnal⸗Garde, bes 
treffend.) 

Minifterium der auswärtigen Air 

u di 


Auf Befehl Seiner ine: Majeflät des Königs, 

Das unterm Heutigen an den Heren Fürfts 
bifchof in Eichftäde über deffen Benehmen 
hinfihtlih der National s Garde ergangene 
allerhoͤchſte Reſkript wird hiedurch allgemein 
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bekannt gemacht, u den ro, Huguft 
1810 
— von Mohtgela®, 
Durch den Miniſter, 
der Generale &efrerär 
Baumuͤller. 
Bir Marimiiien‘ Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Unſere Gnade und geneigten Willen zuvor: 
Hoch vurdiger Fuͤrſt? Schon im verfloſſenen 
Jahre hatte ſich Unſere National Gaurde zter 
Reife zu Gichſiũadt nicht tiur eines Geſchenkes 
gi erfrenen, welches dar Spare Fuͤrſtbiſchof der⸗ 


ſelben Hit einer Fahne machte, ſondern ſie ver⸗ 


nahm auch hs deſſen Munde die vaͤterliche 


Ermahnung zur Treue gegen Uns, Unſer 


koͤnigliches Haus und das Vaterland, Wenn 
Wir hierin einen unzweideutigen Betdeis der 


etgebenen Geſinnungen des Hetrn Fuͤrſibi⸗ 
iſſchofs gegen Uns mit WVerhnügen erkulinten, 


fo konnten Wir auch nicht anders Als mit 
gleichem Vergnuͤgen die neuerliche ſchoͤne Hand⸗ 
lung deſſelben vernehmen, indem der Herr 
Fürfibifehofi elne Schuld der genannten Nas 


han, Gatde fuͤt beigeſchafte Bewaffnung und 


Uniformitung in der Summe von 1742 fl. 
aus eigenen Mitteln zu bejahlen uͤbernahm. 
Wir bejeugen hierdurch dem Heren Fuͤrſt⸗ 


biſchof Über dieſe Deſſen edle Denkart aus⸗ 


ſprechende Handlung Unſer allergnaͤdigſtes 
Wohlgefallen, und. werben bei jeder Gelegen⸗ 
heit gerne beweifen, daß Wir diefe patriotis 
ſchen Gefinnungen im verdienten Grade wuͤr⸗ 


digen. 
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Wir, verbfeiben dem’ Herrn Fürftbifchofe 
mit Unferer königlichen Gnade und allem Gu⸗ 
sen wohl, beigerhan.. 

‚München den ro. Auguft 1310. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf kduiglichen allerhbchften Befehl 
der General:Sefretär 
Baumüller. 





(Die Erleigung der. Pfarrei Mainrerh bes 
treffend.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch die Beförderung des Pfarrers, Yo: 
hann Georg Schott, auf die Pfarrei Lohndorf 
im Pandgerichte Bamberg I., *) ift die Pfar: 
sei Mainrorh, Landgerichts Weismain er; 
lediget worden, Diefe Pfarrei zählt 689 Sew 
len, und hat feinen Hilfsprieſter. Der Bruto: 
Ertrag bderfelben an Widdum und fonftigen 
Matural: und Geld : Einnahmen wird auf 
485 fl. 58 Pr. angefchlagen. Die Kompe: 


zenten haben fih in Zeit von 14 Tagen bei 


unterfertigter Stelle zu melden. 

‚Bamberg den 14. Auguft 1810, 
Königlihes Generat-Rommiffes 
riat des Main-⸗Kreiſes. 

Freiherr von Stengel. 
Sriedmann. 


(Die Erledigung ber Pfarrei MEILEN. der 
treffend.) 

Im Namen Seitter Maieftätdesstänigs, 
Durch den am 13. d. M. erfolgten Tod 

des Seniors und Pfarrers Freyer ijt die Pfar: 


*) Man fehe Regierungebl. St, XXXVL ©: 620, ' 


—————— ———— — — — — — 
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rei Schopfloch, im Landgerichte Dinkels⸗ 
buͤhl, deren Ertrag in der Konſignation von 
1807 mit Einſchluß einer Abgabe von 50 fl. 
in die Pfarr Bacarır Kaffe und eines Bau: 
ſchillings von 6 fl. 15 fr. auf ısog fl. 50 kr. 


berechnet ift, erlediger worden. Da für die 


fen Fall der Erledigung bei diefer Pfarrei 
Fein Nachfiz ſtatt finder; fo haben die Kom: 


„petenten um biefelbe ihre Bittfchriften binnen 
‚24 Tagen einzureichen, 


Ansbach den ı5. Auguſt 1810. 
Königlihes General: Kommiffe 
riat als proteftantifhes General: 

Dekanat bes Rezat-Kreiſes. 

fang, Direktor. 
Donner. 





(Die Erledigung. der Pfarrei Edelshauſen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es wird durch Gegenwaͤrtiges allgemein 
kund gethan, daß in Folge der Befoͤrderung 
des Pfarrers Jakob Anſelm Herzinger auf 
die Pfarrei Hornbach *) die Erledigung der 


‚Pfarrei Edels hauſen eingetreten ift, wel: 


che in der Didces Augsburg, dem Defanate 
Hohenwarth, und dem Landgerichte Schros 
benhaufen liegt. 

Die Bevölkerung dieſer, mit feinem Fir 
lialorte verfehenen Pfarrei wird auf 330 


Seelen angegeben, darunter 101 männliche 
und 124 weibliche Kommunikanten. 
jährliche Einfommen des Pfarrers befäuft 
ſich auf 700 fl., und befteht hauptſaͤchlich 


Das 


*) Meglerungebt, Stüt XXXYVI, Eeite 619. 
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a) im Wibdume und in Gatterguͤlten 
150 flı — fr. 
b) in Zehenten 40 fl. — kr. 
ce) in der Stol 100 fl. — fr. 
Hievon ift die Dezimation mit 7 fl. — fr, 
das Cathedraticum mit 
das Seminaristicum mt — fl. 45 fr 
und die proviforifche Steuer mit 35 fl. 2 fr. 


zuſammen 44 fl. 36 fr. 
zu beftreiten, 


Die geeigneten Bewerber haben fih inners 


halb 14 Tagen, nad) Erſcheinung diefer Kunds 


mahung gehörig anzumelden, 
Augsburg den 19. Auguſt 1810. 
Koͤnigliches 
riat des Lech⸗Kreiſes. 
von Mertz. 


von Heinleth. 


(Den befreiten Gerichtöftand bes Kafımir Gras 
fen Schenk von Kaftel » Waal betreffend.) 





In Erwägung der von dem Kafimir Grafen 


Shen? von Kaftels Waal neuerdings vorge: 
tragenen Gründe haben Seine Majeftät dem: 
felden den Termin zue Errichtung eines Mas 
jorats bis zu dem 1. Jaͤnner 1811 verlängert, 
München den g. Yuguft 1810, 


In den Sijungen des geheimen Rarhs 
wurden folgende Rekursſachen entfchieden : 
am 5. Juli die Streitfache zwiſchen dem Gra: 

fen von Seinsheim und den übrigen Groß⸗ 

begüterten, Dann ben Kleingütlern zu Schön: 
ach im Landgerichte Straubing, wegen Ges 
meindegründes Abtheilung. 





ıfl.sıiin 


General: Kommiffer 


| 66. 


In der Sizung vom 12 Sufir, 

1) die Rekurs-Beſchwerde ber Markts / Ge 
meinde Oberguͤnzburg, Landgerichts Ober⸗ 
guͤnzburg im Iller⸗Kreiſe, wegen Perae⸗ 
quation der franzoͤſiſchen Quartierskoſten 
vom Jahre 1806; 

2) die Streitſache unter den Gemeinde⸗Glie⸗ 
dern des Marktes Grießbach, Landgerichts 
Wegſcheid im Unter-Donaukreiſe, wegen 
Gemeindegründes Vertheilung. 





In der Sizung vom 26. Juli: 

der Rekurs der Marfch: Station Hohenberg 
im Landgerichte Herrieden des Rezas Kreis 
fes wegen Kriegsfoften » Konkurrenz, 


In der Sizung vom 2. Auguſt: 
der Rekurs der Gemeinde. Leiningen (im 
- Bezirke der Detting Spielbergifchen Juſtiz⸗ 
Kanzlei im Ober-Donaufreife) wegen Ents 
ſchadigung für Ohmat-Genuß. 





In der Sizung vom 9. Auguſt: 
Beſchwerde der Markts⸗Gemeinde Sulzbürg 
gegen die dort wohnende Judenſchaft we: 
gen dem Kriegskoſten⸗Ausgleichungs⸗ Maß⸗ 
ſtabe. 











Befoͤrderungen. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben am 16. Au⸗ 
guft 1, J. dem Praͤſidenten des Ober⸗Appella⸗ 
tionsgerichts Heinrich Grafen Reigers— 
berg, zum Beweiſe der allerhoͤchſten Zufrie⸗ 
denheit mit deſſen geleiſteten Dienſten und 
ſeinen Einſichten im Juſtizweſen, die durch 
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das Abfterben des Grafen Morawitzky erle⸗ 


digte Stelle eines Staats + und Konferenzs 
Minifters des Juftiz « Departements allergnds 
bigft verliehen, 


Ferners beförderten Seine Moajeftät am 
31. Juli, den Profeffor der Theologie zu 
Trient Johann von Tfchiderer zur Pfar⸗ 
sei Sarenthein vorhin Kaudgerihts Bogen, 
(Erledigung ©. 167.) - | 

den Pfarrer zu Baͤrnau Landgerichts Nor 
fenheim Benno Henggefler zur Pfarrei 
Oberhummel Landgerichts Freifing ( Exledis 
gung ©. 516.) _ 

im Monate Auguft am 5. 

den bisherigen Diakonus zu Weiden Georg 
Michael Rofcher zur Pfarrei Vohenſtrauß 
des naͤmlichen Landgerichts (Erledigung ©, 
135.) 

am 7. den Pfarrer zu Tauberfchöubach Ges 
org Chriſtoph Stellwag zur Pfarrei Ober: 
fierten im Landgerichte Rothenburg (Erledis 
gung 329.) 

am 12. ben Erpofitus zu Miederthei, Prie⸗ 
ſter Weishammer zur Kurarie Umhaufen 
Landgerichts Telfs; 

am 13. deu bisherigen Pfarrer zu Oberbies 
fen Zaver Fink zur Pfarrei Gabelbach im 
Landgerichte Zusmarshaufen (deſſen Exledis 
gung ©, 417 und frühere aber verberene Ber 
ſezung ©, 565.); 

am 14. ben Pfarrer von Kundl, Gebar 
fiian Pungg als Defan und Pfarrer in Bar 
fanders, Landgerichts Kaufen, und die Pfarz 
tet Kundl dem ehevor in Parfch gemwefenen 
Eimon Köfter und dem Hilfspriefter in 
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Kundl Joſeph Poͤll zur Bofal + Maplanei 
Auffach im Landgerichte Rattenberg; 

den vormals fürftlich paſſauiſchen geiſtli⸗ 
hen Rath Florian Koller zur Pfarrei Grai: 
neh , im Landgerichte Wolfitein ; 

den Defan und Pfarrer: zu Flaurling Joh 
Baptiſt Töfter zur Pfarrei Brunegg, im 
Landgerichte Brunegg; 

ben Domfapirular, Pfarrer: und Rural: 
Dechant zu Imſt Damian Freiheren von, 
Taris jur. Stadtpfarrei in Brixen. 

Ferner geuchmigeen Seine Majeſtaͤt am 19, 
Juli die von dem Herrn Fuͤrſten Fugger von 
Babenhaufen gefchehene Präfentation reſpek⸗ 
tive Verſetzung des Beneficiaten Joſeph 
Müllep von Radegunden auf das. Schloß: 
Faplanei s Benefisiyum in Markt, und des Be⸗ 
neficiaten von Kichhaßlah Johann Zacher 
nach Radegunden; dann die Präfentation 
bes bei dem jüngften Konfurs geprüften und 
approbirten Kaplans Anton Döfinger auf 
das Beneficium in Kirhhaßlach ; und 

beftätigten am a2. deſſelben Monats bie 
von den Familien + Senioraten der beiden 
Gemeindherrfchaften von Scheurl und von 
Harsdorf zur Wiederbefezung der durch Be⸗ 
förderung des Pfarrers Eifen erledigten 
Pfarrei Fiſchbach Landgerihes Altdorf für 
den bisherigen Pfarrer zu Stoppewoy am 
Zlan in Kaͤrnihen, Samuel Sachs aus 
geftellte Präfentation; fo wie die 

am 28. von der Frau Fürftinn von Oettin⸗ 
gens Wallerftein auf die Pfarrei Mennins 
gen ausgefertigte Präfentation für den Exkon⸗ 
ventual des Klojters Maihingen Philibert 
Blümlein, 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 


XLI. Stuck. Münden, Mittwoch, den 29. Auguſt 1810. 





—— 


Allgemeine Verordnungen. 


(Die Erklärung der Profefforen bei den höhern 


Lehr: Anftalten ald Staatsdiener betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Balern, 


D. es bilfig ift, daß dem Stande, wel 
chem die höhere National: Bildung anders 
traut ift, auch die Vortheile zu Theil wers 
den , welche in der Konftieution Unſers 
Meiches den mwirflihen Staatsbeamten jus 
gefichert find, fo verordnen Wir 
daß nebſt den Lniverfitäts s Profefforen 
auch die Profefforen bei den höhern Lehr⸗ 
Anftalten, nämlich bei den Lyceen, Gym⸗ 
nafien und Real: Yuftituten, wenn fie 
volle 6 Jahre ein ordentliches Lehramt 
bei einem der genannten Studien : Ynftis 
tute ununterbrochen und zu Unferer Zus 
feiedenheit verfehen haben, den übrigen 
"Staatsbeamten gleich geachtet, und nad) 
der Dienftes:Pragmarif vom 1. Jaͤuner 
1805 behandelt werden follen. 
Auch erneuern Wir, was zum Vor⸗ 
theife dew geiftlichen Profeſſoren in der 
Verordnung Aber die Konkurfe zur Ber 


ſezung der Pfarreien am 30, December - 








1806. F. 10. (Megierungsblatt 1807. 

St. VII. S. 271.) dann in der Inftruftion . 
über die Prüfung proteftantifcher Pfarre 

amts- Kandidaten umd deren Beförderung 

im 4. Abfchnitte F. V. d. h. i. (Regierungs⸗ 

blatt 1809. St.X. S. 232 u. 233.) bereits 

enthalten ift, und wollen, daß dieſes Fünf: 
tig fireng eingehalten werde, 

Wir werden Uns überdieß angelegen 
fenn laſſen, auch das Schickſal der übris 
gen Öffentlichen Lehrer feiner Zeit nach 
Möglichfeit zu verbeffern; dagegen erwarten 
Wir, daß die bei den verfchiedenen Unter⸗ 
richts = Anftalten Unfers Königreiches ange: 
ftelften Lehrer duch dieſe ehrenvolle Aus: 
zeihnung von neuem Eifer für die forgfäl- 
tigfte Erfüllung ihrer wichtigen Amtspflich: 
ten werben, belebt, und bei den Gtudiren: 
den, befonders in dem jungen Geiftlichen, 
ein größeres Intereſſe, als man zeither 
wahrzunehnen Gelegenheit hatte, für den 
Lehrftand werde gewedft werden. 

München den 14. Auguft 1810, 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgela 8. 
Auf Foniglichen allerhbchften Befehl 
ber General» Sekretär 
5. Kobell. 
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Got 


(Die geiftlihen Verlaffenfhaften betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Da nad der im verſchiedenen Gebiets: 


theilen Unſeres Meiches noch beftehenden 


Öfterreichifchen Geſezgebung bei dem Todes: 
falle eines ab intestato fterbenden angeftell: 
ten Geiftlihen eim beftimmter Theil der 
Verlaffenfchaft der Kirche umd den Armen 
des Ortes, wo er am Lezten diente, zufaͤllt, 
fo befehlen Wir hiemit, daß zur Wahrung 
der Mechte des Stiftungs : Vermögens, die 
Gerichtsbehörden derjenigen Gebietstheile, 
in welchen das Öfterreichifche Recht gilt, 
jebesmal in vorfommenden Tobesfällen bes 
pfeündeter Geiftlichen, dieſe mögen ab in- 
testato oder auch mit Hinterlaffung eines 
lezten Willens geftorben fern, die einfchl& 
gige Stiftungs- Adminiftration gehörig von 
folhem Vorfalle in Kenntniß fezen follen., 
München den 23. Auguft 1810, 
Mar Jo ſeph. 
Graf Reigertberg. 
Auf Foniglichen allerhbchften Befehl 
der General » Sekretär 
Nemmer. 





(Die Beftrafung der Wild: Diebftähle betreffend.) 


Wir Marimitian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da feit einiger Zeit nicht nur der Wild: 
Diebſtahl felbft, und zwar in Unferm Leib: 
gebäge fehr überhand nimmt, fondern auch 
wie feither mehrere Beiſpiele bewiefen ha: 
ben, bie perfönfiche Sicherheit des Jagd⸗ 
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Perſonals taͤglich mehr gefaͤhrdet wird, ſo 
befehlen Wir allen unterſuchenden Kriminal⸗ 
Behörden und Gerichten, bei eigener ſchwe⸗ 
ter Verantwortlichfeit, gegen Wild + Diebe 
mit unnachfichtlihen Ernſte zu verfahren, 
und die vorhandenen Strafgeſeze mit aller 
Strenge in Anwendung zu bringen. 

München den 23. Auguft 1810. 

Mar JZoſeph. 
Graf Reigersberg. 


Auf kodniglichen allerhoͤchſten Ber, 
der General» Sefretär 
Nemmer. 


a — 
Bekanntmachungen. 


Miniſterium der Finanzen. 





(Das Stempelweſen in der Provinz Baireuth 
betreffend.) 

Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Was unterm heutigen Dato an bie Er 
nigliche Hoffommifjion in Baiteuth wegen 
des Stempelweſens in der dortigen Pro: 
vinz von Geiner Majeftät dem Könige er: 
laffen wurde, wird hieducch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Münden den 14. Auguſt 1810. 

Graf von Montgelas. 


Durch den Miniſler 
der General-Sekretaͤr 
Geiger. 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben Uns über den von Lnferer 
Hofkommiſſion in Baireuth wegen Einfühs 
zung ber baierijchen Stempels oder Siegel 
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Ordnung unterm 19. Juli erftatteten Ber 
richt, Vortrag machen laffen, und verordnen 
nunmehr allergnädigft, wie folgt: 

1) Wird das ehemalige koͤniglich⸗ preuſ⸗ 
fifhe Stempelamt hiemit aufgehoben, und 
proviforifch als bateriihes Provinzial: Sie 
gelamt für den Kompler des Marfgrafs 
thums Baireuth Fonftiruirt, 

2) Diefes proviſoriſche Siegelamt hat 
bis zum lezten September d. J. noch die 
Verwaltung der Stempelgefälle nad) den 
DMormen des preußifhen Stempel-Mandats 
vom 15. April 1797 fortzuführen, 

3) Vom Anfange des fünftigen Etats 

Mahres 1957, nämlich vom Anfang bes 
fommenden Monats Oftober foll das baie⸗ 
rifche Stempel-Mandat vom 1. März 1805 
in Vollzug und Anwendung gebracht, und 
iediglich nach dieſen Normen ſowohl von 
Seite des proviſoriſchen Siegelamtes als 
der Juſtiz- und Kameral⸗Behoͤrden verfah⸗ 
ren werden. 
4) Hat Unſere Hoffommiffion eine hin⸗ 
laͤngliche Anzahl Eremplarien von dem baie⸗ 
zifhen Siempel⸗Mandate abdrucken zu lafs 
fen, und biefe gehörig zw vertheifen, auch 
für die geeignete Bekanntmachung Sorge 
zu tragen. 

Die bisherigen Stempel find mit dem 
Echluffe diefes Etats» Jahres anher einzus 
fenden. 

5) Die Oberaufjiht und Leitung des 
Etempelwefens in dieſem nenacquirirten Lan⸗ 
destheile wird eben fo, tie in allen übris 
gen Kreifen Unferes Reiches Unferer Steuer: 
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und Domänen s Seftion von num an übers 
tragen, und bdiefe ijt angewiefen, die nöthir 
gen Einfchreitungen fogleih zu treffen, daß 
in dieſem Fuͤrſtenthume die baierifche Stem, 
pelordnung mit dem Anfange des Monats 
Dftober in Anwendung gebracht werden 
fan, und fie wird dem proviforifchen Stem⸗ 
pelamte zu Baireuth die erforderlichen Jr, 
fteuftionen über die Manipulation und Rech⸗ 
nungs⸗Einrichtung ertheilen. 

6) Das Siegel: Gefäll von diefem neu 
acquirieten Landestheile wird abgefondert bes 
handelt, und zur weitern Dispofition vor 
behalten, 

Diefe Unfere allerhöchfte Verordnung 
wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Dar⸗ 
nachachtung in dem Regierungsblatte oͤffent 
lich befannt gemacht. 

Münden den 14. Auguft 1810. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf Eoniglichen allerhöchften Befehl 
der General: Sekretär 
G. Geiger. 





(Umlagen für verſchiedene Kommunal:Bedärfniffe 
im UntersDonaufreife betreffend.) 
Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Balern, 
Dach den wiederholten Anträgen Unferes 
General: Kommiffariats des Unter: Donaw 
Kreifes genehmigen Wir noch für das laus 
fende Etats: Jahr die Erhebung einer Ums 
lage von 2000 fl. zur Anfchaffung der noͤthig⸗ 
fien Feuer »Löfchrequifiten, von 700 fl, zur 
(46°) 
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Schufdeheijung, und von 500 fl. zur Beſtrei⸗ 
tung der Impfungskoſten. 

Unfere FinanzDireftion hat beide erftere 
Summen auf die einzelnen Gemeinden, zu 
deren Nuzen fie zu verwenden find, nach 
ben Steuerfuße zu repartiren und durch die 
einfchlägigen Nentämter erheben zu laſſen: 
fejtere 500 fl. aber bei Gelegenheit einer 
andern allgemeinen Umlage beisufchlagen , 
und ſonach von dem geſamten fteuerbaren 
Vermögen des Kreifes zu erheben. 


München den 17. Auguft 1810. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf kdniglichen allerhdchſten Befehl 
der General: Sefretär 
G. Geiger. 





Aufruf. 
Die Unteritäzung fieben durch einen Orkan zer⸗ 
Körten Dörfer betreffend.) 


Eine in unfern Gegenden hoͤchſt feltene 
Naturbegebenheit, ein wirkficher Orfan, ver: 
breitete am 18. Juli über 7 Ortſchaften im 
Eandgerichte Zusmarshaufen und Göggingen 
Schrecken und Zerſtoͤrung. Ihm gieng ein 
wenig bedeutendes Gewitter voraus, das 
ſich bloß durch fparfam fallende Schloffen 
auszeichnete, die 3 Zolle im Durchfchnitte 
hatten, und von pfatter, ſtern- und kreuz⸗ 
förmiger Geftalt waren. Auf einmal aber 
erhob fich nordweſtlich ein wäthender Sturm⸗ 
wind, ber in Anried, Engertshofen, 
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Kuzenhaufen, Kazenlohe, Bronnen,. 
Deubah und Anhaufen in einer Zeit 
von 6 Minuten eine Menge Häufer und Staͤ⸗ 
del ganz darniederriß, und die übrigen mehr 
oder weniger beſchaͤdigte. Die meiften Eins 
mwohner mußten aus den Trümmern ihrer 
Wohnungen hervorgezogen werden. Doc 
foftete diefer Unfall Peinem Menſchen das 
Leben; nur mehrere Stuͤcke Vieh wurden 
erſchlagen. 


Einen ſchrecklichen Anblick bothen dieſe 
ſo ploͤzlich zerſtoͤrten Doͤrfer nach voruͤber⸗ 
gegangenem Sturme dar. Ohne Obdach 
ſahen feine Einwohner jammernd auf deu 
zugerichteten Schaden, ber auf 75,000 Gul⸗ 
ben eingefchäzt worden if, Was ihr Ungluͤck 
vermehrt, ift der traurige Umftand, daß fie 
durch die häufigen Einquartirungen des ley 
tern Krieges ganz verarmt find, und des 
wegen ohne fremde Unterſtuͤzung die Gebdus 
de nicht wieder herzuftellen vermögen. Seine 
Mojeftät, unfer alergnädigfter König, har 
daher erlaubt, die Einwohner bes gefam: 
ton Königreihs um milde Beiträge fr diefe 
Ungluͤcklichen anzufprechen, 


Edle Baiern! ihr habe fchon bei mehs 
teren Öelegenheiten gezeigt, daß ihr herzlis 
hen Antheil an dem Ungluͤcke Aller nehmer, 
die jezt ein Scepter mit euch bruͤderlich vers 
eint. Was hier die Natur zerfiörte, das 
wandle euer edelmüthiger Sinn in Segnun- 
gen für die Menfchheit um; 


Das Fönigliche Negierungsblate wird die 
an unterzeichnete Stelle eingehenden Unter; 


697 


jungen als Denkmal der National Wohlchäs 
tigfeit für die Gefchichte aufbewahren. 
Augsburg den 14. Auguft 1810. 
Königlides Generals Kommiffariat 
des Lehr: Kreifes. 
von Merty 
v. Heinleth. 





(Den Roß:und Viehmarkt in Mainburg be: 
treffend.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch allerhöchfte Entfchliegung vom 
30, Juni l. J. wurde bemilliget, daß in dem 
Markte Mainburg an dem zweiten Mitts 
woche eines jeden Monats, — oder, wenn 
ein Feiertag. eintreten follte, an dem darauf 
folgenden Donnerfiage nebjt dem gewöhnlis 
hen Getreivemarfte auch Roß: und Vieh— 
markt gebalten werden dürfe, 
Straubing den 16. Auguft 1810, 
KöniglihesGeneralsKommiffariat 
bes RegensKreifes, 


v. Stihaner. 
Neid. 








(Die Erledigung ber Pfarrei Shwarzenbad 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers zu Schwargenbah, Georg 
Hanfer, auf die Pfarrei Waldſaſſen *) ift 
die Pfarrei Schwarzenbach, Landgerichts Tir⸗ 
ſchenreuth, erlediget. | 
Die Seelenzahl diefer Pfarrei beläuft ſich 
auf 624, und hat Feinen Hilfspriefter noth: 


— — — 
=) Meg. BI. St. 36. ©. 620. 
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wendig; die Einfünfte beftehen, wie bei an 
dern organifieten Klofter-Pfarreien, in 600 fl. 
firem Gehalte, 75 fl. Holz» Surcogat, 20 
Tagwerk Widdumsgründen, und des Stob 
gebühren. 

Amberg den 17. Auguft 1810, 


Königlihes General-Kommijfariat 
des Nab-⸗Kreiſes. 
Graf von Kreith. 
von Schleis. 





(Die Erledigung ber Pfarrei Jedes he im bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es iſt durch Verſezung die Pfarrei Je— 
desheim im Bisthume Augsburg, Deka 
nate Oberroth, und Landgerichte Illertiſſen im 
Dber:Donaufreife in Erledigung gekommen, 

Diefe Pfarrei enehält eine Bevölkerung 
von 472 Seelen, darunter 166 männliche, 
und 197 weibliche Kommunikanten find, hat 
feine Filialen, und ift auch fein Kaplan noͤ— 
thig. Die Einfünfte betragen 850 fl. 

Um den 17. Yuguft 1810. 
Königlihes General-Kommiffa 
riat des Ober: Donaufreifes®. 

In Abwefenheit des koniglichen General: Kom: 
miſſaͤrs. 


Raiſer. 
Wagner. 


——— — 
(Die Poſtwagens⸗ Paſſagiers -Taxe betreffend.) 

Nach einer allerhoͤchſten Entſchließung 
vom 3. Auguſt wird die beſtehende Poft- 
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wagens: Paffagiers: Tare vom 1. September 
1810 angefangen, und auf unbeftimmte Zeit 
in der Art herabgefist, daß von einer jeden 
Poftmeile für den Plaz, ftatt der bisher ber 
rechneten 24 Kreuzer, nur zwanzig Kreuzer 
mit Einſchtuß des Weggelds bezahlt werden 
follen; welches hiermit oͤfſentlich befanne ger 
macht wird, 
München den 14. Auguft ıgıo, 





(Die dießiährige Preisaufgabe an der koniglichen 
Univerfität in Landshut betreffend, 

Ueber die dießjährige Preisaufgabe: „Un— 
serfuchung der Eintheitung und Klaſſtfikation 
der Verträge „ find zwei Antworten einges 
kommen. Nach gepflogener Prüfung derſel⸗ 
ben wurde dem Verfaſſer der Abhandlung 
mit dem Motto: Les besoins rapprochent les 
hommes; leurs contracts se multiplient autant, 
que leurs besoins, einflimmig ber Preis zus 
erfannt. Bei Eröffnung des Zettels fand 
fi der Name „Ignaz Rud hart aus Bam: 
berg. Welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut den 17. Auguft 1810, 


Königlihe Seetion ber Rechtskunde. 
v. Helleröberg, p.t. Dr. 


— — —— 
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(Die Preife für Landaͤrzte betreffend.) 


Zufolge der Berichte der Direftorien dey 
Föniglihen Schulen für Landaͤrzte zu Muͤn⸗ 
hen und Bamberg haben vermöge allew 
höchften Neffripts vom 22. Auguft l. J. 
bei der in diefem Frühjahre flate gefundenen 
Semeftral- Prüfung — 


ander Muͤnchner Schule 

Joſeph Fuchs, von Tirfchenreuth, kand⸗ 
gerichts Tirfchenreuch im Nabkreiſe, ben 
erften, 

Paul Gräf, von Nabburg, Landgerichts 
Nabburg im Nabbreiſe, den zweiten, 
und 

Eajetan Martin junior, Wundarze und 
Geburtshelfer zu München im Iſar⸗ 
freife, den dritten, und 


ander Bamberger Schule 


Theodor Schmidt, von Hollfeld, Rande 
gerichts Hollfeld im Mainkreiſe, den 
erfien, 

Franz Sturz, aus Kaftell im Rejzat⸗ 
Freife, den zweiten, und 

Michael Funk, aus Bamberg im Maine 
freife, den dritten der ausgeſezten 
Preife — erhalten, 


mp 
Beridtigung 


Bei dem Befoͤrderungen im vorhergehenden Städte konnnt, Seite 687. Zeile 3 auf 4 von um 
em auf, derfiame Balanderd mir Villanders, und Zeile a1 von untenauf — zu berichtigen, 
derß die Kuratie Umhauſen in dem minmehtigen Landgerichte Eilz gelegen fey, 
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Summariſches Verjzeichniß. 
der von der zur Landesſicherheit im Konigreiche Baiern aufgeſtellten Polizei-Kordons- Manns 
ſchaft angehaltenen, theils uͤber die Landesgrenze, theils in ihre Heimath, theils auch den ein: 
ſchlaͤgigen Gerichten und Aemtern zugelieferten Individuen. 


Im Monate März 1810. 
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Koͤniglich- Baieriſches 
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Stich, Münden, Mittwoch den 5. Ceptember.1aro.. „ 





Allgemeine Verordnungen, | 





(Die Konkurs = Pruͤfungen der Rechts Kandida⸗ 
ten bei den General'- Kreiskommiſſariaten 
und den, Appellationggerichten betreffend, ) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mir haben Uns auf deu gemeitfchaftfichen 
Antrag Unſerer Minifterien, des, Innern: und 
der Juſtiz bewogen ‚gefunden, zu verordnen, 
wie folgt: 

1) Die Hechft · Konkurs⸗ Pruͤfung fuͤr dos 

Jahr 1gro-hat zu unterbleiben. 

12) Wir werden den Tag, an welchem die 
Konkurs s Prüfungen im Jahre 1811 bei 
Unfern fämtlichen General » Kreisfoms 

miſſariaten und Appellatiogegerichten ah⸗ 

m’ ren Anfang nehmen ſollen, noch: befonn 

ders bekannt machen laſſen. 
Münden den 23. Auguſt 1809. 


margoferb. 
Graf v. Moutgelas,, Graf v. Reigers derg. 
Auf Fniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤr 
F. Kobell. 


¶ Das. Inſtanzen⸗ Verhaͤltniß in protelantifen 

Eheftreitigfeiten betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König Von Baiern, 
Wir erflären hiemit jede Kompetenz der 
Stadt + und. Untergerichte in proteftantifchen 

Eheftreitigfeiten allgemeim- als aufgehoben, 
und beftimmen im ſolchen Rechts ſachen als 
erſte Inſtan Unſere Appellationsgerichte, als 
zweite und lezte Inſtanz Unſer Ober⸗Appella⸗ 
tionsgericht. ——— | 

Diefe Unfere Verordnung wird der Kenut⸗ 
niß und: Darnach achtunge willen‘ Den Regler 
sıngSbfarte einvetleibt. 

München den 26, Auguſt 1810. 

mar Fofenh 

—— — von Reigersberg. 

ad tönigfichen allerhoͤchſten Befehl 
et * General: = Sekretär 
3. Memmern - 





(Den Inftanzenzug bei Kriminalfachen in dem 
ehemaligen Zürftenrhume Regensburg betr.) 
- Wir Marimilian, Joſeph, 
von Gottes Gnaden König-von Baierm. 
+ Wir haben befchloffen und befehlen hiemir, 
rider Beſtimmungen, welche duch _ 
(47 
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ruͤckſichtlich des Inſtanzen⸗Verhaͤlthiſſes and der“ ' 


Rechtsmittel in Kriminalfachen auf die Provinz 
Baireuth ausgedehnt worden find, nunmehr 


auch in dem mit dem Königreiche vereinigten . 


ehemafigen Flieſtenthume Regensburg ihre An⸗ 
wendung. finden follen. 
München den 26, Auguft 1810, 


Mar Joſeph. 
Graf Reigersberg. 
Auf lduiglichen allerhochſten Befehl 
der Geueral⸗ Sekretaͤr 
Nemmer. 


——— — — — — — 
(Die geiſtliche Gerichtsbarkeit in dem ehemaligen 
Fuͤrſtenthume Regensburg betreffend, ) 
Wir Marimilian Jofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nachdem das Fuͤrſtenthum Regensburg 
mit Unferm Köntgreiche vereiniget worden, ſo 
erklaͤten Wir hiemit bie geiſtliche Gerichtsbar⸗ 
keit, ſo weit ſich diefelbe auf bürgerliche 
Handlungen und. Verhältniffe bezieht, und 
jeden privilegirten Gerichtsftand ber geiftlichen 
Perfonen für erloſchen und aufgehoben. Das 
her. ift von nun an die Kirche ſammt ihren 
Dienern in allen weltlichen Dingen den buͤr⸗ 
gerlihen Geſezen und den ordentlichen Gerich⸗ 
ten des Staats, nach den Beſtimmungen Uns 
fers organifchen Ebifts vom 24, Mär; vorigen 
Jahres (Regierungsblatt 1809 St, XXXX.) 
und Unfers organifchen Edikts über die Ger 
tichtsverfaffung vom 24. Juli 1808 (Regie 


Düne den = Auguſt 1810. 
Mar Joſeph. 
Graf Reigersberg. 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sekretär 
. Nemmer,. 


En 





Bekanntmachungen. 


(Die Erledigung der Pfarrei Affaltern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den am 29, Juli erfolgten Tod des 
Pfarrers Franz Kaver Berger ift die Pfarrei 
Affaltern im Ober: Donaufreife in Erledi⸗ 
gung gefommen, 

Diefe Pfarrei befinder fih in dem koͤnig⸗ 
lichen Landgerichtsbezirke Wertingen, im Bis⸗ 
thume Augsburg, und im Wahldekanate Wer 
ftendorf, hat eine Bevölferung von 225 See⸗ 
fen, wprunter sor: männliche und 104 weibr 
fihe Kommunifanten find; hat den Weiler 
Salmanshofen, famt zwei einzelnen Höfen 
zur Filial und feinen Kaplan nöthig. 

Die Einkünfte beftehen an Widdumgute in 
220 fl;, anZehente in 186fl,, an Kompetenz 
in 43 fl., au Stolgebuͤhren approrimativ in 
zo fl. und an geftifteten Jahrtaͤgen in 66 fl., 
im Summa jährlich 425 fl. 

Ulm den 24. Yuguft 1810. 
Königlihes General: Rommiffariat 
des Ober: Donaufreifes. 

In Abwefenheit des K. Gen. Kommiffärs, 


Raifer, Director, 
Waguer. 
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(Die Erlödbung der Pfarrei ERIMEIONINE 
betreffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftät de Könige. 
Durch die Verfezung des Pfarrers Si⸗ 
mon Erlacher auf die Pfarrei Schwabhau⸗ 
fen*) trag die Erledigung der in der Diöces 
Augsburg und dem Wahldekanate und Land⸗ 
gerichte kLandsberg gelegenen Pfarrei Unter 
finning ein. Die Bevölferung in 220 Ste 
len, darunter 86 männliche und 94 weibliche 
Kommunifanten, und die Revenuͤen ſummiren 
ſich auf jährlich 357 fl. Dazu fliegen 
a. aus den Widdum 150 fl. 
b. aus dem Zehente 148 = 
c. aus der Stile 595 '- 
Das an das bifchöfliche Ordinariat zu Augsr 
burg zw. begahlende Carhedraticum beträgt 
a fl. 54 ft, 
Fuͤr die Bewerber ur um x dieſe Pfarrpfruͤnde 
wird eine Anmeldungsfriſt von 14 Tagen bir 
mir anberaumf. _ 
Münden den 24; Auguſi 181 
Era General: Kommiffariar 
bes Lech⸗Kreiſes. 
von Merk. 
v. Heinleth. 





(Die Erledigung der Pfarrei Sch — e be⸗ 
treffend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät dei Königs. 
Durch den Tod bes Pfarrers Adam Eis 

fenhofee wurde die Pfarrei Schnaitfee, 

Landgerichts Troßberg erledige : fie hat 2126 

Pfarefinder, fünf Filialen, einen Kooperas 


*) Man fehe ©. 619. 
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tor expositus, und 3 Koadjutoren; der ans 
fehnliche Pfarrwiddum beſteht nebft einer ber 
deutenden Waldung, in 122 Mezen Ausbau 
harten Getreides für alle 3 Felder, und das 
— Pfarreinkommen belaͤuft ſich auf 
223 fl — fi, 
- Die unmittelbaren Laſten befchränfen ſich 
auf die Steuer . a 165 fl. 26 fr, 
auf dem baaren Gehalt des Expoösitus ' 
a 150 fl. — fi, 
und der 2 Hilfspriefter! a 169 fl. — fr, 
dann auf Bauſchillings⸗ Friften 


a 16 fl. — fr. 
und beſtehen alſo uͤberhaupts in 
500 fl. 26 fr, 


Diefes wird hiemit befannt gemacht, das 
mit alle jene‘, welche um dieſe Pfarrei ſich 
bewerben koͤnnen und wollen, bei der geeigne⸗ 
ten Behoͤrde bittliche Vorſtellung — 
koͤnnen. 

Burghaufen, dei 27, Auguſt 1810, 
Königlihes General: Kommiffariar 
io Bes Galzadhs Kreifes. 

wor Dbernberg, Direftor-. > 
Sartorius. 





€ ——* en die Verungilatten ai Wellhenn be⸗ 
treffend.) 
Im Namen Eeiner majeſtat des Koͤnigs. 
Arn freiwilligen Beiträgen für, die durch 
Brand verungluͤckten Einwohner mu Weilheim 
find ferners eingegangen 5 
, von einem Ungenanuten 


2 fl. 12 kr. 
647 * 
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durch das koͤnigliche Rentamt Rieden⸗ 
burg von den — Pfarreien 


? — s B35. 


nach Abug de Dem mit. 44 kr. 
durch das koͤnigliche General⸗Kommiſſa⸗ 
riat des Salzach⸗Kreiſes von Ignaz Herzins 
ger Pfarrer zu Obing und ſeiner Gemeinde 
wca.h Dorn. ge 
nah Abzug bes: Poftporto 17 tr. 
. nom Pfarrer Hofmann in Pang, Bandges 
richts Roſenheim2 fl· 74 kr. 
vom koͤniglichen Oekonomie⸗ Verwalter 
Schraͤmel des allgemeinen Krankenhauſes 
allhier mit der Devis: 
„Zum Behufe der ärmſten Familie 
ber Abbraͤndler in Weilheim 
| 13 fl. 45 fr. 
durch bie Fönigliche General; Lotto s Ad; 
miniftration allhier von dem koͤniglichen kotto⸗ 
Perſonal als 


von Muͤnchen . af. 3 kr. 
⸗Stadtamhof . "u 26 fl, 51 kr. 


\wY25:l — fr 


Zufammen-alfo -. 118 fl. 27 Er 
von einer — Geſellſchaft 
——— 
J — 24 Eönigliche. Bandgericht, Ingol⸗ 
fladt eine Sammlung des Landgerichts Ber 
surfen 0 “an nenn + 172. fh, 42 kr. 
nad Abzug des Pofiporto mit 38 ft, 
durch das Fönigfiche Landgericht Sandshut 
von der "Pfhrrei Moosthan =. 


s Yugabrg..:. ver 


I . af. 53, kr. 
vach Abjug des Poſtporio mit ık. 


— —— — 
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von den Studirenden ber zweiten philer 
fophifchen Klaffe alieer . af — kr. 
durch die koͤnigliche Polizei » Diveftion in 
Augsburg 
von der Patholifchen Genteinde zu St. 


Mori; ST gut 
zu St. Stephan . 2 Th 345 kr. 
von dee Dompfarr 2 oe 48 fl 304 fr. 
zu St. Sorgen . . fl. 145 kr. 
zu ©t. Ulrich .e  . 32 fl. 3er fr, 


zum heil. Kreuz “+. 3ı fl 165 kr. 

von der proteftantifchen Gemeinde zu den 
Barfüffern einfhlüßig St, Jakob 

198 fl. 18 Er. 

zu St. Anna mit Einfluß vom heil, Kreuz 

188 fl. 25 Er, 


zu St. Uli 65 fl. 28 fr. 


"Summe +’ 605 fl. 28 fr. 
wovon aber. nach Abzug des ausgelegten Poſt⸗ 
porto mit . . ık 15 kr. 
Br Zr noch "Sleiben 

N ion. 604 f. 13 Be 
von , Soßen Thomas Eder‘ Pfarrer zu 
Ziegesheim rn sh ui 
nach Abzug des Poftporto mit 12 fr, 
von der, bramatifchen Liebhaber : Gefell: 
fchaft zu Kaufbeuern 8ı.fl.. 45. Er, 
‚Münden den 247° Yugpfr 1810. 
Koͤnigliches Generals Kommiffariae 
„des far Kreifes, . 
DE?) Ire ge, Direltor. 


Rainprebrter. 
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(Die dießiaͤhrige Konkurspruͤfnng zum Lehramte 
an den Studien-Anſtalten.) 

In Folge der allerhöchften Verordnung vom 
9. Juli 1809 im verjährigen Regierungsblatte 
St. L. ©. 1131u. St. LXXI. ©. 1641 dur 
welche eine alljährliche allgemeine Prüfung ber 
‚zum Lehramte an den Studien: Anftalten fi ans 
‚meldenden Kandidaten feftgefezt ift, hat man 
für die im gegenwärtigen Jahre zu München zu 
veranftaltende Prüfung den 22, Dftober und die 
nächitfolgenden Tage diefes Jahrs anberaumt, 
Diefes wird bieducch Öffentlich befannt ger 
macht, damit diejenigen Kandidaten, die bei 
dieſer Prüfung ſich zu ftellen gedenken, fi 
zu rechter Zeit hier einfinden koͤnnen. 

— — — — 

In der Sizung des koͤniglichen geheimen 
Raths vom 30. Auguſt wurden folgende 
Rekurſe erlediget. 

1. Die Hagenhofer Kulturs-Streitſache, 
Landgerichts Kreilsheim im Rezat: Keeife ; 

2. der Rekurs des Pöniglichen General: 
Lientenants Grafen von Tauffirch gegen das 
General : Kommiffariat des far s Kreifes 
wegen erkannten Wildfchadens : Erfaz ; 

3. der Rekurs des Peter Haas, Häusler 
zu Bücheltühn, Landgerichts Burglengenfeld, 
gegen Die dortige Gemeinde wegen Gemeinde⸗ 
geünder Bertheilung. 

— — — — — — —— 
Aleerhoͤchſte Zufriedenheits⸗ 
— Bezeugung. 

Dem koͤniglichen General: Kommiffarlate 

des Regenkreiſes gieng am 10. Auguſt l. J. 
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der allerhöchfte Auftrag zu: dem Chirurgen 
j# Neuftadt an der Donau, Johann Michael 
Pod, welcher ungeachtet feines hohen Alters 
im April v. J. bei den in jener Gegend vor: 
gefallenen Schlachten und Gefechten mit loͤb⸗ 
licher Anftvengung fih der Behandlung der 
Verwundeten unterzogen hat, im Diamen 
Seiner Majeftät des Königs die allerhöchfte 
Zufriedenheit zu bezeugen, 








Beförderungen. 





Seine Majeftät der König haben am 18. 
Auguſt 1. J. den aͤlteſten Sohn des Herrn 
Fürften von Waldeck-Pyrmont, Georg 
Heinrich, zum Mitgliede des St. Hubertis 
Drdens allergnädigft ernennt, 

National: Garde II. Klaffe. 

Im Markte Tirting des Föniglichen 
Landgerichts Naitenbuch, wurde eine halbe 
Kompagnie der Mational:Garde III. Klaffe 
formirt, und dabei Martin Bed als Ober: 
fientenant und Auguſtin Hader als Unter 
beutenant, dann Anton Wirfchl als Ehis 
rurg nach allechöchfter Betätigung vom 31. 
Juli 1, J. angeftellt. 


Ferners wurden befördert 

im Monate Auguft 

am 12. zu der erledigten gten Kanzelliſten⸗ 
Stelle bei dein General: Kreisfommiffariate 
in Augsburg der’ bisherige Diurnift Philipp 
Stiehle; 

am 15. ber Tafernwirth zu Pfaffenhofen 

Landgerichts Stahrenberg, Simon Spitz⸗ 
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weg als Poſthalter bei der dortſelbſt errichte⸗ 
ten Alnterleg: Poft ; 

am 17. der bisherige ıte NechnungssKoms 
wiffär der Finanz : Direktion zu Eichftäde M os 
-zartzum Rentbeamten zu Heidenheim — ber 2te 
Rechnungs: Kommiffär Kraft zum ıten — 
der zte Rechnungs-Kommiſſaͤr Pettenko: 
fer zum 2ten — und 

der Bisherige Rechnungs + Gehülf Hers 
309g zum zten Mechnungs-Kommiſſaͤr; 

am 19. der bisherige Aftuar bei der Re⸗ 
quiſitions ⸗Kammiſſion in Muͤnchen, Alois 
Groͤnninger als zweiter Polizet: Offiziant 
in. Straubing ; und zum. dortigen General: 
Kreis: Kommiffariate als vierter Kanzellift 
der gewefene Aktuar bei dem Graf von. Ar—⸗ 
koiſchen Korps in Tirol, Auguft Koch; 

am 21. der bisherige Appellationsgerichtss 
Rath zu Neuburg Johann Nepomuk von 
Reindl zur erledigen Kuthsftelle bei den Ap- 
pellationsgerichte in. München; (und demſel⸗ 
Gen der Plaz wieder anzewiefen, den er vor 
feinem Austeitte aus, dem erſtgenaunten Koller 
gium inne hatte); 

der bisherige Appellationsgerichte: Sekre⸗ 
taͤr dahier Franz von Chrismar jur Aus— 
hilſe in dem. Sekretariate und. der Regiſtratur 
in dem Ober-Appellationsgerichte; uud der vor⸗ 
malige Syndikus zu Anmweiler Franz Ens 
gelbach als vierter Sekretär bei. dem hiefis 
gen Appellationsgerichte ; 

am: 22. der Gaftwirth zum: wilden Dianne 
am Fofephs + Plaze zu Nürnberg Johann 
Gorrfried Albrecht Efard als Poft:Stalfs 
meifter dafeldft an die Stelle des entlaffenen 
Milhelm Friedrich Haͤuslein ernannt. 
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Ferner find die beider Maut «Oberbeams 
ten Finfter zu Innsbruck — und Paur 
zu Bozen als Rechnungs: Kommiffäre zu der 
General⸗ Zoll; und Maut s Direktion verfejt ; 

der Poleten » Kontrolleur Albert ale 
wirklicher Rechnungs : Kommiffär vermender, 
und ſtatt des leztern der hiefige Hallverwalter 
Theodor Rittershaus: mit dem: Range eis 
nes Rechnungs » Kommiffärs als Polletens 
Kontrolleur dahier angeftellt — an. die Stelle 
des Rittershaus aber ber Beamte zu 
Straubing Kajetan Kiffler als Hallvers 
woalter ernannt, — und die Hallverwalterss 
Stelle zu Straubing dem Hauptmann von. 
Lorch vom 3. AnfanteriesRegimente verlie⸗ 
hen. worden. 


am 18. Auguſt wurde bie proviforifche 
Wiederbeſezung des Landgerichts Briren in 
ber Perfon. des ehemals; nah Memmingen 
als. Appellationsrarh; beſtimmten Landrichters 
Wiefer allergnädigft genehmigt, und 

am. 24. der bieherige Finanz = Direftor: 
bes Eiſackkreiſes, von Tfchiderer als Fir 
nanzs Direktor des Jllers Kreifes nach Kenipe 
tem verfezt 

Dei Pfarreien und Beneficiem geruhten 
Seine Majeſtaͤt der König zu befördern: 

Ant 2. Aprik 1808: dem ehemaligen: Hofs 
pfarrer Emanuel von Wenger als. Präfeks 
ten an der koͤnꝛglichen — zum heiligen 
Kajetan; 

am 21. Julius l. J., den Erkonventualen 
des Stiftes Frauenzell, Joſehh Baumann, 
zu der Pfarrei Koͤſtlarn, im Landgerichte 
Griesbach; 
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im Monate Auguft 


am 1. den Kooperator zu Imſt, Johann 
Fuhrmann, zur Kuratie in Zirl, Landge— 
richts Telfs; 


am 7. ben bisherigen Vikar zu Beilsheim 
Georg Jakob Eckert, zur Pfarrei Roͤthen⸗ 
bach, im Landgerichte Schwabach: 


am 16. ben Pfarrer von Staubing ( im 
Bandgerichte Abensberg ) Ignaz Schädel, 
zue Pfarrei Peraftorf im Bandgerichte Mitters 
fels ( derfelden Erledigung ©. 350) 
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den Kaplan zu Groͤnenbach Georg Haupt, 
zur Pfarrei Leinnar im Landgerichte Tettnang ; 

am 25, den Lofal: Kaplan der Scharnig 
Sebaſtian Sandbichler, zur Pfarrei Gb: 
Gens im Landgerichte Innsbruck, und den 
Kooperator zu Kirchdorf bei Aibling, Johann 
Hofmier, zur Lokal: Kaplanei der Scharnij; 
dermalen in Moͤßern; 

am 25, den Regens am Mariahilfberge 
bei Amberg und Erfonventualen des Alofters 
Weiſſenohe, Joſeph Klier, zur Pfarrei 
MWonbreb im Landgerichte Tirfcheneeith (der⸗ 
felben Erledigung ©, 547) 





Summariſches Verzeihniß 
über die won ber zur Landesſicherheit im Kdnigreiche Baiern aufgeftellren Polizeis Corbond » Mannſchaft aus 
gehaltenen, theild in ihre. Heimat, theils über die Landes: Grenze, theild auch an die einfchlägigen 
Gerichte und Aemter gelieferten Individuen. 
Sm Monate Mai ıgıo 
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Anzeige 
über die Getreidſchrannen in nachſtehenden Orten. 
Verfaßt den 24, Juni 1810. 
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Regierungsblatt. 





XLIM. Stuͤkt. Münden, Mittwoch den s2. September 1810. 





Allgemeine Verordnung. 





(Das Ausſtandsweſen betreffend, ) 
Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 


W. haben durch Unſere Verordnung vom 
24. November 1809 Unſeren Finanz-Direk⸗ 
tionen den Auftrag ertheilt, die faͤmtlichen 
bis zum Rechnungsſchluſſe des Jahres 1809. 
beſtandenen Ausſtaͤnde zuſammen zu ſtellen, 
folche nach den verſchiedenen Epochen und 
Jahren, woher ſie ruͤhren, dann nach den 
Hauptrubriken der Einnahmen auszuſcheiden, 
und Uns in der vorgeſchriebenen Form zur 
Kenntniß zu bringen. 


Mit diefer Anordnung haben Wir zugleich 
den meitern Auftrag verbunden, daß die illis 
guiden Ausftände ohne Zeitverfuft fiquidirt, — 
ruͤckſichtlich derjenigen Gefälle, deren Eins 
bringung ganz oder zum Theile nicht mehr 
für thunlich erachtet werden ſollte, der Nach 
laß begutachtet, — für die übrigen bie Ter⸗ 
mine und Friften zue endlichen Berichtigung 
in Antrag gebracht, und endlich diefes ganze 
Geſchaͤft noch im Laufe diefes Etatsjahres 
ns Meine gebracht, die Reſultate der Liqui⸗ 
ation und die Nachlaßlibelle bis Ende Juli 











biefes Jahrs; bie Friftenverzeichniffe aber 
bis Ende Auguft diefes Jahrs zur Einfiht 
und Genehmigung an Uns eingefender werden 
follen. 

Bis jezt find Uns zwar in Folge biefer 
Verordnung die meiften Ausſtandsverzeich⸗ 
niffe, die Verhandlung der Liquidation aber, 
und die Nachlaßlibelle noch nicht vorgelegt 
worden, 

Die groffen, mehrere Millionen betragen: 
den Summen ber Rüdftände, welche aus 
ben erftern hervorgehen, die Schwicrigfeiten, 
in welche dieß mit fo vielen frühern Jahren 
in Verbindung ftehende Ausftandswefen bie 
laufende Amtsführung, und das Rechnungs; 
wefen je mehr und mehr verwickeln, und end: 
lich die fhonende Ruͤckſicht, welche Unfere 
Unterthanen nach fo vielen erlittenen Kriegs; 
Drangfalen in Anfpruch nehmen, machen es 
norhwendig , daß Wir dieſen Gegenftand 
mit ganz befonderer Aufmerkſamkeit behan⸗ 
bein. 

Wir verordnen deßwegen, was folgt: 

I. Die Ausftände follen ganz; befonbers 
behandelt, und von der laufenden Amts s 
und Rechnungsführung ganz getrennt werden. 
Diefem zue Folge dürfen 
(48) 
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1) die Rechnungen bes gegenwärtigen Rech⸗ 
nungs: Jahres 180,% nur die Einnahmen 
und Ausgaben , welche diefem Jahre allein 
angehören, mit Ausfhluß aller frühern 
Rücdftände, aufnehmen, 

2) Alle Rückftände der vorigen Fahre, das 
Jahr 1808. mit eingerechnet, follen in 
eine einzige abgefonderte, und moͤglichſt 
einfache Rechnung gebracht werden. 
Damit aber Unſerer Abſicht gemäß die 

Furrente Amts: und Nechnungsführung mit 

dieſem Ausftandswefen von und mit biefem 

Jahre anfangend nicht mehr vermengt werde, 

fo wollen Wir 

II. daß das leztere in jedem Kreife durch 
eine eigene Kommiffion, oder nach Umftän: 
den durch ein eigenes Individuum unter der 
befondern Aufſicht und Haftung des Finanz 
Direktors bearbeitet werde, 

Die oberfte Leitung des Ganzen aber 
übertragen Wir Unferer Steuer » und Dos 
mänen: Seftion, welche auf gleiche Weiſe 
aus ihrer Mitte eine Kommifjion hiefuͤr 
bilden wird, 

IH. Der Kommiffion ber Finanz: Diref 
tion liegt ob: 

Erftend, in Beziehung auf ihren 
unmittelbaren Wirfungsfreis 

a) die richtige und verläßige Herftellung 

‚aller im Yugenblice ihrer Konflituirung 
beftandenen Ausftände ber Einnahmen 
und Ausgaben jedes einzelnen Amtes, 
und des ganzen Kreiſes, 

b) die Liquidation deſſelben, 


724 
c) die Regulirung und Begutachtung der 
Nachlaͤſſe, 

d) die Regulirung der Friſten und 

e) die ftete Sorge, daß die einmal regu⸗ 
litten und genchmigten Friften beiges 
trieben, und verrechnet werden, 

Zweitens, in Beziehung auf die 
Steuers und Domänen: Sektion, 
hat fie derfelben 

3) den richtig geftellten Etat aller bei ih: 

rer Konftieuirung beftandenen Ausftände 
jur Kenntniß, 

b) die fiquidations Verhandlungen, dann 

c) die Nachlaßlibelle, fo wie 

d) die regulicten Friften zur Genehmigung ; 

und 

e) die über die Perzeption der nicht erlaf: 

fenen Ruͤckſtaͤnde zu ftellende Haupt: 
rehnung zur Prüfung refpeftive Supers 
reviſton vorzulegen, auch 

f) in allen Fällen an fie Bericht zu er: 

Ratten, und von ihr die nörhigen Wei⸗ 
fungen zu erholen, 

IV. Obgleich die groffen und vielfältigen 
Bedürfniffe, welche Unfere Central : Staats: 
kaſſe zu beftreiten hat, die fchnelle und ftrenge 
Beitreibung aller ruͤckſtaͤndigen Staatsgefälle 
faft nothwendig macht; fo wollen Wir doch 
in Erwägung der harten und fchweren Ber 
drängniffe, welche die vorgewefenen Kriege 
über Unfere Unterthanen herbeigeführt, und 
ihren Wohlftand zerrürtet haben, lieber auf 
andern Wegen Rath zu fchaffen fuchen, 
und deßwegen genehmigen, daß fowohl bei 


225 


ter Liquidirung der Ausſtaͤnde als bei der 
Regulitung der Machläffe ruͤckſichtlich derje⸗ 
nigen Reftanten, welche nicht durch die Nach: 
käfigfeit der Beamten, ober durch ftraft 
wuͤrdige Zahlungszögerung, fondern wegen 
eigentlicher Vermoͤgensloſigkeit, durch erfit: 
tene Unglücsfälle, oder wegen Bedrücfun: 
gen der jüngften Begebenheiten im Ruͤck— 
fande verblieben find, die moͤglichſte Sch: 
nung eintrete, und in Anwendung komme, 
worüber Unfere Finanz : Direftionen und vor: 
jüglih Unfere Steuer: und Domänen : Sek: 
tion mit ganz befonderer Gorzfalt zu wa: 
chen hat. i 

Auf gleiche Weife und aus demfelben Grun⸗ 
de wollen Wir geftatten, und verordnen: 

V. daß alle Ausftände, felbft jene von 
dem lezten Eratsjahre 1803 mit eingefihlof: 
fen, mit Ausnahme jedoch der im baaren 
Gelde zu erlegenden Kauffchillingen und 
Kauffhillingefriften für veraͤußerte Staats: 
rcalitäten (in deren Beziehung die an die för 
nigfichen Finanz: Direktionen am 20. Juli 
1. J. ergangene Verordnung frenge zu vollzie⸗ 
ben iſt) und mit Ausnahme derjenigen 
Forſtgefaͤlle und Hotzfauf : Gelder, deren 
Zahlung zwar für das vergangene Jahr vers 

fallen, aber erft auf das gegenwärtige regu— 
fire wurde, in Staatspapiern oder 
Straarsobligationen, welche geh& 
eig liquidirt, infataftrire find, 
and micht unter vier Prozent fie 


yen, mit Ausnahme jedoch derjenigen, mel: 


de Kirchen und milden Stiftungen zugehör 


—ñ — — 
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ven, nah ihrem vollen Mennwer 
the berihtiget und bezahlt wer 
den dürfen, 

Diefe zu Gunften Unferer Unterthanen , 
und zu Gunſten des Kredits der baierifchen 
Staarspapiere erlaffene Verſuͤgung begleiten 
Mir zur Vermeidung aller Mifverftändniffe 
und aller Mißgriffe mit folgenden mäheren 
Beftimmungen. 

1) Die auf folche Weife an Zahlunges 
ſtatt zu erfegenden Staatspapiere müffen lis 
quid fen, und defmwegen in foferne ihre Pir 
quibirde nicht fchon an fich jedem Amte oder 
jeber Kaffe befanne iſt, wie z. B. bei dem 
Dbligationen des jüngften allgemeinen Lands 
anlchens f. a. jede Oblization durch die eins 
fehlägige Schuldentilgungs-Kaffe mit einem 
Atteſt der Liquidirde und der Inkataſtrirung 
verfehen feyn. 

2) Die au portenr lautende, und mit Cous 
pons verfehene Papiere dürfen ohne diefe 
Eoupons, in foferne fie nicht ſchon verfallen, 
und realifirt find, nicht angenommen werben, 
weßwegen die Hemter und Kaffen in diefer 
Hinſicht die größte Vorſicht anzuwenden 
haben, 

3) Zur Sicherheit, daß diefe zu Gunften 
Unferer Unterthanen erlaffene Verfuͤgung 
nicht zu unerlaubten Mißbraͤuchen die Vers 

anlaffung gebe, muß jeder Reſtant, welcher 
feine Ausftände mit einer Obligation tilgen 
will, folhe nach Unferer Verordnung vom 
7. biefes Monats mit einem Zeugniffe beglei⸗ 
ten, daß er folhe an diefem oder jenen 


(48°) 


727 


Tage, für dieſen oder jenen Ruͤckſtand, wel: 


cher nicht nur nach ſeiner Eigenſchaft, fons - 


dern auch in ſeiner Summe auszuſprechen 
iſt, an Zahlungsſtatt an das N, Amt er: 
legt habe. 

4) Da es groͤßtentheils der Fall ſeyn 
wird, daß die Schuldigkeit irgend eines Re⸗ 
flanten den Betrag einer Obligation nicht 
gerade erreicht, fo geftatten Wir, daß mehr 
vere derfelben oder die Reſtanten einer gans 
zen Gemeinde fich vereinigen, um ihre Ruͤck⸗ 
ftände durch Staatspapiere, Landanlehens⸗ 
Dbligationen f. a. auszugleichen, nnd zu 
berichtigen; nur muß auch in diefem Falle 
die oben ad 3 feftgefezte Vorficht beobachtet 
werben. Lebrigens 


5) koͤnnen Wir in feinem Falle und auf 
Reine Weiſe geftatten, daß durch die Rent: 
ämter, oder durch die Kreisfaffen, wenn der 
Betrag der Obligation größer als der Ruͤck⸗ 
ftand wäre, auf die erftere heraus bezahft 
werde, 


6) Unter Anwendung der vorftchenden Be: 
ftinmungen genehmigen Wir nicht minder, 
daß niche nur die rücjtändigen Staatsabga: 
ben und Staatsrenten, fondern auch felbft 
Unfere Aktiv: Kapitalsfoderungen mit gleich 
ober höher prozentigen Staatsobligationen von 
Unfern Debitoren eingelöfer und getilge wer: 
den mögen, 


VI Da Wir nun auf ſolche Weiſe Unſern 
mit ihren Neichniffen im Ruͤckſtande befan: 
genen Unterthanen alle jene Erleichterungen, 
welche die Umftände nur immer geftatten, 
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einräumen; da Wir die uneinbringb aren 
Ausftände niedergefchlagen wiffen, in jenen 
Fällen, wo es die Billigfeit und die indivi⸗ 
duellen Verhaͤltniſſe der Reſtanten fobern, ei: 
nen angemeffenen Nachlaß bewilligen wollen, 
und felbft das, was nicht erlaffen werden Fann 
und darf, nicht in baarem Gelbe, fondern in 
Papieren bezahlen laſſen, fo fodert es dage: 
gen nicht nur bie Gefchäftsordnung, fondern 
auch der fortdauernde Drang Unferer Staats: 
faffen, daß dem in jeder Beziehung fo nach: 
theiligen Ausſtandeweſen ein eruftliches Ziel 
gefezt, und in Perzipirung und Verrechnung 
der Staatsgefälle in der Folge die ſtrengſte 
Ordnung und Puͤnktlichkeit gehandhabt werde, 

Zu diefem Ende wollen Wir und verord: 
nen, daß dieß ganze Gefchäft bis zum Schluſſe 
des nächftfünftigen Etatsjahres 184% berich 
tiget, daß bis dahin alle illiquiden Ausſtaͤn⸗ 
de liquidirt, die Machläffe hierin regulire, die 
Zahlungsfriften der nicht zu erlaffenden Aus: 
ftände feſtgeſezt, dieſe aber nicht bis über die 
Grenzen des erwähnten Cratsjahres ausge: 
dehnt, fondern bis dahin vollftändig berich- 
tiget werden, indem Wir in der Megel eine 
weitere Friftenverlängerung ſchlechterdings 
nicht geftatten können, 

Unfere Steuer: und Domänen : Sektion 
wich mit ihrem Uns rühmlichft befannten Ei: 
fer die ftrenge Vollziehung diefer Unferer Wil: 
lensmeinung fich angelegen fern laſſen, und 
Uns am Schluffe des Erarsjahres 1832 die 
zuverläffige Anzeige erftatten, daß das ganze 
Ausſtandsweſen auf obftehende Weiſe berich: 
tiget fen. 


19 
VI. In Ruͤckſicht des Formellen fezen Wir 
foßgende Beſtimmungen feft: i 


1) die Finänp Direftion eines jeden Kreifes, 
oder die hiefüe ernannte Kommiffion oder der 
Referent ſtellt mit Hilfe des Rechnungs⸗Kom⸗ 
miſſariats aus den vorliegenden Altern und 
neuen Rechnungen fogleich einen ganz genauen 
und zuverläffigen Etat aller Ausſtaͤnde ach 
der Unterabtheilung der Aemter, der Epochen 
und Jahre, woher fie rühren, und mach beu 
Hauptrechnungs⸗Rubriken, wie burch die An; 
ordnung vom 24. Movember vorigen Jahre 
vorgefhrieben wurde, uud in fteter Beziehung 
auf die Rechnungen, wo fie vorkommen, jur 
ſammen. 

2) Diefer Etat enthaͤlt das Materiale der 
Gefhäfrsführung der Kommifflon, den Maß: 
ftab der fncceffiven Berichtigung und das Haupt 
beleg der bereinft zu ftellenden Haupt Aus: 
ftandsrechnimg, welche nothwendig mit dem 
erſtern ganz uͤbereinſtimmen muß. 

3) Wenn in der Folge aus der Juſtifika⸗ 
tion ber noch nicht vevidirten Rechnungen fich 
neue, mehrere oder größere Ausſtaͤnde, als 

darin vorgetragen wurden, entdecken mer: 
den, fo find folche in ben Etat nachzutragen, 
und der geeigneten: Unterabtheilung des Am⸗ 
tes, des jahres in der Rubrik unterzuſtellen. 

4) Dieferrauf ſolche Art entworfene, ſonach 
son Unferer Finamdivefsion geprüfte und rich? 
tig geftellte Etat. wird mit einem ſummari⸗ 
ſchen Auszuge nach der. Vorſchrift vom 24. 
November vorigen Jahrs der Steuer: und 
DomdänensGeftion vorgelegt, welche den ers 
tern nach genammener Einficht wieder remit⸗ 
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tirt, ben fummarifchen Auszug aber zuruͤck⸗ 
behält. 

5) Der Steuer : und Domänen - Seftion 
ſind auch die ad 3 erwähnten Machträge zu: 
zufenden, bamit mit demſelben Betrage der 
urfpeüngliche ihr überreichte ſummariſche Etat 
ergänzt werben koͤnne. 

6) Die Finanzdirektions⸗Kommiſſion ſchtei⸗ 
tet auf ber Stelfe zur Liquidation der ilfiaui: 
den Ausſtaͤnde, entwirft die Rachlaßlibelle, 
und regulirt die Friftenzahlungen, wovon Die 
Jängfte den 1. Juli 1811 nicht überfchreiten 
darf. It Fe 

7) So wie bie Liquidation, die Nachlaß: 
und Friften: Regulirung eines Amtes vollen: 
det ift, fo werden bie dießfallſigen Verhands 
lungen der Steuer: und Domänen:Seftion 
zur definitiven Prüfung und Genehmigung 
vorgelegt, welche Stelle die FinangDirektio: 
nen auch über die bei der Liquidation, Nach: 
laß: und Friſten⸗Regulirung zu beobachtende 
Normen undVerfahrungs-Weife näher inftrui: 
ven, und die darüber und dabei entjtehende 
Zweifel und Unftände berichtigen wird. 

8) Sobald diefe Unfere Verordnung hin- 
känglich befannt, und die Kommiffion ernannt 
und Fonftitwire ſeyn wird, fo beginnt die dep 
tere ohne mindeften Zeitverluft mit ber Per: 
jipirung der liquiden Ausftände,; und fügt 
nach der Vollendung und bei Worlegung des 
Etats die feit ihrer Konftituirung bis dahin 
einsweilen eingehobenen Summen und Poften 
im einem umſtaͤndlichen Verzeichniffe bei. 

9) DieNemter, bei welchen die Ausftände 
haften, erheben diefelben, refpeftive die dafür 
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zu entrichtende Staatspapiere unter den ad V. 
gegebenen Betimmungen, führen hierüber 
ein befonderes Tag und Hauptbuch, und ftel: 
len nach der Berichtigung aller Ausſtaͤnde, 
d. h., längftens bis zum Schluffe des Etats— 
jahres 1838 eine umftändliche Rechnung. 

10) Sie fenden die empfangenen Obligatios 
nen mit Bemerkung der Reftanten, von wel: 
hen, und der Ausftände, fie welche fie er: 
legt wurden, zur Kreiskaſſe ein, 

11) Am Schluffe eines jeden Monats legen 
die Aemter der Finanzdireftions: Kommiffion 
ein Verzeichniß in duplo vor, morin 
a) jedesmal der .gauze bei dem Amte zu der 

Zeit, wo diefe Verordnung in Wirfung 

trat, befiandene Betrag der Nusftände 

fummarifch 
b) der in den vorigen Monaten 

a) eingehobene, oder 

PB) niedergefchlagene oder etlaſſene Betrag 
gleichfalls ſummariſch 

c) die im Laufe des fo eben verfloffenen Mor 
nats berichtigten Ruͤckſtaͤnde ſpezifiſch mit 

Bezeichnung und Bemerfung 

1. der Reftanten, 

2, ber von denfelben berichtigten Aus; 
ftände, 

3. der Etaatspapiere, wodurch bier 
felbe berichtiget, oder 

4: des Nachlaſſes, welcher ihnen 
hieran ertheilt wurde, 

d) der am Schluſſe des lezten, refpeftive 
fo eben abgewichenen Monats nod) ber 
flehende Betrag der. Ausftände 

in befondern Kolumnen vorgetragen werben mug, 
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12) Wenn diefe Verzeichniffe geprüft fenn 
werden, fo ftellt die Kommifjion das. eine 
Eremplar der Kaffe zur Vergleichuug der 


von den Aemtern empfangenen Papiere, und 


zu der einftigen Belegung der Haupt: Aus: 
fiandsrehnung zu; und entwirft aus allen 
diefen einzelnen Verzeichniſſen dieſer Aemt er 
ein analoges Hauptverzeichniß, welche fie fo: 
fort für jeden Monat Unſerer Steuer⸗ und 
Domänen » Scftien vorlegt. 

13) Die Steuer: und Domänen : Seftion 
überreicht Uns im Anfange mit Hilfe der ihr 
oben nach der Vorfchrift ad 4. zufommenden 
Kreis ; Ausftands » Etats einen fummarifchen 
Hanpt: Etat aller Ausftände Unfers Reiches, 
und in der Folge alle VBierteljahre aus 
den (mad 12.) zu Überreichenden Monats⸗ 
Berzeichniffen eine gleihförmige Hauptuͤber⸗ 
fiht, damie Wir aus derfelben 

a) den anfängftch beftandenen 

b) den von Zeit zu Zeit niedergefchlage 

nen oder erlaffenen 

c) den von Zeit zu Zeit erhobenen 

d) und noch befichenden Betrag der Aus⸗ 

ftände, und endlich 

e) diejenigen Staatsobligationen , — 

hiedurch eingezogen worden ſind, 
erſehen moͤgen. 

14) Die auf ſolche Reife zur: Kreiskaſſe 
eingefloffenen,, und wach den Bedingungen 
bes V. Artikels acceptablen Staats papiere 
werden mit jedem Monate, 

a) wenn am Size der Finanz : Direfrion 

eine. Schuldentilgungs s Kaffe beſtehet, 
und bie eingefommenen Obligationen zu 
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derſelben gehoͤren, mit einem umſtaͤnd⸗ 
lichen und doppelten Verzeichniſſe an 
dieſelbe als Schuldentilgungs⸗Beitrag 
hinuͤbergegeben. Die Schuldentil⸗ 
gungs⸗Kaſſe quittirt das eine Verzeich⸗ 
niß, und ſtellt ſolches der Kreiskaſſe zu⸗ 
ruͤck, den Betrag der Obligationen in 
Einnahme und Ausgabe, und behan⸗ 
delt dieſelbe überhaupt nach der Ver—⸗ 
ordnung vom 23. uni 1800. Die 
Kreiskaſſe aber belegt mit dem von ber 
Schuldentilgungs : Kaffe quittirten Wer: 
jeichniße dereinſt VER os 
rechnung. 

b) Wenn die eingekommenen Obligatio⸗ 
nen nicht zue Schufdentilgungs » Kaffe 
bes Kreifes gehören, fo fendet die Kreiss 
kaſſe ſolche jedesmal fogleih mit einem 
boppelten VBerzeichniffe zur Central : 
Staatskaſſe ein, und empfängt das eine 
Eremplar quittiet zue Belegung der 
Rechnung — wie oben — zurüd. 

Die Eentral: Staatstaffe aber far 
det auf der Stelle. ein gleichförmiges 
Verzeihniß der auf dieſe Weiſe em; 
pfangenen Obligationen. der einfchlägi- 
gen Schuldentilgungs: Kaffe, bei. wel: 
her fie infataftriet find, zu, damit auch 
biefe,. wie oben ad a bemerft wurde, 
die noͤthigen Wormerfungen befargen 
koͤnnen. 

15) Jedes Rentamt ſtellt am Schluſſe des 
Geſchaͤftes die Ausſtandsrechnung feines An: 
tes; bie Kreisfaffe aber die Hauptrechnung 
bes Kreifes, welche von dem Kreiss Finanz 
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Rechnungs; Konmiffariate revidirt, von ber 
Steiter « und Domänen » Seftion aber fuper: 
tevidirt wird, und worüber ſodann dieſe 
Stelle die fummarifhe Hauptrehnung des 
ganzen Meiches nach Ber Form des Haupt s- 
Etats (ad 13.) zufammenftellt und Uns 
vorlegt. 

Unfere Steuer : und Domänen: Seftion 
wird im Erfoderungsfalle auf den Grund 
dieſer Hauptnormen die nähere Beftimmuns 
gen und Erläuterumgen an die Finanz: Direls 
tionen gelangen laſſen, und über die firenge 
Vollziehung diefer Verordnung mit der ihr 
eigenen Thaͤti?eit und Sorgfalt zu wachen 
wiſſen. Wir räumen ihr zugleich die Befug⸗ 
niß ein, das für dieſes befondere Gefchäft 
beftimmte Perfonale zu beftätigen, nach Guts 
befinden zu verändern, und alle diejenigen 
Verfügungen und Mafregeln zu treffen, 
welche fie im dieſer ſo wichtigen Sache für 
zweckmaͤßig ober nörhig erachten wird, 

VII. Da Wir durd) diefe Verfügung Uns 
fern Unterthanen in Beziehung auf die Uns 
noch fhuldigen Abgaben und Reichniffe alle 
jene Erleichterungen und Begünftigungen , 
weiche fih nur immer mit dem LUmftänden 
und den groffen Bebürfniffen Unferer Staats: 
kaſſe vereinigen laffen, aus allerhöchft lan: 
desvaͤterlicher Gnade zuflieffen zu laſſen die 
Abſicht haben, auf der andern Seite aber 
dem. fo tief eingemurzelten Uebel des Aus: 
ſtandsweſens, (welches auf Unſere Unter: 
thanen am Ende eben ſo nachtheilig, wie auf 
Unſere Kaſſen zuruͤckwirkt) und der Rech— 
nungs verwirrung ein ernſtliches Ziel zu ſetzen, 
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Uns gezwungen fehen; fo verbinden Wir in 


Beziehung aufdas laufende Rechnungsweſen 
dieſes Jahres — * ‚folgende Beſtim⸗ 


mungen : 


A. ; Die, Rechnungen: der ———— 


für das laufende Finanzjahr 18025 müffen 
längftens bis Ende Dezember dieſes Jah— 
tes 1810 gefchloffen, und an Unſere Fi: 
nanz. Direktionen übergeben ſeyn; 


B. an den Reichniffen und Abgaben dieſes 


Jahres ſollen ſchlechterdings keine Ausſtaͤn⸗ 
de ſtatt finden, ſondern alle Staatsabgaben, 
Reichniſſe und Renten, welche aus dieſem 


Etatsjahre flieffen, muͤſſen laͤngſtens bie, 
Ende November oder Mitte Dezember, 


in ſoferne nicht ein Nachlaß ſchlechterdings 
fuͤr billig oder nothwendig erkannt wird, 
eingehoben und verrechnet ſeyn; 

C. UnſereFinanz⸗Direktionen und uͤbrigen Siel⸗ 
fen, welchen Perzeptionsaͤmter untergeord⸗ 
net ſind, werden alle jene Maßregeln bei 
Zeiten vorzukehren wiſſen, die zur puͤnktli⸗ 
hen Vollziehung dieſer Beſtimmungen, 
fuͤr welche Wir ſie verantwortlich erklaͤren, 
erfoderlich ſeyn moͤgen; 


D. diejenigen Stellen und FinanyDireftionen 


in deren Kreife die Rentämter bis Ende 
Dezember nicht alle Gefälle werden einges 
hoben, oder die Berichtigung der Machläffe 
dert, wo fohhe nach dem \j. 8 Lit. B. ſtatt 
finden, werben veranlaße, oder welche bis 
dahin die Nechnungen nicht ohne Aus: 


nahme werden geftelle haben, find oßne - 
Ruͤckſicht in, eine Strafe von Ein hundert 


Thaler verfallen, welche, Strafe nach Um⸗ 
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ſtaͤnden, und bei noch fängerer Verzöge: 
rung geſchaͤrft, und von der Befoldung 
des Betheiligten duch die Kreiskaffe in 
Abzug gebracht und an die Eentral-Staats: 
Kaffe eingefendet werden muß, 

Da im vorigen Jahre Die meiften Acm: 
ter und Kreisftellen. ihre verfpätere Rech— 
nungen durch den Mangel der ratifigirten 
Forftdefignationen entfhulbigt haben, fo 
wird auch linfere General: Forft: Admini: 
ftration diefen Vorwand zu befeitigen, duch 
die Befchleunigung der Revifion und Ra: 
tififation der Forftdefignationen und andern 
Rechnungsbelegen jede Verzögerung zu ver: 
meiden, und bie Hieraus hervorgehenden 
nachtheiligen Folgen abzuwenden wiffen. 

E. Damit aber durch die ad B feftgefejte Ans 
ordnung in Rücficht der Nachlaßbewilli⸗ 
gungen nicht zu Mißbräuchen die Veran: 
laffung genommen werde, und in biefer 
Beziehung eine allgemine Gleichfoͤrmigkeit 
in den Grundfägen in Anwendung fomme ; 
fo wollen Wir auch diefen Gegenftand der 
Leitung Unferer Steuer⸗ "und Domänen 
Sektion in der Art übertragen, daß 

1) fie mie Beruͤckſichtigung der früher 
hierüber erlaffenen Verordnungen ein 

‚umftändliches Nachlaßregulativ entwer: 

fe, und uns zur Beftätigung vorlege; 
:2) in der Folge über die pünftlihe Be: 

folgung deffelben wache, die von den Fir 
nanz; Direktionen entworfenen Machläffe 
oder Nachlaflibelle prüfe, und geneh: 

mige, . 

und endlich 
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3) auch über die für das laufende Etats: 
jahr zu bewilligenden Nachläffe, in fo 
ferne das noch zu emanirende Nachlaß: 


Regulativ bis dahin nach nicht zur Br 
Fanntfchaft und Wirkung gefommen ſeyn 
ſollte, die definitiven Verfügungen an die 


Kreis: Finanz Direktionen erlaffe- 


Hienach haben fich die ſaͤmtlichen hiebei 


—* 


betheiligten Stellen zu achten. 
München den 10. Auguſt 18T0- 
Mar Jofeph. 
Graf von Montgefas. 


Auf königlichen: allerhdchften Befehl 


der General» Sekretär 
®. Geiger. 





Belanntmanıngen: 





den Konkurs zur Aufnahme im bie Central⸗ 
Veterinaͤrſchule betreffend.) 
Das allergnädigft erlaffene Organifationss 
Edikt, die koͤnigliche Central-Veterinaͤrſchule 
betreffend dd. 1. Februat 1810 (ſiehe Kegies 


rungsbl. Stuͤck VIII. Tit. HI. F. 17 S. 122) 
verordnet, dag der alljaͤhrliche Veterinär: Eles’ 
ven’; Aufnahme: Konfurs jedesmal vor dem: 


7, Dctöber vor fich gehen ſoll. 


Diefer Konkurs wird nun hiemit auf’ den’ 
nächftlommenden 29. September mit dem Bes 


merken ausgefchrieben und öffentlich Fund ges 
macht, daß alle diejentgen, welche fich der 


Veterinaͤrkunde widmen wollen, einerfeits an- 
obbefagtem Tage perſoͤnlich erfcheinen, ander 
rerfeits ſich aber auch mit‘ allen erfoderfichen‘ 
Kegalen Zeugniffen, welche das organifhe . 
Edikt. Tit. IL F. 16. ©. 121 sub: Lit, 


— rn 
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a. b. c. d. als vorläufige Bedingniſſe fodert, 
um fo gewiffer verfehen, als Niemand ohne 
diefe geſezmaͤſſig vorgefchriebene Legitimation, 
wenn folches nicht früher ſchon durch die be; 
treſſenden Föntglichen Landgerichte oder Fand: 
gerichtsärzte geſchehen wäre, zum Konfurfe 
zugelaffen werden wird, 

Münden den: ı, September 18910, 
Königlihe Central» Bererinäu 
Schule 
Freiherr von Kesling 

Sartoriv 








(Die Erledigung der Kuratie am iıinern Bartor 
lo meberg betreffend.) 
Sm NamensSeiner Majeftät des Koͤnigs. 

Am g. April l. J iſt de Kuratie am innern 
Barrolomeberg; unter den Kirchenſpren⸗ 
gel von Brixen, und das Wuhldekanat Feld⸗ 
titch gehoͤrig, durch Todfall erlediget worden. 

Ihre Ertraͤgniſſe beſtehen ih 339 fl. 40 kr. 
Kapitals⸗Zinſen, und die Abgaben hicvon tr’ 
zu fl. 53 fir 

Eines jeweiligen Rutaten Verbindlichkeiten! 
beſchraͤnken ſich auf die unbedingte Aushilfe 
in der Serlſorge, und auf die Leſung wos‘ 
chentlicher J Stiftungsmeſſen. 

Die Bewerber hierum haben ihre Bitt⸗ 
ſchriften Binnen‘ 14° Tagen bei’ der umterfers‘ 
tigten Stelle einzureichen. 

Kempten am 11. Auguſt 9) 1810. 
Königlihes General: Aommiffar 
riat des Jller: Kreifes. 

Graf von Reifad). 

Wilhelin 

praes. 4. Septi 
(49) 
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(Die Erledigung der Kaplanei in Fiſchen be 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die unter das Fönigliche Landgericht Im⸗ 
menfladt, und unter das Bischum Konftanz 
gehörige, dem Pfarrer zur Seelſorge verbun: 
dene Orts: Kaplaneti in Fifchen, welche einem 
jeweiligen Beſizer theils von Zehenten und 
Stiftungsmeffen 271 fl. 12 fr. träge, iſt 
durch die Beförderung bes bisherigen Kaplans 
erledig worden; welches für die dazu fähigen 
Priefter zur Einweihung ihrer Bitefchriften 
binnen vierzehn Tagen hiedurch bekannt ger 
macht wird, 
‚Kempten den 21. Auguſt 1810. 


Königlihes General: Kommiffa: 


riat bes Yller: Kreifes, 
Graf von Reifad. 
Milbelm. 





(Die Erledigung der Pfarreien Polkham und 
Affeking betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 
Die Pfarrei Poifham, im Föniglichen 
Landgerichte Kelheim wurde duch die Ber 
förderung des Pfarrers Liebl auf die Pfar⸗ 
rei Obernzell *) erlediget; die Seelſorge 
befchränft fh auf das Pfarrort, welches 
150 Seelen enthält; die Einfünfte bezieht 
der Pfarrer von den Widdumgruͤnden, wel: 
he dermal um 350 fl. verpachter find, 
von einer Öerreidgilte zu 5 Schäffl 2 Megen 
Korn, dem Blurzehente in einem Anfchlage zu 
8sn., und den Stolgebühren zu ı 5fl., bie 
*) Siche Seite 620, 
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beftimmten jährlichen Abgaben betragen 45 
fl. 50 Er. 

Eben foiftdie Pfarrei Affefing im koͤnig⸗ 
lichen Landgerichte Kelheim durch die Befoͤr⸗ 
derung des Pfarrers Ignaz Angermuͤller auf 
bie Pfarrei Feldkirchen *) erlediget worden. 

Sie beſteht aus den Doͤrfern Affeking und 
Hohenpfahl, zaͤhlt 347 Seelen, welchen der 
Pfarrer allein vorſteht; die Renten flieſſen 
aus Jahrs- und Grundzinſen, Gilten, Rau: 
demien, dem kleinen Zehente, den Stolgebüh: 
ven ꝛc., und belaufen ſich jährlich auf 450 bis 
480 fl., die Staats: und übrigen Laften bes 
tragen jährlich 53 fl. 27 kr. 5 hi, 

Straubing den 3. September 1810. 
Königlihes Generals: Kommiffa: 

tiat bes Regen: Kreifes, 
von Stichauer. 


Neid. 
*) Eiche Seite 620. is 





ei 
Großjährigfeits:- Erklärungen, 








Am 16. Auguft wurde dem Georg Friedrich 
Herrmann Pofthalterss Sohn von Kirch 
berg dermalen in Mürnberg bei der Mer: 
ther’fchen Handlung ; 

am 25. der Maria Barbara Zaunerin, 
gebornen Leiftin aus Bamberg; 

am 4. September dem Johann Andreas 
Paul One von Nürnberg ; und 

der Magdalena Haafin, gebornen Web: 
han in Bamberg die erbetene Großjährig- 
keits-Erklaͤrung allergnädigft ertheilt. 
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Anzeige 
uͤber die Getreidſchrannen in nachſtehenden Orten. 
Verfaßt den 1. Juli 1810. 
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Anzeige 
über die Gerreidfchrannen in nachſtehenden Orten, 
Verfaßt der 9. Juli 1810. 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 
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Regierungsblatt. 


— 





XLIV. Stuͤck. Münden, Samſtag, den 15. September 1810. 


Allgemeine Verordnung. 


(Die in fremden Kriegsdienſten ſteheuden Un— 
terthanen des ehemaligen Fuͤrſteuthums Res 
genöburg betreffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
yon Gottes Gnaden König von Balern. 


Mus dem Berichte Unferer Hoffommif 
fion in Regensburg vom 4. vorigen Mor 
nats haben Wir die Mobififationen ent 
nonmen, unter welchen in bem ehemaligen 
Fürftenehume Regensburg feit dem Jahre 
1806 die Militair : Konfeription eingeführt 
gewefen iſt. Indem Wir andurch verord- 
nen, daß für die Zufunft ſowohl Unfer 
Kantons s Reglement vom Jahre 1804, als 
die fpätern in Konferiptions Gegenftänden 
erlaffenen Verordnungen in ber Stadt und 
dem vormaligen Zürftenehume Regensburg 
ihre vollfommene und durchgaͤngige Anz 
wendung, ganz wie in ben übrigen Theilen 
Unfers Reiches finden follen: wollen Wir, 
fo viel ins befondere die in fremden Kriegs: 
dienften ftehenden Untertanen der bemerfs 
ten Landestheile betrifft, daß folche, unter 


den im erwähnten Verordnungen angebrohr 
ten Präjudicien Öffentlich vorgeladen mer: 
den, binnen Yahresfrift zurüczufehren, und 
fi vor ihrer refpeftiven Obrigkeit zu ſtel⸗ 
fen; wo fodann nach Verfluß diefes Ter⸗ 
mins gegen bie ungehorfan Ausbleibenden 
nach Vorſchrift der Geſeze zu verfahren ift, 
Münden den 3. September 1810. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Eoniglichen allerhächften Befehl, 
ber General» Sekretär 
Baumüller. 
— — — — — 


Auftrag 
an die Stadt: und Landgerichte der Iſar⸗ 
und Saljachkreiſe. 











(Die Gefchäfts = Tabellen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da eine volftändige Ueberſicht der ges 
feifteten Arbeiten und des Gefchäftsganges 
von weſentlichem Nuzen ift, und unverfenns 
baren Einfiuß auf eine gründliche und 
(50) 
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zugleich fchleunige Yuftigverwaltung hat, fo 
werden’ ſaͤmtliche föniglihe Stadt: und 
Sandgerichte der Iſar- und Salzachkreife 
wwieberholt zur genaueften Befolgung ber 
wegen der Gefchäfts: Tabellen bereits erlaſ⸗ 
fenen allerhoͤchſten Weiſungen aufgefodert, 
und denfelben der noch weitere Auftrag ers 
theilt, jedes Quartal zugleich eine befon- 
dere Müdftands : Tabelle zu verfaffen, und 
in derfelben nicht nur die Ruͤckſtaͤnde bes 
Quartals, fondern auch alle früheren Ruͤck⸗ 
ftände aufzunehmen. 


Mebft diefer General : Rücftands : Tar 
belle ift noch eine andere beizufügen, im 
welcher angeführt werben müffen : 


1) das Individuum, welchem das Ges 
ſchaͤft übertragen ift, 

2) der Mumer des Mücflandes, mit 
Hinweifung auf die General: Tabelle, 

3) ber Tag, am welchen der Meferent 
ben gefchloffenen Aft zum Vortrag 
‚empfangen hat. 


Zugleich haben die Vorftände der Stadt: 
und Landgerichte die Gefchäfts: und Ruͤck— 
ftands » Tabellen vor deren Einfendung den 
Afefforen und Aktuaren zur Einficht vorzu⸗ 
legen, und daß biefes gefchehen ift, aus 
druͤcklich zu bemerken, 

Münden den 7. September 1810, 


Königlihes Appellationsgericht der 
Iſar- und Salzach-Kreiſe. 


B. v. Leyden, Praͤſident. 
Straucher. 


— —— — — 
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J Bekauntmachunsen. 


(Das Mohlverhalten der Hationale Garde ur 
Klaſſe im Nab = Kreife betreffend.) 
Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
Mit allergnädigftem Wohlgefalfen ha: 
ben Seine Majeftät der König aus dem 
Berichte des General: Kommiffariats des 
NabsKreifes, und aus defien Beilagen er: 
fehen, daß ſich die im dortigen Kreife be 
findliche National: Garde III. Klaffe während 
des lezten Krieges fehr wohl verhielt, und neu: 
erliche Beweiſe ihrer treuen Anhaͤnglichkeit 
an König und Vaterland gegeben habe, 
Indem man diefes bem General: Kom: 
miffariate bes Nab⸗Kreiſes auf deſſen af: 
Terunterthänigften Werichte vom 20. Juni 
abhin bedeutete, erhielt daſſelbe zugleich den 
Befehl, dieſes allechöchfte Wohlgefallen 
Seiner Majeftät des Königs fämtlichen im 
angeführten Berichte genannten Korps die: 
fer National » Garde II. Klaffe gehörig zu 
eröffnen, dieſelbe wegen ihres gut und or: 
dentlich verfehenen Garnifonsdienftes, Be⸗ 
forgung der Esforten ꝛc. zu befoben, und 
die fönigliche allerhöchfte Zufriedenheit ber 
fonders dem Apotheker Michael Mair 
zu Waldfaffen, der fo Vieles zur Verpfle⸗ 
gung und Wiederherftellung kranker Sof: 
daten beigetragen hat, zu eröffnen, 
München den 31. Juli 1810, 
Graf von Montgelas, 
Durd) den Miniter der General⸗Sekretaͤr 
5. Kobell. 
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(Die Allodifikatien der tirelifchen Lehen bes 
treffend.) j 
Minifterium der auswärtigen Am 
gelegenheiten, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Da ſich gezeigt hat, daß die mit dem 
allerhöchften Auftrage vom 20, März v. J. 
F. 7. zum Behufe der Lehen: Allodififation 
vorgefehriebenen Schäjungen nicht immer 
mit derjenigen enauigfeit vorgenommen 
werden, welche das Intereſſe des höchften 
Lehenherrn erfodert; fo haben Seine Mas 
jeftät folgende Normen feft zw fezen für 
nörhig befunden : 

1) Die Shäjungen follen duch zwei 
beeidigte oder zu beeidigende Schaͤß⸗ 
männer, deren einen das Landger 
richt, und den andern der Vaſall ers 
nennt, in Gegenwart des Landrichters 
oder eines Abgeordneten deffelben, wel: 
eher jedoch eine Gerichtsperfon ſeyn 
muß, und nach vorausgegangener Vor⸗ 
ladung des Vaſallen, im Orte felbt 
vorgenommen, und dabei alles dasje 
nige beobachtet werden, mas bie im 
Inn⸗ und Eiſack-⸗Kreiſe beftehende Ges 
richtsordnung, für Augenfcheins: Tag: 
fazungen in den $$. 194. 195, 198 
und 199. vorfchreibt, 

2) Damit den Schäzmännern Fein Ziveis 
fel über den Umfang und bie Ber 
fiandeheile des Pehens übrig bleibt; 
fo foll denfelben der mit Zufammenz 
fielung bes Lehenbriefs mir dem Ka: 
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tafter und Adels: Summar nad dem 
allerhöchften Auftrage vom 20, März 
v. 5. verfaßte, und von dem Vaſal— 
fen gefertigte Ausweis, deffen 11. und 
12. Nubrif einftweil offen bleiben, mit 
feinen Belegen vorgelegt, und der Ber 
fund mit Bezug auf denfelben abge 
faßt werben. 


3) Der Befund muß ausdrücklich ent 


halten, daß das Ichenbare Gut nach 
feinem wahren Werthe als Allod, und 
ohne Ruͤckſicht auf den Lehen⸗Mexus, 
und die aus benfelben darauf haf— 
genden Befchwerden gefhäzt worden fen, 


4) Wenn die beiden Schaͤzmaͤnner in 


ihrem Befunde von einander abweir 
en, fo ift ih nad den GG. 196. 
und 197. ber fhon oben erwähnten 
Gerichtsordnung zu benehmen. 


5) Bon Geite des Landgerichts und 


feines Perfonals Farm nach dem $. 13. 
der allerhoͤchſten Entfchliefung vom 
20, Maͤrz v. J. für die Vornahme 
der Schaͤzung nichts angerechnet wers 
den; die Gebühren jedoch, welche die 
Schaͤzmaͤnner nah ber beſtehenden 
Tarorbnung zu. fodern haben, follen 
von dem Vafallen, in dem Falle aber, 
wenn wegen Mangelhaftigfeit der ers 
ften eine zweite Schaͤzung vorgenom: 
men werden muß, von ber fchulds 
haften Gherichtsperfon ihnen vergütet 
werben. 


6) Wenn fih ans dem Protofolle, wel 


(50 *) 
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ches über eine in Folge der fejten Ber 
rufung vorgenommene Schaͤzung errich: 
tet worden iſt, ergiebt, oder das Land⸗ 
gericht beftätige, daß die in den SS. 1. 
3. und 4. vorgefchrichenen Förmlich: 
Feiten dabei beobachtet worden find, 
und wenn nebftdem Fein Anftand über 
ben Umfang des gefchäjten Gutes ob: 
waltet; jo Fann es bei jener Schaͤz⸗ 
ung belaffen, und diefelbe auch zum 
Behufe der Allodififation benujt, 
außerdem aber, fo wie überhaupt, 
wann es der Lehenhof nörhig finder, 
muß eine neue und eigene Schäjung 
vorgenommen werden, 


München den 23. Auguft 1810. 


Graf von Montgelas, 


Durch den Minifter 
der General: Sefretär 


Baumuͤller. 





(Die Erledigung der Pfarrei Hohenkemnath 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch den Todfall des Priefters Jo 
ſeph Anton Luſtner ift die Patronats-Pfarz 
rei Hohenkemnath, Landgerichts Am— 
berg, erledigt, 

Diefe Pfarrei enthält mit dem Filiale 
Erlheim 1003 Seelen, und hat 800 fl. 
Einfünfte Da für gegenwärtigen Erle: 
digungsfall das Nominations-Recht auf 
diefe Pfarrei Seiner Majeftät dem Könige 
vorbehalten ift, fo haben fih die Bewer: 
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ber um dieſe Pfründe in Zeit vom 14 
Tagen hierorts zu melden. 
Amberg ben 30. Auguft 1810. 
Königlihes General:Kommiffariat 
bes Nab: Kreifes, 


Graf von Kreith. 
von Schleis, 


(Die Erledigung der Pfarrei Aſſekofen bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrei Affefofen im Landges 
richte Pfaffenberg wurde durch das Hinz 
fheiden des Pfarrers Sofeph Zimmerer 
erlediget. 

Diefelbe zähle 609 Seelen, welche der 
Pfarrer und ein Kaplan beforgen, die Eins 
Fünfte beftehen in dem Ertrage der Mid: 
dumgründe zu 640 fl., des Zehents zu 
730 fl., und der Stofgebühren zu 230 fl. 
außer der Steuer belaufen fih die be 
mem jährlichen Abgaben auf 37 fl. 
22 fr, 

Straubing den 4. September 1810. 
Königlihes ÖeneralsKommiffariat 
bes Kegenfreifes, 

v. Stihaner. 





Reid. 


(Die Erledigung der Pfarreien Hurlach und 
Zahling betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mach eben erhaltener Anzeige des Edr 

niglichen Landgerichts Landsberg, über bie. 

ſtatiſtiſchen Werhältniffe der duch Befoͤr⸗ 
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derung bes Pfarrers Federle auf die Pfars 
rei MBöftendorf *) feit dem 13. Mail, J. 
undefezten Pfarrei Hurlach, liegt diefelbe 
in der Didces Augsburg und dem Deka— 
nate Schwabmünchen, erſtreckt fih nur auf 
das Dorf gleiches Namens, welches von 
351 Seelen bewohnt wird, und bietet eine 
jährliche Rente von 662 fl. 234 fr. dar, 
und zwar beträgt fl. fr. 
3) das Univerfarium . «90 39 
b) die Stol: nebft Mepftipendien 53 15 
e) die Naturalertraͤgniſe » 15 5 

d) die jährliche Kompetenz . 471 225 
e) der Zehent » . 32 32 

Lajten find außer der auf die Pfarrei 
gelegten proviſoriſchen Steuerfihuldigkeit pr, 
4 fl. 6% fr. keine vorhanden, 

Desgleichen wurbe durch Verſezung des 
Pfarrers Ploͤtz nach Klenau **) die im Lands 
gerichte Aichach, dem Bisthume Augsburg, 
und dem Wahldefanate Friedberg gelegene 
Pfarrei Zahling erledigt. Sie zählt 
186 Seelen, darunter 92 männliche und 
56 weiblihe Kommunifanten, und ift mit 
folgendem Einkommen verfehen : 

a) Wibdum, beftehend in 24 Jaucherten 
Aderfelder; 7 Tagwerken Wiefen, 37 Jaus 
cherten eigenen und ı Jauch, Gemeindshol;; 

b) Zehent, welcher nach einem rojährigen 
Durchfchnitte mit Einfchluß des feinen Obſt⸗ 
und Blutzehents jährlich 330 fl. abwerfen 
möchte ; 





") Eiche ©. 451. 
””) Sich ©, 62% 
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e) Stol: und Jahrtags⸗Deputaten von 
22 fl. 20 fr. 

Die Laften find: 

a) Abldfung des Reluitions:Kapitals pr. 
600 fl, woran der Nachfolger jährlich 30 fl. 
abzutragen hat; 

b) zue Hofmarf Obergriefbad jährlich ı 
Schäffel Vogteihaber und 13 fr. Stift; 

ce) Cathedraticum und Seminaristi- 
eum pr. ı fl, 36 fr. 

Augsburg ben 8. September 1810, 
Königlihes General-Kommiffariat 
des Lech : Kreifes, 


v. Mertz. 
v. Heinleth. 











Armee» Befehl. 


Münden, den 4. September 1810. 


G 1. Der Oberft und Stadt: Komman: 
dant in Ulm, Mar Leffel, ift in ber 
Naht vom 16. auf den 17. Auguft ge 
ftorben. | 

$. 2. Die nachgeſuchte Entlaffung er 
haften : 

1. der Major des 1. Dragoner-Regi— 
ments und Mitglied der k. k. franjoͤ⸗ 
ſiſchen Ehren:Legion, Friedrich Chris 
ftian Graf Erbach-⸗Er bach, mit 
dem Karafter eines Oberftfieutenants, 
und ber Erlaubniß, die Uniforme A la 
Suite der Armee tragen zu dürfen; 

2. der Oberlientenant Leonhard Grei 
fing vom 9. Linien » Jnfanteries Regts 
mente Yfenburg ; 
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3. der Unterfieutenant des 6. Linien In⸗ 
fanterie » Regiments Herzog Willem 
und Mitglied der k. k. framzöfifchen 
Chren:Legion, Xaver Baron Hafen 
brädl, mit dem Karafter eines Ober: 
Tientenants und der Erlaubniß, die Unis 
forme der quittirten Offiziers tragen zu 
dürfen ; 

4. der Unterfientenant des 2. Chevaur 
fegers : Regiments König, Alois von 
Herr; 

5. der Anditor des 1. leichten Infanterie 
Bataillens Gedoni, Heinrich Model. 

$. 3. Der Kapitän Karl Lord), des 3. 
Finien: Infanterie- Regiments Prinz Karl, 
ift als Hallverwalter zu Straubing ange: 
fielit,*) ſehin der Kriegsdienfte entlaffen. 

F. 4. Der Oberfilientenant des 3. Che: 
vanrfegers : Regiments Peiningen, Wilhelm 
Baron Love, wird mit dem Karafter eines 
Dberften in die Ruhe verfekt, und demſel⸗ 
ben die Erfaubniß ertheilt, die Uniforme A 
Ja Suite dir Armee zu tragen, 

Ferners ift der Hauptmann Sofeph von 
Herenbed, — Dberlieutenant Franz Ka: 
wer von Herrnbeck, — und der Auditor 
Bauhof von der aufzelösten Garnifons: 
Megiments:Starion Cichſtaͤdt in den Ruhe: 
fand verſetzt; — aud erhält der Regi— 
ments: Chirurg Klinger von der aufgelös: 
ten Garnifons-Regiments: Station Stadtam⸗ 
hof die Normalpenſion. 

G. 5. Der Unterlieutenant des 14. Fir 
nien : Infanterie: Regiments, Simon Jakob 


*) Siche ©, 716. 
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Muck, ift zum 2. Dragoner: Regintente 
Taris, — dann der Uuterlientenant Alois 
von Reichel, von der aufgelösten Garni⸗ 
fons » Regiments : Station Stadtamhof, — 
und ber Unterlieutenant Fran Baumes 
gärtner, von ber ehevorigen Garniſons⸗ 
Regiments » Station Eichſtaͤdt, zur Garni⸗ 
fons:Regiments:Station Wuͤlzburg, — ende 
ih der Regiments : Chieneg Verdries 
von Rothenberg nach Ingolſtadt transferirt. 

$ 6. Der Major des 4. Chevauxle⸗ 
gers⸗Regiments Bubenhoven, Mar Baron 
Neffelrodes Hugenpoet, wird zum 
Dberftlientenant im 3. Chevauxlegers⸗Regi⸗ 
mente Peiningen befördert. 

F. 7. Zu Majors avanciren: der Nitte 
meifter A la Suite, Karl Ernft Gottfried 
von Winfler im 4. Chevauxlegers-Regi— 
mente Bubenhoven, — und der Rittmeifter 
des 2. Chevaurfegers: Negiments König, 
Karl Freidere von Zwenbrüden, im 1. 
Dragoner: Regimente, 

8 Im 3 Linien: Jufanterie Regie 
mente Prinz Karl erhält der Kapitän Peter 
Morlod eine Kompagnie; — der Ober 
lieutenant Heinrich Heremann rüct zum 
Kapitän, — und die Unterlieutenants Ger 
org Rauner, — Ludwig Karl Tavel 
— md Auguſt Graf Leiningen zu Ober: 
lieutenants vor. 

$ 9 Im 4. Pinien s Infanterie: Negi 
mente erhaͤlt der Kapitän Friedrich von 
Mann eine Kompagnie, 

$- 10, Im 9. Piniens Infanterie: Regir 
mente Bfenburg wird der Unterlieutenant 


757 


Ferdinand Bed zum Oberlieutenant be 
fördert. 

$. 11. Im ro, Binien s Gnfanterie: Res 
gimente Junker erhält der Kapitän Franz 
Ferdinand von Fernberg — und 

6. 12. Im 13. Pinien: Infanterie: Re 
gimente der Kapitän Ludwig Hardt eine 
Kompagnie, 

F. 13. Im 2 Chevaurlegers : Negis 
mente König ruͤckt der Oberlieutenant Leo: 
pold Baron Zande zum Mittmeifter — 
und der Unterlieutenant Karl Graf Fug: 
ger von Gloͤtt zum Oberlieutenant vor, 


- 9 12. Georg Baron Seckendorf 


wird zum Mittmeifter — und Karl Baron 
Würzburg zum Oberlieutenant ernannt. 
— Erſterer ift im 3. Chevaurlegers + Regts 
inente Peiningen, und Lezterer im 1. Dras 
goner-Regimente aggregirt. 

F. 15. Der Unterfieutenant bes 14. Linien⸗ 
Anfanterie Regiments, Karl Streim, wird 
als Plaz : Adjutant in Ansbach angeftelft. 

$ 16. Zu Junkern werden ernannt : 
der Korporal des 1. Linien-Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiments, Hofer Ganghofer, im naͤm— 
lichen Regimente; — der Korporal bes 1. 
Dragoner-Kegiments, Karl Auguſt Koch, 
in dieſem Regimente; — der Kanonier: 
Korporal Theodor Lory im Artillerie Re 
gimente; — Joſeph Freiherr von Aſch im 
3. Linien⸗Infanterie⸗Regimente Prinz Karl, 
— und Joſeph Baron Niederer im ı. 
Chevauxlegers⸗Regimente Kronprinz. 

G. 17. Der Dberft A la Suite der Urs 
mee, Heinrich Ferdinand Graf zu Dfen 
burg erhält den Karafter eines. General: 
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Majors, — ber Oberſtlieutenant Chriftian 
von Randahl den Karakter eines Ober: 
ſten, — und Joſeph Graf zu Yfenburg 
Büdingen ben Karafter eines Oberſt⸗ 
lieutenants der Kavallerie, mit der Erlaub— 
niß, die Uniforme à la Suite der Armee 
fragen zu dürfen, 

F. 18. Der Kriegs: Kommiffariats : Ar 
tar Kornfelder ift zum Proviant: und 
Kafern- Verwalter in Eichftäde ernamıt. 

G 19. Der gewefene Ober + Feldfpital 
Chirurg Joſeyh Schmölzt, ift zum Un 
ter » Chirurg im 2. Dragoner-Regimente 
Taris — und ber chirurgifche Praktikant 
bes 3. Liniennfanterie- Regiments, Yofeph 
Bullmann, als Bataillons Chirurg zu 
Rothenberg angeftellt. 

F. 20. Der Faiferl. koͤnigl. feamzoͤfſche 
Reichs⸗Marſchall Fuͤrſt von Egg mühl, — 
und der Diviſions-General, Baron Pers 
netn (Kommandeur des Militaͤr⸗Max-⸗Jo— 
feph Ordens) find zu Großfreuzs, — dann 
der Divifions-General de la Grange, — 
der Bataillons:Chef vom YngenieursKorps, 
Prevost-Bernois,— der Batailfons: 
Chef und Ingenieur s Geographe, de Ca— 
fire, — ber Oberftlientenant de la Force 
— und der Artillerie Kapitän Beroupille 
zu Nittern des Militär: Mars Fofeph-Orbens 
ernannt. 

F. 21. Es tritt ſehr oft, beſonders in 
Deſertions-Faͤllen, die Nothwendigkeit ein, 
daß ein naͤheres Benehmen, als Folge der 
Erkenntniſſe, welche von den erſten Militaͤr⸗ 
Inſtanzen gefällt und zur einſchlaͤgigen Ver— 
fuͤgung berichtlich einbefördere werden, mit 
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den betreffenden Civil: Behörden eingeleitet 
werden müffe, ohne daß die Unterfuchungs: 
Alten felbft jedesmal vorhanden oder auch 
erfoderlich find. 

Sämtlihe Militär Behörden haben da 
ber in allen ihren Erfenntniffen zur Wer 
meldung jeder Verwechslung und zur ber 
flimmtern Bezeichnung nad dem deutlich 
und vollftändig ausgedruͤckten Bor: und Zur 
namen des Soldaten oder Unteroffiziers, über 
welchen das Urtheil ausgefprochen ift, zus 
gleich deffen Geburtsort und das Landge⸗ 
richt beizufügen. 

Mar Joſeph. 


von Triva. 





Allerhoͤchſte Verleihung der Civil⸗Ver⸗ 
dienſtmedaille. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben ſich 
bewogen gefunden, fuͤr die vielfaͤltigen Dien⸗ 
ſte, welche der Kupferſchmid Anton Wer 
ber zu Deggendorf bei Feuersbrünften durch 
geſchickte und murhvolle Thärigfeit, und 
duch Anwendung der von ihm erfirndenen 
und verfertigten Feuerfprigen geleiſtet hat, 
demfelben am 3. September l. J. die filberne 
Eivil: Verdienftmedaille zu verleihen. 














Beförderungen. 
Seine Majeftät der König haben am 29. 
Auguf l. J. den Friedrih Marquis de 
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Montypernyh in die Zahl allerhoͤchſt Iet 
Kämerer aufzunehmen geruht, 


Am Monate Auguft am 9. wurde ber 
bisherige Appellationsgerichtsrarh in Mine 
hen Joſehh Maria Doblinger zum 
Ober: Appellationsgerichtsrathe ; 

am 26. ber vormalige Mediatrichter Anz 
ton von Braunmühl zum Landrichter in 
DBabenhaufen ernannt : 


Der bisherige Landrichter zu Marktſteft 
Albert Boveri in gleicher Eigenfchaft wach 
Uffenheim, und der bisherige Stadtrichter 
zu Rothenburg Adam Joſeph Stöhr als 
Landrichter nah Marktſteft und am 28. 
der bisherige Giegelbeamte Johann Haind! 
in Briren, in gleicher Eigenfhaft nach 


Innsbruck verfezt, und der Lieutenant Freir 


here von Gumpenberg als Giegelamts: 
Kontrolleur daſelbſt angeftellt : 


am 31. ber bisherige Schichtmeifter Yo: 


ſeph Schweinberger als Dffiziane bei 


der Bergweſens⸗Hauptbuchhaltung, und 

am 6. September der Mechte Doftor 
Andreas Meier beidem Landgerichte Vils; 
bidurg, — der Gerichtshalter zu Luzman⸗ 
ftein Joſehh Valta bei dem Landgerichte 
Hemau; dann der Mechtspraftifant Joſeph 
Höfe bei dem Landgerichte Wegſcheid als 
Advofaten ernannt, 





Beridtigung 


Die Redaktion trägt hier einige durch umrichtiges Schreiben auch im Drucke unrichtig vorge: 
tragene, und ſeitdem erbrterte Namen verbeffert vor : 


Perfonen » Namen : 


Drts = Name: 


St. XXXVIII. ©. 652. Advokat Aeſtner flatt Steftner. 
St. XL. €, 718. 3.7 


St. XLU. &. 718. 3. 2. Leimmau flatt Leinnar. 


. Hoffimmer flatt Hofmier. 
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Königlich Baierifges 
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Regirrungsblatt. 





XLV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 19. September 1810. 








Auftrag. 
An fäntliche Landgerichte und Rentämter, 





(Die monatliche Einfendung der Tar⸗ nnd Spor⸗ 
tel-Gefälle von den Landgerichten betreffend.) 


Minifterium der Finanzen. 





Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Föniglihe Majeftät vernehmen . 
daß einige Landrichter bei der monatlichen: 
Uebergabe der Tars und Sportel: Gefälle an: 
das Rentamt allerlet Ausgabe anrechnen „ 
und ohne weiters die Papiere hierüber ſtatt 
baar Geld beifegen „ ohne ſich vorher über: 
die. Annehmbarfeit. derfelben mit dem Rent: 
Beamten vorläufig benommen zu haben, wor 
durch nachgehends entweder Kollifionen zwi— 
[hen diefen beiden Beamten, oder Unrich⸗ 
tigfeiten: in den Kaffen entftehen, Aller: 
höchftdiefelbe Befehlen daher, daß nach dem: 
firengen Sinne des organifchen Referiptes 
vom 24. Mär; 1802 $. II. Numern r 
und: 10, jeder Landrichter entweder den voll⸗ 
zähligen Betrag des Tax- und Gportelge: 
fälls im baaren Gelde an das Rentamr ab: 
geben, und Dagegen den Saldo der mitge— 


ſchickten Husgabspapiere, fo weit biefelbe 
annehmbari find, auch in baarem Gelbe ers 
heben, oder aber fich vorher über die Ans 
nehmbarfeit der Ausgabspapiere mit dem 
Rentbeamten benehmen fol. Dagegen erhal: 
ten die Mentbeamterr den toiederholten Aufs 
trag, bei Strafe des Selbſterſazes feine 
Quittung über eine Ausgabe, welche nicht 
ratifiziet iſt, zu honoriren , oder ftatt baar 
Geld anzunehmen, wohl aber die regelmäffis 
gen und ratifizieten Ausgaben pünftlich zu: 
leiſten. 
Muͤnchen den 28. Auguſt 1810. 
Graf von Montgelas. 
Dur den Minifter 
der General: Eefretär 
G. Geiger. 





Befanntmadungem. 
Aufruf. 
(Die Schonung der Walbvögel betreffend. ) 
Die beforgliche Gefahr, mit welcher feit 
mehreren Jahren: die meiften Nadelholz-Wal⸗ 
ungen in dem; ganzem Koͤnigreiche, durch 
ten fo verheerenden, in feine verderblichen Fol 
gen oft unabſehbaren: Inſektenfraß bisher 
(5:1) 





— 
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ſich bedroher fahen, erfobert die genauefte 
forſtpolizeiliche Aufmerkſamkeit, um dieſem 
gefaͤhrlichen Uebel, ſo weit menſchliche Kraͤfte 
und Abhilfe ihnen entgegen geſezt werden 
koͤnnen, mit allem Nachdrucke zu begegnen. 

Die Erfahrung hat es nun uͤberzeugend 
gelehrt, daß zwar das Haupt-Rettungsmittel 
den geeigneten Natur⸗Einwirkungen uͤberlaſſen, 
und von dieſer zunächft erwartet werden 
müße; daß. aber auf der andern Seite auch 
diejenigen Hilfsmittel durchaus nicht verab⸗ 
fäumt werden dürfen, welche wefenelichit auf 
die Verminderung diefer fchädlichen Forftin: 
fetten einzumürken vermögen, beſonders 
wenn fie ung noch über biefes auf feine Foft- 
fpielige Weife ganz zu Gebote ftehen. 

Ein folches, und gewiß das wirkfamfte 
Mittel, finder fich in der moͤglichſten Schor 
nung aller derjenigen Vögelarten auf, melde 
ſich cheils ausfchließend von diefen und an 
dern fchädfichen Inſekten, theils vorzüglich 
nur in gewiffen Sahreszeiten von benfelben 
ernähren. 

Hieher gehören, in Beziehung auf ben 
betreffenden Gegenftand, zunächft alle Drof: 
felarten, als die Singdroffel ( Weißdroffel) 
die Zippbeoffel, (Rothdroſſel), die Miftel: 
droſſel (Mißler), und die Schwarzdroffel 
( Amfel). 

Dann von den Finfenarten, ber gemeine 
Fink und der Diftelfin® (Stieglitz), fer 
ners von den Ammern, der Goldammer 
(Emmerling). 

Dann von den Metacillen, bie gemeine 
Grasmuͤcke, der Mönch (Meifenmönd ) das 
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Rorhkelhen, das Rothſchwaͤnzchen, und 


endlich von den Meifenarten, die Kohlmeife, 


die Blaumeife (Blöbling), die Tannenmeife 
(Thameife), die Haubenmeife (Koppens 
meife.). 

Diefe find gerade diejenigen Voͤgelarten 
welde am gewöhnlichften und zahlreichiten 
auf den Vogelheerden und auf den Meifens 
hürten gefangen und zum Nachtheile der Fors 
ften bedeutend vermindert werben. 

Wenn man gleich dermalen noch aus be: 
fondern Ruͤckſichten Fein pofitives Verbot 
des DVogelfangs eintreten laſſen will; ſo 
muß man doch die Jagd-Eigenthuͤmer und 
die Befizer von Vogelheerden hiemit befons 
ders ermahnen, die oben erwähnten fo nuͤz⸗ 
lichen Vogelarten mehr, als es bisher ges 
fhah zu fihonen, und den Fang auf die 
Strichzeit der Vögel und zwar von Mitte 
Dftobers bis Ende Nosenibers zu beſchraͤnken. 

Münden den 4. September 1810. 
Königliche Generals Forft:Adminis 

ftration. 
Karl Zylinharde. 
Viſcher, Sefretir, 





(Beiträge für die Durch Brand verungluͤckten Ein: 
wohner zu Weilheim betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An freiwilligen Beiträgen für die durch 
Brand verunglücten Einwohner zu Weilheim 
find ferner eingegangen: 
Durch das Fönigliche Landgericht Dachau 
von den bortigen Pfarreien 690 fl. 214 fr, 


! von Friedrich Heinrich Theoder Bertram, 


Kaufmann in Regensburg 285 fl. — Fr. 
von Martin Joſeph Stoͤber Weinhaͤndler 
in Bamberg 5 fl. 30 kr. 


durch das Fönigliche Landgericht Weiſſen⸗ 

burg von, ben dortigen Pfarreien 

246 fl. 29 kr. 
nad Abzug des Pofiporto von ı fl. 8 fr. und 
einem Abgang von 2 fl. 

vom Föniglichen Kreis» Schufrathe Kle⸗ 
ment Bader zu Ulm 50 fl. — kr. 

durch das koͤnigliche Maut : und Hallamt 
Feldfich vom Dberamts : und Inkorpora⸗ 
tionss Perfonal . a5 fl. 25 kr. 
nach Abzug des Poftporto pr. 23 Fr. 

Durch den DOberführer der bürgerlichen 
Zunft der Käsfäufler dahier in derfelben 
Maınen 30 fl. — kr. 

von einem ungenannten Staatsbuͤrger in 
Sreifing - . 2 6 fl. — Mr 

durch die koͤnigliche Kabinets-Adminiſtra⸗ 
tion Schleißheim eine Sammlung von 
| 23f.43 kr. 
duch das koͤnigliche Polizei ; Kommiſſa⸗ 
riat Straubing eine allgemein veranftaftete 
Sammlung von 1609 fl. 44 fe. 
nach Abzug des Poftporto von 46 fr. 

durch das koͤnigliche Landgericht Moosburg 
eine im Gerichts: Bezirke allgemein veranfial 
tete Sammlung von « 144 fl. 
nad) einem Abgang von 12 fr. und Abzug von 
5 fr. 2 dl. an abgefchlagener Münze ; 

durch Albert Rudolph Pfarrer zu Ditramss 


zell eine Sammlung bei Gelegenheit eines Frei⸗ 


fhiegens zu St, Leonhard 13 fl. 9 fr 


8 tr. 
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dann vom Gemeinde⸗Vorſteher alldort 
2 fl. 42 kr. 
zuſammen is. 51 kr. 


durch Joſeph Krauß Beneficiat und Lokal⸗ 
Schulinſpektor zu Kleinhelfendorf Landgerichts 
Miesbach eine Sanmlung von 
ı8 f.ıs fr 
wozu der Beneficiat felbft und deffen Hilfsprie- 
fter Seidel, dann die dortigen Schulfinder 
ıfl.ı4 fi. 
beigetragen haben, 

Bei dem Föniglichen Bandgerichte Weilheim 
ſelbſt find bisher an freiwilligen Beiträgen 
für die dortigen Abbrändler eingegangen: 

von Seiner Pöniglihen Majeſtaͤt von Bai⸗ 
ern . 1500 fe — fr. 
von m hiefigen koͤniglichen Polizei: Dice; 
tion eine im den hiefigen Kirchen veranftaltete 
Sammlung von . 2074 fl. 13 kr. 
vom Pöniglichen Sandgerichte Werdenfels, 
62 fl. 345 kr. 
vom Pfarrer Bartholomäus Bartl von 


Polling we 3% 55 fi. — kr. 
von Anſelm Ekam aus Wallerſtein 
10 fl. — kr. 
Vom Jud Herzle Levi von Bitterwiſen 
5 fl. 24 kr. 
vom Pfarrer Maſtieaux in Paͤhl 
4a fl. 42 fr 


vom Anton Gaigl Rentboten 2 fl. — Mr. 
vom Pöniglihen Rentbeamten zu Weilheim 


2f. — fi 
vom dortigen Rentamts + Mitterfchreiber 
Neumair W s fl. 24 kr. 


(651*) 
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. vom Ertrafchreiber Mezger 1 fl. 21 Er. 
von der Obmannſchaft Pähl Landgerichts 

Weilheim a 12 fl. 44 fi 
von dem Pöniglichen Landrichter Licentiat 

Theobald von Thoma alldort 22 fl. — Fr 
vom Föniglichen Affeffor Beyer! 


s— Mr. 
von Pöniglichen Aktuar — von Schatte 
6 fl. — Fr 
vom dortigen Prokurator Bachmayr 

ft — Mr 
vom dortigen — Joſeph Met: 
cher 5fl. 24 kr. 
vom Spizhändfer Leigle von — 

4 fl. 3 kr. 


von der Gemeinde Beutingen, Landgerichts 


Schongau . . of, — Mi 
vom Pfarrer Boͤck allda of, — fr. 
dann dem dortigen Kooperator 1 fl. 36 fr, 
vom Euftach Gaft Krämmer allda 
10 fl. 6 kr. 
an gefammelten Gelde von Bentingen 
3zıfl. 3 & 
vom Mentamts : Oberfchreiber Meeltretter 
alldort . 5 fl. 30 Er 


vom Schreiber Seybert aflı.24 kr. 
von der Obmannfhaft Seehaufen, Lands 
gerichts Weilheim . 28 fl. 13 kr. 

von der Obmannfchaft Weffobrun 
75 fl. ı2 Er. 

vom Föniglichen Affeffor Ferfter 

Sf. 6 M. 
vom Föniglihen Straſſen⸗Inſpektor Sims 
beck 22 fl. — fr. 
vom Amtoſchreiver Bl u fll. 2ı ke. 
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vom Markte Dieſſen 118 fl. — kr. 
vom Amtsknechte, Xaver Schmid, zu 
Weilheim ıfl.— kr. 
von der Obmannſchaft Eſchenlach, Land⸗ 
gerichts Weilhein  » so fl. 45 kr. 
vom Hekonen Kutiſchhauſer von Polling 
sf.ı2 kr. 
von der Obmannſchaft — 
18 fl. 27 kr. 
vom Brunnmeifter Reiner von Weilheim 
5 fl. 24 fr 
vom Markte Murnau mit den Eingepfarr: 
ten . . . 200 fl. — fr, 
von der Gemeinde Otterding 
24 fl. — M 
vom Pfarrvikar allda ih — kr. 
Muͤnchen den 4. September 1810. 


Königlihes General-Kommiſſariat 
des Iſar-Kreiſes. 


be Troge, Direftor. 
Rainpredter. 





(Beiträge der Eimvohner des Landgerichts Wild: 
biburg für die durch Krieg Verungluͤckten ih⸗ 
rer Gegend betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Unterthanen des Föniglichen Landger 
richts Vilsbiburg haben unter der Leitung des 


vormaligen Föniglichen Landrichters Freiherrn 


von Pehmann zur Unterfiüzung der 
durch aufferordentliche Kriegsfhäden verun: 
glücten Bewohner ihrer Gegend den anfehns 
baren Betrag von 735 fl. 6 Fr. gefammelt, 
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und dadurch ben bei früheren berlei Gelegen: 
heiten fchon bewährten edlen Sinn für Un 
gluͤck und Theilnahme - neuerlich beftätigt, 
Indem man nun fir diefe großmuͤthige Gabe 
im Namen ber Hilfebedärftigen dankt, wird 
zugleich bie Verficherung wiederholt, daß die 
Bekanntmachung der nunmehr eintretenden 
Vertheilungsart aller mit obiger Beftimmung 
bierorts eingegangenen Gelder naͤchſtens fol: 
gen werde, 
Burghanfen den 3. September 1810. 
Königliches General: KRommiffariat 
bes Salzach-Kreiſes. 


von DObernberg, Direftor. 
Sartorius. 





(Die Unterlags⸗Poſt zu Fre mding en betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Auf den an Uns gemachten Vortrag uͤber 
die Wegsbeſchaffenheit, ſo wie uͤber die zwi⸗ 
ſchen Noͤrdlingen und Dinkelsbuͤhl beſtehen⸗ 
de groſſe Entfernung beſchlieſſen Wir, daß 
zu Fremdingen eine Unterlag-Poſt errichtet 
werde, und ſezen die Entfernung ſowohl nach 
Noͤrdlingen als Dinkelsbuͤhl auf eine einfache 
Poſt feſt. 

Wir wollen zugleich geſtatten, daß der 
Poſtverwalter St. George von Noͤrdlingen 
den Poſtſtall zu Fremdingen uͤbernehme, und 
durch feine Poſtillons und Pferde unter feiner 
Verantwortlichfeit beforgen laffe, 

Da die reitende Poft zu Fremdingen durch 
kommt, fo ift dahin der Bedacht zu nehmen, 
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daß dafelbft für bie umliegende Gegend die 
Briefe gefammelt und vertheilt werden, 
München den 8. September 1810. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Ebniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Generals Sekretär 
Baumüller, 





(Die Amanniſchen Eheleute in Neuburg betreffend.) 
Ludwig Amann Taglöhner von Neuburg 
60 Jahre alt, und mit feinem Eränflichen 
Weibe aͤußerſt arm, übernahm vor 3 Fahren 
mit Bewilligung des Polizeis Kommiffariats 
den Waifen Anton Liedel in Erziehung, 
für welchen monatlich 3 fl. bewilliget waren. 
Die Amannifchen Eheleute wendeten alle mög; 
liche Sorgfalt auf die Erziehung des Knaben, 
die auch fehr guten Erfolg hatte ; aus Freude 
über die guten Fortfchritte des Knaben ber 
fchloffen die armen Pflegältern, das monat 
liche Verpflegs : Geld von 3 fl. aufjufparen, 
und ben Anaben von ihrem eigenen Verdienſte zu 
erhalten; fie brachten nun ſchon 60 fl., alfo 
den Betrag von 20 Monaten zu dem Polizei: 
Kommiffariate mit bem Gefuche, diefes Geld 
für ihren Pflegling auf Zinfen zu legen, 
München den 23. Auguft 1810. 





In der Sizung des Föniglichen geheimen 
Rathes vom 6. September wurde folgende 
Kefurs Sache vorgetragen und entfchieden. 

Der Rekurs der Bauern und Söldner zu 
Grifau , des gräflich Seinsheimifchen 
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Herrſchafts⸗Gerichts Sinching im Re⸗ 
genkreiſe wegen Mitweidenſchaft der 
Kleinbeguͤterten auf den Brach⸗ uud abs 
geleerten Feldern. 





Befoͤrderungen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben bei Pfar⸗ 
reien und Beneficien befördert: 

im Monate Auguft am 26. den Pfarrer 

zu Pirken Ambros März zur Pfarrei Ams 
pfing im Landgerichte Mühldorf (derfelben 
Erledigung S. 168 und frühere Beſe— 
zung 566); 
‚ am 27. den Profejfor der Theologie und 
Rektor am Lyceum in Trient Laurentius Loͤſch 
als Defan und Pfarrer in Alten, Landgerichts 
Meran ; 

am 29. ben Pfarrer zu KHaunersdorf 
Georg Marian Ploͤtz zur Pfarrei Gener: 
ftall im Landgerichte Viechtach ; (derfelben 
Erledigung ©. 418.) 

am 30. ben Pfarrer von Gingenbach 
Anton Schneider zur Pfarrei Döpshofen 
im Sandgerichte Göggingen; (derfelben Er: 
ledigung ©, 548.) 

am 31. ben Pfarrer zu Sonntag Johann 
Baptift Waldhart zur Pfarrei Nuziders, 
im Bandgerichte Sonnenberg ; 

den bisherigen Kaplan zu Sonthofen 
Thomas Mayr zur Pfarrei Oberreutte im 
Sandgerichte Weiler; 

den Pfarrer in Tiefenbach Alois Zett 
zur Pfarrei Schmwabfoien im Landgerichte 
Schongau; (derfelben Erledigung ©. 459) 





+ 
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den Pfarrer von Lachen, Thomas Mayr 
zur Pfarrei Frechenrieden im Landgerichte 
Ottobeuern (derjelben Erledigung ©. 492) 

im Monate Geptember: 

am 1. den PrimärsLehrer zu München 
Johann Schider zur Diafonsftelle an der 
Michaels: Hoffirche, und den damit verbun⸗ 
denen Manual : Beneficium in der heiligen 
Geiſtkirche; 

am 2. den bisherigen Pfarr⸗-Proviſor zu 
Bürs Franz Anton Piel, zum Kurats 
Benefiium zu Gattnau im Landgerichte 
Tettnang ; 

am 6. den Pfarrer zu Oberbergen und 
Beneficiaten zu Landsberg Anton Gaͤrt— 
ner zur Pfarrei Waalhaupten im Landger 
richte Landsberg (derſelben Erledigung , 
©. 572.) 

am 8. den Pfarrer zu Wackersſtorf und 
Diftrifts : Schulinfpeftor Georg Wolf zur 
Pfarrei in Hohenfels Landgerichts Parsberg 
(derfelden Erledigung ©. 532.) 
beftätiget, 

im Monate Auguft : 

am 17. ben von dem Freiheren von Gleiſ⸗ 
fenehal auf das Beneficium zu Zande im 
Landgerichte Közting präfentirten Kurat⸗Prie⸗ 
ſter Bartholomaͤ Holzinger; 

den von dem Pfarrer zu Seebach Adam 
Schoͤn auf das Vikariat Biſchofsmais im 
Landgerichte Regen praͤſentirten Koopera⸗ 
tor in Deggendorf Wolfgang Fiſcher; 

am 21. den von dem Herrn Joſeph Gra⸗ 
fen Fugger-Gloͤtt auf die Pfarrei Hofkir⸗ 
hen im Landgerichte Vilshofen präfentirten 
Kaplan Johann Evangelift Maroth. 
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XLVI. Stüd. Münden, Mittwoch den 26. September 1810. 








Koͤnigliches FamilienGeſez. 


Wir Marimilian- Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern 


Hasen in Gemäßheit des zweiten Titels 
$. IV. der Konſtitution Unfers Reiches mit 
Ruͤckſicht auf die älteren Geſeze und Verträge 
Unferes Haufes, in fo weit diefe auf die vers 
änderten pofitifchen Verhaͤltniſſe deffelben noch 
anwendbar find, nachfolgendes Familien:Ge: 
ſez errichter, Wir befchlieffen darnach und ver: 
ordnen : 


— — 


1. zitel 


Von den Perſonen des koͤniglichen 
Hauſes. 


Artikel 1. Das königliche Haus begreift: 
a) alle Prinzen und Prinzeffinnen Unferes 
Hauſes, welche von Uns oder von einem 
Defcendenten des  gemeinfchaftlichen 
Stammvaters Unferes Haufes durch ans 
erfannte rechrmäffige Ehen abftammen, 
b) ihre Gemahlinnen und Witwen wäh: 
rend ihres Witwenſtandes. 
Art. 2. Der König ift das Haupt der 
Familie, in. welcher Eigenſchaft Er eine bes 


fondere Aufficht mit beſtimmtem Mechte über. 
diefelbe ausübt, 

Art. 3. Während der Minderjährigfeit 
des Königs find diefe Rechte dem Reichs: 
Verweſer übertragen. 

Art. 4. Der Titel eines baterifchen Prinz 
zen, einer baieriſchen Prinzeſſinn, ift nur den 
Defcendenten Unfers Haufes nach der Beſtim⸗ 
mung bes Art, 1. geftattet, 

Art. 5. Der ältefte Sohn des Königs 
heißt Kronprinz, und erhält in der ſchrift⸗ 
lichen Anrede: 

Durdhlaudtigfter Kronprinz, 
Gnddigfter Herr! 
Im Konzerte und in mündlichen Anreden: 
Eure föniglihe Hoheit! 

Art. 6. Die nachgebornen Prinzen und 
Prinzefjinnen in der koͤniglichen Daapelini j 
heiffen : 

Königliche Prinzen, Kintglige 
Prinzeffinnen, 
Sie erhalten in der fchriftlichen Anrede: 
Durchlauchtigſter Prinz, 
Gnaͤdigſter Herr! a 

Durhlaudtigfte gnaͤdigſte Prin⸗ 

zeſſinn! 

Im Konterte und in mündlichen Anreden 

Eure Königliche Hoheit! 
(52) 
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Art, 7. Die Prinzen und Prinzeffinnen 
der Mebenlinien erhalten den Titel : 
Herzog, Herzoginnenin Baiern; 
in der fchriftlichen Anrede: 
Durchlauchtigſter Herzog! 
Durchlauchtigſte Herzoginn! 
Im Kontexte: 
Durchlaucht! 
Art. 8. Das Wappen des Kronprinzen 


enthält einen Hauptſchild mit 42 ſilbernen 


und lazurnen Rausen, und einem rothen Mit: 
telfhilde, in welchem eine Fönigliche" geſchloſ⸗ 
fene aus zwei. Halbzirreln beftehende Krone 
fich befindet. Die Schildhalter find die zwei 
Löwen, aber ohne Päniere, Auf dem Haxpt: 
ſchilde ift oben eine ſolche Krone, wie in den 


Mittelſchilde. Das ganze Wappen ſteht uns ⸗ 
ter einem Gezelte, und ift mit denjenigen Or: 


den umgeben, mit welchen der Kronprinz de; 
korirt worden, 

Art. 9. Das Wappen * —— 
Prinzen in der koͤniglichen Hauptlinie beſteht 
aus einem einzigen Hauptſchilde mit 42 Rau⸗ 
ten (ohne Mittelſchild) auf dem Hauptſchilde 
iſt eine koͤnigliche Krone, wie die obige mit 
zwei Halbzirkeln gefchloffen, aber ohne Reichs: 
* apfel; ſtatt deſſen ſteht oben ein — Laub. 
(Eichenlaub.) 

Art. 10, Das Wapken der Prinzen aus 
den Nebenlinien hat einen einzigen Hauptfchild 
mit 42 Rauten, wie bei den königlichen Prin: 


zen, welche aber fiatt der Krone mit einem - 


herzoglichen Hute befezt iſt; die Schildhalter 
find zwei Lowen; das ganze Wappen fteht 
unter einem berzoglihen Purpurmantel, 





4 


Eure Herzogliche 
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II. — 


Von den Heurathen der Prinzen * 
Prinzeſſinnen des koͤniglichen Hauſes. 


Art. 11. Kein baieriſcher Prinz und keine 
balſnſhhe Prinzeſſinn darf eine eheliche er 
bindung eingehen, Ohne zuvor die Einwilli 
‚gung des Königs darüber erholt zu Haben. 


Art. 12. Wenn diefer Peine Anftände 
dabei finder,; fo,mird ein BewilligungssBrief 
daruͤber mit. des Königs -eigenhändiger Unter: 
fhrif: und ber Kontrafignatur des Minifters 
der auggodttigen Verhaͤltniſſe, welchem die 
Funftionen eines Staatsſekretaͤrs des koͤnigli⸗ 
chen Hauſes Übertragen find, ‚unter koͤnigli⸗ 
schen Siegel ausgefertiget. 

Art. 13. Unterbleibt dieſe foͤrmliche Ein: 
willigung des Hauptes der Familie, ſo hat 
die geſchloſſene Ehe eines Mitglieds derſelben 
Peinc rechtliche Wirkung, und fie iſt als nich 
tig anzufehen „ ohne daß es eines befondern 
gerichtlichen Ausſpruchs hiezu bedarf. 

Art. 14. Alle aus einer folchen Che 
erzeugten Kinder werden als uneheliche be: 
trachtet , und weder ſte noch ihre Mutter 
koͤnnen auf eine Staats » Erbfolge, Apanage, 
Ausfteuer oder Witehum, oder die Vortheile 
einer Ehe zur ‚linken Hand nach dem bisheris 
gen Herkommen und den Äftern Familiens 
Verträgen Anfprliche machen, fondern biefe 
befchräufen fih nur auf eine Alimentation 
aus dem eigenen Vermögen des Vaters. 


Art 15. Alle von den, Prinzen und 
Prinzeffinnen des Föniglichen Haufes gefchlof: 
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fenen Eheverträge find nichtig, wenn fie bie 
koͤnigliche Beftätigung: nicht erhalten ‚haben, 

Art. 16. Kein Mitglied des koͤniglichen 
Haufes kann ohne Einwilligung des Königs 
adoptiren; von deffen Beftimmungen hängen 
die Wirfungen der Adoption ab, 





111. T it el, 
Bon den Akten über die Geburt, die 
Vermählungen, und die Sterbfälle der 
koͤniglichen Familie, 


Art, 17. Bei diefen Alten, welche Uns, 
die Prinzen oder Prinzefjinnen Unfers Hau: 
fes betreffen, werden hiedurch Unferm Mi: 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten die 
Funftionen des Beamten des Eivilftandes 
aufgetragen, 

Art. 18. 
fchriften Unfers Gefezbuches verfaßt, in ein 
Regifter eingefchrieben,, welches doppelt ges 
führt werden muß, und in dem Archive 
Unfers Haufes hinterlegt wird. 

Art. 19. Der König ernennt aus den 
nächften Prinzen des Haufes, nad bdiefen 
aus den Miniftern,. Kron: und erften Staats: 
beamten, die zu folchen Akten erfoderlichen 
Zeugen, 

Art. 20. Wenn der König an bem Orte, 
wo der Aft vor fich geht, nicht gegenwärtig 
ſeyn ſollte, und die Zeugen nicht felbt er; 
nannte hat, fo gefchieht die Ernennung ders 
felben aus den oben bezeichneten Perfonen 
duch den Minifter der auswärtigen Ber: 


m 


Sie werben nah ben Vor: 
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hältniffe aus befonderem Anftrage des Königs, 
und im Falle auch der ebengenannte Minifter 
nicht gegenwärtig feyn ſollte, ſo werden fol 
gende Zeugen beftimmt : 

a) Ein volljährigeer Prinz des. Haufes, 
wenn ein folcher anweſend ift, 

b) die zwei erften im Drte- befindlichen koͤ⸗ 
nigl ichen Staatsbeamten, nebftden Kavas 
lieren, welche den Hofſtaat des Prin⸗ 
zen bilden. 

Der Akt ſelbſt muß von dem erſten koͤnigli⸗ 
chen Beamten aufgenommen, und ſodann mit 
der Unterſchrift der Zeugen an den Miniſter 
der auswärtigen Verhaͤltniſſe eingeſendet wer⸗ 
den, welcher denſelben unterſucht, und wenn 
er nach Vorſchrift der Geſeze verfaßt, und 
nichts dagegen zu erinnern gefunden mors 
den ift, dem Könige vorlegt, und fodann 
in das Hausarchio zur Aufbewahrung abgiebt, 

Urt. 21. Der Minifter darf jeboch kei⸗ 
nen Aft der Prinzen oder. Prinzefiinnen des 
Haufes über die Heurath, Adoption, oder 
Anerkennung der natürlichen Kinder aufneh⸗ 
men, ohne von dem Könige durch eim bes 
fonderes Reſkript dazu autorifirt worden zu 
ſeyn, welches in den Aft eingetragen wers 
den muß, 

Art. 22. Bei Sterbfällen der Prinzen 
und Prinzeffinnen des Föniglichen Hauſes 
wird das Siegel in ihren Palläften und Haͤu⸗ 
fern durch den Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten in feiner Eigenfhaft als 
Staats » Sefretäe des koͤniglichen Hauſes 
angefegt , oder durch deffelben Bevoll maͤch⸗ 

(52 *) 
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tigten, zu welchen an dem Orte, wo erwähn- 
ter Miniſter micht gegenwärtig ift, der erſte 
allda wohnende Föniglihe Staatsbeamte aus 
beftändigem Auftrage ernanıt wird. 


— — 


1V. Titel. 

Von der Aufficht des Königs über die 
Prinzen und Prinzeffinnen des Eöniglis 
chen Hauſes. 

Art. 23. Da die Erziehung der Prinzen 
und Prinzefinnen des Haufes den wichtigften 
Einfluß auf das Wohl der Völker hat, fo 
koͤmmt dem Könige als Regenten und Haupte 
der Familie die Befugniß zu, Einficht von 
der Erziehung aller Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen feines Haufes zu nehmen, zu welchem 
Ende der Erziehungsplan mit einer Anzeige 
der gewählten Erzieher und Erzieherinnen 
Ihm vorgelegt werden muß; was Er daran 
abzuändern gut findet, muß befolgt werben, 


Art. 24. Er beftimme den Ort, wo, 
und Die Art, wie die Erziehung der Prinzen 
bis zu ihrer Volljährigkeit vollendet werden 
ſoll. 

Art. 25. Kein Prinz und keine Prinzeſſin 
des koͤniglichen Hauſes darf ohne ausdruͤckli⸗ 
che Erlaubniß des Koͤnigs in einen fremden 
Staat ſich begeben. 

Art. 26. Ueberhaupt ſteht es dem Mo: 
narchen zu, alle zur Erhaltung der Ruhe, Ehre, 
Drdnung und Wohlfahrt des Föniglichen Hau⸗ 
fes dienfiche Maßregeln zu ergreifen, 
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v. Titel. 
Bon der Erbfolge. 


Art. 27. Diefe richter ſich ſowohl in 
Anfehung des Rechts, als der Ordnung, nach 
den in dem II. Tieel, F. I. II. III. der Kon: 
ftitution Unſers Königreiches enthaltenen Be: . 
fimmungen, 

Art. 28. Da die Prinzeffinnen ſowohl 
nach den Altern Geſezen Unfers Haufes, als 
insbefondere nach den oben angeführten F. II. 
und IIE. der Konftitution bis zur gänzlichen 
Erlöfhung des Mannsftammes von der Erb: 
folge ausgefchloffen find, fo, bedarf es fünf: 
tig bei ihren Verehelichungen Peiner befon? 
dern Verzichtleiſtung auf Diefelbe, fondern 
es if hinreichend, daß in den Ehepaften ftatt 
eines befondern Verzichtes ſich lediglich auf 
bie bemerften Paragraphen der Konftitution 
bezogen werbe. 

Art. 29. Nach gänzlicher Erloͤſchung 
des Mannsftammes geht das Recht der Erb: 
folge auf die männliche Nachkommenſchaft 
ber Töchter über. 

Art. 30. Die Erbfolge: Ordnung bleibt 
in diefer die nämliche, welche im II. Titel 
$. I. der Konftirution für den Mannsſtamm 
feftgefezt iſt. 

Art. 31. Hiernach ſuccedirt in dem vor: 
ausgefezten Falle unter den männlichen Nach: 
kommen der Töchter der erfigeborne Sohn 
der äfteften Tochter, oder derjenigen Prinzef: 
finn, welche dem lezten Monarchen im Grade 
am nächften verwandt ift; bei mehreren im 
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gleichen Grade verwandten Prinzeffinnen hat 
der erftgeborne Sohn der Alteften Prinzeſ⸗ 
finn in der Erbfolge» Ordnung den Worzug 
vor den übrigen, 

Art. 32. Wenn feine männliche Nach: 
fommenfchaft von ber Alteften Tochter vor: 
handen ift, fo fällt die Succefiion auf den 
erftgebornen Sohn der zwritgebornen Prinzefr 
finn Tochter u. f. w. Das Nämliche hat 
ftatt bei dem nach Wert. 31. zur Gucceflion 
berufenen männlihen Nachkonmen der uͤbri⸗ 
gen Prinzeſſinnen. 

Art. 33. Wenn eben die beſtimmte Succeſ⸗ 
fions ; Ordnung in dee weiblichen Descendenz 
auf einen Prinzen fälle, welcher zur Sue⸗ 
eeffion in einem auswärtigen in dem rheinis 
ſchen Bunde nicht begriffenen Staate beru: 
fen ift, oder ſchon mwirflih einen folchen 
Staat als Regent befize, und nicht geneigt 
ift, auf den Befiz dieſes Staates oder 
auf die Succeſſion in demfelbem zu vers 
zichten, fo foll in diefem Falle an deffen 
Stelle der zunächft folgende Sohn treten, 
oder wenn im diefer Pinie nur ein einziger 
Prinz vorhanden wäre, berjenige Prinz, 
welcher nach dem Artifel 31. zur Guceef: 
fion berufen ift. 

rt. 34. Sollte der ungluͤckliche Fall ih 
ergeben, daß nach den bisherigen Beſtim— 
mungen fowohl in ber männlichen als weib⸗ 
fihen Nahkommenfchaft Unferes Haufes fein 
Sueceffionsfähiger Erbe weder wirklich vors 
handen, noch mit Wahrfcheinlichfeie zu hof 
fen wäre, fo würde es dem lezten Monars 
chen zur Pflicht gemacht, durch Annahme eis 
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nes Prinzen aus einem fürftlichen Haufe, 
welcher noch feinen Staat beſizt, und zur 
Regierung deſſelben nicht unmittelbar berufen 
ift, an Kindesftare ih einen Machfolger zu 


beftimmen, 


Art. 35. Wenn der Prinz, welcher adop: 
tirt werden foll, und deffelben Eftern oder 
nächfte männfiche Verwandte, und im Falle 
ber Minderjährigkeit deffelben Vormund, 
in einer ſchriftlichen Urkunde hiezu eingewil—⸗ 
liget haben, fo verfammelt der aboptirende 
Monarch den Familien: Rath des koͤniglichen 
Haufes; in Gegenwart deffelben erflären for 
wohl der aboptirende Monarch, als der zu 
adoptirende Prinz, oder deſſelben Bevoll— 
maͤchtigter, ihre Einwilligung zur Adoption, 
welche zugleich die Deſignation des Adop⸗ 
tirten zum künftigen Thronfolger für den Fall 
einer nicht erfolgenden männfihen Deſcen⸗ 
benz enthält, Der Minifter der auswärtis 
gen Angelegenheiten verfaßt Uber diefe Hand: 
lung einen von fämtlihen Anweſenden zu 
unterzeichnenden Akt. 

Art. 36. Diefer auf ſolche Art ausgefer: 
tigte Akt wird der National : Repräfentation 
durch ein Defrer eroͤffnet. Sodann gefchieht 
die Eintragung in das Megifter, welches 
über die das fönigliche Haus betreffende Akte 
des Eivilftandes gehalten wird, 

Art. 37. Der auf diefe Art adoptirte 
Prinz tritt in die Linie der direften Machz = 
fommenfhaft des Monarchen, und erhält 
den Titel eines baierifchen Prinzen, 

Art. 38. Stirbt in der Folge der Mo: 
nach ohne Hinterlaſſung einer rechtmaͤſſig 
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ehelich männfichen Defcendenz, fo fuccedirt 
unmittelbar der, Adoptirte. 

Art. 39. Sollte aber nach der Adoption 
noch ein männlicher , rechtmaͤſſig chelicher 
Erbe. geboren werden, fo bleibt das Erb: 
folge: Recht des Adoptirten bis zur Erloͤ— 
fhung der daraus. entfichenden männlichen 
Defeendenz nach dem in Art, 34. beſtimm—⸗ 
ten Falle fufpendirt, 

Art. 40. Der Adoptirte und feine Nach: 
kommen erhalten indeffen alle Borrechte und 


Vortheile baieriſcher Prinzen und Prinzefz 


finnen, - 


VI Zitel. 


Bon Apanagen, Ausfteuer und 
Witthum. 


Art. gr. Nah dem I. Titel $.V. der 
Konftitution darf fünftig Feine Apanage 
auf liegende Güter Fonftituire werden, fon: 
dern. es foll in einer Apanagials Nente in 
Geld von hoͤchſtens 100,000 fl. auf die för 
nigliche Staatsfaffe angewieſen werden, wel: 
he in monatlichen Raten an die nachgebor: 
nen Prinzen ausbezahlt wird, 


Art. 42. Diefe Apanage wird von dem 
Könige durch - einen befondern Akt regulirt 
und angewieſen, ſobald der nachgeborne Prinz 
die Volljaͤhrigkeit erreicht hat, und bei ſei⸗ 
ner Vermaͤhlung ein eigenes Haus fuͤr ihn 
gebildet wird, 

Art. 43. Bis dahin werden die nachge⸗ 
bornen Prinzen zwar auf Koſten der koͤnig⸗ 
lichen Staatskaſſe unterhalten, dieſer Unter⸗ 


— N — — 
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haft wird aber jaͤhtlich von dem Könige be— 
fonders angeordnet, ie 

Art. 44. Wenn für einen nachgebornen 
Prinzen eine. Apanage, melche die Fonftis 
tutionsmäffige Summe nicht überfteigen darf, 
feftgefezt und angemwiefen ift, fo muß ber 
felbe davon nicht nur den Unterhalt feiner 
Familie und feines Hauſes, fondern auch 
die Ausſteuer feiner Tochter, die Etablirung 
feiner Söhne und die Wirchume in feiner 
Linie beftreiten, | 

Art, 45. Ein folcher apanagirter Prinz 
muß allezeit die in feinem Haufe getroffenen 
Einrichtungen dem Könige zur Beftdtigung 
anzeigen, Sollte deffelben Familie fo zahl: 
reich ſeyn und die ausgefejte Apanage zu 
ihrem ftandesmäffigen Unterhalte nicht bins 
reichen, fo wird ber König für folche eins 
jelne Fälle eine weitere vwäterliche Unterſtuͤ⸗ 
zung eintreten, oder eine fonflige geeignete 
Vorſorge dafür treffen laſſen. 


Art. 46. Das Heurarhgut einer Prins 
zeſſinn aus der föniglichen Hauptlinie ift im 
14, Tit. $.VI. der Konftitution auf 100,000 fl. 
feſtgeſezt. Diefe werden auf die Fönigliche 
Staatsfaffe angewiefen und ausbezahlt, wie 
man in den Ehrpaften übereinfommen wird, 

Art, 47. Die Ansfteuer der apanagits 
ten Prinzeffinnen muß aus der Apanage 
beftritten werden, 

Art, 48. Das Witthum der regierenden 
Königinn wird durch eine befondere Akte 
des Königs beftimmt; es darf aber das 
Marimum nicht überfchreiten, welches im 
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$. VI. des II. Titels ber Konftitution feft- 
gefege iſt. 

Art. 49. Diefe Alte wird. von dem 
Könige felbft ausgefertiget, und mit feinem 
‚Kabinets Siegel bedruckt; bann in Gegen: 
wart zweier von dem Könige befonders hier 
zu ernannten Zeugen dem Minifter der aus 
wärtigen Angelegenheiten zugeſtellt, worüber 
ein befonderes Protokoll aufgenommen wird, 

Art. 50. Die Alte wird alsdann in dem 
Haus: Archive bis zu dem Zeitpunfte des 
eintretenden Falles aufbewahrt, 


Art. 51.. Nah dem erfolgten Ableben 
des Monarchen wird fie feinem Nachfolger 
von dem Minifter der auswärtigen Verhaͤlt— 
niffe vorgelegt, welcher. gehalten ift, diefelbe 
puͤnktlich vollziehen, und. der Witwe eine 
Abſchrift der Akte zuftellen zu laffen. 

‚Art. 52. Die nahgebornen Prinzen ber 
ſtimmen auf eine aͤhnliche Art das Witthum 
ihrer Gemahlinnen, jedoch muß der hieruͤber 
ausgefertigte Alt dem Könige zur, Beſtaͤti⸗ 
gung vorgelegt werden. 

Art, 53. Der Unterhalt des Kronprinzen 
wird. won dem Könige allezeit befonders regu⸗ 
firt, und auf die koͤnigliche Staatsfaffe ange: 
wiefen, 


VII. Titel. 


Bon dem Hofftaate des Eöniglichen 
Haufe. 


Art. 54. Der König ernennt das Per: 
ſonal feines Hofitaates, jenes der Königin, 
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bes Kronpringen, ber Pöniglihen Witwen 
und der Apanagirten in der Föniglichen biz 
reften Linie; die Wahl des Hofftaates ber 
Prinzen der Nebenlinien muß ihm wenig 
ftens angezeigt, und kann nur mit feiner 
Genehmigung angeordnet werben, 





VIII. Titel: 


Don dem Privat: Vermögen der Glie— 
der des föniglichen Hauſes. 


Art. 55. Die in dem II, Titel $. XI. 
der Konftitueion beftätigte Fideifommiß 
Pragmatif vom 20. Oftober 1804. hat $. II. 
diejenigen Gegenftände aufgezählt, die zu dem 
Staats: und Haus » Fideifommiß: Vermoͤ— 
gen gehören, worüber folglich dem jedesma: 
ligen Regenten Leine ‚Privat + Difpofltion 
zufteht. 

Art. 56. Die uͤbrigen "Glieder Unſers 
Hauſes find bei den Difpofitionen über ihe 
Privar : Vermögen den bürgerlichen Gefezen 
unterworfen , die fie beobachten muͤſſen. 

Art. 57. Die Erbfolge in ihrem Privat: 
Vermoͤgen gefchieht nach den bürgerlichen 
Gefezen, 

Art. 58. Ueber die ihnen angewieſene 
Apanage fieht ihnen ohne Genehmigung des 
Königs Feine giltige Diſpoſition, ſelbſt nicht 
in ihrer Linie, zu. 

Art. 59. Nah Abgang ihrer maͤnnli⸗ 
hen Erben fällt fie an die Krone zuruͤck. 
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IX. Titel. 


Von der Regentſchaft und den Vor⸗ 
mundſchaften. 


Art. 60. In dem $. I. des II. Titels 
der Konftinmtion find die Beſtimmungen 
über die Meichs : Berwefung während der 
Minderjährigkeit enthalten. Derjenige Prinz 
des Haufes oder derjenige Kronbeamte, welchem 
die Reichs : Werwefung übertragen wird, muß 
bei dem Antritte der Regentſchaft in einer 
Verſammlung, welche zu biefen Feierlichfei: 
ten zufammenberufen werden muß, und aus 
den Staats: und Konferenz: Miniftern, den 
oberften Kronbeamten, Hofämtern und ben 
Mitgliedern Unfers geheimen Rathes befteht, 
nachſtehenden Eid: 

„Ich ſchwoͤre, die Gefchäfte des Staates 
„in Gemäßheit der Konſtitution des Reis 
„es und der Geſeze zu verwalten, die 
„Sntegrität des Königreiches, die Rechte 
„der Nation und der Föniglichen Würde 
„u erhalten, und dem künftigen Koͤ— 
„nige die Gewalt, deren Ausübung mir 
„anvertraut iſt, getreu zu übergeben,’ 

ablegen, worüber ein befonderes Protofoll 
aufgenonmen wird, 

Art. 61. Die Megentfchaft dauert bis 
zur Großjährigfeit bes Königs. 

Art. 62. Der Regent übt während ſei⸗ 
ner Reichs s Berwefung alle in der Konftis 
mition nicht ausgenommenen Rechte aus. 


Art. 63. Er iſt für die Akte feiner Ber 
waliung nicht perfönfich verantwortlich. 
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Art. 64. In allen wichtigen Angelegens 
heiten ift er aber verbunden, das Gutachten 
des Minifteriums, welches als der Regent 
fhaftsrach anzufehen ift, zu erholen, 

Art. 65. Der At, durch welchen der 
König den Regenten für die Minderjährigfeir 
des Kronprinzen ermennet, wird durch den 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten im 
Hausarchive bis zum Ableben des Monarchen 
aufbewahrt, und dann duch diefen in oben 
benannter Verſammlung publizirt. 

Art. 66. Dem Regenten wird die Alte 
feinee Ernennung mitgetheilt, welcher hier: 
auf nach abgelegtem obigen Eide fogleich die 
Reichs: Verwefung übernimmt, 

Art. 67. Während der Dauer berfelben 
hat er feine Wohnung in ber Föniglichen Res 
fivenz, und wird auf Koften der Kronfchaz: 
famer unterhalten, auf welche er nebftden zu 
feiner Privar:Difpofition in monatlichen Ra: 
ten jährlich 500,000 Gulden anmweifen darf, 

Art. 68. Auffer den gewöhnlichen Etats⸗ 
mäfjigen Ausgaben für das Fönigliche Haus 
und der ihm oben angemwiefenen befondern 
Summe, darf er über den Ueberfchuß des 
Kronfchazes nicht difponiren, fondern diefer 
muß aufbewahrt, und zu den Händen des 
fünftigen Königs überliefert werden. 

Art. 69. Seinem gewöhnlichen Titel wird 
beigefegt: des Königreihs Baiern 


Verweſer. 


Art. 70. So wie alle Ausfertigungen im 
Namen des minderjährigen Königs gefihehen, 
fo werben auch alle Münzen mit feinem Bruft- 
bilde, Wappen und Titel gepräget, und die 
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Siegel nebft den Föniglichen Wappen, mo 
es erfoderlich ift, mic feinem Namen bezeichnet, 

Art, 71. Nachdem der König das Alter 
von 18 vollen Fahren erreichet, und in ber 
obengenannten feierlichen Verſammlung nach: 
fiehenden Eid: 

„Ich ſchwoͤre, nach ber Konfitition bes 
„Reichs und ben Gefezen zu regieren, 
„und jederzeit ımparteifche Juſtiz admi⸗ 
„niſtriren zu laſſen.“ 

abgelegt hat, fo werben alle Akten der Re⸗ 
gentfchaft gefchloffen, und ber Regierungs: 
Antritt des Königs wird in der Nefidem und 
indem ganzen Königreiche öffentlich proffamirt. 

Art, 72. Ueber die Eides + Ablegung 
des Königs und den Megierungs : Antritt 
deſſelben wird eine Afte verfaßt, in das Haus: 
Archiv hinterlegt, und durch ein Dekret ber 
Mational : Repräfentation mitgerheift. 

Art. 73. Die Prinzen des Pöniglichen 
Hauſes fönnen für die Verwaltung des Ver: 
mögens und die Erziehung ihrer minderjäh: 
rigen Kinder Vormuͤnder ernennen ; diefe müfs 
fen aber von dem Könige beftätigt werden, 

Art. 74. Wenn der Vater entweder felbft 
feine Bormünder ernannt hat, oder die Er: 
nannten haben die Föniglihe Genehmigung 
nicht erhalten, fo fommt ihre Beftellung dem 
Könige zu, 

Art, 75. Die Vormünder müffen bei 
der Erziehung der Prinzen und Prinzeffinnen 
dasjenige beobachten, was Art. 23 und 24, 
deshalb verofdnet if. 

Art. 76. In Anfehung der Verwaltung 
des Vermögens haben fie die Vorſchriften 
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ber Geſeze des Königreichs zu beobachten, 
jedoch wird bei ihren Handlungen die Beſtaͤ— 
tigung des Königs erfodert, wo bei Priva; 
ten die ne der Gerichte vorgefchries 
ben ift, 
X. Xi itel 
Bon der Gerichtsbarkeit über das koͤ— 
Mae Haus und von dem Familien- 
Rathe. 


Art. 77. Real: und vermiſchte Klagen ge: 
gen ein Glied des koͤniglichen Haufes werden 
bei den einfchlägigen Föniglichen Appellationgs 
gerichten angebracht. 

Art. 78. Der fönigliche Fiskus wird in 
folhen Fälfen bei diefen Gerichten durch die 
geeigneten Beamten zu Recht ftehen. 

Art. 79. Für alle andere perfönliche ge: 
richtliche Angelegenheiten der Prinzen und 
Prinzeffinnen des Föniglichen Haufes wird der 
König einen Familien:Rath anordnen. 

Art, 80. Diefer beftcht aus dem Könige, 
dem Kronprinzen, denjenigen Prinzen des för 


‚niglichen Haufes, welche das 1gte Jahr er: 


reicht haben, den Miniftern und übrigen Kron⸗ 
beaniten, 

Art. 81. Der Familien: Rath wird von 
dem Könige, ober in deffen Abwefenheit von 
dem Kronprinzen präfidirt : find beide nicht 
gegenwärtig, fo wird das Präfidvium nach 
Gurfinden des Monarchen einem Andern übers 
tragen. Diefe Uebertragung gefchieht durch 
ein befonderes Defret, 

Art. 82, Der Familien:Rath verfammele 
fich nur anf ausdrücklichen Befehl des Königs, 
und zu dem von ihm beftimmten Zwecke, 
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Art, 33. Zu deſſen Gefchäfts : Sphäre 
gehören : 

a) alle Befchwerben gegen die Prinzen und 

Prinzeffinnen des föniglichen Haufes ; 

b) alle bloß perfönlichen Klagen gegen die 

felben ; 

e) die Interdiktionen der Prinzen oder Prin⸗ 

zeſſinnen; 

d) die Eheſcheidungen in Beziehung auf 

ihre bürgerlihen Wirkungen; 

e) die Bormundfhafts-Saden, 

Art. 84. Bei perfönlichen Klagen wird 
zuerft eine gütliche Vereinbarung der Berheis 
figten verfucht. Kommt ein Vergleich zu 
Stande, und der König hat ihn genehmigt, 
fo unterbleibt die Zufammenberufung des Fa; 
milien: Raths, 

Art. 85. Hat die Zufammenberufung 
ftatt, jo wird diefe Durch ein Dekret an ſaͤmt⸗ 
liche Mitglieder befannt gemacht. 

Art, 86. Der Juſtiz⸗Miniſter hat bei dem 
Familien;Rathe den Vortrag. 

Art. 87. Sollte eine gerichtliche Angele: 
genheit von geoffer Wichtigkeit und Umfange 
eintreren, fo nimmt der Familien: Rath die 
Eigenfchaft eines Föniglichen oberften Gerichts: 
hofes an, und alsdenn werden die Präfiden: 
ten der oberften Juftizitelle und des Appella: 
tionsgerichts der Mefidenzftadt demfelben für 
diefen Fall beigefezt. 

Art. 88. Die beiden Juſtiz-Praͤſidenten 
beforgen die gefezliche Inſtruktion des Ver: 
fahrens, und führen den Vortrag. 

Art, 89, Der Familien; Rath erfennt in 
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ber ihm beigelegten Eigenfchaft nach den ve 
lichen Verhaͤltniſſen des Falles, 

Art. 90. Das Erkenntniß muß von dem 
Könige beftätiget. werden, 

Da wir in diefes Familien-Statut alle jene 
Difpofitionen aufgenommen haben, welche in 
den älteren Familien⸗Geſezen und Verträgen 
Unfers Haufes enthalten, und auf die gegen: 
wärtigen Verhaͤltniſſe deffelben noch anwend⸗ 
bar find, fo erklaͤren Wir alle in dem gegens 
wärtigen Geſeze nicht ausdrüdlich beftätigten 
ältern Familien⸗Geſeze und Verträge als aufs 
gehoben, und denfelben fol fünftig Feine recht; 
liche Wirkung mehr beigelegt werden. 

Wir halten Uns als erftes fouveraines koͤ⸗ 
nigliches Haupt Unferer Familie hiezu um fo 
mehr berechtiget, als Wir dadurch Unfer för 
nigliches Haus mit dem Wohle Unfers Bol 
fes enger verbunden haben, in welcher Hins 
ficht diefes Familien-Statut insbefondere in 
den Difpofitionen, welche die Erbfolge und 
Regentfchaft betreffen, als ein Anhang der 
Konftitution Unfers Reiches angefehen wer: 
den folle, und mit jener einer gleichen Gas 
rantie Übergeben wird, 

Alle Glieder Unfers föniglichen Haufes, 
die Nationals Repräfentation, und alle Lan— 
besftellen werden hierauf als auf ein pragma⸗ 
matifches Staatsgefez verpflichtet, und zur 
genauen Befolgung defjelben hiedurch anges 
wiefen, 

So gegeben in Unferer Haupt» und Reſt⸗ 
denzſtadt Muͤnchen den 28. Juli 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
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(Die Einführung des baieriſchen Malzaufſchlages 
in dem Fuͤtſtenthume Regensburg bes 
treffe nd,) 


Wir Marpimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben auf den Antrag Unſeres Minis 
fleriums der Finanzen, nah Bernehmung Uns 
fers Hoflommiffärs des Fuͤrſtenthums Mer 
gensburg allergnädigft befchloffen, auch im 
den Beſtandtheilen des gedachten Fürften: 
thums den im Königreiche Baiern bereits bes 
ftehenden Malz: Auffchlag einzuführen, und 
dadurch eine völlige Gleichheit diefer Staats; 
abgabe herzuftellen, 

Wir verordnen demnach) wie folgt: 

I. Soll vom Anfange des nächfteintreten: 
den Suͤdjahrs von jedem baierifchen Schäffel 
eingefprengten Malzes ohne Unterſchied der in 
Baiern beſtehende Malzaufſchlag auch in den 
Beſtandtheilen des gedachten Fuͤrſtenthums 
entrichtet, und überhaupt die in Aufſchlags⸗ 
fahen unterm 28. Juli 1807 für das König: 
reich Baiern erlaffene allerhöchite Verordnung 
genau angewendet, und beobachtet werben. 

Zu näherer Beftimmung der Zeit wird ver: 
ordnet, daß diefer Aufſchlag am 1. Oktober 
I. J. anfangen, und von demjenigen einge: 
fprengten Malz, welches an diefem Tage in 
die Mühle gebracht wird, zum erſtenmale ent: 
richtet werben foll, 

“U. Bon demfelben Tage an hören alle bis: 
her in dem gedachten Füritenehume beftander 
ven Trank: Ungelds : oder andere auf das 
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Bier, den Effig und Brantwein fich bezie: 
hende Abgaben gänzlich auf. 

1. Solf von num an das Bier, der Brant⸗ 
wein und Effig aus den Beftandtheilen des 
Fürftenchums in das Königreich Baiern, und 
fo auch umgefehre ungehindert und zolffrei 
ein: und ausgehen, ımd diesfalls Feine fer: 
nere Befchränfung mehr beſtehen. 

IV. In Anſehung der Staatsbraͤuhaͤuſer, 
ſie moͤgen verpachtet ſeyn oder nicht, bleibt 
es einsweilen und proviſoriſch bei den hie 
und da beſtehenden Zwangsrechten, ſo wie 
auch wegen der Malzmuͤhlen. 

Es haben auch weder Kompoſitionen noch 
Exemtionen von irgend einer Art ſtatt. 

V. Der von der Stadt Regensburg bis— 
her bezogene Umgeldsantheil wird derſelben 
nach dem bisherigen Durchfchnitts + Betrag. 
bis auf nähere Unterfuhung der Sache zu 
Tilgung der Schulden ferner belaffen, und 
aus den Auffchlags : Gefällen dahin bezahlt, 

Wegen des feit dem Februar diefes ah: 
res im ganzen Umfange des Fürftenthums 
zu Beftreitung der aufferordentlichen Krieges 
foften eingeführten aufferordentlichen Umgelds 
zu ı pf. von jedem Köpfl Bier oder ı5 fr, 
vom Eimer wirb die weitere allechöchfte Ent⸗ 
ſchlieſſung vorbehalten, 

Es hat aber diefes befondere Umgeld, wel⸗ 
ches auf diefe Art neben dent Aufjchlage vom 
Malze nicht beftehen kann, vom 1. Dftober 
d. J. an aufzuhoͤren. 

VI. Das Aufſchlags-Gefaͤll von dem ge 
dachten Landestompfer wird nah den gas 
zen Inhalt des obenangeführten Aufihlage 

(53 °) 
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Mandats von dem DObersAuffchlagamte des 
Megen : Kreifes unter der oberften Leitung der 
Steuer: und Domänen : Seftion vefpizirt; 
die von diefem Landestheile eingehenden Auf: 
ſchlags⸗ Gelder aber werden abgefondert bes 
handelt, und zur geeigneten Difpofition vor: 
behalten, ' 

VI. Die Steuer : und Domainen-Seftion 
hat der erhaltenen Weifung zufolge zu befor: 
gen, daß die nöthigen Unterauffchläger ſogleich 
aufgeftelle, und mit deu Inſtruktionen gehörig 
verfehen werden. 

VIII. Die wegen einiger Bräuereien befte: 
henden Pachtkontrakte find proviforifch beizu⸗ 
behalten. 

Diefe Unfere allerhöchfte Verordnung wird 


demnach zu Jedermanns Wiffenfhaft und 


genauer Befolgung ſchleunig öffentlich befannt 
gemacht. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Refidenz: 
ſtadt München den 14. September 1810. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf königlichen allerhöchften Befehl 
der General = Sekretär 
®. Geiger, 


(Die Vorladungen des fubalternen Forſt-Perſo— 
nal& von den Zuftiz-Behbrden betreffend.) 
Bir Marimilian Kofepb, 

don Gottes Gnaden König von Baiern. 
Um allen ferneren Kollifionen zwifchen Un— 

feren Untergerichten und Forftämtern wegen 

Vorladung bes fubalternen Forft:Perfonals 

vorzubeugen, und jede willführliche Ausle 
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gung ber Verordnung, welche Wir hierüber 
unterm 18. Juni 1808 (Regierungbl. v. J. 
1808, Stüf XXXII. Geite 1472) erw 
laſſen haben, zu vermeiden, ertheilen Wir 
biemit den Justiz + Behörden des Königs 
reiche den Auftrag, bei den Vorladungen 
des erwähnten Forft + Perfonals in biürgers 
lichen und peinlichen Rechtsſachen jederzeit 
zugleich das vorgefezte Forftamt hievon in voll⸗ 
ftändige Kenntniß zu fezen, wobei jedoch deß⸗ 
wegen ein weiteres vorlaͤuſiges Benehmen der 
Suftiz: Stellen mit den Forftämtern für die 
Zufunfe unterbleiben fol. 
München den 20. September 1810. 
Mar Gofepb. 
Graf Reigersberg. 
Auf koͤniglichen allerhöchften Befehl 
der Geueral⸗Sekretaͤr 
Nemmer. 


(Din Gerichtsſtand der Affefforen und Aktuare 
der ſaͤmtlichen Unte gerichte betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Wir haben in Unſeren Verordnungen vom 

3. Noveniber 1808, R. Bl. St. LAX. ©. 

2810. und 30. September 1909, R. Bl. St. 

LXIX. ©. 1601, den Gerichtsjtand ber 

Stadt: Land: und Mebdiat :Untergerichte in 

erfter und zweiter Inſtanz beſtimmt. 


Aus den nämlichen Gruͤnden, weiche Uns 
zu diefen Enefchlüffen bewogen, finden Wir 
Uns veranlaßt, auch den Aſſeſſoren und Aktua⸗ 
ren der Lintergerichte eben denfelben Gerichts: 
ftand hiemit anzuweifen, welcher für die Vor: 
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ftände diefer Behörden von Uns in ben er 
wähnten Verordnungen feftgefezt worden ift, 

München ben 22. September 1810. 

Mar Iofepb. 
Graf Heigersberg. 


Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sekretär, 
Nemmer. 





Auftrag 
an die Stadt und Landgerichte der Inn: und 
Eifaf: Kreife, 


(Die Einſendung ber Advofaten= Beiträge fir 
die erfte Hälfte des Etats: Jahıes 1837 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Da dem 1. fünftigen Monats Oftober bie 

Bezahlung der Advokaten- Beiträge für die 

erfte Hälfte des Etats + Yahres 1822 neuer 

lich zu erfolgen hat, fo werden fämtliche 

Stadt: und Landgerichte der Inn und Eis 

fat: Kreife erinnert, biefe Beiträge von ben 

in ihrem Gerichts: Bezirke fich befindlichen 

Advofaten und Profuratoren jur gehörigen 

Zeit abzufodern, und bis 3. Fünftigen Mo: 

nats Dftober unfehlbar an das unterfertigte 

fönigliche Appellationsgeriht gelangen zu 
laffen, wobei jeboch bemerkt wird, daß in 

Gemäßheit eines allerhöchften Reffripts vom 

27. Februar diefes Jahres die proviforifch an: 

geftellten Advokaten in KHinficht des Beitrit⸗ 

tes zur Central: Penfionsanftalt für die Hins 
terlaffenen der Advofaten den übrig definis 
tiv angeftellten Individuen nicht gleich gehal⸗ 


— 
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ten werden Pönnen, ımd daß alfo die lezt⸗ 
bin durch das allerhöchfte Neffript vom 23. 
vorigen Monats proviforifh Angeftellten , 
die obenerwähnten Abvofaten = Beiträge für 
bermal nicht zu entrichten haben. 
Innsbruck den 14. September 1810. 
Königlihes Apellations : Gericht 


des Inn- und Eifaf:Kreifes, 
Freiherr von Welden, 





| ee -——— m: 


Bekanntmachungen. 





(Die Erledigung der Pfarrei Roeck ing en be 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den am 12. d. M. erfolgten Tod 
des Pfarrers Spaͤth iſt die Pfarrei Roe 
dingen im Landgerihte und Dekanate 
Warffertrüdingen erlediger worden. Der Er: 
trag dieſer Pfarrei ift in der Konfignation 
von 1807 nach Abzug der von den Einfünf 
ten der ehemaligen, nun mit ber Pfarrei ver: 
bundenen Kaplanei in die Pfarr: VBafatur- 
kaſſe jährlich abzugebenden 400 fl., eines 
Baufchillings von 6 fl. 15 fr. und einer 
Abgabe an das Dekanat zu Waſſertruͤdingen 
von 5 fl., auf 1717 fl. 534 Er. berechnet 
worden, 

Ansbah ben 14. September 1810. 
Königlihes General: Kommiffa: 
riat, als proteftantifhes General: 

Dekanat des Mezat: Kreifes. 


gang, Direktor. 
Wallmuͤller. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Herbishofen 
und Theinfelberg betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Dur den Tod des zur Pfarrei Herbisr 
hofen und Theinfelberg allergnaͤ— 
digft bdefretirten Pfarrers Johann Bars 
tholomaͤ Eaflifch *) zu Dieboltsau im Rhein: 
thale ift benannte Pfarrei in Erledigung vers 
blieben, beren Ertrag bereits ( Regierungsbl. 
1809 St. LV. S. 1240.) auf 494 fl. ans 
gegeben ift. 

In Ermanglung teformirter Kompetenten 
Fönnen fich auch lutheriſche Kandidaren um 
diefe proteftantifch = reformirte Pfarrſtelle 
melden, 

Augsburg den 18. September 1810. 
Königlihes General: Rommiffa 
riat Des feh:Kreifes, als prote 
fRantifhes General: Defanat des 

Lech: Jllerzund Altmühls " 
Kreifes, 
von Mertz. 
von Heinleth. 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberdieffen 
betreffend. ) 
Im RamenSeiner Majeftät des Königs. 

Die durch die Beförderumg des Pfarrers 
Finf auf die Pfarrei Gabelbach *°) erledige 
Pfarrei Dberdieffen liege in dem Big: 
thume Augsburg, dem Defanate Leeder und 
Landgerichte Buchloe, befteht nur aus dem 
39 Häufer zählenden Dorfe gleiches Namens, 
hat eine Bevölferung von 182 Geelen, 
darunter 66 männliche und 85 weibliche 

NG, 452 

*) ©. (27. 
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Kommunifanten, und gewährt ein jährlichen 
Einfommen von 560 fl., welches 
a) aus dem Widdum mit fl. 136 — 


b) — Zehente mit. : 345 — 
co) — ber Maturalfompetenz 

a i2 Klafter, im Geld: 

anfhlage mt x +. 3 — 
und d) Stol mt „ +: sı— 


fließt. 

Das mit 16 fl. jährlich abzuloͤſende und 
mit 4 Prozent zu verzinfende Reluitionska— 
pitaf beträgt H00 fl. und die an bas bir 
ſchoͤflich s augsburgifhe Vikariat jährlich zu 
bejahlende Tare ı fl. 5oX fr. 

Augsburg ben 19. September. 18 10w 
Königlihes General: Kommiffar 

riat des Lehr Kreifes, 
von Mertz. I 5; 
vor Heinleth. 


— ——— 


Befoͤrderungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben folgende 
Praͤſentationen beſtaͤtiget: 

am 31. Auguſt die von der Gutsinhaberinn 
zu Eßing Maria Anna von Hoͤrmann, auf das 
Beneficium zu Eßing im Landgerichte Dar 
hau für den Priefter Adam Kroner; 

am 2. September die von dem bevoll: 
mächtigten gräflih Steinifhen Rath und 
Amtmann Nifolaus Roger als dermaliger 
Vormund des Patrimonial + Gerichtsheren 
zu Bergenweiler Graf Karl Leopold Louis von 
Maldeghin zu Niederftogingen auf die Pfar: 
rei Bergenweiler fir den bisherigen Vikar zu 
Altheim Johann Jakob Klemm, ( derfel: 
ben Erfedigung ©. 534.) 


— 
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Anzeige 
Aber die Getreidfhrannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den 29. Juli ıgıo, 
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Anzeige 


über die Getreidfhrannen in nachſtehenden Drten, 
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Königlich-Baieriſches 


egierungsblatt. 
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XLVII. Stück. Münden, Mittwoch den 26. September ı8r0, 





— — — 





Allgemeine Verordnung. 


(Die Territorial⸗ Eintheilung des Kdnigreichs 
betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Madden einerfeits durch bie neueren por 
litiſchen Werhäftniffe die Grenzen Unferes 
Meiches verfchiedene Veränderungen, theils 
durch Abtretungen, theils durch Zuwachs 
erlitten haben, andererfeits die Verſchmel⸗ 
jung mehrerer zuvor fremdartiger Gebiets 
theife in die bisherigen Kreife durch einen 
mohlchätigen Lebergang es erleichtert hat, 
zur Vereinfachung der Verwaltung größere 
Territorialmaffen zu bilden ; 

fo haben Wir, nad vorgängiger Prüs 
fung der verfchiedenen Uns hierüber vorge: 
legten Plane befchlofien, Unfer Reih nuns 
mehr in neum Kreife einzucheilen, nämlich 
n den Mainfreis, 
2. — — Rejatkreis, 
3. — — Regenkreis, 
— Ober-⸗Donaukreis, 


— 
— 


4 — 
5. — — Unter: Donaufreis, 
6. — — Illeekreis, 


7. in den Iſarkreis, 
8. — — Salzachkreis, 
9. — — Innkreis. 


1. Mainkreis. 


Der Mainkreis beſteht aus 

a) dem bisherigen Mainkreiſe, nah Mb: 
gang der an das Oroßherzogthum Würz - 
burg abgetretenen Gebietstheile, und des 
Landgerichts Höchftadt, welches dem Re 
zatkreiſe zugetheilt wird ; 

b) aus bem, von bem Großherzogthume 
Würzburg cedirten Landesftriche an ber 
Sachfen » Koburgifchen Grenze ; 

c) aus dem Landgerichte, Pottenftein, von 
dem bisherigen Pegnizkreife; 

d) aus dem Firftenthume Baireuth ober; 
halb Gebürgs, welches jedoch ruͤckſicht⸗ 
lich der Finanz » Verwaltung noch abge 
fondert behandelt wird ; 

e) aus den Landgerichten Efchenbach, Kem⸗ 
nach, Waldfaffen, Tirfchenreurh und Neu: 
ſtadt an der Mab von dem bisherigen 
Mabbreiſe. 

Der Siz bes General⸗Kreiskommiſſa⸗ 
riats iſt in Baireuth, der Siz des Ap: 
pellationsgerichts in Bamberg. 

(54) 
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2. Rezatkreis. 
Der Rezatkreis enthält 


a) den bisherigen Rezatkreis, mit Ausnah: 
me ber an bie Krone Württemberg und 


das Großherzogehum Würzburg abgetre⸗ 


tenen Gebietstheile; 

b) das bisher Würzburgifche Amt Schlüf: 
ſelfeld; | | 

c) das Landgericht Hoͤchſtadt vom Main: 
freife; 

d) das Fuͤrſtenthum Baireuth unterhalb 
Gebürgs, wobei ruͤckſichtlich der Finanz⸗ 
Verwaltung die obige Beſtimmung wie: 
derhoft wird ; 

e) ben bisherigen Pegnizfreis, mit Ausnah⸗ 
me des an den Mainfreis abzugebenden 
Landgerichts Pottenftein. 

Der Sij des General : Kreisfommiffa: 
riats, fo wie des Appellationegerichts iſt 
in Ansbach. 

Die Stade Nürnberg erhält einen 
eigenen Kommiffär. 


3. Regenkreis. 


Der Regenkreis wird zufammengefejt aus 

a) dem bisherigen Regenkreiſe, mit Aus: 
nahme der Landgerichte Vichtah, Mit: 
terfels und Straubing, welde dem Un: 
ter: Donaufreife zugetheilt werden. Die 
weſtlich gelegenen Patrimoniafgerichte des 
Landgerichts Mitterfels verbleiben jedoch 
bei dem Regenkreiſe; 

b) der Stadt und dem Fürftenthume Re 
gensburg, mebft dem Amte Hobhenburg ; 


— 
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ce) den Landgerichten Sulzbach, Pfaffenho⸗ 
fen, Amberg, Nabburg, Treswiz, Neun: 
Burg vor dem Walde und Waldmünchen 
vom bisherigen Nabfreife ; 

d) dem Landgerichte Niedenburg vom bis: 
herigen- Altmühffreife. 


Der Siz des General: — 
riats iſt in Regensburg, der Siz des 
Appellationsgerichts in Amberg. 


4+ Dber» Donaufreis, 


Der Ober : Donaufreis bildet ſich aus 
folgenden Beſtandtheilen: 


a) von dem bisherigen Ober⸗Donaukreiſe 
die Landgerichte Lauingen, Dillingen , 
Hoͤchſtaͤt, Burgau, Wertingen und 
Nördlingen, die Befizungen der Grafen 
Fugge» Gldtt und Mordendorf, dan die 
fuͤrſtlich- oͤttingenſchen Beſizungen, nad 
Abzug der an die Krone Wuͤrttemberg 
uͤberwieſenen Gebietstheile; 


b) das bisher Föniglich : wuͤrttembergiſche 
Amt Weiltingen; 

c) den bisherigen Altmühlfreis, mie Aus: 
ſchluße des au den Regenkreis übergehen 
den Landgerichts Riedenburg; 

d) die Landgerichte Zusmarshaufen und 
Göggingen, dann die Stadt Augsburg 
von dem bisherigen Lechkreife. 

Der Siz des General: Kreisfommiffe; 
riats ift in Eich ſtaͤdt, der Gi des Ap⸗ 
pelationsgeriches in Neuburg. - 

Die Stadt Augsburg erhäft einem 
befonderen Kommiffär. 
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5 Unter + Donaufreis.. 


Der Unter: Donaufreis begreift in fich 


a) den bisherigen Unter : Donaufreis ; 

b) die Randgerichte Viechtach, Mitterfels 

und Straubing vom bisherigen Regen— 
freife, mit Ausnahme der weftlich gele— 
genen MPatrimonialgerichte des Landge⸗ 
richts Mitterfels, welche bei dem Regen⸗ 
kreiſe verbleiben ; 

©) das Landgericht Eggenfelden, vom Biss 
herigen Salzachkreiſe; 

d) den ganzen Umfang des ehemaligen Lands 
gerihts Schärding, nebſt dem an daf 
felbe grenzenden Theile des Hausruck⸗ 
Viertels und dem Amte Obernberg. 

Der Siz des General: Kreisfommiffas 
riats ift in Paffau, und bes Appellas 
tionsgerihts in Straubing, 


6. Illerkreis. 
Der Illerkreis wird zuſammengeſezt aus 
a) dem bisherigen Illerkreiſe, nach Abzug 
der an die Krone Wuͤrttemberg uͤberge⸗ 
henden Gebierstheile; 
b) den abgetretenen wuͤrnen bergiſchen Par⸗ 
zellen; 
c) dem Landgerichte Meute, vom bisheri⸗ 
gen Innkreiſe; 
d) den Landgerichten Ursberg, Schwab⸗ 
münchen, Mindelheim, Tuͤrkheim, Buchs 
loe, Kaufbeuern, Ottobeuern nebſt Mem⸗ 


mingen, dann den Mediat-Beſtzungen 


vor Fugger⸗Babenhauſen, Fugger-⸗Kirch⸗ 
heim, Buxheim, Winterrieden, Thanhau⸗ 


— e7ẽe— 
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fen und Edelſtetten, vom bisherigen Lech: 
kreiſe; 

e) den Landgerichten Guͤnzburg, Elchingen, 
Roggenburg und Illertißen, nebſt den 
Beſizungen des Grafen Fugger-Kirch— 

berg und Weißenhorn, mit Ausſchluße der 
an die Krone Wuͤrttemberg cedirten Ges 
bietstheile, 


Der Siz des Generals: Kreistommiffas 
riats ift in Kempten, und bes Appella⸗ 
tionsgerichts in Memmingen, 


7. Iſarkreis. 
Der Sfarfreis befteht aus folgenden 

Beſtandtheilen: 

a) dem bisherigen Iſarkreiſe, mit Ausnah⸗ 
me des an den Innkreis abzugebenden 
Landgerichts Wertenfels; 

b) den Landgerichten Schrobenhauſen, Air 
chach, Friedberg und Landsberg, vom 
bisherigen Lechfreife; 

c) den Landgerichten Vilsbiburg, Mühldorf, 
MWafferburg, Trosburg und Roſenheim, 
vom bisherigen Salzachkreiſe. 

Der Siz des General: Kreisfommiffas . 
tiats und bes — — iſt in 

Muͤnchen. 


8- Salzachtreis. 
Der Saljachkreis enthält 
a) vom bisherigen Salzachkreiſe die Land⸗ 
gerichte Simbach, Burghaufen, Tem 
flein und Reichenhall; 
b) das Landgericht Kigbühel, vom disheris 
gen Innkreiſe; 
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©) das Fürftenthum Salzburg und Berch⸗ 
tesgaden, mit Ausnahme bes an ben 
Innkreis übergehenden. Zillerthals; 
d) das bisherige Innviertel nebſt dem ab⸗ 
getretenen Theile des Hausruck⸗Viertels, 
mit Ausnahme deffen, was dem Unter: 
Donaufreife zugewieſen ift. 
Der Siz des General: Kreisfommiffa: 
riats ift in Salzburg, und des Appella: 
tionsgerichts in Burghanfen, 


9. Innkreis. 


Der Innkreis begreift in fi: 

a) den bisherigen Innkreis, mit Ausnah—⸗ 
me der Landgerichte Reutte und Kitzbuͤ⸗ 
hef, deren erfteres dem Illerkreiſe, lezte⸗ 
res dem Salzachkreiſe zugetheilt wird; 

b) das Landgericht Wertenfels, vom Iſar⸗ 
Preife; 

e) das bisher Salzburgiſche Zillerthal; 

d) den bisherigen Eifacffreis, nach Abzug 
defien, was an die Krone Italien und 
an bie Illyriſchen Provinzen abgetreten 
worden, 

Der Siz des General: Kreisfommiffa: 

riats und des Appellationsgerichts ift im 

Sunsbrud, 


Mir diefer neuen. Territorial s Einthei: 
fung wollen Wir zugleich folgende — 
mungen verbinden: 


1. Dieſelbe ſoll bis zum 1. November 
l. J. durchgehends in Vollzug gefejt 
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ſeyn, und daher unverzuͤglich allenthal⸗ 
ben die noͤthige Vorkehrung hiezu ger 
troffen werden. 


4. Bis dahin find die Geſchaͤfte vor: 

fhriftmäßig durch die dermaligen Ge: 

neral⸗Kreiskommiſſariate und befonderen 
Hof: Kommiffionen fortzufegen. 


3. Ueber die Benennungen zu deu Stel: 
fen wird befondere allerhoͤchſte Ent 
ſchließung erfolgen, wobei Unfer Au: 
genmerf feyn wird, das entbehrlich 
werdende Perfonafe der eingehenden 
Kreife, dem kuͤnftig beftehenden zuzu: 
theilen. 

4. Die Inſtruktion der General : Kreis 
Kommiffariare ift au in Zufunft als 
Vorſchrift zu beobachten, in fo ferne 
nicht durch befondere Weifungen hier 
unter eine re angeordnet 
wird, 


Gegenwärtige Entfehliegung laſſen Wir 
durch das allgemeine Regierungsblatt zus, 


Öffentlichen Kenntniß bringen, 


München den 23, September 1810. 


Mar Joſeph. 
| Graf von Montgelas. 


— kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber General⸗-Sekretaͤr 


G. Gkiger. 
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Königlih : Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





XLVIII. Stuͤck. Münden, 


Samſtag, 


den 29. September 1810. 





Allgemelne Verordnung. 


(Die Einführung des baieriſchen Malzaufſchla⸗ 
ges in der Provinz Baireuth betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Balern. 


Nachtem Wir auf den Antrag Unſers 
Miniſteriums der Finanzen allergnaͤdigſt ber 
fchloffen Haben, daß auch in der Provinz 
Baireuch der in Unſerm Königreiche Bair 
ern bereits beftehende Malzaufſchlag einge: 
führt, und dadurch eine völlige Gleichheit 
diefer Staatsabgabe hergeftelle werben folk, 
fo verorbnen Wir allergnäbigft, wie folgt: 
1. 


Soll vom Anfange des naͤchſt eintretens 


den Sudjahres, oder vielmehr genau bes 
fimmt, vom 1. Oktober l. J. an, von je 


dem baieriſchen Schäffel eingefprengten Mal⸗ 


zes ohne Unterſchied der in Baiern befter 
hende Malzauffchlag auch im der Provinz 
Baireuth entrichter, und überhaupt die in 
- Auffchlagsfahen für das Königreich Bai⸗ 
ern unterm 28. Juli 8807 erlaffene aller 


höchfte Verordnung und jede in diefem Ger’ 


genftande weiters erfolgte Novelle gemau 


angewendet und befolgt, und mithin von 
demjenigen eimgefprengten Malje, welches 
am 1. Oktober in die Mühle gebracht wir, 
zum erften. Male der — m ent⸗ 
richtet werden. 

1. 

Dogegen hören von demſelben Tage an 
alle in dee Provinz Baireuth bisher beſtan⸗ 
denen Tran? s Umgelds + oder andere auf 
das Bier, Efig oder Bier Brammtmwein 
fich beziehenden Abgaben gänzlich auf. 

IH. 

Soll von berfelben Zeit am das Bier, 
ber Branntwein, und der Effig aus ber 
Provinz Baireuth in das Kdnigreih Bai⸗ 
ern, und fo auch umgefehrt, von dieſem in 
jene ungehindert und zollfrei eins und aus 
gehen, und dießfalls Feine fernere Befchrän: 
fung mehr beſtehen. 

IV. 

In Anfehung der Staats: Bräuhäufer, 
fie mögen verpachtet ſehn, oder micht, bleibt 
es einsweilen, und proviforifch bei den etwa 
befichenden Zwangsrechten. 


Es haben auch weder Kompofitionen 
noch Eremptionen von irgend einer Art ftatt. 
(55) 
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V. 


Es wird proviſoriſch ein Ober⸗Aufſchlag⸗ 
Amt, wie ſolche in jedem Kreiſe des Koͤ⸗ 
nigreichs beſtehen, errichtet, und die oberſte 
Leitung des Aufſchlagsweſens nach dem In⸗ 
halte und dem Sinne bes oben ange 
führten Mandars von der Steuer + nnd 
Domainen s Seftion geführt, 

Die von diefer Provinz eingehenden 
Auffhlagsgelder aber werden abgefondert 
behandelt, und zwar zur geeigneten Dispos 
fition vorbehalten, 

Vi, 

Die Steuers und Domainen : Seftion 
wird der erhaltenen Weifung zufolge befors 
gen, daß die nörhigen Unter : Auffchläger 
fogleich aufgeftellt, diefelben gehörig inſtruirt, 
und mit ben — Papieren verſehen 
werden, 


Diefe Unfere allerhoͤchſte Verordnung, 
welhe Wir genau befolgt wiffen wollen, 
ift demnach durch das Regierungsblate zu 
Jedermanns Wiffenfhaft und Nachachtung 
befannt zu machen, 

Gegeben in Unferer Haupt: und Refl: 
denzftade Münden den 21. September 
1810. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf Föniglichen allerhbchiten Befehl 
der General: Sekretär 
®. Geiger. 


— — — 


820 


Bekanntmachung. 


Verzeichniß 
ber an ber kdniglichen Ludwig = Marimiliands 
Univerfität zu Landshut im Winterfemefter 18:2 
zu haltenden Vorlefungen. 





Der Anfang bes Winterfemefters iſt der 1. Nopem⸗ 
ber, und für die Generals Inftription ift der 5. 
unb 6. deffelben Monats beftimmt, 


I. Allgemeine Wiffenfchaften. 


Allgemeine Wiffenfchaftsfunde, in Verbindung 
mit einer Anleitung zum Studiren trägt vor 
Profeffor Siebenfees, nah Efchen- 

burg (dritte Ausgabe), wöchentlich ſechsmal. 

A. Philofophie 
7. Logik und Metaphyſik. 
Profeffor Köppen, nach feinem Leitfaden 

(Landshut 1809) wöcentlih fünfmal von 

11 — ı2 Uhr, 

2. Praktifche Philofophie, überhaupt und in ih: 
rer befondern Anwendung als Philofophie des 
Rechts (Maturredht). 

Doctor Unterholzner, nah Her: 
bart, täglih von 4 — 5 Uhr. 

3. Staatölehre, mit Einſchluß des Naturrechts. 
Profeffor Butte, nah Wagner’s 

Grundrig, nach Verlauf der erften vier 

Wochen des Semefters, von ır— 12 Uhr. 

4. Religionsphilofophie. 
Profeffor Salat, nach feiner Darftellung 
ber Religionsphilofophie, wöchentlich dreimal 








5. Pſychologie oder die höhere, rationale 
Menfchenlehre. 


Profeffor Salat, nach Kant's pragmat, 


gar 


Anthropologie und eigenen Zufäzen, woͤchent⸗ 
fih dreimal von 8— 9 Uhr. 
Anmerf. Hiermit wird Derfelhe ein Conversato- 


rium (Dienftags und Donuerftags von 1—2 Ubr) 
verbinden. 


6. Erziehungslehre, 

Profeffor Sailer, nach feinem Hands 
buche über Erziehung für Erzieher (zweite 
Aufl. 1808), in den legten drei Tagen der 
Woche, von 7— 8 Uhr, 

B. Mathemarit und Naturlehre. 

3, Arithmetik. 

Profeffor Magold, nad eigenem Lehrs 

buche, täglich von 3—4 Uhr. 
2. Höhere Mathematif. 

Profeffor Magold, nach eigenem Lehr⸗ 
buche, täglich von 9g—ıo Uhr, 

3. Kombinationslehre und Theorie ber Zunctios 
nen, kombinatoriſch behandelt. 

Profeſſor Stahl, die Kombinationslehre 
nach feiner Einfeitung in das Studium ber 
felben, wöchentlich viermal. — Zulezt wirb 
er noch die Hauptfäze der Derivationsrech⸗ 
nung vortragen. 

4. Mechanik, 

Profeffor Magold, nach eigenem Lehrs 

Suche, in noch zu beftimmenden Stunden. 
5. Phyſik. 

Profeffor Stahl, nah Mayer’s Ans 
fangsgründen der Maturlehre, von 10 — 11 
Uhr. 5 

6. Allgemeine Chemie. 

Profeſſor Fuchs, nach eigenen Heften, 
wöchentlich dreimal von 2— 3 Uhr, 

7. Allgemeine Naturgefchichte, 

Profeſſor Schultes, nah Blumen 
bach, täglich von 3— 4 Uhr, 
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8. Oryktognofie und Geognoſie. 
Profefier Fuchs, nah Ludmwig’s Hand: 
buche der Minerafogte, mit ſteter Hinficht 
auf Hauy's Mineraffpftem, täglich von 
11 12 Uhr, 
9. Phyſiologie der Pflanzen und Kryptamologie. 
Profefior Schultes, täglih von a—3 
Uhr. 
zo. Anatomie und Naturgefchichte ber Einz 
geweidewürmer. 
Profeſſor Tiedemann, wöchentlich einmal, 


C. Geſchichte und Geographie 
z. Der Univerfalgefchichte erfter Theil: die 
Gefchichte der alten Welt, trägt vor 

Profeffor Aft, nach feinem Entwurfe der 
Univerfalgefchichte ( zweite Aufl, Landsh. 
1810), täglih von 5—6 Uhr, 

Univerfalgefchichte. 

Profeffor Mannert, nah Breyer’s 
Kompendiun, vnn 2 3 Uhr. 

2. Geift der Friedensfchhläffe des XIX. Jahr: 

hunderts, 

Profeffor v. Hellersberg, * noch zu 
beſtimmenden Stunden. 

3. Staatögefchichte — 

Profeſſor Milbiller, nach feinem Grund⸗ 
riſſe, taͤglich von 4 — 5 Uhr. 

Teutſche Geſchichte. 

Profeſſor Mannert, nach eigenem Kom⸗ 
pendium, von 8— y Uhr. 

4. Allgemeine Literärgefchichte. 

Profeſſor Siebenkees, nah Wachler, 
woͤchentlich ſechsmal. 

5. Genealogie und Heraldik. 

Profeſſor Siebenkees, noch Gatte 
rer's Abriſſen, woͤchentlich dreimal. 

(55 *) 
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6. Mathematiſche Geographie. 
Profeffor Däzel, nah Bode, woͤchent⸗ 
lich dreimal von 1 —2 Uhr, 
7. Geographie des Konigreichd Baiern. 
Profeffor Mannert, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden, ur 
D. Aeſthetik und Philologie 
002. Aeſthetit. F 
Profeffor Aft, nach eigenem Grundriffe, 
täglih von 2— 3 Uhr, 


Anmerf, Mit biefem Kollegium werben Stilühbuns : 


. gen verbunden. & 
Profeffor Köppen, nah Schreiber's 
Lehrbuche ( Heidelb, 1869. ) wöchentlich vier: 
mal von 2 — 3 Uhr. 

2. Geſchichte der bildenden Künfte, erläutert 
und zur Anſchauung "erhoben mittels ber 
Kunftgegenftände an hiefiger Univerficät. 

Profeffor Klotz, in noch zu beftimmens, 
den Stunden 
3. Praftifche Uebungen in den verfchiedenen 

Zaͤchern bildlicher Darftelling. 

Profeffer Klotz, Mittwochs, Freitags 
und Sonnabends. Fa 

| 4 Griechiſche und rdmiſche Literatur. 

Profeſſor Aſt, nach feinem Grundriſſe der 
Philologie, taͤglich von 1 — 12 Uhr, 

5. Italieniſche Literatur, in ihrem Entftehen, 
ihrer Fortbildung und ihrem gegenwärtigen 
Zuſtande. 
Profeſſor Drexel, dreimal woͤchentlich, 
in noch zu beſtimmenden Stunden. 
6. Des Iſokrates Panegyrikos und des Plinius 
Loebrede ‚auf Trajan ‚erflärt abwechſelnd 
Profefior Drexel, täglich von 3—4 Uhr, 
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7. Des Euripides Meden und des Katullus 
Peleus und Thetis erklärt abwechſelnd 
Profeſſor Aft, erftere nach feinem Ab— 
drucke (Lanbdsh. 1810), den Katullıs nad 
feiner während des Semeſters erfcheinenden 

Anthologia latina, von 10 — 11 Uhr. 
8. Hebräifche Sprachlehre. 
Profeffor Mall, nad feiner Gamma: 
u, Montags, Dienftags und Mittwochs 
von 2— 3 Uhr, 


Doctor Azenberger, nah Hezel, 





II. Poſitive Wiflenfchaften, 
A. Religionslehre, 
2. Theologiſche Encyklopaͤdie und Methodologie. 

Profeſſor Schneider, dreimal woͤchent⸗ 
lich von 2— 3 Uhr, 

2. Religionslehre für fämtliche Afademifer. 

Profeffor Sailer, nach feinen Grund: 
lehren der Religion, in den erften 3 Tagen 
ber Woche, von 7— 8 Uhr, 

3. Chriſtliche Moral, die allgemeine und 

angewandte. 

Profeffor Sailer, sach feinen gedruckten 
Ideen der Moral, Montags, Dienftags und 
Mittwohs, von 10— 11 Uhr. 

4. Katholiſche Dogmaiif, verbunden mit Dogs 
mengefchichte. 

Profefor Schneider, 

11 — ı2 Uhr, 
5. Allgemeine und baierifche Kirchengefchichte. 

Profefjor Mich [, nach eigenem Handbuche 
und den bis dahin gedruckten Zufägen, 


täglich von 
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6. Paſtoraltheologie. 
Profeſſor Sailer, nah feinen Worle 
fungen (zweite Aufl. ), Donnerftags, Freis 
tags, und SGonnabends, von 1o— 11 Uhr, 
7. Homiletif, 

Profeſſor Sigertec nach Schmid, 

und 
Deflamation. 

» Derfelbe nah Pureberl. 
8. Liturgie. 

Profeſſor Winter, nach feiner Theorie 
der öffentlichen Gottesverehrung, nach feis 
nem erften deutſchen Pritifchen Meßbuche, und 
feinem .erften Bande Feiner liturgiſcher Schrif: 
ten, Montags und Dienftags von 8 — 9 Uhr. 

9. Einleitung in die heiligen Schriften. 

Profeffor Malt, nah Jahn und Hug, 
Montags, Dienftags und —————— von 

8—9 Uhr. 

10, Erllaͤrung der Briefe des heil, Paulus an 
die Korinther. 

Profeffor Mall, Domerftags, Freitags 
und Sonnabends, von 8 — 9 Uhr. 
ır. Anwendung der Geſchichte der Voͤlker ber 

alten Welt auf die Bucher des N. un) M. T. 
und auf die Entjtehung und Verbreitung 
des Chriſtenthums. 

Profeffor Zimmer, täglich von 9 — 10 
Uhr. 


B. Rehtswiffenfhaft 


r. Juridiſche Encyklopaͤdie und Inſtitutionen 
des poſitiven Rechts. 


Profeſſor Kruͤll, nad eigenem Plane, 
täglich von 11 — 12 Uhr, 
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Encyklopaͤdie und Methodologie. 

Doctor Unterholzner, mach feiner 
allgemeinen Einleitung in die Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft, in den erſten Wochen des Semeſters, 
—* von 11 — 12 Uhr, 

Inſtitutionen. 

Profeſſor Kestt, f Nr. rn 

Doctor Unterholjner, nad eigenem 
zu dietirendem Plane; nach Beendigung der 
Vorlefungen über Encyklopqͤne taͤglich von 
11 — 12 Uhr, 

3. Code Napoleon. 

Profeſſor Goͤnner, in einer noch zu 
beſtimmenden Stunde. 

4. Baieriſches Staatsrecht. 

Profeſſor v. Hellersberg, nach dem 
Handbuche der baieriſchen Staatsverfaſſung, 
täglich von 3— 4 Uhr. 

5: Philofophie deö peinlihen Rechts, als Eins 
leitung zu den Vorlefungen über baieriſches 
Kriminalrecht. 

Doctor Henke, von 9 — ro Uhr, 

6. Kriminalredht. 

Doctor Mittermaier, nah Feuer⸗ 
bach’s Lehrbuche des peinlichen Rechts, woͤ⸗ 
chentlich viermal. 

7. Baieriſches Kriminalrecht. 

Doctor Henke, nah dem Entwürfe eis 
nes neuen allgemeinen Geſezbuches über Ver: 
brechen’ und Vergehen für- das Königreich 
Baiern, wöchentlich fünfinal von 9g—ıo ihr. 
8. Baieriſches Privatrecht, im fenem ganzen 
Umfange, mit fteter Rüdficht auf die neneften, 

durch dad Negierungsblatt befannt gew 

machten Verordnungen. 

Profeffor Kruͤll, täglich von g — 10 Uhr. 


- 
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Daffelbe, nad der Ordnung des Co- 
dex Maximilisneus, mit Einreihung der ſup⸗ 
plirenden landesherrlichen Verordnungen, ins: 
befondere auch, infomweit fie das Handels: 
Wechſel-⸗ und Lehenrecht betreffen, 

Doctor Unterholzner, täglih von 
9 — 10 Uhr, 

9. Lehenrecht. 

- Doctor Henke, nah Paͤtz Lehrbuche 
des Lehreurechts (Göttingen 1808.) und dem 
Königl. baierifhen Edifte, die Lehensverhaͤlt⸗ 
niffe betreffend, wöchentlich dreimal, von 
2— 3 Uhr 

10. Baieriſches Bergrecht. 

Profeſſor v. Hellersberg, nach der 
Bergordnung, in noch zu beſtimmenden 
Stunden. 

ır. Rdmiſche Rechtsgeſchichte. 

Doctor Mittermaier, nach eigenem 
Plane, woͤchentlich fünfmal, 

12. Baieriſche Rechtsgeſchichte. 

Profeſſor Kruͤll, nach eigenem Plane, 
in noch zu beſtimmenden Stunden. 

13. Theorie des Kriminalprozeſſes. 

Doctor Henke, nah Feuerbach's 
Lehrbuche (Gießen 1808.), wöchentlich 
dreimal von 4 — 5 Uhr. 

14. Ueber Kriminalprozeß. 
Doctor Mittermater, wöchentlich 
zweimal. 
15. Anleitung zur friminaliftifchen Praris, vers 


bunden mit Bearbeitung von Ariminalakten, 
privatissime. 


Doctor Mitsermaier, wöchentlich 
dreimal, 
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16. Theorie des Civilprozeffes. 
Profeffor Gönner, nach der Königl, 
baierifchen Gerichtsordnung, täglich von 

8— 9 Uhr. 

77. Baierifcher Prozeß, verbunden mit einem 

 Practicum processuale und Relatorium. 
Profeffor Kruͤll, nah dem Geſezbuche 

und den auf den Gefchäftsgang fich beziehen: 

den neueften MWerordnungen , täglich von 

2—3 Uhr. 

18. Anleitung zur Gefchäftsführung (als erfter 
Theil ‚der gefammten juriftifchen Praxis.) 
Profeffor Gönner, nach eigenem Lehr: 

buche mit Zujiehung des Handbuchs der 

Königl, baierifchen Staatsverfaffung, täglich 

von ır — ı2 Uhr, " 


C. Kameralwiffenfchaften. 
2. Encyflopädie fämtliher Staats— 
Kamerahviffenfchaften. 

Profeffor v. Moshamm, täglich von 
4— 5 Uhr, in ben erften 4 Wochen des 
Semefters, 

Profeffor Butte, nach feiner General 
tabelle (Landsh. 1809.) , in den erſten vier 
Wochen des Semefters, von 11 — 12 Uhr, 

2. a. Staatswirthsſchaft. 

Profeffor v. Moshamm, nah Sartor 
rius, täglich von To — 11 Uhr, 

b. Staatswirthſchaft und Finanz. 

Profeffoe Butte, nah Schlözers 
Anfangsgründen, 2 Th., von 4— 5 Uhr, 

3. Finanzwirthſchaft. 
Drofeffior vu» Moshamm, nach feinem 
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Lehrbuche (zweite Aufl.) , täglich von 10 — 
11 Uhr, nach geendigter Staatswirthſchaft. 
Profeffor Butte, fiehe Nr. 2. b. 


4. Kameralpraris fir die Anfänger , als Forte 
fegung. 

Profeffor Frohn, wöchentlich dreimal, 
in noch zu beftimmenden Stunden, 

5. Polizei. 

Peofeffor v. Moshamm, nach eigenem 
Plane und den neueften Anfichten und Vor⸗ 
fchlägen im Polizeifache, täglih von 4—5 
Uhr, 

6. Die pofitive Polizei des Königreichs Baiern. 

Profeffor Butte, nach eigener Slizze, 
wöchentlich zweimal von 5 — 6 Uhr, 


7. Delonomifche und politifhe Rechenkunft. 
Profeifor Däzel, nad eigenen Heften, 
wöchentlich dreimal von ı — 2 Uhr, 


8. Ueber die ſtaatswirthſchaftliche Leitung der 


Produktion, mit Berädjichtigung der för 
niglich baierifchen Kulturgeſetze. 
Profeffor Medikus, im noch zu beftims 
menden Stunden, 
9. Technologie, 
Profeſſor Holzinger, nah Jung's 
Ordnung, und 2 
10. Handlungswiffenfchaft. 
Derfelbe, nah Leuchs, von 2 — 3 
Uhr. 
1x. Ueber Forftbireftion oder höhere Leitung des 
Forſtweſens. 
Profeſſor Medikus, von 11 — ı2 Uhr, 
12. Bergbaukunde. 
Profeffor Medikus, von 4 — 5 Uhr. 
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D. Arzneiwiffenfchaft. 


1. Medizinifche Encyflopädie und Methobologie. 
Profeffor v. Leveling, nah Conradi, 
Freitags und Sonnabehds von 7 — 8 Uhr, 
2. Anatomie des Menfchen. 
Profeffor Tiedemann, wöchentlich neuns 
mal, fehsmal von 9 — 10 und dreimal von 
3 — 4 Uhr. 
3. Pathologifche Anatomie. 
Profeffor Tiedemann, wöchentlich drei: 
mal von 3 — 4 Uhr. 
4. Allgemeine Pathologie. 
Profeffor Röfhlaub, nach feinen Inſti⸗ 
tutionen, Nachmittags von 4 — 5 Uhr. 
5. Ehirurgifche Pathologie und Therapie. 
Profefior Walther, nach eigenem Ent 
wurfe, täglich von g — 10 Uhr. 
6. Specielle Therapie. 
Profefor Schultes, nah Frant’s 
Epitome und Stoll, von 4— 5 Uhr. 
7. Borlefungen über die Aphorismen des Hip: 
pofrates hält 
Profefior Röfhlaub. 
8. Pharmacie mit pharmaceutifher Waaren⸗ 
kunde, 
Profeffor Bertele,nah Tromspdorf’s 
pharmacentifcher Erperiementalchemie,, täglich 


von 11 — ı2 Uhr, 


9. Kngieilogie. 
Profeffor Bertele, mach feinem Ver⸗ 
fuche einer Lebenserhaltungsfunde „. täglich 
von 4 — 5 Uhr. 
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10. Phnfiologifhe und pathologiſche Semiotik. 
Profeffor v, Feveling, nah Gruner, 
die fünf erften Tage der Woche, von 10—11 
uhr 
ır. Ueber Kinderfranfheiten lieft 
Profeffor Heiler, nah dem Kinderarjte 
von Chr. Joh. Mellin, (jweite Ausg. 
Kempten, 1783.) von g — 10 Uhr. 
ı2. Meber fppbilitifche Krankheiten, 
Profeffor Walther, nach eigenem Pla 
ne und Girtanner. 
13. Gerichtliche Arzneifunde und mediziniſche 
Polizei. 
Profeſſor v. Leveling, nah Plant 
und eigener Anleitung, die erſten vier Tage 
der Woche, von 7 — 8 Uhr. 


Animerf, Derfelbe wird bei ber gerichtlichen Arge 


neifunde nicht. verfeblen, die Herren Zuhörer 

anf die Angaben bes Napoleonifhen Geſezbuches 

in medizinischer Hinfiht aufmerkfam zu maden. 

14. Ehirurgifhe Operations = Jnftrumentals 
und Bandagen = Lehre. 

Profeſſor Walcher, nah Schreger 

und Bernftein, täglih von 2 — 3 Uhr, 


15. Einen Privatkurs von chirurgiſchen Opera⸗ 


tionsäbungen hält 
Profefjor Walther. 
5.26. Geburtähilfe. 
Profeffor Zeiler, von 8— 9 Uhr. 
17. Die mediziniſch- Minifhe Schule haͤlt 


Profeffor Roͤſchlaub, taͤglich von 
8 — 9 Uhr. 
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18. Das chirurgiſche und. Augenkranken- Kli⸗ 
nikum haͤlt 
Profeſſor Walther, täglich von 8-9 
Uhr. 
19. Die Hinifhen Uebungen in der Entbine 
dungs » Lehranftalt werden vom 
Profeffor Heiler, nach den fich ereignen⸗ 
den Fällen zu allen Stunden, aufferdem täge 
fih um 10 Uhr, und die Lebungen im 
Unterfuchen alle Sonnabende Abends um 
5 Uhr angeftellt, 
20. Praktiſche Einleitung in die Phufifatöges 
ſchaͤfte ertheilt 
Profeffor v. Leveling. 
Unmerf. Hierzu wird Derfelbe jebe Gelegenheit 


benußen, welche das ihm proviſoriſch Kbertras 
gene Etadtphpfifat darbieten wird. 


Für den Iinterricht im Zeichnen, Neiten, Tanzen 
und Feten find zwecmaͤſſige Anitalten vorhanden, 


Die Til, Herren Profefforen Sailer und Kruͤll has 
den, dem Allerhoͤchſſen Auftrage gemäß, das Geſchaͤſt 
übernommen , auf Verlangen ber Eltern und Kurate: 
ren die Einnahmen und Ausgaben der Erwbirenden, 
gegen ein Konerar von drei Prozent für ihre unterges 
orbueten Gefhäftsführer,, zu beforgen. 





Großjährigkeits-Erflärung. 


Am 15. September I. J. haben Seine 
Majeſtaͤt der König dem Johann Jakob 
Friedrich Keßler zu Nürnberg die nach— 
geſuchte Großjährigkeits : Erklärung aller: 
gnaͤdigſt ertheilt. 
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Koͤniglich-Baieriſches 


‚834 


Regierungsblatt. 





XLIX. Stüd. München, Mittwoch den 3. Oktober 1810. 





Allgemeine Verordnungen. | 


( Die Ablöfung der Korn = und Geldbodenzinfe 
betreffend. ) | 
Wir Marimilian Sofepb, 

ven Gottes Gnaden König ven Baiern. 


ir haben bei dem Verkaufe der ehemali- 
gen Klofter : Dcfonomie: Güter, der einzelnen 
Staatswaldungen, und anderer nicht zu Un: 
ferer Selbſtregie geeigneten Realitäten jederzeit 
einen unablösharen Kornbobenzing beduns 
gen, welcher nach dem jährlichen Steigen oder 
Fallen des Gerreidpreifes jährlih mit einer 
bald größern bald geringern Geld: Summe ent⸗ 
richtet werden mußte. 

Da die Getreidpreife in ben — Jahen 
Unſerer Regierung beinahe zweimal hoͤher ſtie⸗ 
gen, als Wir ſie bei dem Maßſtabe der 
Kornbodenzinſe zum Grunde gelegt hatten, 
und da ſelbſt die gegenwaͤrtigen, momentan 
niedern Getreidpreiſe im Durchſchnitte noch 
Feineswegs unter dem, dem Maßftabe. des 
Bodenzinfes zum runde liegenden idealen 
Werthe ſtehen, fo ift die Laft diefes Kornbos 
denzinfes immer fühlbarer, und der allgemeine 


Wunſch feiner Abloͤsbarkeit immer reger ges: 


worden, 
Wir haben daher er die höhere Staats: 
ruͤckſicht auf Beförderung der Kultur, der Ins 


duftrie und des NMationalreichthums geleitet, 
allergnädigft. befchloffen, das der Konftitution 
Unfers Reiches beigelegte organifche Edikt von 
28. Juli 1808, worinn die Ablösbarkeit aller 
Bodenzinfe nach). beiderfeitiger Vereinbarung 
ausgefprochen ift, bei allen, Unferm 
Staatsärarium vorbehaltenen,, fowohl 
Korns als Geldbodenzinfen fogleich 
in Wirfung zu fegen, und hiemit, wie folgt, 
den Preis und die Bedingniffe, unter welchen 
diefelben abgelöfer werden fönnen, auszuſpre⸗ 
hen, und durch das Regierungsblart befannt 
machen zu laffen, 

$. 1. Miemandift ſchuldig ben ganzen Korn: 
bodenzins oder den ganzen Geldbodenzins mit 
Einen Male abzulöfen, fondern der Kornbor 
denzins kann Mezenmweife, und der Geldboden‘ 
zins kann Öuldenweife, mithin * und nach 
| werden. 

Die Abloͤſung eines geringern Quantum⸗ 
hat aber nur dann ſtatt, wenn der Bodenzins 
weniger als einen Mezen, oder als einen Gul⸗ 
den betraͤgt, oder wenn die Summe deſſelben 
ſich mit einem ſolchen geringern Ouantum endet. 

$. 2. Jedem, welcher einen bodenzinſigen 

Komplerus von mehrern Grundſtuͤcken befizt, 

und nicht den ganzen Bodenzins mit einem 

Male ablöfen will, ſteht es. frei, entweder ein 

ar * Grundſtuͤcke ganz frei zu ma⸗ 
5 
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hen, indem er das, auf diefes einzelne Grund: 
ſtuͤck treffende Ratum des Bodenzinfes abloͤ⸗ 
ſet, — oder aber durch die ſucceſſive Abloͤſung 
bloß die Geſamtſumme feines Bodenzinſes ſue⸗ 
ceſſive zu mindern, fo daß alſo nur das, auf 
jedes einzelne Grundſtuͤck treffende Ratum des 
©efamtbodenzinfes gemindert werde, 

Er muß aber bei dem Rentamte feine Er⸗ 
klaͤrung über die erftere Alternative zu Protos 
Fol geben, fonft wird der Regel nach die lez⸗ 
tere Alternative vermurhet, und auch hiernach 
gehandelt, bis bei einer weitern Ablöfung eine 
beſtimmte Deklaration gefchieht, 

$. 3. Für die Abldfung eines jeden 
jährlich zu entrichtenden Mezen Korn müfr 
fen fünfzig Gulden, und für die Ablö- 
fung eines jeden jährlich zu entrichtenden 
Guldens muͤſſen dreifig Gulden ber 
zahlt werden. 
» 9. 4 Für jede Abldfung wird ein eigener 
Abloͤſungsbrief unentgeltlich , gegen bloße Ent: 
richtung der Gtempeltare ausgefertige, und 
nebenher gefchieht auch die Vormerkung auf 
dem Originalfaufbriefe, 

$. 5. Es ift nicht nothwendig, daß bie 
Abloͤſung eben an dem Tage gefchehe, an wel⸗ 
chem ber Bodenzing verfällt; dagegen hat aber 
der Ablöfende jenes Ratum des Bodenzinſes, 
weiches auf den Zeitraum zwifchen der jüng- 
fin DVerfallzeit und zwifchen dem Tage der 
Abloͤſung trift, befonders zu vergüten, und 
zwar bei dem Kornbodenzinfe nach dem Mor: 
malpreife des vorigen Jahres, um mit dem 
Mapftabe zu dieſer Ratumsvergütung nicht 
erſt bis zum nächftfolgenden Dezember: Monate, 
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in welchem ſich erſt der Normalpreis des lau⸗ 
fenden Jahres decidirt, zuwarten zu muͤſſen. 

$. 6. Für die Bezahlung der Abloͤſungs⸗ 
Summe Finnen und dürfen Feine Friften ber 
dungen oder. angenommen werden, teil Die 
Ablöfung ohnehin Wezenweife oder Guldens 
weife gefchehen kann. 

$. 7. Die Abldfungsfumme muß wenig 
ftens zur Hälfte in baarem Gelde geleiftet wer: 
den; die andere Hälfte aber kann mit folchen 
Staatsobligationen abgeführt werden, , deren 
ausdrücklicher Inhalt es mit fich bringt, daß 
fie bei Verfäufen und Ablöfungen angenoms 
men werden follen. 

$. 8. Da in dem obigen 3. $. ber Preis 
der Ablöfung genau beſtimmt ift, fo bedarf 
es ( außerhalb vorkommender befonderer Anz 
fände ) feiner individuellen Ratififation von 
Unferer allerhöchften Stelle, fondern Jeder⸗ 
mann, ber ablöfen will, hat gar Nichts ans 
ders zuthun, als diefen feinen Willen bei dem 
einfchlägigen Nentamte fchriftlich oder muͤnd⸗ 
lich zu Protokoll zu erklären, und das Geld 
und die Obligationen famt dem Ratum des 
bis dahin verfallenen Bodenzinfes bei dem 
Rentamte zu erlegen, 

F. 9. Das einfchlägige Reutamt hat bei jes 
der folhen Erlage über das erlegte Bodenzins⸗ 
Ratum eine gewöhnliche Abgaben : Quittung 
auszuftellen, ober die Einfchreibung in das 
Abgabenbüchel des Debenten zu machen, für 
den Betrag der Ablöfungsfumme aber hat es 
eine Interimsquittung auszuftellen,, in welcher 
das ablöfende Individuum, das Objekt, und 
fowohl das baare Geld, als die flatt baar 
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Geld ausgelieferten Obligationen namentlich 
ausgedrüdt find, 

6, 10, Die theils im Gelde, theils in Ob: 
ligationen entrichtete Ablöfungsfunme führe 
Das Rentamt fowohl in feinem Journal als 


in feiner Rechnung, gegen Genuß des Bruto⸗ 


Perzentes, auf, ſendet aber das Abloͤſungs⸗ 
geld ſamt den Obligationen, abgefondert von 
den ordindren Staarsgefällen, auf der Stelle 
und ohne allen Verzug zur einfchlägigen Kreis: 
Kaffe ein, famt einer in Triplo gefchriebenen 
Defignation, welche den Namen des Ablöfers, 
das Objekt, und die Summe ber Abloͤſung 
fowohl an Geld, als an Obligationen deut⸗ 
lich und beftimmt enthält, 


- 6. ı1, Die Kreisfaffe behält ein Eremplar 


dieſer Defignationen, um das Rentamt aus: 
quittiren zu koͤnnen, und übergibt die andern 
beiden Exemplarien auf der Stelle an bie Finanz: 
Direktion, welche nach vorläufiger Prüfung 
der Aechtheit der Obligationen, den im 4, $. 
erwähnten Abldfungsbrief förmlich ausfertiger, 
und ihn dem Rentamte überfender, damit lez⸗ 
teres denſelben dem ablöfenden Individuum 
gegen Einziehung der ventämtlichen Interims⸗ 
Quittung zuftelle, und hiernach mit Allegis 
zung des Datums von diefem Abldfungsbriefe, 
die Vormerkung auf dem Original; Kaufbriefe 
made, 

Da für jebes ablöfende Individuum nur 
der von der Finanz: Direftion ausgefertigte 
Ablöfungsbrief das für ewige Zeiten gültige 
Hauptinſtrumeut ift, fo iſt jeder Ablöfende 
berechtiget, und es fich felbft fchuldig, auf 
die ehebäldefte Auswechslung der rentaͤmtlichen 
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Interims » Quittungen gegen biefes Haupts 
Inſtrument zu dringen, 

$. 12. Der Ertrag diefer Ablöfungenr ift 
einzig und allein für die Tilgung der 
Reihsfchulden beſtimmt. 

Jede Finanz : Direktion hat alfo ſowohl 
die eingegangenen baaren Gelder, als die ſtatt 
baar Geld eingegangenen. Schuldobligationen 
mit einem Exemplar der hieroben erwähnten: 
rentamtlichen Defignationen ohne allen Ver 
zug an jene Speical: Schuldentilgungsfaffe 
abgeben zu laffen, zu deren Diftrift das Rent⸗ 
amt, in welchem die Abldfung gefchehen ift, 
gehört. 

Die hierüber ausgeftellten Quittungen der 
Special» Schuldentilgungs » Kaffen dienen den 
Kreiskaffen bei ihrer Abrechnung mit der Cen⸗ 
tral» Staats: Kaffe eben fo gut, wie Central 
Kaffe -Quirtungen, 

$. 13. Jede Special : Schuldentilgungss 
Kaffe fezt die aus den Ablöfungen eingeganges 
nen baaren Gelder und Obligationen nach der 
Grundlage der rentamtlichen Defignationen 
ſpezifiſch und namentlich in Einnahme, 

Die baaren Gelder muß fie zur Tilgung 
einer gleichen Maffe von Kapitalien, Feinesz 
wegs alfo zur bloffen Zinszahlung verwenden, 
die ſtatt baar Geld“ eingegangenen Obligarios 
nen aber vernichtet fie, und ftellt fie in ihre. 
Rechnung als faldirt in Ausgabe, 

Wenn folhe Obligationen ftatt baar Geld 
vorkommen, welche nicht auf derfelben, fons 
dern auf anderen Special : Schufdentilgungs; 
Kaffen, oder auf der Central: Staats : Kaffe 
ſelbſt liegen, fo har fie zuerſt mit den einſchlaͤ⸗ 

(56*) 
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gigen Kaffen über die Aechtheit zu Forrefpon: 
diren, und bei erfolgter Beftdrigung der Aecht⸗ 
heit kaſſirt fie diefelben , ſtellt fie in Unsgabe, 
und fender fie mit den andern Rechnungsbeles 
gen vorfchriftmäßig zur Central: Staatsfaffe 
ein. 

$. 14. Ungeachtet der gegenwärtigen Ab; 


lösbarfeits : Zulaffung bleibt es für die Zunfunft. 
und wo nicht befondere Ausnahmen gemacht 


werden, doch noch immer die Regel, daß die 

entbehrlihen Staats : Realitäten nach den 

bisherigen Normen auf bodenzinfiges Eigen⸗ 

thum verfauft, uud nachgehends die Ablöfıns 

gen derfelben Bodenzinfe wieder befonders ber- 

handelt werden follen, weil auch die Ablöfung 

der Fünftigen neuen Bodenzinfe für die Til: 

gung der Neichsfchulden beſtiinmt feyn und 
bleiben foll. 

München den 18. September 1810, 
Mar Sofeph 
Graf von Montgelas. 
Auf Königlichen allerhöchiten Befehl 
der General: Sekretär 
G. Geiger 





(Einen Handwerksmißbrauch der Nagelfchmide bes 

treffend, ) 

Wir Marimilian Jofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 

Es ift Uns angezeigt worden, daß 
in einigen Kreiſen Unſeres Königreiches 
bei den DMagelfchmid z Gefellen ein Uns 
terfchied beſteht, mach welchen einige die 
fhwarzen Nagelſchmide, und andere die 
weiffen genannt werden, und darnach die ers 
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ftern neben den übrigen Gefellen nur dann 
ungeftört arbeiten dürfen, wenn fie fih weiß 
machen laffen, das heißt, nah Willführ 
ihrer Kameraden einige Gulden bezahlen. Da 
dergleichen fogenannte Gefellen + Gebräuche 
fhon in den Altern Polizei: Gefezen abgefchaft, 
und verboten find, fo verordnen Wir, daß 
der Unterfchied zwifchen Schwarz; und Weiß: 
Nagelſchmiden Fünftig gänzlich aufhören , 
und das fogenannte Weißmachen als ein 
zweckloſer und unvernünftiger Gebrauch nicht 
ferner geduldet werden foll. 

Diejenigen Gefellen, welche diefes erneu: 
erten Verbots ungeachrit diefen Gebrauch auf 
irgend eine Art noch fortzufezen wagen wers 
den, follen mit einem Civil: Arreft von acht 
Tagen. beftraft werden, 

Unfere fämtliche Polizei: Behörden haben 
über die genaue Beobachtung diefer Verord⸗ 
nung zu wachen, 

München den 23. September 1810, 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sehretär 
F. Kobell, 








Bekanntmachungen.“ 





(Dad Verbitten nachgeſuchter katholiſcher Pfarr: 
ſtellen betreffeud.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Mehrere auf katholiſche Pfarreien von 
Uns ernannte und präfentirte Geiftliche haben . 


gr 


fi) feit einiger Zeit erlaubt, dergleichen Stel: 
len, um die fie bei Unfern General: Kreis: 
Kommiffariaten oder bei Uns ummittelbar ge: 
beten hatten, nach erhaltener Präfentation 
fich wieder zu verbitten, und ihre Entlaffung 
hievon nachzuſuchen. 

Da einer Seits ein Jeder, der ein ſolches 
Geſuch ſtellt, nach den Geſezen gehalten iſt, 
ſich von dem Gegenſtande ſeiner Bitte genau 
zu unterrichten, oder die Folgen einer vermeid⸗ 
lichen Unwiſſenheit zu uͤbernehmen, und da 
anderer Seits das moraliſche Wohl der Ges 
meinden , und der öfonomifche Beftand der 
Pfarreien durch diefes zum Theil pflichtwidrige 
Benehmen der Pfarrei: Bewerber fehr ges 
fährder wird, fo fehen Wir Uns veranlaßt, 
Folgendes hiermit zu verordnen: 

1. Jeder katholiſche Geiſtliche, welcher 
um eine benannte Pfarrei oder ähnliche Seel: 
forge » Pfeünde gebeten, und hierauf feine 
Ernennung dahin von Uns bemwirft hat, 
ift verbunden , diefe alfebald nach ber ihn 
zugefommenen Präfentation anzutreten , for 
fort bei dem Ordinariate das Erfoderliche 
nachzufuchen. 

2. Würde er fich meigern , dieſe Ver: 
bindlichkeit zu erfüllen und auf fein bis das 
her verfehenen Stelle zu bleiben verlangen, fo 
fol ihm dieß nur unter der Auflage geftattet 
werden, daß er drei Jahre hindurch auf eine 
weitere Beförderung im Pfarramte feinen Ans 
fpruch zu machen habe. 

3. Die MWiederbefezung einer folchen nicht 
angetretenen Pfarrei foll alfogleih nach er: 
haltener Wiffenfchaft von der Weigerung des 
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zuerft Ernannten ohne neue Ausfchreibung in 
dem Regierungsblatte verfügt, und der zu: 
nächft Berechtigte aus den früheren Bewer 
bern, oder aus der Zahl der Konfurs: Kans 
didaten Uns zu dieſem Behufe vorgefchlagen 
werden, 

4. Einer Ausnahme von diefer Verord⸗ 
nung und von dem im 2. Abfaze beftinmten 
Praͤjudiz darf nur dann ftatt gegeben wers 
den, wenn die Stelle, um welche gebeten 
wurde, während des bereits anhängig ges 
machten Gefuches, und vor den wirklichen 
Antritte, duch Zufall in ihrem Ertrage und 
Werthe bedeutend vermindert oder fonft bes 
fchädiger worden wäre, Unter die Zufälfe 
erfterer Art gehören z. B. Abreifung von 
Grundftücen, Verſchuͤttung derſelben, Murts 
Brüche ꝛc. unter jene der zweiten Gattung 
Brandfchaden an den Wohn: und Oekonomie⸗ 
Gebäuden, Feineswegs aber Mißwachs, Has 
gelfchlag, Fleinere Banfälle ır, 

5. Uebrigens werden die Bewerber um Pa: 
tholifche Pfarreien hiermit wiederhoft aufmerk⸗ 
fam gemacht, daß die Befanutmachung der 
Pfarr » Erfedigungen durch das Regierungs: 
blatt noch zur Zeit Feine gänzlich zuverlaͤſſi⸗ 
gen Ertrags » Angaben liefern mögen , bis 
vorerft die neuen Fafjionen nad richtigen 
Grundfäzen Hergeftellt find, und daß diefe 
Anzeigen nie Anfprüche auf Gewährfchaft bes 
gründen mögen, 

Unfere General: Kreis: Kommiffariate und 
Landgerichte werden dagegen angemwiefen, die 
befragten Bekanntmachungen und -Anzeigen 
foviel es fchon izt möglich ift, genau und 


843 


vollftändig zu fertigen, vorzüglich aber unter 
ben Pfarr »Laften die Zahl der nothwendigen 
Hilfs : Priefter, das Baufcillings : Kapital, 
deſſen Zinfen und Friſten, richtig anzugeben, 
und den Pfarr + Nachfolgern die Erlangung 
der erfoderlichen Notizen, foviel an ihnen ift, 
zu erleichtern, 

Wir laffen Diefes duch das Regie 
rungsblatt zur allgemeinen Wiffenfhaft und 
Nachachtung befannt machen. 

Münden den 23, September 1810. 

mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Königlichen allerhoͤchſten Befehl 
der Generals Sekretär, 
5. Kobell. 





(Die künftige Adminiftration über die Central: Pens 
fiond + Anftalt für die Hinterlaffenen der Ads 
vofaten betreffend. ) 


Wir Marimilian Sofeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nahdem Wir Unfern vormaligen Präs 
fidenten des Ober : Appellationsgerichtes Gras 
fen von Meigersberg unterm 16. Auguft 
1. I. zu Unferem Staats : und Konferenz: 
Minifter der Juſtiz befördert haben, wodurch 
die von demfelben zu Unferer vollfommenen 
Zufriedenheit und zum allgemeinen Danfe der 
betheiligten Korporation verfehene Stelle eines 
Chefs der Eentrals Penfions: Anftalt für die 
SHinterlaffenen der Advofaten Unferes Reiches 
eröffnet worden ift, fo ernennen Wir hiezu in 


Folge des XXIII. Artikels der Fundations⸗ 


Urkunde vom 27. Juni 1808. Unferen Aps 
pellationsgerichts : Präfidenten der Iſar⸗ und 
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Salzach: Kreife, Klement Freiheren von Rep: 
den im der Zuverficht, daß derfelbe mit gleis 
her Thärigkeit das Wohl diefes Inſtituts zu 
befördern und deffen Begründung zu fichern 
fich beftreben werde. 

Wir laffen diefes durch das Regierungs⸗ 
blatt zur Öffentlichen Kenntniß bringen , Das 
mit ſich die Appellationsgerichte ſowohl, als 
die Fontribuablen Individuen hiernach zu rich: 
ten wiſſen. 

München deu 23. Eeptember 1810, 

Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas,. 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl 
der General: Eelretär 
5 Kobell. 





(Die Erledigung der Pfarrei Margarethen 
ried betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die von dem Priefter Peter Paul 
Deininger Pfarrer zu Margarerhenried nach⸗ 
gefuchte Emeritierung ift diefe Pfarrei erlediget 
worden, 

Sie zähle 300 Seelen , ift im Landge⸗ 
richte Moosburg und bifchöflihen Vikariate 
reifingaentlegen. 

Derfelben Erträgniß beläuft fich auf 760 fl. 

Die Supplifanten um diefe Pfarrei has 
ben ihre Bittſchriften nebft erfoderlichen Zeugs 
niffen in Zeit 14 Tagen einzureichen, 

München den 20, September 1810. 
Königlihes General: Kommiffariat 

bes far: Kreifes. 
be Troge, Direktor, 
Rainprechter. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Holzgünz be 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
. Am 25. Auguft gegenwärtigen Jahrs vers 
ftarb zu Holzguͤnz derbortige Pfarrer Joſeph 
Strobel in einem Lebensalter von 73 Jahren 
Nach der Darftellung der ftatiftifchen Vers 
häftniffe diefer nunmehr erledigten Pfarrei ge: 
hört diefelbe zur Augsburger Didces umd zum 
Landgerichte Ottobeuern, umfaßt die Weiler 
Dber : und Unterholzguͤnz und Schweifhaufen, 
zähle 395 Seelen, darunter 160 männliche 
und 167 weiblihe Kommunikanten, und 
bringt jährlich 725 fl. 24 fr. ein, nämlich : 
3) an baarem Gelde, beim Pöniglichen Rent: 
amte zu Dttobeuern zu erheben 


550 fl, — fr, 
b) 44 Viertl Feſen a 40 fr. 

29 fl. 20 fr. 
c) 6 Malter Roggen a ıo fl. 14 fr, 

61 fl. 24 fr. 
d) 10 Klafter weiches Scheithotz 2 fl. 30 fr. 

235 fl. — fi 
e) Die Stofe “0. gfl 40 kr. 
f) Wohnung . 5o fll. — kr. 


Hievon find jaͤhrlich: 
a) pro Commiflione annua 


1 fl. 395 kr. 
It — kr. 


2 fl. 395 fr, 


b) pro Seminario 


zu entrichten. 
Augsburg ben 23. September 1810. 
Königlihes General:Kommiffariat 
bes Leh:Kreifes, 


von Merg. 
v. Heinleth, 
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(Die Erledigung der Pfarrei Dirlewang be: 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im Bischume Augsburg , in dem 
Wahldefanate Beisweil und dem Landge: 
richte s Difteifte Mindelheim befindliche Pfars 
rei Dirlewang wurde durch bie von Ger 
nee Majeftdt dem Könige am 24. Juli l. J. 
genehmigte Refignation des Pfarrers Goßner 
erlediget. 

Die Bevoͤlkerung dieſer mit vier Fllialen, 
nämlich den drei Einoͤdhoͤfen Alesrein, Eber⸗ 
ſcholl und kLeuthen, dann dem Weiler Helchen⸗ 
ried verfehenen Pfarrei beträgt 687 Seelen, 
darunter 230 männliche und 295 weibliche 
Kommunifanten, und die fämtlichen Eins 
Fünfte befaufen fih im Mittelanfchlage auf 
1056 fl. und davon fommen 


a) auf das Widdumgut von 9 Fauchert 
Adler und 55 Tagwerken Wieſen 

130 fl. — kr. 

b) anf den Zehent . 8oo fl, — fr. 

c) auf das Kompetenzhol; per to Klafter 

Fichten ee fll. — fr. 

d) auf die Stoh⸗ und Jahrtags-VDe⸗ 


bühren . 411i fl. — kr. 
Die Laſten ſind: 
a) Cathedraticum 5 fl. 9 kr. 
b) Seminaristicum ıf.as f 
C) Steuer: Proviforium 
:ı2:f. 2 kr. 
d) Familienfchuzgeld sh— Mi 


e) Weggelbfurrogat für 2 Pferde 
2fl 24 kr. 
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f) 12 Schaͤfl. Haberguͤlt 40 fl. 24 fr. 
g) Graßgeld . 21.34 kr. 
h) Anlage zur Gemeinde 142 fr. 


Summe . ıgı fl. 323 fr, 
Die geeigneten Bewerber um diefe Pfarrs 
pfruͤnde koͤnnen ihre dießfallſtgen Geſuchſchrif⸗ 
ten innerhalb 14 Tagen einreichen. 
Augsburg den 26. September 1810, 
Königlihes General: Kommiffariat 
des Reh: Kreifes, 


von Mer. 
v. Heinleth. 





( Die Erledigung ber Pfarrei Singenbach 
betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durh bie Beförderung bes Pfarrers 
Anton Schneider auf die Pfarrei Döpsho: 
fen”) wurde die Pfarrei Singenbach ers 
ledigt , die, ihrer Lage nach, zur Diöces 
Augsburg, zum Defanate Aihad und zum 
Eandgerichte Schrobenhaufen gehört, auffer dem 
Dorfe Eingenbah 8 Einoͤdhoͤfe begreift, eine 
Bevölkerung von 313 Seelen, darunter 107 
männliche, und 119 weibliche Kommunifans 
ten hat, und ein Einfommen von 400 fl, 
Darbieret, wozu 


a) das Widdum . . zso ll. 

b) der Zehent ee. 200 fl 

e) die Stole . . . 50 fl, 
liefern. Unter die Laften gehören: 


a) das Carhedraticum 
b) das Seminaristicum 


1 fl. 43; fr. 
— fl, 30 fr 


*) ©. 771 
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ec) die proviforifche Steuer 24 fl. 431 fr. 


d) das Schuzgeld : 1. — kr. 


27.57 fi 


Das Parronatrecht dieſer Pfarrei ſteht 
dem Parrimoniafgerichts : Inhaber Freiheren 
von Miedermaier zu. 


- Summe . 


Augsburg den 30. September 1810, 


Königlihes General: Rommiffariat 
des Lech-Kreiſes. 


von Merp. 
von Heinleth, 





( Die Extrapoſt- Tare betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Föniglihe Majeftät haben fich zus 
folge allerhöchften Reſkripts vom 21. dieſes Mo⸗ 
nats zu entſchlieſſen geruht, vom 1. Oktober l. J. 
angefangen, die Extrapoſt-Taxen von ı fl. 
30 fr. auf a fl. 15 Er. für Pferd und einfache 
Poft in dem Königreiche herabzufezen. 

Den Poft : Stallmeiftern zu München , 
Nuͤrnberg, Augsburg und Regensburg wurde 
wie Bisher eine Erhöhung vom 15. fr. über 
die beftimmte Erteapoft: Tare bon rfl..ı5 fr. 
für Pferd und Poft allergnädigft bewilliget, 
Welches zur allgemeinen Wiffenfhaft' anmit 
befannt gemacht wird, 

Münden den 24. September 1810. 


Königliche General Poſt-Direktion. 
Karl Freiherr von Drechſel. 


Deiſenrider. 
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(Die Rational Garde III. Klaffe in Ebermanns 
ſtadt, Heiligenftader und Muggens 
dorf betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine koͤnigliche Majeftär haben vermöge 

allerhöchfter Entfchliefung vom. 25. Juli l. J. 

nachftehende Offiziere und Chirurgen bei 

der National: Garde III, Klaffe im dem 

Staͤdtchen Ebermannftade, und in den. beis 


den Märkten zu Heiligenftadt, und Muggen: - 


dorf allerguädigft zıe ernennen und zu beſtaͤ— 
tigen gerubt, und zwar 
a) bei der formirten halben Zufilierr Kom: 

pagnie zu 

Ebermannſtadt. 

Oberlieutenant Johann Lach maier; 
Unterlieutenant: Johann Keim; 
Chirurg;: Friderich Hondel Wundarzt dar 

ſelbſt. 

Zu Heiligenſtadt. 

Bei der dortſelbſt formirten halben Fuſi— 
lier⸗Kompagnie. 
Oberlieutenant: Wilhelm Friderich Richter; 
Unterlieutenant: Johann Georg Heuniſch; 
Chirurg: Paukraz Glock, Wundarzt zu 

Heiligenſtadt. 

Bei der formirten Drittel⸗Kompagnie zu 
Muggendorf. 
Unterlieutenant: Johann Ehriftoph Sponſel; 
Chirurg: Wilhelm Hagen, Wundarzt in 

Muggendorf. 
Bamberg den 12. September 1810. 


Koͤnigliches General-Kommiſſariat 
bes Main-Kreiſes. 
Freiherr von Stengel. 


Friedmannm. 
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(Die Nationalgarde II. Klaffe im L udwigſtadt 
betreffend.) 
Sim Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In dem Markte Ludwigftadt wurde 
eine Fuſilier⸗Kompagnie der Nationalgarde III. 
Klaffe errichter, und hiebei nachftehende Indi⸗ 
piduen zu Ober: Offizieren gemäß allerhöchfter 
Entſchließung vom 13. Jänner l. J. alfergnds 
digſt befördert: 
Hauptmann: Friedrich Wilhelm Brummer, 
Oberlieutenant; Theodor Baier. 
1. Lieutenant: Friedrich Künzberg. 
2. Lieutenant: Chriſtoph Specht. 
Bamberg dan 19. September 1810. 
Königlihes General-Kommiffariat 
bes Main: Kreifes, 
Freiherr von Stengel. 
Friedmann 








In der Sizung des koͤniglichen geheimen 
Rathes vom 27. September wurde folgende 
Rekurs-Sache entfchieden: 
der Rekurs des Hoſbauern Berger 
von Natternberg Landgerichts Deggen⸗ 
dorf im Unter-Donaukreiſe, gegen 
19 Gemeinden am Donaumooſe we 
gen Entſchaͤdigung für gehabte Pferd: 
weidenfchaft. 





Allerhoͤchſte Zufriedenbeits- Bezeuguns 
gen und Belohnungen. 


Seine Majeftät der König habe am 19, 
September T. J. dem Wundarzte zu Pfarrer 
dichael Goͤtz, — welcher ſich bei Anfang des 
vorjäbeigen Feldzugs mir unermuͤdetem Cifer 
der verwundeten Krieger annahm, indem er 
nicht nur die im fein Haus gebrachten Bleſ— 
ſirten mit größter Sorgfalt behandelte, fon: 
dern ſelbſt nach der Schladt bei Eckmuüͤhl 
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mit feinem Geſellen Kafpar Kraus das 
Schlachtfeld bereiſte, und für die Pflegung 
und Unterbringung der in den Dörfern umher 
zerſtreut gelegenen Ölefjirten forgte, — die ſilber⸗ 
ne Eivil-VBerdienfimedaille zu verleihen geruht, 
und anbefohlen, den Namen feines Gefellen, 
obigen Kafpar Kraus, der ihn im Dienfte 
der Menfchheit fo lange unterjtüzte, bis ihn 
eine Krankheit dazu unfähig machte, duch 
das Regierungsblate bekannt zu machen, 

An demfelben Tage wurde die filberne 
Civil : Verdienftmedaille dem Straſſen- und 
MWarferbau + Iufpeftor zu Pfaffenhofen (im 
Kar: Kreife) N. Schaumberg zum Ber 
weife der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit ben 
von ihm aufferordentlich geleifteren Dienften vers 
fiehen, indem derfelbe am 18. April 1809 die 
Abbrennung der Negenbrücde zu Rheinhaufen 
im Angefichte des Feindes mit Gefahr feines 
Lebens leitete. 


— — — 


Befoͤrderungen. 








Seine Majeſtaͤt der König geruhten fol: 
gende Beförderungen und Beftimmungen ju 
treffen: 

Am 7. September wurde der penfionirte 
ehemalige Landes : Direftions: Rechnungskom⸗ 
miffär, Joſehh Burger, als Rechnungs: 
Kommiſſaͤr deitter Klaffe bei der Steuer und 
Domänen: Seftion ernannt; « 


am 3. September der Landrichter zu Vot 
henfteauß von Prößf nach Teufchniz : Nords 
halben, und der bisherige Landrichter zu Teuſch⸗ 
niz⸗ Nord halben, Michael Fofep Meißner, 
nach Vohenſtrauß verſezt. (Sieh Regierungs⸗ 
blatt Seite 387 und 597.) 


—ñ— — — 
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zur erften Hfeiforsftelle in Ravensburg 
ber bisherige zweite Affefjor in Immenſtadt, 
Johann Schlachter, befoͤrdert; 

und in deſſen Stelle nah Immenſtadt der 
bisherige zweite Aſſeſſor bei dein Landgerichte 
Troßberg ( Seite 235. ) Marfus Maier 
allergnädigft beftimmt ; 
— am ır, September wurde die Rentamts: 
fielle zu Goͤßweinſtein, im Mainfreife, dem’ 
bisherigen geheimen Eentral: Rechnungs: Kons 
miffde der Finanzen, Friedrich Hofmann, 
verliehen ; 

am 135. der bisherige Negierungsrarh zu 
Baireuch, Chriftoph Johann Michael Seif: 
fert, proviforifch als Appellations » Öerichtss 
rath des Rezatkreifes in Anfpach ernannt, und 

am 20. dem Alois Freiheren von 
Deffele der Raths-Acceß bei dem Generals 
Kommiffariate des Salzach » Kreifes allers 
guädigft verliehen. 


Seine Majeftät der König haben am 29. 
September 1. I, allerhoͤchſt Ihren Appellas 
tionsgerichts s Direftor Bandel mit Bezeus 
gung der vollften Zufriedenheit über feine in 
einem Zeitraume von drei und vierzig Jahren 
bewiefene Thätigfeit, ausgezeichneten Kenntniſſe 
und teeu geleifteten Dienfte, unterm 27. diefes 
Monats bis zur Heilung feiner Augenfranfs 
heit, mit Beibehaltung feines bisherigen Rans 
ges, Titels und vollen Gehaltes, in den tems 
porären Ruheſtand zu verſezen, fofort unter 
obigem Datum die dadurch frei werdende Dir 
rektorsſtelle bei gedachtem Appellationsgerichte 
zu Ansbach dem bisherigen Vice-Praͤſiden⸗ 
ten Freiheren von Branca mit Beibehals 
tung feines Titels und Ranges als Vice— 
Präfident allergnaͤdigſt zu verleihen geruht, 


J 
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Anzeige 
über die Getreidſchrannen in nachſtehenden Orten. 
Verfaßt den 12. Auguſt 1810. 
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Koͤniglich— :Baiertfhes 
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Regierungsblatt 





1. Sid. Münden, Mittwoch den 3. Oftober 1810. 







“Königliche allerhoͤchſte Patente, 


(Die Beffzergreifunig der Fuͤrſtenthmer Salze 
— burg und Berchtesgaden betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
don Gottes Gnaden König von Baiern 


E tSieren alfen und jeden, die dieſes leſen 
“oder leſen hören, Unfere Gnade und Uns 
fern Gruß, und fügen denfelben zu wiſſen: 

Da vermoͤg eines mit des Kaifers von 
Sranfreich und Königs von Jtalien Majeftät 
und Uns abgefchloffenen Vertrags die Lande 
Salzburg und Berchtesgaden, au 
Unſer Fönigliches Hans überwiefen worden, und 
demfelben auf ewige Zeiten angehören folfen, fo 
Haben Wir in Folge dieſes Vertrags und des 
zu Franffurt unterm ı2, September I. J. 
ausgefertigten Uebergabs⸗Protokolls beſchloſ⸗ 
fen, nunmehr von gedachten Landen, alfen 
deren Drten, Zugehörungen und Zuftändig: 
feiten ꝛtc. Befig nehmen zu laſſen, und Unfere 
Regierung anzutreten. 

„ Wir chum diefes Kraft des gegenwärtigen 
Parents, und verlangen baher von der Geifts 





lichkeit, der Ritterſchaft, den Lehenleuten, Ein 
faffen, Civil- und Militärs Bedienten, Mas 
gifttaten, und vom fämtfichen Unterhanen 
und Einwohnern, weſſen Standes oder Wir: 
de. fie fenn mögen, fo gnaͤdig als emftlich, 
daß fie fih Unſerer Regierung unterwerfen, 
und Uns von nun an als ihren rechtmäffigen 
Koͤnig und Landesheren aufehen, und erkennen, 
auch Uns vollfommenen Geherſam und alle 
Unterthänigkeit und Treue erweifen, und dem⸗ 
naͤchſt, fe bald Wir es. fobern werben, die 
gewoͤhnliche Erbhuldigung leiſten; Wir erthei: 
fen ihnen dagegen die Verficherung, daß Wir 
ihnen mie Pönigficher Huld und Gnade, und 
fandesväterlihem Wohlwollen jederzeit zuge⸗ 
than ſeyn, und ihrer Wohlfahrt und Gluͤck⸗ 
ſeligkeit Unſere ganze landesvaͤterliche Vor⸗ 
ſorge unermuͤdet widmen werben, 


Wir haben die oberſte Leitung der Befizuah: 
me obengedachter Lande und der öffentlichen 
Staatsverwaltung derfelben Unferm Kämerer, 
Ehrenritter des Johanniter: Irdens und Gene: 
ral: Kommiffdr in Paſſau, Karl Grafen 
von Prenfing als UnſermHof-Kommiffair 
übertragen, und erwarten von a de Un⸗ 
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terthanen, daß fie allen von bemfelben in Uns 
ferm Damen zu treffenden Anordunngen und 
Einrihtungen Folge leiften werden; Wir 
fezen dabei feft, daß vor ber Hand fämtliche 
dort angeftellte Beamten die ihnen zukom⸗ 
menden AmtsBerrihtungen ordnungsmäßig 
nach dem bisherigen Gefchäftsgange bergeftaft 
provijorifch fortfezen, daß fie Unſerer Gna⸗ 
be und Unſers fernern Vertrauens würdig 
bleiben. 


Zu Urkunde deſſen haben Wir gegenmärtir 
tiges Patent allerhöchft eigenhändig vollzo⸗ 
gen, und mit Unſerm Pöniglichen Inſiegel 
bedrucken laſſen. 

So geſchehen und gegeben in Unferer Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Muͤnchen den 19. Tag des 
Septembers im Jahre nach Chriſti Geburt 
ein Tauſend achthundert und zehen, Unſeres 
Reichs im Fuͤnften. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Uuf kodniglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber General⸗Sekretaͤr 
Baumuͤller. 





(Die Beſizergreifung des Jun: und Haus: 
ruck⸗-Viertels betrefſend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern 
Eutbieten allen und jeden, die dieſes leſen oder 


leſen hoͤren, Unſere Gnade und Unſern Gruß, 
und fuͤgen denſelben zu wiſſen: 
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Nachdem in Folge eines zwiſchen Seiner 
Majeſtaͤt dem Käfer von Frankreich und Ko⸗ 
nig von Italien, und Uns geſchloſſenen Vers 
tags das Inn⸗ und Hausruck⸗Vier⸗ 
tel, — als jener Theil von Defterreich ob der 
Enns, fo wie er im Wiener Frieden da, 14. DR 
tober 1809 bezeichnet ift, an Unſer Pönigliches 
Haus uͤberwieſen worden, und demfelben auf 
ewige Zeiten angehören folle; fo haben Wir 
nunmehr in Folge diefes Vertrags und des zu 
Frankfurt unterm 12. September l. J. ausge; 
fertigten ebergabs: Protokolls befchloffen, von 
diefen Landen, allen deren Orten, Zugehöruns 
gen und Zuftändigkeiten Beſij nehmen zu 
laſſen, und Unſere Regierung darin er 
treten. 

Wir thun dieſes Kraft des — 
Patents, und verlangen daher von der Geiſt⸗ 
lichkeit, der Ritterſchaft, den Lehenleuten, 
Einſaſſen, Eivil: und Militaͤrbedienten, Mar 
giſtraten und von fämtlichen Unterthanen und 
Einwohnern, weffen Standes oder Wuͤrde fie 
fern moͤgen, fo gnaͤdig als ernſtlich; daß fie 
fich Unferer Regierung unterwerfen, und Uns 
von nun an als ihren rechtmaͤſſigen König und 
Landesherrn anfehen und erfennen, auch Uns 
vollfommenen Gehorſam und alleinterchänige 
keit und Treue erweifen, und demmächft, ſo 
bald Wir es fodern werden, die gewöhnliche 
Erbhuldigung leiſten. Wir ertheilen thnen 
dagegen die Verfiherung, dag mir ihnen mit 
Unferer fönigfihen Halb und Gnade, und 
landesvaͤterlichem Wohlwollen jederzeit zuge 
than feyn, und ihrer Wohlfahre und Glück 


br 


ſellgkeit Unſere ganze landesvaͤterliche Fürs 
ſorge unermuͤdet widmen. werden. 


Wir haben die oberſte Leitung der Beſtjz⸗ 
nahme odengedachter Lande und der ffentlis 
hen Staatsverwaltung derfelben Unferm Ads 
inerer undGeneral-Kommiffär zu Burghaufen, 
Ferdinand Freihertn von Schleich, 
als Unſerm Hofkommiſſaͤr uͤbertragen, und er⸗ 
warten von ſaͤmtlichen Unterthauen, daß fie 
allen von demfelben in Linferm Namen zu 
treffenden Anordnungen und Einrichtungen 
Folge Teiften werden; Wir fezen dabei feft, 
daß vor der Hand fümtliche dort angeftellte 


Beamten die ihnen zukommenden Amtsvers 


richtungen ordnungsmaͤſſig nach dem bisher 
rigen Gefhäftsgange dergeftaft proviferifch 
fortfezen, daß fle Unferer Gnade und Uns 
feres fernern Vertrauens würdig bleiben. 


Zu Urfunde deſſen haben Wir, gegenwärs 
tiges Patent allechöchfteigenhändig vollzogen, 
und mit Unſerm koͤniglichen Inſiegel bedru⸗ 
den laſſen. 

So geſchehen und gegehen in Unſerer Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Muͤuchen den 19. Tag des 
Monats September im Jahre nach: Chriſti 
Geburt Ein tauſend Acht hundert und zehen, 
Unſerer koͤniglichen Rezierung im Fuͤuften. 

Max Joſeph. 
Graf von M ontgela s. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Gereral⸗Sekretaͤr 
Baumuͤller. 


— 
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Befizergreifungs - Patent 
jur 


Vollziehung des mit dem Großherzogthum Würze 
burg abgefdjloffenen Grenz. Vertrags. 


Wir Marimilian Sofepb, 
yon Gottes Gnaden König von Baier 


Entbieten allen und jeden, die Diefes leſen oder 
leſen hoͤren, Unfere Gnade und Unfern Gruß, 
und fügen benfelben zu wien: 


Wir find vermög einen am 26. Mat zu 
Paris gefchloffenen Vertrags mit Seiner fair 
ferlih koͤniglichen Hoheit dem Erzherzoge, 
Großherzoge zu Wuͤrzburg uͤber nachfolgende 
Grenze des beiderſeitigen Gebiets uͤbereinge⸗ 
fommen. Bon der fächfifchen Grenze herab 
follen die Rodach und JE, lejtere bis zur ih⸗ 
rem Ausfluffe in den Main, von dort an aber 
nachbenannte Orte für Würzburg die Grenze 
orte feyn, als: Lauterhof, Lepelsdorf, Stett⸗ 
feld, Roftatt, Lembach, Tregendorf, Troßen⸗ 
fure, Kirhaih, Danfenfeld, Schindelſee, 
Spielhof, Pröflsdorf, Falsbrunn, Theinheim, 
Dbers und Unterfteinbah, Geusfeld, Wald- 
fhwind, Kammerforſt, Breitbah, Schoͤn⸗ 
aich, Ilmbach, Ruͤdern, Friedrichsberg, 
Rehweiler, Herpert, Stierhoͤchſtaͤtt, Mann⸗ 
hof, Wuͤſtenfelden, Caſtell, Wieſenbrunn, 
Schloß Schwamberg, Roͤdelſee, Froͤhſtock⸗ 
heim, Hoheim, Mainbernheim, Michelfeld, 
Marktſteft, Oberbreit, Marktbreit. 

Da nun dieſer Vertrag zum Vollzuge ges 
kommen, und die Ertradition der nach diefer Li⸗ 
nie an Uns übergehenden Unterehanen und Be⸗ 
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fijungen an Unfern bevollmächtigten Kommifs 
für zu Frankfurt gefchehen ift, fo haben Wir 
Befehl gegeben, den Befiz förmlich zu ergreis 
fon, und wollen demnach, daß alle nunmehr 
Unferm Königreiche einverleibte, vorhin groß: 
herzoglich würzburgifche Unterthanen Uns ale 
ihren rechtmäffigen ‚Souverain anerkennen, 
und Unfern Anordnungen ben fchuldigen Ges 
horſam leiſten follen, wogegen Wir mit gleis 
her landesvaͤterlicher Sorgfalt ihre Wohl zu 
befördern Uns angelegen feyn laſſen werden, 
Gegeben in Unferer Haupt + und Refidenz- 
ftade München den 11. September im Eins 
tauſend Achthundert und zehn, Unſers Reis 
ches im Fünften Jahre. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl 


der General: Eelretär, 
Baumüller. 





Entlafungs - Patent 
zur 
Dollziehung des mit dem Großperzogthum Würze 
burg abgefchloffenen. Grenz > Vertrags, 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern 
Entbieren allen und jeden, die biefes lefen, 
oder leſen hören, Unfere Gnade und Unfern 
Gruß, und fügen denfelden zu wiffen: 
Wir find vermöge eines am 26. Mai zu Pa: 
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eis gefchloffenen Vertrags mit Seiner kaiſer⸗ 
lich = Föniglichen Hoheit dem Erzherzoge, 
Großherzoge zu Würzburg über nachfolgen: 

de Grenze des beiberfeitigen Gebiets über: 
eingefommen. Won der fächfifhen Grenze 

herab follen die Rodach und JE, lejtere bis 

zu ihrem Ausfluffe in den Main, von dort an 

aber nachbenannte Orte für Würzburg die 
Grenzorte feyn, als: Lauterhof, Lepelsdorf, 
Stettfeld, Roſtatt, Lembach, Treßendorf, 
Troßenfurt, Kichaih, Dankenfeld, Schins 
belfee, Spielhof, Prölsdorf, Fallsbrunn, 

Theinheim, Dbers und Unter: Steinbach, 

Geusfeld, Waldſchwind, Kammerforft, Breite 

bach, Schhnaih, Ilmbach, Ruͤdern, Fried: 
richsberg, Rehweiler, Herpert, Stierhoͤch⸗ 

ſtaͤtt, Mannhof, Wuͤſtenfelden, Caſtell, Wie 

ſenbrunn, Schloß Schwamberg, Roͤdelſee, 

Froͤhſtockheim, Hoheim,, Mainbernheim, 

Michelfeld, Marktſteft, Oberbreit, Markt⸗ 
breit. 


Da nun dieſer Vertrag zum Vollzuge ger 
kommen, und die Ertrabition ber durch Diefe 
Linie von Uns cedirten Gebiets: Theile, durch 
Unfern bevollmächtigten Kommiffär zu Franfs 
furt gefchehen ift, fo entlaſſen Wir alle Uns 
fere bisherigen auf biefe Weiſe von Unferm 
Königreiche getrennten Unterthanen ihrer Uns 
geleifteren Pflicht, und meifen fie an, ihrem 
neuen Souveraͤne biefelde Pflicht zu leiften, 
getreu und unterthänig zu feyn. 


Gegeben in Unferer Haupt: und Reſidenz⸗ 
ftade München den 11. September im Ein: 


355 


taufend achthundert und zehn, Linfers Reis 
des im fünften Jahre. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General:Selretär 
Baumäller, 








Bekanutmachung. 





(Die National» Garde Ulter Klaſſe zu Markt 
Scheinfeld dm Nezat = Kreiſe betrefs 
fend.) 

Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 

Seine Majeftät dee König haben durch 
ein allechöchftes Reffript vom 18. Septem⸗ 
ber 1.3. bei der Illten Kaffe der National 

Garde in Marft Scheinfelb für die bes 

fiehende Fufilier + Kompagnie, als: 

Hauptmann, Michael Pautuer, 


Derlieutenant, Kafpar Huppmann, ! 


1. Unterfieutenant, Michael Spies, 

3. Unterlieutenant, Chriftoph Hahn, 
und als 

Chirurg „ Jakob GSelter, 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 

Ansbach den 24. September 1810. 
Königlihes Generals Kommiffes 
riat bes Rezat-Kreiſes. 
Laug, Direltor. 

Wallmaller. 


— — — 
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Beförderungen 





Mational:Garde IL Klaffe. 


Am 20. September 1. 3. wurden bie 
Appellationsgerichts = Advokaten Gerard von 
Faßmaun und Ludwig Jakob als Regi⸗ 
ments + Auditoren der National: Garde IIL 
Klaſſe in München allergnädigft ernanne und 
beftätiget, 





Ferner, beförberten Seine Majeftät ber Koͤ⸗ 
nig bei Pfarreien und Beneficien folgende In⸗ 
dividuen: 

am z1. Auguſt den Exkonventualen von 
St. Ulrich, Benedikt Abt zur Pfarrei Ins 
genried im Landgerichte Kaufbeuern; (derſel⸗ 
ben Erledigung S. 574) 

im Monate September am 13. ben biss 
herigen Pfarter in Varnbach Sebaftian Aus 
maier zur Pfarrer Meuficchen am nn bes 
Landgerichts Pafau ; (Erledigung en 
©. 559) 

den Kaplan zu Bühl, Landgerichts Lauf 
Georg Blitterlein zur Pfarrei Hohens 
mirfihberg im Landgerichte Portenftein; (dere 
felgen Erledigung ©, 533) 


am ı5. den Pfarrer zu Rainding Fran 
Zelfinger zur Pfarrei Malgersdorf im 


Randgerichte Landau; (derfelben Erledigung 
©. 49:) 


ben Erfonventmalen von Weſſabrunn Berne 


hard Pfattiſchet zur Pfarrei Spajenhant 
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fen im Landgerichte Weilheim; (derfelben Erle 
digung ©. 593) 

den Pfarrer zu Rechtis Bernard Fifcher 
zur nen Fonftituirten Pfarrei Friefenried im 
Landgerichte Obergünyburg ; 

am 16. den Kooperator zu Bettbrunn gr 
na; Römifh zur Pfarrei Stammheim im 
Landgerichte Ingolftadt ; 

am ı8. den Pfarrer in Sulzberg (Landge⸗ 
richts Kempten) Stephan Königsberger 
zur Pfarrei Gaindorf im Landgerihte Vilsbi⸗ 
burg; (derfelden Erledigung S. 446) 

den Pfarrer zw Tranbing Franz Xaver 
Haisberger zur Pfarrei St. Poͤlten bei 
Weilheim; 

am 20. den Rektor und Profeſſor der The⸗ 
elogie an der Univerſtaͤt zu Inusbruck Gal⸗ 
lus Iſſer zur Pfarrei Thauer im Landge⸗ 
richte Hall; 

den Frühmeß: Beneficiaten zur Heideck Jo⸗ 
ferb Hafner zur Pfarrei Mörsderf im 
Landgerichte Hilpoltſtein; (derfelben Erledi⸗ 
gung S. 635) 

am 22. den Exkonventual des Kloſters Nott 
‚und Kooperator in Kößting Heinrich Böfch 


gegen Einzichung feiner bisherigen Penfion auf. 


das Ben-ficium Täubenbah im Landgerichs 
te Simbach; (der bisherige Beneficiat Kir 
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pfelsperger wurde im den Penfionftand 
verfeßt ;) 

am 23. den Erfonventual aus dem Klofter 
Srauenzell Jivephons Kagerer zur Pfarrei 
Dberhummel im Landgerichte Freiſ ing; (derſeb⸗ 
ben Erledigung S. 516) 

den Kaplan zu Oberndorf (im Landgerich⸗ 
te Dornbirn) Kafpar Schott zur Pfarrei 
Stettwang im Landgerichte Kaufbeuern ; 

den Exkonventual zu Gt. Ulrich Peter Mar 
ria Mayr zur Pfarrer Klimnach im ar 
richte Schwabmuͤnchen. 


Die Präfentationen der des Kiement Grafen 
von Schenk zu Staufenberg für den Fruͤh⸗ 
meß: Beneficiaten zu Jeltingen Franz Xaver 
Keis auf die Pfarrei Freihafden im Landge⸗ 
richte Burgau, und des freiherrlich von Voͤh⸗ 
liſchen Patrimonialgerichts Neuburg an der 
Kaͤmel fuͤr den Exkapuciner Marzel Schmel z, 
auf das Frühmeh: Beneficium in Behlingen 
wurden am 22. September LS. allergnädigt 
beſtaͤtiget. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben den Bis 
herigen Pandgerichts : Affeffor zu Hall im 
Inn-Kreiſe, Kaſpar Willam, am 30. 
September 1. 9. nm Advokaten in Ber 
genz zu ernennen geruht. 





— Berivbtigung 





* In bem XENT. Stuͤcke des Regierungsblatts dieſes Jahrs Seite g00 Zeile 7 
vbn unten auf haͤtte es heiſſen ſollen: Unterrichter ſtatt Untergerichte. 


Anzeige 
Aber die Getteidfhrannen in nachſtehenden Orten. 
Berfaßt ben 26. Yuquft 1810. z 
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Die Geldſumme des nach diefer Tabelle beſteheuden ganzen Verkaufes aller Getreid · Sorten beträgt 
91,285 fl. 18 Er, 
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Anzeig'e 
über. die Gerreidfhrannen F nachſtehenden Orten. 
= Berfaßt den 2. September 1810. 
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Koͤniglich -Baieriſches 
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———— 





LI. Sac. Minden, Mitch, den 10. Oktober 1810. 





Allgemeine Verordnung. 


(Die Einführung des Codex juris Bavarici 
judiciarsi in allen Theilen des Kbnigreichs 
betreffend.) 


Wir Marimiltlan Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Fi Erwägung der vielen Nachtheile und 
Mißftände, welche die Verfchiedenheit der 
Geſezgebungen, zumal über das gerichtliche 
Verfahren nothwendig mit fih führt, und 
in Folge der Konftitution Unſers Reiches 
Tit. I. F. 2. haben Wir nach vorgängiger 
Vernehmung Unfers geheimen Rathes bes 
fchloffen, und verordnen, wie folgt: 


1) Der Codex juris Bavarici- judiciarli 
erlangt mit dem x. Jaͤnner 1811 in allen 
Gebietstheilen Unfers Königreichs gefezliche 
Kraft. Alle bis jezt geltenden provinziellen 
oder ſtatutariſchen Gefezgebungen über das 
Verfahren in bürgerlichen Rechtsſtreiten wer⸗ 
den von jenen Zeitpunfte an. Digmit für 
aufgehoben erklaͤrt. 


2) Was jedoch die in dem Kapitel XX. 


erwaͤhnter Projeßordnung enthaltengg Ge 


fege über das Prioritätsrecht dee Gläubiger 
anbetrift, fo behalten in diefem Punkte bie 
bis jet beftehenden provinziellen oder ftatutas 
rifchen Lokations⸗Ordnungen proviforifch und 
bis zur Einführung eines allgemeinen buͤrger⸗ 
lichen Gefezbuches ihre gefegliche Güftigfeit. 

3) Auch dürfen diejenigen Beftimmun: 
gen erwähnter Prozefordnung, welche den 
Befiz der Eiegelmäßigkeit vorausfegen, in 
denjenigen Gebietstheilen, in welchen das 
Privilegium der Siegelmäßigfeit nicht ges 
golten, keineswegs in — gebracht 
werden. 

4) Prozeſſe, weiche am 1. Jaͤnner 1811 
bereits anhaͤngig geweſen ſind, werden in 
derſelben Inſtanz nach denjenigen Prozeß⸗ 
Geſezen fort verhandelt, welche noch zur 
Zeit, wo fie in dieſer Inftanz anhängtg ger 
worden, im Kraft: geweſen find. j 

Hiernach haben ſich fämtliche Gerichte 
Unfers Reichs zu achten, 
München den 4. Dftober 1810, 
Mar Zofeph. | 
Graf Reigersberg 
Huf Koniglichen allerhbchflem Befeht 
der General: Sekretär 
Nemmer. 


(59) 


Jahr 1845 


375 
Bekanntmachungen. 





(Die Ernennung der geheimen Raͤthe für das 


Dienftesjahr 1847 berreffend.) 


Bir Marimilian Zofepb, . 
don Gottes Gnaden König von Balern. 


Da Wir nach ben Beſtimmungen der 


Konftitution und des organifchen Ediftes 
über die Bildung bes geheimen Kathes, die 
Lifte der effektiven geheimen Käthe auf das 
angeordnet, und bie für bas 
vergangene Dienftesjahr ernannten geheimen 
Raͤthe *) für das nunmehr eintretende neuer: 
dings beftätigt haben; fo wird Solches hie: 


mit burch das Regierungsblatt zur allgemeis 


ven Kenntniß gebracht, 
Münden den 1. Oftober 1810 
Max Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
uf konlglichen allerhochſten Befehl 


der General « Sekretär 
G. Geiger. 





Die Erhebung einer außerorbentlichen Anlage 
im Sandgerichte Leutkirch betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Auf den Antrag Unfers Generals Kom: 
miffariars im Syllerfreife vom 17. Septem: 
ber finden Wir Uns bewogen, bie Aus 
fhreibung und Erhebung einer außerordent⸗ 


Tichen Anlage im Landgerichte Leutkirch zur 


Beſtreitung jener Koften zu bewilligen, wel; 
*) Siehe Megierungsbl. 1809. Et. LXXI. &, 164%, 
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he die Merpflegung der Pantonirenden Eat 
ferlich:frangöfifchen Truppen veranlaßt. 


Diefe Anlage, welche für die Stadt 
Leutkirch in £ Prozent des ftenerbaren Vers 


moͤgens, für, das Amf Ausnan g in einer 


einfachen Anlage nach dem bisherigen Maß⸗ 
ftabe, in dem Amte Altmannshofen in 
drei gewöhnlichen Anlagen, dann für die 
Landvogtei im einer Anlage, zufammen 
aber in dem Geldbetrage von 1675 fl. zu beſte⸗ 


hen hat, ift von Unferer Finanz: Direftion 


duch das Rentamt erheben zu Taffen , und zw 
obenerwähnten Zwecke zu verwenden, 
Mönchen den 1. Oktober 1810 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf Föniglichen allerhbchften Befehl 
ber Generals Selrerär 
G. Geiger. 


fi Die Erledigung der Pfarrei Ertelcies des 


treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrers Lud⸗ 
wig Jofeph Albrecht auf die Pfarrei St. 
Georgen in Augsburg, *) trat die Vakarur 
der Privat: Patronars : Pfarrei Ettelried 
ein, welche in dem Bisthumie Augsburg, dem 
Wahldefanate Scheppach und dem Landge⸗ 
richte Zusmarshaufen ltegt, außer dem Orte 
Etteltied noch’ den "Weiler Engerthofen im 
ſich fließt, mit 306 Seelen bevöffert iR 
und folgende Rente einbeinge: 


) &iche Regierungsblatt S. 564 
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, ' fl. fr, 
a) vom Widdum und Zehente 242 495 
b) von ber Kompe . +." 26 135 


e) von der Stol, mit Einfhluß 
. ber Opfer, Jahrstage und Kir 


hen: Rechnungsgebuͤhren 56 46 


im Ganjen 32 fl. 5o$ kr. 
Die bisherigen Laſten beſtanden 
— fl. Er. 
a) in ber Steuer von . . . 30 50 
b) in den Abgaben an das bifchöf: 
liche DOrdinariat von . + 4.  $ 
c) für den Ph .  .. . 0.130 
36 fl. 20% fr. 
Augsburg den. 21. September 1810. 
Königlihes General:Kommiffariat 
bes Lech⸗Kreiſes. 


v. Mertz. 
von Heinleth. 





(Beiträge für die Verunglücten zu Weilpeim 
betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

An freiwilligen Beiträgen für die durch 
Brand verunglücdten Einwohner zu Weil: 
heim find ferners eingegangen: 

Durh - Paul. Schönberger Stabt—⸗ 
pfarr⸗Vikar zu St. Nupert in Regensburg 
der Ertrag einer von ihm in feiner Pfarr 
gemeinde veranftalteten Sammlung von 80 fl. 
mit dem Wunſche, daß Gott dasjenige durch 
feinen Segen erfeje, was an der Größe der 
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Gabe, einer ſelbſt meift aus Armen ve 
ftehenden Gemeinde fehlt. 


Durch das ednigliche Landgericht Forch⸗ 
heim von einigen Gemeinden 118 fl. 30 kr. 


Durch das koͤnigliche Landgericht Aichach 
von den dortigen Pfarreien 261 fl, 594 fr, 
nach Abzug des Poftporto von 37 fr, 


Durch das Fönigliche Landgericht Gun: 
zenhauſen eine Sammlung von 130fl. 54 kr, 
nah Abzug des N Poftporto von 
40 fr. 


Durch das koͤnigliche Polizei⸗Kom⸗ 
miſſariat in Ingolſtadt an Beitraͤgen von 
feinem Amtsbezirke 252 fl. 27 fr. nad) Abzug 
des Poftporto pr. 58 fr. zu welchen das 
alldort garnifonirende koͤnigliche 11. ir 
nien « Infanterie: Regiment Kinfel, vom 
erften Offizier bis zum lezten Gemeinen freis 
willig 105 fl. 4 fr. fonfurrirten, - 


Durch das koͤnigliche kandgericht Schein⸗ 
feld an Beiträgen von den koͤniglichen Pfar: 
veien, als 


Krautoſtheim . . 10 fl. 48 kr. 
Gerbofjhim 2... 854 — 
Dornheim ı + 7— 13i— 
Mordheim . ty — 
Dberlimbad . . 1T—- nn — 
» Graffolzheim . . 13 — 9 — 
Geiſelwind . ze — 
Taſchendorf . 11 — — — 
Weigenheim 18 — 49 — 


Schnodſenbach · 
(59 *) 


10 — 23: — 
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Oberſteiubach . » 9 fl. 28 kre. 
Unterlimbah » . 8— 12 — 
von Adam Vizedom Bauer von Unter: 
leimbach . . :. fl. 24 kr. 
von Georg Bizedomallda 1 — 24 — 
vom Pfarcorte Scheinfed 40 — 24 — 
von den’ Filialen +. 7-9 — 


Einen fhönen und edlen Zug von Nächiten: 
liebe und guter Erziehung lieferten die dortigen 
Schulkinder, welche, als der würdige Orts; 
Pfarrer und Dechant ihnen erzählte, welches 
traurige Loos viele Schulfinder von Weilheim 
getroffen hat, bittend zu ihren Eltern kamen, 
ihre Erfparniße verlangten, und bie Summe 
von gfl. 2r fr. mit der Bitte zufammen 
ſchoſſen, daß diejes Geld für die verungluͤck⸗ 
ten armen Schulfinder zu Weilheim aus 
fehlüßig verwende werden möchte. 


Bon den Honoratioren in Scheinfeld 
und Schwarzenberg .- 45 fl 12 kr. 
von Johann Valentin Stöfer Poſthal⸗ 
ters Sohn zu Langenfelden 4 fl. 52 fr. 
zufammen 00. 2422 — 95 
wovon nach Abzug des ausgelegten Poftporto 
pr. 1 fl. 34 kr. — noch zur Vertheilung 
fommen 241 fl. 154 fr, 


Durch das koͤnigliche Landgericht 
Pfaffenhofen von den Pfarreien Geſſelts⸗ 
haufen, Gebelsbah, Hohenwind, Puch, 
Waidhofen, Ernberg, Deimhaufen, Euern: 
bach, Geiſenfeld und der dortigen Bürger: 
Haft, Walfersbah, Geroftshaufen , und 
Hochenwart . . 113 fl. 40 fr. 





Durch das Fönigliche Landgericht Mies⸗ 
bach an Beiträgen yon 
der Pfarrei Miesbach 46 fl. 44 
dem Beneſteium Holzkirchen 44 — 6 
der Pfarrei Weyarn 4+—1 
dem Beneficium Baierifchjel 7 — — 
der Pfarrei Kirchdorf „ 4— 15 
der Pfarrei Ellbach . 15 — 274 — 
dem Beneficium Niklasteit 9 — ı — 
der Pfarrei Tegernfee „a 5 — 1) 
der Pfartei Berbing. 5 — 12 
der Pfarrei Wahl . 33 — 52 
ber Pfarrei Warngan 21 — 52 
der Pfarrei Meufichen 16 — 12 
ber Pleinen Pfarrei Walich 52 — 56 — 
ber Pfarrei Uning . 10 — 374 
der Pfarrei Krt 0. 12 — 42 — 
ber Pfarrei Schlierfee 6 — 513 — 
der Kooperatur Parsbrg 8 — 12 — 
ber Pfarrei Irſchenberg 26 — 332 — 
dem Beneficium Diepertsficchen 
13 — — 
der Pfarrei Au 21 — 34 
der Expoſitur Unterdarching 
14 — 32 
ber Pfarrei Fiſchbachau 6 — 40 
dem Beneficium Frauentied 4 — 48 
der Pfarrei Ofterwarngaun 18 — 36 
der Pfarrei Egem . 6 — — 
der Pfarrei Gmunde . 35 — 24 
ber Pfarrei Hartpening 14 — 5 
der Pfarrei Hödlin . g— 3 
dem Beneficium Biefenfam 28 — 10 
ber Pfarrei Öötting . 19 — 12 
ber Pfarrei Seldfichen 29 — 44 


— ELITE 


881 


von der Pfarrei Meichersbaiern 29 fl. 40 fr. 
— — Gemein Schlierſee 6 — 36 — 
— dem Johann Schöpfer, Bauern zum 
Bucher auftr Wis . ı. — Fr 
zuſammen. 588 5 
dann dee Erfds für einige nicht in Anſchlag 
gebrachte beigelegte auffer Kurs gefezte Muͤm⸗ 
forten ı fl. 234 fr. 


Der Kentamtsbote Haraffer von Mies 
bach fchenfte die ihm wegen Ueberlieferung 
obiger Gelder treffende und in Abzug foms 
mende Botengebuͤhr pr. ı fl. ı2 fr. als 
Beitrag her. 

Durch das koͤnigliche General: Kommifs 
fariat des Salzachkreiſes vom Landgerichte 
Reichenhall 105 fl, 6 fr. 

hiezu hatten die Schulfinder von Mei 
chenhall zweiter Ktaffe aus eigenem Antriebe 
3 fl. 40 kr. beigetragen, 


Bon einem Ungenannten mit der Devife: 
„zum Beſten der bebürftigften MWeilheimer 
Familie.“ 1 fl. 

Bon der Eleinen Pfarrei Altmühlborf 
zfl. 10 kr. 


Durch das koͤnigliche Landgericht El—⸗ 
fingen vom Pfarramte Wuͤlzburg 3 fl. 
19 fr., nach Abzug des Poſtporto von 
ı7 fr. 

Durch das koͤnigliche Polizei: Kommif 
foriat in Ingolſtadt von der dortigen 
Maltheſer Commende » Admiftration 5 fl. 
und vom Pächter des Lufrifchen Gartenhaus 
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fes Kammerer eine Summe bet bortigen 
Kugelgefellfhaft pr. 1 fl. woron nach Abzug 
des Poftporto pr. 14 Er. noch zur Verthei⸗ 
lung bleiben 5 fl. 46 fr, 


Durch das Pönigfiche Randgericht Frei: 
fing von dem koͤniglichen Stadt » Schulin: 
fpeftor alldort, als Reſt eines von demſel⸗ 
ben aufgeführten Kinderfpiels 19 fl, sı fr. 
nach Abzug bes Poftporto pr, 9 fr, 


Vom Löniglihen Schulinfpeftoe und 
Pfarrer zu Lenggries Dietmayr eine in 
befien Pfarrei veranflaltete Sammlung 
von 27 fl. 


Durch die Pönigliche Polizei: Direftion 
allhier eine durch den Föniglichen ObersKirs ⸗ 
chenrath und Kabinets: Prediger Schmidt 
in ber proteftantifhen Hofkapelle erhobene 
Kollefte von 667 fl. 30 fr. 


hierzu haben Ihro Majeſtaͤt bie Königin 
allein 550 fl, beigetragen, 


Durch das Fönigliche Landgericht Pfaf: 
fenhofen von 12 Pfarreien 52 fl. 15 kr. 
dann sub motto: „Geben ift beſſer als neh; 
men und Hülfe der fchönfte Troſt.“ 25 fl, 


Durch das eonigliche Landgericht Mer 
terfeld von den Pfarreien Roding, Mittenau, 
Bruf, Stamsried, Walderbach, Wald 
und Fiſchbach 7ı fl. 11 fr, 

Durch das Pöniglich baieriſche Graf 


Fugger von Gloͤttiſche Patrimonial-Gericht 
Blumenthal die bei einem frohen Kegelfchies 


833. 


ben alldort von ben Gpielenden zuſammen 
geſchoſſenen 7 fl. 

Duch das koͤnigliche Landgericht Freis 
fing von der dortigen Stadt und einigen 
Pfarrgemeinden 218 fl. 563 Pr. nah Ab⸗ 
jug des Poftporto von 44 fr. 

München den 23. September 1810. 
Königlihes General:Kommiffariat 

des Iſar-Kreiſes. 


be Troge, Direktor. 
Rainpredter. 





(Beiträge für die durch Brand verunglädten 
Bewohner bes Marktes Hals betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Freiwillige Beiteäge für die Verungluͤck⸗ 
ten zu Hals fendeten ein: 

die Stadtgemeinde Paffan 474 fl. 554 fr. 

ein lngenann:cr . 

die Gemeinde Stallwang, über Abzug 

g fr. Porto . 4 fl. 5ı fr, 

die Gemeinden. des Landgerichts Weg: 
ſcheid über Abzug ı fl. 30 fr. Porto 
232 fl. 29 kr. 
die Panerifche Handlung zu Paffau 
50 fl. 

. Leopold Nigl jun., bürgerlicher Seiden⸗ 
"händler zu Paſſau, und Leopold Nigl fen. 
bürgerlicher Wirch zu Anger 15 fl. 

die bürgerfihen Schuhmacher zu Burg: 
haufen über Abzug 22 fr. Porto 10fl. 12 Fr. 

(für die Schuhmacher von Hals). 

die Marktsgemeinde Dittling 30 fl. 
ein Ungenannser von Bamberg 5fl, 24 fr, 


2 ⸗— 


* + 
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das föniglihe Polizei + Kommiffariar zu 
Landshut über Abzug 50 fr. Porto u 
146 fl, 10 fr. 
das Pönigliche Landgericht Pottenftein im 
Pegnizkreife über Abzug 29 Er. Porto 
ro fl. 55 fr. 
ber fönigliche Bräuserwalter Merle zu St. 
Nikola .-. . . 5 fl. 
duch das Fönigliche Landgericht Wolf⸗ 
ftein die Pfarreien 


 Walpfirhen , 21 fl. 48 fr. 
Roͤhrnbach . 15 — 1 — 
Freiung. 15 - 27 — 
Perlesreut . 21 — 52 — 
Hohenauaaa... 5—26— 
Samt » 2. 3-4 — 
Mau . . . 1 — 50 — 


Expoſitur Kreuzberg . 
durch das Fönigliche Landgericht Regen 


s—-ı— 


bie Marktsgemeinde Regen 6 fl. 40 fr, 
— Gemeinde Landrf » 7: — 
— — 3pifl + 0 1 — 
— — Zaun . 5— ⸗— 
— — Reichenach. ba 
— — Kiürhdorf. 6— 24 — 
— — Kirchberg. 4 — 16 — 
— — Biſchofsmais 2 — 331 
— — Mad : 6 — 30 — 


durch das koͤnigliche Landgericht Ingol⸗ 
ſtadt uͤber Abzug 58 kr. Porto rorfl. 47 Et. 
die Pfarrei Breitenberg im koͤniglichen 
Landgerichte Wegſcheid 31 fl. 8 fr 
die Pfarrei Sulzbach, koͤniglichen Land⸗ 
gerichts Griesbach 1 fl. 46 kr. 
bie Pfarrei Heining 4 — 20 — 


* 


+ * 


+ 
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bie Pfarrei Thürnan . ro fl. 14 fr. 


— — Dumelſtadt 7: — 
— — VBarnbach 4 — 42 — 
— — RNeukirchen am 
Im. men 
— — Aicha vorm 
| Sl . 4, — 
— — Vieefenbach 4 — 42 — 
— — Ecrpoſitur Ditt⸗ 
ling . 3— 4— 
— — Kellberg. 11 — — 
das Patrimonial⸗Gericht Fuͤrſtenſtein 


ıfı vo fi 
fuͤr die abgebrannten Müller 
bie Pfarrei Huttem ..25 — 48 — 
— — Straßkirchen 42 — 14 - 
das koͤnigliche Landgericht Freifing über 
Abzug 27 kr. Por 5 44 fl 24 kr. 
Für die abgebrannten Müller zu Hals 
Haben ferners eingefendet: 
durch das Fönigliche Polizei : Kommiffe 
Kat die Müller von Pafau + : go fl 
duch das Lönigliche Landgericht Gries: 
bach bie fämtlichen Müller deſſelben 12fl. 188r. 
durch das Fönigliche Landgericht Pfarr 
Fichen das Müllerhandwert zı fl. 
duch das Fönigliche Landgericht Wolf 
Rein die Muͤller deſſelben 17 fl. 25 fr. 


| Summe 1510 fl. 49% fr. 
Den mwärmften Dank den edlen wohl: 


tätigen Gebern für diefe Beitraͤge, tor 
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duch fie fih in den Herzen der Empfänger 
das bleibendfte Denkmal geftifter haben, 

Paffau, den 29. September 1810. 
Koͤnigliches General-Kommiſſariat 

bes Unter-Donaukreiſes. 
v. Sicherer, Direktor. 
Stiwel. 

— —— — — — 


Befoͤrderungen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben am 
2. Dftober l. J. den Franz von Paula 
Steinle, beider Mechte Licentiat un 
quiescivenden Stadt⸗Syndikus zu Neumarkt 
tm Altmühlereife, bie erledigte Stadtrich⸗ 
terfiehe in Amberg allergnädigft zu vers 
leihen ; 

dann den bermaligen Advokaten in Rei 
gensburg, Anton Joſehh Würth, zum 
Advofaten bei dem Landgerichte zu Pfaf—⸗ 
fenberg zw ernennen geruht. 

Seine Maieftät der König haben am 
4. Dftober I. J. allergnädigft geruhet, die 
Gebrüder Wolfgang und Kajetan Kies - 
fing für fie, ihre fämtlichen ehelichen 
Leibes » Erben und berfelben Erbens + Erben 
beiderlei Gefchlechtes mit Beilegung des Praͤ⸗ 
dikats Edle von Kiesling auf Kies 
lingſtein unterm 25. Auguft 1. J. in den 
Adelſtand Allerhöchftihrer Föniglichen Erbs 
fande zu erheben, und benfelben dießfalls 
das Mdels: Diplom zuftellen zu laſſen. 





— ——— —— — — — — — — 
Nachriccht. 
Der oben angezeigte Codex juris havarici judiciarũ if in der neuen Auflage In Beit 14 


Kagen bei der Redaktion diefes Blatts zu 
R j s ! N } 


" 


haben. 


ynzeige 
über die Getreidfhranien in nahftehenden — 
Verfaßt den 9. 1810. 
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@eifenfeb » » 
Haag. Pr vr 
Hilpoltſtelu 
Hobenwart . 
Angolftadt . 
Kraiburg . 
Landsberg 


















Lauingen 
_Mainburg + + | .. 
Münden . . .. 
Mur nau .. 
Neuburg a. b. Se 
Neuenötting - 
Neumarlt . - 
Dfafenbofen + 
Main .... . 
Meibenbal - » 
Mofenbeim . » 
* Sqenga 











A—— I. 


_ _ Särobenbaufen 
ad — — 
2 
29 3| si  siol— 





— — Eumme |arar 3921 | j 2289 192 Inc] ss 3751 > u Finn 


Die Geldſumme des nach biefer Tabelle beftehenden Verkaufes aller Getreid » Sorten beträgt 
316,787 fl. 56 kr. 
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Königlich : Baterifches 
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Regierungsblatt. 


———— — — 





LII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 10. Oktober 1810. 





— — 


— Organiſche Edikte. 


Den Geſchaͤftsgang bei dem Miniſterium des 
Innern betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 

Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


3 ndem Wir durch Unfer allerhoͤchſtes Refcript 
vom 13, Dezember v. J. Unferm geheimen 
Staats- und Konferenz: Minifter Grafen von 
Montgelas neben den ihm bereits anvers 
‚traut gewefenen Minifterien der auswärtigen 
Verhaͤltniſſe und des Innern zugleich die oberfte 
Auffiche und Leitung der Gefchäfte Unfers Fir 
nanz: Minifteriums Übererugen, fanden Wir, 
um ihn in den Stand zu fezen, einem fo viel 
umfaffenden und wichtigen Wirfungsfreife des 
fto volllommneres Genüge zu leiſten, für 
noͤthig, denfelben zur Anordnung jeder formellen 
Erleichterung in der Minifterial : Gefchäftss 
Einrichtung, welche, ohne das Wefentliche der 
Gefchäfte felbft zu benachtheiligen, damit nur 
immer ftatt finden Pönnte, zu erindchtigen, 
Derfelbe hat Uns nunmehr die verfchieder 
en Anordnungen, welche er zu diefem Ende bei 
den feiner Leitung untergebenen Minifterien pro: 
viforifch getroffen hat, vorgelegt, dabei Uns 
aber auch auf mehrere Lücken aufinerffam ges 





macht, bie bei diefen Anordnungen, wenn fie 
ihrem Zwecke völlig enrfprechen follen, in dem 
Gefchäftsgange noch zurückblieben, 

Auf den von ihm hierüber erftatteten nds 
heren Antrag finden Wir Uns demnach bewos 
gen, jene Lücfen durch nachfolgende Verfuͤ— 
gungen, welche insbeſondere den Gefchäftss 
gang Unfers geheimen Minifteriums des In⸗ 
nern betreffen, zu ergänzen, 

I. Gedachtes Minifterium bleibt nach den 
über deſſen Formation erlaffenen organifchen 
Eviften in fehs Sektionen abgerheilt: 

a) des Stiftungs:und Kommunal: VBermds 
gend, 

b) des öffentlichen Unterrichts, 

c) der kirchlichen Gegenftände, 

d) ber Polizei, 

€) des Medizinal: Lefens, und 

f) des Waffer: Brüden: und Straßenbaues, 

II, Auch beftätigen Wir im Allgemeinen den 
Gefchäftsgang, wie er einer jeden derfelben 
in den fie betreffenden Edikten vorgefchrieben ift, 

III. Diefemnad fahren diejenigen fort, wels 
che aus einem Vorſtande und mehreren Mirglies 
dern beftehen, zur Berathung über die einges 
fommenen Gegenftände, wochentlih wenig— 
ſtens * Sizungen zu halten, in welche aufs 
( 60 
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fer den ſchriftlichen Vorträgen über die Ger 
genftände, wenn ſolche erfoderlich find, zur 
gleich die Entwürfe der nach) der Meinung des 
Referenten darüber zu. faßenden Entſchlieſſun⸗ 
gen mitgebracht werden, 


IV, Der Vorſtand Hält über jeden Gegen: 
fand die Umfrage, fpricht den Beſchluß nad 
der Stimmen Mehrheit aus, und forgt für deſ⸗ 
fen richtige Eintragung in das Sizungs-Pro⸗ 
tofol. Stimme derſelbe der Mehrheit nicht 
bei, fo wird diefes.nicht ‚allein In dem Protos 
Folle, ſondern auch auf dem -Entwurfe. der 
Entſchlieſſung nebſt den Gründen bemerkt, 
worauf die Abweichung der Stimme des Bors 
ftandes von den uͤbrigen beruhet. 


V. Betreffen die zu verhandelnden Gegenſtaͤu⸗ 
de bloß laufende Dienſtſachen ; Berichts: Abfo⸗ 
derungen, Inſtruirungen, einfache Auwen⸗ 
dungen beftehender  Gefeze und -Merordmuns 
gen, Inhaeſiv-Reſolutionen, ſo werden ſie 
ohne weiters in den Sizungen mit dem Ex- 
pediatur des Vorftandes verfehen, und auf 
die bisherige Weife unmittefbar von? der Sek⸗ 
tion ausgefertigt , jedoch der Siegelzettel dar⸗ 
über dem Minifter vor der Ausfertigung vor⸗ 
gelegt. 

VI. Auch die Ober: Medizinalräche treten 
zur befondern Berathung über die Gegenſtaͤn⸗ 
de des Medizinal: Wefens wochentlich ein sober 
zweimal zufammen, — erlaffen aber Feine Be⸗ 
ſchluͤße unter eigener Fertigung, auch wenn 
fie obige Gegenftände betreffen, fondern dieſe 
Beſchluͤße werden nach der Verſchiedenheit ih: 
res Inhalts entweder bei der Polizei» Geftion 
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ober.bei der Seftion des Stiftungs-Wermoͤ⸗ 

gens ausgefertiget, 

"VII. Auſſer jenen befonderen Sektions⸗Si⸗ 
‚jungen. ordnen Wir ‚ungleich. wöchentliche allges 
meine Departemental: Sizungen an, deren 
Zweck it, duch gemeinfhaftlihe Berathun⸗ 

gen über die wwichtigeren Gegenftände des Mi: 

niſteriums die Einfeitigkeit „der Anfichten 

‚über dieſelben zu entfernen, und der Ger 

‚fchäfts «+ Behandlung nebſt der Reinheit in 

den Prinzipien zugleich die möglichfte Gleich⸗ 

foͤrmigkeit in ihrer Anwendung zu ſichern. 

VIII. Zu dieſen Departemental⸗Sizungen 
verſammeln ſich zweimal in der Woche ſaͤmtliche 
Sektions-Vorſtaͤnde des Miniſteriums, nebſt 
den beiden Ober-Medizinalraͤthen, unter dem 
Borfize:des nach den Dienftesjahren älteften 
Sektions⸗Vorſtandes. 

IX. Die Gegenſtaͤnde, welche in dieſen Des 
:partemental» Sijungen zur Berathung kom⸗ 
men, ‚find folgende: 

a) allgemeine foftematifche Anordnungen ; 

:b) .gefezliche Elementar » Verfügungen ; 

:c):bedeutende Vorfälle, in Hinfiht der df 
fentlichen Ruhe und Sicherheit; 

d) Anftellungen., Quiesjirungen , Unter: 
fuhungen, und ‚Entlaffungen ‚des an: 
-geftelkten "Perfondls ; 

:e) Gehalts und Penſions⸗Ertheilungen; 

:f) Vergebungen von Pfruͤnden und Sti— 
pendien; 

g) Bewilligungen «von Aktiv⸗ und Paſſiv⸗ 
Anlehen; 

h) Veraͤuſſerungen und Verpachtungen von 
Mealitäten ; 
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1): Zehent: Verhandlungen 5° 
k). Abloͤſungen des -Obereigenthums ; 
I). Nachlaͤſſe und: Moderationen : der: Präs: 
ftationen ‚. 
m). Regulirung der Konkurenzen zum Waſ⸗ 


fer und Straſſenbau, fo wie. der. uͤbrigen 


n): Entſchaͤdigungs⸗ Geſuche; 
0). Kommerzial⸗Beſchwerden über: Straſ⸗ 
ſen⸗Zuͤge ;: 

p) Muͤhlrechts⸗Verhaͤltniſſe ;; 
g) nese: Bauten ; 

r), Sfolirungen oder: Konfoliditungen: von: 

Srtiftungs⸗ Vermögens: Theilen;. 

f). Aufhebung beftehender-und Bildung neuer: 

Inftieute 5; 

t): die: Dotation neuer Stiftungen ;: 

u) Zahlungs.: Anweifungen. auf, die. Cens: 
tral; Stiftungsfaffe ;: 

v), Rechnungs: Abfolutorien ; 

Ueberhaupt: alle. Gegenftände ,. welche: 
entweder nach ihrer Wichtigkeit. oder der Ger: 
meinſchaftlichkeit ihrer. Beziehungen ſich ana⸗ 
logiſch zu dieſen Sizungen eignen. 

X. Jeder Sektions⸗ Vorſtand, den vorſigen⸗ 
den‘ nicht. ausgenommen, traͤgt in. denſelben 
die dahin gehoͤrigen Gegenftände: feiner. Sel⸗ 
tion“ nebft den von derſelben / daruͤber gefaßten 
Entſchlieſſungen · vor. Eben: diefes geſchieht 
von. ben: Medizinab⸗Referenten. Leber jeden: 
Gegenſtand wird förmlih abgeftimmt‘,. der‘ 
Beſchluß nach: der. Mehrheit: der: Stimmen: 
in. das: Gizungs’: Protofoll eingetragen „und 
die. SeftionssEntfchlieffung ‚. wenn! die Mehr: 
heit · der Stimmen davon -abgewichen iſt, hiers 
wach abgeändert. Sollten: Paria. eutfichen „. 


* 
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fo: muß. die Sache. jur. unmittelbaren Minis 
fterial » Entfcheidung- gebracht: werben :- dieſes 
gefchieht auch, wenn ber eine. oder. ber ans 
dere. ber. anweſenden Sektions⸗Vorſtaͤnde es 
beftimmt:verlangt.- 

XI. Betreffendie: Gegenftände ſyſtematiſche 
Anorbhungen ‚und Reglementar⸗ Berfüguns 
gen ,. Eratss und: Kaffe: Gegenftände , Ver— 
Faufs » Beftätigungen, Anleihen: u, ſ. w. Ver⸗ 
leihungen von: folchen Stellen ,. deren: Wieder: 
befezung den Seftionen nicht. ausdrücklich übers 
laſſen ift, Pfründenund'Stipendien,. Verleis 
hungen „Gratififätions: Bewilligungen, die den: 
Etat und. die: Mormals Summe: überfchreir 
ten, bedeutende Polizei : Vorfälle ,. Amts⸗Un⸗ 
terfuchungen‘,. Konjeſſionen, und Difpenfar 
tionen ‚. furz mit: Ausnahme der. Verpachtun⸗ 
gen und Mächläffe: irgend Etwas, welches in 
der Minifterial: Weifung. vom: 19. Dezember 
v. J. über die. Gefchäfts: Behandlung. bei den. 
Seftionen des. Minifteriums: des Janern zu. 
Unferer, oder des Minifters: eigener Entfcheir- 
Bung uud Unterfchrift-vorbehaltem: iſt, ſo wer⸗ 
ben fie vom dent vorfijenden Sektions⸗ Vorſtan⸗ 
de mit dem Revidir verſehen, und: dem Mis- 
nifter: zugefendet. 


Die: VBerpachtimgen und. Nachläffe blei⸗ 
ben der unmittelbaren Erledigung der: Deparz- 
tementalz Sizung uͤberlaſſen, jedoch mit: Der: 
Verbindlichkeit der Sektion: des: Stiftungs⸗ 
Vermögens; bier durch die: Miniſterial⸗ Or⸗ 
donnance vom 30.. Dezember v. J. darüber: 
vorgeſchriebenen Tabellen halbjaͤhrig denn Mi⸗ 
— Die. Vorlagen: an: dan 

* 
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Minifter gefchehen duch ben General: Se 
Pretär des Departements, 

XI. Alle anderen Entfchlieffungen , welche 
gleichfalls nicht zu den oben ausgefchiedenen 
Gegenftänden gehören , erhalten das Expedia- 
tur des vorfizenden Seftions : Borftandes, und 
werden nach ihrer Mundirung mit deffen Uns 
terfchrift ausgefertiget, wofür er. zugleich die 
Verantwortlichkeit übernimmt, 

XII. Die Form folder Ausfertigungen ift 
wie jene der Minifterial: Ausfertigungen im 
Eingange mit dem Name des Minifters, bloß 
bei der Unterfchrift des vorfizenden GSeftions: 
Vorſtandes wird hiezu gefügt 

“Auf Specials Auftrag bes 
obengenannten Staats-Mi— 
nifters.„ 

XIV, Der Minifter behäfe fich vor, diefen 
Departemental: Sijungen, fo oft er es nöthig 
findet, perfönlich beizumohnen. Uebrigens 
müffen die darüber abgehaftenen Protokolle, 
fo wie der Giegeljettel über Die von dem vors 


fijenden Vorſtande unterzeichneten Gegenftäns - 


de, und zwar leztere vor der Erpedition, 
dem Minifter jedesmal vorgelegt werden, um 
ihn in vollftändiger Kennmiß nicht allein der 
erledigten Gegenftände, fondern auch der Art 
ihrer Erledigung zu erhalten, 

- XV. Alle übrigen Theile des Geſchaͤftsgan⸗ 
ges, als die Weberfchriften der Berichte, Bor: 
ftellungen und Bittfchriften, ihr Einlauf bei 
dem Minifterium , die Protofollirung und 
Vertheilung diefes Einfaufes bei den Geftio: 
nen, das Benehmen derfelden in ben Ger 


fchäfts + Verhältniffen mit den Übrigen Minis 
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fterien, fo wie mit andern Eentral » Behörden 
und Departementals Sektionen, die Einliefes 
rung ber vierteljährigen Gefchäfts : Tabellen, 
die Erftattung des jährlichen Berichts einer 
jeden Sektion über ihre Gefchäftsführung 
und deren Reſultate u, f. w. bleiben unver; 
ändert, wie fie in den organifchen Ediften 
vorgefchrieben find, 

XVI. Auch, behält die Sektion des Waſſer⸗ 
Bruͤcken- und Straſſenbaues ihre bisherige 
doppelte Beziehung, als Minifterial- Sektion, 
und General: Direktion, 

In der lezten Eigeifchaft fährt fie fort, 
an die ihr unmittelbar untergeordneten Baubes 
hörden alle Erlaffe mit dem Eingange 

„Im Namen Geiner Majeftär 
bes Königs“ 
unter ihren befondern Amts» Siegel auszus 
fertigen; wogegen die Erpebitionen an Behör: 
den, die ihe nicht unmittelbar als Generals 
Direktion untergeben find, mit ber Schlußs 
formel 
„Aus Auftrag des Miniferie 
ums bes Innern“ 
und mit dem Pleinen für die Seftion näher 


bezeichneten Siegel des Departements, wie 


bisher, erlaffen werden. 

XVII, Unverändert bleiben ferner in allen,. 
was den jährlichen Etat und überhaupt das - 
Zahlungs: und Nehnungsmwefen des Waſſer⸗ 
Brüdfen: und Straffenbaues betrift, die Ger 
fchäfts : Berhäftniffe der General: Direktion. 
mit dem geheimen Finanz »-Minifterium, und 
den ihm untergeordneten Behörden, und fie 
hat die genaue Beobachtung der hierüber ers 
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theiften Vorſchriften fich zur befondern Pflicht 


zu machen, 

XVII. Die Direktoren diefes Baufaches 
in den Kreifen ftehen zwar in Hinfichtihres tech» 
nifchen Theils bloß unter der General: Diref; 
tion, erftatten darüber unmittelbar an diefelbe 
ihre Berichte, und empfangen von ihe bie 
hierauf erfoderlichen Weifungen und Befehle, 
In allen Gegenftänden aber, welche die Kon: 


kurrenz dee Unterthanen zu dem Waſſer⸗, 


Brüden ;s und Straffenbaue, die Strafen: 


Richtungen in Rüdfiht des kommerziellen 


Beduͤrfniſſes, die Kommunal: Bau : Anlagen, 
und andere polizeilichen und vechtöftreitigen 


Verhaͤltniße jenes Faches betreffen, ſtehen 
die Direftoren zugleich unter dem General: 


Kreis = Kommiffariate, geben an dieſes ihren 
Vortrag und ihr technifchesCutachten über dieſe 


Gegenftände ab; wobei fie jedoch auch die 


General s Direftion durch Cinfendung der 
Abfchriften hievon in Kenntniß zu fezen haben, 
Der Hauptbericht in dee Sache aber wird 
von dem Generals Kreis ; Kommiffariate an 
das Minifterium erftattet, von diefem nach 
Ermeffen der geeigneten Sektion zum Bors 
trage zugetheilt, und.an das Kreis: Kommif: 
fariat die zu ertheilende Weifung erlaffen. 
XIX, Die Gefchäfts- Berhäftniße der Genes 
ral: Kreis: Kommiffariate zu der General-Ad: 
miniftration bes Stiftungs » und Kommunals 
Vermögens find in dem organifchen Ebdifte 
beſtimmt, welches Wir über die Fünftige 
Formation und Kompetenz diefer Adminiſtra⸗ 
tion als Supfement des organifchen Ediktes 
vom ı, Dftober 1807 nächftens, erlaffen wers 
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ben, Die meitere Ausführung dieſer Ber 
flimmungen wird den General: Kreis: Kon 
miffariaten durch. eine befondere Verordnung 
näher eroͤfnet werben, 

XX, In Anfehung bee Seftionen , über 
Studien; und Unterricht8:Gegenftände, kirchli⸗ 
he Angelegenheiten, das Polizeis und Medizis 
nal: Wefen bleibt es bei der Mitwirkung, 
die den General: Kreis ; Kommiffariaten in 
den organifchen Ediften ‚über die Bildung 
genannter Sektionen bereits zur Pflicht ges 
macht ift. 


XXI, Ueber alle diejenigen. Gegenftände, 
deren Bortrag und Behandlung den Seftionen 
des Minifteriums nicht ausdrücklich zugemwiefen 
ift, behält fich der Minifter die Repartition 
und die Beftimmung der Urt ihrer Erledis 
gung nach Öutbefinden vor. 

Auch ift derfelbe ermächtiget, in dem hiers 
oben vorgefchriebenen Gefchäftsgange, fo 
oft es ihm nörhig nnd zweckmaͤßig fcheint, 
diejenigen Modififationen eintreten zu laffen, - 
welche er der Sache angemeffen findet, und 
ſich nicht allein über einen Gegenftand durch 
eine andere als die, einfchlägige Seftion ber 
fondern Vortrag erftatten zu laffen, fondern 
ihn auch nach eigener Beurtheilung felbft zu 
erledigen, 

XXI Das Regiftratur ; Gefhäft wird 
einftweilen ‚wie bisher fortgeführt, und. der 
Dber :Regiftrator. fezt feine Aufſicht über die 
Regiftratur der Stiftungs: Sektion noch auf 
die jezige Weiſe fort, bis Wir über die Vereis 
nigung derſelben mit den übrigen Regiſtra⸗ 
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turen, oder ihren befondern. Fortbeſtand, naͤ⸗ 
her enrfchieden. haben, 

Unfer.geheimer. Staats s und Konferenz 
Minifter, Graf von Montgelas. hat ger- 
genwaͤrtige Verordnung unverzüglich. zum 
Vollzuge beingen zu: laffen,. und. Wir zweis- 
fein nicht, daß er nach feiner.bemährten. Eins 
fiht und. Gefchäfts : Kenntniß hinlaͤngliche 
Mittel.in. derfelben. finden.wird ,. den Zweck, 
den Wir. Uns. babei.vorgefezt haben, zu ers: 
reichen. 

München. ben.g, Oktober: 1810. 


mar Ioferh- 
(LS. ). 
Auf Eöniglichen · allerhoͤchſten Befehl 
der. Generals Sekretär... 
5. Kobell.. 


— —— — — — — 


CDie Formation: der: General⸗Kreis⸗Kommiſ⸗ 
ſariate betreffend. ), 
Wir Marimilian Joſeph, 
von. Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern.- 
In Folge Unferer: Verordnung; vom 23. 
September dieſes Jahts, wodurch Wir. die 
Fünftige.Eintheilung Unſers Reiches in neun: 
Kreife angeordnet haben, ſezen Wieruͤckſicht⸗ 
lich ihrer Formation. folgende. Beftims- 
mungen feft:. 
1. 
Jedem Kreife bleibt nach. den Beftimmungen: 
Unfers organifchen Edifts v. 17. Juli 1808 
1. ein General: Kommiffär vorgefezt , welchem: 
2, ein Kreis: Kanzleis Direftor zugegeben 
dann 





3. vier Kreisraͤthe; 
ein Schulrath; 
ein Medizinalrath, und: 
4. als. Unterperfonal:. 
a. zwei. Seftetärs; 
b, zwei. Regiftratoren; 
c.. vier Kanzelliften;. 
d..ein Kanzleidiener, und: 
e. zwei. Ranzleiboten 
untergeordnet werden ‚wobei Wir bewilligen, 
daß im. Anfange, wo der. Gefchäftsdrang : 
etwa ſtaͤrker ſeyn wird, auch der. fünfte Kan⸗ 
zelfift verwendet ,. und. aus: bem quies zirten 
Kanzleiperfonale: Uns. in.Vorfchlag,, gebracht: 
werde, — dabei Wir aber zugleich erklären, daß 
nur:4 Kanzelliften ſtatusmaͤſſig ſeyen, bei einer 
Erledigung diefer fünfte Kanzellift: in deu: 
Status. einruͤcken folle,.. und. bis.dahin eine: 
Ausgabe auf! Diurniften: in der Regel nicht. 
geſtattet werbe, 


II. 
1.. Der Standes: Gehalt: eines: General 
Kommiffärs bleibt auf .. 4000 fl. 
der Dienftes: Gehalt auf... 3000 fl.. 


2. der Standesgehalte des Kanzlei: Direfrors 

auf: — — 2000 fl. 

der Dienftesgehalt: auf 1000 fl,. 
fejtaefejt.. 

3; Den Kreisraͤthen ꝛtc⸗ bewilligen Wir zum 

Gefamtgehalte. und zwar, dem. Xelteften im 


“.- 


Dienfte . 2000 fl.- 
dem. zweiten » 0. 1800.fl. 
den: beiden übrigen .. 21600 fl.. 
dem Kreis: Schulrathe. .- 1600 fl. 
dem Medizinalrathe 800 fl. 
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4. Das Unterperfonal erhält und zwar 


9. der erſte Sekretaͤr . 1000 fl. 
‘der zweite .„ .. 800 fl. 
b. der erfie Regiſtrator .» 1000 fl. 
der zweite .„ .. ‘800 fl. 
c. der erſte Kanzellift . 600 fl. 
der zweite u 550 fl. 
‚die beiden übrigen 500 fl. 
d. der ‘Kanjleidiener * 450 fl. 
e. der erſte Kanjleiboe . 4o00 fl. 
der zweite u .. 350 fl. 


5. Der Standes s und Dienftesgehalt der 
Kreisräche ıc, ‘wird nach der pragmatiz 
fchen Verordnung vom 1. Jänner 1805 
Art. VI, ausgeſchieden. 

Hl, 

In Beziehung des Wirfungsfreifes 
und.des Gefhäftsginges der General 
Kreis «Kommiffariate “bleiben die vorganifchen 
Beftimmungen des TI. "und II, Titel ‘des 
Ebiftes vom 17. Juli 1808 in-ihrer Wirfung, 

Wir behälten indeffen in diefer Hinſicht 
diejenigen "Medififationen Uns vor, welche 
aus andern gleichzeitigen Höhern Anordnungen 
und aus "den bisherigen Erfahrungen noth⸗ 
wendig hervorgehen werden, fo wie Mir jezt 
fhon im Allgemeinen feſtſezen, daß 

a. in Beziehung auf das Griftungsver: 
mögen dieſelbe Kompetenz "der General⸗ 
Kommiffariate, welche Wir ihnen ruͤck⸗ 
ſichtlich des Kommunal⸗ Vermoͤgens durch 
das organiſche Edikt vom 1. Oktober 
1807 Art. X, ad b. eingeraͤumt haben, 
eintreten :folle, weßwegen Wir den-Ges 
necal: Kommiffariaren für dieſen Zweig 
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der Etnatsverwaltung einen eignen Rath 
beigeben werden, und daß Wir auch 

b, rücffichtlih des Wafjers Brücdens und 
Straſſenbaues die polizeilichen, rechtlichen 
Konkurrenz: und andere Gegenftände, wel: 
he nicht lediglich zum Gebiete der Technif 
oder der Werrechnung gehören, zumächft 
"dem Meffort der General: Kommiffariate 
unterftelten werden, worüber Wir die um: 
ftändlichere. Inſtruktion demnächft bekannt 
machen: werben. 

IV, 

Wie haben in Unferer Verordnung vom 


23. September d. J. ſchon ausgeſprochen, 
daß die Städte Augsburg ‚und Nuͤrnberg ei: 
nen eigenen . Kommiſſaͤr erhalten werben, und 


Wir :eröfnen-hieducch, daß diefe Kommiffäre 
in Beziehung auf die genannten Städte daf: 


ſelbe fern follen, "was die General: Kommif: 
“färe in Beziehung auf ihre Kreiſe find, und 
“ihnen folglich diefelben Verpflichtungen oblie⸗ 


gen und die nämlichen Befugniffe eingeräumt 
feyn ſollen, welche. durch das organifche Edikt 
vom 17. Juli 1808 für die General: Kreis 


Kommiſſaͤre feftgefezt find, 


Wir :beftimmen den Gehalt eines jeben 


'diefer Stadt: Kommiffdre auf 4500 fl. 


wovon Wir. 3000 fl. zum Standes: und 1500 fl, 


‚zum Dienftesgehäfte erklaͤren, und. wollen den: 


ſelben einen Sekretär mt . goo fl, 
zwei Kanzelliften mit . 550 fl. und 
einen Kanzleidiener mit -» 400 ‚fl. 


"unterotdrien, 


v. 
"Die durch das Edikt vom 8. Dezember 


% 
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1808l in München und Bamberg angeordneten 


Medizinal; Komiteen haben in ihren bisherigen 
Verhaͤltniſſen fortzubeftehen, bis Wir diejes 
nigen Abänderungen beftimmen werden, wel; 
che die neue Territorial: Eintheilung Unfers 
Meiches rärhlich machen wird, 

VI 

Um eines Theils den General» Kommifs 
fariaten eine Aushilfe in dem untergeordneten 
Gefhäfts: Detail zu verfchaffen, theils eine 
vorzüglihe Pflanzfchule für den Staatsbienft 
zu bilden, wollen Wir die rücffichtlich der 
Acceſſiſten unterm 15. Auguft 1803 Art. VIII. 
. erlaffene Verordnung erneuern, und in Folge 
deffen jedem General: Kommiffariare drei, je⸗ 
nem des farkreifes aber vier Acceſſiſten bes 
willigen, wodei die allegirte Verordnung in 
allen Punkten genau befolgt werben folle, 

VII. 

Wir werden unverzuͤglich die Nomination 
des verſchiedenen Kreis⸗Kommiſſariats-Per⸗ 
ſonals bekannt machen, und verordnen vorlaͤufig: 

a. daß diejenigen Individuen, welche eine 

Verſezung treffen wird, ruͤckſichtlich der 

Umzugskoſten nach dem Normale vom 

15. September 1808. und 

b. diejenigen Individuen, welche Wir nicht 
mehr zur Aetivitaͤt berufen werden, ruͤck⸗ 
ſichtlich des ihnen zu bewilligenden Quies⸗ 
zenzgehaltes ſtrenge nach der pragmatis 

fchen Verordnung vom 1. Jänner 1805 

behandelt werden follen, 

vn. 

Wir erflären endlich, daß die Konftitution 
Unſers Koͤnigreiches, fo wie alle den Orga: 
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nismus ihrer Anwendung beftimmenden Edifte 
jiwar auf die neu erworbenen Gebiete, als 
jezige Beftandtheile des Reiches ohne Aus: 
nahme übergehen follen; die völlige Gleich 
ftellung derfelben mit dem übrigen Reichs: 
gebiete bleibt jedoch ruͤckſichtlich ihrer innern 
Einrichtung fo lange ausgefejt, bis der Ue⸗ 
bergang zu jener Gleichſtellung durch die nds 
bern Anträge, welche Wir hierüber von den 
treffenden General; Kreis : Kommiffariaten ers 
warten, gehörig vorbereitet feyn wird, 
Gegenwärtige Verordnung laffen Wir 


durch das allgemeine Regierungsblatt zur öfz 


fentlihen Kenntniß gelangen, 
München den 7. Dftober 1810, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhöchiten Befehl 
der Generals efretär 
G. Geiger. 





(Die Formation der Kreis: Zinanzs Direktionen 
betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben durch Unfere allgemeine Vers 
ordnung vom 23. September I, Jahres, wor 
durch Wir nach reifliher Erwägung der bes 
ftehenden Verhaͤltniſſe Unſer Reih in neun 
Kreife einzutheifen befchfoffen haben, zugleich 
die Kreis : Haupeftädte, und den Fünftigen 
Siz der General: Kommiffariate beſtimmt. 
In Beziehung auf die Finanz Verwaltung 
wollen Wir nunmehr folgende Beſtimmungen 


feſtſezen: 
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I. Es follen in Zukunft nur mehr neun 
Kreis: Finanz : Direktionen beftehen: nämlich 


1. jene des Main: Kreifes, 

2. „ des Mozart: Kreifes, 

3. or des Regen: Kreifes, 

4 des Ober: Donaufreifes, 
5, zr bes Unter: Donaufreifes, 
6, des Sller: Kreifes, 

7. „ des Ifar: Kreifes. 

8. „ des Saljach + Kreifes, 

9. des un: Kreifes. 


UI, Der Territorial-Umfang eines jeden Kreis 
fes ift duch die allerhöchite Verordnung 
vom 23: September I. J. bezeichnet, “ welche 
fomit auch das Objeft der Verwaltung einer 
jeden Finanz: Direktion ausfpricht, 

Der Siz der Finanz » Direktionen folgt dem 
Size des einfchlägigen General: Kommiffariars, 

Das Fuͤrſtent hum Baireuth nad) feinem gans 
zen Umfange, in welchem Kreife feine ‘Beftands 
theileinmner gelegen fenn mögen , wird in fingn⸗ 
zielfee Beziehung von der Verwaltung ber eins 
ſchlaͤgigen Finanz: Direftion ausgenommen, 
und enter befondern Adminiftration untertvorfen, 

Auch wird die Finanz : Verwaltung des 
Fürftenthums Regensburg und der dazu ger 
hörigen  Gebierstheile, ‚abgefondert von dem 
übrigen Beftandtheilen des Regen-Kreiſes be 
handelt," und über geſammte Einnahmen und 
Ausgaben des erſten eigene Rechnung geführt. 

Ein gleiches wird rücfichtlih des Kaffe 
und Rechnungs - Wefens im Fürftens 
thume Salzburg und Werchtesgaden , fo 
wie in deni Imnviertel und dem abgetretenen 
Theile des Hausrucf 5 Viertels beobachtet, 
welhe zwar mit dem Galjach : und 


906 


Unter: Donanfreife vereinigt werben, jedoch 
fo fange die Recherchen in denfelben über das 
Finanz: Vermögen und deſſen Verwaltungs: 
Art nicht vollender , und die vollfiändigen Erats 
darüber nicht eingefender find, in finanzieller 
Hinficht einftweilen noch abgefondert von dem 
übrigen Kreisgebiete, nach dem bisherigen Ber: 
waltungs:Spfteme, durch die Finanz; Direfs 
tionen behandelt werden, und ihre eigene Buch⸗ 
und Rechnungs: Führung für ſich behalten. 
IH. In einem jeden Kreife fteht der Fir 
nanz = Verwaltung beffelben 
1. ein Kreis; Finanzdirektor vor, welchem Wir 
2. drei Finanz» Mathe beigeben, und unters 
ordnen wollen, 
Das übrige Perfonale der Finanz: Die 
veftionen fol | 
3. aus vier Rechnungs-Kommiſſaͤren und 
zwei Rechnungs: Gehilfen 
4. aus einem Gefrerär 
5. aus einem Megiftrator und 
„ einem Regiſtrators-Gehilfen 
6. aus einem Erpeditor 
7. aus vier Karyelliften 
8. aus einem Kanzleidiener 
aus zwei Kauzleiboten ; 
9. Jede Kreis: Kaffe 
8) aus einem Kreis: Kaffier 
b) aus einem Kontrollene, welcher zu⸗ 
gleich Buchhalter ift, 
e) aus einem Zahlmeifter 
d) aus zwei Offizianten. 
e) und aus einem Kaffadiener beſte hen. 
In jedem Kreife wollen Wir ferner 
zo, ein Ober + Auffhlagamıt, 


mit einem, Ober : Auffchlagsbeamter 
(6) 
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mit einem Kontrolfeur, und 
„‚, einem Diener; 
11, ein Giegelamt 
mit einem Siegel: Beamten 
„, einem Kontrolleur 
„, einem Diener; endlich 
12. eine Landbbausfnfpeftion 
mit einem Landbau: Inſpektor 
„, einem Landbaumeifter ꝛc. anordnen, 
IV, Zum Befoldungs: Status bejtimmen 
Wir folgendes Regulativ: 
1) Der Kreis: Finanz» Direftor erhält als 


Standes : Gehalt ; 2000 fl. 
' als Dienftes: Gehalt . 1000 fl. 
2) ber erfte Finanz: Rath . 1800 fl. 
die beiden Übrigen : 1600 fl. 
3) der erfte Rechnungs s Kommiffär 
1000 ,, 
der zweite Ze 850 „ 
der Dritte . 750 u 
der vierte 700 u 
der erfte Rechnumgsgehitfe 550 „ 
der zmeite . 500 „» 
4) der Gefretär . . 900 „, 
5) der Erpeditor . . 900 „ 
6) der Regiftrator . 900 „ 


der Megiftrators:Gehilfe . 600 „ 
7. bie beiden erften Kanzelliften 550 fl. 
die beiden übtigen .  . 500 „ 
8. der Kanzfeidiener . . 450 u 
der erfiee Bote 400, 
der zweite . 350 „» 


9, dem Kreis: Kaffier beſtimmen Wir zum 
Gehalte 1800 fl. 
dem Kontrolleur, zugleich Buchhalter 
1400 fl. 
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dem Zahlmeiſter . . 1200 fl, 
jedem der beiden Offiziantn 550 „ 
dem Diner . . 450 u 


10, ber Gehalt ber Ober Nuffihlagebeans 
ten, ber Giegelbeamten und 
ber Landbau » Fnfpeftoren bleibt bei dem 
bisherigen Regulativ. Für die Buͤreau⸗Be⸗ 
dürfnige werden Wir eine nicht zu überfchreis 
tende Summe feftfezen. 

Der Kreis: Finanzdirefror, und die Kreis: 
Finanz-Raͤthe unterliegen den Beſtimmun—⸗ 
gen der über die Verhäftniffe der Staatsdie⸗ 
ner bejtehenden Verordnung vom 1. Jänner 
1805, und 8. Juni 1807, nad) der in der 
Konftirution Titel III. $. 7. darüber enthal: 
tenen näheren Beſtimmung. — Die Vers 
hältniffe des übrigen Dienftesperfonals wers 
den in UWebereinftimmung mit dem gedachten 
Paragraphe der Konftitution noch befonders 
feftgefejt werden, 

Was die Taggebühren betrift, fo bleiben 
die hierüber bereits beftehenden Normative, 
fo wie der Paragraph 12, des organifchen 
Edifts vom 8. Auguft 1808 in ihrer Wirkung. 

V. Der Wirkungs:- Kreis, und ber 
Gefhäfts:Gang der Finanz Direfrionen 
iftdurd das fo eben erwähnte organifche Edikt 
genau vargezeichnet, 

Hiernach haben auch die neuen Kreis 
Finanzdireftionen, wozu Wir das Perfonale 
unverweilt benennen werden, ihreGefchäfte laͤng⸗ 
ftens bis zum 1. November I, J. zu beginnen. 

Um aber rücffichtlich des Ueberganges der 
Gefchäfts : Behandlung von der bisherigen 
Kreis : Finanz » Verwaltung in die neue feinen 
Zweifel zuruͤck zu laſſen, wollen Wir zugleich 
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mit diefer Verordnung folgende nähere Be: 
fimmungen verbinden. 


1. Bis die dermal Fonftituirten neun Kreis: 
Finanz» Direktionen ihren Wirfungsfreis 
angetreten haben, alfo laͤugſtens bis zum 
1. November l. J. haben die bisherigen 
Stellen ihre Geſchaͤfte fortzufezen. 


2. Alle Gefälle des nunmehr begonnen.n 
Finanz-Jahres 181% fliegen in die Kaf 
fen der neuen Kreife, fo wie von dens 

; felben auch alle Ausgaben diefes Jahres 
beftritten werden follen, Die Aemter der 
aufgelößten Kreife, welche den in der 

‚ Verordnung vom 23. September I. J. 
bezeichneten Kreifen zugetheilt worden find, 
liefern deswegen die feit den 1. Oktober 
1, 5. angefallenen Einnahmen und Gefälle 
in die Kreis: Kaffen ihres neuen Kreifes, 


3) Die Kreis: Kaffen der bisher beftandenen 
15. tefpeftive 14 Kreife eınpfangen dage⸗ 
en von den ihnen fonft zugerheilten 
Mensen alle noch für das Chars : Yahe 
180,% rücjtändigen Gefälle ohne Aus: 
nahme, rechnen mit diefen Aemtern und mit 
der Central » Staasfaffe vorfchriftsmäffig 
ab, und ftellen ihre Jahres: Rechnung, 


4) Die Kreis: Kaffen zu Nürnberg, Ulm, 
Augsburg, Burghaufen und Briren, 
welche in Folge der neuen Kreis: Eintheis 
fung zeffiren werden, haben deßwegen ihre 
Funftionen fo lage fortzufezen, bis fie 
alle Gefälle des Jahres 1808 von den ihr 
nen bisher zugerheilten Aemtern perzipirt, 
alle fie das genannte Jahr zu leiftenden 
Zahlungen —— mit den Aemtern 
und der Central-Staaskaſſe abgerechnet, 
ihre Kreis-Kaſſe-Rechnung pro 1805 
geſtellt, und aͤtergeben haben werden; 
wornach Wir wegen ihrer Aufloͤſung ſo 
wie über die Verwendung ihres Perſonals 
das Nähere beftimmen werden, 
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Diefe Kreis:Kaffen ftehen bis zuihrer Auf⸗ 
loͤſung unter derjenigen Finanz» Direktion, in 
deren Kreife fie liegen, wogegen in Beziehung 
derjenigen Aemter, mit welchen fie in Vers 
bindung und in Abrechnung ftehen, die Autos 
rirät, und die Kompetenz derjenigen Finanz: 
Direftion , deren Kreife diefe Aemter zuge: 
theilt wurden, in vorfommenden Fällen ein: 
jutreten hat. 

5) Was die Ausftände bis zum Jahre 180% 
einfchließlih „ welche nach der Verord: 
nung vom 10. Auguft I. J. befonders be; 
handelt werden ſollen, und die Steuer: 
Reftififations: Gefchäfte berrift, fo wird 
Unfere Steuer : und Domänen: Seftion, 
welcher Wir die oberfie Leitung diefer 
Gegenftände anvertraut haben, bei Zei: 
ten die zwechmäfjigen Vorkehrungen und 
Einleitungen. treffen, 

6) die größte Aufmerkſamkeit nimmt bei der 
bevorftehenden Veränderung die Berichtis 
gung des rücjtändigen Rechnungweſens 
in Anfpruch. 

Wir haben das Perfonale des Rechnungs: 
Kommiffariats eines jeden Kreifes nach dem 
Beduͤrfniſſe des laufenden Dienftes berechnet, 
welchem es durch anderweitige Verwendung, 
damit der laufende Dienft nicht ftocfe, ſchlech— 
terdings nicht entzogen werden darf. Defwer 
gen wollen Wir folgende Verfügung treffen, 

a) In jeden der neun Kreife foll ein 
eigenes Metardaten s Büren errichtet 
werden, welches die Obliegenheit hat, 
die rüchftändigen , vielmehr noch ‚nicht 
tevidirten Kechrungen aller Aemter, und 
Mechnungs: Behörden, welche nunmehr 
zu dem neuen Kreifen gehören, bis zum 
Jahre 1805 einfchlieplich zu revidiren 
und zu juflifiziren. 
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b) die Revifion der Mechnungen pro 
180% gehört zum laufenden Dienfte, 
und liegt dem Rechnungs: Kommilfariate 
des Kreiſes ob, 

c) Jede Finanz + Direftion hat Uns, fo 
bald die neue Kreis: Eintheilung in Voll⸗ 
zug gefezt fenn wird, und am fpäteften 
bis zum 16, November ein veifliches 
Gutachten vorzulegen, aus welchem 
Perjonale (wozu vorzüglich die im Rus 
heftande fich befindlichen, oder noch zu 
verfezenden Rechnungs : Kommiffäre und 
andere täugliche Auieszenten ausgewählt 
werden müffen) diefes Buͤreau niederzu: 
fezen, und auf welche Weife? und wo? 
am zweckmaͤſſigſten zu organifiren ſeyn 
möchte; wobei 

d) der Bedacht dahin zu nehmen ift, daß 
alte Retardaten, bis zum Schluffe des 
laufenden Redmungs » Jahres 1812 zus 
verläffig aufgearbeitet werden, 

- VI. In Behandlung des Schuldenwefens 
bleibt es bei den bisherigen Verfügungen, bie 
Wir diefem Außerft wichtigen Gegenftande eine 
felche umfaffende, und fefte Einrichtung ges 
ben werden, welche fowohl den Staats : Kres 
bit als die Sicherheit der Staats: Gläubiger 
je mehr und mehr begründen folle, 
Einsweilen empfangen die Spezial⸗Schul—⸗ 
dentilgungs: Kaffen ihre Fonds ven den ihr 
ney. jugewiefenen Aemtern und Kaffen, und 
fezen ihre Verrichtungen und Zahlungen auf 
die bieherige Weife, und an ihrem bisherigen 
Eize bis auf weitere Verordnung fort. 

Fuͤr die Schuldentilgungs = Kaffe zu 
München bleibt daher die Epezial: Schulden: 
tilgungs:Kommiffion dahier in ihrer Funktion ; 


für die Schuldeutilgungs-Kaſſe zu Eiche ;- 


äde tritt die Finanz ; Direktion des Ober 
Donaufreifes „ 
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für die Schufdentifgungs: Kaffa zu Am⸗ 
berg die Finanz «Direktion des Regen: Kreifes, 

für die Schuldentilgungs:Kaffe zu Bam: 
berg die Finanz» Direktion des MainzKreifes , 

für die Schuldentilgungss Kaffe zu Ans: 
bach die dortige Finanz: Direfrion, 

für die Schuldentilgungss Kaffe zu Innss 
bruck die Finanz: Direktion des Jun + Kreifes 
als Spezial » Schuldentifgungs : Kommifjien 
in Wirkung ; wogegen Wir für das Schuldens 
wefen der Stadt Nürnberg ımd der ehemalis 
gen Provinz Schwaben in Augsburg eine ber 
fondere Verfügung Uns vorbehalten. 

VI, Wir werden für die Stellen der Kreis: 
Finanz: Direftionen das Perfonale ungefäumt 
benennen, und verordnien vorläufig, daß 

a) Diejenigen Individuen, welche Wir ver 

xfezen werden, rückfichtlich der ihnen zu ber 
willigenden Umzugs Gebühren nach dem 
Normativ vom 15. September 1808. und 
b) diejenigen Individuen ‚melde Wir nicht 
soieder zur Aftivitde berufen werden , 
ruͤckſichtlich ihres Quieszenz-Gehaltes 
ſtreuge nach der pragmatiſchen Verord⸗ 
nung vom 1. Jaͤuner 1805. behandelt 
werden ſollen. 
Gegenwaͤrtige Verordnung laſſen Wir zu 
Jedermanns Wiſſen durch das allgemeine Re: 
gierungsblatt befannt machen. 


München den 7; Dftober 1910, 
Mar Joſeph. 
Graf von MMegelas. 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 


der Gareral: Celrerär 
©. Geiger, 
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Königlich + Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





LM. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 13. Oktober 1810. 








Allerhoͤchſte Verordnung. 





(Die Landgerichts. Verfaffung im Jun⸗ umd 
Eifad + Kreife betreffend. ) 
Bir Marimilian Sofepb, 

bon Gottes Onaden König von Baiern 


W haben Uns aus den Berichten Unſerer 
Hofkommiſſion in Innsbtuck vom 29. uni 
und 7. Juli 1. J., fo wie aus den frühern 
Berichten Unferer ehemaligen General: Kom: 
miſſaͤte des Inn- und Eiſack-Kreiſes, und 
den Uns daruͤber durch die Miniſter des 
Innern, der Finanzen und der Juſtiz er⸗ 
flatteten Vorträgen von der großen Schwier 
gigfeit überzeugt, mit der im Gebirgs-Fande 
die bisher ſuſpendirt geweſene Einführung 
der Landgerichts: Verfaſſung, wie dieſelbe 
nach Maßgabe des organifchen Ediftes vom 
24. Juli in den übrigen Theilen Unfers 
Meiches beficht, verbunden ift. 

In der Wechſelwahl, entweder die Bes 
wohner des Inn- und Eiſack-Kreiſes ber 
Wohlthat einer bereiten Rechtshilfe und 
ſtrengen Polizei » Aufficht, deren fich Unfere 
übrigen Unterchanen erfreuen , zu berauben, 
oder aber bei der Einführung jener Verfaſ⸗ 
fung Mobififationen eintreten zu laſſen, 
welche auf der einen Seite wefentliche Ab: 





änderungen in derfelben zur Folge gehabt, 
auf der andern aber den Unterthanen doch 
die beabfichteten Wortheile nie in vollem 
Maße gewährt haben würden, haben Wir 
vielmehr vorgezogen, und nach Vernehmung 
Unfers geheimen Rathes befchloffen,- die 
Wirkung Unfers organifchen Edikts über die 
Gerichts: Verfaffung,, fo weit es bie Land; 
gerichte betrifft, vorläufig in dem Jun und 
Eiſack-Kreiſe zu ſuſpendiren, und über Dies 
fen Gegenftand folgende Normen feftzufegen. 

F. 1. Die Bandgerichte bes Inn- und 
Eifad: Kreifes follen vorzüglih nah ber 
verfchiedenen Bevoͤlkerung ihrer Bezirke in 
drei Alaffen gerheilt werben, von denen bie 
erfte die Landgerichte mit mehr als ı 1000 
Einwohnern , die zweite die Landgerichte von 
7 — 11000, die britte bie Landgerichte von 
weniger als 7000 Einwohnern umfaßt. Es 
follen jedoch bei dieſer Klaffififatien nebft 
der Bevölferung, auch ber Umfang des Be: 
zirkes, die Wohlhabenheit der Einwohner 
und andere auf die Menge und Wichtigkeit 
der Gefchäfte einflieffende Umſtaͤnde beach 
tet werben, 

$. 2. Die Klaffififation der Landgerichte 
hat feinen Einfluß auf den Wirfungsfreis 


derſelben, oder auf den Rang der Landrich⸗ 


ter, welcher vielmehr, fo wie die Uniform, 
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bei alfen gfeich ſeyn folk, fondern nur auf 
die Beſetzung des Landgerichts und auf den 
Gehalt, fo wie auf die Nebenbezuͤge des 
Landrichters, 

G. 3. Ein Landgericht der erften Klaffe 
beſteht aus dem Pandrichter, und einem Abd: 
junften, welcher den Rang und die Uniform 
eines Landgerichts : Affeffors hat, die Nechte 
. eines Staatsdieners, wie diefelben durch die 
Konſtitution des Meiches (Tit.3. $. VII.) 
beftimme find, genießt, aber keineswegs auf 
die den reinen Juſtiz-Beamten zugefprochene 
Ständigfeit des Gehaltes einen Anfpruch 
hat, 

Ein Landaericht zweiter Klaffe beſteht aus 
dem Pandrichter und einem Aktuare, welcher 
jwar die zum Gtaatsdienfte nöchige Quali⸗ 
ſikation nachweiſen muß, uͤbrigens aber auf 
die Vortheile und Vorzuͤge eines Staats— 
dieners keinen Anſpruch zu machen hat; die 
Uniſorm deſſelben iſt die nemliche, wie die— 
ſelbe fuͤr die Landgerichts-Aktuare in den 
uͤbrigen Theilen des Koͤnigreichs beſtimmt 
worden iſt. 

Die Landgerichte dritter Klaſſe werden bloß 
durch den Landrichter verwaltet, welcher je 
doc) einen verpflichteten Schreiber, der we: 
nigftens die Gymnafials Studien gemacht 
haben muß, zu halten, und ſich darüber 
bei dem General: Kommiffariate auszuwei, 
fen verbunden iſt. 

F. 4: Zur Vollſtreckung der landgericht⸗ 
lichen Verordnungen wird den Landgerich— 
ten erſter Klaſſe ein Gerichtsdiener mit zwei 
Knechten, den Landgerichten zweiter Klaffe 
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ein Gerichtsdiener mitseinem Knechte, und 
den Sandgerichten dritter Klaffe ein Gerichts⸗ 
diener beigegeben. 
$ 5. Den Gehalt der Landrichter fegen 

Wir bei den Laudgerichten erfter Klaſſe auf 
zwölf Hundert, bei ben Landgerichten _ 
zweiter Klaffe aufneun hundert, bei den 


Landgerichten dritter Klaſſe auf fechs huns 


dert Gulden feit, 
F. 6, Die Nebenbezüge der Landrichter 
beftchen . 

a) in einem Drittheile bes Gehalts als 
Beitrag zum Unterhalte der Schreiber, 

b) in der Tar: Quota, wie Wir folche 
duch Unfere Verordnung vom 16. Juni 
vorigen Jahres (Reggsbl. St. XLIV, 
S. 107) beftimmt haben, 

©) im Bezuge eines Averfums von 300 fl. 
zum Unterhafte zweier Pferde bei den 
Landgerichten erfter und zweiter Klaſſe, 

. und eines Averfums von 150 fl. zum 
Unterhalte eines Meitpferdes bei den 
Landgerichten dritter Klaffe; 

d) in freier Wohnung, oder einem Mierh: 
zins Averfum, welches bei der 1. Klaffe 
auf 1 20 fl., bei der zweiten auf go fl., 
und bei der dritten auf do fl. feftgefejt 
wird ; 

e) in einem Averfum für Behöljung, wel: 
ches bei der erſten Klaffe in 100 fl., bei 
der zweiten in 75 fl., und bei der drit- 
ten in 50 fl. beftehen foll ; 

f) in einem Averfum für Schreibmateria⸗ 
fin, welches das General: Kommiffariat 
beuchmlig mit ber Finanz Direktion nach 
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dem Beftehenden Megulative zu beſtimmen 
bat, 

$. 7. Die Landgerichts: Adjunften und, Afs 

tuare erhalten den Gehalt, welchen Wir in 
der Verordnung vom ı4. März vorigen Jahre 
den Sandgerichts-Affefforen beſtimmt haben. 

F. 8. Die Landgerichts: Diener der erften 

Klaffe erhalten einen firen Geldgehak von 
309 fl, 

für Unterhalt eines Reitpferdes 100 fl., 

für Kleidung 30 fl. ; j 

die Landgerichts: Diener zweiter Klaffe er: 

* haften einen Gehalt von 200 fl,, und für 
Kleidung 25 fl.; die Landgerichts + Diener‘ 
dritter Klaffe erhalten 200 fl. als —— g, 
und fuͤr Kleidung 25 fl.; 


fuͤr Haltung eines Knechts werden den Land⸗· 


gerichts⸗/ Dienern ı20 fl., und für deſſen Klei⸗ 
bung 20 fl. abgereicht. 

F. 9. Der Didtenbezug des Sandgerichts: 
Perſonals richtet ſich bei allen Fandgerichten 
ehne Lnterfchied nach dem durch Unfer Fi 
any Minifterium am 9. Mai vorigen Jahrs 
befannt gemachten Regularive, wobei Die Bands 
gerichts: Adjunften den Landgerichts: Affefforen 
gleich geftellt werden. 

G. 10. Da bei diefer Befezung die in Uns 
ſerm organifchen Edifte vom 24. Juli 1808 
für die-Schkpfung von Endurcheilen vorge 
fhriebene Fokegiale Berathung fich von ſelbſt 
aufhebt, fo find die Adjunkten wie die Aktuas 
re, auch in den Zuſtiz- fo wie in den Polizeir 
gefhäften, als Wiuarveier und fubordinirte 





918 


GSthilfen des Landrichters zu betrachten, und” 
es modifiziren fich hiernach die von Uns am 
a8. Juni vorigen Yahrs, und 18. Juni lau⸗ 
fenden Jahrs über die Verhältniffe des Land: 
gerichts s Perfonals erlaffenen Verordnungen, 
welche im übrigen auch rücfichtlich der Lands 
gerichte des nrw und Eifadk + Kreifes in Wir: 
fung bleiben. 

G. 11. Nachdem bet der eintretenden Ber 
mehrung der Yandgerichte die Size von nıcht 
teren derfelben in Orte hinfommen, wo bie 
zus Aufbewahrung von Kriminalverbrechern 
nörhigen Gefängniffe nicht vorhanden find: 
fo haben Wir fowohl in diefer als auch in der 
ferneren Erwägung, daß bei dem Drauge der | 
abıniniftrativen Gefchäfte, welche den Lande 
gerichten zu beforgen obliegen, die Kriminals 
Rechtspflege nicht immer mit der Genauigkeit 
und Schnelligkeit gehandhabt wird, welche die 
oͤffentliche und Privarficherheit fodert, befchlofs 
fen, den Inn- und Eiſack-Kreis in mehrere 
Kriminal⸗Gerichtsbezirke cinzutheilen, in dens 


felben die Ausuͤbung der Kriminal:Gerichte:. 


barkeit, fo wie fie nach dem organifchen Edikte 
über die Gerichtsverfaffung Unſern Unterger 
richten zufommt, einem mit den nöthigen Ge: 
fängniffen verfehenen Stadts oder Landgerichte 
zu übertragen, und demfelben eigene Kriminal: 
gerichts + Adjunften beizugeben , die unter der 
Aufficht und Leitung des Stadt: oder Lands 
richters, Tediglich mit Unterfuchung der eines 
Kriminalverbrechens Befchuldigten, und mit 
Beſorgung der darauf Bezug habenden Ges 


ſchaͤfte ſich befaſſen ſollen. 


662 
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Hieruͤber erwarten Wir ſorderſamſt nähere 
Vorſchlaͤge, welche Unfer Hefkommiſſaͤr ber 
nehmlich mit Unſerm Wppellationsgerichte 
des Inn⸗ und Eiſack-Kreiſes zu erflatten hat, 


$. 12. Da in einigen Gegenden des Inn⸗ 
und Eifacf:Kreifes die Gewohnheit beftanben 
hat, daß in dem meiter entlegenen Thäfern die 
Kontrafte und Verlaffenfhafts: Berhandfun: 
gen von den Vorftehern (Anmälten) der Ges 
meinden aufgenommen, umd von Zeit zu Zeit 
der Gerichtsbehörde zur Sanktionirung und 
Eintragung in das Gerichts: Protokoll vorger 
legt wurden, daß ferner die -Gerichtsbehörden 
von Zeit zu Zeit an bie entferntern Orte ihres 
Gerichtes Reifen machten, und dort auf eiges 
nen Gerichtstagen ober bei fogenannten Thä: 
tigungen die geringern Juſtiz- und Polizei⸗ 
Geſchaͤfte der Unterthanen erledigten: fo mol: 
len Wir dieſes dort, wo nicht durch die Nähe 
des Landgerichts⸗Sizes dem Bedürfniffe der 
Untenthanen abgeholfen wird, noch ferners beo⸗ 
bachtet wiffen ; es verfteht fich indeß von felbft, 
daf das bei Haltung von, dergleichen Gerichts: 
tagen verwendete Bandgerichts s Perfonal, bie 
Diäten, welche es in Parteifachen zu bezies 
hen het, nur einmal anzurech.ien befugt fen, 
und diefelben unter die verfihiebenen Parteien 
zu vertheilen habe, 


Münden den 31. Auguft 1810.* 
Mar Joſeph. 
Gr, v. Montgelas. Gr, Reigersberg. 


Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗ Sekret aͤr 
J. Kobell. 
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Bekanntmachung. 
¶ Die Landgerichts » Eintheilung im Jans und 
Eiſack⸗Kreiſe betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 
Wir haben im Lnferer Verordnung vom 


8. Auguſt die Verfaſſung beſtimmt, welche 


kuͤnftig die Landgerichte des Inn; und Eis 
fa s Kreifes annehmen follen, Bei der das 
durch nothwendig werdenden Vermehrung dem 
felben haben Wir befchloffpn, in Stubay, 
Ried, Schlanders, Paffeyer, Las 
na, Sarenthal, Kaftelrurh, Ster— 
ging, Mühlbach, Ennenberg, Ta 
fers, und Welsberg, zwölf neue Lands 
gerichte zu errichten, wodurch fich die Anzahl 
der Landgerichte in dem Inn-Kreiſe, und im 
dem damit: durch Unfere Verordnung vom vor 
rigen Monate vereinigten Mefte des Eifads 
Kreifes, worin ebenfalls nunmehr die Patri⸗ 
moniafs Gerichtsbarkeit in Folge Unſerer Ente 
ſchließung vom 14. November vorigen Jahre 


‚fufpendirt wird, auf 30 erhöht, ‘Den Sijz, 


Umfang und Namen, dann die Klafiififation 
dleſer Landgerichte beftimmen Wir, tie folgt. 
1) Das Pandgeriht Kigbühel (erfter 
Klaffe) behält die Grenzen, und den Siz, mie 
folches in Wuferer Verordnung vom 18. Nor 
vember vorigen Jahrs beftimmt worden ift, 
und enthält demnach 1143 Quadratmeilen, 

2) Das Landgerihe Kufftein (erſter 
Klaffe) behält ebenfalls den durch die Verord⸗ 
nung vom 18. November vorigen Jahrs bes 
ftimmten Umfang, von 10 Auadratmeilen, 

3) Das Bandgeriht Rartenberg (erſter 
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Klaſſe) behält feine bisherigen Grenzen und ent⸗ 
hält 105 Duadratmeile, 

4) Das kandgeriht Schwaz (erfter Klaſ⸗ 
ſe) bleibt in feinem bisherigen Umfange, und 
begreift 10 Quadratmeilen. 

5) Das Landgericht Half (erfter Klaſſe) 

‚behäft feinen bisherigen Umfang, und zähle 
6% Quadratmeilen. | 

6) Das Landgerihe Inns bruck (erfter 
Kaffe) behält feinen bisherigen Umfang mit 
Ausnahme des Thales und ehemaligen Hofr 
gerichts Stubah, für welches ein eigenes 
Landgericht errichtet wird, 

Die Stade Innsbruck behält ihr eigenes 
Stadtgericht. Das Landgericht Jansbruck 
enthält nach dieſem Umfange 9 Quadrat⸗ 
meilen, 

7) Das Bangeriht Stuba h (dritter Klaf 
fe) befteht aus dem Thale und. ehemaligen 
KHofgerihte Stuban. Es hat 5 Quadrat⸗ 
meilen, und erhält feinen Si zu Schoen⸗ 
berg, wo bisher der erponirte Aftuar wohn⸗ 
te, wenn Unſer Hoffommiffdr es nicht zur 
traͤglicher finder, den Giz deffelben in das In⸗ 
nere des Thals zu verlegen. 

8) Des Landgericht Steinach (jweiter 
Klaffe) behält feinen bisherigen Umfang von 
7% Duadratmeilen. 

9) Das Landgericht Telfs (erfter Alaffe) 
behaͤlt feine bisherigen Grenzen, und hat 9 
Quadratmeilen, 

20) Das Landgericht Sitz (erfter Klaffe) 
erhaͤlt zu feinem bisherigen Umfange von dem 
Landgerichte Meran den Burgfrieden Ro— 
fen, und die zum Parrimonials Berichte Kar 





922 
ſtelbell gehörig gewefene Gemelnde Ken 
der im Deßthafe, 

Das Landgericht Silz, beffen Siz unver 
Ändere zu Silz bleibt, hat einen Umfang 
von 173 Quadratmeilen. 

11) Das Landgericht J m ft (erfter Klaffe) 
bat zu dein durch Unfere Verordnung vom ı 8, 
Movember vorigen Jahr beftimmten Umfang 
duch die Entſchließung vom 3. vorigen Mo: 
nats (Regierungsblatt St.33. 8.563) die fräs 
her zum Landgerichte Reut ti gewiefenen Ger 
meinden Pfafflar, und Grameis erhal 
ten, und hat 154 Quadratmeilen. 

12) Das kandgericht Reuters (erfter Klaſ⸗ 
fe) behält feinen bisherigen Umfang , wie der⸗ 


felbe durch die Verordnungen vom ı8 Mor 


vernber vorigen Jahrs, und 3. vorigen Mas 
nats beftimmt worden ift, und enthält 17 
Quadratmeilen. 

Wir erwarten indeß von Unſerer Hofkom⸗ 
miſſion ein Gutachten, ob nicht dieſes große und 
ſtark bevoͤlkerte Landgericht in zwei kleinere aufs 
geloͤſet, und ſonach fuͤr das volkreiche, und wohl⸗ 
habende Lechthal ein eigenes Landgericht in Elbl⸗ 
genalp errichtet werben ſolle, wodurch die vonUn⸗ 


ſerer Hofkommiſſion mit Bericht vom 4. vori⸗ 


gen Monats vorgelegte Beſchwerde der Gemein⸗ 
de Kaiſſers wegen zu großer Entfernung vom 
LandgerichtssSize ſich von felbft heben würde, 

13) Das Landgericht Lande (erſter 
Kaffe) behaͤlt feinen bisherigen Umfang, und 
enthält 15} Quadratmeilen, 

14) Das Landgericht Ried (zweiter Klaf: 
fe) bilder fih aus dem durch Unfere Verord⸗ 
ung vom „8. November vorigen Jahre dem 
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: SET: 
Landgerichte Nau ders zugerheift geweſenen 
Gerichten Pfunds und Landeck. 

Das Landgericht enthält 105 Quadratmei⸗ 


fen, und befommt feinen Gi zu Ried, wo - 


die Gebäude des ehemaligen Patrimonial⸗Ge⸗ 
richts Landeck dazu benuͤzt werden Fönnen, 
15) Das Landgericht Nauders (dritter 
Klaffe) beſteht Fünftig aus dem landesherrlichen 
Gerichte Nandersberg, und dem ehemali⸗ 
‚gen Burgfrieden Finftermüng, Dasfelde 
‚enthält 63 Quadratmeilen, der Siz des Lands 
gerichts bleibt in Nauders.. 
16) Das Landgericht Glurns (zweiter 
Klaſſe) beftcht Fünftig 
‘-a) aus dem ehemaligen Hofgerichte Ma 
tienberg. 
b) aus dem ehemaligen Parrimonial: Ge: 
richte Glurns und Malzurn. 
e) aus dem, ehemaligen Parrimenial: Ge 


richte Matſch, dasfelbe enthaͤlt künftig _ 


38 Auadratmeilen. 

Der Siz bleibt noch ſerners in Glurn 6. 

17) Das Landgeriht Schlanders (zwei⸗ 

ter Klaffe) bilder ſich 

a) aus dem durch Unfere Verordnung vom 
18. November vorigen Jahrs dem Lands 

‚ gerichte Glurns einverleibten ehemali⸗ 
gen Parrimonial » Gerichte Schlan: 

‚ ders und Eyers. 

b) aus dem ebenfalls bisher zum Landge⸗ 
richte Glurns gehörigen Patrimoniak 
Gerihte Montani. 

€) aus den gegenwärtig zum Landgerich— 
ze Meran gehörigen bisherigen Pati: 
monial » Gerichte Kaftelbeil. und 


Sch na 16 mit Ausnahme jedoch der Ge⸗ 
meinde Fender im Oetzthale, welche 


dem Landgerichte Sitz zugetheilt wird, 
Das Landgeriht Schlanders enchält 


‚anf diefe Art 134 Auadrarmeilen, 


Der Siz des Landgerichts ift in Shan: 


ders, wo bas Archiv und die Gefängniffe 


bes ehemaligen Patrimonial » Gerichts für das 


Landgericht verwender, zur Wohnung des fand: 
richters aber das Deutfchordens + Haus herges 
richtet werden ſoll. 


18) Das Landgericht Meran (erfter Klaſ⸗ 

fe) beftehe Fünftig 

a) aus feinem bisherigen unmittelbaren 
Bezirke, wie derfelbe durch Unſere 
Verordnung vom 21. Movember 1806 
R.B. vom J. 1806 Ste seo. ©. 449) 
beftimmt worden ift, mit Auenahme 
1) des an das Königreich Italien abs 

getretenen- Gerichtes Gargazon, 
2) des Burgfriedens Roſen im Oetz⸗ 
thale, welcher dem kandgerichte 
Silz zugetheilt wird, 

b) aus dem durch die erwaͤhnte Verord⸗ 
nung vom 21. Movember 1806, zum 
tandgerichte Meran eingezirkten biss 
berigen Patrimonial:Öerichten Burg⸗ 
ftalf, und 

ec) Schenna, . 

Das Landgericht enthält 55 Quadrat 
meilen, und bat feinen Eiß zu Meran. 

19) Das tandgericht Paffener (dritte 


| Klaſſe) bilder fich aus dem bisher zum Lands 


gerichte Meram eingsjirft geweſenen ches 
maligen Patrimonials Gerichte Paffeyer. 
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-Daffelbe enthaͤlt 8 Duabratmeilen. Dir 


Sitz des Landgerichts. kommt nach St. Leo: 
nard, wo die ehemaligen Patrimoniat-Ges 
richts⸗ Gebäude beuutzt werden follen, 
20) Dastandgericht Lana (zweiter Klaffe) 
Silber fich 
a) aus dem durch Unſere —— vom 
21. November 1806 zum Landgerichte 
Meran, eingezirkten ehemaligen. Pas 
teimonial s Gerichten -‚Miederlana, 
Stein, Unterlewenberg, und 
Fort 
b) aus dem ebenfalls dorthin eingezirften 
Patrimonial : Gerichte Ult en, und, 
c) aus dem durch Unfere Entfchlieffung 
vom 30. Juni proviforifch dem Land: 
gerichte Meran zngetheilten Patrimo⸗ 
nial: Gerichte Tifens und Mayen: 
burg, mit Ausnahme des af die Krone 
Italiens abgetretenen Theiles. 
Das gandgericht enthält 10 Auadratmeis 
fen, 
Der Sig deffelben kommt nah Nieder 


lana, wo die Patrimonials Gerichts Ge- 


bäude dafür verwendet werben. 
21) das Landgericht Sarenthal (dritter 
Klaſſe) bilder ſich aus dem durch Unſere Ent—⸗ 


ſchlieſſung vom 30. Juni dem Landgerichte 


Klaufen proviſoriſch zugetheilten ebema⸗ 
ligen Patrimonial Gerichte Sarenthein. 
Daſſelbe erhaͤlt 4 Quadratmeilen, und er⸗ 


hält feinen Siz zu Sarenthal, wo die Pa⸗ 


trimonial⸗ Gerichts⸗-Gebaͤude dazu benuͤzt 


werden ſollen. 
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22) Das kandgericht Kaſtel rut h (dritter 
Klaſſe) bilder ſich aus den durch die Ver 
ordnung vom 21. Movemder 1806. zum 


Fandgerichte Klaufen eingezirften ehema⸗ 


figen Patrimonials Gerichten 

a) Kaftelruth, 

b) Wolfenftein und 

c) dem Burgfrieden Hauenftein, Sa— 

legg und Aichach, endlich 

d) die zum Patrimonial +» Gerichte Gi fir 

daum „gehörigen Theile des Thales 
Groeden. Dasfelde enchält 5} Qua⸗ 
bratmeilen, Das Landgericht erhäft 
feinen Siz zu Kaſtelruth, wo die 
Patrimonial s Gerichts Gebäude * 
verwendet werben, 

23) Das Landgericht Klaufen (zweiter 
Klaffe) befteht Fünftig aus den übrigen Ber 
ftandtheifen des bisherigen Landgerichts Kla u⸗ 
fen mit Ausnahme der an die Krone Italien 
abgetretenen Gerichte Wels und Tiers, 
nämlich 

a) aus dem ehemaligen Siatgeige 

Klaufen, | 

b) aus dem Burgfrieden Barbell, 

©) Aus dem Bürgfrieden Kollmann, 
q) aus den — Gerichten ew 

fons, 

e) VBerdings, 
f) Vellthurns, 
g) aus dein ehemaligen Patrimontal: Ge 

tichte Villanders, 

h) aus dem ehemaligen Burgfrieden Tr oft: 

bu t g, 


4 J 
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i) aus dem ehemaligen Patrimonial: Ges 
eihte Gufidaun, mit Ausnahme 
des zum Landgerichte Kaſtelruth ge 
wiefenen Antheils an dem Thale Gross 
den, Daffelbe enthält 75 Duadrass 
meilen. Der Siz bfeibt in Klaufen. 

24) Das Landgericht Brixen (jmeiter 

Klaffe) begreift fünftig a) die bisherigen uns 


mittelbaren Bezirke des Landgerichts mir Ins 
ter Klaffe) beſteht Fünftig a) aus dem Bes 
zirke des ehemaligen Stadtgerichtes, und 


begriff bes ftabtgerichtlichen,, und mit Aus: 
nahme der Bezirke der ehemaligen Gerichte 
Untervintl und Spinges. b) Das auf 
gelöfte Hofgeriht Neuftift und Riok, 
ec) das fogenannte Unterbritel des ehemas 


figen Patrimonial : Gerichts Rodenegg, 


Das nunmehrige Landgericht Briren zählt 
63 Quadratmeilen. Daffelbe behält feinen 
Siz zu Briren, wo das Gtadtgericht ber 
zeits aufgelöft ift, und das Polizei: Koms 
miffariat aufgelöft werden foll, 

25) Das Landgerihe Mühlbach (beit: 
ter Klaffe) bilder ſich: a) aus dem, ehemals 
dem Sandgerichte Briren einverleibten Ger 
richte Untervintl; b) aus dem ebenfalls 
dort einverleibten, fogenannten Brixiſchen 


Hofgerichte (mit Spinges), c) aus dem 


Dber : und Unterdrittl, des bisher zum Land⸗ 
gerichte Briren eingezivften ehemaligen Pas 
teimonial: Gerichts Robenegg. Das Land 
gericht enchält 44 Auadratmeilen, und nimme 
feinen Siz zu Mühlbah, wo die Gebäude 
des Patrimonial: Gerichts Nodenegg de 
-zu bendzt werden, 

ah) Das Landgeriht Sterzingen (em 
fler Klaffe) bildet fi a) aus dem bisher 
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zum Landgerichte Briren eingezirften ehema⸗ 
ligen Patrimonial : Gerichte Sterzingen 
und Wolfsthurn; b) aus dem ehemafir 
gen Burgfrieden Neiffenftein, und cy 
Sprechenftein. Das Landgericht enchält 
11 Quabratmeilen, Der Si ift u Star 
jingen, wo bie Gebäude des ehemaligen 
Patrimonial⸗Gerichts dazu verwendet werden. 

27) Das Landgeriht Brunecken (zwei⸗ 


Dberamts Brunedfen, b) aus dem einge 
zogenen Hofgerihte Sonnenburg, c) aus 
den ehemaligen Patrimonial; Gerihten Mir 
chaelsburg dd) Schoͤnegg mit Ehs 
renburg. Das Landgericht hat 3% Quia⸗ 
dratmeilen, und hat feinen Si; zu Brums 
eden. 

28) Das Landgericht Enneberg (beit 
ter Klaffe) bilder fih a) aus dem, durch 
Unfere Verordnung vom 21. November 1806 
dem Landgerichte Brunecken einverleibten 
Gerichte Thurn am Bader, und b) aus 
dem nachher dur Unfere Verordnung vom 
15, Merz; 1807 (Regierungsblatt Nro. 14. 
©, 538) ebenfalls dahin einverleibten Gerich⸗ 
te Enneberg Das Landgeriht hat 7 
Quadratmeilen, und erhält feinen Siz zu St, 
Vigil in Enneberg. 

29) Das Randyeriht Taufers (zweiter 
Klaſſe) bilder fich aus dem durch die Ver: 
ordnung vom ar. November ı 806 zum Land: 
gerihte Brunecken eingezirften ehemaligen 
Patrimonial⸗ Gerichten a) Taufers, b) 
Ultenheim und Giesbach und c) dem 
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ehemaligen; Burgfrieden Neuhaus. Das’ 
Landgericht. euthaͤlt 10 Quadratmeilen, und 
nimmt feinen Siz zu Taufers, wo die Par 
teimoniaf s Gerichts : Gebäude — verwen⸗ 
det werden. 

30) Das: Landgericht‘ Weloberg (weis 


fer Klaffe) "bildet ſich a)- aus den bisher 


dem Fandgerihte Brumeck en einverleibten 
Gerichte Antholz; b) aus dem eben dahin 
eingezirkten ehemaligen Parrimontaf: Gerichte 
Altrafen und c) aus denjenigen Theile 
des eben falls Bisher zum Landgerichte Bruns 
ecken eingezirkten ehemaligen Patrimonial⸗ 
Gerichts Wels berg, welcher dieſſeits der 
in Folge des Bozner Vertrags von 7. Juni 
gezogenen. Grenz; Linie liegt, Das Cannge: 
richt zähle IF Shadtarmeiler, nimmt feinen 
Siz zu Welsberg, wor die Gebäude des Pa: 


trimonial⸗ Gerichts, wenn deren vorhanden: 


find > dazu verwendet werden follen, 

Wir wollen, daß diefe Verfügung mit dem 
169 Oktober diefes Jahres in Vollzug gefejt 
werden foll: die koͤnigliche Hofkommiſſton hat 
daher dafür zu ſorgen daß bis dahin die Ue⸗ 
bergabe, die Aeten und Depofiten an die neu er: 
richteten Landgerichte erfolgt. 

Ju Abſicht auf die Kriminal⸗ Gerichts: 
barkeit beſtimmen Wir, daß, bis die in Un: 
ſerer Verordnung vom 315 d. M. $. tr. 
vorbehaltene Eintheilung des Inn⸗ und Eis 
ſack⸗ Kreifes im Kriminal : Gerichts : Bezirke 
erfolge ſeyn wird, die bereits mir’ Kriminak 
Gefaͤngniſſen verfehenen Landgerichte Kuͤtz⸗ 
büͤhel Kufſtein, Rattenberg, 
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Schwatz, Hall, Innsbruck, Stein: 
ah, Telfs, Silz, Imſt, Reute, 
Landef, Ried, Glurns, Schlan. 
ders, "Meran, Klaufen, DBriren, 
Sterzingen, Brunecken und Tau 
fers die: Kriminals Gerichtsbarkeit fo weit 
fie Unſern Gerichten: zukommt, einsweilen 
ausüber, bie übrigen’ Landgerichte aber ‚ die 
in ihren Bezirke ergrifiehen Verbrecher‘ nach 
aufgenomnrenem ſummariſchem Berhöre an das 
nächjt gelegene Landgericht, nämlich ‚Stu: 


baynah Junsbruck, Nauders nach 


Glurns, Paffener und Lana nad 
Meran, Sarenthal und Kaftelt: 
euth nah Klaufen, Mühlbach nach 
Briren, Enneberg endlih und Wels: 
berg: (infoferne nicht zu Welsberg: Kt 
minal » Gefängniffe eriftiren, im welchem 
Halle das: leztere Landgericht ebenfalls die 
Kriminal + Gerichtsbarkeit auszuüben hat, ) 
nah Brunecken abfiefern follen, 

Jene kleinern Landgerichte haben indeffen 
auch dem Tharbeftand jedesmal fogleich herzu⸗ 
ſtellen, und an die Kriminals Gerichte zu 
uͤbermachen. 

Ueber die Beſezung der neu errichteten 
Landgerichte, bei welcher Wir auf die von 
Unſerer Hofk ommiſſton Uns empfohlenen. Pas 
trimonial / Gerichts + Beamten vorzüglichen 
Bedacht nehmen werden, wird Unfere Ent: 
fHlieffung demnächft erfolgen. 

Von den: bereits angeftellten Landrichtern 
haben fich dieenigen‘, deren Anftellung bloß 
proviſoriſch iſt, ſowohl in Abſicht auf den 

(63) 
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Gehalt, als in Abſicht auf. die Nebenber 
zuͤge nach den in Unſerer Berorduung vom 
31, dieſes Monats F. 5 und 6. hieruͤber ges 
gebenen Beſtimmungen zu achten; 
Definitiv angeſtellten hingegen werden bloß 
Die Mebenbezuͤge nach den $. 6. ber erwaͤhn⸗ 
ten Verordnung regulirt, indem fie im vol: 
den Bezuge ihres bisherigen at blei⸗ 
ben ſollen. 
München den gr. Auguſt 1810. 


Mar Joſeph. | 
Gr. y, Montgelas. Gr, Neigersberg. 


Auf Foniglidyen allerhoͤchſten Befehl 
ber General » Sekretär 
5. Kobelt. 





Armee» 





— — — 


Befehl. 


Muͤnchen, den 29. September 1810. 

Die Tapferfeit, durch welche nachſtehende 
Unteroffiziere und. Eoldaren der Armee im 
jünaft vergangenen Feldzuge befonders ſich 
ausgezeichnet haben, wird belohnt, und 
jwar: 

durch das goldene Ehrenzeichen: 
vom 1, Linien » Sufanterie- Leib» Negimente; 

7. Korporal , mm Profos, Wlois 
Ehmidt, von Hibling, vom 18. Juli; 
vom 2. Linien: Infanterie Regimente Kronprinz z 

2. Gefreiter Peter Fiſcher, aus der 
Vorſtadt Au, von g. Auguft; 

vom 3. Linien Infauteries Regimente Prinz 

Karl: 

3. Sergeant Wilhelm Schneider, von 

Laubersheim, vom 24. April; 


nn — — 


bei den 
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vom 4. Anfen⸗ Infanterle: Regimente  " 

4. Soldat Johann Fuch s, von Regen, 
vom ı2. Mai; 
vom 6. Linien Infanterie s Megimente Herzog 

Wilhelm: 

5. Sergeant, nun Feldiwebel, Joſeph 
Schmidt, von Ingolſtadt, vom 19. April; 

6. Zeldwebel Wilhelm Dies, von Bar 
charach, vom 10. Juli; 

som 8. Linien: FnfanteriesRegimente Herzog. ; 

Pius: 

7. Sergeant Joſeph Faßler, von Br 
gen, yom 18. Dftober; 

vom 13. Liuien⸗ Snfanterie - Regimente : 

8. Sergeant Mathias Denferl, von 
Kelheim, 

9. Soldat Mathäus Dannenelih, 
You —— vom 17. Juli; 

vom 14. Linien» Infanterie ⸗ Regimente: 

10. Korporal Johaun Winterheld, 
von Ansbach, vom 13. Mai; ; '; 

11. Korporal Georg Bibi nge8;: von 
Shwabah, vom 29. Mai; ; 1.0: 
vom I. leichten Infanterie Bataillon *8* 

12. Soldat Alexander Armannsbich— 
ler, von Miesbach, vom 20. April; 
som 2. leichten Infanterie Bataillon Wreden: 

13. Sergeant Konrad Eppelshänfer, 
von Derfcheid, vom ım April; 
vom 6. leichten Jufanterie⸗ Batalllon La Roche: 

14. Sergeant Zafob Boſch, von AL 
pef , vom 25. April; 

som 1. Dragmer = — 

15. Wachtmeiſter Simon Weidinger, 

von Ering; 
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16. Dragoner Franz Brandt, vom 
Dachau, vom 18. Juli; 
vom 2. Dragoner : Regimente Taxis: 

7. Dragoner Joſeph Reugert, vor“ 
— im Ober⸗ Donaukreiſe, vom 22. 
April; 

vom 2. Chevaurlegerd, Regimente König: 

18. Bizeforporal Georg Mei, von 
Oberdorf, vom 'r. Mevember ; 

vom 3. Ehevanrlegerd-Regimente Lelningen : 

19. Wachtmeifter Jakob Sauter „von 
Düffeldorf, vom 13. Mai; 
son gi Ehjesaurleger Reglmente Bubenhöven : 

20, Chevauzlegers Peter Drütfchel,von 
PBanz, von zo. April; 

vom Artillerie = Regimente ; 

"21, Bombardier Korporal Peter Mohr, 
von Schwabenheim, vom 4. Auguft ; 
der Feuerwerker Jofeph-Daller, vom 
Münden, welcher das goldene Chrenzeis 
den fchon als Korporal erhielt, und am 
6, Juli in. der Schlacht bei Wagram neu: 
erdings duch Tapferkeit fih ausgezeichnet 
hat, empfängt von. diefem Tage am die Zus 
Tage des goldenen Ehrenzeichens im’ Grade 
eines Feuerwerkers ; 
=... vom. Fuhrweſens⸗ Batalllon: 

22. Soldat Jakob Feitner, von Alt 
eglofsheim, vom. 11. Auguftz- -- 
von denſenigen Individuen, welche bie 
Ber ſilberne Ehrenzeichen beſfaſſen⸗, und <nım: 
goldene erhalten, find. erſtete kinzuliefernz: 
durd das filberne Ehrenzeihen:: 
“ som n Kinline Sufanterie: Leib: Regimente: 

2, Vizekorporal Nikodemus Bader, 
von. Mittenwald, vom 2. Juni; 
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2. Korporal Yoham Höger, von 
Gmund, vom 18. Juli; 

3. Sergeant Martin. Biermanı, vom 
Herzogenaurach, vom g. Auguft ; 

4. Chirurgiſcher Praktikant, nun Unter⸗ 
chirurg des 2. Linien⸗ Infanterie⸗ Regiments 
Kronpriuz, Mathias Lechner, vn Für 
ſtenfeldbruck, 

5. Horniſt Joſeph Kafl,ı von  Yihah, 

6. Soldat My Wald, von. Lande 
berg , 

7. Soldat Johann Waderl, von Wer 
benfels, vom ı1. Auguſt; 

8. Pionnier Anton Seybol * 

Toͤlz, vom 13. Auguſt; 
9 . Feldwebel Joſeph Oettl, von Münden, 

10. Fourier Mathias Mauermaier, 
von Brir, 

11. Korpotal Xaver Ertl, von Weilheim, 


12. Vizekorporal Johann Do ſch aus 
der Vorſtadt Au, 


13. Gefreiter Sofrph Anderl, ‚von: 
Peuting , 
14. Soldat Joſeph Schmidt, von 


Raiſting, vom: 25. September ;, 
da: der Soldat, Johann Waderl, an 


den Folgen der den: 11. Auguft am, Schön: 


berge empfangenen XWunden am r. Septem⸗ 
ber 2909, im Lazarethe zu; Satzburg geſtor⸗ 
ben iſt, fo wird das fülberne Ehrenzeichen, 
welches er fich durch feinen: ausgezeichneten: 
Muth erworben hat, den Aeftern oder naͤch— 
fien Verwandten dieſes braven Mannes zum 
Andenfen übergeben;.. - 


(63 *) ku 
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der Sergeant Johann Rademacher, 
von Düffeldorf, welcher das filberne Ehren: 
zeichen am 15. April 1808 als Korporal er 
hielt, fol wegen der am ır. Auguft am 
Schoͤnberge neuerdings bezeigten Tapferkeit 
von dieſem Tage an die mit bem filbernen 
Ehrenzeichen verbundene Zulage in feiner ders 
maligen Eigenſchaft als Sergeant empfan⸗ 
gen; 
vom 2. Linien-Fnfanterie-Regimente Kronprinz; 

15. Soldat Johann Windhaber, von 
Rofenheim, vom 19. April; 


16. Korporal Georg Winfler, 
Wildenwart, 


17. Soldat Nikolaus Deifenrieder, 
von Miesbach, 

13. Soldat Andreas Kumpfmäller, 
von Mühldorf, vom 5, Mai, | 

19. Vizeforporal, nun Korporal, Peter 
Jaudt, von Ebersberg, 

20. Soldat Michael Bogel, von Muͤn⸗ 
chen, vom 30. Mai; 

21. Soldat Fran; Waldmann, von 
Ursberg , 

22. Soldat Joſeph Miederl, aus der 
Borftade Au, vom 2. Juni; 

23. Hornift Mathias DESSSLIEN von 
Aichach, 

24. Hornift Joſeph Bogel; von Muͤn⸗ 
hen, vom g. Auguft; 

25. Korporal Friedrich. © I, 
Aibling, 

26. Tambour Jakob Eder, von Schleiß⸗ 
heim, vom 11. Auguſt; 


von 


von 





von Neuburg im Ober : Donaufreife , 
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27. Gefreiter Anton Ra ft, von Aichach/ 
vom 13. Auguſt; 

28. Korporal Zaver Stich, von Waller: 
fein, vom 25. September; 

29. Sergeant Anton Appeltshaufer, 
vom 
3, Oktober; 

30. Sergeant Wolfgang Graf, Mr son 
Amberg, vom‘ ı7. Oftober; 

, 31. Soldat Michael Kollenberger, 
von Miesbach, 

32. Soldat Simon Hilger om. ‚Er: 
ding, vom 11. November ; < 

33. Korporal Benedikt Sucher, von 
Traunftein , 

34. Vizekorporal, Maurtn Auer, von 
Fiihbahau, J 

35. Soldat Bartholomaͤ Shen, von 

Waſſerburg, vom 24. November; 


da der Soldat, Bariholomd Schober, 
noch am nämlichen Tage feiner Auszeichnung 
bei Dbergiggl im Pazenauner : Thale geblie⸗ 
‚sen ift, fo wird das filberne” Ehrenzeichen, 
welches er ſich durch Tapferfeie erwarb, ben 
Yeltern oder nächiten Verwandten diefes 
braven Mannes zum Andenken ‚zugefendet ; 

der Feldwebel Urban Kiftler ;. von 
Landsberg, welcher: das filberne Ehrenzei⸗ 
schen sam „28,7 Jaͤnner 1807 als Sergeant 
empfing, erhält wegen der am a. Moveny 
ber bei Hoͤttingen neuerdings bewieſenen 
Tapferkeit von diefem Tage an die, Zulage 
des ſilbernen Edoenleichede im — eines 
Geldwebels;tt:; „2 mn Serie. hur 
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vom 3. Linien Infanterie sRegintente Pr 
Karl; 


36. Chirurgiſcher Praktikant — 
Haͤus ler, von Dillingen, RF 
| 37. Chirurgifcher Praktikant Friedrich 
Freyſinger, von Wltenerding , wom 24. 
April; 
vom 4. xinlen Infanterie ⸗ Negimente ⸗ 
38. Sergeant Thomas Gleixner, von 
Merterfeld, vom 19. April; 
39. Korporal Nepomud Gfellhofer, 
von Regen, vom 12. Mai; 
. 40 Soldat Martin Vogel, von en 
chesried, vom 9. Auguſt; 


41. Feldwebel Nikolaus Wirth von 


Darmſtadt, 
42. Korporal Heinrich Wirth, won 
Mannheim, — 
43. Sergeant Joſeph ci er, von 
Viechtach ; . 
44. Korporal Leonhard Base, „ von 
Vohenftrauß, . - 
45 Gefreiter Mathias EN von 
Neuburg, im. Regen : reife, "2%: ” 
1,40. Soldat - Sebaſtian Schnehl, von 


Kamm, vom 25. September ; Wr 
„som 6. Liniens Infanterie Negimente Ss 
Wilhelm: 
47. Sergeant Jatob Hell maier, von 
Griesbach, — 
„AR; Sergeant. Bo Bi, son Pier 


deufeim,, Yen | 
49. Hornift Michael ‚Spian, von 

Parsberg, u; RT 
so, Gefreiter. Jaeob nen "00 


Pfarrkirchen, 


— — 
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51. Soldat Andreas Kaim, von Bol 
u; vom 10. Juli; 
som 7. Liuien⸗ Infanter ie Regimente eye: 
52. Chirurgiſcher Praktikant Nepomuf 
Widmann, von Neuburg im Ober⸗Donau⸗ 
Kreiſe, vom 24. April; = 
53. Feldwebel KZaver —— von 
—* 
54. Sergeant, nun geldwebel, Peter 
Zenger, von, Bürglengenfeld, : - 
55. Sergeant Johann ———— von 
Amberg, vomio. Juliʒ 
vom 8. Linien: Infanterier Regimente Herzog 
. Mius: . 
— Korporai Michael. Beanbpaier, 
von Griesbach, 
57. Korporal Jofeph Kollmann, von 
Koͤſtlarn, 
58. Soldat Michael Sur wer,- von 
Griesbach, 
59. Soldat Slam Wafainges von 
Wolfſtein, 
60, Tambour Anton Sandelsherger, 
von Landau „vom 9. Juliʒ 
61. Soldat : Gens Benptet — 
Griesbach , 
62. Soldat Ess. von 
Griesbach, vom 3. Dftober ; 
63. Tambour Ludwig, Kallberger, von 


von 


. Palau ,vom 1% Offoberz ... 2 


vom 9. Linien» Yufanterier-Regimente Dfenburg, 
04 Sergeant ‚Georg Karges, non 
——— vom 5. November; 


re 


bad, 
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66. Korporal Georg Leit ner, von Kir 
chenthumbach, vom 29. Mai; 
7 Soldat Leonhard Hufnagel, von 
Grofalbernhof, vom 3. Auguft: 

"gen 13. Hnien-Jufanterie-Megimente: 

68. Ehirurgifher Praktikant, nun Unter 
chirurg im freiwilligen. Jäger: Korps, Johann 
Albrecht ———— von Ansbach, 
vom 15. Mai; — 

69. Soldat Johann —* von Tett⸗ 
nang, ; 

70. Soldat Johann Meichelbeck, von 
Oberndorf, vom 17. Juli; 

71. Sergeant Johann Eckeler, von Neu⸗ 
markt in Ober⸗Donaukreiſe, dom 27. Oktober; 
k vom r4. Linien⸗InfauterieRegimente. 

72. Sergeant, nun Feldwebel, Andreas 
Zanzinger, von —— vom 
22. April; 

73. Korporal Konrad Bezod, von Hers⸗ 
bruck, 

74. Gefreiter — Br RB von 
Heilsbronn, 

75. Soldat Shrifioph Kanjenderger, 
von Schwabath, sont rı- Maiz 

76. Soldat Michael Kraus, von’ Gera 
bronn, vom 17: Zali; 

77. Vicekorporal Georg Engethe * 


Jon Waſſettruͤdingen, 

78. Gefreiter ng ent e Fr nf 
dinge, 1 

ng Gefreiter Paul m e os e r von get 
Heim, 

80. Sitdar Johann Bi itte 37 ‚von Hs 
bach/ u ” 


X 3 
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81. Soldat Georg Wimmer, von Aller 
heim, vom 13. Auguſt. 
vom r. Teichten Infanterie-Batallfon Gedoni: 

82. Soldat Jakob Herenreiter, von 
Vilsbiburg, vom 20. April; 

83. Soldat Anton Loibl, von Dachau, 

84. ⸗ Johann Appinger, von 
Mühldorf, 

35. Soldat, nun Gefreitr, Michael Stv: 
Fert, von Kamm, von 7. Jnli; 

‚86. Soldat, nun Gefreitr, Thomas 
Schmalzgruber, von ————— vom 
g. Auguſt; 

87. Korporal Michael Kurzend —*— 
von Pfaffenhofen im Neger: Kreife, ' 

88. Korporal Michael Klein, von Ge 
rolsheim, vom 17. Dftober; 

89. Soldat Mathias Stridfer, von 
Eichftädr, vom 25. Dkrober; nd 

90. Gefreiter, Kafpar Stumpf, vom 
Ehenhanfen, vom 27. Oktober ; 

91. Soldat Anton Weiß, von Erding, 

92%» 3:  Gebaftinn Kronhofer, von 
Burghaufen ‚kom r. Movember ; 

93. —— 
Schnaitach ° 

"94. ' Soldat Schafen — von 
Sandan, vom 11, November; 

21 Korboral Johann Bramm, von Mik 
denburg, vom 20. November; De 

vom 2. leichten’ Smfanterie:Bätailfen Wreden: 

96. Korporal Martin Gugemos, von 
Oberginngbutg, vom 10. April; 

97. — Seferh et von . 

bach, 2*1 ER 


a * m L 


- 
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98. Pionnier FRE Gugel, von Nuͤrn⸗ 
berg, vom 11. April; 


99. Korporal Johann Neif 9 von Mies 


derhilbersheim, 


100. Gefreiter Adam Dorft, von Oppau, 


101. Soldat Jakob Kinzel, von Mann⸗ 
beim rer 





102. Soldat Nitolaus Schneider, von: 


Fuͤſſen, vom 12. April; 
vom 3. leichten Infanterie: Bataillon Bernflau: 


103, Gefreiter Quartan Weinzierl,von, 


Ingolſtadt, vom 26. Juli; 

104. Feldwebel Dietrich Heinrich, von 
Weſthofen, 
105. Korporal Mathias Rendele, von 
Kirchberg, vom 12. Auguſt; 


‘106, Korporal Jakob Bi gler, von Muͤn⸗ 


hen, 


* 107. Korporal Johann D fterinai er, von 


Eſſenbach, vom 3. Dftober ; 

vom 6, leichten. Infanterie⸗ Bataillon La Roche: 
108, Unterchieurg Karl Wedmann, von 

Oberiugelheim,/ vom 15. Mai ; 


: 109. Tambour Paul Reichert, von Al⸗ 


jey, vom 18. Juli; 
. bem I. Dragoner « Regimente : 
. 110, Korporal Franz Hutter er, von Kößs, 
ting, vom 10. April; 
111. Korporal Sebaftian Fre ey, von n Mun⸗ 
chen, vom 22. April; 


1 


— 


112. Dragouer Alois pidel, von Bi 


burg; vom 5. Mai; 


“113. Korporal Franz Würftlein, von 


Bamberg, vom 2. Juni; 
"erg. Dragoner Korbinian Leimin ger, 
von n Nofenheim, vom 18, Juli; 


34% 


125. Korporal Ferdinarid Wozdter, on 


Traunftein, 
116. Korporaf mochae Sind Mater, 
von Reisbach, 


117. Bizekorporal Machia Werne exe: 


ger, von Rofenbein, 


118. Dragoner Georg Dirtrich von 
1 


Landsberg, _ 

119. Dragener Whann — ‚von 
Werdenfels — * 

120. Dtagoner Paul Reine t/ von 
Friedberg , 

121. Dragoner Michael Kainz, von 


Waſſerburg, 


122. Dragoner Leonhard Merger er, vor 


Freiſiug, vom 17. Ottober; 
bie Wachtmeiſter Franz Lambert, do 
fthofen, — und Philipp Buſigel, von 


* 


Mannheim, welche das ſilberne Ehrenzeichen 


als Korporaͤle — Erſterer am 22. November 


1805 — Lezterer am 26. September 1807 — 


erhalten haben, und ſich neuerdings, und zwar 


Bufigel am 17. Dftober beim Kmiepaße, 
Lampert am 11. Auguft am Schönberge 
angzeichneten , enpfangen vom Tage ihrer 
Auszeichnung die Zufage des filbernen Ehren⸗ 
zeichens im Grade eines zweiten Wachemei⸗ 


ſters; 
von 2. Dragoner-⸗Reghnente Toxis: 
123. Dragoner Johann Wolf, von Koͤtz⸗ 
fing, 
124. Teompeter Anton Shmidt, von 
Straubing, vom 16. April; 


125. Wachtmeifter Xaver Nochaas, von 


Mög, vom 22, April; 
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226: Dragoner Lorenz Richt, von Schwa⸗ 
bach, von 16. Mai; - 
vom 1. Ehevaurlegers-Regimente Kionyrig: : 
127. Chevaurfegers Anton Bu klimger, 
von Hoͤchſtaͤdt, vom 14. September ;.- 
vonr 2, Chevaurlegerd-NRegimente König: - 
‚128. Korporal Iſack Pfeffer, von Mos⸗ 
bach, vom 17. April; 
„129. Chevauplegers | Andreas Derfhem, 
von Mosbach, vom 21. April ; 
130. Korporal Leonhard E dert, von At; 
peck, 
131. Chevaurlegers Georg Erh a eh, vom 
Kaufbeuern, 
132. Chevaurlegers Alois Hölzler, vom 
Dlindelheim, von 22. Juni; 
vom 3 Chevaurlegerd.Regimente Leiningen : 
133. Korporal Peter — iſch er, von Sont⸗ 
hofen, vom 24. April; 


134. Vizekorporal Johann. Dallinger, 


von Neuoͤtting, von 13. Mai ;. 
135. Chevanrlegers Ignaz Steinhaus 
fer, vom Groͤnenbach, von 9. Juli; 
von 4: Ehevaurlegers: Reglkmente Bubenhofen x 
136. Chevaurlegers Johann Mainzelf, 
von Reckendorf, 


137. Chevauxlegers Johann Maier, vom 


DMeunfirchen , von 16. April; 


138, Korporal Johann Heil, von Holle 


feld , von 4. Mai; . F 
vom Artillerie-Regimente: 
139. Kanonier-Korporal Benedikt Herz, 
von Mindelheim, von i2. Mai; 
140. Kanonier Simon Koch, von Manz 
heim, vom 11. Juli; 


t 
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141. Bombardier + Korporal "Franz 
Schmidt, von ae von 4. 
Auguſt; 

142. Wilhelm Staudt, von Rohrbach, 

143: Bombardier Georg Dir ſchl, von 
Kamm, von 25. Eeptember ; 

144. Kononier:Korporal Paul Kurz, 
vor Affing, vom 17. Oktober 5 

won Kubrmweien® » Bataillon: 

145. Soldat Jakob Leßlein, von Ans⸗ 
bach, von ı1. Juli; 

146. Korporal Fran; Nickel, 
Schwangau, vom 11. Auguſt; 

durch eine Geld:Gratififation: 
vom 2. Dragoner-Regimente Taris erhält 
der Korporal Paul Wahner, von Haufen, 
wege der am 9. Mai bei Dürnberg ber 
fonders gut geleiſteten Dieuſte zehen Dur 
Faten ;- 
duch eine Sffentlihe Belobung: 

vom x. »Biniens Infanterie Leib: Regimiente x 

Feldwebel Joſeph Hartl; vor Ingolſtadt; 
— Fourier Kaver Weinziert, von Butg⸗ 
haufen; — Sergeant, nun Feldwebel, Vi— 
tms Stiegler, von Burglengenfeld; — 
Sergeanten Anton: Enkhofer, von 
Landsberg; — Matthias Gatlfuß, von 
Trappmannsdorf; — Franz“ Braun, 
von Mannheim; — Korporal, nun Ger: 
geant, Mathias Obnhäufer, von Bor 
denftätt ; — Korporäle:' Mathias Eder, 
von Lauffen; — Joſeph Bauhof, von 
Mehring; — Franz Pfaudler, von 
Immenſtadt; — Balthaſar Wiesboͤck, 


von 
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von Muͤnchen; — Anton Raſt, von Weis 
der; — Wipefopordie: Yofeph Schwarz, 
von Partenfichen; — Bram Gloͤckt, 
von Eggenfelden; — Jehann Maier, 
von Traunſtein; — Hautboiſt Sebaſtian 
Falk, von der Vorſtadt Au; — Solda— 
ten: Franz Buſch, von Laudshut; — 
Vinzen; Wagner, von Haidhauſen; — 
Soferh Holdenrieder® von Landsberg; 
— Leonhard Schlegel, von Landsberg ; 
— Mathias Hartl, von Lehel bei Müns 
hen; — Andreas Herndl, von Bulach; 
— Mathias Wammersdorffer, von 
Reichenhall ; 
vom 2. Linien: Fnfanterie-Regimente Kronprinz : 
Chiturgiſcher Praftifant, nun Unterchi⸗ 
rurg im 8. Biniens Infanterie » Megimente 
Herzog Pins, Johann Hofmann, von 
Schwabach; — Sergeanten: Peter Jung, 
von Türfheim; — Joſephh Hartmann, 
von Friedberg; — Georg Heher, von 
Sulzbach; — Heintih Häusler, von 
Dettingen; — Gefreite: Joſep Holzhauer, 
von Landau: — Joſeph Zwerger, von 
Nymphenburg; — Joſeph Auer, von 
Miesbach; — Soldaten: Martin Maier, 
Joſeph Kirfchenhofer, — Anton Sp 
ver, — Lorenz Bartenhaufer; — 
Nikolaus Bartenhaufer, — Johann 
Jennawein, — Johann Ehreuböd, 
— Michael Hagen, — und Georg 
Hueber, von Miesbach; — Georg Hue⸗ 
ber, von Baieriſchzell; — Sebaſtian 
kampmann, — und Jeſeph Kreutzer, 
von Hohenaſchau; ⸗ Johann Feldmaier, 
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—Nikolaus Baumann, — Johann 
Lindhuber, und Philipp Stein ber— 


ger, von Waſſerburg? — Joſeph W en d⸗ 


linger, Johann Maier Sen., — und 
Joſeph Oberreichner, von Mühldorf; 
— Anton Buͤchelmaier, — Stephan 
Maier, — und Georg Gumppendob— 
ler, von Burghauſen; — Johann Blum, 
von Gieſing; — Georg Zagelmaier, 
von Muͤnchen; Melchior Bauer, von 
Schwaben; — Alois Freund, von Odelz⸗ 
haufen; — Anton Aihner, von Traun⸗ 
fein; Georg Bauer, von Mofenheim ;— 
Tambours: Auguſtin Wolf, von Nom: 
phenburg; — Georg Janfen, — und 
Joſephh Lecker, von Münden; — Jo— 
hann Watzzky, von Miesbach ; 
von 3. Linien-Fufantrie-Regimente Prinz Karl: 

Ehirurgifcher Prattikant Joſeph Goͤtz, 
von Schwandorf; 

"som 4. Linien⸗Infanterie⸗Regimente: 

Chirurgiſche Praktikanten: Anton Pol⸗ 
linger, von Muͤnchen; — Klemens 
Schmidt, von Muͤhldorf; — Sergeans 
ten: Franz Miller, von Mannheim, — 
Adam Konrad, ven Kamm! — Korpo⸗ 
räle: Johann Seitz, von Riedenburg; — 
Johann Amadee, von Neunburg; — Pe: 
tr Wader, von Bogen; — Yofeph Ger 
eold, von Ergolsbah; — Georg Deng 
fer, — und Johann Bruner, von Straws 
Bing; — Gefreiter Johann Maͤrkle, von 
Eichſtaͤdt; — Pionier Georg Koller, von 
Kögting ; — Soldaten; Blafius Gerl,— 
Joſeph Schreiner, — und Wolfgang 
(64) 
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Bang, von Straubing; — Michael Hek 
Deiberger, — und Jofeph Studmaier, 
von Mitterfels,;, — Georg Eckmann, — 
und Johann Muhrer, von Viechtach; — 
Joſeph Airhhamer, von Neunburg; — 
Johann Miethaner, von Kögting ; 
vom 6. Linien: Fufanterie-Regimente Herzog 
Wilhelm ; 

Chirurgifcher Praktifane Michael Wen 
def, von Pfreimdt; — Sergeanten: Kafpar 
Meierxrle, von Lauingen; — Felir Hann, 
von Stadtamhof; — Johann Meichert, 
von Sulzbach ; — Korporäle : Joſeph Gan g⸗ 
- Lofer, von Eggenfelden; — Joſeph Berr, 
Landau: — Gefreite: Joſeph Fuchs, von 
Mitterfels; — Johann Boͤgel, von Pfafs 
fenhofen im Degen + Kreife; — Johann 
Heimler, von Burglengenfeld; — Tam— 
hour Sebaftian Wolf, von Burglengenfeld; 
vomi 7. Linien Infanterie ⸗Regimente Loweuſtein: 

Chirurgiſcher Praftifant Baptiſt Anittels 
maier, von Paring; 

vom 8, Linien ⸗Infanterie: Regimente oeneg 
Pius: 

Ehirurgifcher Praftifant Benedikt Meit, 
von Feldfirchen ; — Feldwebel: Simon W ag: 
ner, von Dachau; — Karl Ertlinger, 
von München; — Korpordle: Anton Ger 
bardinger, von Vilshofen; — Jakob 
Eichinger, von Vilshofen, — Nikolaus 
Wurm, von Burghaufen; — Vizeforpor 
ral Jofepp Drerler, von Schönberg; — 
Gefreite: Georg Gruͤbel, von Deggendorf, 
Meter Goͤſel, von Zwieſelsau; — Sol 
baten: Mathias Nehmer,— Bartholnmaͤ 
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Mühlberger, — Markus Maier, — 
und Joſeph Salomon, von Griesbach; 
Anton Köftler, von Pfarrkirchen; — 
Martin Pointner, von Eggenfelden ; — 
Peter Altenburger, von Deggendorf; 

vom 10. Kinien: Infanterie Regimente Junker ; 

Korporal Martin Kraus, von Efchens 

bad; — Gefreiter Johann — r, 
von Krottenſee; 


vom 13. Linſen⸗Infanter ie: Regimente; 

Unterhirurg Mathias Oelhaut; — 
Hautboiſten: Georg Bader, — und Jar 
ſeph Mader, von Muͤnchen; 

vom 14. Linien⸗Infauterle⸗Regimente: 

Junker Joſeyhh Schweiglender, vom 
Neresheim; — Feldwebel Georg Engek 
hard, von Wuͤlzburg; — Sergeant: Adam 
Stolz, von Gunzenhaufen; Korporaͤle: 
Michael Kamm, von Wuͤlzburg; — keon⸗ 
Kaſtner, von Ansbach; — Johann Lo ſ⸗ 
fine, von Ansbah: — Bigekorporal 
Georg. Eifen, von MWaffertrüdingen ; — 
Gefreite ; Ehriftion Bauer, — und Mir 
had Bed, von Krailsheim; — Mir 
chael Graf, — und Johann Keufch, von 
Gunzenhaufen; — Michael Ziegler, von 
Feuchtwang; — Paul Kraus, vo 
Schwabach; — Anton Scheibenbergen, 
von Rothenburg; — Soldaten: Ignaz 
Fahl, — und Ehriſlohh Srommer, 
von Dettingen; — Georg Knapp, und 
Karl Bauer, von Krailsheim; — An— 
dras Geiger, — Johann Schmidt, 
— und Tobias Bed, von Wallerſtein; 
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— Mbam Griesgrau, — Mikolaus 
Ströffenreiter, — Peter Botzel, 
— Ehriftian Blaß, — und Andreas 
Heider, von Schwabach; — Maetin 
Enggruber, — und David Stand: 
hartinger, von Waſſertruͤdingen; — 
Andreas Maier, — und Johann Kopp, 
von Harburg; — Leonhard Diehl, von 
Hollach; — Georg Metzger, von Als 
lecheim ; — Sebaſtian Bauer, von Uf 
fenheim; Michael Papft, von’ Treue: 
lingen; — Johann Thum, von Biſſin⸗ 
gen; — Gimon Maier, von Ansbach ; 
Ernſt Höfler, von Unterfarnbah; — 
‚Peter Bickel, von Kaboljburg. 

vom x. leichten Jufanterie-Bataillon Gedoni: 

Soldaten: Joſeph Koch, von Trosberg; 

— Joſeph Maier, von Tegernfee ; — Thos 
mas Hueber, von Roſenheim; 


vom 3. leichten Infanterie⸗Batalllon Bernclau: 


Ehirurgifcher Praktifant Ignaz Falter, 
von München ; 
vom 5 leichten Infanterie-Batailloen Buttler : 
Sergeant Ehriftoph Richter, von Nuͤrn⸗ 
berg ; 
vom 6. leichten Funfanterie Bataillon La Roche : 
Feldwedel Peter Haufer, von Wislod ; 
— Sergeant Martin Fonder, von Eden: 
fofen ; — Soldat Michael Pannwolf, von 
Ursberg ; 
vom 7. leichten Snfanterie-Bataillen Treuberg: 
Feldwebel Joſeph Geiger, von Kempten ; 
vom 1. Dragoner» Regimente: 
Dragouer Korbinian Heigel, von Fried: 
berg; — Georz K d gel,von Rofenheim; — 
Yofeph Werkmeifter, von Weilheim; — 


+ 
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Bartholomaͤ Kirfhbägler, von Winhe⸗ 


ring; — Raphael Bader, — und Fran; 
Lang, vor Schongau; — Wentelin Wer 
ber, von Nördlingen; — Mathäus Maier, 
von Mühldorf; — Jakob Poſcheurieder, 
von Dberfendling; — Johann Graffer, von 
Hollfeld ; — Georg Reinbold, von Gel; 
vom a. Dragoner :» Rezimente Tarid : 
Korporal Michael Groffer, von Burg 
treßwitz; 
vom x. Chevaurlegers⸗Regimente Kronprinz⸗ 
Chirurgiſcher Praktikant Paul Rapp, von 
Vilsbiburg; 
vom 2. Chevaurlegers »Regimente Koͤnig: 
Unterirurg JohannLoren; Gimperlein, 
von Dornheim; — hirurgifcher Praftifant 
Georg Volt, von Würzburg; — Wahr 
meifter Philipp Hamm, von Algesheim; — 
Korporäle: Jakob Pfifterer, von Leut⸗ 
kirch; — Heinrih Mathes, von Dilsberg; 


— Konrad Drerler, von Nördlingen; — 


Magnus Borler, von Kempten; — Che 
vaurlegers: Johann Bed, von Sonthofen ; 
— Sofeph Dürr, von Roggenburg ; — Das 
vid Schmidt, von Langenau; — Weit: 
Magg, von Zusmarshaufen ; 
vom 3. Ehrvaurlegerd » Regimente feiningen s s 

Chirurgifcher Praktikant Michael Mül 
ler, von Hoͤchſtaͤdt; — Wachtmeiſter Se 
baftien Walter, von Edenfofen, — Kor: 
poräle: Georg Fuesker, von Hofentied; — 
Karl Rorh, von Weiffenburg ; 
von 4. Chewaurlegerd : Regimente Bırbenhoven : 


Chevaurlegers Barıhofomd Hopf, von . 
Weifchenfeld ; 
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vom tee en ee 

Armand Ban Dauffer, von Ju vom Marke Aus) in Hure 
golftadt ; — Adam Löw, von Treefwig;— ... Fuhrweſens⸗ "VER 
Kanonier : Korpordfe : Jofeph Bell, von — aiſtee Jatob a an. t 
Pe. — — —⏑⏑⏑⏑ ⏑⏑ ⏑ ———— 

19; — Georg Lippmann, von Porten: ö Alpe; 
— — Vietorporal Andreas ad el, von : mn ea | Br — 
Banz; — Bombardiers: Anton Koth⸗ 9— 
maier, von Goͤggingen; — Georg Knies, "Mar Joſeph. ve 
von Neuſtadt; — Chriſtoph Schwegen, , Zi ö Anl A 


v Triva, 
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Rt sierungdblat t. 





UV. Stiel, Münden, Samfag den 13. Oktober 1g10. 








Allgemeine ——— haber der Urkunde. Dieſe Editial Cuation 
a * muß enthalten: 


(Die Ausfertigung der Amortifationg ⸗ eͤditte 1. den Namen ‘des Im este, | 
betreffend.) 2. eine genaue Bezeichnung ber Urkunde 
ſelbſt, dergeftaft, daß darlıı der Mame 
Bir Marimilian Sofeph, des Ausftellers, und desjenigen, dem 
von: Gottes Gnaden König von Baiern. fie ‚ausgeftefle worden, bie Beſchaffen⸗ 
m nme nn mr nn ne heit der Foderung ſamt dem Orte und 
D. in verfchiedenen Gebietstheilen Unfers . Datum ihrer Ausftellung, bei öffent 
Königreichs Feine vollftändige Rechtsnor · uen Fonde-Obtigationen hingegen der 
men, tüchichtlich der Amortifationss Edifte, , . ‚Hunter, unter weichen die: Obligation 





vorhanden ſind, fo Haben Wir auf erſtat⸗ ausgeftellt worden, geuau amsgebeidt 
teteit Vortrag, nah Vernehmung Unſers — — Ya 
geheimen: Marhes, beſchloſſen, und — 3 . einen ſeche monattichen Sermin, und 
fen wie folge; © E endlich 

F. J. Das Geſuch um Amortiſtrung 4. ‚die. Auffoderung an ben ——* 
einer verlornen oder vermißten Urkunde, —.Juhaber wer Urkunde, daß er dieſelbe 
deren gegenwaͤrtiger Inhaber unbeannt iſt, bis zu dem beſtimmten Termine vor 
ſoll bei dem Gerichte des Impforanten an⸗ Gericht vorweiſe, widrigenfalls diefelbe 
gebracht werben. | . für. kraftlos erklaͤrt werden wuͤrde. 


"I Der die Amortiſation Nachſu⸗ G. IV. Dieſe Edilighe Citation iſt an 
chende hat zufoͤrderſt ſein Jutereſſe, und Am Orte ‚des. Gerichts non welchen: fie 
dag er im Beſize der in Frage ſtehenden erlaſſen worden. - and degjenigen Gerichtes, 
Urkunde geweſen, im Allgemeinen zu ber in deſſen Bezirke oder Naͤhe die Urkunde 
ſcheinigen. ‚angeblich zu Verluſt gegangen, bei Öffents 

g. IM. Dis Gericht erfäßt fodanı eine sFichen Fonds⸗Obligationen hingegen zugleich 
Ediktal⸗ Citation an den unbekannten In⸗ im derjenigen Kaffe, bei welcher die. Zinfen 
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erhoben werden, anzuſchlagen. Auch fol 


dieſelbe dreimal in monatlichen Zwifchens - 


räumen in eine Zeitung ober in das Intel— 
ligenzblatt des Kreifes, wo fie erlaffen wor; 
den, fo wie auch einmal in eine Zeitung 
der Haupt: und Mefidenzftadt, uͤberdieß bei 
Öffentlichen Landes: Obligationen dreimal in 
eine ‚ansländifche Zeitung. eingerüct, und 
ein Exemplar biefer Zeitungen oder Intel⸗ 
figenzbläster zu »dben Akten -. gelegt werden. 


GV Wird die ausgefchriebene «Ur: 
Funde innerhalb der beftimmten Frift vor 
Gericht vorgewiefen, fo iſt dieſes gehörig 
zum Protofolle zu bemerken. Erfolgt aber 
die Borweifung nicht, und find die übrigen 
geſezlichen Erforderuiſſe gehörig Beobachter 
worden, fo ift nunmehr von dem Gerichte 
Die Präkfufion, der ergangenen Warnung 
gemäß, anszufprechen. 

F. VI. Diefes Amortifations: Erkennt: 
miß iſt an dem Orte des Gerichts öffent: 
lich anzufchlagen, und, gleich den Ediktal⸗ 
Citationen, im die. oben (F. IV.) beftimms 
«ten Öffentlichen Blätter, jedoch nur einmal 
einzuruͤcken, auch bei Öffentlichen Fonds: 
Dbligationen derjenigen Kaffe, bei welcher 
die Zinfen erhoben werden, mitzuteilen. 


G- VII. Gegen dieſes Amortifations: 
Erkenntniß finden nur diejenigen Rechts— 
‚mittel ftatt, welche überhaupt gegen Kontu: 
mazial⸗Erkenntniſſe nach den, in den ver: 
ſchiedenen Gebierstheilen des Königreichs 


moch beftehenden Gerichts Orbnungen ftatt 
haben, 
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$ VII. Ein redtsfräftiges -Amoerifas 
tions» Erkenntniß bat ezur Folge,’ daß aus 
der für amortiſirt erklärten Urkunde 
ſelbſt Feine Rechtsanfprüche mehr „abgeleitet 
werden Finnen, mithin dieſelbe als Beweis 
mittel für die dadurch beurfundere Verbind: 


lichkeit nicht mehr geltend gemacht werden 
faun. 
München den 10. Dftober 1810. 


Mar Joſeph. 
Graf NReigersberg, 


‚Huf Eonigl. allerhoͤchſten Befept 
der General » Sekretär 
Nemmer: 


# ; 2* 





(Die paſſive Erbfaͤhigkeit der Religioſen bes 
treffend.) 
Wir Marimillan Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


Auf den Bericht Unſers Appellations: 
Gerichts des Inn- und Eifad:Kreifes: vom 
4. September 1. J. haben Wir verordnet 
wie folgt: 

Mas den von bemfelben berichtlich an⸗ 
geführten befondern Fall, nämlich die Erb: 
[haft des Pater N. N. anbetrifft, fo fen 
unbedenklich die den Erben bereits angefal- 
Tone Verlaſſenſchaft verabfolgen zu Taffen, 
und hiernach das Stadtgericht zu Innsbruck 
zu verbefcheiden, 

Ruͤckſichtlich kuͤnftiger Fälle hingegen 
und im Allgemeinen erklären Wir hiemit 
das Geſez vom 30. Auguft 1782 (Verord: 
nung Joſephs U., Juſtijſammlung Pre) 72) 
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und vom 6. November 1786 (of. I. ©. 
Mro. 593.) für aufgehoben und wollen, 
daß dagegen Unſere Werordnung vom 17, 
November 1803 (Megierungsblatt 1803» 
Stuͤck 50. ©. 997. ff.) auch in dem che 
mals Öfterreichifchen Gebierstheilen in Ans 
wendung gebracht werden folle, wogegen es, 
was die kaiſerlich⸗koͤniglich Öfterreichifchen 
Staaten anbetrifft, jure retorsionis bei Um 
ferer am g. Dezember 1803 (Regierungss 
blatt ebendaffelbe S. 1000.) erlaffenen Ver⸗ 
ordnung lediglich fein Beenden behält, 


München den 8. Oftober 1810, 
Mar Zoferb 
Graf Reigersberg. 
Auf konigl. allerhochſten Befehl 
der General » Sekretaͤr 
Nemmer. 
— — —— — 


Bekanntmachungen. 


(Die Grenze zwiſchen dem Iller⸗ und Ober⸗ 
es betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, bie 
Grenzen zwifchen dein Illerkreiſe und Ober⸗ 
Donaufreife dahin näher zu beftimmen, daß 
dem leztern das Landgericht Günzburg, der 
Uns verbleibende Theil des Landgerichts 
Elchingen und des auf dem rechten Donaus 
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fer gelegenen Ulmerbanns zugetheilt blei⸗ 
ben folfen. 
München den 5. Dftober 1810. 
- Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas, 

Auf Eoniglichen allerhächften Befehl 

der Generals Sekretär 

©. Geiger. 





(Die Abldfung des Grund⸗Eigenthums betreffend.) 


Minifterium des Innern R 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Auf den Bericht des General⸗Kommiſſa⸗ 
riats im ars Kreife als Kommunal Kus 
ratel vom 7. Juni I, J. im Betreff der 
Abloͤſung des Grund⸗Eigenthums bei ben 
Kommunitdten wird — beſchleſſen J— 
wie folgt. 

1. Durch die Verordnung vom 27. Juni 
1803, und bie derfefben nachgefolgten Erz 
fäuterungen, in welcher für die vormaligen 
Klofter s Unterthanen das Zugeftändiiß zur 
Abloͤſung des Grund⸗Eigenthums ausgeſpro⸗ 
chen wird, iſt ſowohl die Befoͤrderung der 
Landwirthſchaft und des National + Wohl 


ſtandes, als die Sicherftellung der gutsherr⸗ 


lichen Renten durch die Ausmittefung eines: 
Surrogats beabfichter worden; da für die 
Kommunitäten und ihre Grundholden die 
nämlichen Gründe, wie für die vormaligen 
Ktöfter ſprechen, fo finder auch die ange: 
führte Verordnung bei den Srundholden ver 
Kommunitäten ohne Ausnahme, eine analoge: 
Anwendung. 
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I. In Beziehung auf die Norme, welche 
bei der Regulirung eines Surrogats fuͤr die 
Laudemien/ Leibgelder, Zaren ‚für das Do- 
minium directum und die damit verbundenen 
Rechte augewendet werden ſoll, hat zwar die 
angefuͤhrte Verordnung in der Regel ein Drit⸗ 
theil des Schaͤjungswerthes als Reluitions⸗ 
Summe beſtunmt, nachdem aber dieſe Re⸗ 
luitlons ⸗/ Summe das Surrogat der grund⸗ 
herrlichen Menten Bilden fol, ſo kann ein 
Drittheil des Schaͤzungswerthes nur in dem 
Halle als Norme gelten, wenn die nach eis 
nenn zwanzigjähtigen Durchſchnitte berechne 
ten grundherrlichen Exträgniffe au Leibgel⸗ 
dern, Laudemien und Taxen im Kapitalss 
Anfchlage, daffelbe nicht überfteigen. 

III. Der Werth. des Gutes foll jedesmal 
aus. ‚den deei lezten Schäzungen erhoben, und 
wenn feine frühern Schäzungen vorhanden 
find, oder feit der lezten ein Zeitraum von 
sehn Jahren verfloffen ift, eine neue vorge 
nommen werden, 

IV. Iſt mie dem geundbaren Guteein Katie 
Pal:Gewerbe verbunden, deffen Verlaudemiſi⸗ 


For 
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rung oder Veraͤußerung nach der Verordnung 
vom 2. Dezember 1809 ferner ftate finder, ſo 
foll ebenfalls eine neue Schäjung eintreten, 
und hiebei der grundherrliche — * 
beruͤckſichtiget werben, 

V. Diejährlicheftändigen Reichniſſe an Geld 
und Naturalien werden nicht abgeloͤſet forte 
dern unter veraͤndetter Benennung eines Bor 
beminſes oder Cenſus fort gereicht; und das 
Reluitions⸗Kapital wird nach Umſtaͤnden 
baar, oder in vier — — 
bezahlt, 

VI. Zur Bergfeilfing der —— J 
kuͤnftigen Rente ſoll eine Rentenberechnung 
entworfen, und über die Reſultale der gan⸗ 
zen Verhandlung ein Konſpekt nach anlie⸗ 
genden Formulare angefertiget, und mit ei⸗ 
nem, Duplifat zur, Genehmigung vorgelegt 
werden, 

München den 6. Oktober 1810. 

Graf von Montgelas, 
Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretaͤt 
F. Kobell. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Weilheim be: 
treffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Emeritirung des Priefters 
Joſeph Anton Horner, Stadtpfarrers zu 
Weilheim, if dieſe Pfarrei nunmehr 
erfediget. 

Ihre Seelenzahl ift 1799, fie Tiegt im 
Sandgerichte Weilheim, Ordinariate Auges 
burg, und befieher in einem Erträgnifje von 
948 fl. 31 fr. 

Die Adfpiranten zu diefer Pfarrei haben 
in Baͤlde ihre Bittſchriften mit den gehö⸗ 
rigen Belegen verſehen, hierorts zu übergeben. 

München den 1. Dftober 1810, 
Königlihes General-Kommiſſariat 

des Iſarkreiſes. 
be Troge, Direktor, 
Rainpredter. 


In der Sijung des Löniglichen gehei: 
men Rathes am 4 Dftober wurde fol 
gende Rekurs-Sache entfchieden : 

Der Refurs ber Lehnbauern Hurler und 
Conforten gegen ein Erkenntniß des Ge 
neral:Kommiffariats des Altmühlfreifes, 
in ihrer Streitfache mit Georg Scherer, 
Quellguts : Befizer zu Schöfitall, Land: 
gerihts Donauwoͤrth, Viehtrieb ber 
treffend, 








—— ——— — 


Armee⸗Befehl. 


Muͤnchen, den 30. September 1810. 
$. 1. Der penfioniete Oberft Karl Albert 
son Hove iſt den 10. September bahier im 
München, — und der Stabs+ Ehirurg Ja⸗ 
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fob Grilfenpfeiffer ben 24. des nämfe 
hen Dionass zu Ingolſtadt ‚gefiorben, PN 
$ 2. Die nachgeſuchte Entlaffung erhal⸗ 
ten: der Hauptmann Theodor von Fiſcher 
des. 6. Linien s Iufauterie: Regiments Herzog 
Wilhelm, mit. der Erlaubniß, die Uniforme 
der quittirten Offiziere nach feinem bisheris 
gen Grade tragen zu bürfen; — ferner, 
der Unterlieutenant der Gärnifons s Regis 
ments: Station Oberhaus Ferdinand. vom. 
Schmidt, — und der Unterlieutenant Ne 
pomuk Prößl vom freiwilligen Jaͤger⸗Korps. 
. 3. Der Kapitän Joſeph von Os wald, 
des q. Linien⸗-Infanterie-Regiments Pens 
burg, wird mit der Normalpenſion in die 
Ruhe verſezt. | 
$ 4 Der Oberlieutenant des 2. Chevaur⸗ 
legers⸗ Regiments König und Offigier der 
k. k. feanzöfifchen Ehren: Legion, Friedrich 
Baron Kleudgen, ift als Poſtmeiſter in 
Paſſau, — und. ber Oberlieutenaut des 1. 
Linien + Infanterie s Leib: Regiments, Gig 
münd Baron Gumppenberg, als Sie, 
gelamts-Kontrolleur zu Junsbruck angeftellt?), 
daher beide ber Kriegsdienfte entlaffen find. 
F. 5. Im 1. Einiens Infanterie: Leib: Res 
gimente ruͤckt ber Unterlientenant Joſeph 
Schrott zum Oberlieutenant vor. 
$. 6. Im 6. Linien s Infanterie -Regimens, 
te Herzog Wilhelm erhält der Kapitän Ge 
org von Pierron eine Kompagnie. 
+& 7. Im 9, Linien⸗ Infanterie Regimen 
te Yſenburg wird der Oberlientenant Joſeph 
Zitz mann züm Käpitän befördert, 


*) Eiche Regierungsblatt ©, 76a 
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98. Im 2. Chevaurfegers + Negimente’ 


König rückt der Unterlieutenant Karl Prinz 
zu Dettingen s Spielberg zum Ober: 
lientenant vor. 
$. 9. Der Oberlieutenant Karl Halder — 
amd der Unterlientenant Simon Gſellho⸗ 
fer des berittenen Jaͤger-Korps werben 
beide zu dem Artillerie- und Armee-Fuhr⸗ 
wefens » Bataillon, — dann ber Linterlieus 
tenant Joſeph Graf Tauffirhen, des 1. 
Linien-VgInfanterie⸗-Leib⸗Regiment zum 2. 
Dragoner s Kegimente Taxis verſejt. 
G. 10. Wilhelm Karl Chriſtoph Aichins 


ger von Athftamm wird zum Gtabss 


Kapitän ernannt und bei dem 6, Linien⸗In⸗ 
fanterie-Regimente Herzog Wilhelm aggregirt, 
G. 11. Friedrich Karl Graf von Wie 
fer wird als Unterlientenant im 13. Liniens 
Shifanterie -Regimente — und Friedrich Wil: 
helm von Völderndorf als Unterlieutes 
want im 1. Dragoners Regimente angeftellt. 
G. 12, Andreas Baron von Grosfhe 
det ift zum Junker im 10. Linien : Infans 
törie: Regimente Junker ernannt. 

$ 13. Der Major Karl Erdmann von 
Dieskau erhält den Karakter eines Oberft- 
tientenants mit der Erlaubniß, die Uniforme 
à la Snite der Armee nach diefem Grade 
tagen zu dürfen, 

$. 14. Um jedes Hinderniß bei der Wahl 

fähiger und gebildeter Leute zu Unteroffizieren 
wegzuraͤumen und folche den Regiments: und 
Baraitlons » Kommandanten anf jede Weiſe 
zu erleichtern, wird hiemit für die Zukunft 
feſtgeſezt: 
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2) Ein Soldat, weldjer' nach ben erfor⸗ 
derfichen Einenfchaften ruͤckſichtlich ſei⸗ 
ner Kenntniffe und Bildung zum Vor: 
rücen als Unteroffizier geeignet befuns 
den wird, bat feine neue Kapitulation 
mehr anzufangen, fondern' nur die auf: 
habende auszudienen. 

b) Hat derſelbe als vorgeruͤckter Unterof: 
fizier feine aufhabende Kapitulation vol: 
lendet, fo kann er fih auf zwei, vier 
und mehrere, Jahre, jedoch ohne Em: 
pfang eines Handgeldes, in feiner Ei: 
genfchaft wieder anwerben laffen. 

ec) Rürft der Unteroffizier zu einem höhern 
Grade, naͤmlich vom Korporal zum 
Gergeanten und fo weiter, vor, fo 
gelten auch für diefe Fälle die nämlichen 
Beſtimmungen. 

d) Dieſe Verfuͤgung iſt ſowohl bei der 
geſammten Infanterie, als Artillerie, 
Kavallerie und dem Fuhrwefenss Bar 
tailfen ohne Rüdfiht in Anwendung 
zu bringen. 


Mar Zofepb. 


von Triva, 








GrofjährigkeitssErflärung. 





Seine Majeftät der König haben am 
2. Dftober l. J. dem Joſeph Martin 
Rietz ler, Handelsmanns Sohn von Muͤn⸗ 
hen, die erbetene Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung 
allergnädigft bewilliget. 


Anzeige 
Aber.dbe Gerreidfhrannen in nahftehenden:Drtem 
Verfaßt den 16. September 1810. 
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Regierungsblatt. 





LV. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 17. Oktober 1810. 








Edikt. 


(Die proviſoriſche Taxordnung des Koͤnigrelchs 
Baiern in Bezlehung auf die Verhandlungen 
der nicht kontentioſen Gerichtsbarkeit betref⸗ 
fend.) 

Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wi haben vorlaͤngſt beſchloſſen, mit der 
Einführung des neuen allgemeinen Gefez 
buches, und der neuen allgemeinen Gerichts: 
Drdnung, Fonform mit jenem und biefer, 
Unfern Unterthanen auch ein neues allgemeis 
nes Tarp: und Sportel-Mormativ, eine neue 
Taxordnung, in Beziehung auf die Verhand⸗ 
fungen der nicht Pontentiofen und fontentiofen 
Gerichtsbarkeit zu ertheilen, 
Da indeffen einerfeits bis zue Einführung 
des Geſezbuches und der Gerichtsordnung, bei 
der Weitläufigfeit und Wichtigkeit diefes Ger 
genftandes , noch längere Zeit verftreichen 





“ Dürfte, andererfeits aber die auffallende Un: 


gleichheit in den verfchiedenen Tar-Normativen 
Unferer einzelnen Landes-Parzellen, und das 
Unverhaͤltnißmaͤſſige und Willführliche in vie: 
fen Belegungen derfelben eine ſchleunige Abs 
Hilfe fodern, fo fahen Wir Uns allergnädigft 





veranlaßt, diefen Gegenftand des Tax⸗ und 
Sportel⸗Weſens einer vorläufigen Erwägung 
in Beziehung auf Verhandlungen der nicht 
Fontentiofen und ontentiofen Gerichtsbarkeit 
unterwerfen zu Taffen, und indem Wir ben bis: 
herigen Reſultaten diefer Erwägung in Ber 
ziehung auf die nicht Fontentiofe Grrichtsbar: 
teit Unfere allerhöchfte Genehmigung ertheilt 
haben, verordnen Wir hiemit allergnädigft, 
daß gegenwärtige gedrudte provi— 
forifhe Tarordnungin ‘Beziehung 
auf die Verhandlungen der nicht 
fontentiofen Gerihtsbarfeit von 
Zeit der öffentlichen Bekanntmachung ders 
felben anfangend, in allen Theilen Unſeres 
Königreiches, bei allen hohen und niebern 
Behörden, Stellen und Untergerichten, als 
allein giltig eingeführt, und in Anwerdung 
gebracht werde, 

Uebrigens, und die Berhandlungen 
der fontentiofen Gerichtsbarkeit 
betreffend, wird hierüber eine befondere pros 
viſoriſche Taxordnung nächftens ebenfalls nach: 
folgen, bis zu deren Einführung es in diefer 
lezten Beziehung allein bei den bisher üblichen 
Tar: Normativen noch fein weiteres Verblei⸗ 
ben haben foll. 
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Gegeben in Unferer Haupt: und Nefidenzs oder von. Amtswegen’verhängt worden fenm; 


ftade München den 8. Oktober des Ein Tau—⸗ 
fend Acht hundert zehnten Jahres. 
mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl 
der General » Sekretär 
®: Geiger 


Proviſoriſche Tarordnung für das Königreich 
Baiern in Beziehimg auf die Verhandlungen 
der nicht Fontentiofen Gerichtöbarkeit. 


Die Tarorbnung in Beziehung auf die 
Verhandlungen der nicht Forftentiofen Ges 
richtsbarfeit zerfällt in XII. Abſchnitte: 

I. Zaren von Strafen, 

I, Briefereien (briefliche Urkunden), 

III. Taxen aus Erb: und Verlaſſenſchaften, 

IV. Laudemial-Taxen, 

V. Taxen von Rechnungen, 

VI. Kommiſſionen, Augenſcheine, Tags; 
ſazungen, 

Vu. Schaͤzungen und Inventuren, 

VII. Protokolle (Protokollar-Einſchrei⸗ 
bungen), 

IX. Berichte, Relationen, Vor⸗ und 
Anträge. 

X, Uebrige Kanzlei » Ausfertigungen. 

XI Buchführung (Einregiftrirung). 

XII. Abfchriften. 

XI. Taxen für verfchiedene Fleinere Be: 
mühungen und Beftellungen, 


I. Abſchnitt. 
Taxen bon Strafen. 





F. 1. Bon Strafen, fie mögen auf Klage, 


werden feine Taren (Abſchied⸗Gelder 1c.)- bes 
zahlt, dagegen 

F. 2. entrichtet der Beſtrafte die Gebühr 
einer Protofollar : Einfchreibung. (unten Abs 
ſchnitt VIII. F. 61.) und gilt diefes nicht 
nur von Geldſtrafen, fondern auch von 
Leibftrafen, und Verweis Ertheilungen. 

$ 3. Wenn wegen des nämlichen, ge: 
meinſchaftlich verübten Wergehens mehrere 
Individuen zugleich beftraft werden, bezahlt 
jedes beftrafte Individuum obige Gebühr. 

F. 4. Sind bei Behandlung eines Straf 
falles Zeugen zu vernehmen, oder werden 
Zeugniffe, Abjchriften, Ertrafte aus dem 
Protofolle verlangt, müffen bie Gebühren hie: 
für befonders entrichtet werben. (unten Ab: 
ſchnitt VII, X, XI, $. 64, 74, 83.) 

F. 5. Wird der auf Klage, oder von. Amts 
wegen Behandelte unfträflich gefunden,.fo ber 
zahlt die Gebühr der Protofollar: Einfchreis 
bung im erften Falle ber Kläger, im zweiten 
Falle gefchieht folche unentgeltlich. | 


IL. Abſchnitt. 
Briefereien Cbriefliche Urkunden). 


F. 6. In Gegenftänden, welche einen 
Wert) von roo fl. nicht uͤberſteigen, hat 
feine Briefs-Errichtung, fordern nur eine 
Prorokollar : Einfchreibung ftatt, von der den 
Parteien gefertigte Abfchriften ertheilt wer: 
den. (unten Abfchnitt VI. $. 61. und Ab: 
ſchnitt XN $. 83, 84, 85 ꝛc.) 

F. 7. Das nänliche gift bei Kauf: Taufch: 
Scenfungs: Verhandlungen über Vieh und 
Fahrniſſe. 
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$. 8. Für einen Brief wird die Tare mit 
3 Kreußer von jedem Gulden der Kontraftss 
» Gegenftands : Summe ‚bezahlt, wenn diefe 
Summe nicht mehr als 2000 fl. beträgt. 
Meberfteigt aber die Kontraftss Öegenftands: 
Summe 2000 fl., fo werden von jedem Gul⸗ 
den darüber nur mehr 4 Kreußer bezahlt, 
$. 9. Bei den Heurachs: Kontraften wird 
das größere Heurathgut (Wiederlag) der eis 
nen oder der andern Braut: Perfon als Kon: 
trakt ⸗ Gegenftands / Summe angenommen, 
$. 10. Bei Zeitpächten ift der jährliche 
"Pacht: Betrag, mit der Anzahl der Pad: 
jahre multipligiet, die Kontraft-Gegenftands: 
Summe, 
Ge 11. Bei Erb: Pächten giebt felbe der 
Werth des Guts, 
$ 12, Für Konfenfe, welche der Grund: 
here dem Grundholden zu dem Verkaufe, oder 
der Belaftung eines Guts ertheilt, ift nicht 
die Tare eines Briefs, fondern nur eines Ar: 
teftats- (mriten Abfchnitt X, $. 74.) zu er 
holen, 
H. 13. Für Quittungen wird nur die Half: 
te des oben F. 8, beftimmten Tares erholt. 
Ge 14. Bei der Berechnung der Briefe: 
Tare nach der Kontrakt: Gegenftands: Sum: 
me werden die auf den Gegenftande haftenden 
Schulden vonder eigentlichen Werths:Summe 
deffelben nicht abgezogen, 
$15; Wenn bei Käufen die Kaufsfumme 
von den Kontrahenten geheim gehalten wer; 
den will, fo find dieſe nicht gehalten, folche 
befti mmt anzugeben, fondern die Tare (fo 
wie der Stempel) ift in diefem Falle nach 
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dem Betrage der Steuer-Schägung zu neh: 
men, 

$. 16. Beillebergaben, Verträgen, (Ver: 
gleihen) Austrägen, Käufen mit Friſten⸗ 
Zahlungen, Gelder: Anweifungen, oder an: 
dern befondern wechjelweifen Bedingniffen, 
fo wie auch bei auf folche Weife bedun— 
genen Pächten und Täufchen, we jede 
Partei ein Eremplar der brieflihen Ur: 
Funde zu ihrer Sicherheit zu empfangen hat, 
fol auch jede Partei (es mögen deren 
zwei oder mehrere feyn,) die Briefs:Tare, 
oder bei Gegenftänden unter dem Werthe 
von 100 fl. die Protofollirungs:Tare (oben 
8, 6. und 8.) befonders bezahlen. Mur bei 
Kontrakten der Gemeinden, und mit Ge: 
meinden, wo es der Intereſſenten viele giebt, 
ift die Briefs: oder Protofollirungs:Tare 
nie öfter als zweimal zu erholen, und von 
den einzelnen Intereſſenten (neben dem Stem: 
pel) nur die Tare einer gefertigten Abfchrift 
(Abſchnitt XIL.) zu bezahlen. 

$. 17. Ueber alle Verhandlungen um fie: 
gende Güter, oder dingliche Rechte müffen 
die Inſtrumente (briefliche Urkunden) oder 
bei Gegenftänden unter dem Werthe von 
100 fl., die Protofollar » Einfchreibungen 
zum eignen Beſten der Unterthanen, und 
wegen anderwärtigen Staats: Zweden, ob: 
rigfeitlich errichtet werden, ohne Unterfchied, 
ob das Geſez die Errichtung diefer Inſtru— 
mente fodere, oder nach ſelbem Scriptura 
hiebei norhwendig fei, oder nicht. In allen 
übrigen Fällen Fan der Unterthan nur dann 
zur Briefs : Errichtung angehalten werden, 

(66*) 
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wann das Geſez ſolche zur Guͤltigkeit der 
Handlung verordnet. Uebrigens hat es, bei 
der bisherigen geſezlichen Verfaſſung in Ar 
fehung der Siegelmäßigen, noch zur Zeit, 
und bis zur gänzlichen Aufhebung ber Sie⸗ 
gelmäßigkeit , fein Verbleiben. 

$. 18. Außer der Briefs-Tare $. 8. ift 
für Tagsfazung (wenn auch die Verbriefung 
auffer einem gewöhnlichen Gerichts-Tage ges 
fhieht) Protokollirung, Fertigung ꝛc. nicht 
das Geringfte einzufodern, 


Im. Abſchnitt. 
Taren aus Erb- und Berlaffenfchaften. 


$. 19. Diefe Taren zerfallen in die Tas 
gen für die Teftaments:-Hiuterlegung, Tefta: 
ments: Aufnahme, Teftaments: Publikation, 
Dbfignation, Meferation, Inventariſation 
der Verlaffenfhaft, Verhandlung der Erb: 
ſchaft. 

$. 20. Alle dieſe Verhandlungen koͤnnen 
nur auf Begehren des Betheiligten, oder 
in Fällen, wo das Geſez ſolche ausdruͤck⸗ 
lich erheifcht , von den Bramten vorgenonws 
men werben, 

$. 21. Für Hinterlegung eines Teftar 
ments od acta werden 4 fl. Tare bezahlt, 
Die Gebühren für Protofollicen, den Kanzs 
ler Schein, die Gezeugen werden (unten 
nah Abfchnitt VIII., X. und XII.) befon 
bers entrichtet. 

$. 22. Für die Aufnahme eines Tefta: 
ments, wenn felbes nämlich duch das Amt 
aus dem Munde des Erblaffers zu Papier 
gebracht werden muß, find bei einem ge: 


— — 


Protokolliren, Protokolls⸗Extrakte, 
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ringen Vermoͤgen bis ohngefaͤhr 300 fl. 
4 Gulden, bei einem Vermögen bis 1000 fl. 
6 Gulden, und bei einem noch größern 
Vermögen 8 Gulden zur Tare zu erholen, 
Die Gebühren für das Protokoll, die Zeus 
gen ıc, werben, wie oben, befonders ent 
richtet. 

6. 23. Für bie Publifation eines Tefta: 
ments werden, neben den Gebühren für das 
Cita⸗ 
tion ꝛ⁊c. (Abſchnitt VIII., X. und XIII.) 
2 fl. 30 fr. zur Taxe eingehoben. 

$. 24. Zür ben Akt der Obſignation 
wird eine Tare von 2 Gulden bezahle, Das 
nämliche gilt von der Referation, 

$. 25. Die Taren für die Inventariſa⸗ 
tion, da Inventariſationen nicht bloß bei 
Verlaſſenſchaften, fondern auch bei andern 
Gelegenheiten eintreten, werden unten in 


einem befondern Abfchnitte VIL. beſtimmt. 


$. 26. Wenn wegen einiger biefer Ber: 
handlungen Reifen zu machen find, fo wer: 
den die Tags: Deputaten und Reifegelder, 
nach den Beſtimmungen des VI, Abfchnitts, 
befonders bezahlt. 

$. 27. Für die übrige Verhandlung ber 
Erbfchaft wird eine befondere Tare nicht 
angefejt; da die Benühung des Amtes 
durch die hiebei fich ergebenden Tags + Depu: 
taten, Meifegeldee, Taren für Errichtung 
des Erbs: Vergleichs, geöffere und kleinere 
Ausfertigungen, Gebühr für Abſchriften x, 
(alles nah den Beflimmungen in den ein—⸗ 
ſchlaͤgigen Abfchnitten) ohnehin belohuet 
wird, 
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| IY. Abſchnitt. 
Laudemial ⸗ Taren. 


$. 28. Laubemials Taren, welche bier 


ber in einigen Theilen des Königreiches bei 
Verleihungen von Grundgerechtigfeiten auf 
Gütern ꝛc. von jedem Gulden bes Laube: 
miums mit einer gewiffen Gebühr genoms 
‚men wurden, und unter verfchiedenen Na: 
men, als Tifch » und Wein Gelder, Nachs 
echte, Beihlaufe, Abbruͤche ꝛc. bekannt 
waren, find für die Zufunft abgeftellt, 


Vv. Abſchnitt. 
Zaren von Rechnungen. 


$. 29. Wenn das Amt einer Gemeinde, 





oder einem Privaten über die denfelben zuſte⸗ 


henden Renten, und die allenfalls hierauf 
ſich beziehenden Ausgaben Rechnung zu 
ftellen hat, fo gebührt hiefür ı Prozent ber 
Bruto s Einnahme zur Tape zu erheben, 

$. 30. Unter diefe Nechnungen gehören 
Gemeinde : Rechnungen über verftiftete, oder 
auf gemeinfamen Vortheil bemwirchfchaftete 
Gründe, Waldungen, Kapitalien ıc. der 
Gemeinde, nicht minder Vormundſchafts⸗ 
und Gequefirationg > Rechnungen, Hands 
werfs : Rechnungen ıc. 


F. 31, Wenn indeffen die Einnahmen, 


die Mechnungen nicht aus Renten, fondern 
aus befondern Abgaben beſtehen, welche 
eine Gemeinde fir ihr Beduͤrfniß, ober all: 
gemeine Zwecke ſelbſt zufammen fchießt, fo 
ift in diefem Falle feine Tare einzufodern, 
fondern die Rechnung von Amtswegen un 
entgelblich zuftellen, 


— —— nun] 
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F. 32. Auf vorſtehenden F. beziehen 
ſich Bettel⸗ oder Almoſen-Rechnungen, 
Korbonss Rechnungen, alle Gattungen Kon⸗ 
kurrenz⸗Rechnungen ac., wenn nicht Ge: 
meinds⸗ Fonde, wie oben F. 30., hiezu be⸗ 
ſtimmt, und eben darum in Einnahme ges 
ftelle werden, in welchem Falle die Tare 
nah ı Prozent von der Bruto : Einnahme 
(nad $. 29.) erhoben wird. 

$. 33. Wenn bei Sequeſtrationen einem 
Beamten befondere Bezüge aus ben ſeque⸗ 
firirten Gefällen bemwilliget wären, fo hat 
derfelbe für Stellung der Rechnungen feine 
befondere Tare zu erheben, 

$. 34. Bon den tarabfen Rechnungen 
(oben $. 29. und 30.) kommt neben ber 
Tare auch noch bie Schreidgebühr (nad 
den Beftimmungen des XII. Abfchnittes ) 
zu bezahlen. 


| VI. Abſchnitt. 
Kommiffionen, Augenſcheine, Tags⸗ 
ſatzungen. 





F. 35. Es giebt Kommiſſionen uͤber 
Land, welche nur durch Reiſen ausgerichtet 
werden koͤnnen, und Kommiffionen bei Haus 
fe, oder fo nahe am Wohnort, daß eine 
Meife hiebei nicht noͤthig tft. : 

$. 36. Bei den Kommiffionen erfter Art 
haben Tagsgebühren (Diäten, Deputaten ) 
ſtatt, welche neben der für die Verrichtuns 
gen beftimmten ‚Tape, die Zehrungs + und 
Reife: Köften der Amts ; Jubividuen decken 
muͤſſen. 


919 


$. 37. Bei den Kommiffionen jiveiter 
Art koͤnnen Tagsgebühren, nur als Löhn 
der Bemühung, und alfo hur.in dem Falle 
ftatt haben, wenn «eine andere ausgeſpro⸗ 
chene Tare diefe Bemuͤhung nicht belohnt. 

F. 38. Ueber die Tagsgebühren erfter 
Art wird fich auf die den verfchiedenen Ber 
hoͤrden bei deren Organifation ertheilten, 
neueften Spezial : Inftruftionen , und! beſon⸗ 


ders auf das im Megierungsblatte. (Jahr: . 


gang 1809, Stuͤck 34, Blatt 765 10.) ber 
Panne gemachte Regulativ bezogen, wobei es 
fein Verbleiben hat, 


Gr 39. Ale Tagsgebühren zweiter Art 
werden bei minder erheblichen Gefchäften, 


welche in elnem halben Tage füglich abge⸗ 


than werden Pönnen, zum halben Tagsdes 
putat ( Tagsfazung, Tagsfahrt) zwei Gul—⸗ 
den, und bei erheblichen Gefchäften, welche 
die Verwendung eines ganzen Tages for 
bern, zum ganzen Tagsdeputate vier Gulden 
bewilligt, 

$. 40. Wenn bei Kommiffionen erfter 
. oder zweiter Art mehr, als eine ganze Tags: 
. gebühr angerechnet wird, fo muß das Ge 
ſchaͤft durch ein umftändliches Diarium nad: 
gewiefen, und dieſes Diarium dem Tar + oder 
ESportel : Regifter angelegt werden, 

F. 41. Die Tagsgebühren erfter Art, 
als Erfaz der Zehrungs- und Meifefoften, 
gehören dem Beamten, welcher. reifer. 

F. 42. Die Tagegebühren zweiter Art, 
als bBloffer Lohn der Bemuͤhung,  müffen 
dem Aerar verrechnet werden, und hat der 
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Beamte hieven nur die ihm ausgeſprochene 
Tantieme zu beziehen. 

G 43. Die bei Gelegenheit von -Kommif: 
fionen bisher. noch hie. und da -eingebracheen, 


Mahlgelder (befondere Zehrungen in Geld 


oder Matura) werden ferners noch einzufodern 
hiemit verboten: dagegen können auch bei 
Kommiffionen über Land in dem oben S. 37- 
bezeichneten Falle, wenn nämlich die Verrich⸗ 
tung ‚durch Feine befonders ausgeſprochene Tas 
re belohnt wird, halbe oder ganze Tagsfazun: 
gen erholt werben; welche aber (außer der 
Tantieme) dem Aerar zu verrechnen kommen. 


H. 44. Daß hier nur von Kommifjionen 


“im Angelegenheiten ber Parteien bie Rede 


iſt, verftehe fih von ſelbſt. In wie ferne 
Tagsgebühren auch in Causis Domini ange: 
fezt werden dürfen, ift in dem oben $. 38. 
angeführten Regulativ beflimmt, 


VIEL aAbſchnitt. 
Schaͤzungen und Inventuren. 


6.45. Es giebt Schäzungen und Inventn⸗ 
ten Uber Land, melde nur durch Reifen aus: 
gerichtet werden Fönnen, und es giebt deren 
bei Haufe, oder jo nahe am Wohnorte, daß 
eine Reife hiebei nicht nöthig ift. 

946. Bei diefen Schäzungen und Inven⸗ 
turen erfter und zweiter Art werben zur Tare 
(Schäzungs: und Inventurs⸗Deputat) ge 
nommen, 

. von dem Vermögen bis 500 fl. einſchluͤ⸗ 
fig von jedem Gulden 4 Krenzer, 


93 


von bein weitern Vermögens s Weträge über 


soofl. bis 250 fl. einſchluͤßig, von Tem! 


Gulden J Kreutzer , 
endlich von'bemjenigen, mas u weiters‘ 
über 2500 fl. ſich belauft, von jedem Gulden’ 

3 Krenjer, 

8.47. Diefe Täre wird ohne Unterſchied, 
die Schaͤzung und Inventur mag kurz oder 
fange dauern, nur einmal genommen, 

$.48. Dagegen gebühren bei Schäzungen, 


und Inventuren über Sand, für jeden durch 


das Diarium nachgemwiefenen Tag des Auf: 
enthalte noch befönders diejenigen Tagsge⸗ 
bühren 'füt Zehrung und Reife, welche die 
oben F. 38. angeführten Inſtruktionen, und 
Normative beftimmen, 

:$, 49. Außer dieſer Tare, und den Tages 
gebühren über Land‘, dürfen von Schäzun: 


gen, und Inventuren zu Haufe, und über’ 


- Land Feine beſonderen Tagsfazungen mehr 
angefeze werben, Auch die. bieher beſon⸗ 
ders eingehobene Gebuͤhr für Eintragung in 
das Inventurs⸗Buch iſt unter obiger Tare 
ſchon begriffen 


$. 50. Die Tags: —* §. 48. ge: 


hören dem reifenden Beamten. Die eigents 
liche Tare hingegen $. 46. muß dem Aerar 
verrechnet werden, und hat der Beamte 
hievon nur die ihm ic ae SM 
tieme zu beziehen, 

$. 51. Die Schulden hinaus werben 
von den $. 46. zu Berechnung der. Tare 
ju Grund gelegten Vermögens: Anoten nicht 
abgezogen ; auffer die Vermögens : Summe 
würde fi Aber 5000 g. erheben, 
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6. 52: Schaͤzungen, welche. blos wegen 
Regulirung des Laudemiums vorgenommen 
werden, haben nicht die Grundholden, fon: 
deru Die Grundherrfchaften zu bezahlen. 
Bei königlichen Grundholden hat der Beamte 
diefe Schäzung von — unentgelt⸗ 
lich vorzunehmen. 

F. 53. Eben ſo ſind alle Schelungen von 
Beſchaͤdigungen, welche in Beziehung auf 
nachgeſuchten Nachlaß von Abgaben vor⸗ 
genommen werden, von Amtswegen unent⸗ 
geltlich zu behandeln. 

g. 54. Bon Schaͤzungen und Inventuren 
bei Ganten wird in der Tarordnung über 
Verhandlungen der Fontentiofen Gerichts: 
barfeit das geeignete befonders vorkommen. 

$% 55. Schäjungen und Inventuren duͤr⸗ 
fen nur auf Begehren der Betheiligten, 
oder in Hilfen, wo das Gefez folhe aus . 
druͤcklich vorfchreibt, vorgenommen werben. 

% 56. Nur verpflichtete Amts: Individuen 
können. Schäzungen und Inventuren vor: 
nehmen, 

$ 37. Da eine Inventar ꝛc. 9.55. — 
hin nur in dem Falle, wenn der Bethei⸗ 
ligte 8 begehrt, oder das Geſez es for 
dert, vorgenommen ‚werben darf, fo haben. 
die bisher üblichen Abfindungen (Abkom⸗ 
mungen) wegen ber Inventur Pünftig im 
feingen Falle mehr ftatt. 

G.58. Von Verpflichtung der Schäzleute 
wird unten (Abſchnitt VII.) das Geeignete 
vorkommen. 

$. 59. Bon den Gebühren der Schäjlew. 


u 
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te wird fih auf das oben $. 38. — 
Regulativ bezogen. 


vn. abfhnite * 
Protofole, (Protofollar - Einfhreis 
bungen.) 


G.60. Ueber jede Amtliche Verhandlung, 
welcher nicht. fehon für ſich eine ämtliche 
Ausfertigung , (mie bei brieflichen Urkunden, 
Schaͤtzungen, Inventarien, Heinen Kan 
lei : Ausfertigungen 20.) entfpricht, muß ein 
Protokoll gefaßt werben. : 

$. 61. Für ein jedes ſolches Prototoll, 
ohne Unterſchied, ob folches Tang oder kurz 
ift, einen mehr oder minder wichtigen Ge 
genftand behandelt, werden zur Tare 36 
Kreuzer bezahlt. Cs wäre dann, daß in 
wenigen Fällen (wie z. B. Nachlaßgeſuchen) 
beſondere Verordnungen die Erholung ei⸗ 
nes Taxes verbieten. 

9. 62. Bei erheblichen Verhandlungen, 


welche den Aufwand eines halben oder ganz 


zen Tages erfodern, wenn hiefür nicht ſchon 
eine befondere Tare bezogen wird, werden, 
nad den Beftimmungen des VI. Abfchnit: 
tes, neben diefer Gebühr für das Protokoll, 
noch eine halbe, oder ganze Tags: Ba 
(Tags:Eazung) $. 39. erhoben, 

6.61. 


gehandelt werden, u 
F. 64. außer den oben im II, Abfchnitte 
(3. 6, und 7.) bei-ben Briefereien bemerften , 
hieher nehörigen Protofolls;Einfchreibungen, 
find auch alle in den bisherigen Tax-Normati⸗ 





Ueber Protokolls: Ertrafte, und Ab: ' 
fhriften wird unten (AbfchnitteX, und XIL) 
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ven vorfommenden Friften: Ein und Abſchrei⸗ 
bungen, Beſtellungen, und Exfezungen eines 
Buͤrgen, Inzichten, Schuldbekenntniſſe, 


Vernehmungen der Gezeugen, Verpflich⸗ 


tungen der Vormuͤnder, Verpflichtun—⸗ 
gen der Schaͤzleute, Hinterlegung von Geldern 
(Depofiten) auf Diefe Weiſe, und um biefe 
Gebühr zu behandeln. 

$. 65, Zu Erläuterung bes obigen wird 
angefügt, daß obige Gebühr bei Vernehmun⸗ 
gen von Gezeugen, Verpflichtungen von Vor; 
münbern und Schäzleuten für jedes Indivi⸗ 
duum befonders erholt wird, 

$. 66. Uebrigens verfteht es ſich von ſelbſt, 
daß dieſe verſchiedenen Protokolle nach der 
verſchiedenen Natur ihres Gegenſtandes, den 
Briefs⸗Protokollen, Depoſitions⸗Buͤchern 
und einzelnen beſondern Akten einzuverleiben 
ſind. — 
IX. Abſchnitt. 
Berichte, Relationen, Bor- und An- 

träge 36. 





$. 67. Für einen fimplen Remiß Bericht 
wird die Tare einer Meinen Kanzlei: Ausfer: 
tigung (unter Abſchnitt X. $. 74) bezahlt. 

$.68. Für einen einfachen Informations 
oder Öurachtens: Bericht in einer unmwichtigen 
oder weniaftens nicht verwickelten Geſuchs⸗ 
oder andern Eache, ift eine Tare von ı Gul⸗ 
den 30 Kreuzer zu erhofen, 

$. 69. Iſt der Gegenftand eines Berich⸗ 
tes dieſer Art von gröfferer Wichtigkeit, Weit⸗ 
fäufigfeit und Verwicklung, fo mögen hiefür 
3 Gulden zur Tare erhoben werden, 
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70. Wenn endlich in wichtigen Gegens 
ſtaͤnden ein Bericht aus weitläufigen Aften 
biftorifch bearbeitet, und das Gutachten mit 
befondern Erörterungen und Raifonnements 


oder Anwendung neuer Grundſaͤze, aus rechts‘ 


lichen oder flaarswirchfhaftlihen Anfichten 
und Gründen gefhöpft werdeit muß, fo wird 
hiefür eine Tare von 6 Gulden erholt, 


KF. 71. Relationen, Vorträge, Anträge, 
Moten und Korrefpondenzer höherer Behoͤr⸗ 
ben unter fih, werden, nach obigen Klaffis 
fifationen, Berichten gleich geachtet, 

F. 72. Diefe Tarın werden auch in dem 
Falle, wenn mehrere Supplikanten oder eine 
ganze Gemeinde bei der Erſtattung des Bes 
richtes berheifiger iſt, immer nur einfach er⸗ 
hoben, 

F. 73. Neben diefen Taren find auch noch 
die Gebühren der Abfchriften (nach den Ber 
fimmungen des XII. Abfchnittes) zu erheben, 


x. Abfhnitt 
Uebrige Kanzlei» Ausfertigungen. 





F. 74: Alle übrigen bisher noch nicht ber 
handelten amtlichen Ausfertigungen, welche in 
ben bisherigen Tar : Normativen unter den 
Damen Amtsfchreiber, Kompaffchreiber, Sig 
naturen, Notififationen, Ertraften, Artefta- 


ten, Päffen, Amtszetteln ıc. ꝛc. vorkommen, 


werden fünftig ohne Unterſchied, jede mit 
30 Kreuzer taxirt, diejenigen Faͤlle ausgenons 


men, wo bejondere Verordnungen eine tars ' 
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freie Behandlung ober geringere Tare, (wie 
z. DB. Zeugniffe der Dienftboten), beftimmen, 

$. 75. Bloß wegen Vorladung (Verſchaf⸗ 
fung) eines Unterthans barf nicht die Tape 
einer Eignatur oder eines Amtszettels, fons 
dern nur die Gebühr der Vorladung (unten 
Abſchuitt XII. q. 88) erholt werden, 

$. 76. Bei Kompaßs Schreiben, durch 
welche eine unter fremder Verichtsbarfeit ſte⸗ 
hende Perfon von ihrer Obrigfeit requirirt 
wird, foll das hie und da übliche fogenannte 
Einſchließgeld, oder die Erhebung einer dop⸗ 
pelten Tare für die requirirende und requirirte 
Behörde fünftig nicht mehr ſtatt haben, 

F. 77. Meben biefer Tare find auch noch 
bie Gebühren der Abfchriften (nach den Bes 
fimmungen des XI. Abſchnittes) zu erheben, 


xi. Abſchnitt. 
Buchführung, (Eiuregiſtrirung.) 





F. 78. Unter Buchführung (Einregiſtri⸗ 
rung) wird hier vorzüglich die Fuͤhrung ber 
Civilſtands⸗Regiſter, der Bücher über Geburt, 
Trauung, Standesveränderung, phyſiſchen 
und bürgerlichen Tod der Unterthanen vers 
ftanden, 

$. 79. Nach Einführung unfers neuen Ger 
fezbuches, auch allenfalls noch früher, werden 
Wir über diefe Buchführung und die hiemit 
verbundenen Taren ıc. die näheren Beſtim⸗ 
mungen in einer befonderen Verordnung ers 
laſſen. 

$. 80. Bis dahin kommen hier die Bisher 

(67) 
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gewöhnfihen Einfahrt: und Einzug: 
gelder, und die Umfhreibgelder zu 
behandeln, 

81. Bon den Inleuten uud Tagloh⸗ 
nern, wenn ſie von einem Gerichtsbezirke in 
den andern ziehen, erholt der Beamte des 
Gerichts, wohin fie ziehen, das Einfahrt: 
und Einzuggeld, wie bisher, mit 25 Kreu—⸗ 
zer von ber Familie, 

$. 82. Bon jedem neuen Mayer oder Uns 
terthan, der nämlich auf ein Gut oder häuss 
fiches Anwefen neu aufjieht, wird für die 
Einfihreibung feines Namens in den Öerichts: 
büchern und Heberegifter das Einfchreib: 
oder Umfchreibgeld mit 6 Kreuzer ab 
jedem einzelnen Katafter bezahlt, 


xil. Abſchnitt. 
Abſchriften. 


F. 83. Von allen in den vorſtehenden 
11 Abfchnitten vorkommenden Urkunden, Sn: 
ſtrumenten, Rechnungen, Schäjungen, In⸗ 
ventarien, Protofollen, wie immer Namen 
habenden gröfferen oder kleineren Ausferti⸗ 
gungen werden für jedes Blatt, aus welchen 
fie beftehen , (mit Ausnahme eines Bogens 
von welchen die Schreibgebühr ſchon als in 
der Tare aufgenommen vorausgefejt wird, ) 
6 Kreuzer, oder vom Bogen 12 Kreuzer zur 
Abſchrift Gebühr genommen, 

F. 84. Wenn von den Parteien auffer den 
gewöhnlichen Ausfertigungen, die fir erhalten, 
noch befonders Abſchriften erbeten werden, 
wird von folchen der naͤmliche Vertrag, jedoch 
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nach ber gefammten Bogenzahl, mithin ohne 
Ausnahme des erften Bogens, entrichtet. 

F. 85. Die Tare für Fertigung dieſer Ab: 
fhriften ift im folgenden XIH. Abſchnitte 
G 96 beſtimmt. 


xui. Abſchnitt. 


Taxen für verſchiedene kleinere Bemuͤ⸗ 
hungen und Beſtellungen. 





G 86. Hieher find alle Taxgebuͤhren zu 
beziehen, welche bisher unter den Rubriken, 
Eingabgelder (Praͤſentivgelder) Vorla— 
dungen (Verſchafgelder) Einſaggelder, 
Zuſtellgelder, Aufſuchgelder, Vor— 
merfungender Reſtanten, Zahlgel— 
der, Vidimirung und Fertigung, 
wie dann auch fuͤr Verpflegung der 
Gezeugen und Schaͤzleute erholt wor 
den find, 

G. 87. Die hie und da noch-übfichen Eins 
gabgeld er, (Präfentivgelder) welche bei der 
Eingabe eines Erhibits von der Partei bezahlt 
werden mußten, werden ferners einzubringen 
durchgehends verboten. 

F. 38. Wegen Borladung (Berfchaf: 
fung, Einfagung) einer Partei, werden für 
jede vorzuladende Perfon 4 Kreuzer zu erhos 
len bewilligt. 

$. 89. Auf gleiche Weiſe wird das Zur 
ftelfgeld Bünftig in tarablen Gegenftäns, 
den, ohne Ruͤckſicht auf den Inhalt des 
Erhibits, von jeder Erpedition auf 4 Krems 
zer gefeit, 
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$. 90. Die Vorladungs: (Verfchaf: 
- fungs s Einfagungs) Gebühr, "und das 
Zuftellgeld werden, um die Zitationen 
und Einfieferungen zu fihern, dem Gerichts: 
Diener oder erichtsdieners : Anechte, oder 
dem Boten, demjenigen nämlich, welcher 
die Verrichtung perfönfich macht, überfaffen. 
F. gı. Die Auffuhgelder werden 
Fünftig auf 8 Kreuzer gefezt, Sie koͤnnen 
aber mur in dem Falle erhoben werben, wen 
die Partei, die zu einer Verhandlung noͤ⸗ 
thigen Papiere und Vorakten nicht felbft 
mitbringt. Auch wird hiemit ausdruͤcklich 
verboten, im einer Sache mehr als ein Auf: 
fuchsgeld anzuſezen. 
G 92. Wegen VBormerfung derjenigen, 
welche an den zu Entrichtung einer Abgabe 
ausgefchriebenen Tagen nicht erſcheinen, wird 


wie bisher von jeder Perfon eine Gebühr 


von 4 Kreuzer erhoben. 

G. 93. Die an einigen Orten noch üblis 
chen Zählgelder, für beponirte, oder 
was immer für andere Gelder, werden fer 
ners zu nehmen verboten, Bei Depofiten 
„genügt Schon allein die oben (Abſchnitt VIIL, 
G. 64.) vorgefchriebene Protofollirungs-Tare. 

F. 94, Für ämtlihe Vidimirung ei 
ner Abfchrift werden zur Tare 30 Kreuzer, 
und, wenn das zu vidimirende Produkt mehr 
als einen Bogen enthält, für jeden Bogen 
noch befonders 4 Kreuzer erhoben, 

F. 95. Die Gebühr für die Fertigung 
(Unterfehrift und Sieglung) ift ſchon unter 
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der gewöhnlichen Tare bei. jeder Ausferti- 
gung begriffen, und darf alfo hiefür nichts 
befonders erholt werden. 

$. 96. Mur von jenen Abſchriften, welche 
($. 84.) von den Parteien, auffer den ger 
wöhnlichen Ausfertigungen, die fie erhaften, 
noch befonders erbeten werden, ift für dieſe 
Fertigung ohne Unterfchied der Bogen : Zahl 
eine Tare von 12. Kreuzer zu erheben. 

F. 97. Fir Verpflegung der Schäy 
leute, welche ohnehin regulirte Tagsgebüh: 
ren (oben VII. Abfchnitt $. 59.) beziehen, 
darf nichts befonders angefejt werben. 

G. 98. Für Verpflegung (Zehrung und 
Verſaͤumniß der Zeugen dürfen (menn eine 
Entfhädigung von felben begehrt wird) für 
ben halben Tag ı5 Kreuzer, für den ganzen 
48 Kreuzer ausbezahlt werben. j 

Die Verſaͤumniß einer oder zweier Stunden 
koͤmmt nicht in Anfchlag. 


Allgemeine Befimmungen und 
Vorſchriften. 





Wer Tare zu entrichteu hat. 

G. 99. Alles, was bei Gericht oder Amt 
verhandelt wird, und wobei das Intereſſe 
eines Privaten betheiliget ift, unterliegt der 
Tare, 


Sachen, und Perfonen, melde hievon andges 
nommen find. 
F. 100. Mur eigentliche Amts: Sachen, 
wo der Beamte, ohne alle Hinficht auf das 
(67°) . 
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Intereſſe eines Privaten, von, Amtswegen, 
für Unſer, oder das Öffentliche Intereſſe ar: 
beitet, und daher tie Tare aus der landes 


herrlihen Kaſſe bezahle werden müßte, find - 


hievon amsgenommen. 


F. 101, Mur wahrhaft Arme, melde 
ihre Armurh durch NMotorietät, oder Zeug: 


niffe ihrer Polizet: Behörde bewiefen haben, - 


find von der Tar:Erlage befreit, 


Nachlaß in Tar = Sachen, 
‚.$. 102. In Taren hat fein Nachlaß ftatt. 


Zaren in Beziehung auf verſchiedene Stellen. 

$. 103. Die hier regulirten Taren, ohne 
Unterſchied, ob der Gegenſtand bei einer hoͤ⸗ 
bern, oder niedern Behörde verhandelt wird, 
bleiben die nämlichen. 

F. 104. Die Taren einer Stelle ſchlieſ—⸗ 
fen die Taren der andern Stelle nicht aus, 


Perzeption und Verrechnung ber Taren. 

G.105. Die Taren perzipiet der Beamte, 
bei höhern Behörden der eigens beftellte Erz 
peditor oder Tarator, 

\. 106. Der perzipirende Beamte hat 
auch die Verrechnung hierüber zu leiſten. 


Kontrelfe bei dem Taxweſen. 

G. 107. Das Sportel: oder TarsRegifter, 
und das Geſchaͤfts-Protokoll kontrolliren zus 
naͤchſt die Perzeption und Verrechnung der 
Taren, 

$. 108. Bei jeder Tare im Gportel: Re: 
giſter muß die Mumer des Gefchäfts ; Proto: 
kolls allegirt werden, 
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F. 109. Bei Briefereien, Inventarien, 
Schaͤzungen, Rechnungen, Strafen, Deyos 
fiten ꝛc. denen fein Mumer im Gejchäfts: 
Protokolle entfprechen kann, wird die Tare 
in dem Briefs: Protofolle, in dem Verhoͤrs⸗ 
Protokolle, in den Inventarien, Schäzungen, 
und dem Depofiten: Buche ad marginem beis 
gemerft. | Mi. 

$. 110. Das Sportel: und Tax-⸗Regiſter, 
(Beleg der Tar» Verrechnung); das Briefs⸗ 
Protofoll, die Schäzungen, das Inventurs⸗ 
buch, und das Verhörs:Protofol muͤſſen mit 
den Jahres: Rechnungen eingeſendet werden, 

$. 111. Die revidirende Stelle kann nds 
thigen Falls auch das Geſchaͤfts-Protokoll, 
und das Depofitens Buch zur Einſicht abs 
fodern. 


Weitere Kautellen. 

F. 112. Auf allen Ausfertigungen, und 

bei Berichten, und anderen größeren, und 

Eleineren Kanzlei: Ausfertigungen, auch auf 

dem bei den Akten bleibenden Auffaze muß die 
betreffende Tare notirt werden, 


F. 113. Bei höheren Behörden haftet auch 
der Vorſtand für das Gefezliche der Tarfoder 
rung, in foferne fie auf dem Auffaze notirt 
iſt; daher derfelbe feinem Auffaze feine Sank⸗ 
tion geben wird, auf dem nicht ſchon die Tare 
bemerkt fi zeigt. 


F. 114. Die Unterthanen find (nad) den 
fon beſtehenden Verordnungen) wiederholt 
ſtrenge anzuweiſen, ſich beſondere Buͤchelchen 
zu halten, in welche ihnen das Amt (neben 
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allen uͤbrigen Abgaben,) auch alle ihre Tax⸗Er⸗ 
lagen einzuſchreiben hat. 


Zaren muͤfſen rein, und ohne Abbruch (mit Aus⸗ 
nahme der Tantieme des Beamtene) vers 
rechnet werden. 

$. 115. Keine Tar perzipirende höfere 
ober niedere Behörde darf von den eingehen: 
den Taren Etwas für ihre Erigen;, Regie⸗ 
Ausgaben ꝛc. verwenden. 

$. 116. Wegen der Tantieme, welche die 


Tarperzipirende, "und verrechnende Beamten - 


von den Taren zü beziehen haben, bleibt es 
bei din bisherigen. Verordnungen , infoferne 


wir feiner Zeit hierin eine Abänderung zu 


teoffen, nicht, fürnöchig finden werden, 

F. 117. Auſſer diefer Tantieme, und den 
Zehrungs : und Reife-Geldern der Beamten, 
- Schäzfeute: und: Zeugen, muͤſſen fämtliche 
einlaufende. Zaren unferm Aerar verrechnet 
werden; und haben befonders die Mechtsvers 
tretter (Profuraroren) der Partei hieran nicht 
den geringften Antheil, fondern liegt es ders 
Partei, welche deren benöchige iſt, gleichwohl 
felöft ob, ſolche befonders zu befriedigen. 


Strafen der Nachlaͤſſigkeit, und Exceſſe Tar: 
perzipirender Beamten, 

F. 118. Für jede gegen diefe Vorfchriften 
unterlaſſene Tarirung. eines Gegeilfiandes hafs 
tet Uns der Beamte mit Regreß an die Taps 
pflichtigen. 

$- 119. Jedes gegen diefe Worfcheiften 
ſich bezeigende Uebermaas in der Tarirung 
wird der Partei erfezt, und der erjeditende 
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Beamte (wenn übrigens die eingebrachte 
übermäffige Tare dem Aerar, gebührend ver⸗ 


‚rechnet worden ift,) nach Ermeffen ber höhe 


herrn Stelle um ı Gulden geftraft, 

.$. 120. Die vorfäzliche Unterfchlagung 
einer Tare wird am den unterfchlagenden Ber 
amten im erſten Falle mit dem Erſaze des Drei⸗ 
fachen, im zweiten Falle mit dem Erſaze des 
Schnfachen, im dritten oder weitern Falle mit - 
der Kaffation beftraft. 

$. 121. Diefe Geldfteafe (nach dem der 
Partei allenfalls zu leiftenden Erfaze). gehört 
zur Hälfte dem Aufbringer, (auch wenn fol: 
her die Partei felbft ift,) und die andere 
Hälfte wird unferm Aerar verrechnet. 

F. 122. Für jede einer Ausfertigung, 
einem Aufjaze, oder dem betreffenden Dofus 
mente ꝛtc. (nagh obigen Vorſchriften F. 109, 
und 112) nicht abnotirte Tape bezahle der 
Beamte ı Gulden Strafe, i 

F. 123. Wenn ein Beamte, die erhobene 
Tare zu vezepiffiren, oder dem Unterthan in 
fein Büchelchen ($. 114) einjufchreiben, er⸗ 
weislich verweigert hat, wird derfelbe im er⸗ 
fen Falle um 1, im zweiten Falle um z, 
im dritten und weiteren Falle um 10 Gulden 
beſtraft. 


Inſtanz in Klag-Sachen. 

F. 124. Beſchwerden in Tax⸗Sachen) über 
Verhandlungen der nicht koöntentioſen 
Gerihtsbarfeit) werden gegen die Lands 
richter, und untere Gerichte, bei den Gene; 
tal: Kreis : Kommiffariaten, gegen die Rent⸗ 
oder andere abminiftrative Beamten bei den 
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Kreis: Finanz Direktionen, gegen bie Generak 
Kreis: Rommiffariate bei Unferem Minifterium 
des Innern, gegen die Kreis:FinanyDirek: 
tionen bei Unferem Minifterium der Finans 
zen geftellt, 
Regiſter. 
A. 
Abbruͤche . . ſiehe Laudemial⸗Taxen. 
Abfinden (wegen Inventur) ſiehe Abkommen, 
Abkommen (wegen Inventur) $. 57. 
Abfchiedgelder $. 1. fiehe Strafen, 
Abſchriften $. 4 13, 77, 83, 84, 85, 96. 
Almofenrehnungen $. 32. 
Amts: Sadjen (Causac Domini) $. 100, 
Amts» Schreiben $. 74. 
Amts» Zettel, $. 74, 75 
Arne Parteien K. 101. 
Atteſtat, fiche Zeugniß. 
Aufſuchgelder $. gr. 
Ausſtaͤnde, ſiehe Reftanten, 
Austrags⸗Briefe $. 16. 
B. 

Berichte $. 67 bis 73. 
Befchwerden in Tars Sachen, fiche Inſtanz. 
Bettelrechnungen, ſiehe Almofenrechnungen, 
DBriefereien (briefliche Urkunden) K. 6 bis 18. 
— — — (it Koutraften mis oder zwiſchen 

Gemeinden) 9. 36. 
— — — (imüffen errichtet werben) 6. 17. 
— — — (Bervielfältigung derſelben). $. 16, 
Briefs⸗Taxen (ihre Gradation) vſ. 8. 
Buchführung d. 78, 79 
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Büchlein der Unterhanen, fiehe Einfchreibs 
büchel. 
Bürgen (deren Beftellung) $. 64. 65. 
€, 
Citation, fiche 3. 
D. 
Depofiten $. 64. 
Deputaten, fiehe Commiffionen und Schäs 
zungen. 
Diäten, ſiehe Commiffionen und Schäzungen, 


Diarium (bei Commiffionen) $. 40. 


E. 
Einfahrt-Gelder $. 80. 81. 
Eingab-Gelder $. 87- - 
Einvegiftrirung, fiehe Buchführung. 
Einfchreibbüchlein der Unterthanen 9. 114. 
123. 
Einzuggelder, fiche Einfahrtgelbder. 


Erbſchaften $. 18. 10. fiehe Teftamente, 


Ertrafte, $. 4. 74 
5 
Fertigung $. 95. 
— — — (der Abfchriften) S. 96. 
Friften : Ein; und Abfchreibung $. 64 . 
* G. 
Gemeinde-Rechnungen $. 30. 31. 
H. 
Handwerks-Rechnungen $ 30. 31. 
Heuraths-Briefe $. 9. 
J. 
Inleute (Einfahrt-Gelder derſelben) ſiehe 
Einfahrtgelder. 
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Inſtanz (über Beſchwerden in’ Tax⸗Sachen) tion, und Verrechnungen der Taxen 
124. j ° wird geftraft) F. ı18. bis 133. 


Inventuren (Inventarifationen) $. 45. bis 59, 
Inventurs-Taxen (ihre Gradation $. 46. — —— 
Injichten $. 64. | Motififationen $. 74- 

Mr j D. 
Kanzlei » Ausfertigungen $. 74. bis 77. 
Kaufdriefe (befonders bedungen) $. 16. Pacht: Kontrakte $ * 11 
— — — (wenn die Summe geheim ger Päffe‘$. 74- — 

haften wird $. 15. # Präfentiv: Gelder $. 87. 


Klagen, ſirhe Strafen, ; 
Kleine Ausfertigungen, fiche ‚Kanzlei » Aus: —— — le ai 


fertigungen, 


DObfignationen $. 23. 
P 


Komiſſionen (im Allgemeinen) $. 35. bis 44 a2 u = ie} — N s 
— — — (bei Schäzungen und Inventu: — — — — — — — Oei Teftamenten) 


ren) ſieh Schaͤzungen, und Inventuren. 
— — — über Band $. 35. 36. 38. 40. 
— — — bei Haufe $. 37. 39. 40, 
Kompaß⸗ Schreiben $. 74. 76. 
Konfurenz: Rechnung $. 32. 
Konfenfe F. 12. 
Kordons : Rechnungen $. 32. 
Korrefpondenzen (höhere Behörden) fiche 


S. 20. 21. 22. 
Prorofolls : Ertrafte, fiehe Ertrafte, 
Quittungen $. 13- 
Rechnungen $. 29. bis 34. 
Melationen, fiehe Berichte, 
Referation G. 23. 


Berichte, 
Reftanten (ihre Vormerkun . 92 
_ — — (übrige) 6. 74 en ie 
®, Schäjungen $. 45. bis 59. 
Laudemial: Taren $. 28. — — — (m Oant; Sachen) 5 
Leihkaufe, ſiehe Laudemial: Tarxen. — — — Gn Laudemial-Sachen) |. 52. 
— — — (in Nachlaß-Sachen) $. 53. 
M. . Schäjleure (ihre Verrechnung) $. 64: 65. 
 Mahfgelder $. 43. — — — (ihre Verpflegung) $. 97 
Nachlaß in Taren $. 102. — — — (ihre Verpflichtung) $. 58. 64, 


Nachlaͤſſigkeit (dev Beamten ıc. im Perzep⸗ Schäzungs: Tarın (ihre Gradation) G: 46, 
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Shreibgebühren $. 34. ſiehe Abſchriften. 
Schulden «(ihre Behandlungen bei Briefe⸗ 
reien $. 14. 
— — (ihre Behandlung bei Verlaffens 
fchaften) $. 51. _ 
Schulden » Bekenntniß $. 64. 
Sequeſtrations- Rechnungen F. 30. 31. 33. 
Sie gelmaͤſſigkeit $. 17. 
Eignatur F. 7a. 75. 
Eportels Regifter, fiche Tars Regifter. 
Strafen 1. bis 5. 
T, 


Tagloͤhner (Einfahrts Gelder derfelben) fiche 
Einfahrt Gelder. 
Tagsfahrt, fiehe Tagsfazung. 
Tags : Gebühren, ſiehe Kommiffionen und 
Schaͤzungen. 
Tags-Sazungen (bei Kommiſſionen) ſiehe 
Kommiſſionen, beſonders {. 39. 42. 
— — — (bei Schdͤzungen) ſiehe Schaͤ⸗ 
zungen, beſonders $. 49. 
— — — (bei den übrigen Verhandlun⸗ 
gen) $. 62. 
Tantieme (der Beamten von den Taren und 
Eporteln) $. 116. 117. 
Taren in Amtsfachen (Causis Domini) ſiehe 
Amtsfahen. 
Taren (ihre Kontrolle) F. 107. bis 111. 
— — (Gleichheit derfelden bei allen Be 
hörden und Stellen) |. 103, 
— — der verfehicdenen Behörden , ſchlieſſen 
ſich einander nicht aus) $. 104. 
— — (ihre Perzeption und Verrechnung) 
4. 105. bis 115. 
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. Tarfreie Gegenftände F. 100. 


Tax⸗ Regiſter $. 107. 108. 110, 
Teftamente (ihre Hinterlegung) $. ı8. 20. 
— — — (ihre Aufnahme) F. 18. 21. 
— — — (ihre Publifation) F. 18. 22. 


Tiſch-und Wein: Gelder, fiche Laudemial⸗ 


Taren. 

u V. 
Uebergabs : Briefe F. 16. 
Verlaſſenſchaften $. 18. ſiehe Teftamente, 
Vernehmung, fiche Schäzfeute und Zeugin. 


" Verpflegung , ſiehe Schäzleute und Zeugen. 


Verpflichtung, fiehe Schäjleute, Zeugen, 
Vormünder, 

Verfhaffung, ſiehe Vorladung. 

Vertrags : Briefe $. 16, 

VBidimirung F. 94. 

Umfchreib-Gelder F. 80, 82. 

Untreue (der Beamten in Perzeption, und 
und Verrechnung der Taren wird ges 
firaft) $. 118. bis 123, 

Vorladung . 88. 90. 

Vormuͤnder (ihre Beſtellung) $. 64. 65. 

Vormundfchafts: Rechnungen $. 30. 31 

Vorträge, ſiehe Berichte, 

3. 

Zaͤhl-Gelder F. 98. 

Zehrungen $. 43. 

Zeugen (ihre Vernehmung) $. 64. 65. 

— — (ihre Verpflegung) F. 98. 

— — (ihre Verpflichtung) F. 64. 65. 

Zeugniffe $- 74. 

Zitation, fiehe Vorladung. 

Zuftell: Gelder $. 89. 906 - 
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Koͤniglich Baierifhes 
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Negierungsblatt, 


ar or. 
ad x 


LVL Stuck. "Münden, Mittwoch, den 17. Oftober 1810. 








Allgemeine Verordnung, 





Die nähere Erläuterung des 12. $. des orgas 
uiſchen Ediktes vom 8. September 1808, 
Aber die Patrimonial— Gerichtsbarleit be⸗ 
—n ) 


Wir Magimirian gofenh, 
won Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mächten über ben eigehtfichen Sinn des 
S. 12. "dee ‚Hrganifchen biftes vom 8. 
ebtember 1808, über bie Patrimonial⸗ 
Gerichtsbarkeit fih Anftände ergeben has 
ben, fo wollen Wir hiemit nach Verneh— 
mung Unſers geheinten Raihs m” 
—— esthellen:. 


ee einfehichtige — 
(nämlich diejenigen, über welche die Ges 
richtsbarleit aug dem Grunde ber Edel 
mannsfreibeit ausgeübt wurde) koͤnnen von 
den ‚Oussherren bei Bildung Ber Parrimonial; 
Gerichte eingerechnet werden, ‚wenn jur Zeit 
der Publikation des ‚obenerwähnten. Ebiktes 
der Befiz derſelben ( Possessorim ) nicht 
fleeitig war, obgleich mit Unſerm Fierus 
ein petitörifcher Streit hierüber obwaliet. 


Beſteht der Streit über die Neal: Per: 
tinenz⸗Eigenſchaft der Hinterfaffen, fo foll 
der wirfliche Eivil- Befizer ber Gerichtsbar: 
Peit über biefelben, unter Vorbehalt der 
richterlichen Entfcheidung, dieſe Hinterfagen 
bei Bildung der rn einjus 
sehen befugg ſeyn. 


Wir erklaͤren dieſe — Eelau⸗ 
terung, welche Wir durch Unſer Regie 
rungsblatt bef, ‚ng machen laſſen, als einen 
integrirenden Theil des Ediktes uͤber die 
Patrimonial: Gerichisbarkeit, und wollen, 
daß von fämtlichen Behörden in vorfom: 
menden Fällen ſich hiernach geachtet werde, 
wie au, daß dasjenige, was in der Zwi⸗ 
ſchenzeit dagegen geſchehen ſeyn möchte, 
nah ber Vörfchrift derſelben abgeändert 
und berichtiget werben folle, 


Münden den 4. Dftober 1810. | 


Marge · 
Graf von, Montgelas. 


Sf fönigl. allerhbchſten Befehl 
der General = Echretär 


5. Aobel; 
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Bekanntmachungen. 


(Die Nomination des Perſonals für die Land⸗ 


gerichte des Jun⸗ und Eiſackkreiſes betreffend 


Wir-Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Nachdem bie Organifation der Landge⸗ 
richte im Inn- und Eiſackkreiſe unterm 2. 
Auguſt 1. J. Unfere allerhöchfte Genehmigung 
init, einigen Meobififationen- erhalten hat, 
verorbnnen und. befchließen Wir, theils durch 
definitive Beſtaͤtigung bes unterm ı2. Mo: 
vember 1809 proviforifh dahin, ‚ernannten 
Perſonals, theils durch Verſejung ober 
neue Ernennung hinſichtlich des für beide 
Kreife beſtimmten Sadngerkieb 3 Derfeicle, 
wie folgt: 

I. Innkreis. 
Landgerihte erfter Klaſſe. Kae 
s. Landgericht Kizbühel.. i 

Sofeph Knittl, Landrichter, hat definitiv 

zu verbleiben. 

Adjunkt. Fran Della Torr % RE, 
jweiter proviſoriſcher Afieffor dafelöft. 
2. Eandgericht Kuffein, 

Joferh Wiefent, Landrichter, hat defiz 

nitlb zu verbleiben. 

Adjunkt. Anton von Spanmern, vor 

mals Affeffor daſelbſt. 
3. Landgeriht Nattenberg, 

Johann Paul von In ama, hat befini- 

tiv zit berbleiben. " 

Adjunkt. Michael Eder, vormals Aſſeſ⸗ 

for in Kufſtein. — 


4. Landgericht Sch way. 


‚ra 


11 — J— 20994 
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Auguſt yon Binegnti, hat vehnicnd w 
verbleiben. ” 

Adjunkt. Eandidus v. Sammern, vor 
mals Aſſeſſor in. Telfs. , ; 


5. Landgericht Halt. 
Johann Nepomuk v. Sicherer, hat de 
finieio zu verbleiben,  _ 
Adjunkt. "Kaspar Biltem, —2 
Aſſeſſor daſelbſt. — 
6. Landgericht Junsebruck. 
Karl Theodor Bed, hat definitiv zu 
verbleiben. 2 dm 
Adjunkt. Michael az vormals 
erſter Aſſeſſor baſelbiu⸗ 
7. Landgericht Telfs. 
Joſeph Nero, vormals proviſoriſcher 
Landgerichts s Adminiftrator, in Maus 
ders, hat. definitiv in Teiſs zu vers 
"bleiben. 
Adjunkt. Ferdinand Roffy, 
iweiter Aiieffor in Kr 


8- Eandgericdt Sitz... Im ga 
Friedrih Sepp, * Landrichter im 
Glurns, proviſoriſch. 
Adjunkt. Joſeph TH Haller, bisher 
pröufforifcher feier fr Rauenberg · 
9. Landgericht Im ſt. 

„Bernhard Grof ch, vormals erfle. Er 
ſeſſor zu Bandsberg, im Lechkreiſe, pro⸗ 
viſoriſch dahin ernannt. 

Adjunkt. Joſeph von Transensergn 

vormals erfter Apfeffor im Reute. 


3 


HUT g 


vormals 
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zo. Landgericht Meute 
Aler von Attlmaier, bisher in Bruns 
necken, proviforifch, 
Adjunkt. Anton Lang, bisher provifori- 
ſcher Affeffor in Glurns. 
11. Pandgeriht Lande, 
Jakob Wochinger, Pandrichter, hat 
‚befinitiv zu verbleiben. 
Adjunkt. Johann von Paper, vor 
‚mals erſter Affeffor daſelbſt. 


Landgerichte zweiter Klaffe 


1. Landgeriht Steinach. 
Joſeph Jeh lin, Landrichter, hat defini- 
tiv zu verbleiben, 
Aktuar. Alons von Hahn, bisher erfter 
Aſſeſſor in Schwaß. 
2: Landgericht Ried. 
Johann Gotth. Foͤrg, Landrichter, bis: 


her erſter Aſſeſſor in Oberguͤnzburg, 


proviſoriſch nach Ried ernannt. 
Aktuar. Joſeph Eder, vormals Aktuar 
in Rattenberg. 
3. Landgericht Glurns. 


Michael von Hörmann, bisher in 


Silz, ebenfalls proviforifh in Glurus, 


Aktuar. Emmerih Bifani, vormals 
Aſſeſſor in Nauders. 
Landgericht Schlander 6. 

Chriſtian Sguanin, Landrichter, vor 
mals Patrimonial-Gerichtshalter in 
Glurns, proviforifh nach Schlanders 
beftimmt. 

Aktuar. Richard Rehle, vorher Aftuar 
in Reute, 
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Landgerichte dritter Klaffe, 
1. Stuban. 
Michael Stolz, als erponirter Aktuar 
bisher daſelbſt, hat definitiv zu verbleiben, 
2. Naubders, 
Anton Earl, vorher proviforifcher Land: 
gerichts: Adminiftrator zu Telfs, pro⸗ 
viſoriſch nach Mauders beftimmt, | 


1. Bormaliger Eiſackkreis. 
Sandgerichte erfier Klaffe 


1. Landgericht Meran. 

Ludwig Heffels, Landrichter, vormals 
Landrichter in Briren, hat definitiv in 
Meran zu verbleiben. 

Adjunfe. Anton von Hörmann, vor 
mals Aſſeſſor dafeldft. 

2. Landgericht Sterzingen. g 

Daniel Regulati, Landrichter, vor; 

‚ mals Richter daſelbſt, proviforifch das 
hin beftimmt, 

Adjunft, Michael Köllensber ger, vor 
mals erfter Affeffor in Kitzbuͤhel. 


Landgerichte zweiter Klaffe, | 


1. Landgericht Lana. 

Johaun Thomas Rizzi, Landrichter, 
vormals Gerichtshalter in Stumm, 
proviforifch. 

Aktuar. Alois Aign, vormals Artuar 
in Schwaß, 

2. Landgericht Klanfen. 

Sohann Defterle, Landrichter, bormals 
erſter Aſſeſſor in Cavaleſe, proviſoriſch. 
(68°) 


1007 


Aftuar. Anton Gafteiger, vormals 
Richterams : Adjunft daſelbſt. 
3. Brixen. 
a Wiefer, Landrichter, hat definir 
tiv dafelbft zu verbleiben, 
Altuar. Johann Earnelfi, vormals 
exponirter Aftuar in Ennenberg. 
4 Brunecken. 
Mar Ott, bisher provif: riſcher Land⸗ 
richter in Meute, definitiv. 
Aktuar. Johann Raffl, bisher provis 
forifcher Aſſeſſor in Rente, 
5. Paubgeriht Taufers. 
Auguſt von Leis, Landeichter, vormals 
Richter in Altraſen, proviforifch. 
Altuar, G. Michael Schmitt, vormals 
„ proviforifcher Affeffor in Imſt. 
6. Welsberg 


Joſeph von Leis, Randrichter, vormals 


. Richter daſelbſt, proviſoriſch. 

Aktuar. Auton Puß, vormals erfler 

Aſſeſſor in Meran. 

Laudgerichte dritter Suaſſe 

1. Paf feyer, 

Sohann von Staff — Landrichter, 
vormals erſter Aſſeſſor in Botzen, pro⸗ 
viſoriſch. 

a. Sarenthal. 

Johann Kiechl, Bandrichter, — 

nialrichter daſelbſt, vn 
3. Kaſtelruth. 

Sofeph Steiner, Bandrichter, vormals 

Patrimonialrichter dafeldft, propiſoriſch. 
4. Mühlbad. 
Joachim von Mehr, Bandrichter, vor 


— 
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mals erfte Aſſeſſor — Hall, provi⸗ 
ſoriſch. 
5. Enneunberg. 
Doftor Johann von, Kei in beat, kand⸗ 
richter , mals erſter Aſſeſſor im 
Brunneden, proviforifch. 


[3 





Indem Wir Unferer KHoffommiffion 
auftgagen, ruͤckſichtlich der Einberufung und 
des Dienftantrittes ber nen ernannten oder 
verfegten Individuen Die geeigneten Verfuͤ⸗ 
gungen alfo zu treffen, daß die Amtsfuͤh⸗ 
tung bis zum 16. Oktober ihren Anfang 
nehmen koͤnne, verordnen Wir nochfolgendes: 


IT. Da vermög $. 3. des organiſchen 
Ediktes vom 31. Auguſt 1810, die Land⸗ 
gerichtsverfaſſung im Inn⸗ und. Eiſacklreiſe 
betreffend, ein Aktuar, welcher einem Land⸗ 
gerichte zweiter Klaſſe beigegeben iſt, zwar 
die dekretirte Uniform zu tragen, aber auf 
die Vorzuͤge und Vortheile eines ‚Staats: 
dieners Eeinen Anſpruch zu machen hat; 
einige durch fruͤhere Nominationen zu de⸗ 
finitiven Aſſeſſoren, das iſt, zu Staats: 
dienern beſtinmte Individuen durch bie 
Page der Sache in gegenwärtiger Ne: 
mination auf Aktuariate verſezt werden 
mußten; ſo bleiben deuſelben dennoch ihre, 
vorigen Rechte und Verhaͤltniſſe. 

Wir haben fie defhalb in ben bei Un: 
ferm Minifterium des Innern beſtehenden 
Konduites und Vormerfungs : Büchern in 
Beziehung auf bereinftige Wefdrderung, als 
Affefforen eintragen laſſen. 
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Ueber ben: xtoviſoriſchen bisherigen‘ Ad⸗ 
miniſtrator zu Imſt, Joſephh Bolland, 


den Aſſeſſor Anton Fiſcher zu Silz, und 
Aktuar Engelbert Schiͤe der zu Steinach 
wird beſondere Eutſchließung folgen. 
Muͤnchen am 1. Oktober 1810. 
Mar Jo ſeph. 


Graf v. Montgelas. Graf Reigersberg. 
Auf Foniglichen allerhochſten Befehl 
2 ber General » Sefretär 

F. Kobell. 


(Das in bem Oberdonau⸗ Rezat⸗ und Iller⸗ 
Kreiſe zu erhebende Sechszehntel Prezent des 
ſteuerbaren Vermögens betreffend.) 

Minifterium ber auswärtigen Ans 

| ‚ gelegenheiten, 
— — ⸗ 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des önias. 
Da Seine koͤnigliche Majeſtaͤt ſich be⸗ 


wogen gefunden haben, zu Beſtreitung je⸗ 
ner beſondern Militaͤr⸗Verpflegungskoſten, 
welche durch das Mn BR [he Kantonnement 


in einigen Oebjet heilen bes Oberdonau⸗ 


Rezat⸗ und Illerkreifes veranlußt werden r 
die Ausfchreisung einer zweiten Umlage 
von einem Sechszehntel Prozent des fteuers 
baren Vermögens in bden.erwähnten Lars 
destheilen zw bemilligen, fo wird folches 
hitmit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
der betreffenden Konfurrenten durch das 
Regierungsblatt befannt gemacht. 
München den 0. Dftober 1810. 
SGraf von Montgelas. 
Durch / den: Miniſter 
der General s Sekretär 
: Baumäller 
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(Die Beſezung der Rechts⸗-Auwalts⸗Stelle bei 
dem Landgerichte Mühldorf betreffend, 
Im Namen Seiner Mafefkät des Königs, 

Die duch Quieszirung des Profurators 


Kart Schildmaier bei dem koͤniglichen 


Landgerichte Mühldorf erfedigte Rechts: An: 
walts: Stelle wird durch ein Subjeft erfejt, 
welches die zur Advokatie erfoderlichen Faͤ⸗ 
higfeiten und den afademifchen Grad befizt, 


und überdies die Konkurs s Prüfung bereits 


beftanden hat. Es werden demnach diejeni: 
ger, welche um obige Anwalts; Stelle zu 
competiten wuͤ ſchen, hieburch aufgeforbert, 
mit ihren belegten Bittſchriften binnen 14 
Tagen. bei unterfertigter Stelle einzufommen. 

Münden den 10. Oktober 1310. 
Königliches Appellations: Öcricht 
ber Sfars und Salzach-Kreiſe. 

Sreiherr von Lepden, Präfident, 
Beiß. 





(Die Erledigung der Pfarrei Oberſchneiding 

betreffend.) , n 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die, Pfarrei Oberfchneiding: im koͤ⸗— 
niglihen Landgerichte Straubing ift durch 
ben Tod. des Pfarrers. Peter Kindskofer erle⸗ 
diget worden... Dazu gehören. 4 Filialen und 
900 Seelen, welche den Unterhalt zweier 
Hilfs: Priefter nothwendig machen, Die 
Einkünfte, bezieht der Pfarrer aus den Wids 


| ‚dums » Örfinden in, einem jährfihen Ertrage - 
ju boo fl., aus den Zehenten zu 1000 fl. 
und den Stol-Gebuͤhren zu 200 fl. Die 


Laften beſtehen im der Mentens Steuer zu 
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118 f. 6fe,, in einem Dienſtgelde zum Bbr / ſchränken ſich auf jAhefiche Bauſchillingefti— 
niglichen Rentamte mit 2 fl, 30 fr., in ei⸗ ſten zu 10 P ‚dmevcn derngange Bauſchil⸗ 
ner Getreidgäft zu 15 Schäffer, welche mebft” Ting noch in 180 ſt. beſtehet. sch. 21 
einem jährlichen Abſentgelde ad 42 fl. dem «Straubing beir‘ 77, Oktober 1810. 
Domfapttel in Regensburg zu erreichen find ie Kommifſaria t 





Straubing den 6. Oktober 1810. 3 des Kegen:Kreifen, 
Königlihes General-Kommiffäriar" — Stigancr, 7 — 
des Kegenkreifes, — * F — A 
v. Stidaner., _ h — — — 
EEE 
* — — 
(Die Erledigung der Pfarrei Wallersdorf be⸗ Sau⸗ Meahcte der Köirig' * M 
treffend.) Allerhoͤchſt⸗ Ihren Kamerern befoͤrdert: 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. "am 5. Mail. den Kapitainä la Suite 
Die Pfarrei Wafersdorf im Föniglir Auguſt Fuͤrſten von Thurn und Taſſis, 
chen Landgerichte Burglengenfeld iſt durch · am 20. Aug din Jakob Wilheim von 
die A er ee — we Langenmantel’von und- ju Veſtheimt 
auf die Pfarrei enfels*) erlediget worden. 
E zählt 2 einem Umkreiſe von fünf Stun: Bei Pfarreien” und Veneficlen folgende 
den zehn Dörfer, vier Weiler, und fünf Individuen : 
Einoden mit einer Bevoͤlkerung von 967’ _ MT 39 Sept, 1. g den’ Prediger Sei 
Seelen, darunter befinden fih zwei Filiafs St. Jodock in Pandshur Martin Hartt 
Kicchen, in welchen die "Gottesdienfte an zut Pfarrei Ebenried, nachdem ber als Pfar⸗ 
den Sonntägen mit der Pfarr + Kirche wech⸗ ker nad Ebenried beftimmte Kaplan von 
fen. Der Pfarrer unterhielt bisher einen Biernbach Alois Solwed *) von bem 
Hitfspriefter jedoch ohne Verbindlichkeit. Die” Auntritte dieſer Pfarrei ‚befreit wurde; 
Einkünfte beftehen in dem jährlichen Erträge den Kooperatar in. Schoͤnach, Anton 
der Widdumsgründe zu 73 fl., der Zehen: Gra binger zur Pfarrei Altenfadt im Lands 
ten zu 252 fl», in grundherrlichen Renten gerichte Schongau; 
zu 23 fl., in Grundzinfen zu 21 fl. 50 fr. 6 hl. im Monate Dftober am 6. den Dfarser 
und den Gtolgebühren zu 309 fl. 2 kr. zu Kaltern Joſeph Kapferer zur Pfarrei 
Die Laften, ausſchluͤſſig der Rentenſteuer, bes‘ Imſt im Landgerichte gleiches Namens ; 





+) Dan fehe Megierungeblatt ©, 772: a 2) Man fehe Regierungsblatt S. 388. 


VEQLZ 
den Supernumerär an bed Pfarrei Ak 


tenbuch Joſeph Sicch winkam mer zur Pfar⸗ 


rei Giebing, im Landgerichte Dachau (ders 
Erledigung ©. 462); 


—— 


fen Marter ‚von Hebsontshaufen For 
ab Sri üwiedel 14 zur Pfarrei Wels: 
hofen im Landgericht⸗ „Dachau Cherfeen 


geh ©. 558.) 

operatot pe Glom Wolfgang Ku 
farret Aibfing im Landgerichte 
m Xderfefben Erledigung S. 447 
ruͤhere Beſczjung S. 620) 


un zu Kellmuͤnz Franz Paul 


“© = 


d zne Pfarrei Finningen im Landge⸗ 

—* igen (derfefben Erledigung ©. 340) 

am 7 den Proͤdekan nnd Pfarrer zu 

Eie Peier Moſer zur Pfarrei Glom im 
— Schwaben; 

Piefeſſor amGymnaſium zu Jnue⸗ 
bruck Jofeo Ju d zum Prodekan und Pfars 
ger in Cote; 

"> den: Deovifor an dem Vir eriet⸗ Walch⸗ 

ſee im. Langerichte Kufftein, Anton Harlans 
dieſem Vifariatez 

R den’ Pfarrer zu Langkampfen Dionis 

aut er auf das einfache Beneficium in 
Halt des naͤmlichen Landgerichts; 


am 8. den Er⸗Kapwiner von Immen⸗ 
Hape Alois Geiß zur Fruͤhmeß⸗ Kaplanei 


Shut Landgerichts Montafon; = 





ey aan ehe Kesierukehlail’e, Kr. 


IT ar 
* 
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f * — am 6. Oktober die von dem 


Ritter⸗ Lehenguts⸗Beſtzer Freiherrn von Gieſe 


zu Luzmannſtein auf die Pfarrei Pidenhofen 


im Landgerichte Parsberg für den bisherigen 


Pfarrer in Luzmannſtein, Lorenz Hofn a un, 
und, auf diefe dadurch erledigte Pfarrei euß⸗ 
manuſtein fuͤr den Prieſter Bun Mes 
gefchehene Pröfentarion, \ 

Ferners wurden befördert: | 

1° 1. Auguft Franz Michael Schick 
als Aktuar und Sigmund Widmann als 
Kanzellift bei der Straffenbaus Direktion in 
Dünen; 


am ı1. September der Bisherige Sal 
Beamte zu Hof Friedrich Wilhelm Piever 
ling als Oberfaftor der neu etablirtem Sulp 
Dberfaftorie in Baireuch, und der bisherige 
Kontrolleur Karl —— Oerthel als 
Salz⸗Faktor in Hof; 


am 7. Oktober der bisherige Polizei-Dir 
veftor in Paſſau Joſeph Lenz, einsweilen 
zu den Funktionen eines Polizei s Direftors 
in Salzburg. 


—————— ———————— —— — 








 Großjährigkeits ⸗Erklaͤrung. 


Am In September 3: wurde der 
Katharina Thereſe Keiſer werth aus Din⸗ 


kelsbuͤhl die. nachgeſuchte Großaͤhrigkeits⸗ 
Erflärung. allergnaͤdigſt ertheilt. 


tn“ Amn z e SE 5 7 1 SW Ten rer 
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(Den Gefchäftsgang bes dem Wiiferhum u 
Finanzen betreffend. ). 
Bir Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden Koͤnig ven Baiern. 


Rn Uebereinftimmung mit Unferm allerhoͤch⸗ 
ſien Reſkripte vom 13. Dezember v. J., moz, 
duch Wir Unſerm geheimen. Staats- und 
Konferenz⸗ Minifter Grafen von Mont ge⸗ 
las, neben den feiner Leitung anvertrauten 
beiden Minifterien der auswärtigen Verhaͤlt⸗ 
niffe. und bes Innern, zugleich die Leitung, 
Unfers geheimen Finanz, Minifteriumg übers 
teugen,. und in ‚Folge der durch jenes Reſtript 
ihm ertheilten Ermächtigung hat derſelbe nicht 
allein bei lezt erwaͤhntem Minifterium einen 
General : Direftpr angeordnet; fonbern über, 
haupt. auch ber. Geſchaͤſtsfuͤhrung biejenige 
Form und Einrichtung gegeben, welche der 
erweiterte Geſchaͤftskreis des, genannten ges 
heimen Staats » und Konferenz + Minifters- 
nothmendig machte, Im Ganzen, hat diefe 
Einrichtung bisher. Unferer , Erwartung. ents, 
ſprochen, und die Foderungen, des, Dienftes 
hinlaͤnglich befriedigt, , Bir. nehmen ‚alfo kei⸗ 


| nen Anftand fi zu. Sefdtigen, finden aber 


zweckmaͤſſig, theils der Bolfftändigfeit, theilg, 
der Vereinfachung wegen folgende nähere An⸗ 
; Ordnungen und Defimmungen Damit ‚zu „vers, 


\ binden, . 


I. Die Aufficht über das gefamte Rech⸗ 
nungsweſen der Kreis: Finanpdireftionen, fo 
wie. die Superrevifion Uber die Jahres-Rech⸗ 
nungen der Kreisfaffen,, womit Wir durch 
Uufer ‚organifches Refkript ‚vom 25. Auguft 
1808 Unfere Steuer : und Domainen ; Seftion 
beauftragt hatten, find ſeitdem Unferm Cens 
trals Rechnungskommiſſariate der Finanzen 
zugetheilt worden, ‚und fahren fort, Theile 
von deffen Gefchäftsfreife auszumachen, 

Is Dagegen- erhält die Steuer« und 
Domänen ‚s Seftion neben der Leitung der fiss 
kaliſchen Prozeffe, deren Ausführung bisher 
ben Finangbehörden uͤbertzagen war, und wel⸗ 
he; fünftig die Kronfisfale auffer den ähnen 
bereits, jugeipiefenen zu, übernehmen haben, 
überhaupt bie Leitung ſaͤmtlicher fiskaliſcher 
Prozeſſe vor den Gerichtshoͤfen, fo wie die 
—— ——— in Beziehung auf 
dieſelben. 

.;M. Zugleih — die Steuer: * 
Poniaen! Seftion bie. Erkennchiſſe uͤber alle 


1979 a — 


* und Maut + Defraubationsgegenftände 
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dem Ende jeden Monats Unferm Finan 


eitet Inſtan/ welche, bishök der Gene⸗Miniſterium eingeſendet werden mitß. 


raͤl⸗ Zoff: und Mautdireftion übertragen war 


ren. Die Parteien haben. fich alſo kuͤnftig 
unter Beobachtung der vorgefchriebenen Fatas 
lien, mit ihren: Appellattonen-an ‚erfigedachte 
Stelle zu wenden, 

Zu den Sijungen der Steuer: und Do: 
mänen: Seftion, worin Aber diefe Defraubar 
tionsgegenſtaͤnde erkannt wird, iſt jedesmal 
ein Mitglikd der General⸗ Zoll: und Mautdi⸗ 
rektlon beizuziehen, welches neben ber Rechts⸗ 
kunde zugleich vollſtaͤndige Kenntniſſe von dem 
Zoll: und Mautweſen und ber dabei einge⸗ 
führten Gefchäftsbehandlung beſizt, jedoch 
bloß ein Informativ⸗ Votum bei der Sache zu 
führen hat. 

Da ſich durch die Beftimmungen bes ger 
genmwärtigen und vorhergehenden Paragraphs 
der Gefchäftsfreis der Steuer : und Domänen: 
Sektion eriveitert, fo werden Wir für hin⸗ 
fängliche Vermehräng des „Retpeprefonale 
gehörige Sorge tragen. 

IV. Der Genetal⸗ Zollund Maui 
rektion find in der Verordnung vom 22. No: 
dember 1807 $. 3. die Gegenſtaͤnde vorgeſchrie⸗ 
bei, welche ihrer unmittelbaren Erledigung 
und Ausfertigung nicht überlaffen find. Uiber 
diefe aus geſchiedenen Gegenſtaͤnde, ſo wie 
über alle wichtigen, nicht zu ben laufenden 
Dienitfachen gehörigen Gegenftände, hat ber 
Direk tor wochentlich zwei Sizungen zu haften, 

emlich daruͤber abftimmen, und den Be 
ſchluß nach dee Stimmenmehrheit in das Si⸗ 
jungs: Protofoll eintragen zu laſſen, das mit 


der Direftor mit diefer Stimmenmehrheit nicht: 
verftanden, fo wird dieſes nebft den Gründen 
feiner abweichenden Meinung nicht allein in 
dem Protokolle , ſondern auch in dem Berichte 
bemerkt, welcher vor dem Vollzuge der Ents 
ſchlieſſung bei jeder ſolchen Stimmen » Vers 
fchiedenheit an das Miniſterium zu erftatten ift. 

V. Auffer der Buchhaltung über ſaͤmt⸗ 
liche ‚Einnahmen : und Ausgaben ber Zoll 
Mauts Weg: und Parents Gefälle nach ihren 
verfchiedenen, Rubriken, hat die koͤnigliche 
General s ZoU » und Mautdireftion zugleich 
eine Buchhalterei in fommerzieller Hinficht zu 
errichten , welcher insbefondere obliegt, die, 
verfchiedenen Gegenftände der Ein: Aus: und 
Durchfuhr unter gleichnamigen Abtheilungen 
der Waaren und Produkte zufammen zu tras 
gen, auf die jedesmalige Zu: und Abnahme 
des Aftiv: und Paffivs , fo wie des Spedir 
tions: Handels ‚ in Vergleichung mit den vor 
rigen Jahrgängen ihre Aufmerkſamkeit zul 
richten, die in dem Handelsjuge fich ergeben: 
den Veränderungen zu bemerken, und über: 
haupt aus den Zoll: und Mautrechnungen, 
Polleten und! übrigen Behelfen dieſes Adini⸗ 
niſtrations zweiges mit moͤglichſter Getiaufgkeit 
alles dasjenige auszubeben, und tabellarifch 
darzuftellen,, was über die Kommerzial : Ver: 
häftmiffe des Meiches mit fremden Staaten 
Aufklärung verfchaffen, und der Regierung 
in ihren Mitteln der Ab⸗ und Nachhilfe zum 
Leitfaden dieren kann, und jaͤhrlich darüber 
am Ufer Minifterium det Finanzen laͤugſtens 
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sis den 1. November einen. umfländlichen 
Bericht zu erflatten, 

VI. Bei Unferer General: Forft: ;Yomints 
ftration bleibt in Zukunft die Vertheilung des 
Einfaufs unter die Referenten der eigenen Ber 
urtheilung des Vorftandes überlaffen, und 
er ift hiebei nicht weiter an beſtimmte Refe⸗ 
renten nach den Kreifen oder Gegenftänden 
gebunden. Dagegen verfehen Wir Uns zu 
ähm, daß er bei diefer Vertheilung auf alle 
Verhaͤltniſſe, welche dabei in Erwägung zu 
ziehen find, jedesmal von felbft die gehörige 
Ruͤckſicht nehmen, und fich die befte und zweck⸗ 
maͤſſi igſte Erledigung eines jeden Gegenſtandes 
zum Ziele der Vertheilung machen wird. A 

VI. In allen Pekunigl: und Nechnungss 

VWerhaͤltniſſen der General Forft: Adminiftras 
tion zu den Finanz + Direftionen, und der 
Forſtbehbrden zu den Mentämtern und andern 
verrechnenden Stellen ſind die daruͤber erlaſ⸗ 
ſenen Verordnungen und Vorſchriften genau 
zu befolgen, und die Material Behandlungen 
des Forſtweſens hiernach ſo zu! bemeffen, daß 
die fuͤr die Kaſſe und Nechmungsgegenftände 
vorgefchriebene Ordnung, nicht dadurch geſtoͤrt, 
fondern vielmehr derfelben auf alle mögliche 
Art vorgearbeiter wirds ; 

--YIH. uiber die Verleihung neuer Penſio⸗ 
nen und Unterſtuͤzungs⸗ Beitraͤge, in ſo ferne 
dabei bloß die beftchenden, Normen in Auwen⸗ 
dung kommen, und der individuell⸗— Falk kei⸗ 
nen Zweifel mit ſich fuͤhrt, entheben Wir 
nicht allein die Central-Finanzſtellen, ſon⸗ 
dern auch ſaͤmtliche Finanz⸗ Direktionen ber 
bisherigen jedesmaligen Berichtserſtattung. 
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Dagegen haben dieſelben monatlich ein detail⸗ 
lirtes Verzeichniß ſowohl der heimgefallenen 
Penſionen und Unterſtuͤzungs ⸗Beitraͤge, ‚als 
der neu verliehenen einzuſenden, und bei den 
leztern die Data tabellariſch zu bemerken, wel⸗ 
che bei Beſtimmung einer jeden Penſion, und 
eines jeden Unterſtuͤzungs⸗Beitrages verord⸗ 
nungsmaͤſſig zum Grunde gelegt worden ſind. 


Iſt aber die Geſezes + Anwendung aus 
Mangel an Berimmtheit irgend eines dabet 
zu berücfichtigenden Punktes zweifelhaft „ 
fo muß über den Fall Bericht erftätter, und 
die befondere allerhoͤchſte Entſchließung ers 
holt werden, 


IX. Alle Regie :und Bau: Etats find bei 
dem Eintritte in jedes neue Etatsjahr mit fol: 
her Umficht und Vollſtaͤndigkeit abzufaffen , 
daß auffer den gänzlich nicht vorher zu fehenden 
Fällen alle in dem Laufe des Eratsjahres vor: 


kommen koͤnnenden Regie und Bau + Yusgas 


ben darin aufgenommen werden, Mit der 
Seftion des Etats fällt alsdann die Noth— 
wendigfeit der bisher fo häufigen einzelnen, 
Nachgenehmigung weg, und Wir werden in 
Zufunft: deren Peine mehr: erthellen, wenn 
wicht ertwiefen ift, daß ein aufferordentlicher 
bei Entwerfung des Etats nicht zu vermuten; 
der Fall hiezu die Veranlaſſung githt. Ric: 
fichtfich der Regie: Ausgaben hat Ynfer | Tour 
tral; Rechnungs : ‚Kommill ariat, der, Finamen 
und. ruͤckſ chilich der Bau⸗ Ausgaben Unfere 
* und Domänen Sektion. ‚auf... bie 
{ehtüberfehreisung, des Etats mit — 
San zu wachen, 


33 utluarz Hiars 
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X. Was die in diefer Verordnung nicht ber 
ruͤhrten Theile des Wirkungskreiſes und Ge 
fhäftsganges bei Unferm Finanz  Minifter 
rium betrift, fo bleibe es vor ber Hand hierin 
bei der dermaligen Form. und Einrichtung. 
Doch ermächtigen Wir den Finanz: Minifter, 
fo oft er es dem: Gefchäfte zutraͤglich findet , 
nach eigener Beurtheilung in der Geſchaͤfts⸗ 
Behandlung diejenigen, Mobdififatignen- ein: 
treten zu laſſen, wodurch der von, Uns beabs 
fichtigte Zweck leichter und fücherer erzielt wird, 

Uebrigens beauftragen Wir.denfelben, ger, 
genwaͤrtige Berordyung. unverzüglich ‚zum: 
Vollzuge zu bringen und das erfoderliche dar⸗ 
über an die ihm untergebenen betreffenden 
Stellen ju erlaffen. 

München den 7. Dftober 1810 


mar SEIN m, J 


Auf kdnigli allerhoͤchſten Befehl 
zn u? General: nt 
®. Geiger. 


—— — — — — — — — 
Befanutmadung _ 





€ Die Ernetmung des Verfonals der Finanz = Dis 
rektionen betreffend.) R 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
In Folge Unſerer allerhoͤchſten Verordnung 


vom 7. dieſes Monats Die; Formation der 


in Zukunft beſtehenden 


Direktionen betreffend a 
wollen Wir nunmehr in der nachfolgenden eifte 
das Perforate" biefer Finanz } Berwältunge 
Stellen öffentlich befante machen, und fügen 
biefer Bek auntmachung boq folgende weitere 
Beftimmungen bei, TH 


neuen Kreig, : Finanze 


uw) 
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\ 
1): Diejenigen Andividuen, melde noch 
nicht nominiert find, werden Wir demnächft 
benennen, 


2) Für die Rechnungsgehilfen, und für 
die noch nicht befezten. Kaffe : Offiziantens 
Stellen haben Uns die Finanz: Direktionen, 
febald fie konſtituirt find, fo wie guch für die 
noch abgängigen Kanzleiboten pflihemäffigen 
Antrag zu erftatten, wobei zu Rechnungsge⸗ 
hilfen und. Kaſſe⸗Offizianten· folche Judividuen 
in Vorſchlag zu bringen find, welche den vers 
erdnungsmäßigen Bedingungen des Eintritts 
in den Staatsdienft Genuͤge geleiftet haben, 
und fchon bisher als Rechnungsgehilfen init 
Erfolg verwendet worden: find; .' wobei aber 
ganz vorzüglich diejenigen. Quieſzenten beruͤck⸗ 
fichtigt werden follen, welche fchon einen Qui⸗ 
eszenz = Schalt genießen , und für folche 
Pläze qualifiziert find, nd 

3) Wir geftatten jugleich den Finanzs Dis 
rektionen für den erften Drang der Öefchäfte 
zu den, Kanzfeis Arbeiten die hiezu sanglichen 
Duiefjenten, wenn und wo folhe vorhanden 
find, zu verwenden, wogegen die Auslagen 
auf Katızlei s Dieniften moͤglichſt vermieden 
werben müffen. : TRIER Re: 
4) Der Siz der Finanp-Direktion des 
Mainz Kreifes fol ſo lange. als, Wir dag, 
Fürfteneyum Baireuth abgeföndert werden vers 
walten laffen‘, einsweilen in Bamberg ver? 
Beiden: + "in ER um 

5) Jedes Individuum, welchem Wir d 
vorſtehende Ernennungen einen andern Siz als 
ben bishexigen, angewieſen haben, .muß ſich 
laͤngſtens bis zum 1. November LS, an ſei⸗ 
fen neuer Plaje befinden. Zu RE TE 
Munchen ben 10. Oktober 1810. 1° 1 
MaxVoſeph Bu 

BGraf von Möntgelas, 
N konlglichen Allerhͤchſten Befehl 
“fe? urn) 1124 1m ber General: Sefrerär 
u G. Geiger. 


— çó“es— — — —— 
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PDerfonal: Ernennung 
— ber 
fämtlihen Kreis- Fi 


nanz-Direftionen des Königreiches Baiern. 


—— — — — — 


Main-Kreis, Si in Baireuth, bleibt aber noch vor der Hand. in Bamberg. 





Stellen | 





Finanz « Direktor. 
ıter Finanz: Rath 
ater ni Pr 

ter ” 

ekretaͤr. 
Expeditor. 


„Konmi 
at u 


3,» „ 


ater en n 
t. 


ste m Pd 


ıter Gehilf. 


Ernennung. 





Bisherige Auftellung. 





Finanz: Direfrion 


Anton Grau, 

Kaelim. 
Georg Kraft. 
Joſeph Ringel. 
Gallus Hanauer. 
Karl Voͤlke 


| Philipp Grau. 
Ludwig Ehrat. 
Georg Seidenſpinner. 


Waitʒ 


| Finanz » Direktor zu Bamberg. 


ıter Finanz» Rath zu Bamberg. 
ater Finanz» Rath zu Bamberg: 
gter Finanz-Rath zu Bamberg. 
Sinanzs Sefrerär zu Bamberg. 

Finanz» Erpeditor zu Bamberg. 


iterRechnungs⸗Kommiſſaͤr zu Bamberg. 
aterRechnungs⸗Kommiſſaͤr zu Bamberg. 
Quies zierender Rechnungs⸗Kommiſ⸗ 
ſaͤr zu Bamberg. 
Quies zierender Rechnungs? Kommiſ⸗ 
ſaͤr zu Bamberg. 


2ter ann yrj 
Regi ator, j Sohann Baptit Schroll. Finanz» Regiftrator zu Bamberg. 
Gehilf. Schneider. Regiſtraturs-Gehilf zu Bamberg. 
ıter Kanzelliſt. Genslein. 
str ii Milpelm Zaeuner. bisherige Fiuanz⸗Kanzelliſten zu Bam: 
gter BR Johann Kette. berg. 
1 Li Zu Popp. 43 a 
KR VFROLT BETT a Br Aue A 8 re i6:Ra f [.e DE ne 55 DE * Ale: 
Kaffıer. 22. bs Franz Freiherr von Stengel, Kreis⸗Kaſſier zu Augsburg. 
Kontrolleur, Johann Fleiſchmann. Kaffe: Kontrolleur zu Bamberg. 
Zahlmeifter. _ i Julius Zinn. Du ıter RechnungssKommiffär zu iarn⸗ 
GQGROonE 2a4 f 1 berg. M > 
er Offiziante: | Karl Anton Zaeuner. R, Kaffe» Offiziant zu Bamberg. 
MUoeınn ee 3 an u 
so DbertsYUuffihlagsamı, eh 
Ober⸗ Auffchläger. | Roft. — — SOber-⸗Aufſchlaͤger zu Bamberg. 


Kontrolleur. 


Art et, It se 


Siegel: Beamter, 
Kontrolleur, 


Franz Urban. 


Anton Katzenfteiner, 
Hieronimus von Eben. 





„Gi e ge 1: Amt. —F 


Aufſchlags⸗Kontrolleur zu Bamberg. 


Elegel: Beamter zur Bamberg. 
Siegelamts⸗Koutrolleur zu Bamberg. 
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‚Stellen 
5 





Finanz » Direktor. 
ıter Finanz: Rath, 
ater — * 
ter 
ekretaͤr. 
Erpeditor. 
ater Rechnungs⸗ 
Kommiſſaͤr. 
2ter * 
zter * 
4er 
ıter Geil" 
ater. * 
Regiltrator, 
Gehilf. 
ıter Kanzeltift, 
— 
gr m 
4er. 


Kaffıer. 
Kontrolleur, 
Zahfineifter. 
ıter Offiziant. 
2ter ” 


Ober: Auffchläger. 
Kontrolleur. 


Eiegel : Beamter. 
Koutrolleur. 





Regen⸗Kreis, 


Sinanz = Direktor, 


ıter Finanz: Rath. 


ater _ ” 
gter » * 


Mezate⸗—Kreis, 


Si in Ans bach. — 
‚Bisherige Anſtelluug. 





‚Ernennung. ; | 
Va KiLtase  <1e 94 


S$inanys»Direftion 


Johann Philipp Bever, Finanz» Direftor zu Ansbach. 
Sulius Conrad Yelin. —— — — 
riedrich Karl Aler. Nagler. ıter Finanz Direlt. Rath zu 
udwig Chriſt. von Se ried, eg Dieettiondraio zutind 
Johann Wilhelm Hop Finanpdir, = GSefretär zu‘ ae E 
Georg Friedrih Dit ji - ar. Finanzdir. : Erpeditor zu Ansba 


Friedrich Wilhelm Hänlein, 
Albrecht x um. 
Konrad Mayr. 





bleiben in ihrer Ssherigen@igenfhaft- 


444 


Paul Tobias Seiffert. Sinany-Dir. Regiſtrator zu Ansbach, 


Nagler Regiftrarurs = Gehilf zu Ansbach, 
Heinrich Wolf. 
Michael Schwarz. bisherige Binany-Direttiontsftanelis 
Ehriftian Hellberg.! ften zu RT: a 
Friedrich Poͤllinger. * 


Kreis⸗Kaſſe. Hund n 
Markus Kolb. Kreis» Kaffier zu Ansbach, mr 
Friedrich Bullemer. Kaffe: Kontrollenr zu Ansbach, 
Karl Stuͤr zeubaum. Kontrolleur zu Nuͤruberg. 
— Wu ſten dor fer. Koſſe⸗ Off mant zu Ansbach. 


+, 
1244 


| NER 
Dber-Auffhlageame 
Karl Shunm. | | Ober: Auffchläger zu ai 
Kafpar Walber. Kontrollenr zu Ausbach.. 
Siegel:Amt' —— 
Alerander Kranz. Siegel: Beamter zu Ansbach. 
Beſtelmair. Siegelants Kontrolleut zu Ausbach. 





Si; 


Sinanz:-Direftiom 
Albrecht Ludwig von Seutter. Finanz » Direktor zu Augsburg. 
Jakob Kellermann. 1. Finanz Direftionsrarh zu Amberg. 


in ; Regensburg. 
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— — — — — — — U — 1 nn — 


Stetten 





Sekretaͤr. 

Expeditor. 

ıter Rechnungs: 
Kommiſſaͤr. 


sit * 
—* 


4te ” 
* Gehilf. 
at m 
—— 
Gehilf. 

zter Kanzelliſt. 
2ter » 
str m 
ater „ 


Kaſſier. 
Kontrolleur. 
Zahlmeiſter. 
ıter Offiziaut. 
ater » 


Dber: — 
Kentrollem. 


Siegel: Beamter. 
Kontrolleur. 


nn 


SIIITWPr HT 


Finanz » Direftpr. 

ıter Finanz: Rath: 

ater ” ”» 
gter u 

Sehrerkr. 

Erpebitor. 

zter Rechnungs: 

Kommiſſaͤr. 
ater ARTEN a; 
3ter eg & 


- ” 
ur m ” 


| 
| 
| 
| 
| 








Ernennung. 


Karl Graf von Tattenbach. 
Franz Zaver Hierl, 


Michael Loritz. 


rg Xaver v4 rich. 
uck von Sedelmapı. 
Johann — Kroiß. 


ob. Nepom 


Anton Baumgartner, 
Diehbaufer. 


Joſeph Greiner. 


Bitelmapyr, 


Felir Aunguftin, 


Audreacs mman.. — 
Kreis⸗Kafſe. 


Jakob Dollhofer. 
Joſeph von Paccano. 
Franz Zaver Neumuͤller. 


Georg Koller. 


Dber-Auffhiege 


Jakob Sachs. 


Samuel Zizmann. 


Bisherige Anftellung. 


mn. — 
Finanz Dir. = Sekretär zu Sr" 
Finanz Dir. = Exrpedit. zu Straubing. 


bisheriger Rechnungs: Kommilfär zu 
Amberg. | 

F bisherige! Rechnungs ‚Rmaifize, » 
Straubing. j 


Finanpdir. :Regiftrator zu Straubing. 
Regiſtraturs-Gehilfe zu Straubing. 





‚Straubing. | 


1 IQ 


} bisher in gleicher Coeafhelt un 
} 11 j 


Kreis: Kaffıer zu Straubing. 
Harfe = Kontrolleur zu Amberg. 
* ⸗Kontrolleur zu Straubing." 
‚Dffiziant zu Straubing. 


9 m- r " — 
Ober⸗Aufſchlager zu —— 
Kontrolleur zu Straubing. 


Siegel ⸗Amt. 


— Nepomul Lehrnbecher. 
Gareis. 





Siegel⸗Beamter zu Straubing, 
Siegelamts⸗Kontrolleut zu Amberg. 


Si; in Eichftäde, 





Finanz⸗Direktion. 
Anton Schoberl 


Franz Heinrichmayr. 
arth. 


Karl Hartmann. 
Georg Mittl. 
Andreas K noll. 


Johann Nepomud Pröffel 


„Michael Kraft. 


Pettenkofer. 


Herzog. 


— —— 


Finanz⸗Direktor zn Ulm. 


1. Fiuanz-Direkt. Rath zu Eichſtidt. 
2. Finanz⸗ Direkt. Rath zu Eichſtaͤdt. 
3 — — Rath zu Eichſtaͤdt. 
Finanz⸗ Direkt.⸗ Sekret. zu Eichſtaͤdt. 
Finanz⸗Direlt. Erpedit. zw Eichſtaͤdt. 





ıter Rechnungs Kommiſſaͤr zu Ulm. 
eg hen —— "Semnifäre zu 
Eipide. 











= — — —— 

















Stellen. KIA Ernennung  . Bisherige Anftellyung. 
ter Gebilfj | Tr Pr TORTE | — 
ater ” 
Re — Zaver Thugut. ar Eich⸗ 

ehilf. dt. 
ıter Kanzel 
ater — die — in gleiche⸗ vi... J J 
gter 5 Eigenſchaft. 2 
au m 2 x 

Kreis; v8 a = * e. 
Kaſſier. Karl Abel. Kreis⸗ Pr zu —— 
Kontrolleur. Venedift Billhaz. Kaſſe⸗Kontrolleur zu Ulm. 
Zahlmeifter. Joſeph Brems. RKaſſe⸗Kontrolleur zu Eichſtaͤdt. 
ıter Offiziant. — bie bisherigen. EN 
at m 
Dber:Auffhlagsamt, Bo 
Shber:Auffchläger. Zaver von Sutor Dber:Auffchläger zu Eichſtͤdt. 
Kontrolleur. Georg Schmidt. Aufſchlags⸗Kontrolleur zu ia 
Siegel:Amt 
Siegel: Beamter. |, Anton Strobl. der | Siegel: Beamter zu Eichſtaͤdt. 
Kontrolleur, gJohann Gierl. Siegelamtö:Kontrolleun gu Cichftädt, 
unter⸗Bbuau⸗Kreis, ; Sipin paffau. 
Binangs Direftiom 

Finanz » Direftor, Heinrih von Widder. Finanz: Direftor zu Trieft. 
ıter — Leithaͤuſer. 1. Finanz⸗ Direktionsrath zu Paſſau. 
[177 Johann Baptift Greiner. 2. Finanz: Direktionerirh za Paſſau. 
‚gr. 4 Karl Ferdmand Schegk. i. inanz- Direkt. Kath zu Burghauſen. 
Echrerde. : Johaun Nepomuk Buchinger. nanz ⸗ Direkt. Sekretaͤr zu Paſſau. 
Erpeditor. Alois Schweitzer. inanz-Direkt. Erpeditor zu Paſſau. 
ıter Rechnungs: " 

Kommifjär. Sohann Kafpar Brennhafer. Rechnungs: Kommilfär ju Paſſau. 
2ter Glen Michael Seitz. Rechnungs-Kommiſſaͤr zu Amberg. 
3tet , » * Yuron Scharf. Rechnlings⸗Kommiſſaͤt zu Paſſau. 
ter a Bierdimpfl. Rechuungs⸗ na⸗ zu voeſſen· 
ater Geil. nr 
ar „ N. ; 
Regiftrator, Kafımir Mapr. Kinanzdireft. Regiftrater zu Paſſau. 
Gehilf. Andreas Haberberger. | — — zu J 
ter Kanzelliſt. De s. Er En I F 
* — —— ie — ans. —— — zu Paſſam. 
duo m Franz Paul Sailer A u En 4 
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€ t f Lbem Errernung. ig Bisherige Anftellung.- 


Kreis: Kaffe, s 








Kaſſier. Chriſtian Schnedtz. Kreis⸗Kaſſier zu Paſſau. 

Kontrolleur. Jeſeph Hohenecker. Kaſſe-Kontrolleur zu Paſſau. 
Zahlmeiſter. Heinrich Braun. Kaſſe-Kontrolleur zu Augsburg. 

ıter Offtziant. | Ambroſi Friſch ſaſſe⸗-Offiziant zu Palau. 

atee I. 


Dber:Auffhfagsame ER 
Ober⸗Aufſchlaͤger. | Anton Deronco. Ober⸗Aufſchlaͤger zu Paſſau. 





Kontrolleur. Mairhofer. Aufſchlags⸗ Kontroͤlleur zu. Paſſiun 
SiegelAmt. 

Eiegel: Beamter, | Martin von Paur. 7 Eirgel » Beamter in Paffau. 

Kontrolleur, Michael von Paur. Eiegelamrs : Kontrolleur zu Paffaw- 











Sller- Kreis, Chi Kempten. 


Finanz: Direkriom 
Ainanz = Direftor in Brixen 
Finanz⸗Direktionsrath zu. Kemptem- 





ter Finanz» Nath. | Sebaftian Auanıe, 








Finanz⸗ Direktor. Joſeph von Tſchiderer: 

2ter Eprenglen ZiFinanz⸗Direkt Rath zu Augsburg. 
zter w Ludwig Sreiherr von Weinbach. AinanzDirektionsrarh zu München. 
Sefretär.- Peter Vogel. Finanz. Direkt. Sekretär zuXemptem 
Erpebitor.. Alois wor Heydolphi Finauz⸗Direkt. Expeditor zu Rempten. 
Her Rechnungs⸗ 

Kommüſſaͤr. Andreas Grabner. z. Rechnungs =Kommiffir zu Brixen. 
ater „ AR Nikolaus Gullmanm. Rechnungs: Kommiffär zur Kemptem 
str ” Komad Ehanzenbad. Rechnungs-Kommiſſaͤr zu Trieut. 
dit m ” Joſeph Kucher. Rechnungs: Kommilldr zu Kemptem 
ae m 
Regiftrator. Thadaͤ Krebs. Finanz⸗ Dir. Regiſtrator zn Kempten 
Gehilf. = Joſeph Schliſck. Regiſtraturs⸗ Gehilf zu: Kempten. 
eter Kanzelliſt. re — 
ater f hadaͤus hoßberl, ‚ Ni R 
= 2 | Sobann Evangelift Schießt. Finanz⸗ Dis, Kanzelliſten zu Kemprem- 
ger m Eimon Yugufin. 2 

Zu kreis: Raffe, 
Kaſſier. Dorm Kreid = Kaffter zu. Kempten, 
Kontrolleur. Thum Kaſſe-Kontrolleur zu Kemptem 
Zahlmeitter.- ‚ Michael von Grauvog el. Aufſchlags⸗ Beamter zu Augsburg. 
‚ıter Offiziant. Karl Huber. = | Kaffe: Offiziant zu Kemptem. 
ARE N 
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Stellen | Ernennung. | Bisherige Anftellung. 
Dder:-Auffhlagsamt. 

Dber:Auffthläger. Karl Sa id. Dber:Auffchläger zu Kempten. 
Kontrolleur. I... wen Grauvogel. Yufichlags = Kontrolleur zu Kempten. 
Siegel:Amt 

Siegel: Beamter. | Leopold von Gummp. | Siegel: Beamter zu Kempten. 
Kontrolleur. | Ignaz Fenneberg. | Eiegelamtö-fontrolleur zu Kempten 

















Sfar- Kreid, Sin Münden. 





Finanz⸗Direktion. 





Finanz » Direltor, Anton Annetsberger. Finanz: Direftor zu Palau. 
ıter Finanz Rath. | Johann Baptift Kolbeck. | Finanz» Direftionsrath zu München, 
er * edwig Konrad Lutz. Finanz = Direftiongrath zu Nürnberg. 
—— je ngelbert Lit zelkirchner. Kreis» Kaffier zu Muͤnchen. 
Sekretär. Sebaftian von Krempelbuber. | Finanz Direft.Sefret. zuBurgbaufen. 
Erpeditor. Franz Zaver Schweitzer. | Einanz Direkt, Erpeditor zu Dilnchen. 
ıter Rechnungs | 

Kommiſſaͤr. Jakob Wanzer. 
str „ F Fobann Nepomuk von Schilt ber g. Rechnungs-Kommiſſaͤre zu. München, 
str m „ Seraph Heim. 
4er —— ” Ehriftopp Ammerbader. RechnungssKommiiffär zu Augsburg. 
ıter Gehilf. i 
ater ” — 
Regiſtratot. Chriſtoph Wallinger. Finanz⸗ Direkt. Regiſtrator zu München. 
Gehilf. JFranz Zaver Daiſer. Regiſtraturs⸗-Gehilf zu Pänchen, 
ıter Kanzellift. | Joſeph Silberhorm 
—* | Safer Besen. Finanz ⸗Direkt. Kanzelliſten zu Munchen. 
ater Franz Seraph Stammler. 


KRreis:Kaffe 





Kaſſier. Ferdinand Mayr. Kreis Kaſſier zu Burghauſen. 
Kontrolleur. Johaunn Georg Lorber. Kaſſe-Koutrolleur zu Muͤnchen. 
Zahlmeiſter. Aulizeck. Porzelainfabrik⸗ Inſpekt. zu Nym ⸗ 
phenburg. 

ıter Offiziant. | Jakob Koͤgl. | Kaffe : Offiziant zu München, 
ater ”„ 


Dber:Auffglagsamt, 


Ober: Aufichläger. Joſeph von Schultes. DbersAuffchläger zu München. 
Kontrolleur. I Michael Kellermann. | Aufſchlags⸗Kontrolleur zu München. 
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Stellen | Ersnennu ng | Bisherige Anftellung. 
Siegel:Amt 
Biegel: Beamter. J Bene Pfleger. | Siegel: Beamter zu München. 
t Kontrolleur. Hagemann. Siegelamtö:Kontrolleur zu Münden, 


TB —— — 


Salsad 4 reis, Si in Salzburg. 





Finanz: Direftiom 


"Finanz - Direktor. Gabriel Danner, Finanz» Direktor in Eichſtaͤdt. 
ıter Finanz» Rath | Michael Metz Fiuanz⸗Direkt. Rath zu Burghauſen. 
ater Pichler. Negierungs » Rath zu Salzburg. 
| nach ihrem Dienitalter. f 
Zr m Pr Joſ Ernſt von Koh Stermfeld | Regierungs: Rath zu Salzburg. 
Sekretaͤr. Emanuel Joan. | Finanz - Direftions = Regiftrator zu 
Burghauſen. 
Expeditor. Georg Alois Niggel. Finanz⸗Direkt. Erpedit. zu Burghauſen. 
Tter Rechnungs: 
Kommiffaͤr. Johann Michael Zettelmeiſel. 
at m „ Ignaz von KldElL | Rechnungs⸗Kommiſ. zu Burghauſen. 
3ter = Fohann Nepomuf Paufhmann. 
ae ”„ 
ter Gehilf. 
ater ” 
Regiſtrator. 
Gehilf. Andraͤ Koſſt a. Regiſtraturs⸗Gehilf zu Burghaufen. 
ıter Kanzelliſt. Anton Stern. 
D [2 * * 
* — 1 v — Finanz⸗ Dir. Kanzelliſten zuB urghauſen 
ater Alois Greßler. 
Kreis⸗Kafſe. 
Kaſſier. 
Kontrolleur. Joſeph Wadenſtorfer. Kaſſe⸗Kontrolleur zu Burghauſen. 
Zahlmeiſter. 
ıter Offiziaut. Joſeph Kbgl. Kaſſe-Offiziant zu Burghauſen 
ster 4 


Ober-Aufſchlagsamt. 
Ober⸗Aufſchlaͤger. Johaun Baptiſt Schoͤftlmayr. Ober⸗ Aufſchlaͤger zu Burghauſen. 
Kontrolleur. Gall. Aufſchlags ⸗Kontrolleur zu Burg⸗ 
hauſen. 
Siegel⸗Amt. 


Siegel-Beamter. Mar Laar. Siegel-Beamter zu Burghauſen. 
Kontrolleut. Sebaſtian Wurm. Siegelamts-Kontrol. zu Burghanſen. 
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Stellen | 





Finanz » Direftor. 

ıter. Finanz Rath. 

tt = 

Sr m * 

Sekretuͤr. 

Erpebitor. 

ıter Rehm 
Kommifjär. 

2er os Pr 

tr * 

4ter ” „ 

ıter Gehilf, 

atet 

Regiftrator.- 

Gehilf. 

zter Kanzelliſt. 

at 

ster » 

zter ” 


Kaſſier. 
Kontrolleur. 
Zahlmeiſter. 


ater Offiziant. 
ater Fr} 


Sher: Aufichläger: 
Kontrolleur.. 


&icgel : Beamter, 
Aontrolleur. 





Inn-⸗Kreis, Sin Innsbruck. 





Alex. Penz. 


Peter Maurer 
Johann Pflanzen 





Ernennuug. | Bisherige Anſtellung. 





Sinan,;: Direftiom 
Alois Koch. Finanzs Direktor zu Straubing. 
von Pfaundler. Finanz-Direktionsrath zu Briren: 
Johaun Ignaz Schneider —— — zu. Augsburg. 
Sebaſtian Schulz, Finanz = Drektionsrath zu ⸗Juns bruck. 


Joſeph Vogl. Finanzdirekt. Sekretaͤr zu Augsburg. 
ı Finanz » Dir, Erpeditor zu Innsbruck. 


— 


Fofephb Stafften Rechnungs⸗ Kommiſfaͤre zu Britkn. 


Finanz⸗-Direkt⸗Sekretaͤr zu Brixen. 


— 


Andrä. Finanzdir. Regiffrator zu Inusbruck. 
Pirverle. | Regiftraturs: Gehälf zu Innsbruck. 
Joſeph Prlaum. i 2 
4 le BL. Finanz. Dir, Kanzelliſten zu Inusbruck. 
vis Held. 2 
Kreis &affe 
Müller. + Kreise Kaffler zu Brirem: 
. Ehriftian Volie. Rechnungs Korımifär zu Brixen. 
Joſeph von Yigner. Schulden⸗ Tilgungstaffe: Offiziant 


zu Jnnsbruck. 


Martin: Lechleitner Kaſſe⸗Offiziant zu. Innsbruck. 





Dber:Auffdlagsamt 
Ludwig von Täuffenba d. Ober⸗Aufſchlaͤger zu Innẽ bruck. 
der bisherige. en | Aufſchlags⸗Kontroͤlleur zu Junsbruck. 
Siegel:Amt 
Sohann Haindl. 
Eigmund rhr. u. Gumppenberg. | 


Eiegel: Beamter zu Jimsbruck. 
Siegelamtö-Kontrol, zu Junsbruck. 


Dar Joſeph. 


Graf von Montgelas, 
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Koͤniglich ⸗Baieriſches 
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Regicrungsblatt.“ 





| LVII. Stüd. Münden, Samſtag den 20, Dftober 1810. 





Allgemeine Verordnung, 





(Die Orbnung bei Abholung und Zuruͤckbrin⸗ 
gung der Fahnen für die National = Garde 
111. Klaffe betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Un über die Art, wie bei der ausrücfen: 
den National⸗-Garde dritter Klaffe die Fah— 
nen von dem Quartiere des Kommandeurs 
abgehoft und wieder dahin gebracht mer: 
den follen, eine Öfeihförmigk:it einzufuͤh⸗ 
ten, haben Wir allergnädigft befchloffen, 
nachfolgende allerhöchfte Werorbnung der 
allgemeinen Befolgung willen durch Un: 
fer Megierungsblatt bekannt machen zu 
laſſen. 
Muͤnchen den ı1, Oktober 1810. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Huf Huiglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗ Sekretär 


RB Kobell. 


Reglement 
über 
die Abholung der Fahnen bei der 
National: Oarde, 





G 1. Die Fahnen werben jederzeit im 
Quartiere desjenigen aufbewahrt, ber das 
Megiinent oder Bataillon kommandirt. Die 
Junker und Fahnen: Gefreiten, leztere mit 
dem Gewehre hoch im rechten Arm, verfüs 
gen fich vorher dahin, damit erfterer die 
Fahnen in der Hand, leztere aber das Fow 
teral umhängend haben, wenn die zum Abs 
holen beorderte Grenadier s ober erfte Füfe 
lier-Kompagnie vor dem Quartiere ankommt; 
der Hauptmann läßt feine Kompagnie auf 
marfchiren, die Glieder öffnen, und das Ge 
wehr präfentiren, worauf die Fahnen aus 
des Kommandanten Quartiere gebracht wers 
den, Die Fahnenjunfer ftellen fid) vor die 
Mitte des erften Zuges, die Fahırens Ges 
freiten aber hinter die erfte Sektion in der 
Unteroffiziers Pine, Der Hauptmann läßt 
wieder ſchultern, die Glieder fchließen und 
marfchirt in Zügen ober Geftionen ab, 


(71) 
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$ 2. Wenn der Hauptmann auf den 
Flügel des Regiments kommt, fo laͤßt er 
aufmarfchiren, links richten, dann die Aus 
gen wieder rechts nehmen, darauf läßt der 
Bataillons: Kommandant das erfte Batail⸗ 
fon das Gewehr präfentiren. 


fentiren, rechtsumkehren die Offiziere, auf 
das zweite machen fie das erfte Tempo, 
und auf das britte das zweite Tempo 
des Salutiren, auf welch Tezteres die Tan 
bour Marfch fchlagen, 


Bei dem erften Tempo des Gewehrprä: 
fentirens machen die Fahnens Junker und 
Fahnen-Gefreite links um; erflere mars 
ſchiren zwifchen der Offiziere: Linie und dem 
erften Gliede vor die Mitte ihres Batail: 
long, wo jeder Fahnen-Junker fih vor 
feine Abtheilung front auswärts ftellt, die 
Fahnen « Gefreiten marfchiren Hinter das 
zweite Glied nach ber Mitte des Bataillons 
und treten in das erfte Glied in den für 
fie gelaffenen Raum, 


Wie die Fahne des zweiten Bataillons 
die Mitte des erften vorüber ift, fo läßt der 
Bataillons: Kommandant präfentiren, wobei 
fi) die Offiziere und Tambours, mie bei 
dem erften Bataillon angejeige worden, 
verhalten. 


Wenn die Fahne bes zweiten Bataillons 
vor dem erften »orüber ift, giebt der Bar 
taillons » Kommandant . den Tambours das 
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Zeichen, daß fie zu Schlagen aufhören ſol⸗ 
fen, und laͤßt ſchultern. Auf das erfte 
Tempo bringen die Offiziere die Klinge hoch, 
auf das zweite in die finfe Hand, und keh⸗ 
ren rechts um. ben fo verhält fich ber 


“ Kommandant des zweiten Bataillons, wenn 
Auf das erfie Tempo bes Gewehr prä 


die Fahne an ihrer Stelle iſt. 


Anmerfung. 


Wurde die Fahne von der zweiten Gre⸗ 
nabier: Kompagnie abgehoft, fo läßt ber 
zweite Baraillonss Kommandant zuerft prär 
fentiren; die Fahnen» Yunfers und Fahnen: 
Gefreiten machen rechts um, und marfchi: 
ten vom Finfen Flügel an ihre Pläze. Wenn 
der Fahnen: Zunfer des erften Bataillons 
am zweiten vorbei ift, laͤßt der Bataillons⸗ 
Kommandant aufhören zu fchlagen und ſchul⸗ 
tern, dann ber erſte, wenn der Fahnen 
Junker an feinem Plage ift. 


$ 3. Wenn die Fahnen vor die Bar 
taillons gebracht find, wird nach dem Erer: 
zier: Plage, oder dahin, wo das Megiment 
paradiren foll, ftill abmarfchirt, mit ganzen 
oder halben Zügen, oder in Seftions, nach⸗ 
dem die Breite der Strafen, durch welche 
man zu marfchiren hat, es geftattet, 


G. 4 Hat das Megiment auf einem 
Plaze in Parade anfjumarfchiren, fo läßt 
jeder Bataillonss Kommandant nach dem 
Aufmarſche das lezte Glied Öfnen, die Offer 
ziers gehen hierbei die vier Schritte in ger 
wöhnlicher Größe, jeboch ſchnell, vor; je 
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der fieht gerade aus, und! fo wie er nach⸗ 
dem vier Schritte beiſezet, richtet er ſich 
rechts. Der Fahnens Junker muß unter 
richtet feyn, daß er nach dem vierten Schrit⸗ 
te unbeweglich ftehen bleibe, und richtet ver 
Major vom erften Kapitain auf ihn. _ 


G. 5. Sollen die Fahnen wieder in des 
Kemmanbdeurs Quartier gebracht werden, fo 
werden fie mit der nämlichen Ehrenbezeugung 
vor den erften Zug ber Örenadier s ober 
erften Füfelier- Kompagnie gebracht, welche 
folhe dahin zu bringen hat; wenn fie vor 
derfelben eingetroffen find und Front gemacht 


haben, fo hören die Tambours auf das 


Zeichen zu ſchlagen auf, der Bataillons⸗ 
Kommandant läßt fchultern, der Grenadier⸗ 
Hauptmann die Glieder fehliegen und mar: 
fhirt ab, die Negiments: Mufif, von dem 
Regiments s Tambour geführt, geht mit, 
und marfchire vor dem Kapitain, Bei dem 
Antritt wird Trupp gefchlagen, dann abs 


wechfelnd bis an des Kommandeurs Woh⸗ 


nung geblafen. Vor des Kommandeurs 
Auartier läßt der Kapitain aufmarfchiren, 
ie Glieder oͤfnen, und das Gewehr prä- 
fentiren; mit dem dritten Tempo wird Marfch 


gefhlagen und geblafen, Die Fahnen: Zuns - 


Per begeben fich in des Kommandeurs Quar⸗ 
tier, die Fahnen: Gefreiten gehen mit. Die 
ahnen werden dann mit aller Sorgfalt auf: 
gerollt, in ben Futteralen verwahrt, und 
die Fahnen an ihren gewöhnlichen Pla; 
geftellt, 





1046 


Sobald: die Fahnen auf angegebene Art 
im Qnartiere fih befinden, laͤßt der Kapitain 
aufhören zu fchlagen, ſchultern, und mars 
fhirt, nachdem es befohlen worden, mit 
Trupp fchlagen und blafen, oder fill ab. 


G 6. Wenn die Grenadier: Kompagnie 
nit den Fahnen abmarfchirt, bleibt das Re 
giment mit gefchulterten Gewehren noch fo 
fange ftehen, bis erftere fich in etwas ent⸗ 
fernt hat, wornach das Regiment entweber 
ebenfalls mit Trupp fchlagen oder in ber 
Stille abmarfehirt und die Mannfchaft wie 
gewoͤhnlich, nach Haufe geher. 


F. 7. Wurde ererzirt oder manoͤvrirt, fo 
koͤnnen die Fahnen bei gefchloffenen Gfiedern 
und fcharf gefchulterten Gewehren -in der 
Stille vor die Kompagnie gebracht werben, 
welche diefelbe zu übernehmen hat, auch kann 
dann nach Verhaͤltniß bis an das Thor ftilf 
oder mit Trupp fchlagen, marſchirt werden, 


5.8. Die Fahnen werden beim gewöhn: 
fichen Ererziren nicht mitgenommen, fondern 
nur wenn im Feuer ererzirt, ober für eine 
höhere Perfon ausgeruͤckt wird, 


G. 9 Wenn die Fahren zur Flügel: 
Kompagnie gebracht find, gehen die vier 
Vice: Korporäle der Fahnen: Sektion zu ih: 
ren Kompagnien, und ftellen fich hinter bie 


‚erfte Sektion des erften Zuges in die Unter⸗ 


offiziers: Linie, 
” 9 F 


(71*) 
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Bekanntmachungen. zu beſezen, wie in der beiliegenden Ernen⸗ 
nungsliſte naͤher dargeſtellt iſt. Die uͤhri⸗ 
(Die Beſezung der General» » Rreistommiffariate gen Mor inationen werben nachfolgen. 
betreffend.) Diefes wird durch das allgemeine Re— 
Miniferium bes Innern gperungeblate Gen bekannt‘ geiaacht. 
München den ı1. Dftober 1810, 





Auf Befehl Seiner Mojeftät des Könige. Graf von Montgelas. 

Seine Majeftät der König haben uns Durd den Minifter 
tern 26. vorigen Monats allergnädigit ges der General z Sefretär 
ruhet, die General: Kreisfommiffariate fo F. Kobeit, 


Beſezung 


Generals Kreiskommiſſariate des Koͤnigreichs.“ 





Main-Kreis, Siz in Baireuth. 





teilen. Ernennung | Bisherige Anftellung, 





General = Kommilfär, fir. | Sriedrich © Friedrich Graf von. Thürheims General: Kommiflär in Nürnberg. 
Kanzlei = Direktor. Reiner Ötupp. Legationsrath in München, 
Erſter Kreisrath. BER DEABENE von Locher. Kreisrarh in Nürnberg 


Rezats Kreis, Sy in Ansbad. 











General » Kommiffär. | Ernft Friedrich Frhr. v. Dirnberg. | Kamer = Präfivent in Baireuth: 


Kanzlei = Direftor. Joſeph Du Terrail Bayard. Kanzlei Direktor in Bamberg. 
Erfter Kreisrath. Heinrich Ehriftian Büttner. Kreisrath in Ansbach. 

2ter 1,» 4 Gottfried Albrecht Freudel. Kreisrath in Nuͤrnberg. 

zter * Daniel Auguſt Bezold. | Kreisrath in Ansbach. 

at „ * Friedrich Haub, Geheimer Sekretaͤr bei Seiner kb⸗— 


niglichen Hoheit dem Kronprinzen. 


Negen+ Kreis, Sy in Regensburg. 











Stellen Ernennung. | Disherige Anftellung. 
General: Kommiffär. | Mar Graf von Lodron. General: Kommiffär in Innsbrud. 
Kanzlei: Direktor. Philipp von Schmitt. KanzleisDireftor in Amberg. 
Erjter Kreiörath. Friederih Gemmingen Freiherr von 







Maffenbad. Kreisrat; in Straubing. 
at 2» Joſeph von Starfmann. Kreisrath in Straubing. 
gter | Philipp von Schäfer. Kreisrarh in Amberg. 





Dber» Donaufreis, Sy in Eihftäbe. 


DER —— —— 
General = Kommiffär. | Karl Ernſt Frhr. v. Gravenreuth. | General= Kommiffär in Ulm. 


Kanzlei = Direktor, Johaun Nepomud-Raifer. Kanzlei = Direktor in Ulm. 
Erfter Kreiörath, Philipp von Fred. Kreisrat im Ulm, 

at m a Karl von Günther. Kreisrat) in Ulm. 

Ste » oo» Franz Zaver Frhr. v. Pflummern. | Kreisrat; in Augsburg. 
4ter Friederich von Neimanns. | Kreisrath in Ulm. 








Unter» Donaufreis, Si in Paffay. 





‚General Kommiffär. | Sigmund Graf von Kreith. | General = Konmiflär in Amberg. 
Kanzlei = Direktor. Johann Nepomuk Sicherer. | Kanzlei » Direktor in Paſſau. 
Erſter Kreisrath. Joſeph Chriſtoph Frhr. v. Frauk. | Kreisrarh in Amberg. 

at » m Johaun Joſeph Kirfhbaum. Kreisrath in Augsburg. 

tt on » Franz Brandner. Kreisrath in Paſſau. 

de 2» m | Johann Nepomuk Meier. Kreisrath in Paſſau. 


Alters Kreis, Siz in Kempten. 








General = Kommiffär. | Karl Auguft Graf von Reiſach. | General: Kommiffdr in Kempten. 


Kanzlei : Direftor, Ehriftoph von Öropper. Kanzlei s Direktor in Straubing. 
Erfter Kreisrath. Joſeph Johann Frieberich Freiherr 
von Tantphäuß. Kreisrath in Kempten. 
Ar nm Joſeph Heinrich von Thoma. Kreisrarh in Amberg. " 
Hr un Georg Ernft von Kraft. Kreisrath in Kempten. 


4er m Pr Ehriftion Jakob Wagenfeil. Kreisrath in Kempten. 
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Sfars- Kreis, Sy in Münden. 


Stellen Ernennung. | Bisherige Anftellung. 














General = Kommiffär. | Ferdinand Freiherr von Schleich. | General: Kommiffär in Burghaufen. 
Kanzlei = Direktor, Gg. Friederidh Auguft de Troge, | Kreiö-Direftor in München. 
Erſter Kreisrath. Franz von Paula Aichberger. Kreisrath in München. 


at vo» Johann Georg Fefmair. Kreisrarh in München, 
Hr nn Franz Kaver Gietl. | Kreisrarh in München. 
HE nm Karl Alois von Geiger. | Kreisrath in Augsburg. 





ZZ ZZ  Z— — —ee — m 





Salzach +» Kreis, Si; in Salzburg. 








General « Kommiffär, | Karl Graf von Preyfing. | General: Kommiffdr in Paffau. 
Kanzlei « Direktor. Arnold von Mieg. | Kanzlei » Direktor in Inusbruck. 
Erfter Kreisrath. Markus Joſeph Goehl. Kreisrath in Burghauſen. 

at ss Bernhard Rund. "Kreisrath in Burghauſen. 

ziert ” Bernhard Freiherr von Godin. Kreisrarth in Burghaufen. 

der om r Karl Graf von Seinsheim. Kreisrath in Straubing. 





— — nn En ———— — 


Ann» Kreis, Si zu Innsbruck. 








General = Kommiffär. | Mar Freiherr von Lerhenfeld. | Generals Kommiffdr in Ansbach. 
Kanzlei: Direktor. Heinrich Freiherr v. Hettersdorf. | Kanzlei s Direktor in Nürnberg. 








Erfier Kreiörath. Robert Benz. Kreisrath in Innsbruck. 
at 3 Johaun Nepomuk von Eder. Kreisrath in Innsbruck. 
rt »» Jakob Heffels. Kreisrath in Innsbruck. 
dr Honorat von Dw. Kreisrath in Eichftädt. 





a — —ñ—t 





Kommiſſariat der Stadt Augsburg. 


Kommiffär. | Joſeph von Stihaner. | General = Kommiffär in Straubing. 


Kommiffariat der Stadt Nürnberg. 





Kommilfär. | Johann Georg Krader. | Sinanz=Direttor in Nürnberg. 





-Paugetriebenen]| ver: 
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(Die Erledigung der Pfarrei Oberpfaffens 
bofen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Duch den Todfall des Pfarrers in 
Dberpfaffenhofen ift diefe im koͤnigli⸗ 
hen Landgerichte Dachau entlegene Pfarrei 
erlediget. 

Sie hat einen Umkreis von einer Stun: 

de, zähle 301 Seelen, und eine Filial ohne 
Hilfspriefter. 
Die Renten derfelben fließen aus Wid: 
dum, Zehenten und Stolgebühren, und bes 
laufen fh im Durchſchnitte jährlich auf 
420 fl. 

Die geeigneten Kompetenten haben ſich 
daher in Zeit längftens vierzehn Tagen zu 
melden. —- 

Muͤnchen den 13. Oftober 1810. 
Königlihes Öeneral:Kommiffariat 


des Ifar: Kreifes, 
de Troge, Direktor. 


Rainpredter. 
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(Beiträge für verwundete Krieger betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Pönigliche General » Kommiß 
fariat des Negenfreifes find unterm 29. Mor 
vember vorigen Jahrs an Beiträgen für die 
verwwundeten vaterländifchen Krieger, von 
den Föniglihen Landgerihten Cham und 
Stadtamhof bei der Mifiräu- Haupt: Kaffe 
eingegangen, zuſammen 152 fl. 6\r. 4 hl. 
München den 10. Dftober 1810. 
Königliher Kriegs:Defonomies 
Rath. 
Krauß. 
Verſch. 








Befoͤrderung. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben am. 13. 
Dftober I. J. den ehemaligen Landrichter in 
Rattenberg Licentiat Shmallhofer, zum 
Eandrichter zu Eggenfelder allergnädigft er: 
nannt, 


A — 
An 3 ei ge 


über das am fogenannten Brücfl: Yahrss Marke zu Straubing zugetriebene , verkauft 
und unverfauft abgetriebene Maftvich, und deffelben Ankaufs : Preis, 


Verfaßt den 7. Oftober 1810. 















Dom rden machen an 





| Fleiſch. 
Maſtviehe kauft 








Haben gewogen 





Unſchlitt. 


Acv. | fr. |3ent. | BF. [3ent. | P nn 
48 Stid | 38 Ia96zlzal 134 | 85l a7 | aslıshhodgl 7 Iyzil — Igyokl- 10 


Kommen alfo zwei Stuͤcke zu ftehen 
| im Gewicht 

im ge Kr ar 

Geld | Fleifc. Unfchlitt 


auf 
ent. | Df. |3ent. | Pf. 








Nbgetrieben 
















Stuͤck. 
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Anzeige 
über die im Altmühls Kreife abgehaltenen Getreide Märkte im Monate Auguft 


1810. 
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Koͤnislich ⸗Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





LIX. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 24. Oktober 1810. 
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Bekanntmachungen. 


(Den Entwurf eines —— Ver⸗ 
eins in Vaiern betreffend.) 


Minifterium des Innern. 
Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Dar Entwurf eines landwirthſchaftlichen 


Vereins in Baiern wird hiedurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. Muͤnchen deng. Of; 
tober 1810. 
„Graf ı von Mönigela 6. 
Durch ben Minifter 
der General» Sekretär 
8 Kobell, 


Entwurf 
der Sazungen des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Baiern. 
1. Abfhnier 
Errichtung des Vereins, feine Zwecke 
und nd Mittel, 


g. L. Auf die von von einigen Bursbefizern und 
andern Freunden der Landwirthichaft un: 
term 24 März 1809 überreichte Vor: 
ftellung ift am 30. Dezember 1309 bie 
alterhöchfte Genehmigung erfolgt, daß fich 
eine Privar:Gefellfchaft unter dem Namen: 

Sandwirchfhaftfiher Verein 
in Baiern. 
bilden dürfe, 





— 


F. U. Diefer Iandwirchfchaftliche Verein 
ift eine freiwillige Verbindung von Freuns 
den ber Pandwirchfhaft, und fein Zweck 
ausfchlieffend die Beförderung der praftis 
ſchen Landwirthſchaft, und der damit. in 
näherer Verbindung ftehenden Gewerbe im 
Baterlande Baiern. 

F. IH. Der Verein ſucht feinen Zweck 
zu erreichen: 

a) Durch mündliche und ſchtiftliche Mit: 

. theilungen der Mitglieder; J 

b) duch Ankauf und Vertheilung verzuͤg⸗ 
licher Racen Zuchtviehes, nuͤtzlicher Sk 
mereien und Gewaͤchſe; 

c) duch Anſchaffung und Verbreitung 
zweckmaͤſſiger Geraͤthe; 

d) durch Einladung erfahrner Landbeſi ijer 
und Gewerbsfeute zu praftifchen Verſuchen; 

e) duch ſchnelle Bekanntmachung der merk⸗ 
würdigften Erfahrungen und Entdeckun⸗ 
gen, die auf den Landbau, und die das 
mit zunächft in Verbindung ftehenden Ge⸗ 

werbe Bezug haben, mittels eines befons 
dern Wochenblatts ; 

H durch Anfhaffung und Mittheilung wich: 
tiger und gemeinnüziger Schriften für 
Land» und Stabtivirchfchaft ; 

g) duch Veranlaſſung von phnfifalifchen 

und chemischen Verſuchen, die nimaͤchſt 
auf das Praktiſche des Landbaues, und 
ber einſchlaͤgigen Gewerbe Bezug haben; 

72) 
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h) duch Vertheilung von Preifen an dies 
jenigen, welche wichtige praftifche Ber: 
fuche mit befonderm Fleiße und entſchei⸗ 
dendem Erfolge ausgeführt ‚haben werden, 
und an die Verfaſſer wichtiger durch die 
Geſellſchaft veranfaßter Abhandlungen für 
Land; und Stadtwirthſchaft; 

i) durch Unterfiäzung nuͤzlicher und bürf: 
tiger, ohne Verſchulden verungluͤckter Ar: 
beiter, Gewerbs⸗ und Landleute, mittels 
Vorſchuͤſſe oder freier Geſchenke. 





| u. Abſchnitt. 
Perfonal» Verbältniffe. 





$. IV, Der Verein beſteht aus ordent⸗ 
lichen, aufferordentlichen, und Ehren-⸗Mit— 
gliedern. 

$. V. Zu ordentlichen Mitgliedern eig⸗ 
nen ſich zunächft praftifihe Landwirthe, fo: 
nach unbegüterte Freunde der Landwirth: 
ſchaft, welche durch ihre Kenntniffe und 
Verbindungen den Zweck des Vereins für: 
dern koͤnnen. ‘Sie verpflichten ſich jährlih 
ıı fl. zur Kaffe der Geſellſchaft zu erlegen, 

Die Beguͤterten übernehmen «6 auf ih: 
ven Befizungen, jeder nach feiner Neigung 
und Lokalitaͤt, Verſuche mit Saͤmereien, 
Gewaͤchſen, Vieh-Racen und Geraͤthen 
zu machen, die ihnen vom Vereine mitge⸗ 
theilt werben; fie wirken durch Beiſpiel 
und Belehrung auf ihre Umgebungen; ſie 
theilen dem Vereine ihre twichtigeren eigenen 
landwirthſchaftlichen Erfahrungen , Nach⸗ 
richten über die Merkwuͤrdigkeiten des Lands 
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baues, der natuͤrlichen und kuͤnſtlichen Er⸗ 


zeugniſſe ihrer Nachbarſchaft, oder Bow 
fchläge zue Beförderung ber Zwede des 
Vereins mit. Die Unbegürerten helfen diefe 
befördern duch Ermunterung derjenigen, 
in deren Nähe fie leben, durch Mittheilung 
nüzlicher theoretifcher und praftifcher Kennt⸗ 
niffe, der Früchte ihres Studiums, ihrer ' 
Meifen, ihres Briefwechſels, durh Eins 


‚greifen in den Gefchäftsgang des Vereins, 


durch Bekanntmachung nuͤzlicher, und Uns 
terftüzung merkwuͤrdiger Perſonen ec. Ueber⸗ 
haupt nehmen beide an Allem Autheil, was 
zur Erreichung der patriotiſchen Abſicht en 
des Vereins nah F. II. unmittelbar oder 
mittelbar führen Fann ; — jedoch kann aufs 
fer dem beftimmten jährlichen Beitrage von 
ar fl. unter feinem Vorwande irgend eine 
andere Leiftung gefodert werben, 

Die ordentlichen Mitglieder ‚genieffen das 


‚gegen alle Rechte und Wohlthaten des Vers 


eins duch alle Arten von Mittheilungen , 
duch den Bezug des Wochenblatts, durch 


unmittelbare Theilnahme an Verwaltung 


der Gefchäfte Des Vereins, durch das 
Stimmenrecht in allen Angelegenheiten des 
Vereins, nad) ‘den in folgenden Abſchnitten 
enthaltenen Beſtimmungen. 

F. VI. Zu aufferordentlihen Mitgliedern 
eignen fih Künftler, Gewerbs- und Lands 
Teute, die durch ihre vorzägliche Geſchick⸗ 
lichkeit in den werfchiedenen Zweigen bes 
Landbaues , der Induſttie, und des geſel— 
ligen Lebens , worauf die Zwede des Vers 
eins gerichtet find, die Abfichten deſſelben 
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Gefördert koͤnnen, ohne jeboch einen jaͤhr⸗ 


lichen Geldbeitrag übernehmen zu wollen. 


Sie genieſſen des Vorzugs der Beiwoh⸗ 
mung bei den Bezirks: Verſammlungen. Haz 
ben fie dem Vereine befondere Anhaͤnglich⸗ 
keit und Eifer für die Befoͤrderung feines 
Zweckes erwiefeir, ſo erhalten fie auch das 
Wochenblatt unenrgelblih, 

G. VIE Ehren:Mitglieder haben die Rechte 
der aufferorbentlichen Mitglieder; es koͤnnen 
hiezu bloß auswärtige vorzüglich berühmte 
praftifche Landwirthe ermählt werden. 

F. VII. Das etſte und uneriaͤßlichſte all: 
gemeine Erfoderniß, als Mirglied was 
immer für einer Art aufgerrommen zu wer⸗ 
— iſt unbeſcholtener Ruf. 

 $: FR. Wenn fih daher ein Mitglied 
Handlungen zu Schulden kommen laͤßt, 
welche nach den Landesgeſezen entehrend 
find, ſo wird es aus dem Vereine ausger 
ſloſſen. 

G. X. Jedem Mitgliede ſteht es frei, 
had der eim Jahr vorausgegangenen Erz 
Märung aus der Gefellſchaft zw treten. 





1m. abfhmier. 
CNebft einer Beilage. } 


‚Sergäitögung 


* Im Augemeinen. 
1.) Bezirke and Komiteen. 
gF. xi. Obwohl alle ordentlichen Mit⸗ 
glieder des Vereins vollkommen gleiche Rech: 
te haben, ‚fo werden doch ‚finige Geſchaͤfte 
Ben Birke: Komiteem, andere eiiiem Generäl 


Li 
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Komire uͤberlaſſen, einige behält fich der 
Gefamt: Verein bevor, andere e Meetcgt er 
einigen Anwälten. 

$. XII, Mehrere Vereinigungspunkte er: 
feichtern Die gegenfeitigen Miteheilungen 
zwifchen dem in allen Theilen des König: 
reiches zerſtreuten Mitgliedern. Die Kreife 
des Königreiches werden vor der Hand 
hiezu als eben fo viele Vereins: Bezirke bes 
nuͤzt. Jede Kreisftadr iff der Vereinigungs: 
Punfteiner monathlihen Bezirks: Verfamm: 
fung, die der freundfchaftlichen Unterhal: 
tung über die zum Zwecke des Vereins ge . 
hörigen Gegenflände gewidmet ift; ferners 
ber Siz eines Bezirks - Komite, welches 
die Gefchäfte des Vereins im Kreife ver 
waltet. Bei gröfferer Anzahl von Mitglier 
dern koͤnnen ſich in einen Kreife mehrere 
Bezirke bilder. 

F. XII. Jedes Bezirks: Komite beſteht 
mindeſtens aus 5 hoͤchſtens aus 7 ordentlichen 
Mitgliedern, und z Stellvertretern, welche lez⸗ 
terein Abwefenheit eines oder des andern or; 
dentlichen Mitgliedes einrücen. Sie werden 
don dem ordentlichen Bezirks: Mitgliedern ger 
wählt. Jedes Jahr treten zwei Mitglieder des 
Komite nah dem Alter ihres Eintritts, und 
hei gleichen Alter nach dem Loofe aus; fie 
werden durch die Stellvertreter, und dieſe 
durch zwei vom den Bezirks: ‚Mitgliedern 
Neugewählte erfezt. Auch die abgegangenen 
Mitglieder koͤnnen zu Stellvertretern ge— 
wählt werden. Von den Reſultaten allet 
dieſer Wahlen wird dem General; Komite 


ſogleich Nahriche gegeben. 
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G. XIV. In jebem Komite ift ein diri⸗ 
girendes, und ein protofollführendes Mitglied, 
ober Sekretär. Diefen wählen die ordent: 
Ddentlihen Komite » Mitglieder aus ihrer 
Mitte, Die Direftion alternirt unter ihr 
nen alle drei Monate in der Ordnung, wie 
Diefelben in dee Wahllifte nah der Stimmens 
Mehrheit ſtehen. Jedes Bezirks-Komite 
verſammelt ſich wenigſtens einmal in der 
Woche. Das dirigirende Mitglied, der Se: 
kretaͤr nebſt einem dritten Mitgliede des Kos 
mite beforgen zunaͤchſt das Rechnungswe⸗ 
fen des Bezirke. 

$. KV. Die Bezirks: Komiteen follen nur 
zur Erleichterung der Mittheilungen dienen, 
Es ift daher jedem Bezirks: Mitgliede uns 
benommen, auf diefe Erleichterung Vers 
zicht zu leiſten, und feine Borfchläge, 
Wünfche und Bemerkungen unmittelbar an 
das- General: Komite einzufenden, 

$. XVL Eine fo ausgedehnte Geſellſchaft 
kann nicht ohne einen Mittelpunkt fenn, 
in welchem ihre Gefchäfte, in fo ferne fie 
nicht durch die Gefamtheit verhandelt werden 
fönnen, in ihrem Namen beforgt werden, 
in welchem alle fih auf dem Geſamtzweck 
beziehende Mittheilungen zufammenfließen, 
und von welchem alle das Ganze umfaflende 
Befchlüffe ausgehen. Die Haupiſtadt iſt 
demnach der Siz eines General: Komite, _ 
- 6. XVII. Das Generals Komite befteht 
aus neun ordentlihen Mitgliedern, und 
brei Stellvertretern. Sie werden das Er— 
ſtemal von den Stiftern des Vereins aus 
allen zus Zeit der Wahl vorhandenen or 
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bentlichen Mitgliedern gewählt, in ber Fon 
ge von der Gefamtheit des Vereins, Drei 
Mitglieder treten jährlich aus, und drei 
Stellvertreter rücen ein, anf biefelbe Art, 
beren bereits in F. XIII. erwähnt worden ift, 
$. XVIII. Die orbentlihen Mitglieder 
des Generabs Komite wählen: unter fih eis 
nen Sekretär, und. einen Aufſeher des In⸗ 
vertariums. Die Stelle eines Vorſtehers 
alternirt, tie bie des birigirenden Mitglies 
des in den Bezirks: Komiten. Das Ges 
neral: Komite verſammelt ſich wenigſt alle 
14 Tage einmal. f 

$. XIX. In ben Generals Romite bil⸗ 
den ſich zur Redaktion des Wochenblatts 
und fir das Kaſſeweſen zwei eigene bes 
fländige Kommiffionen, - Jede -derfelben bes 
ſteht aus drei. Mitgliedern, die unter: ſich 
einen Sekretaͤr wählen, und. fh in der Re⸗ 
gel einmal in jeder Woche verſammelu. 

$. XX. Das Generals Komite kaun zur 
Bearbeitung einzelner Gegenftände befons 
dere Deputationen zufammenfegen, und 
hiezu auh Mitglieder einladen, welche 
nicht im Komite find, 

$. XXI. Eben fo fünnen- alle Komiteen 
zu ihren WBerfammlungen andere Mitglie 
ber befonders. einladen, wenn .fie von dem 
Mathe bderfelben in der Erörterung irgend 
eines Gegenftandes Vortheile zu ziehen 
hoffen. 

F. XXII. Um den — der 
Bezirks: und des General s Komite alle 
jene Publicität zu geben, die mit dem Der 
griffe einer berathenden Verformung, und 
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einer Privat : Gefelffchaft vereinbar iſt, 

wird allen ordentlichen - Mitgliedern, unter 

den in ber Beilage G. X. angeführten 

Vorausfegungen, der Beitritt zu benfelben 

geftattet. 

2) Geſamtverein und Anwälte 
$. XXI Der Gefamtverein behäfe ſich 

folgend: Gegenſtaͤnde vor: 

3) Abduderungen der Konflitution des Ver: 
eins. 

b) Aufnahme der Chren- Mitglieder, 

c) Wahl der Mitglieder des General; 

Komite, 

d) Endlicher Beſchluß Aberi den jaͤhrlichen 

Operations⸗ und Kaſſe-Diſpoſitions⸗ 

+ Man, 

©) Genehmigung der Hauptrechnung. 

F) Die Beſtimmungen uͤber die Anlagen 

des ſtehenden Kapitals, 

g) Unter ſuchung der Beſchwerden über kon⸗ 

ſtitutionswidriges Verfahren des Generals 

' oder ber Bezirfs: Komiteen, 

h) Eingaben an. die aflechöchfte Regierung 
in den vorftchenden Gegenftänden, 

F. XXIV. Da eine General: Berfammlung 
aller Mitglieber ded Vereins zur Berathung 
obiger Gegenftände nicht ausführbar ift, fo 
wird dieſe duch eine. Verfammlung von 
Anwälten erfeßt, 

G. XXV. Jeder Bezirk wählt durch bie 
Stimmen aller feiner ordentlichen Mitglier 
ber einen Anwalt, Alle ordentlichen Mitglies: 
ber, auch aus andern Bezirken, eignen ſich 
hiezu, mit Ausnahme der Mitglieder irgend 
eines Komite. Die -Refultare dieſet Wah⸗ 





1066 


len zeigen die Bezirks⸗Komiteen dem Ges ’ 
neral: Komiite an; dieſes macht fie durch 
das. Wochenblatt bekannt. Die Wahlen 
werden in jedem Jahre erneuert; bie Anz 
wälte des verfloffenen Jahres Fönnen wieder 
gewählt werden. 
XXVL Die Anwälte verfammeln fi 
zu Anfange des Monats Jaͤnner in der 
Hauptſtadt. Sie wählen unter fih ein lei⸗ 
tendes, und ein protofollicendes Mitglied. 
$. XXVII. Bei den Gegenftänden, weis 
che dem "Gefamtvereine vorbehalten find, 
haben rädffihrlih der lit. a. b. c. d. bes 
F. XXIII. die Anwälte die durch die Bezirks⸗ 
Komiteen von allen Mitgliedern gefammels 
ten Stimmen zufammm zu ftelfen, und ben 
daraus ſich ergebenden Vereins-Beſchluß 
auszjufptechen. Ueber die Gegenftände lit. ei 
f. g. ftehe ihnen als Special » Bevollinäcdhs 
tigten des Mereins die Definitio : Eutfcheis 
bung zu. 

F. XXVIII. Die Anwälte haben überdies 
das Recht, alle Yahre die Protokolle alle& 
Komiteen einzufehen, den Zuftand des Are 
chivs, und des Inventariums zu unterfus 
hen, und überall dasjenige freundfchaftlich 
zu bemerken, was fie nicht völlig dem Geifte 
der Konftitutiou , und ben Zwecken bes Vers 
eins gemäß finden, 

HG. XXIX Alle Komiteen oder Mitglieder 
des Vereins, welche über die im F. XXHUL 
lit. e. f. g. angeführten Gegenjtände der Vers 
fanmlung der Anwälte Bemerkungen mitzu⸗ 
theilen wuͤnſchen, koͤnnen felbe verfchloffen, 
mit dem Beiſatze, zur Verſammluug der Anf, 


1067 


mäfte /zehörig, an das General; Komite 
uͤberſch icken, welches fie fodann zur gehörigen 
Zeit ! den Anwälten verſchloſſen mittheilen 
wird... 


8. XXX. Ver allen Deliberationen über 


Geſſchaͤfte des Vereins entfcheider die Mehr⸗ 
heit der Stimmen, Das keitende Mitglied 
-in den Bezirks + Komiteen, im General 
Komite, in der Verſammlung der Anwälte 
ſt immt jedesmal zuletzt, und im Falle ber 
»E5rimmengleichheit, entſcheidend. 

F. XXXI. Ale Mittheilungen zwiſchen 
Yen Mugliedern des Vereins, der Komiteen, 
und der Verſammlung der Anwälte gefche: 
ben in der. Sprade des freundfchaftlichen 
"Briefwechfele. Es beftehen im Vereine feine 
Abſtuffungen der Inſtanzen. Nur der Vers 
in in feiner Geſamtheit iſt gefellfchaftlihe 
Inſtanz aller Komiteen, und aller Mitglieder; 

F. XXXII. Der Verein führe ein eiger 
mes Siegel: im hellbfauen Felde ein filber: 
mer Pflug mit der Umjchriftr: Landwirth⸗ 
vehaftlicher Verein in Baiern, Mur bei 
Ausfertiaungen des Generals Komite und 
Der Anwälte wird daſſelbe gebraucht. 

G. XXXIII. Keim Mitglied des Vereins 
kann wegen Dienfte, welche es demfelben 
dm einem Komite, oder in der Verſamm— 
king der Anwaͤlte geleiftet bat, Anfprüche 
auf Geldentfihädigung an die Vereins: ‚Kaffe 
machen. 

B. Geſchaͤftsgang intbefonbere, 

2) Aufnahme der Mitglieden 

$- XXIV. Freunde der Landwirthſchaft, 
welche als odentliche Mitglieder aufgenoms 


# 
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men zit werden wuͤnſchen, aͤuſſern diefen 
Wunfh an ihre Bezirks: Komite mittels 
eigenhändiger Unterzeichnung eines beſtimm⸗ 
ten Formulars, auf welchem: eim ordentliches 
Mitglied des nämlihen Bezirks durch feine 
beigefegte Empfehlung. bie zur Aufnahme 
noͤthigen Eigenfchafferr bezeuget. Das Ber 
zirks-Komite überfchicht diefes Produkt for 
gleih an das General: Komite, welches das 
Diplom ausfertigt, das neu aufgenommene 
Mitglied in das Hauptbuch einträgt, und 
die Aufnahme im Wocjenbfarte bekannt macht. 

F. XXXV. Zu aufferordentlihen Mit: 
glievern macht ein Bezirks: Komite dem nos 
tiwirten Antrag, und theilt benfelben allen 
Bezirks: Mitgliedern mit, welche über Die 
Aufnahme entfcheiden. Bei ausdräclich ers 
folgten Mehrheie der Stimmen zeigr. das 
Bezirks: Komite die Aufnahme dem Gene 
ral⸗ Komite an, welches dann: das Diplom 
ausfertigt. Auch das General: Komite 
Fanır ähnliche Anträge machen, bie fodann 
dem betreffenden: Bezirks s Komite mitges 
theilt werden. 

9 XXXVI. Wanſcht ein — 
liches Mitglied in die Zahl der ordentlichen 
einzutreen, fo bedarf es hiezu nur feine Ers 
klaͤrung, und das Diplom wird ihm vom 
General: Komite fogleich ausgefertiget. 

F. AXXVII. Die Aufnahme. der Ehrens 
Mitglieder ift dem Geſammtvereine vorbehal⸗ 
tert» Das General : Komite macht aus eis 
genen: Antriebe, oder auch anf erhaltene Bor 
ſchlaͤge hiezu den Antrag. Die Sammi 
lung der einzelnen Stimmen, und das wei⸗ 
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tere Verfahren richtet fih nach den $.$. XL. 
et XI, der Beilage; alle Mittheilungen des 
General: Komite an die Bezirks: Komiteen 
über Vorfchläge zur Aufnahme von auf 
ferordentlichen oder Ehren- Mitgliedern gefcher 
hen jedoch auffer dem MWochenblatte durch 
befondere Schreiben, 
2.) Kaſſe- und Rechnungsweſen. 

F. XXXVIII. Der Verein hat ordentliche 
und auſſerordentliche Einnahmen. Zu den 
erſtern gehoͤren die Beitraͤge der ordentlichen 
Mitglieder, dann die Zinſen von den bei den 
Kaſſieren liegenden Geldern, und vom ſte⸗ 
henden Kapitale des Vereins. Zu den lez⸗ 
teen gehören befondere Geſchenke, Vermaͤcht⸗ 
niffe ıc.; Die Ausgaben werden auffer den 
Koften der Megie, durch die in $. III. verzeich- 
neten Mittel veranlaft, wodurch Die Gefell; 
ſchaft ihren Zweck zu erreichen gedenket. 

F. XXXIX. Das Kaffewefen des Vereins 
wird nach folgenden oberften Grundfäzen bes 
handelt: 

1) alle Gelder werden bei Banquiers, Kauf: 
Teute oder andern vertrauten, wechfelfähis 
‚gen und wohlhabenden Perfonen hinterlegt; 
alle Zahlungen werden duch Anmweifungen 

| an diefe Kaſſiere des Vereins geleifter. Das 
durch vereinfachet der Verein feine Regie, 
fihert fein Vermögen, und macht es bes 
ftändig fruchtbringend ; 

2) die Ausgaben werden durch einen jährfi: 
hen Kaffe: Dispofitions : Plan regulirt, 
Dadurch wird alle Willkuͤhr und Unftätig: 
feit im Syſteme der Ausgaben entfernt; 

3) alle Jahre wird über Einnahme und Aus: 
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gabe eine öffentliche Dehnung ubglege, . 
Dadurch uͤberzeugt fich der Verein, daß 
feine Gelder auf Die Hefchloffene Are wers 
wendet werden ; 

4) es wird ein ſtehendes Kapital gegt üubet, 
Dadurch fichert der Verein feine Dauer, 
und bereiter fih Hilfe für Fälle der Noth. 


3.) Dperations:und Kaffe Difpo# 
fitions: Plan, 


$. XL. Bei der groſſen Maunigfaltigkeit 
von Gegenftänden AR ‚eine planmaͤſſige Aus⸗ 


‚wahl der nüzlichften erfoderlich, um micht in 


bloße öfonsmifche Spielwerfe zu verfallen, 

Es wird daher jährlich ‚ein Operations: Pass 

bes Vereins entworfen, Er beftimmt die Art, 

auf ‚welche in jedem nächftfolgenden Jahre 
die in $ IH. angeführten Mittel zu Erreichung 
der Zwecke des Vereins. in Ausübung gebracht 
werben follen. 

F. XLI. Der Operations : Plan entſteht 
auf folgende Weiſe: 

a) die Mitglieder und Bezirks⸗Komiteen aͤuſſern 
ihre dießfallfigen Wuͤnſche und Borfchläge ; 

b) das Öeneral:Komite benuͤzt felbe zum Ents 
wurf eines motivirten in beftimmte Artikel 
abgerh.ilten Operations : Planes ; 

c) der Entwurf wird ‚allen ordentlichen Mit: 
‚gliedern mitgerheilt, uber ale einzelne Ars 
tikel abgeftimmt, und diefe Abjtimmungen 
werden durch die Bezirks⸗Komiteen geſam⸗ 
melt; 


d) die Anwaͤlte erheben hieraus den Beſchluß 


des Geſamtvereins, und theilen ihn dem 
GnerabKomite mit; 
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e) das Generals Komite läßt den nunmehr 
befchloffenen Operations: Plan im Wochen: 
blatte abdrucken, und forget für deffen Boll: 
ziehung. 
F. XLII. Bei der Mittheilung des erſten 

Entwurfes wird das Generals Komite kuͤrz⸗ 

lich auch die übrigen eingelaufenen Vorſchlaͤge 

anführen, die es nicht in den Entwurf aufs 
genommen hat, 

Bei der Abftimmung über den Entwurf 
Fönnen nicht nur einzelne Artikel defjelben 
unbedingt angenonmen ober verworfen, fons 
dern auch ganz neue vorgefchlagen werden, 

Das General: Komite wird es fich zur 
Pflicht machen, diejenigen Artikel, welche 
durch die Etimmenmehrheit zwar nicht ange: 
nommen werden find, jedoch viele Stimmen 
für fih hatten, oder fonft wichtig fcheinen, 
bei dem Entwurfe des Operations: Planes für 
das fünftige Jahr verzüglich zu beruͤckſich⸗ 
tigen, 

$. XLIM. Der Kaffe: Dispofitions : Plan 
ift "ein integrirender Theil des Operations: 
Plans. Er wird ven dem Generals Komite 
Bloß in Bezug auf die wirflich eingelaufenen, 
baar bei den Kaflieren vorhandenen Gelder 
entworfen; im übrigen aber auf die nämliche 
Art artikulirt und behandelt, wie der Opera⸗ 
tions; Plan, 

4.) Wochenblatt, 

F. XLIV. Es wird von dem Vereine ein 
Wochenblatt heranszegeben, welches die be; 
fonders dazu beftimmte Kommiffion des Gene 
ral⸗Komite redigirt, und am die orbentlis 
hen, nach den im $. VI, bemerften Umftänden 
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auch an auſſerordentliche Mitglieder, durch die 
Bezirks-Komiteen unentgeldlich abgiebt. 
F. XLV. Es enthaͤlt 

a) die Konſtitution, die ſpaͤteren Zuſaͤze, und 
Abänderungen derfelben ; 

b) die befonderen Inſtruktionen und Formu⸗ 
larien; 

©) bie Namen der Bejirke und aller Mitglie⸗ 
der, der neu aufgenommen und austreten⸗ 
den ; 

d) das jebesmalige Perfonale aller Komiteen 
überhaupt, und der Kommiffionen des Ger 
neral: Komite inshefondere ; 

e) die Namen der Kaffiere ; 

f) die Namen der Anwälte ; 

g) Notizen von allen in den Verſammlungen 
ber Komiteen verhandelten wichtigern, oder 
überhaupt für die Mitglieder zu wiffen nös 
thigen Gegenftänden , insbefondere die Ents 
würfe der Operations, und Kaffe» Difpo: _ 
fitions : Plane, die Hauptrehnung, die Ber 
fchlüffe über diefe Gegenftände, den Jahrs⸗ 
bericht, Berzeichniffe der dem Vereine gehoͤ⸗ 
rigen Modelle, im Großen ausgeführter Ger 
rärhe, der vorrächigen Sämereien, Buͤ⸗ 
cher ꝛtc. 

Die Refultate aller auf Veranlaſſung bes 
Vereins gemachten landwirthfckaftfichen , 
phyſikaliſchen, chemifchen, und fonftigen 
Verſuche ꝛc. 

h) vorläufige Notizen über merkwuͤrdige Ent⸗ 
deckungen, Erfindungen, und Erfahrungen, 
welche auf den Landbau, und die zunächft 
damit in Verbindung ftehenden Gewerbe 
Bezug haben; 
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i,) forgfäftige und erfchöpfende Auszüge aus 
Abhandlungen, welchen der Verein Preife 
zuerfannt haben wird; 

k) Anfragen uͤber Ianidweirthfgaftihe Gegen: 
ftände und Beantwortungen berfelben ; 

1) Anzeigen von Defonomie : Beamten, Ars 


beitern ꝛc. dann von Gegenftänden, wel⸗ 


he in Bezug auf Bandwirchfchaft und 

Gewerbe geſucht werden; ven Perſonen, 

die fich zu nuͤzlichen hieher gehörigen a 

ften oder Arbeiten anbieten, und von 
her gehörigen verkäuflichen Gertäne 

57) Jahresbeticht: 
G. XLVI. Das Generaf: Komite erſtattet 
nie Ende jeden Jahrs einen Bericht uͤber 
die Bemühungen des Wereins und den. Er 
folg berfelben. ° 2 

$: XLVIE Der Jaheobericht beſteht in ei⸗ 
ner foftemarifchen und gedraͤngten Ueberſicht 
besjenigen/ was im Wochenblatte über die 
Verhandfungen des Vereins in mehreren Der 
tail und ſtuͤckweiſe, fo wie cs ſich eben ereig⸗ 
need‘, befannt:gemacht wörben iſt. Es wird 
alſo eine Meihe diefer Jahresderichte die bes 
teito ſyſtematiſch geordneten Materialien zur 
Gefchichte des Vereins in dergleichen Reihe 
von Jahren enthalten, 


15 





—— 


IV. Abſchnitt. | 
Vermögen des: Vereins. 


$ KXLVIH. Die nuͤjliche Verwendung der 
Geldbeiträge zu, den. Zwecken des Vereins 
muß beftändig.ber oberfte Grundſaz ſeyn. Die 
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Sammlung eines ftehenden Kapitals darf nur 
als eine demfelben untergeordnete Vorſichts⸗ 
maßregel behandelt werden. 

$. XLIX. Es wird vor der Hand in jedem 
Jahre 75 aller ordentlichen Geldheiträge zur 
Gründung des ſtehenden Kapitals angemwiefen, 
Der Verein wird feiner Zeit beftimmen, wie 
hoch biefes- fiehende Kapital gebracht werden 
— 

F. Li Die Gelder deſſelben muͤſſen auf 
Grund und Boden mit der groͤßten Vorſicht 
in Bezug auf. Sicherheit und unter ſtrenger 
Prüfung der Hypotheken angelegt werden. 
Es ſollen bei gleicher Sicherheit jene den Vor⸗ 
zug erhalten, welche das aufzunehmende Ka: 
pital auf Unternehmungen verwenden wollen, 
bie dem Zwecke ‚des Vereins entſprechen. 

$. LI. Kein Mitglied des Vereins kann ein 
Anlehen aus diefem Fonde erhalten, es müßte 
nur Lit. i. des F. III. als Beweggrund dazu 
dienen, in welchem Falle aber die Behand: 
fung in Hinſicht auf die Hypothek mit derſel⸗ 
ben. Strenge, wie in allen andern Fällen ges 
ſchehen müßte.: 

9.I. Die Bezirks⸗Komiteen koͤnnen ges 
legenheitlich ihrer Vorſchlaͤge zum Operations; 
Plane auch jene Individuen in Vorſchlag 
bringen, welche ihnen nach $. L. bie erſten 
Anfpgiche auf einen Theil, oder das ganze 
des im daufenden Jahre auzufegenden Kapitals 


zu haben fcheinen, 


H ˖ LIN. Jedes einzelne. Mitglied verzich⸗ 


tet auf irgend einen perfönlichen Antheil a an 
dem Vermoͤgen des. Veteins. 
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$ LIV. Es. wäre möglich, daß die Wirk: 


ſamkeit des Vereins durch. irgend cin. Ereigs 
niß für einige Zeit eine wefentliche: Unterbre⸗ 


hung erführe, und daß der organische Zu: 
fammenhang der einzelnen. Mitglieder und 
der Komiteen auf eine Art geflört würde, 
welche das Anfehen einer ‚gänzlichen Aufl 
fung. des Vereins hätte. Fuͤr diefen Fall 
legt der Verein fein Vermögen vertrauenss 
voll in die Hände der oberftrichterlichen Be: 
hoͤrde des. Königreichs, um es als das Ber: 
mögen eines Abwefenden zu bewahren , und 
zu verwalten, ‚bis ſich ein Darin, Verein 
ae haben. wird. 





Beilage 
Zu dem Sazungen des landwirthſchaftlichen 
is. Vereind im Baiern ; welche ‚eine nähere Erdr⸗ 
terung des Geſchaͤfts ganges hält, —8* 





A, Geſchaͤftsgang im — 
Bezirke und Komiteen. 


Ge Die monatliche Bezirks⸗Verſamm⸗ 
lung it nicht berathend. Die Mitcheilun; 
gen in ſelber ſollen Durch Peine Formen Jan: 
Deren Urt, ‚als jene des Wohlftandes, und 
der Würde überhaupt beſchraͤnkt ſeyn. Die 
nähere Verbindung der Bezirks⸗Mitglicder 
in Hinficht auf mündliche Mittheilung über 
Erfahrungen und Anfichten aus der prakti⸗ 
fhen und Landwirchfchaft, und Der: zunuchſt 
damit verbundenen Gewerbe äft ihr eigentli⸗ 
cher Zweck. Alle Mitglieder ohne Unter⸗ 
fhied nehmen. nah Belieben Theil daran, 


LO Er | 
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Imeſen tige ir Buch auf dem Tilhe,, 
im welches, jeden Anwefende das jenige- was 
er der Aufinerffamkeit;,des, Vereins, beſon⸗ 
ders würdig haͤlt, nieder zu ſchreiben befugt 
ift. Die Eintraͤge in dieſes Buch werden 
in der nächften Siung des Bezirks Komis 
te in beſondere Berathung gezogen, und 
das Buch ſelbſt mit dem. Schluffe jeden 
Jahres an das General: Komite eingejenbet. 

2. Das Beziehs:Komite beſorgt Geld: 
ſachen nach den beſondern weiter unten, fol: 
genden Vorſchriften Stimmenſammlung in 
Bezirks: und ‚allgenginen, Angelegenheiten, 
Ausführung vom Beſchluͤſſen des Bereins ; 
es wacht, daß nirgends durch ein, Bezirks; 
Mitglied des Vereius dem Zwecke deſſelben 
entgegen gehandelt werde; es pextheilt Das 
Wocheublatt mer; die BerirfsMitglicher , 
und. ſammelt hiezu von ihnen Veittaͤgeʒ 8 
empfängt und prüfe workiufig, die, von den 
Mitgliedern des Bezirks demſelben mitge⸗ 
theilten Borjchläge und Wuͤnſche; es theilt 
dem General: Komite Die feinem Wirkungs 
Ereifo, und den Verhandluugen des Gefant; 
Vereins vorbehakenen Gegenſtaͤnde mit „8 
jender mit jedem Jahresfchhuffe, die Prote; 
kolls Koncepte feiner Verſammlungen gegen 
Ruͤckſchluß an das-General Komite ein, das 
mir diefes einen Ueberblick aller auf ‚den 
Zweck ai Werrins Bezug habenden Wu: 
ſche, Vorſchlaͤge, Verfuhe, und Mittheis 
Imgen erhalte, um das Merkwärdigere 
ans dieſen Bezirks: ſowohl, alsiang feinen 
eigenen Verhandlungen, durch das Wochen 
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bfatt zur allgemeinen Kenutniß des Vereins 
bringen zu koͤnnen. Boni den Bezirks⸗Ko⸗ 
miteen erwartet der Verein vorzüglich Winke 
und Bemerfungencüber die Luͤcken und Maͤn⸗ 
gel feiner: Verfaſſung, um ihr wen Zeit zu: 
Zeit die, nöthigen: Verhefprungen geben u 
koͤnnen. 
$ 3- Zu dem Wirkungskreiſe bes General 
Komite gehören: 
a) befondere Wachſamkeit gegen: Verlezungem 
ber Konſtitution, und 
5} Antraͤge über Werbefferung: derfelben an 


- den: ganzen. Verein, mittel& des: Wochens: 


bfatts 5; 

ec) Mittheilung aller Befchlüffe des Vereins: 
am die Bezirks⸗ Komiteen ;, 

a) die Führung. des Hauptverzeichniffes: aller: 
Mitglieder ;, 

e) die Ausfertigung der Diplome; welche von: 
dem Vorſteher und: Sekretär: unterzeichnet: 
merdeni;; 

FE) die Aufſicht auf dans Archiv des Wereint» 
wozu auch alle bei den Bezirks⸗Komiteen ſich 

befindlichen Produ fte gehören, auf Die dem: 
Verein gehörigen Bücher,. Geraͤthe, Mor 

delle, Maſchinen, Sämereiv,. die Hal: 

tung ordentlicher Inventarien darüber; 

8) die: Oberanfficht: auf: das gefamte Kaffe: 

und Rechnungsweſen, die Wahl der Kaſſte⸗ 
re, und das Detail der dutch dan Geſamt⸗ 

verein — —— â— 
Ausgaben; 

h). der. Entwurf. des. xahnichen oauei 
Planes ʒ 
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£) die Afegung der Öffentlichen Rechnung ; 

k) die Redaktion des Wochenblatts, und 
bie Berfendung, deſſelben an die Bezirks⸗Ko⸗ 
miteen;' 

» die. Erſtattung des: Dahrsbericheee über bie 
Bemuͤhungen — an: 
fultate ; 

m): die Korrefpondenz isst — 
wirthen, oder landenitihſchaftutchen — 
ſchaften ; 

m bie Führung eines Wormerkbuches — 
fe fuͤr inlaͤndiſche Landwirthſchaft intereſ⸗ 
fante Perſonen und Gegenſtaͤnde - .. - 

0) die Vertretung: der Angelegenheiten des’ 
Vereins vor der Regierung Ä 

pP) die: Führung: aller: ſonſtigen Kurrentger 
ſchaͤfie des Vereins, mit Einſchluß aller 
Eingaben an: die: allerhöchfte Regierung in: 

Gegenſtaͤnden, welche nicht: dem Geſamt⸗ 
vereine vorbehalten ſind. 

F. 4. Der Vorſteher des General’: Komite: 
bringe alle ihnn durch den Sekretaͤr mitgerhett: 

‚sen Produkte zur Kenntniß des Komite,. Ge 

‚genftände , welche die Kommiffionen betreffen, 

giebt: er fogleich: an: Dem Sekretär einer jeden 

berfeiben. ab. Die übrigen Gegenftände vers 
theils ex: zum Vortrage unfer die Mitglieder 
bes General; Komite, nach einer unter ihnen 
ſelbſt beliebten: Repartitiom 

$- 5. Der Sektetaͤr eroͤffnet, was‘ unter‘ 


der Aufſchrift Bes General: Komite: eingeht; 


‚er trägtralle eingegangenen Stuͤcke in ein iger 


nes Pirasofolf' ein, und cheift' fle ſodann dem. 


Vorſteher mit,. Unter. feiner. Befondern Auf⸗ 
(73 *) 


1079 


Acht ſteht das Archiv bes Vereins. Es muß 
über alle Papiere des Archivs ein genaues 
Verzeihniß gehalten werden; der Sefretär 
kann fich, wenn einft die Papiere zahlreicher 
werden, einen Gehilfen aus dem Komite ers 
bitten, ober auch ein anderes ordentliches Mits 
glied dazu in Vorſchlag bringen. 

F. 6. Der Aufjeher des Inventatiums führt 
die Kataloge der Modelle, der Sämereien, 
die im Großen ausgeführten landwirthſchaft⸗ 
lichen Geraͤthe rc, Er beforgt zundchft die Ans 
Schaffung der obigen Inventarialſtuͤcke nach den 
Befhlüffen des Gmeral: Komite, Seine 
Kataloge müffen in jeder Sijung des Komite 
bereit liegen, damit daffelbe wifle, was jur 
geeigneten Verwendung vorraͤthig fen. 

$.7. Die Mitglieder des General: Komis 
te theilen fih in zwei beftändige Kommiſ— 
fionen nad) ihren befondern Neigungen und 
Kenntniſſen. Die Kaffe Kommiſſion beſchaͤf⸗ 
tigt ſich mit den laufenden Kaffe: und Rech⸗ 
nungs: Gegenftänden. Die Kommiſſion des 
Wochenblatts beforge die Redaktion deffelben, 
und des Jahrsberichtes, dann bie Berfendung 
des Wochenblatts. Beide Kontmifjionen vers 
einigen fih mit Zuziehung des Aufjchers des 
Inventariums zum Entwurfe des jährlichen 
Dperations: und Kaffe : Difpofitions :Pfanes, 

F. 8. Die Kommiffionen bringen ihre Si⸗ 
zungs s Protofolle in die Verfammlung des 
General» Komite mit, wo fie abgelefen wer⸗ 
den, Wichtigere Gegenftände legen fie dem 
General: Komite jur Berathung und Ents 

ſcheidung vor. 
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$. 9. Die innere Organifation ber Koms 
miffionen des Gmerals Komite wird mit 
jedem Jahre erneuert, 

$. 10. Die Stifter des Vereins haben 
das Recht, allen Verſammlungen ber Ber 
zirks- und des General: Komite beizuwoh⸗ 
nen. Das nämliche Recht genieffen alle wirk⸗ 
lichen oder gewefenen Komite » Mitglieder, alle 
jene ordentlichen Mitglieder, welche 3 Jahre 
als folche im Vereine waren, endlich alle jene, 
welche binnen einem Jahre von Datum der al: 
lerhoͤchſten Beſtaͤtigung gegemwärtiger Konfti- 
tution in den Verein aufgenommen werden, — 
Diejenigen , welche in Kraft dieſes Nechtes bie 
Verſammlungen der Komite befuchen , Pönnen 
in derfelben hören, auch wohl mitunter rarhen, 
wenn fie vom Vorſteher dazu aufzefodert 
werden, nicht aber entfcheidend ſtimmen. 
Ueberhaupt darf durch diefes Vorrecht, Die 
zur ordentlichen Betreibung der Gefchäfte 
nöthige Ruhe in diejen berachenden Ber: 
fammlungen auf Feine Weifegefährdet werden, 

Gefamtverein und Anwälte, 

$. a1. Dei den Gegenftänden, worüber 
vom allen Mitgliedern des Vereins zu Fol⸗ 
ge der Konftiturion $. 27 lit a. b.c. d. die 
einzelnen Stimmen erhoben werben, wird 
folgendermaffen verfahren. Die ordentlichen 
Mirzlieder ſchicken ihre Vota ſpaͤteſtens 
bis Ende Novembers an bie Bezirfs:Komiteen, 
Dieſe faſſen über die eingelaufſenen Stimmen 
ein Protokoll ab, worinn fir aufzeichnen, 
wie viele derſelben für oder wider die Ge 
genftände der Umfrage ausgefallen, und wie 


ot 


wiele als ſtillſchweigenb einwilligend zu rech⸗ 
nen ſeyen. Sie ſchicken diefes Protofoll 
fpäteftens zur Mitte Dezembers verfchloffen 
an das General Komite, mit ihren allen: 
falfigen Bemerkungen begleitet, ein, und 
bezeichnen ihre Schreiben von auffen mit dem 
Berreffe z. B. Operations: Plan, 


$. 12. Das General: Komite uͤbergiebt 
alle dieſe Schreiben verſchloſſen an die Ders 
ſammlung ber Anwälte; die Anwälte jles 
hen alle Stimmen über jeden einzelnen Ges 
genftand in jedem Diftrifte zufammen,, und 
übergeben fpäteftens bis Ende Jänner das 
in tabellariſcher Form abgefaßte Reſultat 
d:m General: Komite, welches den nuns 
mehrigen Vereinsbeſchluß fogleih in bas 
Wochenblatt einrlicken. läßt, 


G. 13. Zujenen Gegenftänden, worüber den 
"Anwälten durch die Konfttution $. XXVII. 
üt. &.&g. eine Eutfcheidung eingerdumt 
wird, gehört zuerft die Genehmigung ber 
Jahresrechnung des Vereins, Sie muß 
mit allen ihren Belegen von dem General: 
Komite den Anwälten vorgelegt werden; 
diefe unterſuchen, ob alle Einnahmen und 
Ausgaben richtig verrechnet, und ob ber 
Operations: und Kaffe: Difpofitions : Plan 
befolgt worden? fie eröffnen dem Generals 
Komite ihre Bedenken, und ertheilen ihm 
das Abfolurerium , welches von allen Ans 
wälten unterzeichnet, und buch das Wo— 
chenblatt zut allgemeinen Kenntniß gebracht 


wird. 
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$. 14. In Hinſicht des fichenden Ka: 
pitals wird die anzufegende Summe in dem 
jährlichen Kaffe: Dispofitions : Plane durch 
ben Gefamtverein befchloffen, bie Wahl 
ber Schufdner begutachtet die Kaffe Rommif: 


ſion an das vereinigte General-Komite; dies 


fes wählt unter den verfchiedenen. Individuen, 
und zeigt die getroffene Wahl den Anwäl 
ten motivire am Die Anwälte genehmigen 
oder verwerfen felbe, und laden im legten 
Falle das Komite ein, andere Individuen 
zu wählen, Jede Anlage wird mit der 
betreffenden Hypothek im Wochenblatte ber 
kannt gemadt. | 

G. 15. Beſchwerden über konſtitutionswi⸗ 
briges Verfahren der Bezirks: Komiteen koͤn⸗ 
nen zwar an das General: Komite eingefens 
det werden ; dieſes kann aber nur die betref: 
fenden Bezirks⸗Komiteen um Erläuterung erfits 
chen, und den Anwälten die Akten zum weis 
teren Verfahren übergeben, Beſchwerden ge: 
gen das GeneralsKomite werben in jedem Fal⸗ 
le an die Verſammlung der Anwälte gerichs 
tet. Sie rufen das General » Komite um 
Erläuterung auf, Dieſe gefchieht durch eis 
nen fchriftlichen Vortrag, welchen der Vor: 


ſteher, der Sekretaͤr, und ein drittes Mitglied 


des General s Komite in die Verſammlung 
der Anwälte bringen. Der Sekretär verlieſt, 
ber Vorficher übergiebt ihn mit den nöchigen 
Belegen, und die Mitglieder des General; 
Komite treten ab. Die Anwälte prüfen die 
Beſchwerden, fie mißbilligen die Handlungen 
der Komiteen , welche fie mit der Konſtitution 
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im Widerfpruche finder, und führen fie auf 
die Vorfchriften der Kouflitution zuruͤck. 

F. 16. Haben: die Anwaͤlte ihre Arbeiten 
beendigt, fo giebt das protofollivende Mir 
glied: ihrer Verſammlung die Protofolle,, 
und; alle Akten, mit einem genanen: vom ihm: 
‚and dem: leitenden: Anwalte unterfchriebenen: 
Verzeichwiffe derfelben, an den Gefrerär: 
des General: Komite für das; Archiv des; 
Rereins. ab, 


B. Geſchaͤftsgang insbeſondere. 
Rechnungs weſen. 
F. 17. Das Detail der Rechnungen und 
Reviſionen von: Seiten: der Bezirks-Komiteen, 
Der Kaffiere,. des: Öeneral:Komite, und der 
Anwälte ift der: Gegenftand einzelner In⸗ 
ſtruktionen, welchen. jedoch; folgende Beſtim⸗ 
mungen: zum Grunde liegen. 
G. 18. Die ordentlichen Geldbeitraͤge ber: 
Bereing: Mitglieder werben: in. den Monas 
gen: -Junk: und Jul: im: 4 voraus: befannt 
gemachten, Zahltagen von. den Bezirks: Kor 


miteen einfaffirt.. Dieſe quitticen. dafür. mit⸗ 


weis: gleichförmiger Scheine, welche ihnen: 
von. dem: General: Komite mitgetheilt. wer⸗ 
den, ſenden die eingenommenen: Gelber: ver: 
fiegelt,. und: mit einer Münzlifte begleitet, 


ungeſdumt am bie Kaſſiere, und gebem hier _ 


von: ſogleich Nachricht an: das; General 
Komite. 

F. 19. Die Kaſſiere: Halten eine todte: 
Kaſſe; fie verwenden: die erhaltenen Gelber‘ 
wach; Gutbefinden: „ verzinſen fie aber. dem: 


— — — 
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Vereine, fo lange ſie in. ihren Händen find. 
ever Kaffier hat in feinem Buche offenen 
Konto für den Verein, jedoch auf feine 
hoͤhere Summe, als jene, bie er wirflid- 
vone Vereine im Händen hat, _ 

$. 20. Die: zu bejahlenden: Konti werben 
von: dem Bezirks-⸗Komiteen monatlih zum 
General: Koimite eingefendet, und von dies 
ſem mit den auf einen Kaffier des‘ Vereins 
lautenden Anweifüngen: remittirt. 

Die Kaſſiere haben nur zwoͤlf beſiinnt 
Zahltage im Jahre. 

In jeder: Anweiſimg bes: General: Komi⸗ 
te iſt der Zahltag ausgedruͤckt, und ber 
Kaſſier erhält wenigſtens 14 Tage früher 
Aviſo vor den angewieſenen Zahlungen: 

Ueber alle geſchehenden Anmeifungen: führt 
die Kaffe: Kommiffion: des; CGeneratsKomite 
ein eigenes: Buch. 

G, 21. Die Beirfss Komiteem und bie 
Kaſſiere fehlieffen jährlih mit: Ente Sep 


‚tembers ihre Rechnungen, und fenden fie 


um die Mitte: Oktobers an: das General: 
Komite ein, welches: fie duch; die Kaffe: 


Kommiſſiom prüft, und: nad; der Liquidi⸗ 


zung ihre Unbedenklichkeit erflärt, mit Vor⸗ 
behalt ber. Bemerkungen der Anwälte üßer 
die Hauptrechnung. 

$. 22. Die Kaffe: Kommiffian. bilder aus: 
den. Rechnungen: der. Bezirks⸗-Komiteen eine 
Haupt: Rechnuug, deren: Velege: jene Spe⸗ 
ziab- Rechnungen: find ;; fie: legt: felbe dem: Ges. 


neral⸗ Komite vor, und: begleiter fie mit eir 


ner Vergleichung: jwifchen: deur genehmigten 
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Kafle » Difpofitions : Plane, und der mirflis 
hen Ausgabe, ferners mit einem befondern, 
Ausweife über den Vermögens und Kaffe 
Stand des Vereins, 

F. 23. Das vereinigte General: Komite 
prüft die Rechnung, liquidirt fie mit der 
Kommiſſi on, und laͤßt ſie dann im Wo⸗ 
chenblatte abdrucken. 

G. 24. Die Mitglieder des Vereins, 
welche darüber Erinnerungen zu machen has 
ben, ſeuden fie-binnen seinem Monate na 
dem Abdrucke der Rechnungen tm Wochen: 
blätte, ſchriftlich dem General: Komite zu, 
die ſes liquidirt hieruͤber nach Beduͤrfniß mit 
der Kommiſſion, und Durch diefe mit den 
Bezitks⸗Komiteen, und den Kaſſieren. 
G. 25. Iſt eudlich die. Rechnung voͤllig 
liquid, ſo wird ſie der naͤchſten Verſamm⸗ 
(ung: den Anwaͤlte mit allen eingegangenen 
Bentaͤngelungen und Erläuterungen uͤberge⸗ 
ben; die Anwaͤlte verfahren ſodann, wie ber 
reits in F. 13. dieſer Beilage erg 
worden äft. 

. 26. Alle Dhelfennge werhemuch Ber 
ninlarien „geführt, welche bie. Kaffe + Kom 
miffion vorgefchlagen ,.jebes Bezitks⸗Komite 
gepruͤft, und: das General: Komite nach den 
darüber eingegangenen — he 
lich ſeſtgeſezt hat. ni 
Dperatinuns, und FEIERTE VOR 

Titions » Plam . ©. 

F. 27. Ruͤckſichtlich des zu entjosrfenben 
Dperations: Planes ift die Verfahrungsart 

. ‚ 1 
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folgende: Alle ordentlichen Mitglieder, wel⸗ 
he befondere Wuͤnſche über die bei Faſſung 
des Operations: Planes für das folgende 
Jahr zu berücfichtigenbe Gegenſtaͤnde har. 
ben, Auffern dieſelben ſchriftlich bei Gele 
geuheit der. Erlage ähres ordentlichen Geld⸗ 
beitragen, 

F. 28. Nach Einkaſſierung dieſer or. 
dentlichen Geldbeitraͤge, Das iſt zu Ende 
Juli redigirt jedes Bezirks-Komite aus 
allen dieſen Bemerkungen und Winken der 
einzeluen Mitglieder in Vereinigung mit ſei⸗ 
nen eigenen Anſichten, ſeine Vorſchlaͤge uͤber 
den Operations; Pan für das naͤchſtfolgende 
Jahr, ſowohl im allgemeinen als im befons 
dern Bezuge auf den Bezirk, Es fender 
diefelben bis Ende Auguf an das General; 
Komite ein. — 

-$. 29. Das Geueral⸗Komite uͤbergiebt 
alle dieſe Vorfchläge nebſt benjenigen, wel⸗ 
he von einzelnen. Mitgliedern unmittelbar 
eingelaufen ſeyn möchten, den beiden Kom⸗ 
miffionen der Kaffe und des Wochenblatts, 
welche nun, mit Beiziehung Des Auffehers 
des Inventariums, den Entwurf des Opera⸗ 
tions: Planes abfaſſen und dem wereinigten 
Gmeral:Koinite "vorlegen, welches ihn prüft 
und hoͤchſtens bis Häffte Novembers im 
Wochenblatte abdrucken laͤßt, ‚damit, nun⸗ 
mehr der Geſamt⸗ Verein auf die im S. 11. 
biefer Beilage vorgeſchriebene Weife hier: 
über abſummen, und einen Beſchluß fafs, 
Ton Fonne, 


————— s 
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(Beiträge für verwundete Krieger betreffend.) 
Im NamenSeiner Majeftätdes Königs. 

Bei einem frohen Mahle wurden als Un— 
gerflüzungs + Beiträge für verivundete vater⸗ 
fändifche Krieger gefammelt, und dutch das 
Fönigliche Polizei» Kommiffariat in Ansbach 
eingeſendet 28 fl., dann drei Dukaten in Gold, 
welche, über Abzug 26 fr. Porto, mit vers 
bliebenen 44fl. Jere bis zur’demndchft ein: 
tretenden Vertheilung adDepositum geroms 
men werben. 

Für diefe patriorifche Gabe wird andurch 
öffentlicher Dank erftattet, 

München den 17. Dftober 1810. 
Königliher Kriegs ⸗Oekonomie— 
Rath. 

Krauß. 
Verf. 


— — — — — — 


Armee-Befehl. 


Muͤnchen den 18. Oktober 1810. 

F. 1. Des Her Herzogs Friedrich von 
Sachfen:Hildburghaufen Durchlaucht 
ift zum General; eieutenant bei der Infante⸗ 
rie ernannt. 

$. 2. Der Hauptmann des 14. Linien⸗ In⸗ 
fanterie-Negiments, Leopold Baron Fuͤr⸗ 
ftenwärther, iſt zum Paz: Major in 

lünchen befördert, 

$.3. Die nachgeſuchte Entlaffung erhal: 
gen: der Kapitän Karl Baron Griefew 
beck, vom 1. Linien: Infanterie: Leib: Regi— 
mente, mit dem Karafter eines Majors, und 
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der Erlaubniß, die Uniforme der quittirten 
Dffiziere nach diefem Grade tragen zu duͤr⸗ 
fen ; — dann ber Junker Peregrin S h win 
del, vom Artillerie Regimente, 
$. 4: Im 14. Pinien : Infanterie: Regi⸗ 
mente erhäft der „Kapitän Franz Xaver 
Maper eine Kompagnie ; — ber Oberlieu⸗ 
tenant Hugo Bofch wird zum Kapitdu, — 
und der Unterfieutenant Georg Auguft Graf 
Vfenburg zum Oberlieutenant befördert, 
$. 5. Der Hauptmann a la, Suite ber 
Armee, Auguft ‚Fürft von Thuen, und 
Taris, ift bei dem 1. Linien. Infanterie; 
Leib : Regimente aggregirt. 
$. 6. Dem Major Stoffer-ifterlaubt, 
die Uniforme A la Suite der Armee zu tra 
gen. 
$. 7. Der Gemeine Karl Sartorins) 
des 3. Linien⸗Infanterie « Regiments Prinz 
Kart, wird als Junker im: 7. Binden = Fw 
fanterie : Negimente Loͤwenſtein⸗Werthheim, 
— Georg Mar Erveninger als Kom 
duktenr im Ingenieur Korps, — und Hu 
go Wirch als Jauter im 2. Chevauple: 
gers : Regimente König  angeflellt>: 
8 Def feanzöfifche Hauptmann 
und Adiurant des Divifions- Generals Gras 
fen von Narbonne, Hipolite Ruelle, 
iſt zum Ritter des Militaͤr⸗ Max⸗Joſeph 
Ordens ernannt. > ? 


Max Joſeph. 


” — 
[77 ru 


von Triva 
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Königlih » Baierifches 


toge 


Regicrungsblatt. 


LX. Stuͤck. Münden, Samſtag den 27. Oktober 1810. 








Allgemeine Verordnungen. 





(Die Einfuͤhrung der daieriſchen Stempel-Ord⸗ 
nung in Salzburg, Berchtesgaden, im Inn⸗ 
viertel, und dem Untheile des Hausruckviertels 
betreffend. ) 

Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 


Wir haben auf den Antrag Unfers Minis 
Keriums der Finanzen befchloffen , daß bie 
baieriſche Siegel : oder Stempel: Ordnung 
auch in den neu acquirieten Landestheilen 
Salzburg , Berchtesgaden , im Innviertel, 
und in dem Antheile des Hausrucviertels 
eingeführt, und alfo auch hierinn eine völfige 
Gleichheit hergeftelle werde, Wir verordnen 
daher allergnädigft, wie folgt: 

1, Bon der Zeit der Bekanntmachung 
diefer Verordnung an, foll die für das Koͤ— 
nigreih Baiern bisher beftandene allgemeine 
Stempel: Ordnung, wie fie durch das Man: 
dat vom 1. März; 1805 verordnet worden 
ift, mit allen in ber Folge ergangenen Nos 
vellen auch in dem ehemaligen Herzogthume 
Salzburg, dann in dem Innviertel, und dem 
an Uns gefommenen Antheile des Hausruds 
yiertels beobachtet und befolgt werden, - 

Dagegen hören von dem naͤmlichen Zeits 


punkte an alle in diefen Landestheilen bisher 


Beftandenen verfchiedenen Siegel: oder Stems 
pels Ordnungen gänzlich auf... _ 

1. Wird die Steniplung und diefes Ger 
fall nah Maß der. neuen Kreis» Eintheilung 
in Beziehung auf obige Landestheile von dem 
von Burghaufen nah Salzburg verlegten 
Siegelamte,, und von dem Siegelamte des 
Unter: Donaufreifes behandelt und refpizirt, 

III, Die oberfte Leitung hat die Steuers 
und Domänen : Seftion wie in den übrigen 
Kreifen des Königreichs, und fie ift beaufs 
tragt, die zur Erreichung Unferer Abſicht al; 
lenfalls noch nörhigen Verfügungen unverzüg: 
lich zu treffen. 

Unfere Hoffommiffionen zu Salzburg 'und 
Ried aber haben gegenwärtige Verordnung 
fhleunigft in Vollzug zu ſezen, und fie wird 
jugleih zu Jedermanns Wiſſenſchaft und 
Nachachtung in dem Regierungsblatte oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 

Gegeben in Unferer Löniglichen Haupt 
und Refidenzftadt München den 19. Dftor 
ber 1810, 


mar Iofeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl 
der Generals Eefrerär 
®. Geiger, | 


(74) rn 
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(Beitere Erläuterung des Edikts über das Wer: 
mittlungs s Amt der Gemeinde « Vorfteher bes 
treffend.) 

Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 
Auf, die Anfrage des Appellationsges 

richts des Pegniz- und Nab : Kreifes, im 

Betreff verfchiedener Anftände bei Vollziehung 

des den Dorfs » Vorftehern duch das Edikt 

über das Gemeinde s Wefen vom 24. Sep: 
tember 1808. und Unfere Verordnung vom 

31. Mail. 3. *) übertragenen Vermittlung: 

Amtes, ertheilen Wir folgende Erläuterung. 


I. Das Vermittlungs + Ant der Vorfter 
her der Rural:Gemeinden, tritt nach dem Deuts 
lichen Ausdruce des Gemeinde : Edifts Titl. 
V. $. 20, nur dann in Wirfung, wenn ein 
Streit zwifchen Gliedern oder Einwohnern 
der nämlichen Gemeinde entftanden ift ; 
hat folglich nicht ftatt, wenn der Kläger und 
Beklagte fich in verfchiedenen Gemeinden bes 
finden, Will jedoch der Dorfs : Vorfteher 
bes Ortes, wo ber Beklagte wohnt, auf 
Anfuhen des Klägers freiwillig die gütliche 
Vereinigung beider Theile verfuchen, fo bleibt 
ihm diefes, infoferne der Beklagte dazu ber 
reit ift, unbenommen, 

11. In den Fällen, wo Gtreitigfeiten 
jwifchen Einwohnern der nämlichen Gemeins 
de zu vermitteln find, find ſowohl der Klaͤ, 
ger, als der Beklagte vor dem Vorſteher ihres 
Dres auf deſſen Vorladung unmeigerlich zu 
erfcheinen fhuldig. Die Vorladung gefchieht 


*) Reglerungsbl. des I. 3. St.XXVI. ©, 441 etsep. 
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auf die nämliche Weiſe, wie in andern Ges 
meinde-Angelegenheiten. Im erften Ausbleis 
bens » Falle muß der Nichterfchienene dreißig 
Kreuzer Strafe in die Gemeinde « Kaffe ent: 
richten, wenn nicht gültige Entfchuldigungs: 
Urfachen vorhanden find. „Bleibt bei der zwei 
ten Beſtellung der Beklagte wieder aus, fo 
wird angenommen, daß er ſich der gürlichen 
Ausföhnung beharlich weigere, und der Klaͤ⸗ 
ger hat mit dem hierüber von den Dorfes: 
Vorftehern auszujtellenden Atteſte feine Klage 
vor dem gehörigen Gerichte anzubringen, Ex: 
ſcheint der Kläger auf Die zweite Ladung nicht, 
fo wird feine Klage als zurückgenommen ans 
gefehen, und er Fann ſich nur gegen eine Ges 
bühr von dreißig Kreuzern zur Gemeindes 
Kaffe, wieder bei den Dorfs-Vorſtehern um 
bie Vermittlung in der bamlichen Sache 
melden. 


III. Das Vermitt lungs ⸗ Amt gehoͤrt mit 
zu. den allgemeinen Pflichten der Gemeinde: 
Vorfteher, und fie haben dafür Feine Gebühr: 
ven zu fodern. Wir behalten Uns jedoch ber 
vor, die Verdienſte derjenigen Dorfs-Vor— 
ſteher, welche fih durch. häufige und. ger 
ſchickte Vermittlung der Streitigfeiten in ihren 
Gemeinden vorzüglich auszeichnen werden , 
auf andere Weiſe zu belohnen, _ 


IV. Zu dem, über die fruchtlos verſuchte 
Ausföhnung von den Orts⸗Vorſtaͤnden, auss 
zuftellenden Zeugniße ift, wie zu andern in 
Prozeffen zu produzirenden auffergerichtlichen 
Schriften , ein drei Kreuzer Stempel zu vers 


wenden ; und biefer nebft ber Auslage für 
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das Papier, von dem Kläger vorzufchieffen, 
Hiernach ift fich allgemein zu achten, 

München den 20. Oftober 1810. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf Edniglichen allerhbchften Befehl 
ber Generals Selretär, 


i a 34 5. Kobelt, 





(Die gefezlichen Beftimmungen der. erhöhten Konz 
fumo + Mauten für verfehiedene Kolonial- 
Waaren betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Wir finden Uns bewogen, in Ruͤckſicht ver⸗ 
ſchiedener Kolonial s und anderer Waaren, 
welche duch das von Sr. Majeftät dem Kais 
fer dee Franzofen, und Könige von Italien 
zu Trianon unter dem 5. Auguft l. 3. erlafs 

fene, in dem Bulletin des Loix N'% 304, 

enthaltene Gefe;, in Franfreih mit einem 

höhern Eingangs + Zolle belegt worden find, 
ebendiefelbe Maßregel zu ergreifen, wenn 
diefe -Kolonials Waaren in Unfere Staaten 
eingeführt werden, 
. L 
Diefem zu Folge unterliegen nachfter 
hende Waaren : Artıfel dem beigefejten Kon 
ſumo⸗ Mauten, und zwar 
von jedem baieriſchen Zentner: 
Baumwolle aus Brafilien, Cajenne, Suri⸗ 
nam, Demerari, Georgien 208 fl. 32 fe. 
Baumwolle levantifche : 
a) von Seehäfen herfommend: 104,, 16 ,, 
b) von Köln, Mainz, Kobs 
fenz und Straßburg her 


fommnd , 5 52, 8» 
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Baumwolle jeder andern Gats. 


tung an . 156,24 fr, 

Baumwolle von Neapel . 3n— 
Zuder, cober . . 78»12 » 
Zuder, raffinierter in Hüten 104fl. 16 kr. 
Thee Hayſan .. 234,306» 
Thee, grüne. 2. 156424» 
Thee jeder andern Gattung 39» 6» 
1. ME 7.70 € PR 
Indigo 00 0. 234n36% 
Ca „ . . . 260,40 
Eohenlle 2.» 521420, 
Pfeffer, weifer . . 156,24» 
Pfeffer, fchwarzer . 104,16, 
Zimmer, gemeine - 36456 
Zimmer, feiner oo. 521,20, 
Maͤgelgewuͤrz .1865 245 
Mus katnuͤſſe 521,20, 
Acajon⸗ Holz . . 13» 2» 
Bernambuf: Hol; . . 1416, 
Campeche⸗ Hol; . . 20,52» 
26, 4» 


Barbhölzer gemalne . 
DE G 2 

Der Anfang mit der Erhebung der 
vorbemerfren Konfumo : Mauten von ben ges 
nannten Waaren wird bei jeder Maut + Poftis 
zung fogleih nah Empfang gegenwärtiger 
Verordnung a” 

. 3 

Die nad dem Geſeze vom gten 
März 1808 auf Ddiefen Waaren liegenden 
Konfumo s Mauten werden, neben den vor 
ftehenden, noch befonders erhoben, 


. 4% 

Um die Verfiherung zu erhalten, 

daß die genannten Kolonial: Waaren diefer 
(74*) 
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neuen Auflage nicht: entzogen werden, iſt fol⸗ 


gende Amtliche — dabei zu beob⸗ 
achten. 
* u Ts 


Alle unmittelbaren Grenz: Maut: Obers 
und DBeimaut s "Memter haben von den an 
ihrer Grenze zum Einfritte in das Königreich 
Baiern anfommenden Fuhrleuten über alle 
jur Ladung habenden Colli ohne Ausnahnue, 
und ohne Ruͤckſicht, ob daririn Kolonial-Waa⸗ 
ren verpaft find, oder nicht, die bereits ges 
fezlich angeordneten Defignationen, in welchen 
der Innhalt jedes einzelnen Eollo genau ange 
geben feyn muß, nebſt den Frachtbtiefen, ab⸗ 
zufodern. 


Hieraus ſtellen ſie die ertldeten Gewichts⸗ 
Summen zuſammen, und erheben von dem 
Total⸗Betrage, ohne zu beruͤckſichtigen, ob die 
Wagren zum Tranſit⸗ oder zum Konſumo 
erklärt find , die Tranfit» Maut (nicht mehr 
den Grenzzoll) nach der Entfernung von ber 
Grenz; Eintritts: Poftirung bis zu derjenigen 
Halle, die der Fuhrmann auf feinem Zuge 
zuerft betreten muß. 


$. 6. 

Ueber diefen Betrag , welcher nebfl 
dem Weggelde, das ebenfalls nur nach ers 
mwähnter Entfernung berechnet wird, an ber 
Eintritts : Poftirung Baar zu entrichten ift, 
fertiget das Amt die Zahlungs: Pollete aus, 
verfchließt diefelbe, nebft der Defignation und 
den Frachtbriefen, in einen Umfchlag, welcher 
an die im vorftehenden $. beftimmte Halle 
abdregirt wird, 
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a4 SEE AR 
Die ‚ganze Ladung des Fuhrmauns 
muß, nach vorgenommener. äußerer Befichtis 
gung und Abzählung. der geladenen Eolli, 
mittels Verſchnuͤrung und Obſignirung gehörig 


verſichert, und in dieſem Zuſtaude zur Halle 


verwieſen werden. 
un ——— 
Ueberdieß werden an ſolchen Grenz 


Poſtirungen, wo gtoße Gewichts⸗Waagen ers 


richtet ſind, die Wägen der Fuhrleute auf 
diefelben gebracht," und durch Abwaͤgung auss 
gemitteft, ob die (nach Abzug der Wagenfaft) 
ſich zeigende Gewichts: Zahl mit derjenigen 


möglichft genau zufammen teift, die durch bie 


Üibereeichten Deſignationen, und Frachtbriefe 
als Ladung angegeben iſt. 


9 | 
Im Kalle fih bei dieſer Nachwaͤ— 
gung Differenzen zeigen, wie fie in den 29. $. 
des beſtehenden Mautgeſezes bemerkt find, fo 
muß bie Grenz : :Poftirung an die einfchlägige 
Halle, mittels Koreefpondenz, hievon Nach⸗ 
richt geben, 
$. 10, | 
Ale von den Gran + Voftirungen, 
zur Halle gewieſenen Güter: Wägen muͤſſen 
directe zu dieſer gebracht, und bei derfelben 
die verfchloßenen Defignationen, Frachtbriefe 
und Waagfcheine abgegeben werden, wornach 
die Halle zur Verhandlung zu fchreiten, und 
biefe, wie folgt, vorzunehmen hat, 
$. 11. 
Der beladene Wagen wird zuerft 
auf die große Gewichts; Waage gebracht, und 
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Durch. Abwägung unterfincht, ob fih von ber 
grenzämtlichen Gewichts : Angabe eine Abwel⸗ 
. jeige, 
$. 12. 
Entftehe Thon megen verlegt befuns 
bener Obſignation einiger Verdacht von 
Defraudations-Abſicht, und wird diefer Vers 
dacht durch eine Gewichts + Differenz noch vers 
ſtaͤrkt, welche das $. 9. bemerkte Verhaͤltniß 
überfleigt ; fo hat das Hallamt die Abladung 
bes Wagens zu verfügen, und nicht allein 
durch Abwägung der einzelnen Colli, fondern 
auch durch deren innere Befichtigung zu uns 
ferfuchen, ob eine Gefährbe wirklich ſchon 
eingetreten, oder doch eine Beabſichtigung 
derfelben zu vermuthen ift, 
$. 12. 

Im erften Falle find die treffenden Colli 
in Amts-Verwahr zu nehmen, zugleich aber 
ift gegen den Fuhrmann der Prozeß einzufeis 
ten, und durchzuführen, | 

Im zweiten Falle iſt der geſezwidrigen 
Unternehnung dadurch vorzubeugen, daß jeber 
einzelne Collo obfignirt, und nur in diefer Art 
wieder verladen wird. 


$ 14 

Dasjenige Fuhrwerk hingegen, welches 
bei dem erften Hallamte, ſowohl hinfichtlich 
der Obfignation, als der Gewichts: Schwere 
unverbächtig erfcheint, wird von diefem Amte 
ohne Abladung befaffen, und in feinem weis 
tern Zuge nicht Tänger aufgehalten, als es 
nachfolgende, damit vorzunehmende, gewoͤhn⸗ 
liche Amtsbehandlung erfodert : 
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A, 

Muß die Tranfito-Maut, und das Weg⸗ 
geld nach der Entfernung berechnet, und ers 
hoben werden, welche von der erften Halle zu 
einer jweiten, oder im Falle feine folche mehr 
betreten wird, bis zur Ausbruchs : Poftirung 
beſteht. 

B. 

Darf das Hallamt uͤber die für den weis 
tern Zug anfallenden Beträge Peine eigene 
Pollere mehr ertheilen, auch die Ladungs⸗ 
Gegenſtaͤnde nicht mehr ſpecificirt in die Mas 
nnalien aufnehmen, fondern für den Vortrag 
in den Manualien ift es genug, wenn die in 
den lezteren vorfommenden Rubrifen, nebft den 
neuen Zoll: und Weggelds: Beträgen, ſum⸗ 
marifch erfezt werden, und hinfichtlich der 
Polleten genügt es, wenn eben dieſer Vor⸗ 
trag nebft den neuen Beträgen, mit dem Bei⸗ 
ſaze: bezahlt, in die vom Einbruchs⸗Amte 
empfangene Pollete aufgenommen wird, 

C. 

Nah dieſer Geſchaͤfts- Verhandlung 
werden von dem Hallamte die Deſignation, 
bie Frachtbtiefe, die Grenz-Waagſcheine, 
(im Falle leztere aus Mangel einer geoffen 
Gewichts : Waage an der Grenz: Poftirung 
nicht vorliegen, werden fie von dem berrefr 
fenden Hallamte erfezt,) und die Grenzpollete 
wieder in einen Umf blag gebracht, und an 
die weiter zu betretende Halle addreffirt, wel: 
che ein gleiches Verfahren mit dem von $. 10 
bis hieher Vorgefchriebenen zu Beobachten hat. 

$. 15. 


Das Hallamt, welches auf dem Zu 
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ge zulejt berreten wird, benimmt ſich durch⸗ 
gehends auf gleiche Art, nur hat daffelbe 
die genannten Belege an die trefiende Aus; 
bruchs : Poftirung zu verweifen , bei welcher 
dieſe wieder entfiegelt, und die Ladungen das 
mit auf felbige Art. kontrollirt werden. 

G. 16. 

Dem Fuhrmann behändigt die Aus: 
trits s Poftirung nur Die SFrachtbriefe, die 
übrigen Belege aber werden fogleich in das 
Kontroll: Regifter eingetragen, wovon täglich 
ein Auszug zu machen, und mit den Bele— 
gen zur Centrals Mautftelfe, mittels Remiß⸗ 
Berichts, wochentlich einzufenden ift, 

Vor Ueberfchreitung der Grenze wird die 
angelegte Obfignation jedesmal abgenommen. 
.. 17% 

Mit diefer Vorſchrift Übereinftimmend, 
müffen alle übrigen Fälle behandelt wers 
ben, und es iſt ſtrenge dafür zu ſorgen, 
daß von den Einbruchs + Poflirungen Bein 
Güter: Fuhrwerf feinen Weg nad) dem Inn⸗ 
lande fortfege, ohne daß die verlangten 
Belege ausgehändiget, diefe mit der Ladung 
rekognoszirt, die Obfignationen gehörig anı 
gelegt, und die Abwaͤgungen vorſcheiftmaͤſſig 
vorgenommen find. 

Bei den einfchlägigen Hallämtern oder 
Austritts Poftirungen, an welche fie gewiefen 
werden, erfolgt hierauf die Kontrolle genau 
nach den hierüber getroffenen Verfügungen, 

$. 18. 

Alle von den Eintritts + Poftirungen 
zu Hallen gewiefene Guͤter, welche bei 
diefen abgeftoffen worden find, und fodann 
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wieder nah dem Auslande verfender mer 
den, müffen von dem einfchlägigen Halle 
anıte auf gleiche Weife behandelt werden, wie 
hieroben verordner ift, umd es har fich in die 
ſem Falle ein ſolches Hallamt als eigentliche 
Grenz » Einreitts : Poftirung zu. beat, 
und zu benehnen, 

Mur hat das Hallamt, wenn dos But 
nicht von einer Grenzpollete begleitet iſt, 
dieſe felbft, und zwar ausführlich, auszuſtel⸗ 
fen , und eben fo den Manuals: Vortrag ju 
machen, 

G 19 

Effiro: Verhandlungen für die $. 1. 
genannte Kolonial » Waaren werden nur 
bei Hallämtern vorgenommen, 

Auch in diefen Fällen find vorftehende, 
binfichtlich der innern Beſichtigung, der Abr 
mwägung, und Obſignirung gegebene, Vor—⸗ 
fhriften genau zu beobachten. 

Die Anweifung der Belege jeder Art von 
einem Amte zum andern gefchieht immer vers 
ſchloſſen, und feines derfelben darf dem Fuhr⸗ 
manne (Die Frachtbriefe allein ausgenommen) 
jurüchgeftellt werden. 

$. 20, 

Diefes find die Hauptbeftimmungen, 
welche einftweilen den Grenz s und Halls 
ämtern für aͤmtliche Maurbehandlungen zur 
genaueften Beobachtung vorgefchrieben wer⸗ 
ben, bis eine umftändliche Inſtruktion fe 
hierüber näher belehren wird. 

6, 21. 

Was die Bezahlung der im G. 1. fefts 

gefezten Konfumo : Auflagen auf die darinn 
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genannten Kolonial » Waaren beteift, fo ge 
ſchieht diefe baar bei dem Bezuge der Waas 
ren von der Halle in die Magazine der Hans 
beisleute, und zwar nach der jedesmaligen 
Auantität, welche wirklich bezogen wird. 

Auf jenen Quantitaͤten, welche in ber 
Halle verbleiben, ruht einsweilen bloß die 
Tranfit: Auflage, die bereits an ber Grenze 
entrichtet wurde , und welche zuruͤckverguͤtet 
wird, wenn die Konfumos Keichniß erfolgt. 

$. 22, 

Diejenigen Konfumo-Mauten, welche ein 
Handelsmann für Waaren, Die er in fein 
Haus bezog, entrichtet Hat, werben zuruͤk⸗ 
vergütet, wenn berfelbe bei dem einfchlägigen 
Hallamte durch vollftändig legale Zeugniffe 
den Beweis führen kann, daß er diefen bes 
ſondern Kolonial: Waaren + Jmpoft bereits in 
einem andern Gtaate, wo er ebenfalls einges 
führe ift, neben der gewöhnlichen darinn ber 
ftehenden Zolls und Maut Auflage, fchon ents 
richtet hat , und erfterer ihm nicht wieder 
zuruͤckverguͤtet worden ift, 

$. 23, 

Auf alle Gefährden , welche zu Unter⸗ 
ſchlagung ber bier verordneten befondern Kons 
fumo :» Auflagen auf die Colonial-Waaren 
unternonnnen werben, wird die Konfisfation 
bes unterfchlagenen Gutes als Strafe feft: 
[1 

Unfere Maut s und Hallämter fprechen 
in ıter Inſtanz, doch haben ihre Erfenntniffe 
nicht eher gefezliche Kraft, als bis diefelben 
von Unferer General: Zoll: und Maut; Dir 
rektion beftätiger find. 
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Die Appellation über die erfte Erkenntniß 
gehet nad) der jüngften Verordnung vom 7ten 
d. M. an die Steuers und Domainen «Se; 
tion Unſers geheimen Finanz » Minifteriums. 

$. 24. 

Gegenwaͤrtige Verordnung dehnt ſich auf 
alle Unfere Staaten aus, welche bereits in 
dem Mautverbande begriffen find, auch auf 
die neu erworbenen Lande: Salzburg, Berch⸗ 
tesgaden , das Inn- und Hausrufs Vier 
tel, und das Unterland Baireuth, deffen 
äufferfte Grenzen bereits niit Maut: Aemtern 
befejt find, in welchen daher gleich nah Em⸗ 
pfang diefer Verordnung aud das Maurge: 
fe; vom 8. März 1808 in Ausübung zu 
bringen ift, wogegen alle bisher beftandenen 
Mautgefeze, Tariffe, Generals und Spezial: 
Verordnungen Hiemit für abgewürdigt und 
erlofchen erklärt werden, 

Ein gleiches findet auch bei Regensburg ftatt, 
25. 

In Anfehung des ehemahligen Fürften: 
thums Bamberg aber, und des Oberlandes 
Baireurh hat die General : Zoll s und 
Maut : Direktion das Möthige einzuleiten , 
Damit auch diefe, ohne fernerem Verzuge, in 
den Mautverband aufgenommen werden 
koͤnnen. 

Dis dahin iſt die Veranſtaltung zu tref⸗ 
fen, daß an allen Grenz + Pımnften, an wel: 
hen Straſſen liegen, die mit ordentlichen 
Fuhrwerke zu befahren find, dieſes das 
felöft empfangen, die ganze Ladung obfignirt, 
und an einen, auf der Route gelegenen, Haupt: 
ort verwiefen werde, wo einftweilen die Po: 
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fizei s oder Gerichts: Behörde, wenn die Las 
dung ganz oder theilweife zum Konfume ber 
ftimme iſt, ihre innere VBefichtigung und 
Abwägung vorzunehmen, von ben dabei bes 
findfihen Kolonial s Waaren die erhöhten 
Konfumos Mauten zu erheben, nnd die cms 
pfangenen Gelder mit einem Verzeichniße an 
die Zoll: und Maut: Infpeftion Nürnberg 
einzufenden hat. 
$. 26, 

Da es Übrigens nicht nur in dem neuer; 
worbenen Ländern, fondern auch in andern 
Bezirken des Königreiches an Raum zur 
Lagerung der Güter gebrechen wird ; fo 
erhalten Unfere General : Kreis: Kommilffa: 
riate hiemit den Auftrag, ſich fchleunigft zu 
beftreben, daß die hiegu erfoderlichen Lokali⸗ 
täten, auf das Anfinnen der General: Zoll: 
und Maut:Direftion, oder, im dringendern 
Falle, auf die hierüber direfte einlaufenden 
Berichte der Maut: Behörden, ohne Auf: 
ſchub, ausgemittelt, und dieſen fo lange, 
bis ein Eudlihes in der Sache beftimmt 
werben fann, jur Dispofition überlaffen werden, 

Unfere General: Zoll: und Maut: Dir 


reftion hat hienach ſogleich die geeigneten” 


Verfügungen zu treffen, und fich wegen der 
nöchigen befonderen WBeranftaltungen im 
Main: Kreife mit dem dortigen Generals 
Kreis: Kommiffär Grafen von Thürheim 
in das Benehmen zu ſezen. 
Münden den 21. Oktober 1810, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf ae! allerhöchiten Befehl 
der General: Eefrerär 
G. Geiger. 


— — 
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Beranatſnahungen. 


u 


(Die einftweillge Belaſſung des Kommiſſariats⸗ 
Sizes zu Straubing betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Durch Unſer Allerhoͤchſtes Reſtript vom 
23. v. M. über die neue Territorial⸗Einthei⸗ 
lung ift zwar beſtimmt, daß das Generals 


‚Kommiffariat des erweiterten Regen-Kreiſes 


mit dem 1 Movember I, J. feinen Siz nad 
Regensburg verlegen fol. Da aber vor der 
Hand noch einige Anftände obmwalten, das. 
für die Bureaus erfoderliche Lokale daſelbſt 
auszumitteln, fo wollen Wir, daß der Siz 
des gedachten General : Kommiffariats einft: 
weilen noch in Straubing verbleibe, und 
daffelbe nach. feiner neuen Drganifation 
von dem erften des Pünftigen Monats aufans 
gend dort feine Gefchäfte fo lange fortfeje, bis 
ihm in Regensburg das erfoderliche Lokal ans 
gewiefen werden kann. 
München den 19. Dftober 1810, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhöchiten Befehl 
der General: Schrerär 
& Geiger. 
(Die Bewilligung einer Umlage im Altmuͤhl⸗ 
Kreife betreffend. ) 
Wir Marimilian Fofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Theils um Die Ruͤckſtaͤnde der Kordonss 
Koften vom Etats : Jahre 180% zu decken, 
sheils um zur Beſtreitung des für dieſe noth⸗ 
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mendige Polizei s Anftalt erfoberlichen Auf: 
wand im laufenden. Eratsjahre einen: hinrei⸗ 
enden Fond zu erhalten, genehmigen Wir 
auf den: Antrag Unferes General: Kommiflas 
riats ine Altmuͤhl⸗Kreiſe, dag vom ſaͤmtli⸗ 
hen. fteuerbaren Vermögen diefes Kreifes 
nach feiner bisherigen: Ausdehnung ein Sechs⸗ 
zehntel Prozent durch, die Rentaͤmter echoben, 
und an bie einfchlägigen: Pandgerichte zur 
Verwendung und MWerrehnung abgegeben: 
werde, Wonach Unfere Finanz Direktion das 
im Altmühlkreife Erfoderliche zu verfügen hat. 
München den. 16. Oktober 1810. 
Mar Joſephh. 
Graf von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhöchitem Befehl 
ber. General: Sefretäc 
&. Geiger. 


— 





(Die Rettung eine® Bürgers: durch einige: Ein⸗ 
mohuer vom Windsfeld» hetreffend.) 


Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des- Königs. 

Seine Majeftät habem aus: einem Berichte 
des: Föniglichen: General Aommiffariats des: 
A: mühl: Kreifes mit: vefonderm: Wohlgefal⸗ 
fer die murhige und edle Handlung erfehen,, 
Burch: welche der Fifcher: Johanm Georg: 
Held mit: drei: Gefährten: zu Windfeld im: 
Landgerichte Heidenheim: einem Bürger: vom 
Anobach dem 7 Jänner Ü J. aus: der Alt: 
mühl. mit: augenfcheinlicher: eigener: Lebensge⸗ 
fahr: erretter habem 

Diefe That wollten Seine Mäjeftdr be 
Sohne: wiſſen z und verliehen: dem: ebengedachten 
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Georg Held, und dem Leonhard Herzog, 
jedem die filberne Verdienfimedanlle; 
dene Maurergefellen Johann: Leonhard Kipf 
müller, und dem Gemeindediener Johann 
Georg Bed, wurde eine Geldbelohnung 
son: 25 fl. für Jeden beftimme.. 
Münden den. r6. Oktober ıgıo, 
Graf von Monrgelas. 


Durdr den: Minifter 
ber Generals Selrerär 
5 Kobell. 


— — — 


(Die Erledigung des Fruͤhmeßf-⸗Beuefſtiums zu 

Heideck betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch Beförderung des Prieſters Joſeph 
Hafner auf die Pfarrei Mörsdorf *) iſt das 
Fruͤhmeß⸗Beneficium zw Heide Landge⸗ 
richts Hilpoltſtein erlediget worden. 

Zu. die ſem Beneficium, deſſen Umkreis 
ungefähr zwei Stunden betraͤgt, gehören: die 
Orte Schloßberg, Serligenffadt, Lafenau, 
der Weiler Höfen, danır die Einoͤdmuͤhlen 
Fichten- und Geiboldsmühle „ welde 550 
Seelen im fi faſſer, und wo felbft. der Be— 
neficiat die Seelſorge ausgmißerr hat 

Derfelbe wohnt in: Heide, vor wo mus 
er die Gottesdienſte am einem Sonntage zw 
Schloßberg, am: andern zu Geeligenftadr zu 
haften,. und am. drittem die Frühmeſſe zu 
Heideck zu: fefeır verpflichter: iff. 

Die Erträgniffe diefes Beneficiums beſte— 
hen mit: Einfluß. der Jahrtäge, Stolgebuͤh⸗ 
ver und Meßſtipendien an Geld in 323 fl. 
54 fr, dam: im = Schäfl, 5 Maar, z 
>) Eiche ©. 867;- 

(75) 
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Viertel Korn, und in 2 Schäfl, 2 Men, 
2 Viertel Dinkel. Die jährliche Abgabe iſt 
nur ı A. Familienſteuer. 

Die Bewerber um diefes Beneficium har 
ben fich binnen drei Wochen bei unterzeich- 
neter Stelle zu melden. 

Eichſtaͤdt den 15. Oktober 1810. 


Koͤnigliches General⸗Kommiſſariat 
des Altmühls Kreifes, 
Graf von Taffis. 
v. Hedel, 





(Die Erledigung der Pfarrei Aislingen bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Die VBerfezung des Pfarrers Peter 
Pöllach auf die Stadtpfarrei Furch *) ift die 
Pfarrei in dem Marktflecken Aislingen, 
Bischums Augsburg, Defanats Scheppadh 
und Landgerichts Dillingen im Ober : Donaus 
freife in Erfedigung gekommen. 

Die Pfarrei Aislingen hat eine Bevoͤlke— 
rung von 1300 Seelen, mworunter 459 männ: 
fiche, und 540 weibliche Kommunikanten find, 
Diefelde hat 3 Filialen, und einen Kaplan 
nöthig. 

Die Einkünfte find vom Widdumgute auf 
30 fl., vom Zehente auf 389 fl., an Kompe: 
tenz auf 448 fl., und an Stolgebühren auf 
26 fl., zufammen auf 893 fl. berechnet, 

Ulm den 19. Dftober 1810. 
Königlihes General:Kommiffariat 
des Ober:Donanufreifes. 
Raifer, Direfter. 

Baguen 





*) Siehe S. 366. 
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(Den privilegirten Gerichtäftend bed Grafen 
Franz aver von Freyen⸗-Seyboht sdorf 
betreffend. ) 

Seine Föniglihe Majeftät haben am 23- 
Dktober l. J. Allerhoͤchſtihrem Kämerer ra; 
fen Franz Xaver von FrevensGeybolt# 
dorf, den privilegirten Gerichtsftand noch 
ferners und bis zum Erfcheinen der autenti— 
chen. Erflärung, die Majorate und wormas 
ligen Fideikommiſſe betreffend, zu bewilligen 
geruhet, 

— — — r — — rß—— — 


Befoͤrderungen. 





Am 18. Oktober l. J. haben Seine Ma 
jeſtaͤt der Koͤnig den bisher in Holland als 
Geſandter geweſenen Freiherrn von Hert 
ling als Allerhoͤchſtihren Envoyé extraor- 
dinaire und bevollmächtigten Gefandten in 
Berlin, und den Föniglichen Charge d’affaires 
in Berlin Grafen von Seiboltsdorf als 
Allerhoͤchſtihren Envoye extraordinaire und 
bevolimächtigten Gefandten am großherzoglich- 
Baadenfchen Hofe, und am nämlichen Tage 
den bei der Gefandefchaft in Paris gemwefenen 
Legationsrath von Koch im gleicher Eigen 
fchaft zur Gefandefchaft in Wien, und den 
ehemals als Charge d’atfaires in Petersburg 
angeftellt gewefenen Legationsrath uud Oberſt 
von Sulzer au dejjen Stelle nad), Paris 
alfergnädigit ernannt, 

Durch allerhoͤchſte Reſkripte vom 9, Ok⸗ 
tober I, J. find 

der Fönigliche Kämerer und Major Jar 
kob von Wafhington als Hofmarſchall; 
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Johann Heintih Kreutzer, als Hof⸗Se⸗— 
Pretär, und Franz Joſeph Zoppi als Hofr 


Artuar Seiner Pöniglichen Hoheit des Herrn 
Kronprinzen: 
ber koͤnigliche Kämerer und Oberft Fabris 
eins Graf von Pocci, als Oberhofmeifter ; 
die verwittwete Freiftan von Redwitz, 
geborne Freiin von Ritter, als Oberhofmeiſterin; 
Franziska Freiin von Perfahl, und 
Karolina Freiin von Berger, zu Hofdamen 
Ihrer Föniglichen Hoheit der Fran Kronprinz 
zeffin ernennt worden, 








1110 


Am 24. Auguſt iſt der Oberſt⸗Forſtrath 


Freiherr von Kuͤns berg zum Direktor des 


berggerichtlichen Senats bei dem Ober⸗ Ap⸗ 
pellationsgerichte ; 

am 10. Oftober der Rentbeamte zu Pindau 
N. Meßmer, als Rentbeamter zu Füffen, 
ber bisherige Rechnungs » Rommiffär der Ge: 
neral » Forftadminiftration Karl Joſeph Zieg- 
fer, als Rentbeamter zu Sonthofen, und 
der erfte Finanz: Direktions Rechnungs⸗Kom⸗ 
miffär in Kempten Albrecht Roth, als Kent: 
beamter in Lindau ernennt worden, 


Summariſches Verzeichniß 
über die von der zur Landesſicherheit im Konigreiche Baiern aufgeſtellten Polizei-Kordons-Mannſchaft an⸗ 
gehaltenen, theils in ihre Heimat, theils über die Landes-Grenze, theils auch an die eiuſchlaͤgigen 
Gerichte und Aemter gelieferten Individuen. 


m Monate Juni 
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Anzeige 
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über die im. Altmuͤhl⸗Kreiſe abgehaltenen Getreide Märkte im Monate September 1910, 


Namen 
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Königlich » Baierifches 174 


Regierungsblatt. 
LXI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 31, Oktober 1810. 


ö———— — ———— — ——— — 


Allgemeine Verordnungen. 





(Die Appellationsgerichte in Hinficht ber Terri⸗ 

torial-Eintheilung des Königreichs betreffend.) 
Bir Marimilian Zofeph, 

von Gottes Gnaden König von Bafern, 


Dark die Territotial⸗Eintheilung Unfers 
Reiches vom 23. September 1. % find 
auch bie Gerichtsbezirke Unſerer Appella⸗ 
sionsgerichte  beftimme worden. Dieſem 
-jufolge muͤſſen weſentliche Reformen und 
neue Konſtruirungen dieſer Juſtijkollegien 
nothwendig eintreten. 

Wir finden Uns daher veranlaßt, deß⸗ 
wegen folgende vorläufige Beſchluͤſſe hiemit 
zu erlaflen: 

1) Der fünftige Perſonalſtand der ſaͤntt⸗ 
lichen Appellationsgerichte ſoll bis 
zum erſten Dezember l. J. hergeſtellt 
und allgemein bekannt gemacht werden. 
2) Mit dem x. Jaͤnner des Jahrs 1811, 
welchen Zeitpunkt Wir auch bereits 
fuͤr die allgemeine Anwendung der 
baieriſchen Gerichts⸗Ordnung feftgefejt 


haben, beginnen die Funktionen der 


nen konſtruirten Appellationsgerichte. 


3) Bis dahin werden die bisher in die 


fer Hinſicht beſtandenen Anordnungen 
und Appellationszüge noch einsweilen 
beibehalten, 


4) Unfere zweiten SInftanz + Gerichte has 


ben ſich befonders zu bemühen, bis 
zum 1. Sinner 1811 wo möglich alfe 
Akten zu erledigen, die zu ihnen aus 
denjenigen Gebietstheilen gediehen find, 
über welche für die Zukunft die Ges 
richtsbarkeit andern Appellationsgerichz 
ten zufteht. 


5) Wegen ber Juſtiz⸗Adminiſtration in 


zweiter Inſtanz im dem Fuͤrſtenthuͤmern 
Regensburg, Salzburg und Berchtes⸗ 
gaden, und in dem Inn: und Haugs 
ruckviertel werden die bis zu dem 1, 
Jänner des Pünftigen Jahts nothwen⸗ 
digen proviſoriſchen Verfuͤgungen naͤch⸗ 
ſtens erfolgen. 
Münden den 25. Oktober 1810, 
Mar Zofeph. 

Graf Reigersberg. 

Auf Fhniglichen allerhochſten Befehl 

z ber General = Selretär 
Nemmer. 


(76) 
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(Die weitere Ausdehnung der Verordnung über 
die Kolonial-Waaren betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Bir haben zwar in Unferer Verord⸗ 
mung vom 21. 1. M, über die Einfuhr 
der Kolonialz und einiger anderer Waaren 
in Unfere Staaten, von dem dafür zu ers 
Tegenden Impoſt diejenigen Waaren ausge: 
nommen, welche bloß zum Tranfit einge: 
führt werben, 


Da Wir aber, zur Entfernung alfer un: 
ter dem Vorwande des Tranfits möglichen 
Gefährden und Unterfchleife, nothwendig 
finden, jenen Impoſt auf alle und jede in 
obiger Verordnung bemerften Waaren aus: 
zubehnen, ohne Beruͤckſichtigung, od diefel: 
ben bei ihrer Einfuhr, eder auf den Hal: 
len zum Konfumo oder Tranfit erflärt wor⸗ 
den find; fo hat Unſere General:Zolk und 
Maut; Direktion fämtliche Maut: und Hall: 
Poftirungen unverzüglich hievon in Kennt 
niß zu fegen, und zugleich alle Austritts: 
Stationen anzumweifen, daß fie Feiner ber 
befageen Waaren die Ausfuhr geftatten, 
wenn nicht zuvor der feitgefezte Impoſt ers 
legt worben iſt. Es gift hievon Peine Aus: 
nahme, als bei dem im 22. Artifel der 
Verordnung vom 21. I M. feftgefeten 





‚Verordnung vom 


1116 


Falle der ſchon anderswo geleifteten und legal 
bewiefenen früheren Zahlung des Impoſtes. 
München den 28. Dftober 1810. | 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf kduiglichen allerhöchften Befehl 
der General Selretär 
G. Geiger. 
— — — — — 


Bekanntmachungen. 


(Die Einführung des Familien⸗Schuzgeldes in 
Baireuth betreffend.) 


Minifterium der Finanzen 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Da Seine Majeſtaͤt der König ein uns 
verrüctes Augenmerf auf die Vereinfachung 
der Staats: Auflagen und auf die Gleich: 
ftellung derfelben in ben verfchiedenen Theis 
fen des Meichs gerichter haben, fo fanden 
Sich Allerhöchtfelde nach dem Autrage ber 
Pöniglichen Hoffommiffion in Baireuth bewo⸗ 
gen, zu verordnen, daß das Familien-Schuz 
geld, wie foldhes gemäß der ‚allgemeinen 
25. Movember 1808 
(Regierungsbl, S. 2820.) in den ditern 
Landestheifen befteht, auch in bem ehemalis 
gen Fürftenehume Baireuth mit diefem 
Etatsjahre anfangend eingeführt und erho⸗ 
ben werde, wogegen folgende älteren Abga⸗ 
ben aufjuhören haben: 
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1. das Schuzgeld von Kriften und die 
Hirtenſtab⸗ Gelder, 

2. die Schuzs Verfpruhr Mund: und 
Bubenheimers Gelder in den Aemtern 
Lichtenberg, Doebra und Meuhof, 

3. die Schuz⸗ und Schujgenoffen: Steu: 
ern im Amte Herzogen : Autach, 

4. bie im mehreren Aemtern herkoͤmmli—⸗ 
chen NRauchgelder, | 

5. bie Rauchpfunde in den ehemals wuͤrz ⸗ 
burgifchen Orten, 

6. bie Heerdſtaͤdtgelder in den ehemals 
oberpfälzifchen Orten, 

7. bie Karfifteuer in Wunſiedel und 
Windsheim, 

3. bie Rothenburger Kontribution im 

=. YAmte Erlangen und Pegniz, 

9. die Müller Tambour: und Tromper 
ter :Gehder, ' 

20. das Ueberreuter Geld im Amte Neuhof, 

21. det Service⸗ und Fourage + Beitrag 
von dem Müller: Tambour: und Trom⸗ 
peter: Gefde, 

12. ben Salarien-Service der Dienerfchaft, 


13. die Juden: Schuzr und Begraͤbniß⸗ 


gelder im Anıte Erlangen, 
Münden den 16. Dftober 1810, 


Graf von Montgelas. 


.  Durd den Minifter 
der Generals Sekretär 


G. Geiger 
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(Den Beitrag zur Penfions + Anftalt der Advo⸗ 
faten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dbgleih die allechöchfte Verordnung 
vom 4, April 1809 (Regierungsbl. 1809. 
St. 27. ©. 620,) genau beftimme, wie 
und zu welcher Zeit die halbjährigen Bei⸗ 
träge der Ndvofaten zur Penfions  Anftatt 
eingefender werden müffen, fo wird doch die 
fer Vorfchrift nicht genüge, indem eines 
Theils einige Kontribuenten ihre Beiträge 
ſelbſt unmittelbar zur Adminiftration der 
Penfions:Anftaft einfenden, andern Theile 
ber beftimmte Termin nicht jugehaften wird, 

Inden man obige allechöchfte Vetord⸗ 
nung neuerdings in Erinnerung bringt, wer⸗ 
den zugleich die Stadts und Landgerichte 
ernftlichft angewiefen, von den Kontribuens 
ten weder für Abhaltung der Protofolle bei 
Erfegung der Beiträge noch fr Etſtattung 
der Berichte eine Tare zu fodern. 2 

München den 15. Oktober 1810. 
Koͤnigliches Appellationsgericht 

der Iſar⸗- und Salzach-⸗Kreiſe. 
Freiherr von Leyden. 
Hunold. 











(Die mangelnden Quartals = Tabellen einiger 
Untergerichte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Den ſchon früher am mehrere Landge⸗ 
tichte erlaſſenen Befehlen der am Schluſſe 
(76*) 
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eines jeden Quartals unverzüglich einzuſen⸗ 
denden Eivil-Gefchäfts:-Tabellen der unerle 
digten DMechtsftreite ohnerachtet, haben fich 
folgende Untergerichte hierin am Schluffe 
dis dritten Quartals mehrmal fanmfelig be 
zeigt, und die bemeldten Tabellen noch nicht 
eingefendet ; 

das Stadtgericht Landshut, 

das Landgeriht Dachau, 

das Stadtgeriht Burghauſen, 

das Landgericht Freifing, 

das Landgericht Tölz. 


Bemeldte Gerichte werden daher erin: 


nert, diefe Tabellen fowohl als bie laut der. 


Verordnung vom 30. Auguft I, J. her: 
zuftellen aubefohlene General: und Speak; 
Ruͤckſtands⸗Tabellen um fo gewiffer bis am 
15. November I, J. einzufenden, als man 
ihnen außerdeffen ohne weitere Nachſicht Ere 
Futiomsboten auf ihre Koften fchicken würde, 


unter dem naͤmlichen Praͤjudiz und in 
demfelben Termine haben nachftehende Ge: 
richte «die zu ihren fchon eingefendeten Ge 
fhäfts: Tabellen für das dritte Quartal noch 
mangelnden Generals und Special: Rüd: 
ftands: Tabellen ebenfalls einzufenden : 

das Landgericht Vilsbiburg, 
Weilheim, 

—  Traunften, 

— Schwaben, 

—  Mühlvorf, 
Stadtgericht Landshut, 

— Landgericht Stamberg, 


— 
—— 
— 
— 


—— 
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das Landgericht Eggenfelden, 
München, 
Moosburg. 

München den 23. Dftober 1810. 
Königlihes Appellationsgericht der 
far: und Salzach-Kreiſe. 
Graf von Lamberg. 

Engelbad. 


(Die Preiſe⸗Vertheiluug an der Eoniglichen Gens 
tral⸗Veterinaͤr⸗Schule betreffend.) 


Nach der am 24. 25. und 26. Sep 
tember I, J. gehaltenen Prüfung erhielten fol 
gende Eleven Preife und das Acceſſit, als: 
Den erfien Preis deö zweiten Jahres (Frenzels 

Handbuch für Thierärzte.) 

Michael Ried von Tiefenbach, Landge⸗ 
richts Neuburg am Walde, im Nabfreife, 
Den zweiten Preis des zweiten Jahres. (Rob: 

levs Magazin für die Thier-⸗Arzneikunde.) 

Jakob Weidenfeller von Kempten 
im Illerkreiſe. 
Den erften Acceß. 

Andreas Deintel von Langen-farhofen, 
Landgerichts Deggendorf im Unter: Donam; 
Kreiſe. 

Den zweiten Acceß. 

Martin Ryß, von Burk, Landgerichts 
Waffertrüdingen im Rezatkreiſe. 

Den erfien Preis des erften Jahres (Doktor 
Zaubenderd Handbuch.) 


Johann Mundesgruber, von Wald: 
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kirchen, Landgerichts Wolfſtein im Unter 

Donaufreife, 

Den zweiten Preis des erften Jahres ( Mont: 
gala von dem Krankheiten der Pferde.) 

Alois Ried muͤller, vom Heimertingen, 
Landgerichts Babenhaufen im Illerkreiſe. 

Den erften Acceß. 

Georg Wigigmann, von Hengenan, 
kandgerichts Lindau im Illerkreiſe. 
s Den zweiten Acceß. 

Michael Gentner, von Offing, Landger 
richts Nördlingen im Ober: Donaufreife. 
Den Preis aus der Schmied» und Beſchlag⸗ 

Kunde, (Rumpold vom Beſchlaͤge.) 
; Peter Arbinger, von Gern, Landge⸗ 
richts Eggenfelden im Saljzachkreiſe. 
Den Acceß. 

Mathias Gerzenberger, von Mühl 
dorf, dortigen Landgerichts, im — 
Freife. 

Minden den 27. Oktober 1810 
‚Königliche Central s Bererindu 
‚Schule 
Freiherr von Kefiling. 

Sarteort. 





 Armees Befehle 


München, den 22. Dftober 1810. 
. 9 1. Zue Belohnung der im Pöniglis 
hen Dienfte bewährten Einfiht, Geiftesges 
genmwart und Tapferfeit werben in ben mis 
litaͤriſchen Mars Joſeph⸗ Orden als Ritter 
aufgenommen: 
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1. ber Rittmeiſter des x. Dragoner: Mer 
giments, Alois Baron Vieregg, 
wegen der Auszeichnung bei Abensberg 
am 19. April 1809; | 

2. der Oberftlieutenant des Artillerie: Me 
giments, Theodor Lamey, wegen ber 
Auszeihnung bei Eggmähl am 22. 
April 18095 

3. der Oberlieutenant bes 4. Chevaurle⸗ 
gers: Regiments Bubenhoven,; Joſeph 
Spengel, wegen. der Auszeichnung 
bei Eggmühl am 22. April 1809; 

4. ber Käpitän des 1. Linien⸗Infanterie⸗ 
Leib : Regiments, Joſeph Ludwig von 
Lünefhloß, wegen der Auszeichnung 
bei Mittenwald am 2. Juni 1809; 


5. ber Nittmeifter des 1. Dragoner: Re: 


„ giments, Auguft Graf Lerchenfeld, 
wegen der Auszeichnung bei Spazen 
Haufen am 18, Juli 1809; 


6. der Oberlieutenant des Artillerie: Re⸗ 


giments, Karl Baron Widnmann, 
‚wegen der Auszeichnung bei Oberau am 
4 Auguft 1309; 


7. der Unterfieutenant des Artillerie: Re: 


giments, Alois Horuber ger, wegen 

ber Auszeichnung bei Oberau anı 5. 
Auguft 1809; 

8. der Oberlientenant des 2. Linien: Yns 
fanteries Regiments Kronprinz, Joſeph 
Baron Gumppenberg, wegen ber 

Auszeichnung am Schoͤnberge am 11. 
Auguſt 1809; 
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9, ber Oberlientenaut des Artillerie: Ne 
giments, Nifofaus Rudersheimer, 
wegen der Auszeichnung am Schön: 
berge am 11. Auguft 189095 

19 der Oberlieutenant des 9. Linien: ns 

” fanterie» Regiments Yſenburg, Ludwig 
Baron Künsberg, wegen der Aus: 
zeichnung bei Wiltau am 13. Auguft 
1809; 

11. der Stabs: Kapitän des 1. leichten 
Infanterie⸗ Bataillons Gedoni, Alois 
Derr, wegen der Auszeichnung auf 
dem Mühlauerberge am 27. Dftober 
und bei Imſt am 11. November 1809; 

12, ber Oberlieutenant des 1. leichten In⸗ 
fanterie + Bataillons Geboni, Anton 
Meß, wegen ber Auszeichnung auf 
dem Mlühlauerberge am 1. November 
1809; 

13. der Oberlientenant des 2. Linien⸗In⸗ 


fanterie: Regiments Kronpring, Anton ' 


von Heiligenftein, wegen der Nuss 
zeichnung beim Reimerhof am ı. No⸗ 
vernber 1809. 

Durch ein vorzüglih Fluges’ und 
tapferes Betragen haben fich einer 
befondern Belobung würdig 
gezeigt: 

1. der Oberlieutenant des 1. Linien: In⸗ 
fanterie: Leib⸗ Regiments, Ludwig Bar 
von Berchem, wegen der Auszeiche 
nung bei Offenflerten vom 20. Aprif 
18095. 

3. der Unterlieutenant des 1. Dragoners 
Regiments, Friedrich Muͤller, wegen 
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der Auszeichnung bei Landshut am 21. 
April 18095 

3. der Oberlieutenant des g. Linien + ns 
fanterie Regiments Yſenburg, Sebaftian 
Roppelt, wegen der Auszeichnung 

- bei Eggmühl am 22, April 1809; 

4. der Oberlientenant des 10. Linien⸗In⸗ 
fanterie : Regiments Junker, Joſeph 
Schlägel, wegen ber Auszeichnung 
bei Sanfte Wolfgang am 15. Mai 
1809; 

5. der Stabs: Kapitän des 1. Linien 
Infanterie⸗ Leib⸗ Regiments, Wilhelm 
von Balligand, wegen der Aus: 

zeichnung bei ha am 9 —— 
18003 

6. der Stabs sKapitän des 2. Linien: 
Infanterie Regiments Kronprinz, Jo⸗ 
ſeph Voͤgler, wegen der Aus;eichmung 
am Schönberge am 11. Auguft 1809; 

7. der Dberlieutenant des 5. Pinien? Im 

' + fanterie: Regiments Preyfing, Karl von 
Pflummern, wegen ber Ausjeich 
nung bei Höttingen am 11. Yuguft 

. 18095 

8. der Oberlieutenant des 14. Linien⸗JIn⸗ 
fanteries Regiments, Joſeph von Bit 
to relli, wegen der Auszeichnung bei 
Wiltau am 13. Auguft 18095 

9. ber Oberlieutenant des 1. Teichten In⸗ 
fanterie⸗ Bataillons Gedoni, Joſeph 
Herter, wegen der Auszeichnung auf 
dem Muͤhlauerberge am 27. Oktober 
und bei Imſt am 11. November 1809; 
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10. ber Kapitän des 1. leichten Jufanterie⸗ 
Bataillons Gedoni, Marimilian von 
Thiereck, wegen ber Auszeichnung 
an ber Arzlerbruͤcke am 11. Novem⸗ 
ber 1809. 


F. 2. Die Tapferkeit, durch — 
ſtehende Unteroffiziere und Soldaten der Ars 
mee im vergangenen Feldjuge beſonders ſich 
ausgezeichnet haben, wird belohnt und zwar: 


durch das ſilberne Ehrenzeichen: 
vom 1. Dragoner⸗Regimente: 


1. Korporal, nun zweiter Wachtmeifter, 
Joſeph Feicht, von Landshut; 

2. Korporal Andreas Dil ler, von 
Neuburg im Regen: Kreife, vom 10, 
April 1309; 

vom 1. Ehevauplegers-Regimente Kronprinz: 

3. Korporal Jakob Schiedl, von Freis 
fing, vom 19. April 1809; 

4. Ehevaurlegers Leonhard Schwaiger, 
von Griesbah, vom 25. September 
1809; 

5. Korporal Andreas Federkiehl, von 
Eggenfelden, vom 11 November 1809; 


vom 4. Chevaurlegers :Regimente Buben⸗ 
hovnı 

6. Chevaurlegers Johann Zeilmann, 
von Ebermannftabt, 

7. Chevauplegers Simon Scch uſter, von 
Vorchheim, 

8. Chevanrlegers Johann Hemmer, von 
Scheßlitz, 


— 
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9. Chevauxlegers Battholoma Hopf, vor 
Meifchenfeld , 

10, Chevauplegers Gabriel Shüg, vor 
Lichtenfels, vom 22. April 1809; 
durch eine Öffentliche Belobung: 
vom 1, Chevauxlegers⸗Regimente Kronprinz ; 

Korporal Adam Kausler, von Eich: 
ſtaͤdt, — Chevaurlegers Jakob Santner, 
von Monnheim; 

vom freiwilligen Yägers Korps: 

Sergeant Johann Meßmer, von Kohl: 
grueb; — Korporal Ehriftian Stugardt, 
von Karlsberg ; Gefreite: Chriftian Schulz, 
von Markt, — Leonhard Seiß, von Feld: 
moding, — Franz Edelmann, von Aus 
chel, — Johann Müller, von Umſtadt; — 
Jaͤger Joſeph Bauer, von Kellheim. 

Ge 3. Der penſionirte Oberlieutenant 
Alois Streng ift am 17. September in 
Freiftadt, — dann ber penfioniete Lieutenant 
Ferdinand Friefh am 16. Dftober, im 
Ingolſtadt geſtorben. 

Ge 4. Der Unterlieutenaut der Garni⸗ 
fons Regiments: Station Oberhaus, Chris 
ſtoph Daffenreiter, erhält die nachge⸗ 
fuchte Entlaffung aus dem Föniglichen Mir 
litaͤr⸗Dienſte. 

Mar Joſeph. 


von Triva. 





Manchen den 24. Oktober 1810. 


Unſer geliebteſter Sohn, des Kronprin⸗ 
sen Koͤnigliche Hoheit und Liebden, 
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ife zum General» Gonvernene in dem Inn⸗ 
und Saljac) : Kreife ernannt, und ift dem 
felden das Generals Kommando Innsbruck, 
welches ſich über die in erwähnten beiden 
Kreiſen fichenden Truppen erſtreckt, übertragen, 

Mar Zofepb- 


von Triva. 








—— 
D 


Beförderungen. 


Duurch allerhöchfte Neffeipte von nach: 
folgenden Daris wurden bei Pfarreien unb 
Beneficien nachftehende Judividuen befoͤr⸗ 
dert und beſtaͤtiget: 
befördert im Monate Oktober 
„.. am . der Pfarrer zu Langfeld, Joſeph 
Kaver Zeilner, zur Pfarrei Irlbach im 

Landgerichte Straubing ; (derfelben Erledi⸗ 
gung ©. 035.) 

am 16. der dermalige Pfarrer zu Hoc: 
ſtaͤdt, Landgerichts Rofenheim, Franz Debs 
Ter, zus Pfarrei Schwabing Im Land 
gerichte Muͤnchen; (detſelben Erledigung 
©. 185.) — ber Rektor und Profefior 
zw Landshut, Robert Foͤckerer, zur Pfars 
rei St. Peter im der Altſtadt zu Straus 
bing; (derſelben Erledigung ©. 461.) 

am 19. der Erfonventual von Deus 
fift, Waldmann Keller, zum Schul⸗Be⸗ 
neſteium in Neufahrn, Sandgerichts Freiſing; 

am 22. der Kooperator zu Nußdorf, 
Landgerichts Traunſtein, Georg Hippelli, 
zur Pfarrei Oberpfaffenhofen, im Landge⸗ 
zichte Starnberg; (nicht Dachau, wie es 
Bei derſelben Erledigung S. 1053. heißt) 


— 
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— der Pfarrer zu Veitsaurach, Michael 
Fritz, zur Stabtpfarrei im Dinkelsbühl; 
(derfelben Erledigung ©. 195.) 

am 23. der Pfarrer von Helbmansberg, 
Joſeph Schmidt, zur Pfarrei Dietfirchen 
im Landgerichte Pfaffenhofen ; (derſelben Er: 
ledigung S. 547.) — ber bisherige Pfars 
ser in Priefendorf, vo Goͤppner, jur 
Pfarrei Mainroth im Landgerichte Weis⸗ 
main (derfelben Erledigung ©. 683.) 


beftätiget, am 30. September l. J. 
die Präfentation des Priefters Alois Wuͤr ſch⸗ 
ner, aufbas Frühmeß: Benefiium zu Kloͤ⸗ 
fterle Landgerichts Sonnenberg, von Geite 
der Frigifchen Familie dafelbft; 

bes bisherigen Pfarrprovifors zu Faterns, 
Jakob Philipp Walfer, auf das Morfcher 
fhe Meß: Benefiium zu Ranfweil Land: 
gerihts Feldkirch, von Seite der Morfcher: 
ſchen Famiſlie; 

am 6. Oktober des Exkonventualen aus 
dem Kloſter Banz, Aegidius Ortlauf, auf 
das Fruͤhmeß⸗Beneficium in Stadtſteinach, 
von Seite der Familie von Waldenfels; 

am 16. Dftober des Nonmenbeichtvasers 
in Gnabenthalzu Ingolftadt, Benno Schras 
benhaufer, zur Pfarrei Gingenbah im 
Landgerichte Schrobenhaufen, von Seite des 
Freiheren von Niedermaier (derſelben Erle⸗ 
bigung S. 847.) 

am 19. Dftober des Erauguftiners Jo⸗ 
ferh Benno Aualzata, auf das Familien: 
Benefictum zu St. Peter in München, von 
Seite des Freiherrn Mapimilian von Schmidt, 





1129 


Röniglid Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





LA Stud. Münden, Samſtag den 3. November 1810. 











— 








u rn mr 


Allgemeine Verordnungen, 





1 





(Die Einführung des momentanen Steuer - = Pro: 
viſoriums im Fur ſtenthume Bareurh bes 


treffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern- 


We haben Uns über die Berichte Unfes 
ter Höffommiffion in Baireuth vom 16, 
Auguft und 4. September, die Einführung 
des Steuer s Proviforiums im Fürftenthume 
Baireuth berreffend, umftändfichen Vortrag 
erſtatten laſſen, und befchlieffen hierauf, wie 
folgt: 

1 Indem Wir Uns vorbehalten, das 
Auflagen: Syſtem des Fürftenthums Bai⸗ 
zeuth jenem Unſerer Altern Reichs: Lande, fos 
bald als moͤglich, durch die Steuer : Reftifis 


kation gänzlich" zu affimiliren, ‚wollen Wir, - 


daß vor der Hand. die bisher gar nicht, 
oder unverhäftnigmäflig . ‚gering  befteuerten 
Grund: Befizungen und Dominikal: Nenten 
durch ein momentanes Steuer : Proviforium 
zu einer — —— ai ge 
jogen werden. 

2. Die Grundlagen zu dieſer momenta⸗ 
nen proviſoriſchen Beſtenerung bilden, bins 
ſichtlich der Mittergäter und Dominikal; 
Renten die dutch eine Inſtruktion der Hofe 





—_—— — 





kommiſſion in — vom 7. Au guſt lau⸗ 
fenden Jahrs abgefoderten Faſſionen, hin: 
ſichtlich der uͤbrigen Beſizungen die durch 
ein Publikandum der koͤniglichen Kamer 
in Baireuth vom 17. Auguſt lanfenden 
Jahrs abgefoderten Anzeigen, und hierauf 
zu gruͤndenden Abſchaͤzungen. 

3 . Die Leuteration vom 10. Mai 1808. 
(Regasbir deſſelben Jahres, St. XXIS. 63) 
welche für. das momentane Stauers Provifos 
rium in der Provinz Baiern erfolgt ift, und 
gemäß welcher fowohl für die Getreid : Men: 
ten, als für die Renten aus ben auf eigene 
Regie betriebenen Braͤuhaͤuſern und andern 
Fabriken, geringere Anfchläge bewilliger wor: 
ben find, foll auch auf das Fürftenthum Bai⸗ 
teuch ausgedehnt werben, 

. 2 Um Mißverjtändniffen vorzubeugen 
wird nachträglich zu der erwähnten. Inſtruk⸗ 
tion vom 7. Auguſt erklaͤrt, daß unter jenen 
Adminiſtrations⸗ und. Perzeptions Koſten, 
welche gemäß $. 13. in den Faſſtonen nicht 
in Anſatz und Abzug. gebracht werden bür, 
fen, feineswegs die fogenannten Baus 
unfoften bei der Dekonomie, oder bie 
Ausgaben pro cura et cultara zu rechnen 
ſeyen, indem vielmehr nur die reinen Defo: 
nomie Renten faritt werden dürfen, wie 
dieſes auch fihon das. Faſſions ⸗Formulat V. 

(77) 
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ausdruͤckt. Sollte nichts deſtoweniger von 
einem Fatenten die Bruto-Rente der Oeko— 
nomie fatirt worden ſeyn, ſo wird dieſelbe, 
um einſeitige Bedruͤckungen zu vermeiden, 
mit 10 ſtatt mit 20 zu Kapital erhoben 
werden, 

5. Nachdem in der wiederholten allegir⸗ 
ten Inſtruktion $. 1. die Geiftlihen vor 
der Hand von Fatirung ihrer fleuerbaren 
Menten ausgenommen worden find, fo ers 
hält Unfere Hoffommiffion den Auftrag, biefe 
Faſſionen zur Gleichſtellung der Geiftfichfeit 
mit jenen in Altbaiern noch nachzuholen, 
wobei Wir Uns jedoch vorbehalten, bei der 
proviforifhen Befteuerung genannter Geiſt⸗ 
lichkeit die nemliche allergnaͤdigſte Ruͤckſicht 
auf Congrua eintreten zu Taffen, welche in 
dem Reffriptevom 19. Juli laufenden Jahrs 
ausgefprochen ift, 

6. Die momentan proviforifche Beſteu⸗ 
erung aller vorhin benaunten Beſizungen 
tritt mit dem Fahre 1342 ein. 

7. Als ordindre Steuer: Quote wird 

a) bei den MRittergütern und Dominis 
als Renten 3 Prozent von dem 
erhobenen Kapitals: Anfchlage feftgefejt. 

b) Die Beſteuerung der übrigen Befizun: 
gen richter fich nad dem Steuerfuße 
des einfchlägigen Gebiets. 

8. Die. Beftimmung der Steuer : Ziele 
für diefe momentan ‚proviforifthen Steuern 
wird Unfere Hofkommiffion Uns in Antrag 
bringen. 

9. Sobald fämtliche Faffionen eingefendet, 
berichtiger,, und die Steuer » Schuldigfeiten 
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hienach berechnet ſeyn werden, find die Me: 
fultate berichtlich anzuzeigen. 
10. Nachdem die gründliche Bearbeitung 


der Steuer : Reftififation immer eine genaue 


Kenntniß der beftcehenden Abgaben: Verhälts 
niffe vorausfezt, fo hat Unfere Hoffommif: 
fion die Einfendung einer genauen, und foftes 
matifhen Darftellung der baireuthiſchen 
Steuer: VBerfaffung , und ihrer verfchiede: 
nen Nuancen zu befchleunigen. 

München den 19. Dftober 1810. 


mar Zofepb. 
Graf von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhbchften Befehl 
der General» Sefretär 
®. Geiger. 


— ⸗ 
— 


(Die Schulen für Landärzte betrefiend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Onaden König von Baiern. 

Da die fandärztlihe Schule zu Min 
hen, wegen des durch verfchiedene Umſtaͤn⸗ 
de veranlaßten Zudranges mit Kandidaten, 
welche dort ihre Studien zu mach 
wünfchen, überfezt ift, fo haben Wir, um 
den fich hieraus nothwendig für die Schule 
ergebenden Nachtheilen einftweilen fo weit 
möglich vorzubeugen, befchfoffen, und ver: 
ordnen hiemit: dag von num an ſaͤmtliche 
neuerdings in bie landaͤrztliche Schule 
eintretenden Individuen, welche zu ben: 
jenigen Gebiets + Theilen des Königreiches 
gehören, die zu Folge Unferer Verordnung 
vom 23. September laufenden Jahres (Re 
gierungsblatt St, XLVIL.) den Main:, Re 
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jats und Regen: Kreis bilden werden, ohne 
Ausnahme gehalten fern follen, ihre Stu 
dien an der Schule für Pandärzte zu Bams 
berg zu machen, fo wie Auch diefe Schule 
feine andern Schüler, als aus den drei ger 
nannten Kreiſen aufjunehnen hat. 

Dagegen find alle Kandidaten, welche 
ihre Studien fchon an der Schule zu Bam 
berg oder München begonnen haben, gehafs 
ten, folhe auch an dieſen Schufen zu be: 
endigen, * 

Zugleich verordnen Wir, daß die Vorle⸗ 
fungen an ben landaͤrztlichen Schulen für 
das Winter» Semefter in Zukunft allemal 
am dritten Montage des Dftobers, fir dier 
fes Jahr aber am 12. Movember ihren Anz 
fang nehmen follen, daher die Kandidaten 
ſich vier Tage vorher bei dem Direktorium 
ihrer vefpeftiven Schule zu ftellen haben, 

München den 25, Oftober 1810, 

Mar Joſeph. 
‚Graf von Montgelas, 


Auf Fontglichen allerhbchften Befehl 
der General:&efretär 
5 Kobell, 





(Die Juftizverfaffung und das Inftanzen » Vers 
haͤltniß in den adquirirten Gebietötheilen bes 
treffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 
In der Entſchließung, welche von Uns un: 
term 25. dieſes Monats wegen der Organiſa⸗ 
tion der Uppellationegerichte des Königreis 

ches erlaffen worden ift, haben Wir den 1. 





r 
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Jaͤnner des fünftigen Yahres als ben Zeit: 
punkt fejtgefegt, mit welchem die Funktionen 
der bis dahin neu konſtruirten Appellations— 
gerichte beginnen follen. 

Da Wir aber hierin zugfeich erklaͤrt haben, 
daß wegen der Juſtiz⸗Adminiſtration in dei 
von Uns abquirirten Provinzen die noͤthigen 
proviforifhen Verfügungen erfolgen würden , 
fo befchließen Wir hiemit, wie folge: 

1) In den ehemaligen Fuͤrſtenthuͤmern Bai⸗ 
reuth, Regensburg, Salzburg und Berchtes— 
gaden, dann in dem Inn- und Hausruck⸗ 
Viertel bleiben die gegenwärtig angeordneten 
Suftizftellen ber zweiten und bisher privifes 
girten erften Inſtanz noch bis zum 1. Jaͤn⸗ 
ner 1811 in Wirkſamkeit. 

2) Die Verordnung, welche Wir wegen 
des Inſtanzen⸗Verhaͤltniſſes und der Rechts: 
mittel in Kriminal⸗Sachen unterm 12. Au: 
guft diefes Jahres in Beziehung auf die Pror 
vinz Baireuth erlaffen, (Regierungsblatt 
St. XXXVIII. Seite 646) und unterm 26. des 
naͤmlichen Monats auf das ehemalige Fürs 
ftenchum Regensburg ausgedehnt haben, (Res 
gierungsblatt St. XLII. S. 706) foll auch in 
ben übrigen dem Königreiche nunmehr einver: 
leibten Gebierstheifen fogleich in Anwendung 
gebracht werden, 

3) Die erwähnten zweiten Inſtanz Ge 
richte haben bis zum 1. Jaͤnner 1811 die AR; 
ten⸗Ruͤckſtaͤnde ſoviel moͤglich zu erledigen, und 
bie Verfügung zu treffen, daß mit dem zu 
ihrer Auflöfung beftimmten Zeitpunfte die Nez 
giftraturen den einfchlägigen Appellationsges 
richten übergeben werden, 

(77°) 
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4) Mit dem Schluße diefes Jahres find 
auch die Gefchäfts Tabellen von jenen Juſtiz⸗ 
Behörden nach ber von Uns beſtimmten Form 
herzuftellen, und an Unfer Ober: Appellationss 
gericht einzufenden, von welchem es fich uͤbri⸗ 
gens ohnedem verfteht, daß dasfelbe ſowohl 
in bürgerlichen als peinlichen Rechtshaͤndelt 
auch Über diefe Bezirke des Reiches Die ober: 
ſte Inſtanz bilde. | 

Wir erwarten, daß diefe Unfere Befchlüße 
auf bag genauefte in Vollzug gefezt werden, 

München den 31. Oftober 1810. 

Mar Aofepp. - 
Graf Reigersberg. 
Auf Ebniglichen allerhbchften Befehl 
der General: Sekretär, 
Nemmer. 








Befanntmahungen. 


(Die Räcftände der zum Unterhalte der Kordons⸗ 
Manuſchaft repartirten Umlagen betreffend.) 
Wir Morimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baierm 

Da nach dem Berichte Unfers General 

Kommiffariats des Salzach) : Kreifes vom 8, 

v. M. die zum Unterhalte des Polizei» Kors 

dons im Lamdgerichte Burghaufen erfoder: 

fich gewefenen und nach dem Hoffuße repar— 

tirten Umlagen für die Jahre 1804 — 1808 

von den unmittelbaren Gerichts» Unterthanen 

entrichtet, und nur von einigen Yuforporas 
tionen in Ruͤckſtand gelaffen wurden, dieſe 

Rückftände aber zur Deckung der noch unbe 

tichtigten Zahlungs » Rücjtände zu verwenden 

find, fo genehmigen Wir, daß von dem Jr 
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haber von Piefing und Haining die ſchuldi⸗ 
gen.. 19896 fl. 48 kr. 
Von dem Inhaber von Kle⸗ 
bing die ebenfalls ſchuldigen 
Von der Johanniter⸗Ordens⸗ 
Kommende Alteuoötting.. 490 fl. 12kr, 
und von der dortigen Wahl 
fahrts: Kapelle . 2... 1g96fl. 48 kr. 
zufammen die rüdftändigen 639 fl. 36 fr, 
binnen ı4 Tagen erholt und zu dem bemerk⸗ 
ten Zwecke vertvender werden, 
München den 16. Dftober 1810. 
Mar Joſeph. | 
Graf von Montgelas, 
Auf kduiglichen allerhbchften Befehl 
. der General = Sefretär 
®. Geiger. 
(Die Berwendung eines Straf-Berrags verſchiede⸗ 
ner Rentbeamten im Lechkreiſe betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Nach dem Antrage Unferer Finanzdirek⸗ 
tion des Lechfreifes vom 6. d. M, bewilligen 
Wir, daß die von verſchiedenen Rentbeam⸗ 
teu des Lechkreiſes wegen verzögerter Rech: 
nungsftellung erhobenen Geldftrafen im Be⸗ 
trage won vierhundert zwei und vierzig Gul⸗ 
den 30 Er. den im lezten Sommer durch einen 
heftigen Sturm befchäbigten Unterthanen des 
Landgerichts Zusmarshanfen zugewendet wer: 
den, zu welchem Ende Diefelben dem Landgerich: 
te zu geeigneter Bertheilung zu uͤbergeben find, 
München den 16. Oktober 1810. 
mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Löniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General » Sefrerär. 
©. Geiger. 


196 fl. 4sft. 
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(Die Belenchtungs⸗Koſten zu Freyſing betreffend.) 
Minifterium ber Finanzen, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Was. unterm. heutigen Dato an die fönigl. 

Finanz: Direftion des Iſarkreiſes erlaffen wur⸗ 

de, wirq hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht. 

Muͤnchen den 16. Oktober 1810. 
Graf von Montgelas. 

Durch den Minifter 

der General: Sekretär. 

G. Geiger. 


Da nah einem Berichte Unfers General 
Kommiffariars des Ffarkreifes vom 12. v. 
M. nebft jenen 238 fl. 40 fr. Beleuchtungs⸗ 

- Koften der Stadt Frenfing, deren Umtage 
auf die Hauseigenthuͤmer Wir unterm 17, Aus 
‚guft genehmigt haben, noch weitere Ein Hun—⸗ 
dert acht umd zwanzig Gulden 54kr. erfor 
derlich find, um ſaͤmtliche auf diefe Anftalt 
im Laufe des lezten Krieges erloffenen Aus 
lagen zu beftreiten, fo bewilligen Wir, daß 
auch diefer Betrag nad dem Schäßungswer: 
the der Häufer repartirt, und durch das 
Rentamt erhoben ‚werde; wonach Unfere Fir 
nanzs Direftion des Iſarkreiſes das Erfoder⸗ 
liche zu verfügen hat. 








(Die neue Eintheilung der protefiantifchen Gene: 
ral: Delanate betreffend.) 
Minifterium des Innern, 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
Der Auszug der unterm heutigen Dato in 
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Betreff ber nenen Eintheilung der proteftanti: 


ſchen General⸗Dekanate an die koͤniglichen Ge⸗ 

neral⸗Kreis⸗Kommiſſariate zu Baireuth, 

Ausbach, Regensburg, und Muͤn— 

hen erlaſſenen allerhoͤchſten Entſchlieſſung 

wird hiedurch zur allgemeinen Kenutniß ge: 
bracht. 

Muͤnchen, am 25. Oktober 1810. 
Graf von Montgelas. 
Durch den Miniſter 
der General⸗ Sekretoͤr 
F. Kobell. 


Da Wir durch Unſere Verordnung vom 
23. September l. J. beſchloſſen haben, das 
Koͤnigreich in neun Kreiſe abzutheilen, und 
da durch dieſe Einrichtung die Verhaͤltniſſe 
der proteftantifchen General: Dekanate ſelbſt, 
fo wie Durch die vorgegangenen Ränder: Mbtres 
tungen und neue Erwerbungen twefentlich ver: 
ändert werden, haben Wir Uns bewogen 
gefunden, über die Bildung der Mittefftel: 
fen Unfers proteftantifchen General : Konfifto; 
riums ferner zu befchlieffen, wie folgt : 

1, Die Mittel: Organe des proteflanti: 
fhen General: Konfiftoriums beftehen Lünf: 
tig in vier General: Defanaten, welche zu 
Daireuch, zu Ansbach, zu Regens— 
burg und zu München ihre Size haben. 

U. Das General: Dekanat Baireuth 
begreift den Main: Kreis; das Geueral— 
Dekanat Ansbach den Rezats Kreis, und 
die Stadt Mürnberg; das Generals Defanat 
Regensburg erſtreckt ſich Über den Regen: 
Ober: und Unterdonaus Kreis und die Stadt 
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Augsburg; das General: Defanat Münden 
über den Iſar-Iller⸗ und Salzach : Kreis, 

II. Die neugebildeten General: Defanate 
haben fich übrigens in Allem nach dem Epifte 
vom 17, März 1809 über die Mittelftellen 
für die proreftaneifchen Kirchen; Angelegen; 
heiten zu benehmen, 

IV. Sie treten zugleich mit den neuen 
Kreis; Stellen in den ihnen augewieſenen 
Geſchaͤftskreis ein, und beginnen fofort ihre 
Funftionen mit dem 1. November gegens 
wärtigen Jahres, 

V. Die proteftantifchen Konfiftorien in 
Baireuth und Regensburg find mit dem leg: 
ten Oktober aufgelöft, Das dabei angeftellte 
Perfonal hat feine weitere Beftimmung zu 
erwarten. 

VI. Die Eraminationss Kommiffion für 
die theofogifchen Kandidaten bleibt mit dem 
dazu angeſtellten Perfonafe in Nürnberg, mi* 
Ausnahme jedoch des erften geiftlichen Kom: 
miffärs, über defjen weitere Verwendung bes 
- fondere Entfchlieffung erfolgte. Sie fteht 
aus Unſerm befontern Auftrage unter der 
Leitung des Stadt: Kommiffärs. 





(Die erledigte Pfarrei Schnaitfee betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Bereits unterm 27. Auguſt hearigen 
Jahrs wurde die Erledigung der Pfarrei 
Schnaitfee Landgerichts Troßberg bekannt 
gemacht.*) Da num diefe Pfarrei fich in zwei 
Landgerichte erfirecft, welches dem Verwal 
tungs-Syſteme wiederfpriht, fo daß bie 
*) Dan fee das LXII, Et. S. 709, 
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dermalige Erledigung zur Befeitigung dieſer 
Jufonvenienz bemüzt werden muß, fo har 
ben Seine koͤnigliche Majeftät mittels aller: 
hoͤchſten Reſcripts vom 6. Oltober heurigen 
Jahres zu befehlen geruht, daß diefes be: 
kannt gemacht werden foll, bamit die Ber 
werber um bdiefe Pfarrei fih hienach rich: 
ten koͤnnen, indem der nachfolgende Pfarrer 
die Bedingung übernehmen muß, daß er fi 
die Abfönderung der im Landgerichte Waſſer⸗ 
burg wohnenden Parochianen von Schnaitfee 
gefallen laſſe, wogegen aber eine foͤrmliche 
Zerftücelung diefer Pfarrei nicht ftart has 
ben wird, 

Burghaufen ven 24, Oktober 1810. 
Königlihes General : Kommiffe 
riat des Salzach : Kreifes, 

Don Obernberg, Direkter, 
Sartorins, 

(Die Erledigung ber Pfarrei As bach betrefſend.) 
Im Namen Seiner MajeftätdesKönige. 

Nachdem duch Emeritirung des Prie 
fters und Pfarrers Rieg zu Asbach die be 
fagte Pfarrei erlediget wird, welche im koͤ⸗ 
niglichen Landgerichte Dadau, und Vika— 
tiate Freyſing entlegen ift, fih auf soofl. 
jährlichen Ertraͤgniß, und zwar im Oelde, 
Schente , eigenem Widdum auf 4 Pferde, 
dann Stolgebühren rentiret ; fo wird dieß 
den um dieſe Pfarrei fich bewerbenden In— 
dividuen, welche aus ber Zahl der ſtaͤn— 
difchen Kloſtergeiſtlichen ſeyn müffen, mit 
dem Anhange eröffnet, daß fie ihre desfall⸗ 
figen Bittſchriften nebft andern Erfoderniffen 


111 


in Zeit Tängftens 14 Tagen bei dießortiger 
Stelle übergeben follen. 

München den 29, Oktober 18 10. 
Königlihes General-Kommiſſa— 
riat des Iſarkreiſes. 
de Troge, Direktor. 

Rainprechter. 


(Den Winter- Bierſaz im Iſar-Kreiſe bes 
treffend, ). 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 
Nahdem gemäß allerhoͤchſter Eutfchlief: 
fung vom 23. dieß den Bierbräuern bewil: 
liget iſt, proviforifch die Maß MWinterbier 
un 4 fr. vom Ganter aus Verleit geben 
zu dürfen, jenen aber in den Landgerichten 
Micsbah, Tölz, Weilheim, Wolfraths⸗ 
haufen und Werdenfels um 4 fr, ı pf, fo 
wird Diefes zur alljemeinen MWiffenfchaft 
hiemit befannt gemacht, 

Münden den 30. Oftober 1810. 
Königlihes General: Kommiffas 
riat bes far: Kreifes, 
de Troge, Direktor, 

Rainprechter. 





Befoͤrderungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben vermög 
Referipts vom 16. Dftober l. J. für zwecks 
mäßig gefunden und befchloffen, eine Cen: 
trals Hauptbuhhaltung der Finan; 
zen zu etabliren, welche einen ergänzenden 
Beitandeheil des geheimen Central: Mech: 
nungs : Kommiffariats der Finanzen bilden, 
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und unter der unmittelbaren Leitung und 
Aufſicht desjenigen geheimen Finanz s Nefer 
vendärs ftehen foll, welchem auch die zeitli⸗ 


‚He Aufſicht und Leitung des geheimen Cen⸗ 


tral⸗ Rechnungs: Kommiffariats der Finans 
zen übertragen if, 

I. Das Perfonal diefer Central + Buchs 
haltung der Finanzen ſoll beftehen, aus: 

ı) einem Hauptbuchhaltungs : Direftor; 

2) einem Hauptbuchhalter, 

3) fünf Buchhaltern, 

4) einem Sekretaͤr, welcher zugleich Pro: 

tofollift, Erpeditor und Regiftrator ift, 

5) zehn Offizianten, und 

6) einem Büreaudiener. 

1. Seine Majeftdt der König haben er⸗ 
nannt: 

1) zum Haunptbuchhaftungs: Direktor den 
bisherigen geheimen Central : Oberrehnungss 
Kommiffär Franz Zaver Kleindienft. 

2) Zum Central » Hauptbuchhalter , den 


bisherigen Central: Staatskaffe: Einnahmss 


Buchhalter, Franz Paul Godermaier, 

3) Zu Buchhaltern: 

ben bisherigen mirklichen Sekretaͤr und 
geheimen Central: Rechnungs + Kommiffe- 
riats⸗ Kalkulator, Jakob Schlöffer, 

Den bisherigen wirklichen Sefretär und 
geheimen Central: Rechnungsfommiffariats: 
Kalkulator, Ludwig Grundler. 

Den bisherigen Central: Staatskaffe: Ne 
benbuchhalter, Zaver Holz. 

Den bisherigen Rechnungsgehilfen bei dem 
geheimen Eentral s Rechnungsfommiffariate 
der Finanzen, Georg Schmid, 
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Den bisherigen Offizianten bei der Een: 
sral: Staatsfaffe, Franz Arnold, 

4) Zum Sekretaͤr; den bisherigen wirk- 
lichen Sekretär und geheimen Kanzelliften 
bei Unferm Eentral : Rehnungstommiffe: 
state der Finanzen, Joſeyh Kalbinger. 

s) Zu Offizianten wurden einsweilen be 
flimmt: 

Der bisherige Rechnungs⸗ Revifionsgehilfe 
Hei Unferer Finanzdirektion des Mezats 
Kreifes, Ludwig Heinrich Geret. 

Der bisherige Finanz: Rechnungsfom: 
miffariarsgehilfe von Bamberg, Jofeph 
Forſter. 

Der bisherige proviſoriſche Rechnungs: 
Kommiſſaͤr bei Unferer Finanzdireftion des 
Pegniz Kreifes , Johann Heinrich 
Schmid. 

Der bisherige Rechnungs-Reviſionsge⸗ 
hilfe bei Unferer Finanzdireftion des Main: 
Kreifes, Kiskalt, 

Der penfionirte Kameramts : Afiiftent von 
Waffersrädingen und bisherige Ger 
hilfe bei deu Gieuers Reftififations : Ge: 
fhäften desi Roar » Kreifes, Baurm 
feinb, 3 

Der penſionirte Kameramts- Affiftent und 
bisherige Gehilfe bei den Steuer: Refti: 
fifations: Gefchäften des Rezas : Kreifes, 
Ehriftian Philipp Förfter. 

Der bisherige Buchhaltungsgehilfe des 


Schuldentilgungs s Etats bei der Central: 


Staarsfaffe, Spannberger, 
Der gewefene Komis bei der Bank in 
Nürnberg, Ludwig Dietel, 
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„ 

Der bisherige Buchhattungsgehiffe der 
Eentrals Staatsfaffe bei der Ausgabs⸗Buch⸗ 
haltung der Gäfularifasions » Penfionen, 
Paul Probft. 

Der bisherige Rechnungsgehilfe der Cen⸗ 
tral: Staatsfaffe für das Central Klofter: 
kaſſe- Rehnungsmwefen, Joſeph Mayer. 

Zum Buͤreaudiener: der bisherige Een: 
teal: Staatsfaffe Diener, Franz Pau Molt. 

111. In Beziehung auf den Rang diefes 
Perſonals ward beſtimmt, daß der Haupt⸗ 
buhhaltungs +» Direftor den Kreis: 
Finanzdireftoren, dee Hauptbuchhalter 
den Kreis: Finanzrächen, die Buch hal⸗ 


ter und der Gefretär den Sektions Sefre: _ 


tären, danıt die Dffizianten den Gef: 


tions: Kanzelliften gleichgeftelle ſeyn 
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ſollen. 

Bei den durch dig Etablirung einer Een: 
tral⸗ Hauptbuhhaltung in dem Gefchäfts: 
gange der Central: Staatsfaffe veranlaßten 
Modifikationen haben Seine Majeftätder Kö: 
nig durch allerhöchftes Meffripe vom +6. dieſes 
Monats befchloffen, daß der Fönigliche Staates 
Kaflir Ertl, fo wie der Staatsfaffe-Kom 
trolleur Ebersberger vollſtaͤndig in ihrer 
bisherigen Eigenfchaft, und ihrem bisherigen 
Wirfungsfreife 
Staatsfaffe: Buchhalter aber ward der dor 


tige bisherige Einnahmss Nebenbuchhalter, _ 


Ignaz Schander, und zum Central 
Staatskaſſe-Zahlmeiſter der dortige bisheri: 
ge Ausgabs: Buchhalter, Zavr Schmid 
allergnädigft ernannt, 
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Kegierungdblatt 





LXIII. Stüd. Münden, Mittwoch den 7. November 1810. 





die - General » Admini⸗ 
ſtratien des GStiftungs = und Kommunals 
Vermoͤgens betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baier. 


Wir haben auf ausführlichen Vortrag Uns 


fers Staats» Minifters des Innern, welchen - 


Uns derfelbe über die Arbeiten und den Ums 
fang der General: Adminiftration des Gtifs 
tungs » und Kommunal s Vermögens abge: 
ſtattet hat, befchloffen , für dieſe oberfte ads 
minifirative Staats »Kuratel, auf den Grund 
ihrer Fonftitutionellen Geſeze der Verwaltung 
mit dem 1. Movember des allgemeinen Diens 


ftes : Jahres 1342 jene Formation und 


Kompetenz; , welche Wir den im weſent—⸗ 
lichen volferideten Haupts Gefchäften der Ep 
tradition und Inventariſation, und ben 
Wirkungs ; Kreifen der übrigen Miniftes 
tial z Sektionen als angemeffen erachtet has 
ben, nad Inhalt des nachfolgenden organ: 
fhen Ediftes und Formations: Etats einttes 
ten zu laſſen; welches Edift Wir als den 
zweiten und eigentlich formellen Theil des bes 
reits beftehenden organifchen Ediftes vom 1. 
Dftober 1807 duch Unfer Regierungsblast 


der allgemeinen Kenntniß und der einjchlägis 
gen Erekution übergeben, 
Münden‘ den 16. Dftober 1810. 
mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Foniglichen allerhöchften Befehl 
ber General: Sekretär 


Kobelt, 
Organiſches Edift, 
über 


die General: Adminiftration des Stiftungss 
und Kommunals Vermögens, 





I. Abſchnitt. 
J vematioh 

J 1. Artikel. 

Das Miniſterium des Innern iſt mit Der 
oberfien Staats» Auratel über das Geſamt⸗ 
Vermögen der Stiftungen und Kommunen 
des Königreiches: befleibder, 


Art l 
Das Minifterium nr Innern uͤbt dieſe 
Staats-Kuratel durch eine Miniſterial-⸗Sek⸗ 
tion aus, welche den Titel fuͤhrt: 


Miniſterial-Stiftungs-und Kom— 
munal-Sektion: 


in welcher ſich die General⸗Adminiſtration 
des Stiftungs⸗- und PER TENEN 


foncentrirt, 
(78) 
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3. Art. 
Diefe General » Adminiftration loͤßt ſich 
auf: 

1) in Diſtrikts⸗, 

2) in Kreiss, und 

3) in Central » Adminiftrationen. 

4. Art. 
Die Minifterial: Sektion befteht : 

1) aus einem Vorſtande, zugleich geheimen 
Meferendär des Ministeriums des Innern; 

2) aus zwei Central: Räthen, und vier Af 
fefforen ; 

3) aus vier Nechnungsfommiffären ; 

4) aus einem Ober: Baufommiffär, wel; 
chem die zwei Lofal: Baus nfpeftoren, 
mit einem Baus Geometer , und einem 
Banzeichner, beigegeben find ; 

5) aus einem Ober-Regiftrator, und zwei 
Regiftratoren ; . 

6) aus einem expedirenden Gefrerär , mit 
der Kanzlei, und einer lithographiſchen 
Offizin; 

7) aus der Dienerſchaft. 

5. Abt. 
Die Diſtrikts-Adminiſtrationen beſtehen: 

- 1. Für das Stiftungs-Vermoͤgen: 

3) aus Föniglihen Stiftungs⸗Adminiſtra⸗ 
toren, und zwar: F 
a. aus allgemeinen, und 
b. aus beſonderen; 

- 2) aus Parrimonial + Stiftungs » Abminis 
ftratoren ; 

3) aus ifolirten Stiftungs-Adminiſtratoren, 
und zwar: —. 

a, für Familien + und 

b. für Privat » Stiftungen, 

II. Für das Kommunal: Vermögen : 

4) ans Kommunal; Ydminiftratoren, 


6, Art. 
Die Kreis: Adminiftrationen werden gebildet : 


1) aus dem Generals Kreis: Kommiffär ; 

2) aus dem Kreis: Kanzlei + Direftor, mit 
einem Adminiftrationsrathe ; 

3) aus dem Kreis: Bauinfpeftor 5 

4) aus vier Rechnungs: Kommiffären, und 
zwei Rechnungs-Gehilfen; 

5) aus einem Sefrerär, einem Regiſtrator, 
drei Kanzelliften, und einem Diener, 


7. Urt. 
Die Eentral: Adminiftrationen find in ber 


Eentral » Stiftungs s Kaffe vereiniget, welde 


befteht : 
1) aus einem Central: Kaffier ; 
2) aus zwei Buchha’tern ; 
3) aus einem Kanzelliften und einem Diener, 
8 Art. 

Der VBorftand der Minifterial: Eeftion, 
der Central: Rarh, und Affeffor , der Ober: 
Baukommiſſaͤr, der Central s Kaflier, der 
Adminiftrarionsrach, und der Eriftungs-Ads 
miniftrator erhalten unmittelbar koͤnigliche 
Mominations s Dekrete, das gefamte übrige 
Perfonal erhält nach Verhaͤltniß feiner Un— 
terordnung entweder von der Minifterial:Sef: 
tion ober von dem General: Kommiffariate 
als Kreis: Abminiftration über ſeine Anftels 
lung ein amtliches Zertifikat, 

Bei jeder auch geringeren Anftellung muß 
auf die dazu geeigneten Quies jenten, ſie moͤ⸗ 
gen aus dem Stiftungs⸗ und Kommunal—-⸗ 
oder aus dem Finanz: Verinögen ihren Qui— 
es zenz⸗Gehalt beziehen, Rückficht genommen, 
an das Minifterium vor der Anftellung über 
biefelden Gutachten erſtattet, und deffen Ger 
nehmigung darüber, fo wie, über Gratififas 
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‚Höfen oder Gehalts ⸗Vermehrungen erholt 
werden. Selbſt zur Anftellung von Diurni⸗ 
fin darf ohne Genehmigung des Miniftes 
riums nicht gefchritten werden, 
9 Are 

Das Schema der etatsmäffigen Jahres: 
Gehälter für das gefamte Adminiftrationss 
Perfonal ift, wie folgt: 

I, Minifterials Geftion: 


1) VBorftand . . 5000 fl. 
hievon find 3000 fl. das ——— und 
20oo fl. das Dienſtes⸗Gehalt; 


2) Central⸗Raͤthe 2200, 2600, 3000 fl. 
nach dem Grade der individuellen Qualts 
fifation, mit Ruͤckſicht auf das Dienftes: 
Alter ; hievon find jedesmal 2000 fl. das 

Standes-, und das Übrige das Dienftess 
Gehalt ; 

3) Affefforen 1400 — — — 1800 fl, 
bievon find jedesmal 1200 fl. das Stans 
des, das übrige das Dienftes « Gehalt ; 


4) Rechnungs: Koınmiffär . „1000 fl, 
3) Ober⸗Baufommiſſaͤr . 2000 fl, 
6) BaurGeometer - 4... goo fh: 
7) Dayeihner . 600o ſi. 
8) Dber : Regiſtrator x, 1200 


9) Regiſtrator wie der Rechnungs-Kommiſſaͤr. 
10) Erpedirender Sekretär . 1400 fl, 
11) Kanzlei, > 
a. Tabelliften und euere 
‚b» Kanzelliftn a 2m 
12) Dienefhaft  ... .- 


600 fl, 


2. Hausmeifter ..... = 600 fl. 
b. Büreaubdiener . 5o fl. 
c. Bote. 400 


II. Eentral: Adminifteation: 


1) Central: Kaffee © „2600 fl, 
2) Buchhalter, der erfle ©. - 1600 fl, 
ber zweite . 1206 fl. 


3) Kanzelliften und Diener wie. jene ber 


Bet Hans 


—— 


— fi} 
: vier Öradationen feftgefejt , 
: 1000 — 1400 — 1800 — 2000-fl.; zu: 
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IH, Kreis-Adminiſtration. 

Das bisher ſchon beſtehende Perſonal 
bleibt auch in dem bisherigen Gehalts + Be; 
zuge; für den Adminiftrationsrach beftchen 
nach den Bedingungen der Qualififation mit 
Rückficht auf das Dienftes + Alter die drei 
Befoldnngss Grade der übrigen Kreisraͤthe 
mit 1600 » 1800: oder 2000 fl. 

Der erfte Rechnungs⸗Kommiſſaͤr erhäft einen 
Gehalt von 1000 fl. : der zweite von 850 fl.: 
der dritte von 750 fl.: der vierte von 700 fl. 

Der erfte Rechnungs; Gehilfe hat 550 fl. 
ber zweite 500 fl.: der Sekretaͤr erhält ein 
Gehalt von 900 fl.; der Regiftrator von 
800 fl.: der Kanzellift von 500 fl, : und 
der Diener von 300 fl. 

IV, Diftrifts: —— 

A. Fuͤr das Stiftungs-Vermoͤgen: 


a. koͤniglicher allgemeiner oder beſonderer 
Stiftungs-Adminiſtrator, deſſen Stanz 
bes: Gehalt beſteht in 1000 fl. 


Für das Dienftes: Gehalt, woraus alfe 


" Funktions «Auslagen ohne Ausnahme beſtrit⸗ 


ten werden müffen , find nach dem Umfange 
des Dienftes, und nach den Beſchwerden der 
Perzeption in Hinficht auf die Matur der ' 
Renten.und. bie Ambulanz im die Statiönen, 
und "zwar : 


gleich wird eine freie Amts + Wohnung, mit 

der primitiven Amts: Erigenz;, und ein Ad: 

miniftrations : Diener mit 360 fl. bewilliget. 
b. Sfolirter Stiftungs : Adminiftrator : : 
Dieſer wird entweder nach den Beſtim⸗ 

"mungen der Stiftungen, oder in Ermangelung 

derfelben nach der Analogie der koͤniglichen allges 

—— oder —— Adminiſtratoren beſoldet. 

78 
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B. Für das Kommunal-Vermoͤgen: 
Kommunal: Adminiftrator : 
‚  berfelbe wird nach dem organifchen Edikte 
über das Gemeinde: Lbefen befoldet, 


10. Art, 
Das Gehalts: Schema hat auf jene Ins 


dlviduen, welche bereits in dem pragmatifchen 


Anfpruche auf ein höheres Standes + Gehalt 

oder in dem Mehrbejuge eines Entſchaͤdi⸗ 

gungss Gehaltes fiehen, Feine Ruͤckwirkung. 
11. rt. 

Der Standes + und Dienft-Gehalt bei 
denjenigen Individuen, wo berfelbe hieroben 
nicht befonders beftimmt ift, wird nach der 
pragmatifchen Verordnung vom 1. Jänner 
1805. bemeffen, j 

12. rt, 

Die Penfon der binterlaffenen Wittwen 
und Waifen befteht in den pragmatifchen 
Fünftheile , für deffen Berechnung das von 
dem DBerftorbenen in feiner Aktivitaͤt oder Qui⸗ 
eszenz bezogene Geſamt⸗ oder Standes: Gehalt 
dient. Doch wird die Penfion der von den 


. Pöniglichen allgemeinen oder befondern Stif—⸗ 


tungs;Adminiftratoren hinterlaffenen Wittwen, 
wenn biefe Adminiftratoren in ihrer Dienftess 


Aktivitaͤt mit Tod abgehen, auf 400 fl. ohne . 


Rüdfiht auf das Gefamt: Gehalt, beſtimmt. 


verftorbenen Adminiftratoren aber werben die 
Beftimmungen oben erwähnter pragmatifchen 
Verordnung in Anwendung gebracht. 

13. Mer: . 

Die Beftimmungen der Konftitution in 
Betreff der Verwaltungs: Beamten Tiel, III, 
6. 7. dehnen fih auch auf die Gtiftungs: 
und Kommunal: Beamten aus, 





1152 


' 14. Art. 

Die Gehalte der Diftrifts: Adminifteas 
tionen der Stiftungen und Kommunen werden 
unmittelbar aus den ihnen anvertrauten Gtifs 
tungs⸗ oder Kommunal: Kaffen bezahlt, 

Die Gehalts + und Megie + Erigenz ber 
Kreis »Ydminiftrationen wird aus einer Diens 
fies + Konfurrenz s Kaffe beftritten, welche 
durch eine gleiche Umlage auf den rohen Erz 
trag des Geſamt⸗Stiftungs⸗ und Kommunal⸗ 
Vermögens des Kreifes gebildet wird, 

Die Gehalts + und Regie + Erigenz der 
Minifterial» Seftion wird aus einer Konkurs 
renz des Gefamt » Stiftungs und Kommus 
nal: Vermögens des Reiches, welche nach eis 
ner gleichen Umlage auf den rohen Ertrag deſ⸗ 
felben von den Kreis : Adminiftrationen erhos 
ben, und zue Eentral» Stiftungs- Kaffe eins 
gelicfert wird, geleiftet, 

15. Art. 

Das Ayieszenz: Gehalt und bie Penfion on 
wird aus jener Kaffe geleiftet, aus melcher 
das Gehalt des aftiven und des, verftorbenen 
Dieners gefloſſen ift,, 

1686. ‚Urt 

Die Uniformirung verbleibt für die beſte 

henden Stellen in den gegebenen Vorſchriften, 


und tritt fuͤr die neu gebildeten Stellen nach 
Fuͤr die Wittwen der in der Quieszenz 


ihrer Rang» Klaffe ein. 
"1 Abſchnitt. 
Kompetenz. 
A. Diſtrikts⸗Adminiſtration. 
17. Art. 
Die Kompetenz; der Gtiftungs : Abminis 
firatoren bleibe in ihren Verbindlichfeiten und 
Defugniffen dieſelbe, wie fie im III. Abs 


ſchnitte der Inſtruktion zum Vollzuge des om 


, 


153° 


ganifchen Ebiftes vom 1. Dftober 1807. und 
in den einfchlägigen Reglementar⸗Verordnun⸗ 
gen feftgefeje ift. | 

18. Art. 

Im Beziehung. auf ihre Dienſt-Verhaͤltniß 
tritt allgemein die unmittelbare Unterordnung 
unter die. General: Kommiffariate, als Kreis; 
Aominiftrationen ein, 

19. Art, 

Die Kompetenz der Kommunals Abmint 
ftratoren verbleibt in allen Beziehungen diefels 
be, wie fie durch die beiden organifchen Edifte 
über die General » Abminiftration des Etifr 
tungs / und. Kommunal s Vermögens , und 
über das Gemeinde: Wefen beftimmt iſt, 

B. Kreis⸗Adminiſtration. 
20. Art. | 

“ Die Kompetenz, welche den General; 
Kommiffariaten in Beziehung auf das Patris 
monial » Stiftungss und Kommunal⸗Vermoͤ⸗ 
gen in dem ganzen, Detail der Verwaltung 
und Verrechnung gegeben war, wird denfels 
ben in ihrer Eigenfchaft als Kreis » Adminis 
firation über das geſamte Stiftungs + Bermöds 
gen eingeraumt, . — 

Auf gleiche Weiſe wird denſelben in Be⸗ 


ziehung auf bie Rechts: Angelegenheiten die 
der Minifterial » Seftion durch die Verord⸗ 
nung über das Gtiftungs : Fisfalat vom 6. 


Dezember 1808 gegebene Kompetenz verliehen. 


21. Art. 

In Folge deſſen find die General s Koms 
niffariate unter Volker Refponfabifität bie 
ſelbſtſtandigen Vollzieher der konſtitutionellen 
Geſeze der Verwaltung, und erſtatten hier: 
über am bie oberfie Staats-Kuratel am 

Schluſſe eines jeden Monats, einen monat 


x 
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lichen , und am Schluffe des Jahres einen 
General » Rehenfchafts » Bericht. 
22. Art. 

Der monatliche Rechenfchafts + Bericht. 
enthält drei Abfchriitte, wovon der erfle dem 
Beſtande des Vermögens , der zweite dem 
Veränderungen bes Vermögens, und ber 
driste der Erhebung und Verwendung ber Vers 
mögens » Nente gewidmet ift. 

Der erfte Abſchnitt über den Veſtand des 
Vermoͤgens beſchaͤftiget ſich mit Allem, was 
auf die Kognition des Stamm: Vermögens, 
auf die Vollendung oder Berichtigung der 
Ertradition, und nventarifation , und auf' 


die Konfervation des Vermögens + Karafters 


Bezlehung hat, 

Der zweite Abfchnitt Über die Veraͤnde⸗ 
tungen des Vermögens zeigt bie Vermehruns 
gen ober DVerminderungen an, welche der 
Beſtand oder die Rente des Vermögens ers 
fahren haben. - 

Der Beftand kann eine Vermehrung 
duch neue Fundationen, ober durch neue 
FZundations s Zuflüffe, eine Verminderung 
durch Verluſt an Kapitalien, burh Schaden 
an Realitäten, und durch Schmaͤlerung der 
Rechte erfahren. 

Die Rente kann eine Vermehrung in dem 
Kapitals: Zinfen, in der Verdufferung der 
Realitäten, in der Verwandlung und Abloͤ⸗ 
fung der. Rechte, eine Verminderung durch 
Nachlaß und Verluſt der Zinfen, duch Nach⸗ 
laß und Verluſt des Ertrages ber Realitäten, 
und durch Nachlaß und Moderation der Ren⸗ 
ten aus Rechten erfahren, 

Der dritte Abfchnitt über bie Erhebung 
und Verwendung der Vermögens Mense zeigt 
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die effeftive Einnahme aus ben drei Vermoͤ⸗ 
genstheilen, nämlih aus den Kapitalien , 
Mealitäten, und nuzbaren Mechten ; und die 
effektive Ausgabe auf die dreifachen Laften , 
nämlich auf die Erigenz des Zweckes, auf die 
Auflagen des Staates, und auf die Koften 
ber Verwaltung. 


Diefer Bericht ift mit dem Gefchäfts: 
Protokolle, dann beim zweiten Abfchnitte mit 
den eingeführten Darleihens s Berfaufs : Ber: 
pachtungs⸗Abloͤſungs⸗ und Nachlaffes - Kon: 
fpeften , welche der Sanftion der oberjten 
Staats-Kuratel unterliegen, und beim drit—⸗ 
ten Abfchnitte mit den monatlichen Kaſſe⸗Ba— 
lanzen der Difteifts : Adminiftrarionen belegt. 

Die Einfendung diefer Konfpefte fchließt 
jeboch die Verbindlichkeit der Berichts : Ers- 
ftartung, wo fie in einzelnen Fällen nach. dem 
organijchen Edifte vom 8. Dftober 1810. R. 
Bl. Seite 889. ftatt zu finden hat, nicht aus. 

23, Urt _ 

Der General: Rechenfchafts : Bericht des 
Jahres enthält die Redaktion der 12 monat: 
lien Rechenfchafts » Berichte ;_ die Haupt: 
Sahres : Balanz der Diſtrikts-Adminiſtrqtio⸗ 
nen, die Dualififationsliften der aftiven Funk: 
tiondre, und wenn in Beziehung auf die Ges 
fee dee Verwaltung oder auf eine für bie Eres 
Pution berfelben dienende Reglementars Vers 
ordnung, Wünfche und, Vorfchläge gemacht 
werden wollen, das motivirte Poſtulat hieruͤber. 


24. Are '' 
- Die monatlihe und jährliche: Nechen: 
fe afts » Berichte werden abgeföndert für Das 
Stiftungs : und für das Kommmal: Bernd; 
gen ‚und zwar: die Monats: Berichte in der. 
titten Woche des darauf folgenden Monats, 
Die: Jahres» Berichte in der arhren Woche des 
darauf folgenden Jahres erftattet, 


G. Eentrals Adminiftration, Zn Hr 
n rel im weiten und allgemeinen Sinne, 


25. Urt, Fe 
Die Kompetenz der Central: Adminiftras 
tion ift Die bisherige der Central: Sriftungs: 
Kaffe, weiche. 2 = PREE I: 





u 
. 
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a, bie Dotationen ber Central-⸗Anſtalten 
der Stiftungs + Zwede ; 

b. die Ueberſchuͤſſe der koͤniglichen Dir 
ftrifes s Adininiftrationen der Stifiun⸗ 
gen, und 

c, die Kreis: Konkurrenz zum Behufe der 
Dienftes; Erigenz der Minifterial: Ser 
tion ; — 

in ſich vereinigt, und in allen Dienſtes-Ver⸗ 
häftniffen unmittelbar der oberften Staates 
Kuratel untergeordnet iſt. 
Dieſem zufolge hat die Central ; Stifs 
tungs = Kaffe Feine anf fie geftellte Anmeifung 
oder Quittung zu honoriren , wenn erftere 
nicht von dem Minifter unterzeichnet, oder 
Fontrafignirt , und lejtere nicht unter den 
etatsmaͤſſigen oder fonft ſchon fanftionirten 
Zahlungen begriffen ift,- - . a 
Die Zahlungen aus den Targelbern find 
hievon nicht ausgeſchloſſen; dieſe müffen voll: 
ftändig und ohne Abzug au die Central» Stifs 
tungs:Kaffe abgeliefert werden, welche daraus, 
feine Zahlung , als auf unmittelbare Anweis 
fung des Minifters leiſtet. 

Auf die Michrüberfehreitung der Beſol⸗ 

dungs, Regie: -und uͤbrigen beſtimmten Aus: 
gaben des Etats hat die Central-Siiftungs- 
Koffe zu wachen, und ſie wird hiefür bei eis 
gener Haftung verantwortlich “gemacht, 
Auch hat diefelbe durch wrmitrefbare träge! 
liche Einfendung det. Tage: Berichte, wie fie 
bei der Eentrals Staats Kaffe zingeführe Nub;; 


“den. Mänifter in — Kenntniß 


des ab: ober zunehmenden Standes ihrer” 
Baarſchaft oder Papiere zu erhalten, 
D. Minifterials Sektion. 7 
26.: Ark: 
Die Kompetenz’ der Miniſterial⸗Seküon 


iſt Die Vollnehung der. dem Miniſterium Des + 


Innern anvertrauen oberften Staats : Kurs , 


une, 27 Arte — 
In Folge deſſen beſtehen ihre weſentlichen 


Funktionen dariun; 


* 
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- 2, fie wacht über die Erhaltung der konſti⸗ 
tutionellen Gefeze ‚der: Verwaltung in 
ihren drei Theilen, des Organismus, 
der Defonomie, und der Rechenſchaft; 

b. fie hat den Vortrag über die Erlaſſung 
neuer, oder die Leuteration der befichens 
den Verwaltungs : Öefeze, in Folge ents _ 
weder eigener a: oder des von 
den Kreis » Adminijteationen geſtellten 
Poftulars ; 

c. fie ijt der Depofitar der Errraditionss und 
Juventarifations. Aften , als der Bafıs 
bes allgemeinen Vermögens : Katafters ; 

d, fie ift der Depofitar aller Stiftungs Urz 
Funden, welche bei neu entftehenden oder 
durch Konfohdirung neu gebildeter Stif: 


tungen mit einem Duplifate des Drigis - 


nals , bei den übrigen Stiftungen mit 
einer von den Kreis - Aominijtrarionen 
beglaubigren Kopie in einem eigenen Res 
pofitorium, als Quelle einer Gefchichte 
der Stiftungen des Reiches, gefammelt, 
und verwahrt werden ; 

8. fie führe den Vortrag über die Konfolis 

dirung, Iſolirung, und Centraliſirung 


des Vermoͤgens und uͤber die Dotationen 


des Kultus, der Schule, und der Wohl: 
—thaͤtigkeit; 

f. ſie iſt mit der Semeſtralpruͤfung der dem 

Stiftungs + und Kommunal ; Dienfte 


. SH _widmenden Kandidaten beauftragt, _ 


in Folge der Reglementar s Verordnung 
‚vom 7. Juni 1809 5:, & 
ge fle har die Amts: nfpeftion über die 
Difteifts : Kreis s und Central: Adinini: 
frationen und führe den Vortrag über - 
die Anftellung, Quiescirung oder Entlaf: 
ſung der aktiven. Funktionäre im. Stife 
—— und 'Kommmnals Dienfte, über ° 
.. bie 
Dienftes » Erigenzen, und Orutififatios _ 
nen; über die Beſtimmungen der Admi⸗ 
niſtrations⸗Diſtrikte, Gije, und Amts: 
Lokalitaͤten, und über die Meübauten für 
Stiftungs ; und Kommunal: Zwede ; 


gulixung der Gehalte, Penjionen, 
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h. fie hat die allgemeine Buchführung über 
Renten und Lajten des Stiftungs: und 
Kommunal: Vermögens , und über den 
Kommunal: Schuldenftand, mittels Res 
daftion der Monats und Haupt Jahres⸗ 
Balanzen, welche fie fpätejtens bis zum 
- 15. des nähft darauf folgenden Monate 
dem Minifter vorzulegen hat ; 

. fie hat die Revifiow dis zur Ertheilung 
des Abfolutoriums über die Nechenfchaft 
der Central: Adminiftration ; 

k. fie hat die General: Redaktion der Mos 
nats: und Jahres: Berichte der Kreiss 
Adminijtrationen, und veranlaßt die den 
Belegen derfelben erforderlihe Sank 
tion der oberften Staats : Kuratel ; 

J. ſie iſt endlich mit dem umfaffenden Jahres⸗ 
Berichte der oberften Staats: Kuratel über 
das Stifrungs » und Kommunal » Bermö: 
gen des Reiches,. und mit der Edition des 
der Pubfizieät gewidinieten Jahrbuches der 
General⸗ Adminiftation beauftragt. 

Duurch die vorhergehenden Beſtimmungen 

wird jedoh dem XXI. G. des organifchen 

Ediftes vom g, d. M, nichts von feiner 

Kraft benommen, | EEE 

Uebrigens richter fich die Seftion in Alm, 
was "den allgemeinen! Geſchaͤftsgang betrifft, 
nach den hierüber in jenem Edifte enthaltenen 

Beſtimmungen. Sie hält die in diefem vor: 

gefchriebenen wochentfichen Sektions : Sizuns 

gen , in welden aufjer den EentralsRäthen 
auch die aͤlteſten zwei Affefforen das Stimms 
recht haben, Der Vorftand forgt für die ge: 
naue Führung der Gizungs: Protofolle und 
die richtige Eintragung der nach der Mehrheit 
der Stimmen gefaßten Befchlüffe in diefelben, 
fo wie für die Ausfcheidung der Gegenftände 


welche nach den Vorfchriften des erwähnten 


Organifhen Edikts, theiis von der Sektion 
unntittelbar zu erledigen,_theils-in die Depars 
temental » Sitzungen zu bringen find, 
Ueber die erſten mp, wie bisher der Sie: 
gelzettel dem Miniſterium vor der Aus ferti⸗ 
gung vorgelegt werden, 


Münden den 16, Dftober 1810. 
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Aktibitaͤts Etat 
ber 
Generale IR des Stiftungs- und Kommunal: IR 
für das Jahr 1842. 


“ 





Stelle. —— | ‘ Bisherige Anftellung. 








A. Minifterial » Stiftungs - und Konmunal:&eftion. 




















| Borftand, Ferdinand Freiherr von ” arte] - Dorftand der Miniſterial⸗Stiftungs⸗ 
mann. Seltion. 
Ri Georg Mair. e 
Central⸗ Räthe. | Michael Scheurl. Central⸗Raͤthe. 
Joſeph Staudaner. .@ ums 
Afefforen. Sofeph Salgberger, N Rechnungs: Kommiffäre I, Klaſſe. 


Georg Andreas. Deder, 


Anton Metzger. Rechnungs » Kommijjtre II Klaffe. 


Mar Lechner, 


h Anton Miüllen x Rechnungs = Kommiffäre I Maſſe. 
Rechnungss Kommilläre. Marbias Bauer. 
Auguſtin Murzer. | Stiftungs-Adminiſtrator in Thly, 








ber = Baufommiffär. | Die-Ernenmung wird folgen. 






































Bau + Geometer. : | Leopold Brudner. | Bau» Geometer, 

Baus Zeichnen, Joſeph Unger. | Baus Zeichner. 

Ober : Regiftrator. | Ferdinand Ddllinger. | Dber » Regiftrator. 

iftr Nepomuk Schmid. Regiſtrator. 

Regiſtrateten Michael Hausmann. Regiſtraturs⸗ Aſſtiſtent und Kamzelliſt. 

Expedirender Sekretaͤr Ignaz Anton Menter, pros — Kommiſſaͤr. 

und Tarator. viſoriſch. aa 

rabelliſten. Karl Gramiller. neiften. 

abelliſi Anten Hätte. — iſten 

Lithographiſten. Theobald Sennefelder. Sufpeftor ver lithographiſchen Offizin. 
Ehriftian € Edart, Graprur. 
Egid Walt. ' 

Kanjelliſten. Johann Baptiſt Moͤsl. Kanzelliſten. 
Xaver Franz 


Georg Hirt, | Diurnift. 
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Stelle 
Hausmeiſter. 


Buͤreandiener. 


Boten. 





| Philipp Oehlſchlaͤge r. Hof⸗ Laquais. 
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Ernennung. Bisherige Anftellung. 


Johann Pfa l3e I | Büreaudiener. 


ö — — — — — ——— 
Joſeph Thani, 
Michael Lonich- 


* 


Michael Wieber. | Boten, - 


Simon Sedlmair, 


B. Eentral» Stiftungd- Kaffe, ald Central - Stiftungs » Adminiftration. 





Eentrals Kaffier. | Heinrich Schröder. | Gentral= Kaffier. 

—n & N h 6 * ni: N Buchhalter. 

Kanzelift. | Kart Roth. Immer: 7 
Kafedinet. | Iofepb Greuren - | Raediener. 


3° TEE EEE ia u —— 








C. Generals Kreid- Kommiffariate, als Kreid- Adminiftrationen der Stiftungen 





und Kommunen. 





Il. Main: reise, 


em net 0 WEL ——— 
General = Kommiffär. | Sriedrih Graf v. Thiirheim. | General: Kommiffär in Nürnberg. 


Direktor. | Reiner Stupp. Legatlons⸗ Rath in Muͤnchen. 





Adminiſtrationsrath. | Franz Bartolomäus Brand. 


ee un EEE 
Kreis» Bau = Inſpektor. | Johann Daniel Tauber. 


Rechnungs = Kommiffäre. 


Rechnungs» Gehilfen, 


Sekretaͤr. 








wirklicher Rath, und Rechnungs⸗ Kom⸗ 
miſſaͤr ıter Klaſſe der Minifterial: Stifs 
tungs= Sektion. 





| Baus Infpektor im Mainfreife. 


ange Kilian. | Rechnungs = Kommiffär in Bamberg. 
al Ned, Nehnungs = Kommiflfär zter Klafie der 


Dominifus Heim. N Minifterial: ————— Sektion. 
Andreas Hollfelde r. Rechuungs⸗Kommiffaͤre in Bamberg. 
Konrad Oeſterreicher. quies zirender Stiftungs⸗ Adminiftratgr 





Severin Hofmann. proviforifcher Adminiftrator in Neuburg. 


| Franz von Breuning. | Sekretaͤr in Ulm, 


(79) 





nn einem 
Stelle | Ernennung. | Bisherige Anftellurg 
r Kednungs = Kommilfär zter Klaffe der 
Regiftrator. | Anton Zehmann, | Minifterial = Eriftungs « Sektion. 
4* > SD Fe üller. Kanzelliften in Bamberg. 
A ob De A r 
anzellijten Kafpar Mainberger, j Oberfchreiber in Nürnberg. 
Bireaudiener. | Peter Müller. | Anırödiener in Richtenfels, 








ö —— — ne) 


I. Rezat ⸗Kreis. 


General : Kommilfär. | —— Frhr. von Ddrn- | Kamer: Präfident in Baireuth. 


Direktor. | Joſeph du Terrail Bayazsd. | Kanzlei = Direktor in Bamberg. 





Aominiftrationdrath. | Anton Manz. | Stiftungs = Adniniftrator in Dillingen, 


Kreis » Bau = $nfpeltor. | Karl Spindler. | Baus nfpektor im Rezatkreiſe. 
—— Nagler. Rechnungs⸗Kommi ſſaͤr in Ansbach. 
ilhelm Bürger, Kechnungs » Kommiffär in Nürnberg. 


Karla 5 a * Rechnungs⸗ Kommiſſaͤre in Ansbach. 


— —rU—— — — — "Mairbofer. 1 Atfiitenten bei der Minilteriale Stiftunass 
Rechnungs + Gehilfen. | — —— — bei der Miniſterial⸗EStiftungs⸗ 


Sekretär. | Franz Muffat. | Sekretär in Amberg, 


Regiitrator. | Fridr. Ludw. Abel, | Sekretär in Nürnberg. 


ob. Heinrich Günthert. | Sekretär in Ansbad. 


re Sur } Diurniften in München. 


Bılreaudiener. | Simon Weiß. | Amteviener in Hoͤchſtadt. 








Rechnungs » Kommiffäre. 











Kanzelliften, 














— j (] e 





Kommiſſariat in Mürnberg. 


Kommiſſaͤr. | Johaun Georg Krader. | Finanz: Direktor in Nürnberg. 


Mominifrationsrathe | Ioß- Iat. Celle. | Kreisrat in Nirnberg. 


Rechnungs = Kommiffär. | Joh. Georg Doͤr er. | Rechnungs » Kommiffär in Nürnberg. 











2165 — 2166 


— — — — ç — 
—ã 7— Ernennung. Disherige Anftellung. 


Il. Regen: rei 
General: Kommiffär,. | Mar Graf von Lodron. | Generat: Kommiffär in Junsbruck. 


————— ————— —— — — — —— — ñ —e —ñ 
Direkter. | Philipp vom Schmitt: | Kanzlei = Direktor im Amberg. 


nn 
Mminifizationsrarh: Chriſtoph vom Schmöger.. re Schretär der Minifterial: 


















































tiftungs » € Sektivm 
Kreis = Bau = Iufpeftor. | Michael Dobmair.. | Baus Infpektor im Nabkreife. 
Peter Alampfl.. } Rechnungs = Kommiffär in Straubing... 
Redinungs = Kommiſſaͤre. ek = 0 en Rechnungs + Kommifjäre in Amberg. 
Adam Heiferer.. Rechnungs -Kommiffär in Straubing. 
| Richard Kirnberger. proviforifcher — Kommſar der 
Rechnungs⸗Gehilfen. | i F Stiftungs- Sektion, 
Kajetan Wiefer. ‚ Rechnungs = Afl Aſſiſtent diefer Eeftion. 
Sekretär: | Mar Meindl. [Seren i in Straubing... 
Regiſtrator. | Alois Grofar;. E77} der — Stiftungs⸗ 
Michael Hilmer. = 
Kanzelliftem | Milbelm- 9 faͤndler. 0 urniſten in München‘ 
Joſeph⸗Pibderl. uieszirender Aufſchlaͤger von Irnſing. 
Buͤre audiener. | Ehriftoph: Binder. Amtsdieuer in Herrieden. 
VW. Ober: Doraus kreis, 
General: Kommilfär:. | u nett von Gra- | General= Kommiffär in Ulm. 
Direftor.. Johann Nepomuk Raifer; | K amzfei « Direftor in Ulm] 
Abminiftrationgrarh,. | Mariam vom Perer.. Stifrungs» Adminiffrator im Ingolftadt. 


Kreiß » Baur: Infpektor;. | Mathiad Kohler. | Bau⸗ Inſpektor im Altmuͤhlkreiſe. 


a. 1 Baprif Diett. | Rechnungs = Hommifläre im Eichſtaͤdt. 


Mathias Hafner. 
Nikolaus: S Fauber: Nedinungs » Kommiflär in Amberg. 


Ehriftiar Baumgärtk. Redinungs- Aommiflär Konmiflär in Ulm. 


Joſeph Simom proviforifher Nednungs= Kommiſſar der 
! Minifterial: Stiftungs= Sektion 


Sehtetär.. | Anton Barth. | Serrerär in Eichnier. 
(9) 





Redinungs = Kommiffäre.- 











Rechnungs: Gehilfen;. 
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Stelle Ernennung 
. Regiftrator. | Iofepp Dt. 
Ludwig von Rehlingen. 
Kanzelliften. Nilolaus Walt, 
Joſeph Chriſtl. 
Buͤreaudiener. | Johann Hirfehmann. 











1168 


Bisherige Anſtellung. 
Regiftraturs = Affiftent der Minifterials 
| Stiftungs» Sektion 
Diurniſt in Augsburg. 
| Sansetir in Eichftädt. 
Diurnift alda. 
| Amtsdiener in Uffenheim. 


— — 





Augsburg 


| General » Rommiffär in Straubing. 





Sommiffariat in 
Kommiffär, | Joſeph von Stichaner. 
Aominiftrationsrath. 


| Karl Eugen Frhr. v. Seida. | Kreisrarh in Yugöburg. 





Rechnungs » Kommiffär. | Peter Hagfpiel. 





V. 


General: Kommiffär. 
“ Direktor. 





| Joh. Nepomuk Sicherer. 
| Joh. Nepomuk Ginnhart. 
Kreis: Baus Inſpeltor. Yofeph von Ranfon. 


Leonhard Kopf. 
Kaver Sartori. 


Abminiftrationsrath. 





Rechnungs⸗ Kommifdre, | Anton Paufhmann, 
Alexander Geift. 
; Kaspar Wiesbauer, 
Rechnungs : Gehilfen, 
— i Sofepp Rehenmader. 
Sekretaͤr. | Sofepp Schiele. 











Regiftrator. | Vinzent von Merz. 
u * * 
iſten. | na; Frankenſtein. 
— Kaas Schneiden. 
Bürenudiener. DJohann Zorfter. 


| Rechnungs» Kommiffdr in Augsburg. 





Unter» Donaus: Krei®, 


| SAgmund Graf von Kreith. | General Kommiffär in Amberg. 


| Kanzlei: Direktor in Paffau. 
| Stiftungs = Adminiftrator in Deggendorf. 
| Ban» Fnfpektor im Unter : Donaufreife. 


| Rechnungs »Kommiffäre in Paſſau. 


| Rechnungs =» Kommifjär IT. Klaffe der 
Minifterial - Stiftungs « Sektion. 


proviforifcher Rechnungs: Kommiffär der 
Minifterial: Stiftungds Sektion. 
Affiftent der Min. Stiftungs: Seftion. 


| Sekretär in Paſſau. 


(er :Gefretär bei der Minifterials 
Stiftungs » Sektion. 
} quieözirende Kanzelliften von München. 
| Marktfchreiber in Ergoltebadh. 
| Ymtsdiener in Amberg. 
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Ernennung 


Zller Kreis, 
ee ge — — 

| Karl Auguſt Grafv.Reifad.: General» Kommiffär in Kempten. 

| Enriftian von Gropper. 


General Kommifär. 
Direktor. 





Adminiſtrationsrath. Anton von Baur. 


a a a ee ee 
Kreis = Bau = Jnfpektor, | Michael Bifchof. 
T— — — — — ——— — 


Simon Be 4 er, 
Joſeph Bol 


Thomas Merkt. 
Georg von Kontamin. 


Rechnungs s Konmilfäre, 





I Bernard Gerjtle, 
Rechnungs⸗Gehilfe. Xaver Wöhr, 























Sekretaͤr. Jakob Wiener. 
Regiſtrator. Goswin Eckart. 
— 
F Franz Anton - Dierrid, 
Kanzelliften, | Jeſeph Reifenegger. 
Fridrich Kramer. 
— — — 
Buͤreaudiener. Ignaz Kehle, 
——— — —⸗ — — 
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Blisherige Anſtellung. 











‚| Kanzleis Direktor in Straubing. 
| Fuggerſcher Kanzler in Augsburg. 
ao Bau⸗Juſpettor Bau = Sufpektor im Süerkreife. 


gen 4 Mechnumngs: Ko Komm ſar in Augsburg. — 

proviſotiſcher Rechnungs = Kommikde der 
Minifterial: Stiftungs= Sektion, 

Rechnungs» Kommillär in Kempten. 

proviſoriſcher Rechnungs⸗ Kommiſſaͤr der 
_ 1 Stiftungs = Seftion. 

OT TRechnungs Kommilke In A Augsburg, 

Mae: Spital: Verwalter in Dil: 
— —blungen. 


Sekretaͤr in Kempten. 


ö —— —— —— — 
— der Miniſterial⸗ Stif⸗ 


tungs⸗Sektion. 





—* 


| Diurniften in Mündhen. 


| Zagdgehilfe in Maffenhaufen. 


— 
— 








7 VIL far: Sreis 


General = Rommiffär, | Berdinand Sehr. v. Schleich, | General: Kommidr In Wurabaufen — 
| Georg Fridr. Aug. de Troge, | Kreis s Divektor in München. 

| Wühelm Ilg. 
Kreis Bau = Jufpektor, | Guftan Vorherx. u Baus Iufpektor im Iſarkreiſe. 


Xaver Stodmair, Rechnungs » Kommiffär II. Klaffe der 
Minifterials Stiftungs : Sefrion, 


Direktor. 


Adminiſtrationsrath. 





Stiftungs-Adminiſtrator in München; 


Xaver Leeb. 
Johann Wolf. 
Joſeph Zottmair. 
Joſeph Apell. 


Rechnungs⸗Kommiſſaͤre. 
— Rechnungs⸗Kommiſſaͤre in München. 


— — — — — — — — — — — — — 

Raver Glenn. quies zirender Adminiftrator v. Beilngries. 

Rechnungs⸗ Gehilfen. Johaun Stollureuther. proviforiſcher Rechnuugs⸗ Kommiffär der 
| Minifterial: Stiftungs + Sektion. 
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Ernenn umnge Bisherige Auſtellung. 
Sekretär. | Joſeph Müller. | Sekretär in Minden. 
Regiftrator. | Joſeph Aen Regiſtratot der Min. Stiftungs⸗Sektion. 


| Zaver Gabelsberger. ar 
Kanzelliften. Kart Ziblandı- — Dhmiſten in Minden. 
— 
Biireandiener I Ehriftoph, rehinger. Amtediener in Augsburg. 
—— ———— — arg mens — ——— — —— 








Satrach Kreeins. 


—— | | Karl Graf von Preifing. | General: Kommniffär in Paſſau. 











TEE —— — TEE 
Direltor, A Arnold von: Mieg.. | Kanzleiz Direktor in. Innsbruck. 
Adminiftrationdrath. | Joſeph Wirthmann. Magiſtrats⸗ Rath in. Minchen.. 
Kreis» Baus Infpektor. | Gottfried Meißner. | Baus Inſpektor im Lechkreifes. 
Benjamin Baumgartner. Rechnungs « Kemmilfit-in-Bur urgbaufem 
7 Nepomuck Kath. Rue = Kommiffär. 11. Kaffe der 
Rechnungs = Kommiſſaͤre. E Minifterial« Ctiftungs= Seftiom:. 
Joſeph Lizlburg. R & Be fire in. 
' Karl Bierdimpft. ehnungss Kammiffäre in. Burghanfen.. 
FR Rranz von. Trauner.. Affiitent der Min, Stiftungs— -Seftien.. 
Rechnungs «Gehilfen. | Anton Geiller. ‚propiforifeber Acminiftrator in Waſſerburg. 
Schretär.. i Doſeph Edbart: ESelretaͤr in. Burgbanfen:. 
le süss — —— — —— 
Regiſtrator. | Sigmund Hergoth. | Regiftrator der Min. Stifrungs: Seftion.. 
IROGRIDIOF. 7 8 ————— 
Joſeph Bedmann.. 
Kanzelliſten. J Wilhelm * pfer- Diurniften in Minchen:. 
Bilreaudiener.. || Sofepb. Nagelfhmibd. | ponfionirter Militaͤr⸗ Hautboiſt. 





X. Som: Kreis. 


a a ———— — — — 06— — —— 


Fir- die Mahl des Perſonals zur: Kreis⸗Adminiſtration des Stiftungs- und Kommunal 
Vermögens im Inn-Kreiſe wird: vorerſt eim Gutachten: des am: T. November 1810 eintretenden: 
General = Kreis = Kommiffariats In: Innsbruck erwartet „ worauf die. Perjonal » Nomination: erfel- 
gen foll.. 
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Stiftungs, Adminiftrationem, 


q gemeine, 





: Landgerichte 
Diſtritte. zugleih Stationen. 

















URN UTINGD 


L-Main rRreie vn — 7 


‚1 Anton Ferdinand Limmex b. Kuͤhnlein. 
—— Ad ER atör, „ ne 












Tkauentetn und 
FTeuſchniz. 
Kronach. ———— 
ung IFA. | * 




















4 
— —— ei 
BERREERRON ....... ...._ TOHNBESEL 0: ch. u ! 
— 3* Bamberg. (Hate | — rer Laͤm — — — Saue⸗ 
7 riger Adminiſtrator in Scheß⸗ bisher inEcheßliz. 
Fu —— Due | er a A 
amberg Aand n ET. 
ame und Schus| Franz Anton Matr-biöberi-/Arans Goltimm 5 Gofttimg, 
ca} len in Bamiserg.| ger Abminiftrator. * 
Kin Arigfeits» "Georg Andıtas Hai fenbe :9| Johann Müller, 
Criftungen in | bisheriger Aominiftrator. 
| Bamberg. RER 
Holfeld. PHollfeld. Be. Baptiſt Knott Chriflopp Drtem 
Scheßlitz. Stadtfchreiberiin Welsmain. bacher. 
— 
—— 
— — el ae 
Kemnat. Waldſaſſen. | Johann Michael Lift bispe: Mich. Echufter 
— riger Adminiſtrator in Wald⸗ bisher in Wald⸗ 
Kemnat. ſaſſen. ſaſſen. 
Eſchenbach. 
—— an der — 2 — 





II. Kejac s Kreis, 











— r— — * 
Rothenburg —— Anton — — Geßner unge Michael 
Uffenheim. - -heriger Adminiſtrator. Jakob. 
Aunsbach. Ansbach. Georg Ludwig Ho fmann bis⸗ Georg Sei bert. 
Leutershauſen. * 230 = 
errieden, 
1 — 


# 
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nn ———— — — — 
—— — — — —ñ—— —— 
"Strifrungds Nöminifrationen. 
All gemehne. Eye Adminiſtratoren. Amtsdiener. 
—v — — — 4. +? \ t 
— — — veſondbere 
Landgerichte 
Diſtritte. | susieje Erarionen. . 





Sinteiskanffssinfelßbägl. —=T- 





Ludwig Friderich StobAus|Georg Bär, 
Seller zu h a „4 «bisheriger Adminiſtrator. 
Aaffetrhädingen, | — * 
Gumenhauſen. 

Vorchheim. Vorchheim.. __ Franz Unger. bisheriger Ad⸗ Jakob Schäfer. 

Hoͤchſtadt. miniſtrator. 
— — 
Schnaittach· 

Zuͤrth. Fürth. Alerander Keil, Rechnungs⸗Johann Albrecht 
Altdorf. Kommiffaͤr dritter Klaſſe bei] bisher in Nuͤrn⸗ 
Echwabad. der Stifrungss Sefrion. berg. 
Kadolzburg. u 


Heröbzu,, Sl 5; ariada N * 


ed Schu- Jehann Chriſtian Gott se Johaun Leonhard 
len in Nürnberg.) mann bisheriger Admini⸗— Kraus 


























— A — 4frator. 
Wohlthaͤtigkeits· ¶ Fridriech Wilhelm Bock Rech: Johann Leonhard 
| Stiftungen in nungs = Kommiffäar dritter) Hertleim 
Nürnberg: Klaffe: bei der Minifteriale 
Stiftungs -Sefrion. 
j —. Regen⸗-⸗Kreis. 
Amberg... |Amberg. | Siofeph - Mathias Stock⸗ Joſeph Müller, 
Treswiz. maier bisheriger Admini— 
Sulzbach. ftrater, 
Pfaffenhofen, 
|Nabburg. | 
Kamm, Kamm. | JIgnaz Weftermaier bis⸗ Wenzel. Barth 
Koͤtzting · heriger Adminiſtrater mt bisher im Biech⸗ 
Wetterfeld. Viechtach. tach. 
Waldmuͤnchen. 
Neuburg vorm 
Wald. 





Stadtam⸗ EStadtamhof. Johann Nepomuk Schere Joh. Bapt. Mitz⸗ 
hof. Burglengenfeld. bauer Rechnungs-Afſiſtent inger biöber in 
Parsberg. bei der Minifterial » Seife|: Burglengenfeld, 
hemmau. tungs⸗Seltion. 
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VE 
Stiftungs: Adminiftrationen. | 








Allgemeine, Adminifiratorem. | Amtsdiener. 


igritre | gaudgericte 
Diftrikre, zugleich Stationen, 


Abensberg. Abensberg. Michael Grafenber ger Sehhfl Andpfl. 


Kellheim. bisheriger Adminiſtrator. 


Pfaffenberg. 
Riedenburg. 






Beſondere. 








IV. — Kreta, 





























Ro. Meinfeld, _ Georg Ludwig Supf bishe⸗ Andreas Zucker. 
Ellingen. riges Admim̃ſtrator. 
eidenheim, 
Neumarft, 
Hilpoltſtein. 
— —— 
Echſtaͤdt. Eichſtaͤdt. | Chriſtoph Sartorius Rech⸗ Benedikt Roͤckel. 
Beilngries. nungs⸗Aſſiſtent der Miniſte⸗ 
Raitenbuch. rial⸗Stiftungs⸗Sektion. 
Kipfenberg. 
ya und Geyer, | 
— —ñ — — —— Üht “w — —ñ —— 

Neuburg. Neuburg. Franz Anton Reiſenegger Joſeph Kern. 
Rhain. bisheriger Adminiſtrator. r 
Donauwörth, 

Monheim. 
a ñe —ñ —ñ ¶— — — —ñ—— — 
Ingolſtadt. Ingolſtadt. | Georg Reder Rechnungs: |Mar Eiſenho— 
Donaumoos⸗ “| Kommiſſaͤr der Stiftungs⸗ fer. 
gericht. Sektion. | 

Hoͤchſtaͤdt. Hoͤchſtaͤdt. Franz Anſelm Schafber— Wartin Wagner. 

Nördlingen. ger bisheriger Adminiſtrator. 


Dillingen. Dillingen. oſeph Sar Rechnungs-Aſſi- Math. Kifcher. 
2. | i | Tr der —— Biſch 


EEE EEE —— 
untergünz⸗ Unterguͤnzburg. | Johann Georg Ploͤſt Kom Moriz Wein⸗ 
| 





burg. Eldyingen, munal⸗Rechnungs⸗Konmiſ⸗ ftein. 
Lauingen. fär in Kempten. 
Burgau. 


Oberhauſen. Gogaingen. 


Zusmarshauſen. 


Franz Ettensberger pis⸗Alois Igl. 
heriger Adminiſtrator. 





Wertingen. u 
| Katoliſcher Kultus Michael Mittermaier Rech: Martin Start. 
und Schulfond in) nungs- Aſſiſtent der ene| 
Augsburg, 


tungs = Geftion, 
(39) 
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— 





Striftungd: ANbminifirationen. 


Allgenreine, Adminiftratoren. Amtsbiener. 


—m————Beſondere. 


zugleich Stationen. 


Evangeliſcher Rul⸗ Mathäus Mofer wirklicher Friderich Papp— 
Oberhanſen. tus und Schul⸗Rath und Central⸗Rechnungs⸗ ler. 
fond, dann kath. Kommilfär der Stiftuugs⸗ 
und evangelifche| Sektion. 
Wohlthaͤtigkeit. 
| —— Wohl Karl Weiler bisheriger Ad-Xaver Weihep- 
thaͤtigkeits Stift. miniſtrator. | pel 


Dittritte, 











V. Unter:Donau:freis, 

















|Straubing. - Thomas Seiderer bisheri] Anton Wiömiler. 
Etraubing. ee ger Adminiftrator. 

Viechtach 

Deggendorf. | Milpelm Dobner Red Michael Knauer 
_ Deggendorf, Vi — 2* nungs⸗Aſſiſtent bei der Mi: 

Regen. nifterial :Stiftungd: Sektion. 

Schönberg. 

—— Sobann | Johann Repo vomuf Steyreriäinten Maurere 
Parfi —— bisheriger Adminiſtrator. main 
dern. obach. 

es 


— — — — — — — — — — — m ——— 
Paſſau. | — Gerhardinger Leonhard Hezl. 
Paſſau. Wegſcheid. | | iöheriger Adminiſtrator. 
Wolfſtein. | 
— En ET nn mn ——— ——— — 


VIJ. Sller: Kreis, 

















Mindelheim. Kranz Zaver Bach Kommu⸗ſJafob Bock ſtal⸗ 
Mindelheim. Tuͤrkheim. nal = Rechnungs = Kommiffär] ler. 

Buchloe. in Ulm. 

Kaufbeuern. 

Schwabmuͤnchen. 

Ursberg. 

Stadt Memmin⸗ Ehriſtian Kaſer bisheriger|Bernard Herr— 
Memmingen) gen. Adminiſtrator. maun. 

Ottobenern. 

Babenhauſen. 

Roggenburg. 

Illertißen. 

Kempten. Wolfgang Gallwiz Kom— Wann Michael 
Kempten, Grdnenbach. munal⸗Rechnungs⸗-Kommiſ⸗ Sommer. 

Oberguͤnzburg. | fär in Kempten, 

Immenſtadt. 
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Stiftungs-Adminiſtrationen— 

















Allgemeine. Adminiſtratoren. Amtsdiener. 
—ABeſondere. 
5 Landgerichte 
Diſttitte. zugleich Stationen, 

jöußen. Johann Ulrich Kem pter "Karl Leimer, 
Füßen. Schongau. Rechuungs-⸗Aſſiſtent bei der 

Oberdorf. Stiftungs : Sektion. 

Sonthofen. 

Reute. 

ee — ⏑ nn m — — 

Lindau. | Georg Friedrich Kinkeli njGottfried Hoc. 
Lindau. Bregenz. bisheriger Adminiſtrator. 

Weiler. 

[7-7 61 a — 

Felofirch. „Johann Baptiſt Kichle Franz Sin; Bis 
Feldkirch. Inner-Bregenzer⸗ Rechnungs⸗Aſſiſtent bei der her in Bregenz. 2 

Wald. Minijterial: Stiftungs »&ef: 

Dornbirn. fton, 

Sonnenberg. 

Montafon. 

Ba Be — — — — ——— ——— — ö— — —— 


VI, Ifar⸗KKreis. 











——— — — — — — —ñ——— — — — 
\ 


Landöhur Landshnt. | | Michael Mair bisheriger Sebaſtian Huber. 
Adminiſtrator. 























—ee — — — — —ñ— m nn u nn, 
j Frehſing. Joſeph Ruhwandl bisheri⸗ Johann Nepomut 
Freiſing. Moosburg, ger Adminiftrator, ——— 
Erding. 
Pfaffenhofen. 
— — 
Aichach. Andreas Steub bloͤheriger Sebaſtian Vor⸗ 
Aichach. Fridberg. Adminiſtrator. dbermair, 
Schrobenhaufen, 
Dachau. 
Landsberg. Franz Kaver Wieninger bis: Johann Kaspar 
Landoͤberg. Weilheim. heriger Adminiſtrator. Riedl. 
Starnberg. 
— 
(Tölz. Bartholomäus Lipp Rech- Joſeph Enzen- 
Tdlz. Wolfrathshauſen. nungt⸗Aſſiſtent bei der Mi⸗ fperger. 


Miesbach, nifterial: Stiftungss&eftion. 








— — — — — 
Stiftungs⸗Adminiſtrationen. 





Allgemeine . Ydminiftratoren. Antsdiener 
Diſtritte. Laudgerichte Beſond ere. 


zugleich Stationen, 
Waſſerburg. Franz Zaver Fechner Rede] - =) 


Waſſerburg. Roſenheim. nungs⸗ Afſiſtent bei der Stif⸗ Andreas Link, 
feröung. Troßberg- i tungs-Seftion. 
Schwaben. 
eumarkt. WMuͤhldorf. Sofepb_Crefirer biöheriger|Aleis Grreite 
—— Vilsbiburg. Adminiftrater, bergen 


Andreas Neufhmid wirft, 
Kultus der Refis =. und Rechnungs » Kon) Severin Or.a f. 


München, - 1 Minchen: denzſtadt. miſſaͤr erſter Klaſſe bei der 
Miniſterial⸗Stiftungs⸗Sel⸗ 
tion. 
| F Fuͤr die Schulen| Audreas Weihrauch bishe— Kaspar Grae— 
in Miündyen. _ riger Adminiſtrator. 1 bergen 


Bir die Mohlthä:| Georg Andreas Fick Rech-Kajetan Braum. 
tigkeits-Stiftun⸗ wungs = Kommiffär zweiter 
gen im München. Klaſſe bei ver Stiftungs:Sef: 

tion 








VUL Salzad: Kreise. 

















Altdtting. —— Franz Paul Riedl bisheri⸗Anton Hinker. 
Simbach. ger Adminiſtrator. 

Traunſtein. Traunſtein. Georg Auer biöheriger Ad⸗Samuel Faber. 
Reichenhall. miniftrator. 











IX. Inn⸗Kreis. 


Hinfichtlich der Formation der Diſtrikts- Adminiftrationen und der Wahl des Perfonals im Jun: 
Kreife wird ein Gutachten des am r. November ıgro eintretenden General: Kommilfariats erwarten, 
worauf die Formation und Nomination erfolgen wird, 
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Koͤniglich⸗Bateriſches 
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Regierungsblatt. 


1LxIV. Stuck. Minden, Samſiag den 10. November 1810, 


Allgemeine Verordnungen 
— —— 


Die Berpflegung ber BURN Truppen bes 
- tueffend.) . 

: Bir Marimilian JZoſeph, 

von Gottes Gnaden König von Balern. 


N. nach der Anzeige Unſers Kriegs-Oeko⸗ 
nomierathbs von den Marfch: Stationen die 


duch Unſere allerhöchften Verordnungen , 


vorgefchriebene Berechnungsart jener Koften, 
welche auf bie. Verpflegung Unferer Trup⸗ 
pen erlaufen, nicht gleichförmig beobachtet 
wird, und uͤber die Termine, für welche bie 
verfchiedenen Verpflegungs : Normen zu geb 
ten haben, Zweifel obzuwalten feheinen, fo 
fehen Wir Uns veranlaßt, Unfern General 
Kreisfommiffariaten hiemit zu eröffnen, 
daß die Verordnungen vom 19. Juni und 
12. Auguft 1808 bis Ende Februar 1809 
ihre volle Anwendung finden, und die uns 
teem 26, März ©. J. bemilligte Ausdeh— 
nung des für ausländifhe Truppen unterm 
23. Februar gegebenen Regulativs auch auf 
Unfere Truppen fih nun bis zum Eintritte 
bes Friedensfußes, nämlich Bis zum 1. 
Jaͤnner 1810, zu erſtrecken habe, mit Vor 
behalt jener Ausnahmen, welche Unfere Vers 


* 


ordnung vom 12. Dezember 1809 dießfalls 
feſtgeſezt hat. Die Marſch-Kommiſſariate 
ſind daher anzuweiſen, die Verpflegungs⸗ 
und Vorſpanns⸗ Berechnungen bis zum 1. 
März 1809, und fodann wieder mit dem 
1. Jänner 1810 anfangend nach den obens 
erwähnten Vorſchriften vom 19. Juni und 
12. Auguft 1808 zu fertigen und zu Um 
ferm Kriege: Defonomierathe einzufenden, wel⸗ 
her für die Verguͤtung des Guthabens Uns 
ferer Unterthanen Sorge tragen wird; bie 
Rechnungen über die Verpflegungskoften Uns 
ferer Truppen vom 1. Mir bie Tejten Des 
jeniber 1809. hingegen, welche fh nach 
bem Regulativ vom 23. Februar, und Uns 
ſerer ſpaͤtern über bie Preisbeſtimmungen 
erlaſſenen Verordnungen zur Bezahlung aus 
den zu. dieſem Behufe beſonders erhobenen 
Umfagen eignen, find durchgehends an bie 
eiufchld gigenSinang Direktionen zu übergeben, 
welche Uns diefelben zur Zahlungs + Anweis 
fing vorlegen werden. 

: 4 München den 26. Öftober 1810, 

Mar Zofeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf ib ler 
" rn. er Gl Scale 
G. Geiger. 


(8:) 
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(Das Kriegs Ze. von 190 ber 
. treffend.) 


Wir Marimilian — 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir Haben zwar unter dem 13. Juli l. 
J. wegen Behandlung des Kriegs + Ned: 
nungswefens ber Jahre 1809 und 1810, 
und megen Vergütung der zur Peraͤqua⸗ 
tion geeigneten Kriegslaften die erfoderlichen 
Anordnungen getroffen, und die Bildung 
von Specdal:Kommiffionen anbefohlen, wel: 
he im den verfchiedenen Kreifen diefe Ans 
ordnungen unter der Leitung Unſerer Ges 
neral: Kreisfommiffariate und Finanz + Dir 
rektionen volljichen follten. Da indeß die 
von Wis befchloffene neue Kreis-Eintheilung 
und Die hieducch veranfaßten Perfonal: Vers 
Änderungen bie Auflöfung der ernannten 
Speak Kommiffionen groͤßtentheils zur Folge 
haben muͤſſen, während doch das Kriegs; 
Rechnungsmefen der erwähnten Jahre bis 
zu feiner vollftändigen Berichtigung mit 
ber Aftern Kreis: Eintheilung dergeftalt in 
Verbindung ſteht, daß es anders nicht als 
nach dem Komplere ber Altern Bezirke ber 
handelt werden kann; fo finden Wir Uns 
betvogen zu verordnen, wie folgt: 


I. Die neufonftituieten General + Kreis 
Kommiffariare und Finanz: Direktionen des 
Mars Ober Donau» Sllers UnterDonaus 
Mains Regen: und Reat.: Kreifes haben 
nunmehr aus dem ihnen untergebenen Pers 
fonale und den ſich an ihrem Size aufhal⸗ 


* 
7 “u... “ r 


5 — — — 2 
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tenden- Quieszenten bie Raͤthe, Kaffiere und 
Gehilfen zu wählen, und Uns zur Beffärz 
gung anyupeigen, welche zu Beſorgung tes 
Kriegs» Nehnungswefens und zur Führung 
ber Kaffen erfoderlich, und Hinfür nach der 
oben allegirten Verordnung vom 13. Juli 
Gr 3. und 4. beſtimmt ſind. 


Diefe: neurn Kreisſtellen uͤber⸗ 
— bie Leitung dieſer Geſchaͤfte im 
ber Regel für jene Kreisbezirke der. aften 
Eintheilung, deren Mamen ihre dermafigen 
Bezirke tragen: da aber die Bezirke des 
ehemaligen Salzach⸗ Lech: Atmühl: Mab⸗ 
und Pegniz + Kreifes aufgelöfet werden, fo 
verordnen Wir, daß die Kriegs-Rechnungs- 
Retardaten derfelben durch die neuen Kreis— 
ftellen, und zwar: jene des alten Salzach⸗ 
Kreifes vom Iſar⸗Kreiſe, jene des Altmuͤhl⸗ 
Kreifes vom Ober » Donaufreife, jene des 
Pegniz: Kreifes vom Mejats Kreife, jene des 
Mab:Kreifes vom Regen-Kreiſe, jene des 
bisherigen Lech: Kreifes aber von dem für 
bie Verwaltung der Stadt Augsburg ans 
geftellten Kommiffäre beſorgt werden ſollen. 
. Wenn hernach gleich den Special 
Kommiffionen des Syfar: Ober: Donaw Nab⸗ 
und Rezat⸗Kreiſes Die Berichtigung der Kon: 
kurrenz ſ. a, "Kriegs : Rechnungen und die 
Peräquation der Kriegslaften zweier Kreife 
der alten Eintheilung obliegt, fo werben dies 
felben doch nur eines Kaffiers bedürfen, wel 
hen: jedoch, da er für jeden Kreis eine ge 
fonderte Kaffe zu führen hat, ein zweiter 
Gehilfe beigegeben werden mag. 
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IV. Zur Vermeibung aller unndthigen 
" Korrefpondenzen und Kollifionen zwiſchen 
den neuen Kreisbehörden wollen Wir, daß 
ſaͤmtliche Landgerichte und Mentämter im 
Beziehung auf das Kriegs : Rechnungswes 
fen der Jahre 1809 and 1810, und auf 
die zur Peräquation der daher rührenden 
Kriegslaften zu erhebenden Umlagen, ohne 
Mittel jenen General + Kreisfommiffariaten 
und jenen Finanz ⸗ Direftionen untergeben 


feyn follen, welchen Wir gegenwärtig die 


Leitung diefer Gegenftände in ben Kreise 
bezirken alter Eintheilung uͤbertragen, de⸗ 
nen dieſe Landgerichte und Rentaͤmter un⸗ 
tergeordnet waren. 


Wir verſehen Uns von Unſern neu 
konſtituirten Kreisbehoͤrden, daß ſie es ſich 
zur befondern Pflicht machen werden, bie 
Herſtellung ber Krieges Konkurrenz Kaffe: 
und Stations⸗Rechnungen nad ber ns 
ſtruktion vom 7. September mit allem Eis 
fer zu befördern, und hiedurch die Realiſi⸗ 
zung jener Anordnungen zu erleichtern, wel: 
he Wir unterm 13. Juli wegen Berich⸗ 
tigung der Schulden und Zahlungs-Ruͤck⸗ 
flände der Konfurrenz: Kaffen, und Verguͤ⸗ 
tung der von Unfern Unterthanen in die 
Maͤgazine "gemachten Lieferungen vorläufig 
getroffen haben, und worüber Wir, fobald 
von den bisherigen Kreisftellen die ander 
fohfenen fummarifchen Ueberſichten ber Ein: 
nahmen und Ausgaben ber Konfurrenz 
Kaſſen, und die fpezififchen Nachweifungen 
der Zahlungs + Retardaten eingefommen 





2190 


find, das Weitere ohne Aufjchub verfügen 
werben. 
Münden den 29. Dftober ta10 
Mar Zoferh 
Graf von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhochſten Befehl. 
ber General = Sefretär 
Baumdäller, 
— — — — — — 
(Die Nachholung des Wein⸗ Aufſchlages ber 
treffend.) 
Wir Maximillan Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


Aus eben denfelben Gründen, melde 
Uns veranlaßten, zu Ende des, Jahres 1807 


bei Erweiterung des Mautverbandes die Nach⸗ 


holung des Wein⸗Aufſchlages in denjenigen 
Gebietstheilen anzuordnen, welche ſich zuvor 
Auffer dem Mantverbande befunden hatten, 
finden Wir Uns bewogen, dieſe Maßregel 
auch auf die Fuͤrſtenthuͤmer Salzburg und 
Berchtesgaden, das Inn⸗, Hausruckviertel, 
und das Unterland Baireurh auszudehnen, 
die mie dem 1. November d. J. im die 
Mautlinie aufgenommen worden find, Mic 
verordnen demnach wie folgt: 

1. In den oben genannten neten Gebiets: 
theilen Unfers Königreichs find  fogleich 
durch die betreffenden Rentaͤmter, Stadt 
Kommiffariäte oder andere Lokal: Behörden, 
alle Wein: Brandwein⸗ und Liqueur⸗ Vor 
raͤthe zu inventarifiven und abzuſchaͤzen. Won 
diefer Abſchaͤzung ſowohl, als dem Inven⸗ 
tar wird fogleich ein detaillirtes Verzeichniß 
der betreffenden Dans Sufpetiion zugefente, 


(81*) 
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I. Von allen diefen Getraͤnken werden. 


Zehn vom Hundert ihres Werthes in vier 
vierteljährigen Friften erhoben, von welcher 
die erfte mit dem 15. des künftigen Monats 
eintritt. Der Betrag wird dem naͤchſten 
Mautamte zur Verrechnung und Abſendung 
an die Central⸗ Maut + Kaffe abgeliefert. 
Soflte von dem vorräthigen Getraͤnke be; 
reits eine Gebühr. entrichtet worden ſeyn, 
welche der neuen Auflage von Zehn vom 
Hundert gleich kommt, oder fie uͤberſteigt, 
fo. verſteht fich von ſelbſt, daß im dieſem 
Falle die Aufichlags: Nachholung nicht ftart 
findet. 

I, Wer die Zahlung ftatt in viertel: 
jährigen Feiften auf einmal, und zwar noch 
vor der Mitte des fünftigen Monats leiſtet, 
erhält einen Nachlaß auf den zu bezahlenden 
Aufichlags : Betrag von Sechs pr. Cent. 

IV, Uebrigens wird nie und. in keinem 
Salle ein anderer Nachlaß auf den nachzus 
holenden Aufſchlag zugeftanden werden. Viel; 
mehr ift der fchuldige Betrag mit, Strenge, 
und. im erforderlichen Falle mit Anwendung 
der gewöhnlichen Erefutionss Mittel einzus 
treiben, 

V. Da bie Auflage nach Procenten be 
ftimme ift, fo folgt hieraus von ſelbſt, daß 
auch der -geringfte Wein, ohne Abzug der 
Hefen, ihr unterliege, 

VI. Die Gleihftellung der Konkurrenz 
mit den zuvor fchon im Mautverbande bes 
griffenen übrigen Theilen des Reiches, iſt 
eines dee vorzüglichern Motive diefer Nach⸗ 
holung des Aufſchlages. Sie dehnt ſich alſo 


— — — 
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ſowohl auf die inlaͤndiſchen als auf de aus 
landiſchen Weine aus, 

VIE Der bisherige Unterfehied pre 
Weinhändlern, Wirthen und Privaten, in 
Anfehung der Maut: Belegung der 
Brantweine, 'Liqueure, des Rums und * 
raks u, ſ. w. hört nach dem Empfange die⸗ 
fer Verordnung, gegen gleichzeitige 
bung der Zoll: Patente Für Weinhand 
Wirthe gänjfih auf, und alles oben ‘er 
währte Getränfe wird einer durchaus gleb 
hen Abgabe bei ber er Einfuhr um 
dertvorfenn ala 

Dieſe Abgabe werden Wir in der zu m 
wartenden neuen Zoll: und Mautverbro 
vorzüglich nach ‚dem Werthe der Gerränfe 
bejlimmen, ‚nun 

Bor. der Hand wird Die .jegt für Private 
beftehende erhoben; jedoch hiebei auf ‚Die, für 
die geringeren Weine bereits fouftionirten nies 
deigen Belegungen im, Rezat⸗ Mainz, und 
ler + Kreife Nüdfiht genommen, , 

Unfere General ; Zoll: und Maut; Die 
tion hat hienah das. ‚Geeignete auf der 
Stelle an die betreffenden MaurFnfpektionen 
zu erfaffen, damit Diele wegen des Voll 
zuges der Verordnung mit, den einſchlaͤgigen 
General: Kommiffaristen und FinanzDireftio: 
nen fogleich die nöthigen Einfeitungen treffen, 

Münden den 2, November. 1810, | 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Königlichen allerhoͤchſten Befehl 
der Generals Sekretär 
®, Geiger, 
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Bekanntmachungen. 





(Die Eruennung ber Kreis⸗ Schulraͤthe in den 
neun Kreifensdes Koͤnigreiches betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Ginaden König von Balern. 

Da bei Unferen Generals Kreis: Koms 
miffartaten zufolge des organifchen Edikts 
vom 15. September 1808, über die Gef: 
tion des Minifteriums des Innern, für bie 
Öffentlichen Unterrichts; und Erziehungs-An: 
ſtalten J. Titel, 3. $. für die Schul⸗ und 
„Studien: Gegenftäube ein Keeis / Schulrath 
angeſtellt werden foll, ſo haben Wir ber 
Klon, bei den General: Kommiffariaten 
der, nach) Unferer Verordnung vom 23. Gepr 
tember 1810 nunmehr beftchenden neun Kreis 
fe mit Rückfiht. auf die befondern Koms 
miffakiate, ‚der Städte Augsburg uud Nuͤrn⸗ 
berg, bie Kreis: © Schulraths ⸗Stellen zu be⸗ 
ſezen, wie folgt; 

J. Zum Kreis⸗Schulrath fuͤr den Main⸗ 
kreis wird der in gleicher Eigenſchaft zeither 
in Bamberg angeſtellte Kreis-Schulrath 
Graſer beſtaͤtiget; fuͤt die proteſtantiſchen 
Schulen und Studien-Anſtalten in bemfels 
ben, ſoll mebft diefem, einer der quieszirten 
Baireuther Konfiftorials Näche, welcher tm 
Schulfache bewährte Kenntniße beſizt, gegen 
eine Funktions : Zulage verwendet werden. 

U. Für den Mezats Kreis ernennen Wir 
ben bisherigen Kreis Schufcarh bes Pegniz⸗ 
freifes, Paulus, und damit derjelbe in 
feinem ausgedehnten Gefchäfts-Kreife einige 
Erleichterung erhalte, fo wird er von dem 
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Meferate in Ktechenfachen befreit. Ein Ge 
ſanit⸗Gehalt ſoll hiernach kuͤnftig auf den Stus 
dien Fond uͤbernommen werden. 

17, Fuͤr den Oberdonau⸗Kreis werden bie 
bisherigen Kreis⸗ Schulrathe des Altmuͤhl⸗ 
Kreiſes, Graf von Stahrem berg, und 
des Bechafreifes, Stephani ernaunt. Die 


-Zunftion des Zweiten, als KreiszKicdien- 
rath, hoͤrt kuͤnftig auf. 


W. Fuͤr den Degen Kreis beſtimmen 
Wir-den bisherigen Kreis s Schulrach zu 
Straubing, Shuhbauer. 

V. Für den Unterdonaw: Kreis wird ber 
reicherige Schultath (des JnmXreifes, Kapıı 


‘fe r ernannt. 


VI. Für den Iller⸗Kreis wird der geit⸗ 


her in Kempten angeftellte Kreis: Schulcath) 


Sohann Muͤller, in glacher Elgenſchaft 


beſtaͤtiget. 


VI. Fuͤr den ir: Ace erhält ber in 
Biefem Kreife bereits angeftellte Kreis: Schul: 


rath Lehner, gleichfalls Unſere Beſtaͤ⸗ 
tigung. 


VIL Für den Salzach: Kreis ernennen 


Bir den in dem vormafigen Unter⸗Donau—⸗ 
Kreiſe angeftellten Kreis» Schufrath Haupr 


mann. 
IX, Fuͤr den Inn: Kreis beftimmen Wir 
den vormaligen Schulrath des Eiſack⸗Krei⸗ 
ſes, XRaverius Müller, 
X. Bei den Kommiſſariaten in den 
Staͤdten Augsburg und Nuͤrnberg, werden 


die Bearbeitungen dee Schul: und Stu 
dien⸗ Gegenftände, unter der unmittelbaren 


Leitung und Ausfertigung der allda ange 
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orbneten Kommiffäre, und zwar für. Auge: 
burg, dem Kreis-Schulrathe Stephant, 
und für Nürnberg, dem Kreis: Schulrache 
* aulus, proviſoriſch uͤbertragen. 

© In Fällen, wo es nothwendig ſeyn wird, ha⸗ 
ben fie jich auf Verlangen der bemerften Kom: 
miffariate an ihre Size gu begeben, und ihre 
Vortraͤge bei denfelben perfönlich zu erſtatten. 

XI. Der bisherige Kreis⸗Schulrath des 
Ober »Donaukteifes, Klement Baader, hat 
eine andere Beftimmung zu erwarten, 

XI. Die zeither in dem Mab+ und 
Salzach: Kreife angeftellten Schulräche Fröh: 
lich und Eb erl follen,, bis über ihre. wei: 
tere Verwendung Unfere befondere Entſchlie⸗ 
ßung erfolgt, nach den Beftimmungen Un 
ſerer Dienftes: Pragmatif quieszirt werden. 

x. Sämtliche obengenannte in Akti⸗ 
vitaͤt bleibende Kreis: Schulraͤthe Haben ſich 
ungefäumt an die She ber ihnen angewie⸗ 
fenen General: Kommiffariate, wenn fie fich 
nicht bereits dafelbft befinden, zu begeben, 
und ihre Stellen allda zu übernehmen, 

Gegenwärtige Nominatienen follen als 
Machtrag zur Ernennungs Lifte für die Bes 
fezung der General:Kreis-Kommiffariate vom 
ı1. Oktober 1810 (Regierungsdfatt St. 
LVII.S. 1047) durch Unſer Regierungsblatt 
oͤffentlich bekannt gemacht werden. 

Muͤnchen den 2. November 1810, 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber General: Sekretär 
5 Kobell, 


foderlich if, die Art genauer fefüfe ſezen 
Iandärztfichen Schulen machen m 4 


‚Majeftde Nachftchendes zu verorbnen geribt 


deßhalb mit feinem Geſuche 


dien au begleiten. 
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(Die Aufnahme son, Kandidaten in die land⸗ 
ärztliche Schule und, die Verleihung von Sti⸗ 
pendien an diefelben betreffend.) a NN 


Minikerinn des: m des Innerm 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Rinigs. 
Nachdem es aus mehtern Gründen er⸗ 











wie diejenigen, welche ihre Studien a de 
ihre Aufnahme in diefelbe, und u u | x 
leihung eines Studien hier 22 all 
Nich deifen würdig ‚haften, in n Zufunft f 
werben, folh% fo Haben Geine —— 


1. Seder, welcher mit den vorſchr Ye i 
gen Erforderniffen verſehen, in die 34 u 
für Landaͤrzte einzutreten u 2 no. 


‚während der Monate April und Mat i 
jedem Jahre an die allechöchfte Bars 
wenden, und diefes Geſuch mıit den Ds 
nal Zeuguifien über die jurüchgelegten Stu 

Al, Wer uͤberdieß ſich in, 9 ER 5*— 
erweislichen Mittelloſigkeit 


liſchen Charafters der —— 7 
Studien: Beitrags werth erachtet, x 
fes zugleich feinem Geſuche um die 
me in die Schule beizufügen. 

IT. Jedes Gefuch diefer Art bezieht * 
nothwendig nur auf den Eintritt in die 
Schule mit dem Anfange des jedesmal 
vorftchenden Winterfemefters, und fein Be 
zug eines Stipendiums für eine ſchon © 
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her in der Schule zugebrachte Zeit findet 


in Zufunft mehr ftatt. 

IV. Jede frühere Einreihung von bergleis 
hen Gefuhen als in den Monaten April‘ 
und "Mai iſt für den Bittſteller ohne Mu⸗ 
zen, fo wie ein fpäter eingereichtes Geſuch 
für. das naͤchſt bevorſtehende Schuljahr ganz 
ohne Folgen bleibt. 

Muͤnchen ben 31. Dftober 1810, 

Graf von Montgelhs, 

— Durch ben. Miniſter 

der zu Sefretär 

ET EiRobell, 


_—ooee 
Beiträge fir die verungluͤckten io von 
Hals betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
Für die durch Brand verunglücten Ber 
wohner des Markts Hals find an fernern 
Beiträgen eingegangen: 


vom koͤniglichen Bräuverwaltee Merle 


zu St. Nikola über bie bereits eingeſende⸗ 
ten 5 fl» ferner ı fl. 

vom Pöniglihen Mautamte Waldſaſſen 

im — über Abzug 20 fr, Porto 

4ff. ı kr. 

vom koͤniglichen Landgerichte — 

af. if 

vom koͤniglichen Eandgerichte — 

187 fl. 7 fr. 

vom koͤniglichen Landgerichte Landshut, 

über Abzug 44 Fr. Porto 136 fl. 5o fr. 
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vom koͤniglichen Landgerichte Freiſing, 


uͤber Abzug 20 fr. Porto 4.fl, .2ı fr, 
vom koͤniglichen Generat : Rommniffariate 
des Wainfreifes uͤber Abzug 26 fr, Porto 
* TR. 30 5 

vom Frag Landgerichte Pfarrkirchen 


129 fi 24 kr. 


vom ie Eandgerichte Vilshofen 


104 fl, 545 fr 
durch das Fönigliche General: Konmiffas 


riat des Yfarfreifes vom koͤniglichen Land⸗ 


gerichte Schwaben über Abzug 24 fr. Porto 

15 fl. 525 fr. 

das Muͤllerhandwerk zu Tuͤrnan für die 
verungluckten Müller 18 fl 


Summa 607 fl. 44 fr. 


Paffau den 27. Dftober 1810. 
Königlihes Öeneral-Kommiffariat 
des Unter: Donanfreifes 
v. Sicherer, Direktor. 
Stiwel. 


(Den Anfang der Vorlefungen an den landaͤrzt⸗ 
lihen Schulen zu München und Bamberg 


betreffend.) 


Im vorlegen. Stuͤcke des Regierungss BR 


blattd Mr. 62. Seite 1132 ift in der Ber 
kanntmachung, die Schufe für Landärzte be: 
treffend, ftatt den 12, l. M. der 28. zu les 
fen, an welchem Tage bie Vorlefungen am 
den Schulen für” Landaͤrzte zu Münden 
und Bamberg ihren Anfang nehmen werden. 





Beridtigung. 
n bem Sr. Stuͤcke bes cz l. 3. Seite 879 macht der Beitrag. des Pfarrorts 


—* (in m 6. Zeile: ) 40 fl. 


a 
. 


1199 . Se az 2209. 


—Anzeise 
Aber die Getreidfihrannen in nachſtehenden Orten. 
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LXV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 14. Notember 1870. 





Allgemeine Verordnung. 





EDie Einfährung einer neuen VBriefportos Tare 
- für das Inlaud betreffend. ) 


- Bir Marimiltan-Sofepb, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 


We haben in Erwaͤgung, daß es den 
Prief: Poſttaxen, welche bisher in den aͤltern 
und neu erworbenen Provinzen Unſeres Kb: 
nigreiches befiehen, an Einheit und Lieber: 
einſtimmung mangelt — in Erwägung, daß 
diefe Verſchiedenheit niche nur nachtheilig 


auf gute Ordaung und das Rechnungsweſen 


einwirkt, fondern auch Unferen Unterthanen 
zum Theil laͤſtig faͤllt; — auf einen Ins 
umftändlich erftatteten Vortrag befchloffen, 
dieſes Gebrechen zu Beben, Unfere fänıt: 
liche Unterthanen im gleich vortheilhaften Ge⸗ 
nuß der Poft: Anfalt als dem Bande aller 
Geſchaͤfte und Unterhandlungen zu fegen, 
und zu dem Ende eine auf Billigfeit ge 
gruͤndete foftematifche allgemeine Brief Pofts 


tare mit Ruͤckſicht auf den innen Verkehr: 


anzuordnen, wie folgt: 
Faar. Mit dem erſten Dezember dieſes 


Jahrs angefangen wird für das Königreich‘ 


eine auf gleiche Normen begruͤndete Wriefr 
Tape in Vollzug gefojt werden, 

$. 2. Die Brieftare wird nah der 
Entfernung in geographifche Meilen nach 
der geraden Diftanz erhoben, dag aufs Mei⸗ 
len als den erften Tar: Najon ober Umkreis 
3 kr., fofort der zweite mit 4 kr., der dritte‘ 
mis 6 kr. vom einfachen das. halbe Loth bai— 
eriſchen Gewichts nicht uͤberſteigenden Brief 
entrichtet, und fo nah Maßgabe der Entfer⸗ 
nung von 6 zu 6 Meilen 2 Pr, mehr, nach 
Ausweis des anliegenden General; Tarifs, 
nad welchem die vor jedem Poft: Buream 
Öffentlich ausgehängten Lokal⸗ Tarife entwors 
fen worden ſind, erhoben werden folfen. 

Die Tare wird einzig nach dem Gewichte 
zufolge der vorliegenden Progrefjions : Tar 
belle beſtimutt, ehne Ruͤckſicht ob eine Auf: 
gabe mehrere Einſchluͤſſe in ſich enthaͤlt. 


$.3. Die Taxe für die ſchwereren mehr 
als einfachen Briefe ſteigt von eim halb zu 
ein halb Lorh nach Ausweis der Progref 
fiong s Tabelle; die über 8 Lorh ſchweren Auf⸗ 
gaben werden nur jedem weiternvo llen Loth 
mr die Hälfte des Porto bes — 
Briefs mehr taxirt. a ih . 13 

(82) 
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$. 4, Alle jene Briefe, welche in bem 
Königreiche Baiern aufgegeben werben, und 
in demfelben bleiben, koͤnnen entweder ganz 
unbezahlt ablaufen, oder aber bei der Auf: 
gabe bis an ihre Beſtimmung - franfirt 
werden, 


$. 5. Es müffen fogleich bei der Aufgabe 
franfirt werden alle Briefe und Schriftens 
Packete, welche Perſonen, denen die Brief: 
Porto: Freiheit nicht zuftcht, in ihren eigenen 
ober. Partei: Sachen andie Föniglichen Stel: 
fen und Behörden aufgeben. 

$.6. Die Tare für den einfachen Brief nach 
dem Auslande bleibt vor der Hand unverän: 
dert; Wir behalten Uns aber bevor, die nds 
here Beftimmung ebenfalls durch ein allge: 
meines Reglement demnächft befannt zu 
machen, 

G. 7. Mit der reutenden oder Brief: Poft 
werden nur Briefe befördert ; jedoch werden 
auh Schriften: Padere, welche das Ger 
wicht ven einem Pfunde nicht überfteigen , 
zue Beförderung mit reutender Poft ange: 

"nommen. 

$. 3. Geldfendungen und alle Gegenftände 
von Werth dürfen mit der Brief: Poft nicht 
"Gefördert werden, und es wird in dem Falle 
bes Werluftes Fein Erſaz hiefür geleiftet. 

G. 9. Druckſchriften, die nicht eingebuns 
den find, das Gewicht von einem Pfunde 
nicht uͤberſteigen, und unter einem Kreuze 


band verfenber werden wollen, Fönnen mit: 


der Brief: Poft befördert werben :- diefelben 
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bezahlen die Hälfte dee Tare des einfachen 
Briefs, und für das weitere Gewicht nur 
den vierten Theil des auf ihr Gewicht fal 
Ienden Briefporto mit Supplirung eines 
vollen Kreuzers, wo ein Bruch ſich ergiebt. 
Dergleihen Sendungen müffen jedoch for 
gleich bei der Aufgabe franfirt werden, 


F. ro. Waaren: Mufter, welche einfachen 
Briefen auf eine erfennbare Art beigefchlof; 


‚ fen find, haben die Tare des einfachen Brie⸗ 


fes und für das weitere Gewicht Die Tare 
nach Ausweis des vorgehenden F. mie bie 
Druckſchriften zu bezahlen. 

$. ı1. Briefe, welche unter Refomman: 
dation abgeſchickt werben, bezahlen für 
Schein und Einfhreibs: Gebühr 4 fr. , für 
ein Retour : Rezepiffe 12 fr. 


Sollte ein unter Kefommanbation aufge 
‚gebener Brief oder Brief : Padıt aus Ver 
nachlaͤſſigung eines Pöniglichen Poſt⸗ Bediens 
fteten verloren gehen, fo werden dem Aufs 
geber ober dem Adreſſaten, welcher ein fols 
ches Schreiben mittels Vorzeigung des Pofk 
ſcheins reffamirt, 25 fl, Erfaß geleifter, 


$. 12. Die fogenannten Brief: Kreuzer 
für das Austragen oder Beftellen aller uns 
frankirt oder franfirt einlaufenden Briefe, 
find an allen Orten aufgehoben, wo Ober : 
Poftämter, Poſtaͤmter oder Poſtver⸗ 
waltungen beftehen, bei einzefnen Erpeditio: 
nen find fie nur dann erlaubt, wenn fich Diefe 
durch eine eigene Verordnung gehörig aus: 
weiſen koͤnnuen. J 


seenrapbifchen 
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‚ Nach diefer Unferer allerhöchften Ent: 
fhlieffung, melde Wir durch das Megies 
rungsblare zur allgemeinen Kenntniß bringen 
laſſen, hat fih die General: Direftion Un: 
feree Poften zw achten, und deßhalb das 
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Geeignete ungeſaͤumt zu verfügen. Muͤn⸗ 
hen den 3. November 18 10. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf —— allerhoͤchſten Befehl 
General: Sekretär 
Baumuͤller. 


General- Tarif. 





Meilen. 








| 


‚tr. N 


Tare des einfachen Brier 
e bis 1/2 Lorh Intufise. 





Air Ifr.la i 
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Belanntmahungen, 





(Die Steuerjufchläge bei einigen Gemeinden int 
Illerkreiſe zur Beftreitung ihrer Steuerruͤck⸗ 
ftände pro 180% betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes GOnaden König von Baiern. 

Wir genehmigen nach dem Antrage Unfes 
ser Finanz: Direftion des JlersKreifes vom 


Progreffion des Gewichtes und der Tare, 


Ueber Loth. 


Eee eileweneen 
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24. vorigen Monats, daß nachftehende Ge 
meinden zu Berichtigung ber von ihren Ger 
meindsgründen rückftändigen ordentlich und 
aufferordentlichen Steuern die hiefür erfor 
derlichen Gemeinde s Umlagen erhoben wer⸗ 
ben, nämlich : 

von der Gemeinde Bobingen .. +... ıF 
a Wöhingden .. 4% 
se 585 Örosaitingen . . 4 
und von Schwabmünden ı Steuerfimplum; _ 


(83°) 





A.fr. kr. 
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wonach das einfchlägige Rentamt anzuwei⸗ 

ſen ift. 
München den 2. November 1810. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Foniglichemalterhöchfien Befehl 
der General: Sekretär. 
8. Geiger. 





(Die Aufnahme uacdhfichender Kandidaten in bie 
Schule für Landaͤrzte betreffend,) 


— — — 


Miniſterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da die Vorleſungen an der landaͤrztlichen 
Schule für das bevorſtehrude Winterſeme— 
ſter am 28. November ihren Unfang nehmen 
foilen, mehreren Individuen aber die Auf: 
nahme in diefe Schufe auf ihre deßſalls ger 
ftelfte Bitte erſt neuerlich von Seiner finiglis 
hen Majeftit bewilliget worden ift, fo das 
biefelben durch die von den General: Kreis: 
Kommiffariaten an fie zu erfaffenden Si zna— 
turen vielleicht nicht fo bald in Kennutniß 
gefezt warten dErften, ale es erfederlich tft, 
weun fie zur geſezten Zeit an ber Schule 
erſcheinen follen,, fo werden ihre Namen 
hiemit vorläufig bekannt gemacht : 
*:, Adam Lorain von Hegendorf, im 
Mainfreife, 
2. Zinn Viesmann von Kulm 
bach, im Maintreife. 
3. Wilhelm Anguſt Laubinger von 
Uffenhtint, im Rezat-Kreiſe. 


— — — — — 


4. Johann Chriſtoph Bubleber vom 
Matte Schwand, im Rezat⸗-Kreiſe. 
*5. Karl Burger von Hoͤchſtaͤdt, im 
Rezat⸗Kreiſe. 
6. Jehann Chriſtohh Jakob Spieß 
vom Marft Ulfeld, im Rezat⸗Kreiſe. 
#7, Karl Ludwig Heß von Neuſtadt, 
im Rezat: Kreife, 
8. Andreas Bauer vom Marfte Leu—⸗ 
gaft, im Rezat-Kreiſe. 
9. Johann Chriſtoph Kern von Hm 
rieden, im Rezat-Kreiſe. 
10. Johann Chriſtohh Dauner von 
Unteraltenbernheim, im Rezat⸗Kreiſe. 
* 11. Johanmn Schickhofer von Bern: 
hardswald, im Regen: Kreife. 
12. Bartholomaͤus Bauer Son Amberg 
im Regen : Krrife, 
° 13, Michael Halter von Kehlheim, 
im Regen⸗Kreiſe. 
14. Franz Neinfelder von Frerſtadt, 
in Dber - Donanfreife, 
9 15. Konrad Greiner von JIngolſtadt, 
im Ober: Donanfreife, 
16. Alois Greiner von Ingolſtadt, 
im Ober: Donaufreife. 
17. Pius Schontner von Scherpach, 
im Ober: Donanfreife, 
"rg. Georg Schmid von Regen, im 
Unter : Donaufreife, 
*” 9. Joſeph Leitl von Vilshofen, im 
Unter-Donaukreiſe. 
® 20. Georg Dellinger von Baierdie ſ⸗ 
fen, im Iſar-Kreiſe. 
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*21. Joſephh Baume ifter von Die nach abgezogenen Poſt-Porto von 20 Er. 


tramezell, im Iſar-Kreiſe. 
22. Paul Gſchwaͤndler von Gmünd, 
im Iſar⸗Kreiſe. 
"23. Johanı Röhl, von Augsburg. 
* 24. Philipp Jakob Schleißner, von 
Augsburg 
#25. Friederih Hofmann, dermalen in 
München, 
26. Franz Jakob Lang von St. Gar 
am Rhein, 
Die mit einem * bezeichneten Judividuen 
find auf ein Probejahr aufgenommen. 
Münden den 8. November 1810. 
Graf von Montgelas, 
Durch den Minifter 
ber Generals Sefrerär 
F. Kobell. 





(Beiträge fir die Verungluͤckten zu Weilheim 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
An freiwilligen Beitraͤgen fuͤr die durch 
Brand verungluͤckte Einwohner zu Weilheim 
find ferner eingegangen : 
Bon Stadt⸗Pfarrer Soch er zu Kelheim 
‚eine am Aerndtefeft in der dortigen Stadt⸗ 
Pfarr⸗Kirche gehaltenen Sammlung von 
40 fl. — fr. 
Bon der katholiſchen Pfarr / Gemeinde zu 
Pırbum 2... 37444 
nach Abzug des Poft: Porto mit 20 fr. 
Bon Albert Hölzl, Pfarrer zu Sinzig 
gen, uud deffen Gemeinde 
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Von Balriel Knogler, koͤniglich baieri— 
ſchen geiſtlichen Rath und Stadtpfarrer 
zu Wemding, eine bei dem Aerndte—⸗ 
Danffete in feiner Pfarrei gehattene 
Sammlung von . .» 

Bon der Pfarrgemeinde zu Gern, Lands 
gerihts Eggenfelden. 6:36 + 

Bon dem Föniglichen erſten Cheveaurfer 
gers ; Regimente Kronprinz in Freifing 
als vom Dffijier: Korps 82 : 30 ⸗ 

von der Mannfhaft - » 38:55 + 

zuſammen 0.0. 121325 2 

Durch das koͤnigliche General : Kommiffas 
riat des Unter : Donanfreifes vom Lands 
gerichte Pfarrficchen 184 752 5 

nach Abıng des Poftporto von » 8 > 

Vom königlichen Polizei: Kommiffariate 
Paſſau eine Sammlung der dortigen 
Einwohner 2 2 2. 39:75 

nach Abzug bes Poftporto von 29 fr. 

Durch das Fönigliche Landgericht Muͤhldorf 

von den 

Pfarreien Mettenheim, Ampfing, Schoͤn⸗ 
berg, Oberberglirchen, Obertaufkirchen, 
Heldenſtein, Niedertaufkirchen, Ra— 
noldsberg, Gars, Lofering, Elſenbach 
und Stephanskirchen 193:8 > 

Durch das Fönigliche Graf Mar Preyſin⸗ 

gifche Patrimonial s Gericht Neubaiern 

ı eine Kirchen» Sammlung von 
27:36 » 


of. kr. 
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Durch das koͤnigliche Landgericht Dachau 
von den Pfarreien Ingendorf, Kreuz⸗ 
holzhaufen, Arnbach und Aufficchen 

52 fl. 37 ft. 

Durch das Föniglihe General: Kommiffas 
riat des Ober: Donanfreifes im Kreife 
ſelbſt gefammelte milde Beiträge von 

2953 7 22 
nach Abzug des bezahlten Poftporto von g fl. 
29 kr. 


Vom Ambros Eifenfhmid, Pfarrer 


zu Niederafchau und beffen Gemeinde 
19 7— ⸗ 
Durh Mathias Sacher!, Pfarrer zu 
Altenerding von ber Stadt Erding 
100 7 — — 
Bon den übrig Eingepfarrten 14 = — 5 
Zufanmen oe. aut 
Bon der Pfarrei Gerolsbah 2⸗12⸗ 
Bon den fämtlichen Perfonale des koͤnig⸗ 
fichen baierifchen Forſtamts Weiſingen 
35 718: 
Durch das koͤnigliche Landgericht Schein 
feld von den Pfarreien Kleinweiflach, 
Kirchreinbach, Gleiſenberg, Burghaß⸗ 
lach, und von Georg Zahn, Gaſt—⸗ 
wirth von Scheinfeld . 207437 
nach Abzug des Poftporto von 28 fr. 
Durch das föniglihe General: Kommiflas 
riat des Altmuͤhl⸗Kreiſes einen Bei: 
trag der Gemeinde Seligenporten und 
des dortigen Pfarrers Mauriz Kell 
bamer mi. 0. 0. 27525 





. 
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nach Abzug des Poftporto von 14 fr. 

Bon Peter Biechele, Pfarrer zu Warth 
im Vorarlbergiſchen eine Sammlung 
von vn 4er 2257* 

nach bezahlten Poftporto von 15 fr. 

Vom Löniglich: Baterifhen Gräflih:-Pape 
penheimifchen Pfarramte Binswang und 
dem eingepfarrten Weiler Ochſenhardt 
eine Sammlungvon . ı7 sr 14: 

Bon Leonard Riegg, Pfarrer zu Step 
berg, im Altmühl: Kreife, eine weitere 
Sammlung on « . 10:—: 


Durch das königliche Landgericht Freifing 


von der Gemeinde Gremertshaufen 
4—— 
Durch das koͤnigliche Landgericht Kellheim 
von den gerichtiſchen Pfarreien 
99 + 28 + 
nach Abzug des Poftporto von 24. Pr, 
Bon einem Ungenamnten gs a4 + 
Bon der Pfarrei Hengersberg und Schwarg 
ee ya 
Durch das Fönigliche Landgericht Mühl 
dorf von den Pfarreien, Reichertsheim, 
Au, Eohfichen, Buchbach, Puͤrthen, 
Erharting, Rattenkirchen, St, Veit, 
Haͤrbering, Feichten und Markt Krais 
bung 2 00 0. 2141 233⸗ 
Münden den 5. November 1810. 
Königlihes General: KRommiffa 
riat des Iſarkreiſes. 
de Troge, Direktor. 
Raiuprechtes. 


‚1213 ' 


(Dad MWohlverhalten ber National» Garde ZU. 
Klaffe in Deggendorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Wir haben aus einem den 23. Auguft 
abhin von Unferm General: Kommiffariare 
bes Unter: Donaufreifes alferunterthänigft ers 
ſtatteten Berichte das Wohlverhaften Unſe⸗ 
rer National Garde Zter Klaffe in der Stadt 
Deggendorf mit Vergnägen entnommen, und 
Uns von ihren während des lejten Krieges 
fowohl, als auch bei andern Gelegenheiten 
ausgezeichnet gut geleiſteten Dienften in Ber 
forgung des Garnifons-Dienftes, Erhaltung 
der inneren Sicherheit, Aufbebung gefaͤhrli⸗ 
her Menſchen, Eskortirung aufgehobener De: 
ſerteurs, Bewachung der Transport⸗ und 
Proviant » Schiffe u. f. w. überzeugt, und 
fehen Uns daher bewogen den Hauptleuten 
Thomas Shmidbauer, Franz Xaver 
Shnizlbaum und Anton Weber, dem 
Offiziere: Korps und ſaͤmtlichen Garbdiften ger 
nannter National» Garde Zter Klaffe Unfere 
allerhoͤchſte Zufriedenheit uͤber ihr rühmliches 
Betragen zu eröffnen, und diefelbe durch Un: 
fer Regierungsbfatt zur allgemeinen Kenntniß 
bringen zu laffen, 

Münden den 9. November 1810, 

Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas, 


Auf kodniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Geueral⸗Sekretaͤr 
5 Kobell. 
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(Die Erledigung ber Pfarreien St, Antoni und 

Buchboden betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch Beförderung der Benefiziaten Leon⸗ 
hard Widerin von Silberthal, und Michael 
Spaar vom Auffern Bartholomäusberge wuf 
die Pfarreien St. Antoni und Buchboden, 
find beide Kurat⸗Fruͤhmeß⸗Pfruͤnden zu Sit 
berehal und Bartholomäusberg im 
Bißthume Briren, Landgerichte Montafan, 
and Wahldefanate Feldfirch, in Erledigung. 
‚gefommen, 

Die Beneficiaten find verpflichter, dem 
Derspfarrer in der Seelſorge Aushilfe zw 
leiſten; an Sonn: und Feiertägen zur bes 
ſtimmten Zeit Die Fruͤhmeſſe, und aufferdem, 
jener zu Silberthal 152, diefer hingegen nur 
104 Meffen für den Stifter des Beneficiums 
zu lefen. 

Die jährlichen Einfünfte des erftern be 
tragen 267 fl., und deſſen jährliche Abgaben 
17 fl. 54 fr. 

Die jährlichen Revenuͤen des zweiten ber 
laufen ih auf 245 fl., und deffen jährliche 
Laſten auf 19 fl. 32 fr, 

Diefes wird mit dem Beiſaze befannt ges 
macht, daß die Bittgeſuche hierum binnen 
vier Wochen bei der unterfertigten Stelle eins 
gereicht feyn müffen. 

Kempten den 30. Dftober 1810. 
Königlihes General : Rommiffe 
riat bes Iller-Kreiſes. 

Graf Reifac. 
Wilhelm. 
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(Die Erlthigung der Pjarrei Rechtis betref⸗ 
fend.) 

Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Dach die Betoͤrderung des bisherigen 
PYfarrers Bernard Fiſcher zur Pfarrei in 
Frigfenried *) iſt Die Pfarrei Rechtis unter Das 
Landgericht Kempten, Bißthum Konſtanz, 
und Wahldekanat Stiefenhoſen gehörig, er: 
ledigt worden. 

In einem Unfeeife won ı 4 Stunden zählt 
fie 220 Seelen, hat weder Filiale noch Ka: 
pellen, und eine einzige Schule im Hauptorte 
Rechtis. 

Die pfaͤrrlichen Einkünfte betragen 287 fl. 
45 fr. ı bl. 

Dieß wird mit dem Beiſaze befannt ger 
macht, daß die Bittwerber ihre Gefuche hiers 
um binnen 4 Wochen bei der unterfertigten. 
Etelle einzureichen haben. 

- Kempten den 5. November 1810, 
Königlihes General: Sommiffa 
ziat des Iller-Kreiſes. 

Graf Reiſach. 
Milkelm. 











nn — — —— —— — 


Befoͤrderungen. 

Nationab-Garde III. Klaſſe. 
Vermdog aller hoͤchſten Reſtripts vom 13. Ok⸗ 
tober laufenden Jahrs find Anton Gronen, 
und Frau Kaver Zacher! als Unterlieuter 
nants bei der Kavallerie: Divifion ber koͤnig⸗ 
lichen National-Garde Zter Klaffe in Muͤn⸗ 

chen allergnaͤdigſt beſtaͤtiget worden. 


) Eiche Selte 867. 
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Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben am 23. 
Oktober l. J. die beiden Herrn Soͤhne des 
Seren Fürften von Reuß Heinrichs XLIL, 
den Erbprinzen Heinrich LXIIſten und den 
Prinzen Heinrich den LXVIIſten, und am 27. 
deffelben Monats und Jahrs deu kaiſerlich⸗ 
Föniglich : franzoͤſiſchen aufferordentlichen Ge 
fandten und bevollmoͤchtigten Miniſter all 
hier, General von Narbonne zu Kitten 
des koͤniglichen Hausordens zum heil, Ru 
pertus auſzunehmen geruht. 


Am t18. Oktober wurde der diplomatiſche 
Eleve Graf von Jeniſon als Legations— 
Sekretaͤr bei der koͤniglichen Geſandtſchaft 
in Berlin, und am 23. der Legations Kan⸗— 
zelliſt Mehlem als Secretaire attaché & 
la missiou de Naples ecnannt. 

Am 25. Oktober I, J. wurden zu den pro⸗ 
teſtantiſchen Kreis⸗Kirchenraths⸗Stellen fol: 
gende Individnen ernannt: 

1) für Baireuuh, Johann Georg — 
bisher Konſiſtorial Rath, Superintendent 
und Stadtpfarrer daſelbſt; 

a) fir Ansbach, Albrecht Bayer, bisher 
proteffantifcher KreissKirchenrarh allda; 
3) für Regensburg, der bisherige proteftan 
tiſche Kreis⸗Kirchenrath Fuchs in Bam⸗ 

berg; 

4) für München der bieherige Reis: Kir⸗ 
chenrath Martini daſelbſt. 

Ferner wurden befördert am 10. Oktober 
e. 3. als erſter Kalkulator des geheimen 
Eentraf Rechnungs: Kommiffariats der bie 
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Herige Nechnungsrevifions s Gehilfe deffelben 
Adam von Melzl, und als 

zweiter Kalkulator der bisherige Megis 
ſtraturs⸗ und Sportel:Rendanturs: Berwefer 
zu Kulmbach, Fürftenehums Baireuth, Leon⸗ 
hard Kroher, dann als 

Sekretär, Protofollift und Megiftrator des 
geheimen Eentral: Rehnungs: Kommiffartats 
der bisherige geheime Kanzellift bei — 
ben Alex von Baͤumen; 

am 16. der bisherige Oberfoͤrſter von 
Starnberg Franz Heldenburg als Forfts 
Inſpektor im Innkreiſe; 

der bisherige Revier-VFoͤrſter von Ettal 
Philipp Schleichert als, Waldmeifter in 
Rattenberg ; 

der bisherige Mevierförfter von Ungelftet: 
ten Joſeph Kaſchenreuther als Wald: 
meifter in Kigbühel, und 

der bisher quieszirte Forfimeifter von Gries; 
bach Heinrih Freiherr von Schleich als 
Dber : Förfter in Etarnberg; dann 

der bisherige Leibjäger Ehriftian Stauch 
als Revier : Förfter in Ettal, und 

der bisherige Forft: Infpeftions s Gehitfe 
zu Bamberg Maximilian Schenf als Re 
vier: Förfter in Ungelſtetten; 
. ber bisherige Polizei: Kommiffär in Aus: 
bach Karl. Mar Theodor von Lugenber 
gerin gleicher Eigenfchaft nah Innsbruck; 

am 19. zur erledigen Adjunkten + Stelle 
bei dem Landgerichte Hall der bisherige zur 
Aushilfe dem Landgerichte Landsberg beigege⸗ 
bene Aſſeſſer Fran; Kaver Wintrid; 
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am ar. ber bisherige Affeffor in Sit; 
Anton Fifcher als zweiter ſtatusmaͤſſiger 
Affeffor in Landsberg ; 

am 22. der bisherige Aktuar in Steinach 
Engelbert Schieber als Artuar in Eggens 
felden ; 

am 23. ber bisherige Advofat von Neu⸗ 
burg Johann Nepomuck von Reiftner in 
die durch den Tod des Fisfals Maier erles 
digte Advofatenftelle nah Münden, und 
der Doftor der Rechte Auguftin Buchner 
als Advdkat in Neuburg ; 

am 31. ber Central: Affeffor bei der Mir _ 
nifterials Polizei : Seftion Johann Baptift 
Stürmer als wirklicher Central: Rath bei 
genannter Geftion ; 

als Poftpacer zu Erlang Johann Frie 
derich Schorr; 

am 4. Movember der Nechts: Praftifant 
Marimilian Graf von Prenfing als Kanz⸗ 
leis Acceffift bei dem General: Kommiffariate 
des Salzach: Kreifes ; 

am 6. November der Stadtſchreiber zu Türs 
ſchenteuth Licentiat Ernft Dorner als Advos 
kat an dem Size des Landgerichts daſelbſt. 


Vermoͤg allerhöchften Reffripts an das 
königliche geheime Miniftcrium des Innern 
von 30. Dftober laufenden Jahrs wurde den 
beiden Ober: Medicinafrächen Simon Has 
berlund Maximlian Jakobi zu der ihnen 
in ihrer Eigenfchaft als Ober : Diedicinalräche 
nach dem Regierungsblatte vom Jahre 1808 
St. LXV. Seite 2592 vorgefchriebenen Unis 
(83) 
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form die Tragung zweier Epaufets mit Bouil⸗ 
lons jedoch ohne alle Konfequenz auf ihren 
bisherigen Kang und Gehalt allergnädigft 
bewilliget, 





Allerhöchke | 
Zufriedenheits-Bezeugungen 
und Belohnungen. 





Aus dem Berichte der koͤniglichen Gene⸗ 
ral⸗ Zoll: und Maut⸗Direktion vom g. Sep: 
tember (aufenden Jahrs, und aus den damit 
vorgelegten Akten haben Seine Majeftät ers 
fehen, daß der Maut: und Hall: Beamte zu 
Brunnecken, Johann Georg Wagner, fih 
nicht nur ſchon im Jahre 1807, bei Gele 
genheit der Grenz; Streitigfeiten im Ziller⸗ 
thafe, durch eiftige Wachſamkeit für die Er⸗ 
haltung der dieſſeitigen Rechte ſehr vortheil⸗ 
haft ausgezeichnet, ſondern auch in den Jahr 
ven 1808 und 1809, bei Gelegenheit der 
öfterreichifchen Kriegsrüftungen und ber In⸗ 
ſutrektions + Vorbereitungen in Tirol, dann 
während des wirklich ausgebrochenen Krieges 
und Aufſtandes ſeine Treue und Anhaͤng⸗ 
lichteit an die rechtmäffige Regierung auf 
eine vorzügfiche Weife bewährt, ‚und als 
Folge diefes lobenswerthen Betragens, wir: 
derhofte perfönliche Mifhandlungen, und im 
den Stuͤrmen des Rampfes felbft den Ber 
fuft feines Eigenthums erlitten habe, 
Seine Majejtät dee König befohnten nun 
die Verdienfte des Maut: und Hall:Beamten 
Johann Georg Wagner, und deffen erprobte 
Unterthanss und Staatsdienerss Treue durch 
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bie Verleihung ber filbernen Civil:Bers 
dbienftmedaille, und ertheilten zugleich 
ben Auftrag, daß bie Hofkommiſſion zu 
Innsbruck ihm diefelbe nebſt Eröffnung der 
allerhöchften befondern Zufriedenheit zuzuftel- 
fen, und daß diefe Auszeichnung auch burch 
das allgemeine Regierungsblatt zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht werde, 


Ferner haben Seine Fönigliche Majeftät mit 
befonderm Wohlgefallen vernommen, daß die 
Bauernwittwe Anna Brandlin, und bee 
Dienftknecht Johann Un ter ber ger beide von 
Fiecht im Laudgerichte Schwaz den 4. Februar 
l. I. den Priefier Johann Tafer, und ein 
Kind, welche auf den gefrornen Achenthalers 
See einfanfen, mit Gefahr ihres eigenen 
Lebens gerettet haben. 

Allerhoͤchſtdieſelben ertheilten Ihrer Hof 
kommiſſion in Innsbruck den Auftrag, bei⸗ 
den genannten Perſonen Ihre aller hoͤchſte 
Zuftiedenheit mit dieſer ſchoͤnen Handlung 
zu erkennen zu geben, und zugleich dem Jo⸗ 
hann Unterberger, welcher kein Vermoͤgen 
hat, eine bei dem Rentamte Schwaz amus 
weifende Geldbelohnung von Fuͤnfzig Gul⸗ 
den verreichen zu laſſen. 
et 

Großjaͤhrigkeits-Erklaͤrung. 

Am 8. Dftober 1. J. haben Seine Maje⸗ 
ftät der Henriette Wild, ruͤckgelaſſenen Haupt⸗ 
manns Tochter in Eichftädt, die nachgefuchte 
Großjährigfeits - Erklärung allergnaͤdigſt zu 
ertheilen geruht. 
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Anzeige 
über die Getreidfhrannen in nahftehenben Drtem 
Verfaßt den 14. Dftober 80. 
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Anzeige 
über die Gerreidfhrannen in nahftehenden Orten. 
Verfaßt den 21. Oktober 1810. 
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Koͤniglich⸗ Baieriſches 


* 


Regierungsblart 





- 


LXVI Stuͤc. a... Sanfas d den 17, — 1810. 


Hm 3t 





Königliche allerbochſte Patente 


“r 





Befizergreifungs; Patent 
zur Bra 

Voltzichung des mit der Krone tt 

* abgefehloffenen Gen Beitrags, * 





Wir Maximilian Sofepp, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern 
Entbieten allen und jeden „Die dieſes Ie- 
ſen, oder leſen hoͤren, Unſere Gnade und 
Unſern Gruß, und fügen denfelben- zu: wiſſen: 


Wir find vermöge eines ‚am 18. Mai 
1.3. zu Paris gefchloffenen Vertrags mit des 
Königs von Wuͤrttemberg Majeftär über nach⸗ 
folgende Grenze der beiderfeitigen: Staaten 
übereingefommen:; 

Der Grenzzug nimmt feine Richtung von 
Erden nah Norden ,; und den Anfang am 
Bodenfee, ba, wo fich die Landgerichte 
Tettnang und Lindau ſcheideu. 

Zwiſchen diefen beiden Landgerichten zieht 
fie ih fort, das Landgericht Tertnang 
wertlich für Württemberg, das Land: 
gericht Lin da mit Wafferburg srlig 
für Baiern belaſſend. 


Si⸗ — der — des — 
PR die Herrſchaft Neu⸗ Ravensburg für 
Württemberg ausfchlieffend ; zwiſchen der 
wuͤrttembergiſchen Herrſchaft Neu : Ravenss 
burg weſtlich, und dem’ baierifch bleibenden 
Sandgerichte Weiler oͤſtlich, Taufe die- 
fort, an die Grenze des Landgerichts Wan 
gen, und durchſchneidet daſſelbe dergeftalt‘, 
‚Daß die beiden Steuer: Diftrifte Wombrechts 
and Thann mit 110 Familien in Baiern vers 
bleiben, das ganze - Übrige kandgerlcſt nö 
an Württemberg fälle. 

Von da zieht ſich Die Ente wieder an die 
Geenze zwiſchen dem füdfich liegenden Land; 
gerichte Weiler, und den nördlich liegenden 
Hertſchaften Eglofs und fm J>i jenes Bei 


Baiern, Diefe Beiden bei Württemberg belaſ⸗ 


ſend. 

Sodann — die Linie die Graf⸗ 
(chat Trauchburg dergeſtalt, daß die Straſſe, 
welche von Sibratshofen uͤber Wengen nach 
Kempten führt, mit den auf beiden Seiten 
anftoffenden Gemarfungen an Baiern fält, 
der übrige Theil aber bei Württemberg bleibt, 


Nun fols gt Die Linie der Grenze zwiſchen 
dem baieriſch bleibenden Landgerichte Kemp⸗ 


ten, und dent dermalig koͤniglich wiürttembers - 
(3) 
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gifchen Gebiete, um dieſes leztere u nach 
der Grenze des baierifch bleibenden Landge⸗ 
»eichts Groͤnenbach, fodann zwiſchen dieſem 
und dem Landgerichte Leutkirch dergeſtalt hin, 
daß das Leztere an Würsteiderg zugetheilt 
wird, 
"An der Grenze des Landgerichts Gronen⸗ 
bach unterhalb der Gemarkung von Lautrach 
zieht ſich die Linie an die Iller, und folge dem 
linken Ufſer des. Flußes gegen Norden Fort, 
bis zu dem Punkte, wo ſich derſelbe in Die 
Donau ergießt. Won hier ziehe ſich die 
Grenzlinie nach ‚dem Ihalweg ‚der Donau 
‚hinab, fo fort, daß die Stadt Ulm, und was 
‚auf dem linken Ufer diefes ‚Stromes ‚gelegen 
iſt, an Württemberg ‚fällt, alles aber, was 
rechts dem Thalwege ſich befindet, bei Baicen 
verbleibt. 
‚über den Hauptſtrom bildet dort ‚die Grenze. 
Da, wo die weftliche „Grenze des Landge⸗ 


richts Elchingen den Strom berührt, verläßt ' 


die Linie die Donau, und zieht ſich zwiſchen 
den, hernach benannten Orten dergeſtalt durch, 
daß die Öftlich, Kiegenden mit ihren Gemarkun⸗ 
gen bei, Baiern bleiben, die weſtlich gelegenen 
aber an Württemberg fallen. 


An Württemberg fallende Drte: 
"Dberthalfingen,, Göttingen, Langenau, 
Ramingen, Apelfingen, Oberftogingen, Nies 
derftogingen, | 
Bei Baiern verbleibende Drte: 
Unter: Thaffingen, Ober: Elhingen, Un: 
tee» Elchingen, Riedmühlerhöfe, Riedmühl, 
Riedheim, Riedhaufen, Schwarzwanghof. 





Die Mitte der Ulmer + Brüde ' 
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+ An der Grenze des Landgerichts Lauingen 
läuft nun die Linie gegen Morden fo 

daß Bechingen, u ’ er 
»Stauffen, und Zoͤſchingen bei Baiern, und 
‚Sontheim, Brenz, Hermaringen, Sachen 
haufen, Waldbergerhof, Hochmeningen, 
Dogenhaufen, und. Steinheim bei Würktep: 
‚berg auch Fünftig «verbleiben. 

Sodann läuft die Grenjlinte gegen Often zwi⸗ 
ſchen den fürftfich Tarifchen Befizungen und den 
Landgerichten Lauingen, Dillingen und Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt dergeſtalt fort, daß Tattenhaufen, ‚Ziert 
‚heim, Reiſtiugen, Einingen, Amertingen uud 
Sellbrunn bei Baiern werbfeiben, und Bal⸗ 
merts hofen, Trugenhofen, Demingen, Dut⸗ 
tenſtein, Eglingen und: Baumaties an Wuͤtt⸗ 
temberg fallen. 

Von hier zieht ſich die "Binie nordwarte 
zwiſchen nachbenanuten Orten mit ihren Ge 
—“ fo fort, daß die oͤſtlich liegenden 
bei Baiern bleiben, und die /weſtlich gelegenen 
für Württemberg -ausgefchieden werden, 
An Württemberg fallenz 
Hofen „ Koͤßingen, Schweindorf, Alten: 
burg, Ujmemingen, Pflaumloch, Goldburg⸗ 
haufen , Berzenjimmern, Ober⸗ und Unter⸗ 
wilfingen, Geißlingen, Ellichbronn, Berig⸗ 
heim, Ober: und Unterbronn, Ed, Stram⸗ 
bach, Garhart, Kaltenwang, Regetsweiler. 
Bei Baiern verbleiben: 
Aufhaufen, Forheim, Chriſtgarten, Kar 
täuferhöfe, Weiler Auhaufen, Hirnheim, 
Ederheim, Hollheim, Mähermemingen, Noͤrd⸗ 
lingen, Baldingen , Dehringen, Wallerftein, 
Munzingen, Wengenhaufen, Markt Offin⸗ 
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gen, Ramſteiahof, Minder-Offtugen, Ent: 
fingen, Raufterten,, Gruͤnhof, Ruhlingſtet⸗ 
ten, Gramftädterhof, Burſchelhof, Reer⸗ 
mühl, Wittenbach, Meifterhof, Moͤnchsroth, 
Dieterſtetten, Winnenden, Haſelbach. 
Run’ betritt: bie Grenze den Nezat ⸗Kreis 
und‘ ſchneidet einem: Theil des Landgerichts 
Dinkelsbuͤhl dergeſtalt ab, daß folgende Orte: 
An: Württemberg: fallen: 
Dürrnftetten ,, Cuftenaw;. Schönbrimn;, 
Dber s und: Unters Deuffterten ,. Buckenwei⸗ 
ler ,. Lautenbach, Bernffartsweiler,, Raͤdtlein, 
Neuſtaͤbtlein, Geisbuͤhl. 
Dei-Baiern verbleiben: 
Sittlingen ,. Langenſteinbach, Windftet: 
ten’,. Wolfersbrunn‘,. Hard’. Kauenftadt,. 
Ketſchenweiler, Steinweiler,, Nödendorf,, 
Weidelbach. 
Sodann durchſchneidet die“ Linie einem: 
Theil des Landgerichts Feuchtwaug, und 
giebtran Württemberg: + 
Richelbach, Markt. Luftena,, Unterftelje: 
haufen, . Kreßberge. | 
Belaͤßt bei Baiern:- 
Hinderhoͤfe, Larrieden, Kinnhard.. 


Mit der Gemarfüngen-von Kreßberg und“ - 


Oberfteljhaufen (beide für Württemberg ein⸗ 
ſchlieſſend) betritt die Linie das Landgericht! 
Krailsheim ,. und’ fchreitet‘ zwiſchen dieſem, 
(folches an Württemberg zutheilend) und dem 
baierifch bleibenden übrigen Theile des Landge⸗ 
tichts Feuchtwang: fort, . bis an die‘ Grenje‘ 


des Landgerichts Gerhardsbronn, giebt die‘ 


Orte Volfertshaufen ,. Simonsberg;. Schön: 
brunn und Michelbach an der Luke an Wuͤrt⸗ 





| va3b 
niet, wir A "BELA. Geil⸗ 
roth und Leutsweilet nebſt dei’ air: beißen: 
Seiten der Steaffe‘ gelegenen‘ Forftei bei 
Baiern. | — 
Von hlet durchſchneidet die Pinie dag‘ 
kandgericht Rothenburg dergeſtate, daß bie 
nachbenannten · Otte mit ihren Fluren 
An Württemberg falten:: ’ 

u Weickerts holzen Raibach, Reinsburg, 
Buͤgelhof, Klein⸗ Ansbach ,. Bub, Mey 
holj, Steindorf,, Gambhagen ,, Bofeiborf.. 
Enzenweilee Heiligenbroun, Schwärzens: 
brunn, Reitfären;. 

Bei Baierm verbleiben: 

Wettringen, Leidenberg, Inſingen, Lohr 
bad ,, Bettenfeld, Reiſch, Burgftall ; 
Schnepfendorf Brumendorf, Leuzenbronn, 
Hammendorf, Duͤrhof. 

Sodann folgt die Linie dem linken Ufer 
ber: Tauber, bis an die noͤrdliche Grenje dee 
Landgerichts Rothenburg. 0 

Hier betrite fie‘ das Landgericht Uffenheinr, 
folgt noch eine kurze Strecke dem linken Tan: 
ber ⸗ Ufer und jicht ſich nördlich ziöifchen dem‘ 
nachbenannten Orten NEE 
An Württemberg fallen: 

Burgſtall ,. Heldermühll,,. Archshofen, 
Schön, Freudenbach, Frauenthal, Lohrhof, 
Weidenhöfe; Waldmannshofen,. 

Bei Baiern verbleiben: 

Uhtenmühle, Tauberjell, Kleinharbach, 

Eiqurareshofen, Hohlah, MWolfershofer, 


Aurenhofen. 
(84*) 
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— 


Bei der Gemarkung ven —— 
fen ſchließt ſi ch die Grenzlinie zwifchen den 
Königreichen Baiern und Württemberg, und 
Alles , was der bis jet befchriebenen Linie oͤſt⸗ 
lich liegt, gehört mit allen Territorial⸗ Lehen⸗ 
und Patronatsrechten der Krone Baiern, ſo 
wie das weſilich dieſer Linie gelegene Gebiet 
mit allen TerritorialsEchen + und Parponats: 
rechten der Krone Wirrtembirg. 


Da num dieſer Vertrag jum Bolljuge ‚ger 
fommen und die Ertradition der an Uns nad 
dieſer einie uͤbergehenden Unterthanen und Ber 
fijumgen gefchehen ift, fo haben Wir Befehl 
gegeben, den Befiz förmlich zu ergreifen, und 
wollen benmach, daß alle hunmehr Unferm 
Königueiche einverleidten vorhin koͤniglich⸗ wuͤrt⸗ 
tembergiſchen Unterthanen Uns als ihren recht⸗ 
maͤſſigen Souveraͤn anerkennen, und Unſern 
Anordnungen den ſchuldigen Gehorſam lei⸗ 
ſten ſollen, wogegen Wir’ ntit' gleicher landes⸗ 
väterlicher Sorgfalt ihr Wohl zu befoͤrdern 
Uns angelegen ſeyn laſſen ⸗ werden . 


Gegeben in unſerer Haupt⸗ und Reſi⸗ 
benjftadt Münden den zweiten Monatstag, 
November im Tintaufend achthundert ‚und 
zehenten, Unſers Reichs im fünften Jahre, 


mar Joſepö. 
(L. S.) 
Graf von Montgelas. 


Auf Föniglichen allerhöchften Befehl 
der General: Sefretär 
Baumäüller, 
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PB Rn Enekaffunge + PRISAE- N 
ur 
Boltjiehung, des mit der Krone ehe 
ee Grenz: — 


Wir ———— Zoͤſephe 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern 
Entbieten allen und jeden, die dieſes leſen, 
ober leſen hören, ‚Unfere Gnade und Unſern 
Gruß, und Fügen derfelden zu wiſſen I 


Wir Hub betmöge eines ‚am 18. Mai lm 
fenden Jahres zu Paris gefchloffenen Der 
trags mit des Königs von Württemberg Ma⸗ 
jeftät über nachfolgende Grenzen der beiders 
ſeitigen Staalen übereingefomihen: Wall 


Der Grenzzug nimmt. feine Richtung von 
Süden nad Norden, und den Anfang am 
Bodenfee, da, wo fi die Landgerichte 
Tettnang und Lind au ſcheiden. 

Zwiſchen dieſen beiden Landgerichten zieht 
fie fi fort, das Landgericht Tettnang 
weftlich für Württemberg, das Lands 
gericht Lindau mit Wafferburg dft 
lich für. Baiern belaſſend. 

Sie folgt der Grenze des Landgerichts 
Lindau, die Herrſchaft Neu: Ravensburg 
für Württemberg ausfchlieffend ; zwifchen der 
württembergifchen Herrſchaft Neu : Ravenss 
burg weftlih, und dem. baierifch bleibenden 
Landgerichte Weiler öftlih, lauft die Linie 
fort, an die Grenze des Landgerichts Wanz 
gen, und durchfchneider daffelbe dergeftalt, 
daß die beiden Steuer: Difteifte Wombrechts 
und Thann mit 110 Familien bei Baiern ver: 


2233 


Bleiben „. das garpe beige Imtgaige aber An 
Württemberg. fällt, 

Von da zieht fich bie Binie toicher an bie 
Grenze zwifchen dem ſuͤdlich fiegenden Lands 
gerichte ; Weiler, umd den nördlich. Tiegenden 
Herxſchaften Eglofs und Iſny, jenes bei 
Baiern, dieſe ig bei Württemberg be; 
iaſſend. 

Sodann ——— die Linie die Graf 
fhaft Trauchburg dergeftalt, daß die Straf: 
fe; welche von Gibratshofen über Wengen 
nach Kempten führt, mit den auf beiden Geis 
ten anftoffenden Gemarfungen an Baiern fällt, 
der übrige Theil aber bei Württemberg bleibt. 

Nun folgt die Linie der Grenze zwifchen 
dem baierifh bleibenden Landgerichte Kemp⸗ 
tem, und dem bermalig Pöniglich wuͤrttember⸗ 
gifhen Gebiete, um diefes leztere herum nach 
der Grenze des baierifch bleibenden Landge— 
richts Grönenbah, fodann zwifchen diefem 
und dem Landgerichte Leutkirch dergeftalt hin, 
daß das Leztere an TE zugetheilt 
wird. 

An der Grenze des Landgerichts Groͤnen⸗ 
bach unterhalb der Gemarkung von Lautrach 
zieht ſich die Linie an die Iller, und folgt dem 
linken Ufer des Flußes gegen Norden fort, 
bis zu dem Punfte, wo fich derfelbe in die 
Donau ergieft. Won hier zieht ſich die 


Grenzlinie nah dem Thalwege der Donau. 


binab fo fort, dag die Stade Ulm, und was 
auf dem linken Ufer dieſes Stromes gelegen 
ift, an Mürttemberg fällt, Alles aber, was 
rechts dem Thalwege fich befindet, bei Bair 
ern verbleibt, Die Mitte der Ulmer: Brücke 
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über; ben Hauptſtrom bildet dort die Grenze. 
Da, wo die weſtliche Grenze des Landge— 
richts Elchingen den Strom berührt, verläßt ' 
die Linie die Donau, und ziehe ſich zwiſchen 
den hernach benannten Orten dergeftalt durch, 
daß die Öftlich liegenden mit ihren Gemarfuns 
gen bei Baiern . bleiben, die weſtlich geleges 
nen aber an Württemberg fallen. 

An Württemberg fallende Orte: 

Dberhalfingen, Göttingen, Langenau, 
Ramingen, Aßelfingen , Oberſtozingen, Nie⸗ 
derſtozingen. 

Bei Baiern verbleibende Drte: 

Unter » Thalfingen, Ober Elhingen, Un: 
ters Elchingen, Riedinühlerhöfe, Riedmuͤhl, 
Riedheim, Riedhauſen, Schwarzwanghof. 

‚An der Grenze des Landgerichts Lauingen 
läuft nun die Linie gegen Morden fort, fo, 
dag Bechingen, Medlingen, ‚Bachhagel, 
Stauffen, und Zöfhingen bei Baiern, und 
Sontheim, Brenz, Herinaringen, Sachſen⸗ 
haufen, Waldbergerhof , Hochmemingen, 
Dogenhaufen, und. Fleinheim bei Württems 
berg auch fünftig verbleiben, 

Sodann läuft die Grenzfinie gegen Often 
zwiſchen den fürftlich Tarifchen Befizungen 
und den Landgerichten Lauingen, Dillingen , 
und Hoͤchſtaͤdt dergeftalt fort, daß Tatten⸗ 
haufen, Ziertheim, Reiftingen, Einningen, 
Amertingen und Sellbrunn bei Baiern verbleis 
ben, und Balmertshofen, Tengenhofen, De: 
mingen, Duttenftein, Eglingen und Baums 
gries an Württemberg fallen. 

Bon hier zieht fich die Linie nordwaͤrts 
jwifchen nachbenannten Orten mit ihren Ges 
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marfungen fo fort, daß bie oͤſtlich liegenden 
bei Baiern bleiben, und die-weftlich gelegenen 
für Württemberg ausgeſchieden werden. 
An Württemberg. fallens: 
Hofen,. Koͤßingen, Schweindorf,,. Alten 
burg, Ujmemingen,. Pflaumloch, Goldburg⸗ 
haufen, Benzenzimmern, Obersund-Unterwils- 


fingen, Geißlingen, Ellrichbronn, Berig⸗ 


heim, Ober⸗ und; Unterbronn, Ei, Stram⸗ 
bach, Garhart ,, Kaltenwang, Regetsweiler. 
Bei: Baierm verbleiben:: 

Aufhaufen, Forheim, Chriſtgarten, Kar⸗ 
täuferhöfe,. Weiler: Anhauſen, Hirnheim, 
Ederheim, Hollheinr,. Naͤhermemingen, 
Noͤrdlingen, Baldingen,, Dehringen,. Wal⸗ 
lerſtein, Munzingen, Wengenhauſen, Markt 
Dffingen,. Ramfteinhof,. Minder⸗Offingen, 
Enslingen, Rauftetten,, Gränhof,,. Ruhling: 
ſtetten, Gtamftädterhof,. Burfchelhof ,. Reers- 
mühl, Wittenbach, Meiſterhof, Moͤnchs⸗ 
roth, Dieterſtetten, Winnenden, Haſelbach. 

Mun betritt die Grenze: den: Nizatfreis;,. 
und fchneidet einen Theil! des» Landgerichts‘ 


Dinkelsbühl: dergeftalt ab, daß folgende. Orte: 


An Württemberg fallen. 
Dürrnfterten,. Luftenau,. Schönbrunn. 
Dber: und Unter⸗ Deuffterten,. Buckenwei⸗ 
ler, Lautenbach, Bernhardsweiler,. Raͤdtlein, 
Meuftädelein, Geisbühl. 
Bei Baiern verbleiben: 
Sittlingen , Langenfteinbah, Windfter 
ten, Wolfersbrunn , Hard, Rauenſtadt, 
Kerfchenweiler , Steinweiler , Roͤdendorf, 
Weidelbach. 
Sodann durchſchneidet die Linie einen 
Theil des Landgerichts Feuchtwang, und 
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2giebt an Warttem berg· 

Richelbach, Markt kuſtenau, unterſtelp 
haufen, Krefiberg ;; i 

belaͤßt bei Beithi 

KHinderhöfe,. Larrieden,, Kinnhard, 

Mir den: Gemarfingen: von: Kreßberg 
und: Oberftel;haufen( beide: für Wiretermberg 
einſchließend) betritt die. Linie das» Landgericht 
Krailsheim;,. und fchreiter: zwiſchen Diefem, 
(ſolches an. Württemberg. zutheilend ) und 
dem« baierifch bleibenden: Übrigen: Theile: dee: 
Landgerichts: Feuchtwang: fort bis an die 
Gtenzer des Landgerichts« Gerhardsbronn 
giebt die Orte Volkerts hauſen, Simonsberg,. 
Schönbrunn: und Michelbach an: der. Luke 
am Wuͤrttemberg, und belaͤßt Grimmſchwinde 


Gailroth und Leutsweiler nebſt dem an - bei. 


den Seiten: der. Straße ‚gelegenen Forſte bet 
Baiern. 

Bon’ hier: durchſchneidet die: Linie das: 
Landgericht Rothenburg Derneftalt,. daß die 
nachbenannten⸗ Orte: mit: ihren fire 

Un Württemberg: fallen: 

Weickerte holzjen, Raibach, Reinsburg, 
Biügelhof,. Klein: Ansbach, Buch, Meg 
hofj, Steindorf,. Gamhagen, Boſſendorf 
Enzenweiler,. Heiligenbronn’,/ RR 
brumm, , Reitfarem. 

Dei Baiern verbleiben: 

Wettringen, Leidenberg, Inſingen, Lohr⸗ 
bach, Bettenfeld, Reiſch, Burgſtall, Schne 
pfendorf, Brunzendorf,. Leujenbronn u jet 
mendorf,. Duͤrhof. 

Sodanır folgt die Linie dem linken Ufer 
der Tauber, bis am die nördlihe Grenze 
bes Landgerichts Rothenburg. 

A ; 
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Sier betritt fie das Landgericht Uffenheimp 
‚folgt vwch eine kurze Strecke dem linken Tau⸗ 
ber⸗ alfer und ziche fich nördlich. zwiſchen den 
nachbenannten Orten him: 

An Württemberg fallen: 

‚ Burgftall, Holdermuͤhle, Archshofen, 
ESchoͤn, Freudenbach Frauenthal, Lohrhof, 
Weideuhoͤfe, Waldmannshofen. 

Bei Baiern verbleiben: 

Uhlenmuͤhle, Tauberzell, Kleinharbach, 
Ecquarts hofen, Hohla ch, Woltkers hofen, 
Aurenhofen. 

Bei Der Bemarkung von Waldmanns⸗ 
hofen ſchließt fich die Grenzlinie zwifchen den 
Koͤnigreichen Baiern und Württeriberg , :und 
"Alles, was der bis jezt befchriebenen Linie öͤſt⸗ 
lich liegt, gehoͤrt mit allen Territorial: Lehen: 
und Patronatsrechten der :Krone Baiern, fo 
wie das -weftlich dieſer Linie gelegene Gebiet 
‚mit allen Territorial⸗Lehen⸗ und Patronatss 
‚rechten :der Krone Württemberg. 

Da nun diefer Vertrag zum Vollzuge ge: 
kommen, "und die Ertradition Der durch dieſe 
Linie von Uns xedirten Gebietstheile durch 
Unfern bevollmächtigten geheimen Staats: 
und Konferenz: Minifter Grafen von Mont 
gelas dahier in München gefchehen iſt, fo 
entlaffen Wir alle Unferen auf dieſe Weiſe 
von Unſerm Koͤnigreiche getrennten Untertha⸗ 
nen ihrer Uns geleiſteten Pflicht, und wei⸗ 
ſen ſie an, ihrem neuen Souveraͤn dieſelbe 
Pflicht zu leiſten, und dieſem die gleiche 
Treue und den ſchuldigen Gehorſam zu bezeigen. 

Gegeben in Unſeret Haupt + und Reſi⸗ 
denzfiade Münden den zweiten Monatstag 


——u— 


‚gewiefen werben, 
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November im Yahre Eintaufend achthundert 
und zehn, Unſers Reiches im fünften, 
mar Joſeph. 
(L. S.) 
Graf von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhbchiten Befehl 
‚ber General: Sekretär, 
Baumüller, 
— nn nn nee 
Allgemeine Verordnung. 


¶ Die diplomatiſche Pflanzfhule:betreffend. ) 


Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben-auf einen Vortrag in Betref 
der ‚bisherigen :bei Unferm Minifterial + Der 
partement der-ausmwärtigen Angelegenheiten bes 
‚fandenen:diplomatifchen Pflanzſchule beſchloſ⸗ 
ſen, und beſchließen wie folgt: 

1. Die diplomatiſche Pflanzſchule, wie 
fotche im Anfange Unſerer Regierung als ein 
zu dem Minifterial» Depattement-der auswärs 
‚tigen Verhaͤltniſſe gehöriges Inſtitut errich⸗ 
tet war, ſoll als ſolches nicht mehr beſtehen. 

2. Die Adfpiranten, welche ſich bis jezt da⸗ 
zu gemeldet haben, oder noch zum Zwecke ih; 
zer Bildung fuͤr die diplomatiſche Laufbahn 
«melden werden, follen zum Acceß bei dem 
biefigen General s. Kreis :-Kommiffariate- ans 
‚Eine allenfalls ‚bei dem 
auswärtigen Minifterium bereits beftandene 


Prüfung gilt für das bei dem Kreiſe vorge⸗ 


fchriebene Examen. 
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3. Die bei dem General: Kreis » Kommif: 
fariate ernannten Acceſſiſten follen nach Gut— 
finden des Minifters der auswärtigen Ange 
legenheiten zw Departements ; Arbeiten ges 
braucht werden. 

4. Diefe Aeceffiften, fo wie die aus gezeich⸗ 
neten Acceſſiſten anderer Kreis: Kommiffariate 
haben die Ausficht zu Stellen im diplomatiz 
fhen Fade, wenn fie demfelben fich widnen 
wolfen, und haben feine andere Prüfung mehr 
auszuhalten, als hinfichtlih ihrer Sprach: 
kenntniſſe und in Bezug auf die politifche 
Gefhichtee Auf diefe Weife glauben Wir 
den Vortheil der Dienſtes-Adſpiranten nicht 
weniger als jenen des Dienſtes ſelbſt, zu 
erzwecken. 

Muͤnchen den 10. November 1810. 
"mar Joſeph. 

Graf von Montgelas. 
-. föniglichen allerhbchften Befehl 
ber General: Sefretär 
Baumüller. 








Bekanntmachung. 
¶ Die Erledigung der Pfarrei Schmidm uͤhlen 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 
Die Pfarrei Schmidmühlen im Pöniglis 
hen Landgerichte Burglengenfeld wurde durch) 
den Tod des Pfarrers Joſeph Kramers 
erlediget; fie zaͤhlet in ihrem Umfreife von uns 
gefähr drei Stunden gro Seelen, und zwei 
Kirchen, nämlich zu Waltersheim, und am 
Krenzberge, in jener werden jährlich drei, 
in diefer aber zwei Gottesdienſte gehalten ; 
die jährlichen Einkünfte beftehen nach der vor⸗ 





1240 
Kiegenden Faffion in, dem jährlichen Ertrage 
ber Widdumsgruͤnde zuyofli, des großen und 
Heinen Zehents zu 152 fi. 16 kr., der Grund⸗ 
guͤlten und Zinſe zu 71 fl. 10 fr, und der 
Stolgebuͤhren zu 436 fl. Die Laflen be; 
ſchraͤnken fish auf die Steuer und anderen bes 
ftimmten Abgaben zu 35 fl. 7 fr. und auf den 
Unterhalt eines Hilfsprieſters. 2 
Zu diefer Pfarrei gehöre ferner die Filial⸗ 
Kieche zu Vilshofen mit ihrem eigenen Ber 
zirke, und einer Population zu 794 Seelen, 
von welchen der Pfarrer die gewoͤhnlichen 
Stolgebühren, und für den Unterhalt. eines 
eigenen Hilfsprieſters jährfich 300 fl. beziehet. 
Straubing den 7. November 1810. 
Königliches General:Kommiffariar 
des Regen: Kreifes, 
‚Graf zu Lodron. 

En Reid. 








Beförderungen. 


Seine Majeftät der König haben am 24. 
Dftober I, J. auf die bietfiche -Vorftellung 
des Ober: Stubienrarhs Hob mann, dens 
felben von der Direktion des hiefigen männ: 
lichen Erziehungshaufesi, unter Bezeugung 
der allerhöchften Zufriedenheit, zu befreien , 
und diefelbe dem Sisherigen Rektor der Stu: 
dien: Anftalt zu Neuburg und Direktor des 
dortigen Erziehungshaufes, Profeffor Hob 
land zu übertragen, dann deffen ſaͤmtliche 
Stellen dem dermaligen Rektor der Studien: 
anftale in Dillingen Profeffor Bruns 
mayr zu übergeben geruht, 


— 
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Koͤniglich⸗Baleriſches 


4242 


Resierungsbleatt 





LXVII. Süd, | Münden, Mittwoch den ar. November TR 


R ar » In ra 6 R 1 i "Wie: 


Aligeme ine Verordnung. | 





«(Die der. Eöniglichen Souveränität unterworfe⸗ 
nen, bisher aber im Auslande bomizilirenden 
Fuͤrſten, Grafen und ehemals numittelbaren 
adelihen Gutöbefizer betreffend.) j 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


De mehrere ber Unſerer Souveränität 
anterreorfenen Fürften, Grafen und Genofr 
fen der ehemaligen teutfchen Reichsritter⸗ 
fhaft, welche duch die Fonftituirende Akte 
des eheinifchen Bundes vom 12. Juli 
1806 Unferer Souveränität find unterwor⸗ 
fern worden, ben Anordnungen des Art. 31: 
der erwähnten  Mfte, und. ben ſich barauf 
beziehenden Punkten Unferer Deklaration 
som 31. Dezember 1806 und 19. März 
1807 bisher noch nicht Genüͤge geleiſtet 
haben, ſo ſinden Wir Uns bewogen zu ver⸗ 
ordnen, wie Alt: : 
T. 

— Medintifieten , melde in; 
Unfern «Stagten begütert find, ‚und obigers 
Verfügungen ungeachtet, ihr fäntiges Dos 


mizif bücher im Auslande behalten ha⸗ 
ben, find gehalten, vor dem I. Juli 
bes Jahres 1817 entweder bie ihnen 
hierunten auferfegte Verbindlichkeit zu erfuͤl⸗ 
fen, ober bei dem Geuneral⸗Kommiſſariate 
des Kreifes, im welchem ihre Befizungen 
gelegen find, die Erflärung abzugeben, daß 
fie, für ihre Perfon, aus dem Unterthanss 
Vabande gegen Unfee Krone austreten 
wollen; „N. 


In dleſem — Falle muͤſſen ſolche 
Mediarifiete ihre im Koͤnigreiche gelegenen 
Befizungen an ein Glied ihrer Famifie, 
welches alle Unfern Unterthanen obliegen, 
den Pflichten gehörig zu erfüllen hat, mir 
vollem Eigenthume — oder diefelben an ei: 
nen andern bieffeitigen Unterthan, es fen 
durch Kauf oder duch Taufch, br m 
— — abtreten. 

— —— 
Auf welche Weiſe immer bie im vor 


hergehenden Artikel verordnete Veränferung 


bewirkt werden, mag, fo muß biefelbe im- 

nerhalb ſechs Jahren, vom x. Jaͤn⸗ 

ner. J. 1810 angerechnet, volljogen 
(85) 
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fen. 


Art. 27. der cheinifchen Bundes⸗Alte, das 
zu veräußernde Befizehum vorher Uns um 


den aufgeworfenen Kaufpreis amgetragen 


werden, und kann der Verkauf nur dann 
erſt in Erfüllung gehen, wenn Wir in 
Zeit von ſechs Mouaten nad) dem ges 
machten Anbote nicht für gut befunden 
haben diefes anzunehmen, 


Indem Wir. gegenwärtige: Verorbnung 
durch das. allgemeine Regierungsblatt zur 
Öffentlichen, Kunde bringen laſſen, gewaͤrti⸗ 
gen Wir feiner Zeit über den richtigen Bolt 
zug derfelben die berichtlichen Anzeigen. Uns 
ferer einfchlägigen General : Konmifläre, 

München den 13. November 1810, 

Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas, 
Auf Eöniglichen allerhochſten Befehl 
der General .= Sefretär 
Baumuͤller. 








Bekanntmachungen. 


(Die Erholung des Wein⸗Aufſchlages in der Stadt 
und dem Fuͤrſtenthume Regensburg betreffend.) 


Minifterium der Finanzem 





Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftäe der König haben auf 
ben Bericht der General:Zolls und Maut: 
Direktion vom 22, I, M. erwiedert, daß, 





In fo ferne ſolche verlaufsweiſe ge⸗ 
ſchieht, muß uͤbrigens, in Gemaͤßheit des 
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‚obgleich in der un um 2. Mo⸗ 
vernder I. 9. die Stadt 
thum Regensburg nicht ausdrücklich unter 


das Fuͤrſten⸗ 


den nunmehr im den Mautverband gezoge⸗ 
nen. went, erworbenen, Gebietsthellen des Rei 
ches genannt find, auf welche die angeords 
nete Nachholung des Wein-Auffchlages ſich 
erſttecken ſoll, ſich dennoch dieſes von ſelbſt 
verſtehe, da Regensburg nunmehr im dem 
Mautverbande begriffen ift, und folglich eben 
dieſelben Gründe, worauf die Nachholung 
des Wein-Auffchlages beruht, für deren Aus⸗ 
dehnung auf diefen neuen Veſtandcheil des 
Regenkreiſes ſtatt finden. 
München den 13. November 1810, 


- Graf von Montgelas, ‘ 


Dur den Minifter 
ber General: Sekretär 
©. Geiger. 





(Die Erledigung der Pfarrei :aden, betref⸗ 
fend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Die Pfarrei Lachen‘ im Bischume 
Augsburg und Landgerichte Groͤnenbach iſt 
durch die Beförderung bes — 
rers in Erledigung gekommen. 

Site umfaßt 337 Seelen, bat nur eine 
einzige Schule und 6 Filiale, ia 

Ihre Einkünfte beftehen in 336 fl., wor 
zu eine beftinmte Geldbefoldung von 260 fl., 
die Naturalfrüchte famt Stroh und Hof; 
45 fl., die Stole und Jahrräge 40 fl., die 
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Kapitals⸗Zinſe 11 fl. und das Endam 
a0 fl. Urfern. 

Die zur V· ſdeberung auf Pfarreien ber 
fähigten Priefter haben fich mit ihren Ber 
werbungs » Schriften binnen 14 Tagen zu 
‚melden, 

Kempten den 24. Oktober 1810. 
Koͤnigliches General⸗Kommiſſariat 
des Illerkreiſes. 

Graf von Reiſach. 
Wilhelm. 





(Die Erledigung der Pfarrei Priefendorf ber 
treffend,) 
Sm Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
Ivo Göppner auf die Pfarrei Mainrorh 
tm Sandgerichte Weismain, *) ift die Pfarrei 
Priefendorf, Landgerichts Bamberg IL, 
erledigt worden. Diefes enthält in einem 
Bezirke von drei und einer halben Stunde 
964 Seelen, bat 3 Filiale, befteht aber 
ohne Hilfspriefter. Der Ertrag kann auf 
470 fl. 53 fr. angefchlagen werben, wovon 
jedoch die der Pfarrei aufliegenden Laften 
zu beftreiten find. Die Kandidaten, welche 
Diefe Pfarrei zu erhalten wünfchen, und bie 
erfoderlichen Eigenfchaften befizen , haben 
ſich in kuͤrzeſter Zeirfrift zu melden. 
Bamberg den 30, Oktober 1810, 
Königlihes General:Kommiffe 
e ziat des MainsKreifes, 


Treiherr von Stengel. 
Miller, 


) Eiche Negierungsblait S. z1ag 
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(Die Erledigung der Pfarrei Sonntag be 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Johann Baptiſt Waldhart nach Muziders *) 


iſt die Pfarrei Sonntag, Landgerichts 


Sonnenberg und Bischums Briren, erledi⸗ 
ger worden. Gie zähle 632 Selm, hat 


„Feine Filiale und Nebenkirchen, aber drei 


Schulen. 

Die pfarrlichen Einfünfte belaufen fh 
ungefähr auf 374 fl., welche mit 70 fl. 
vom Widdumgute und 304 fl. von den 
Stols Jahrtagss und Brnderfchafts : Ge 
fällen kommen, 

Diejenigen, welche bie gefezlichen Faͤhig⸗ 
keiten beſizen, als Pfarrer angeftellt zu wer⸗ 
den, haben ſich binnen 4 Wochen bei der 
unterzeichneten Stelle mit ihren Bittſchrif⸗ 
ten zu melden, 

Kempten den 9. November 1810, 
Königlihes Öeneral:Kommiffariat 
des Illerkreiſes. 

Graf von Reiſach. 

Wilhelm, 








(Die Erledigung der Pfarrei Golladhoftheim 
betreffend.) j 
Im Namen Selner Majeftät des Königs, 
Durch den am 30. Oftober I. J. erfolgten 
Tod des Seniors und Pfarrers Model ift 
die Pfarrei Gollahoftheim, im Lands 
getichte und Defanate Uffenheim, deren Er: 


") Eiche Megierungsblatt &, 772. 


(85 *) 
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trag, mach Abzuge der vom dem Pfarrer 


Model bezogenen Perfonal: Zulagen in der 
. Konfignation vom 1807 auf 515 fl. 354 fr. 
berechnet ijt, erlediget worden. 
Diejenigen, welche ſich um diefe Pfar⸗ 
rei bewerben wollen, haben ihre Bittſchrif⸗ 
ten binnen 3 Wochen einzureichen, 
Ansbach den 9. Movember 1810 
Königliches GeneralsKommiffariat 
bes Rezat-Kreiſes, als proteftaw 
tifhes General⸗Dek anat. 
Freiherr v. Doruberg. 
Wallmuͤller. 





(Die Erledigung der Pfarrei Flaurling be 
treffend.) 
Gm Namen Sr Majeftät des Könige. 

Durch Verſezung des Pfarrers Tölfer, 
auf die Pfarrei Brunegg *), ift die mit dem 
Defanatamte verbundene Pfarrei Flaur— 
ling, föniglichen Landgerichts Telfs, erles 
diget worden. 

Diefe Pfarrei hat eine Bevoͤlkerung von 
832 Seelen und begreift übrigens noch zwei 
Kuratien, eine Erpofitur und drei Lokalkap⸗ 
Taneien in fih. Es find dabei zwei Hilfs: 
priefter nöthig. 

Die Einfünfte find nach der vom koͤnig⸗ 
fichen Landgerichte eingeſchickten Faſſion 

fl. kr. 
3) an beftimmten Geldgefaͤllen auf 317 45 
b) an regufirten Geldbezügen auf 740 34 
ce) an Stolgefaͤllen uf » » 55 — 


“) Siehe Negierungsblatt S. 688. 


— — — 
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mie fl. mM 
546 58 


Au RG: Bl Rz 
d) vom Feldjehente auf . 


e) vom Sackzehente auf A35159 
9 vom Oekonomie⸗Ertrage auf 2o2r 31 


in Summe auf 5033 fl. 6 5 fr. berechuet. 
Die Ausgaben betragen MP. Mr. 


a) Seftinime 
b) auf Defonomie . . . » 1004 o 


e) für Verpflegung der Hitfspriefter 500 — 

Der reine Ertrag dieſer Pfruͤnde beſteht da⸗ 
her * der erwähnten Du 3289 1. 
255 ft 

Diejenigen Pfarrer, die auf Beförte 
rung zu einer befiern Pfrände Anſpruch ma 
hen zu. Fönnen glauben, und die. übrigen 
Priefter, die ſich um dieſe geiftfiche Stelle, 
die eine der erträglichften. und anfehnlichften 
im ganzen Jun » Kreife ift, bewerben wollen, 
haben fich laͤngſtens binnen drei Wochen mit 
ihren Geſuchen gehörig zu melden 

Innsbruck am 13. November 1810. 


Königkihes General:Kommiffaria: 
des Innrfteifen. 0 
Breiherr von Lerchen feld. 
von. Egloff.: 
—— ñ —ñ e — —N——i 
(Die Erledigung der Pfarrei Hauner ſtorf 
betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Verſezung bes Pfarrers Marian 
Pig *) wurde die organifirte Pfarrei 
Haunerftorf erledigt, 


") Eiche Megierungsblatt &, rı. 
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Diefe in der Dioͤees Paffaı und im 
Bezirke des. Pöniglichen Landgerichts Lan⸗ 
bau liegende Pfarrei zähle unter 213 Gew 


sen 183 KAommimifanten, und ihr jährlis _ 


ches Ertraͤgniß beficht in dem firieten Ge 
halte von 600 fl. im Genuffe von 20 Tag; 
werten angemwiefener Gründe, dann. im Bes 
zuge der beifäufig 30 fl. abwerfenden Stol⸗ 
gebühren. 

Diefes wird hiemit den ſich geeignet er⸗ 
achtenden Kompetenten zum weitern vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Benehmen bekannt gemacht. 

Paſſau den 13. Movember 1810. 
Königlihes®eneral: Kommiffariat 

des Unter: Deonaufreifes, 


Graf von Kreith. 
Stiwel, 














In den Sizungen des koͤniglichen gebeis 
men Rathes wurden folgende Refurs: Sa: 
hen erledigt : 

am 8 November 
ber Keturs des Thomas Schels, Bau 
een zu Oberberghofen, Landgerichts Rieden 
burg. 
am 15. November 
7) der Rekurs der Gemeinde Girſchling, 
Landgerichts Burglengenfeld, gegen den 
Pfarrer zu Ramſpau, wegen der von 
ihm präteridieten Theilnahme an’ ihrer 
Gemeindegruͤnde⸗ Vertheilung ; 
a) der Rekurs der Großbegüterten zu 
Ikofſhein, Landgerichts Ansbach, wegen 
Gemeindegruͤnde⸗ Wertheilung ; 





— — — 
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3) der Mefurs bes Handels -Yuben Si: 
mon Lifig zu Ansbach, wegen Pflq⸗ 
fterzolls Defraubation; 

4) der Mefurs bes Pfarrers Kins ho⸗ 

fer zu Oberfchneiding, Landgerichts 
Straubing, gegen die dortige Gemein 
de, wegen Abtheilung eines Gemeinde: 
Holzes. 

— — e — 

( Adelſtands = Erhebung.) 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt Haben fich als 
fergnädigft bewogen gefimben, den koͤnigli⸗ 
hen Ober: Berg » und Hütten: Faftor am 
Fichtelberge, dann Mitglied des Eivib Bet 
dieuſt Ordens IV, Alaffe, Fran Andrä 
Dippel, für fih, feine fämtlichen: ehefis 
hen Peibes : Erben und derſelben Erben 
Erben beiderfei Geſchlechts die erbländifche 
Adels: und Ritterwuͤrde mit dem Praͤdi⸗ 
Fate Edle und Ritter von Dippel, 
zu ertheifen, und demfelben das besfallfige 
Diplom unterm 10. Juli 1. J. in Gnaden 
zuftellen zu laſſen. 








Befdrderungen. 


- «Seine Majeftät der König haben am 
18. Oktober 1. I. alfergnäbigft gerubt, die 
Mifiion an dem Hofe des Großherzogs von 
Frankfurt mit der bei dem Herzoge von 
Naffau: Weilburg zu vereinigen, und den 
Föniglichen geheimen Rath und Gefandten 
in Wezlar, von Zwadh, in erſterer Eis 
genfchaft zu affteditiren, mit dev Obliegens 

[: 
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heit, kuͤnftig gewöhnlich in Frankfurt zu 


reſidiren. 

Ferner befoͤrderten Seine Majeſtaͤt ber 
Koͤnig auf Pfarreien und Beneficien, theils 
Durch Verleihung, theils durch Beſtaͤtigung 
machſtehende Individuen: 

im Monate Oktober, am 8. den bisheri⸗ 
gen Rektor und Spital Prediger, dann 
Mrediger zu Unterwurmbah, Konad Chris 
ſtoph Lindner zu Gunzenhauſen, auf bie 
Pfarrei Pflaumfeld im Landgerichte Bun: 
zenhaufen, (derſelben Erledigung ©. 91.) 

am 2x. den bisherigen Vikar zu Grimel⸗ 
Fingen, Andreas Heinzler, zur Pfarrei Tau⸗ 
berſcheckenbach im Landgerichte Rothenburg, 

den bisherigen Pfarrer zu Offenbau, Mars 
rin Zelffelder, zur Stadtpfarrei zu Mer: 
xendorf im Pandgerichte Heilsbronn , (der⸗ 
felben Erledigung ©. 91.) 

am 25. ben bisher als Rektor ber Schw 
Te zu Marku⸗Rentweinsdorf angeftellten Ernſt 
Ludwig Meifner zum Diafonate zu Wei⸗ 
den, im Landgerichte, Meuftadt an ber 
Waldnab; 

am 26. den quiesitten Diakonus zu 
Nuͤrnberg, Karl Wißmiller, zum Dias 
Fonate Zirndorf, Landgerichts Kadolzburg — 
den Exkarmeliten aus Ravensburg und Hilfs⸗ 
peiefter in Leutkirch, Dominik Kolb, zur 
Pfarrei Herlats hoſen im Landgerichte Peutficch, 

am 30, den Pfarrer in Waldkirchen, 
Balıhafar Reiſer, zur Etabipfarrei im 
Velburg, im Landgerichte Parsberg, (der⸗ 
ſelben Erledigung ©, 571) 
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den Pfarrer und Schuflehrer zu Stein 
bach, Landgerichts Lauenftein, N. Hecht, 
zur kombinirten Pfarrei Hohnam, Berg und 
Aſchbach, und zu deſſelben bisheriger Stelle 
zu Steinbah, den Vikar zu Aſchbach, 
Sohann Kaspar Pflüger; 

am 31. den Erdominifaner unb gemefenen 
Mfarrprovifor an der SFranzisfaner Kirche 
in Angsburg, Vincenz Mayr, nad) ber 
Konkurs:Reihe zur Pfarrei Ingenried, (der: 
felben Erledigung ©. 574 und frühere Be 
fung &. 866) — den Kooperator in 
Sandlsbach, Anton Wetgl, auf die Pfarrei 
Zahling, im Landgerichte Aichach, (derfelben 
Erledigung ©. 752) — den Beneficiaten 
in Mößmering, Placentin Mayer, der 
maligen Kurat in Kirchdorf bei Freifing, auf 
die Pfarrei Oberdieſſen, im Landgerichte 
Buchloe, (derſelben Erledigung S. 803) 

am 12, Movember den Pfarrer und Dis 
fteifes:Schufinfpeftor in Vohenftraus, Franz 
Kellermann, als Pfarrer, Dekan und 
Diſtrikts⸗Schulinſpektor in Neumarkt, Sanlı 
gerichts Neumarkt; 


am 26. Oktober ben Kaplan in Auges 
burg, Franz Gales Stadler, präfentirt 
von dem Herrn Grafen Fugger von Kirch 
heim, auf die Pfarrei Eppishaufen; 

am 3m ben Kaplan Anton Frank, 
präfentiet von dem Freiherrn von Flachs lan⸗ 
ben, auf die Pfarrei Kaftl, im Landgerichte . 
Pfaffenhofen (derſelben Erledigung ©, 547). 
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— uzeige 
über die Getreidſchrannen in nachſtehenden Drtem 
Berfoßt ben 28. Dftober 1910. 












N 
I} 
’ 
i 


Ra Schranz 
Alnenſtand. 





Erding. 




















Friedberg . . . » 
22 Geiſenfeld 
Saag .. 
23 Hilvoltſtein 2 
24 Hobenwarth | — — 








Ingoiſtadt 
Kraiburg - . N 
27 | Zandebern . 


26 Bandeiur 


20 auingen . . N 
24 Mainau... || 


— — — 


















27 Münden - . 

20 Murnau . 

24 Neuburg a d. — 

17 Nemenötting . . . | 25| _asfızjı5) 6 
23 Meumarlt '.:. - 


25 Palau. + +... 


Rein . . 
Meihenball i 


bett . 





24 | Wilshofen ., .-. . 
va | Maferbung . . » 
ur? Weilbeim . + 1 “. . . N 1608 150 

Summe Il arl-ı-ı 19 


v 


ETSISTERTERTITS RI Te] Ofober. 














Anzeige 
über die Getreidſchraunen in nachſtehenden Orten. 
Verfaßt dem 4. November 1810. j 
1810 Weizen Ro: N | A UM 
3= 
ei 


Ele] 


‚RK 
& 


FANGEN: 
J 

























— — ——— Zi ————— 
Reichenhau — 
Aeigenda |__1 
Mofendeim - . | | oj 27] 15j alae 
31 —I Cörobenhaufen _ sah _27]13]4 30 36 591 89 
Etrauting 4 En u De 
u Bllsbofen . . a — | 
* Waſſerturg — 6 A 


Wäleem — . | I [er 13 


sı 1 —j WMeligetm _. . |_ 3800 2aglı — 
Summe Tas 3756 - m Im 103 APFER 1644 1521 | 


Br: Geifenfelb_ .» » — 
— Haag - 22 — 161 9 sl #6 
I gipoffiein . . Iso 256,3 
—] Hobenwart . . = —— glas | 
a7 | | Imgolftabt 2303393, 
27° — Kraiburg - » » las) 2362 } 
—| 3 Landsberg 101— || 339} 264] 9185 1 SI 9223 
—s Tante. - solın) 1205| 195 BE LU/BRZTDIE 
27 auingen »- - - 415} 39917 [as _6392 45 
lan — Maintng . » u EEG 
ZI Minden... uejsı] 2884] 2636 BEE TEESTE 
27 | —| Mumen .- . | —— 1565 
— Bar — ng 
— | —j _Renburg a. d. D., — a Aa — — 
2 Reuentin t __ 30 2.5135 BET pl J 108715 
29 | —| Neumarft 153) 190) | sog] zonfalas, 
z1 1 I Val... 6 61 las 
so | -F Pfaffenhofen — — 
— | Wan .. 10 B nn Bike 
zu — 
— [TI RT! 





L 


u 








Le 


57 





7 ERVIR Stud: "Miinchen, Samftag den 24. Rodember 1810, 


KöniglihrBaierifhes 


Regierungsblate, 


2258 


* 





Bekannt machung . 


(Die Poſtwagens⸗Taxe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Fönigliche Majeſtaͤt haben in der 


Abficht „. jede nur immer mit dem Intereſſe 
der Föniglichen Poftanftalt vertinbarliche Er⸗ 
leichterung für das Publikum eintreten zu 


laſſen, ſich unterm⸗ 4. Jäner:und, 3, Auguſt 


laufenden Jahrs allergnaͤdigſt entſchloſſen, in 
Beziehung auf das wegen ber Poſtwagen⸗ 
Tare erfaffene Refkript-vom 14. uni 1808 


Regierungsbt, Jahrg: 1808, St. XXXVL, 
©. 1581 — 1590) ju verordnen, wie folgt:. 


1.) Die vor Uebernahme der eigenen Regie 
beftandene, und. bisher beibehaltene Poſtwa⸗ 
gens » Paffagiers: Tape von 24 Fr. foͤll auf 
20 Pr, per Poftmeile einfchläffig. des Weg ⸗ 
gelds in dem gangen Reiche herabgefezt werden. 


Effekten darf für eine weiters ansfällende: 
halbe Meile Fein höheres Porto erhoben mer; : 
den; baher ift' für af, 3%, 55, 125 Meile 
ur bie Tare von refpeftive 2, 3, 5 oder 12 


Deilen in. Auſaz zu bringen, Gefchtehr aber‘ 


der Transport im Ganzen nur auf eine halbe 
Meile, fo ift die Tape einer. volfen Meile · zu 
er heben. a 


— 


3) Sollen die⸗ Lokal⸗ Meilenzeiger weiche 
bei der vorigen Poſtadminiſtration sach dem 
Ammdege, welchen die Poſtwaͤgen nehnten, web; 
ſaßt, undı hienach die Poſtwagens⸗ Tape 5% 
rechnet wurden, nunmehr nach dem billigen, 
und wegen bedeutend verringertem Porto für 
das Publikum· feht vortheilhaften Syſtem da: 


bin abgeändert werden, daß, wo feine unmit⸗ 


telbaren geraden Poftwagens⸗Faͤhrteir, z. B. 


wie zwiſchen Muͤnchen, Augsburg und Re— 
gensburg eingerichtet ſind, die direkte Route 
zum Maßſtab genommen, und die Entfẽrnung 
auf den nächffen Extrapoſt Wegen, und zwar 
auf der Ehauffge, oder wo dieſe mangels; Auf 
der gemeinen Landſtraſſe berechnet werben, 
Diefe nach. obiger Vorſchrift verfaßten Loral⸗ 
Meilenzeiger And fo wie die Tautabellen, und- 


hierauf Bezug habenden Verordnugen bei 
ſaͤmtlichen "Haupt : Poftinagenss Gipeditionen 
2.) Bel dem Transporte der. Gelder. und 


und Poftämtern des Königreichs gegen Erfüg 


von 36 Fri zu’ haben. 


Dieſe allerhoͤchſte Anordnimgbringt endes⸗ 
unterzeichnete. Stelle hiemit zur allgemeinen 
Kenntuiß. 

"Minden den 20, November 1810. 
Königliche Genrrat Po Direktion, 
Freiherr sw Dredfeh 

er Dei ſen rid er 
(36) 


.- — 
% [3 
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(Die Ernennungs sSifte für die General = Pofts 
_ Direktion, und bie Ober » Poftimter betref⸗ 


fend.) 


Miniſterium der auswärtigen Am 
gelegenbeiten. 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine Pöniglihe Majeſtaͤt haben zu Folge 
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neral:Poft: Direftion und bie fechs im König: 
reiche beſtehenden Ober: Poftämter.fo zu. befe: 
zen, wie bie hier nachfolgende Ernennungs 


 Eifte zeigt, 


Diefes wird durch das allgemeine Regie⸗ 
rungsblatt Öffentlich befannt gemacht. 
München den 11. Nobember rgıo. 


Graf von Montgelas, 


allerhoͤchſten Entſchlieſſungen vom 23. Juli, Durtch den Minifter 
18, 29, 24» Auguſt, 23. und 25, Oktober der. General s Sekretär 
diefes Jahres allergnaͤdigſt geruht, die Ge Baumdllen 
PerfonalsEtat 
der 


Pofk: Beamten bes Königreihs Batern. 


2 a kai 
Der General:-PoHf-Direftion. " 





Ernennung 


Karl Freiherr von Drech ſel. 


zekpt von Elbling ; s 
ie —8 Shönhammer., — 
Jana; W 

Johann * Küinthamer . fe 
Karl Shedel . r . 


Georg von gindheimer TE 
, Martin. Eouard Kempf 04.» 
Arbogaſt Baßmäann . .. +.» 
Johann Burk. Braun. .„ . 
gm Xaver Deifentider . 
gnaz VBola . . "A 
Johaun Baptift Franz 
Fra Baumann “ 
Pankratius Rofe . . + 
Joſeph Baumann a — 
Franz Zaver Unterfiein » » 
Mar Joſeph River 8 
Heinrih Fabrmbader . 
Sofepy Grünwald . . 


BD DE u, 





| Stellen 


— ne — — — 


| General s Direktor. 


Math. 
Rath. 


Rath. 

Aſſeſſor und nn. reitender Poſten. 
Aſſe ſor und pektor fahrender Poſten. 
FR I, — 

Genträl s Kaſſier. 
Central⸗Kaſſe⸗Kontrolleur. 

Sekretaͤr und Taxrator. 

Erpedirender Sekretaͤr. 

Ober · Reviſor fahrender Poſteu. 
Regiſtrator. 

—— 

Reviſo 

Drotofsilift und Regiftraturd GeHiff, 


Kanzelliften. 


Bureaudiener. 
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"n Des koͤniglichen Ober + Poftamts Augsburg: 


Bor: ımd Zunamen der Angeftellten, | Stellen. 


Ferdinand Lip ER | Ober : Poftmeijter, 
Karl Freiherr 7 Ircttfh — Juſtiziar. 

A. Reitende Poſt. 
Kaſſier. 

ıfter Reviſor. 

ater Reviſor. 


Joſeph Birth . 
Oehl 
AUndry . 

Karl Gumpert , 

Theobald von Lobez 

Nlerander von Heinsbe rg. 

Heinih Baader, 

Anand Reiß 

Karl —— 

Karl Oberſt. 

Bartholomaͤ U ndree 

Anton Gerftel . 

Sofeph von Schorn 
Afam . 

Peter get ER: 

gran aver Grashe 

arl Reinhard „ 

KZaver Budher „ 

Kafpar Shmid „ 

Michael Birzel . 

Joſeph Eomerotte 
Sehle 


* 


u e. @ ——— 


Offhialen. 


Zeitungs » Expeditoren. 


Poſtſtallmeiſter. 
Dber = Poftamts > Scribent. 


Brieftraͤger. 
Briefſtempler. 


.e er — « .-.e te 0 0.5, .-* 

.eve a vv oo Vo ve 21 9 2 oo 2. >» 55 ee. 

.er ne 8 8 8 Tr oe > _ Dun a — 6G 4 
.» 2 8 8 &% % 0:0 0 oe » a a ee ee are 


a u Weir a a 


Johaun Wer; . . 
Michael Hofmann .„. . . 
Mathias Zahl . .: 2 


. a Hausdmeifter. 
B. Fahrende Poft. 
Johann Veith —— u er Inſpektor. 
Karl Kle 8 fa . . P} . . Kommis. 
u Stiel 5 so une - Erpeditor. 
Karlvon Elarmann . » 2: e. derto zugleich Kaffier, 
Undread Scheller : 2:0’. detto 
Georg Limpertt detto 
Tofeph Heityer . » 10 0.» betto 
DE : ea Een a Ecribent. 
66 Packer. 
Bartholomä Ehinge— Packer. 
Johann Mesner 2° 
Anton —— a er a a 
Gong Kirhmair „. . 0. 
Joſeph — FE 
ran 1.5 A ee a 
bri . — —— Pa . . i Kondukteurs. 
Mihael Ka auer 


— 

0 
— 

— 
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Vor⸗ und Zunamen der Angejtellten, | * Stellen. 
————_ pn 


C. Poftame JIunsbr ud, 








Franz Kaver Gellner. . Poſtmeiſter. 
Nifelaus Turnererfher . 
Simen Zub . . .- oOffizʒialen. 


Anton Stabinger— 
Chriſtoph Ffar . 
Frauz Fleifher. — 
— — Muͤllmann — 
Georg Hofbauer . 
Andr:ad Ruff * ” 
Sal Huber . . 


Erpebitor fahrenber Poſt. 
Aushilfe » Offijial. 
Kondukteur. 
Briefträger. 

Packer. 


D. Poſtamt Kempten. 
Fr. Joſeph von Kolbb Voſimeiſter. 
E. Poſtamt Lindam. 


— 1 Poſtweiſtet. 
Offizialen. 


— 
* 
* 
- 
+ 
* 

* 


— ver Tr var er 


* 
* 
* 
* 
-* 
+ 
* 
. 
* * 
® 


dam Tauber .. 2 

Franz aver Shmalhofer 
Sofeph Hodholzer . - Fr i 
Mathias Gdttler .. — Brieftraͤger und Packer 
Johann Gdttler .. - Fr Paders = Gehilfe, 
J. 5 Bagelmajier . . .» — Poſtſtullmeiſter. 


F. Poſtamt Memmingen 
r. Joſeph von Pidolhl, zu Quinten⸗ | 2 
® bad) , darakterifirter Oberpoſtmeiſter. | Poftmeifter. 
I} Offiiaten. 


Klement Borbbljer . - + = 
ur gürer . . — 
artin — Brieftraͤger und Packer. 
Johanu Breiff -. » Kondukteur 
— Yoitftallmeifter, 
G. Pofverwaltung Bregenz, 
. 


Martin Hezner . 
Joſeph von Hueber . . - PR Ze | Foftuerwalter. 


“20. 8 


* 
* 
* 


DE Be Zr 


* 
4— 
* 
+ 


H Poſt verwaltung Brirem - | Br 
Sram Zap. Freiherr” von geury . .» Poftverwalter. j 
Sofepp von Anr ‘ —— De Erpediror fahrender Poſt. 
Sranz Joſſph Dffuer. . .2 0. . 
Karl °reiberr von Chriftani . 2. [ Dffizialen. i 
Joſeph Schorn . ee ee; Driefträger und Pader. 


l. Poftverwaltung Dillingen 


Ludwig Freiherr von Smsland., .„ . | ofiverwalter. Er un 
Unten Huber 2. 0 ee. | Aushilis » Offigial. , — At. 
Peter Flohſcha ee ==) Briefträger, 73 4* 
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Ber⸗ ld Zunamen OR! & | De 0 Stellen. 











— © Dofverwatrung Dinfersbäht u 
Kal Sebakiani x "u... 0... | Voflverwalter. . ne 
L. Pofverwaltung Feldkirch. 


Heinrich Karg nr ih Poftverwalter . . . x 
Kafpar Stubenhofer AsUS°" > % Sonoufteur Bit. .ne 


AM Syoſtoerwüaltung Günzburg 

Zohan Dubes 4 |  Poftverwalter. AN: 
N, Polverwaltung Nördlingen a 

Karl Friedrich) von St. Beongen . : | Bofverwalr. re 










Benennung der, Poft - Re. 7 Vor⸗ und Zunamen der’ Poſt⸗ — 
———— EN e * ? sind Poſthalter. 
Pnlerdifm - .  - z * — * — Beno von Baab. 
Biber bach na Se, Wie | SGeorg Fſcher. 
DEE re “Martin Girtler, 
Drneggen Johann Schmidt. 
Budhle . — Pr Wü VER WORT und Eat. E'ſer. 
tt a, a 9 ‚Bipwer, 5 Witwe 
R [I 05 [ Zu * * * * * — — * 
mE 2 0 3 Karl Fried. v. Et. wu en, zu ieich poſt · 
— V halter in Noͤrdlin — * 
+ 2 3 — Unbeſeʒ t. 
Seenems en 4 Seh. B. — 
Hohenwarth am kLech .4 der. U. Gebler. 
Iller die en . ’ . . . te I . Pr ir eb erle. 
Imre bä Ba Jakob Wels. . 
Kaufbeum ._ Nie. Joſeph Ant. Höfelmair. 
Kollmann. if « BE . ea — — von keiter: 
Smiberg + Een Mar. Tb. Thomm. 
Lechfeld . 2) '. . f} . Simon Fuͤ hrer, 
fm 5 4 Johann Jaͤger. 
Meitingen a STE Joſeph Fteiner (proviforifh). - 
— ei — a "Bm 7 von Emmerich. 
ttenwald am El. .- -: . _r ohanu Pr 
Mittenwald an der Haar « : . « Thomas eiliing. 
Monheim 42 Franz Aaver Strehle. 
Derum’. 0’ Ya a Sofeph Balerlather. 
Rufen 7 7 * Joh. Peter Paul Sterzin ger. 
Neſſelwang ai. ee Klemens Steiner " 
Mieden | ne Franz een 
Dbergünzburg © 0 ne nd ne pt Joh. M. Schbl wes —F 
Obermieminge * Johann Pretz. 
Dettingen . Roſalla fr ä n 3 el, Wittwe. 
Vartenkirchen.. Anton Poſch. 
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Vor⸗und Br der: Bolt + — 


I ——— —— 

























David —A 
Johaun Adan- Waldbegene 





Georg Friedrich Walter . 


ee — — F * PAR Fi 
der . “ . . . . 
Scmattrut ee RT | Joſeph J J zn ii 
—* or : —2* — = Anton Härt ing 
Steinad . tt Mr Johann Pant Aamerlander, 
Sterzing. a Antou * rer erg. * 
+ * “ * . * * * nn 
—8* eo... . . — | Ron von euer ergen. } 
Bir 0 0. en |. -Yalob Arie 
— — —— eattır — 
ertingen „09 NER UM. = 0 atd. Fiſſher, Mittme, 
irl IR ie R Mach, Niederkirdhen 
Suömmnröhäufen a Kafpar Rei iſchuſter. 
Relais: Stationen J 
> Zaver Gehre. 00 
—3 + ar * + " * s f} Bened. B auer. . ö 
——* le Joſeph Knreiſel. 
Kimrathshofen + 2 Anton Se i tz · 
Brieffe emmiungem 
Burgau — L.t Ku 
tedb » “ D * * . * | ebaltian 5 HAxdf u - j 
—8 a Sesam u — er (NB. doſitbeie.) 
l + . “ . * “a. + obann 
*5— ee — Seh Diebe (NB. richehn 
er. Laurenzee MN Rutten, _ 
Dem 2. oe ee Jatob | Steiner „ 
Schongau Be en Joh. Joſeph —— 
u 
Telfs “ * . » * * . Sei) Ge iy 
Mallerftein ie *; * * % * ‘ ” emE er en 
— — tere 
m. Des Eöniglichen Ober /Poſtamts Baireuth. 
— 
Bors und Zunamen der Angeſtellten. | Stellen. 
— — — — — — 
Anto Tauffkirchen Dber » Yofhmeifer . 
—— — — | Juſtiziar. 
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Vor » und Zunamen der Angeſtellten. 


uz Touchemolin * 


lois Konrad . 


Johann Ephraim Bau er 


Joſeph Siegel 
Joſcph Schmidt. 
Georg Maier 


Leren; Teufel 


Johann Friedrich Fiſcher 


Jgnaz Gſchickt. 
Karl Thanhauſer. 
Franz Emmerich 
Johann Jakob Wolfrum . 
Johann Adam Feilſcher. 
Johann Leonhard Duͤrrbeck 
Johann Adam Kaufenſtein 


Ephraim Fiſcher. 
Adam Steger 


Benennung der —— — u 
haltereien. 





Thumbach 
Weiſenſtadt 
Wirgau , 
Wunſiedel 


Graͤfenberg. 


ee... 4 0 a U 4 0 


oe. er 1 Be 0 — 4 


EEE end ee 











Stellen 


nn, 


A. Meitenbe Po ſt. 


— 
PIE 


[3 v 
„Q 


* 


D 
* 
. 
” 
J 
+ 
* 


BRILLE u 


| 


»Reulfor.. m 5 ı 5 


RER 


reden. 
„Yofhtaltmeifter. 
-Briefträger. - 
Bader. 


B. ‚Bapdende Po ſt. 


ll 


Inſpeltot und Kaffier. , FOR, 


Poftame Hof 


— PIE nt ir | 


00 Warte‘ un 


3 
“ “ 





nd Perg 


ſ 





ebem Konrad Haaß. 
Leonhard Chr ton W on er. 
rg Weter Köhle 


Poſimeiſter. 


 Offtsiaten. 
Poſtſtallmeiſter. 


Kondukteur. Du, 2 
- Briefträger, ’ I 
Packer. 


— Kulmbach. 


Bor: und Zunamen der Poſt-Expeditoren 
N und Pofihalter. 


Woſtverwalter. 
Vrieftrager. 


tur > 





efer. 


Fran — 


Saba uſich Beige 

Andrä Witrmann. % 
Magdalena Dorothea Kopp. 

Sohann Georg Lothſes. 

Molfgang Adam Reichl. 

Johann Georg Nietſchee. 

Karl Ruckteſchel. 

Gottfried Hofmann. 
Johaun Dranbenburger. 


te 


Paul Wilpelm Schedel. 


oz 
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— — ur. Des koniglichen Ober⸗Poſtamts Muͤnchen. 


— — — — —— — 
Vor⸗ und Zunamen der Angefleltten. j . Stellen 
A 





Joſeph Freiberr von Pfettem.n, —— = Moftmeifter. 1) 
Yan Himmelswunder * — —* 


Rh Do 
Martin Eduard — “2 Kaſſier. 
Jeſeph von Blant . ee Reviſor. 


Anton Baader. 2. 2 20. 
Wolfgang Kemerer, i 


An Jaud . 157565 9 Aa 
Bear SedelJ e Offizialen. 
Stephan Mayer 2— FE RER" 


Iofeoh Dietel . 


Johann Baptift Iungwith Sfribent. 

Ignaz Hedel .. s Dot » Stallmeifter, 
Heinrich JZaudb .„. „ - Zeitungs. Erpebiter, 
Ludwig Seelinger . Ne ER, 
Heinrich Ort E Briefträger. de 


Johann Scelmaper 
Sobann Wolf . . 
Andrä Wieninger. 


Brieftraͤ in den —— 
Nkolaus Strathaus ge 


Zeitungs = Paleteumacher. 


. ee 77122 
. 2 re Tree 


ner yet“ 


Johann Shwaner .- Hausmeifter, 
B. ah ende Po ſt. 

Karl Schedet Infekte. 

a KIEBIT I CE a AKommi 

— 5* und Kaffıen 
Mrd Shmettan. .- .. Erpeditor. 
Sofeph von DellinG » - 2... Skribent. 
.. SerusE ae 

eorg appe mater - [7 Ai. u RT . 
Auton BifWof. 2. u. Kondukteurs. 
Andraͤ Erabinger u, 
Joſeph Höldinger „. “Li. ‚Aushilfs+ Kondukteur:. 
Mathias Hoͤlchinger.. Packer. 


C. Poſtamt MRied. 

Karl Freiherr von Mitiholz . . . Poftmeifter. 

eu rs Offizial. 

*1224 —2 und Yadır. 
Poſt ſtallmeiſtet. 
P. Doofverweltung Braunam.. 

Joſtph tee. Senn. sh WPoflterwalter: 

27, Pofvermaltung gandshur 
Thomas Shopper „_ a Poſtverwalter. 




















1273 1274 
Benennung der Poſt⸗Expeditionen und Polls Bors und Zunamen der Poft » Erpebitoren 
haiterei.n, und pen ter. 

Aibling . r . . * 7 * * ee Zaver H € ft. [27 
Mbem — 0 0 er 0 20.» gnaz vom Poth. 
Altötting . . . . . . * . Keır Reicheneder. 
Umpfin -» 2 eo . 0 0... ‚Georg Danzer. 
Au en ee ie re Zebamn Egid Hubbauer. 
Benebiftbaiern a Chr imon Or tner. 
Buchhauſen Sebaſtian M aier. 
Eolofhim . 0 HH ee. FM. Fuͤr ſt. 
Ergolsbah * Kram Niedereder. 
Eurasburgg Unbefeit. 
Sir DB. oe ee. %. €. Limmaler. 
u inggg Johann Stedmaler. 

archinnnngg. ee Johann Mos b nen 
Dbe : Haag sn er ee J. M. Kemmi 
Unter: Bag 2 0 ee. Johann Schau bergen, 
re Be ae et Sr. P. Stangel. 

ufftein FE — Unbefrzt. 
Marktl ste oo... Adam Rieder. 
Mengkofen Thomas Zeller. 
Moosburg PET er WE SER ee Jakob >: randmaier 
Neumarkt un ie Felr Saͤchel. 

arddoıf . Br ee Balentin Adniger 

iß FE er Franz Eftermann. 

Dfaffenhofen — 0 a 0 ee. Unten Bachmaier. 
€ dywabbaufen re Fr. M. — ah ala 
St — Johann Glas 
Un:erbru . . “ . . D . Ku rl Paur. 
Bilsbibungg Anton Feiſtenhammer. 
Mallerfee . . * . . . * . Michael Grüd nner., 
Wolfrachshbaunfen : 2 en Maria Anna Wägingerin. 


s Relais: Gtationen 


ze . Pe —— Ludwig Weiß. 
u Bi a a —— Joſeph Fruehmann. 
Snning - Br a Fer Mar va Balthaſar Reinpold. 
Mäading . FE De Jakob Gerhardinger. 
Merching En der eh Ne se Feuchtmaler. 
— am wachters er a arlana Spigweeg, Wittwe. 
Pfeffenyaufen . -» Pe Georg Erlacder. 
u FE a ‚Georg Stangel. 

dreh ee ee 6 Andreas Stadtler. 


Brieffommlungen 


DAMEN = u. u tea Joſeph Klammer, 
Erding ei re re le forenz Thannuer. 
Miplorf. ee u Be Ge ee Anpreas Beer, 
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IV. Des königlichen Ober = Poftamts Nürnberg. 


Dor » und Znnamen der Ungeftellten, 





Ernſt von Axthelm 


Joſeph Kamel. 
A. 

Anton Borbdlier 2... 
Krieprih Adolph Sremifhb . » 
Franz Appel ’ . . . 
.. Oehl 
alentin Keim 20 


Ehriftian Freibere von Stengel 
Heinrich Molf . . . 
Ludwig Deininger . . 
Joſeph Aumdller . ». 
Alois Efh mann — 
Janaz Vorholzer— 
Johaunn Gottlieb Edard . 
Friedrich Wilhelm von Scheurl 
Joſeph Cordon— 
Anton Wolf. 
Kajetan Kaſerer .. 
Johann Dbermanver „ 
Johann Autenried . 
Johann Martin Werner 
Gabriel Sharinger. 
Anton Manal .„ . 
Sohann Duffner fi 
Marquard Zoll necker 


⸗⸗— 58* 


Pe ee EZ SE SE ZZ 3 
Pe er er Ze Ze Ze Zu Zn 


Friebrih von Glarmann . 
Georg Amberg . 
Adam Keffel . 
Chrifteph Deininger 
Nikolaus Popp . . 
Zavır Geiger .„ .» 
Michael Engelberger 
Grorg Schirmer. . 
Anton Bauer .. 
MWilhelm Mertel. . 
Fohbann Staudenrauß 
@ebaftian Erhard . 
Theodor Lehner, . 
Frauz Pfeiffer . . 
Anton Troner 5. 
Johann Manr 
Marquard Zollneder Coblder) 
Adam Welnſtein 


. . 


. 
. 7 ne 


ar Trennen tr. 
. 


* 


2 . + 


Pe Er se BE SE EZ BEE Ze Zu 2 Pu se BE Be GE BE SEE SE Zr Zr u 


. 
Pre Gr sr vo TE BEE BE BE BE Zn 2 [Zur EZ Ze Zu; 


eit 


Stellen 


Ob ° . 
—X —8 


ende Poſt. 


Kaſſier. 
Reviſor. 


Offielalen, 


Ecribent. 
Poftftallmeifter, 


Zeitungs · Erpeditoten. | 


Briefträger. 


Zeitungs » ——— 
Briefſtempler. 
Hausmeiſter. 


Fahrende Poft. 


[Ze Zee Zu Zu Zr Zu 2 


Por vor vor SL BE Zu — Zu 


EEE TE SE Zu ZZ 7 


In ſpektor. 
Kommis. 


Kaſſier. 


Expeditoren. 


Kondukteurs. 


Mader. 
Packers⸗SGehilfe. 
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Vor » und Zunamen der Angeſtellten. | . Stellen 
a re — — 


Poſtamt Ansbach. 





Daniel Haſſold. 2 2. Poſtmeiſter. 

Chriſt. Prendel . r . * 

Johann Neitbard . 2: 2 2. Officialen. 

Klemens Martin en 

SM Mebriing . .... - Briefträger und Pader. 
Poſtamt Bamberg. 

Anton son Grafenflein -. . Poſtmeiſter. 

Franz Horn . PER? ap: RL TER 

ERBE in et Officialen. 

Joſeph Anton Greß . 2: 2 

Karl Buuͤhnre „— . 0. Aushilfd » Official. 

Sriedrih Kegel . . u op Portftallmeifter, 

Adam Undeffer. . . 2 2. Brieftraͤger. 

Simon Schaupner . . 2... 

Joſeph Landgraf es. wo Kondufteurs, 

Johann Landaraf . 2. 2 2% 

Johauu Heimih Sitmr . . Vader, 
Poſtamt Eihfäde 

Joſeph Freiherr ven Dürnig — Poftmeifter. 

Joſeph Goͤtzz! — — — Official, 

Michael Winhbard , Eee Poftſtallmeiſter. 

Franz Xaver Schwaiger "er Brieftraͤger und Packer. 





© 
. ee m tr 0. 
>) 
3 
> 





P Erlangen 
Karl von Grafenflein . ’ Poftmeifter. 
Konſtantin Erhard ,„ , . Official. 
Johann Friedrich Schul; . Brieftraͤger nud Packer 


Poſtverwaltung Fuͤrth. 
Johann Philipp Engelhardt. . . « |  Poftverwalter. 


nn 
Dor » und Zunamer der Poft - Erpebitoren 


und Poſthalter. 


Benennung ber Poft » Expeditionen nnd 
Pofthaltereien, 





Altſittenbah. 2. Johann Lorenz Scharrer. 

Burgwinhein. 11 u . 8. bel. s 

Dafwang Ba den ta a elfgang Gbh. 

Emilihen 2 2 0 . Maria Ehriftina Lind tner. 
m. 5—3 — Johann Ehriſt. Fauſt. 
im A ae ae a ee 4 66 David Fr. Wild, 
Mammut, Friedrich Gottlieb Schrbppel, charakteriſir⸗ 

ter Poſtverwalter. 
Gleuſſen . ie Dr EP I. ©. Schulteis, 
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Benennung der Poſt⸗Expeditionen und Vor⸗ und Zunaman der Poft s Erpeditoren 
Poſthaltereien. und Poſthalter. 





— — 
Stephan Hirſchmann. 
u. Konrad Arnold. 
J. 8. Kuppredt. 
Barrara Wanner, BWittwe, 
Martin Tapernier. 
Agnes Eliſabeth Stoͤck er. 
Danlel Fuchs. —F 
Johann * Henninger 
Marla Franziffa Reuter, Wittwe. 
Georg Steinbauer. 
a Schum. 

ofeph Polland. 
Sehaftien Armold. 
Joſeph Schuͤll. 
Ichann Gottlieb Cleim in ius. 
Fohann riedrich Maͤ uch. 
Johann Leonhard Bär. 


* Gunzenhaufen.. « 
Hartmanndhcf . 
Heilsbronn , Klofter 
Angelftadt . 
Kronach 
Langenfeld W 
Langenzeun 
Markt duͤrgel J 
Meuburg an ber Donau . 
Neumarkt im Ober » Donaufreife 
Pappınheim „+ +» 
Denfld . + 0. 
Pofenbim +» + 
Ratteliorf » + 
Roth an der Rebng - 
Mothenbura an der Tauber 
Ridastorf . . + 


I 
* 
* 
[2 
* 
* 
* 


Pe Be vr BE BE Ze 3 
De u Tr Se SE Ze Zu Zu 2 


* 
* 
* 
” 
* 
* 
* 
’ 
- 
* 
* 
LI 
® 
* 
* 
‘ 

* 
“ 
* 
* 
. 
” 
* 
® 
* 


POP GE EEE er Tor DL DL BE GE BL EZ BE BE Ze SE BE Zu Zu. 


Le Gr or Zn ——0 2 


edenbad . +. «+ . x Georg Maier. 
Simba . +. . > Ehr. G. H aßold. 
Eroffelten . we + . Ferdinand Heger. 
Ereinwiefen . + . Fohann Sthder. 
Sulzbach a R Zoehann Michael Krüd. 
Uffenheim J. K. Clemi nius. 
Vorchheim Ra NEE: . Nikolaus Gbb. 
MWaflermungmau . =» . G. M. Schuler. 


Weiſſenburg. 


Windshennnn 
Zettliizz 


. ® 


Tobias Raab, Erpebditer. 

Leouhard Michel, Pofthalter. 

Samuel Friedrich Schirmer 
Joſeph Gihlain. 


mmlungen. 
Johann Nepomuck Aichele. 





Beilngries 


en + 0 
”- 
— + 
— 
> — 


Dierfurt bei Pappenheim . - i Ithann Georg Nehmaier. 
Einen 0 ee“ . Alois Seit x 
gichtenfeld er Ir — . Mathias Greiner. j 
Neuftadt an der Wh » * . 1. Zohan Chriſtoph LH sel. 





v. Des Königlichen Ober - Poftamts Regensburg. 
a — — 


— — — w 





Vor- und Zunamen ber Angeſtellten. | Stellen 
— — — — — — 
Farl von Baligand d... * Dber » Poſtmeiſter. 
Thomas Zabel. en - Zuftiziar. 


A. Reitende Poft 


Joh. Baptiſt Pahmaiet. + + | gaſſier. 
Johann Adam Docker— Reviſor. t 
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Bor s und Zunamen ber Angeftellten. | i Stellen. 
obann Ehriſt. von Heufden . 
van; Xav. von Binder. . . | Dfflclalen, 
haun Hanenflein. » 7... 
Martin Kegel — . Scribent. 


Joh Bapt Gb . 
Wilhelm Patin . . 


. Poſtſttallmeiſter. 
Andreas Warthb . . B 


i | Zeitung » Erpebiter, 
21} Sriefträger. 

WE Briefſtempler. 

B. Fahrende Poſt. 
.Inſpektor 


Kerfber . 
Petr Ruepp . 0. 


De von Leoprechting 
ilhelm Fried:ih Held 
Jobann Bapt Müller 
Fosann Chriſt Keim, 
Valentin Sattig. 


i J Expeditoren. 
Joſeph Dt > — 5 


22 4 


—⸗—— 


Kondukteurs. 


Pail . 
on Pertl. ae 
ofeph Scheller . . ‚ Packer. 


Ppoſtame Paſſau. 


Friedrich Freiherr von Kleud 8 et. . Poſtmeiſter. 
Anton Wieninger . . .. Dfficial. 
Nikol. Pfarrwallner . - . Po ſt ſtallmeiſter. 
Peter Humer... Packer. 





Poftverwaltung Amberg. 


Karl Freiberr von Leoprehting - -» Poftverwalter, 

oh. * Kriegifteiner . .. - Dfficial. 

Georg Hirfhmann. . 2... BIREAEmRReL, 

Johann Eritfd ., .» . . riefträger und Pader. 





— Straubing. 


Gottftied Pammer » . 2: 2 u. Poſtverwalter, 
Hanibal Sturm Scribent. 
oſeph Däufel , 2 > 2. Briefträger und Vader. 








Benennung ber Bolt = Erpedirionen und 


Poſthalterelen und Poſthalter. 


Bor» und Zunamen der Poſt-Expeditoren 
Aichach.. Antonia — ——— (der — — 
Joſ. Ef 


chmann). 
—— enfeld Joſeph Valt a. 
egaeufe ben 


Molfgang Kern. 
Air fenzel . Ignaz Gaßl. 

iffenfeld . ob. Nep. Auracher. 
Griesbach P Johann Wilhelm, 


u. 0 9 * 
- 
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Benennung der Pojt - Erpedirionenen uud 





Poſthaltereien. 
— 
am un os —A 
Kaſtel * “ . 
Kemnathe. Na 
KUN oe. 0.8 u. 
Randau . . 


Neunburg vorm Wald 


Nittenau . 
Neukirchen 


Neuſtadt. 
Pfatter . 
Pfarrkirchen . 
Plattling. » 
PYbrnbach. 
Roͤtz.. 
Saal 
Schrodenhaufen 
Echwandorf 
Ecdywarzenfeld . 
Simbad . . 
Etallman 
Thumbach 
Tirfbenreuth . 
Vilshofen 
MWaldmincen . 
Weiden . » 
Waidhaufen . 
Mernberg . 
itkhau. - 
Degamtorf . 
Dfterbofen . 
Waldſaſſen - 


Bor s und Zunamen der Angeſtellten. 


Karl Freiherr von Brüd 


Aloid Hutter 
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Vor⸗ und Zunamen der Poſt⸗Expeditoren 
und Poſthalter. 


Hubmann. 
Georg Joſ. 8bb6 
Maria Reiferin, Witwe, 
Schre ſel, Wutwe. 
Jakob Taffner, 
Johann Poͤfchl. 





Johann —— Urban. 


Joſeph Jakob. 
Wolgan Kemnit er. 
Anna Maria Sirngibel, Wittwe. 
Sa Zaver Prentner, 
ishael La mmer. 
Herman Stängel. 
Franz Xaver Kurländer, Erpebiter. 
Johann Hoͤlchinger, Poſthalter. 
Michael Fleiſchmann. 
Mathias Friſcheiſen. 
Theodor Trapp. 
Michael Weiß. 
Wolfgang von — 
Helena Bausner, Wittwe, 
Anton Mär ’ 
Nietfhe 
Joſeph Jäger. 
P. P. Vifino 
Simon Bruckmaier. 
Joſeph Guͤnther. 


RelaisStationen. 


Bri 


+ 


* 


® 
+ 


* 





“ 


| 


| 
| 


| 


Wolfgang Wan Grblfc. 
Anton Karges, 
Andread Roth 


effammliungem 


Dermalen unbefezt. 
Auguftin Balentin. 
Molfgang Hocdeneftern, 





v1. Des Eöniglichen Ober - Poftamts Salzburg. 





Stellen. 


Dber s Poſtmeiſter. 
Juſtiziar. 
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Bor = und Zunamen der Angeftellten. | Stellen 
A. Reitende Poft. 

Wilhelm von Metz en a re Kaffıer und Revifer, 
Michael Dörfler = we . 
Thomas Chlari . .. | Offielalen. 
Frlebrich Freiherr von X autph aus 
Michael Gebhart PO ee er Scribent. 
Franz Neuntlinger . . 2 2. eg » Erpebiter, 
Joſeph Heider . u. 2 0 0 oft: Stallmeifter, 
Rupert BÜRO... er en Brieftraͤger. 
Peter Burggaſſer Amtsdiener. 

B. Fahrende Poſt. 
Johann Bapt. Hͤglee. Inſpektor. 
Joſeph Schreier Fer Va Ga REF Erpeditor. 
Alois Burgbauferr . ve... Kon duktent. r 
Jeſeph Ze@unantE - 0 2’: » Packer. 





Poſtamt Radſtadt. 


Mar Freiherr von Schacki.. 
Simen Raitſammer..— 


— 





* 


Poftmeifter, 
Poits Stallmeifter. 
Briefträger und Packer 


Denennungen der Poft + Expeditionen umd Vor s und Zunamen der Poft s Erpebitoren 
Pofthaltereien, 


und Poſthalter. 





Burghaufen , 


mau .„. 2 2. 
abertöheim . 
ranfenmart . .„ 
aftein * * * * 
Golling. . . 0. 
Hallein . .. 
Hof bei Salzburg.. 
Ba 
KU : . 0. 
x, . .. 


Mauternderf . Ri 


Neumarkt bei Satyburg 
Ma —— 


Stein 
Steinhdriug 
St. Gilgen . 
St. Johann am Achenfluß 
St. — an der Salza 
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Melchior Fehl 

Johann Raifermanm, 

Simon Klausner, 

Anton Winkler, 

Andreas Winkler, 

Bram Bogl. 

Jakob Perger. 

Anton Scherer, 

Georg Gftatter. 

Anton Horngader. 

Peter Straubinger. 

Simon Mayr. 

Alois Rauhenbühl; 

Fried. Michael Huber. 

Anton Puchner. 

Jakob Ködllerer. 

Johanun Schueler 

Sofeph Rainer 

Georg Steiner. 
Hbfter. 

Sehaftinn Schöndorfer. 

Bartholomäus Gieberer. 

Johann Nepomuck Segwald. 
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Benennungen der Poft :-Erpeditionen umd 
Poſthaltereien. 





—— 
er Midel . 


Tauern . * ” L . * ” * 
Tittmaninngg 7 
Trauuſtein a Zoe Euer er Er Ve 
Tweug 
Unken 
B klabruck 
Waging 4 
aid ring P} j 5 . . « * . 
Waſſerburg* 
Werfen — — 
Mörgel . . “ . . D . . 
Zorneding ee Me 
Relai 


Berchtolsgo den a — — —— 
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Vor⸗ und Zunamen der Poſt⸗Expeditoren 
und Poſthalter. 

Joachim Ronader, 

ar Mapr. A 

Foſeph Burgſchwaiger. 

— Single, Witwe. 

Georg KRuntler. 

Dominitus Mairgfbwentuer 

Johann Nepomud Wenger. 

Leopold Murr. 

Joſeph Jakob Steiner. 

Simon Haumer. 

Rupert Mair. 

Chriſtoph Meier. _ 

Anton Granbauer, 





8: Stationen 
2 2 | a0ms Ron. 
Brief: Sammlungen 


Anton Straubinger. 
Alois Schranzhofen. 
Joſeph Heiß 

Foſeph Wind. 
Franz Sieberer. 





Rad Gaſtein . 4 ® ” — — 
Hall * * * ® ® “ 
Schwaniladt . . . . * . . 
Tams weg . 
Bogain, een 
Beförderungen. 


Seine Majeftät Haben vermög aller hoͤchſter 
Reſkripte allergnaͤdigſt zu befördern geruht: 

am 12. Oktober l. J. den koͤniglichen Forft: 
meiſter zu Gunzenhauſen Friedrich Wilhelm 
vonder Borch, als koͤniglichen Kaͤmerer; 

am 27. den bisherigen Finanzrath im Peg⸗ 
niz⸗Kreiſe Frledrich Roth als Steuer x 
und Domainen s Seftionsrach dritter Klaſſe 
bei dem geheimen Finanz: Miniſterium; 

am r. November den bermaligen Rektor 
umd Profeffor in Paſſau N. Sieber pro 
viſoriſch als Lehrer der Phyſik und Chemie 
am Lyeeum in München; 


am 2. den vormaligen Kamer : Mevifiond 
Affiftenten Johann Leonard Strebel als 
vierten Rechnungs » Kommiffär in Ansbach; 

ben bisherigen proviforifchen Rechnungs 
Kommiffir Johann Andreas Bol; als erjten 
Rechnungs : Gehilfen; 

den bisherigen proviforifchen Rechnungs: 
Kommiffär Chriftorhd Ernſt Werner al 
zweiten Rechnungs : Gehilfen nd 

Albrecht Pfeiffer als zweiten Kreiskaſſe⸗ 
Officianten des Rezat⸗ Kreiſes; 

am 10. ben ehemaligen Polizei: Kommiſſaͤr 
zu Innsbruck von Schubert auf bie ew 
ledigte Polizei s Kommiffärftelle in Ansbach. 
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Königlich » Baterifhes 


3290 


Regierungsblatt 
SEE 


LXIX, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 38. Nobember xgr0, 


- ; / 


Allgemeine Verordnungen. 


(Die Erelutions: Befugniffe der allgemeinen und 
beſondern Stiftungs » Adminiftrationen des 
Königreiches in der Perzeption der tif: 
tungs = Renten betreffend, ) 
Bir Marimilıan Joſeph, 
‚bon Gottes Gnaden König von Baier. 


Mögleich die allgemeinen und befondern 
Suftungs » Adminiftsationen des Königreis 
ches cheils durch die zum Vollzuge des orga⸗ 
nischen Ediftes über die Generals Adminiftra: 
tion des Gtiftungs : Vermögens vom 1. Of: 


tober 1807 erlafjene Inſtruktion, theils durch . 


das organifhe Refkript über die proviforis 
ſche Uebertragung der Gerichtsbarkeit auf 
die Landgerichte vom 7. Jänner 1808 zur 
befchränften Anwendung der exekutiven 
Zwangs: Mittel in der Perzeption der Stif⸗ 
tungs «Renten ermächtiget wurden : fo find 
doch Beſchwerden theils wegen Ausdehnung 
der adminiftrativen Erefutions + Befugniffe 
über die privatrechtlichen MWerhäftniffe , 
theils wegen verzögerter und verweigerter rich: 
terlicher Hilfe, / und wegen gehemmter Rentem 
Perzeption, Bei den beiden einſchlaͤgigen 
Staats-Miniſterien eingereicht worden. 


Eine genaue Würdigung ber vorgebrach⸗ 
ten Befchwerden, und der eingeholten Ver⸗ 
antwortungen hatte die Ueberzeugung gewährt, 
daß. Diefe.Kollifionen zwiſchen den Zuftig« und 
adminiſtrativen Stellen theils. aus: einer. wills 
führlihen Beſchraͤnkung der adminiftrativen . 
Befugniffe von einer Seite, und aus einer 
willkuͤhrlichen Ausdehnung ‚der Grekutions⸗ 
Befugniffe von der andern Seite; und in Folge 


berſelben aus einer wilkführlichen Ueberſchrei⸗ 


tung, ber Kompetenz : Berhälmiffe,. theils*aus 
übermäffigen Foderungen von: Exekutions⸗ 
Gebühren entftanden find. 

Wir haben daher auf den’ Antragder eins 
ſchlaͤgigen Staats » Minifterien den Entſchluß 
gefaßt, nicht nur die Erefütiond s Befugniffe 
der Stiftungs » Adiminiftrationen in der Per 


zeption der Stiffungs: Renten, und dadurch 
die Kompetenz : Verhältniffe der Juſtiz, und 


der erwähnten Adminiftratio = Behörden in 
biefem, für den öffentlichen Dienft, und. für 
die rechtzeitige Befriedigung der Srigenz der 
Stiftungs + Zeche gleich wichtigen Gegens 
ſtande mäher zu bezeichnen , und zue Unters 


drůckung aller Kolliſtonen gefezlich feftjuftel: 


len, ſondern auch zur Beſeitigung aller uͤber⸗ 


mänigen —— von Seite der zur 
88 
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Mahnung oder Erekution abgeordneten Amts⸗ 
Diener die zuläffigen Gebühren zu beftinmen, 
und. dadurch die rentenpflichtigen Privaten 
gegen jede ungerechte Bedruͤckung zu ſchuͤjen. 

Wir befchlieffen zu dieſem Ende, wie 
folge: " 

I. Die Renten aus dem Vermoͤgen der 
in Folge des organifchen Ediftes vom L, Dftos 
ber 1807 unter die Fönigliche Ponfolidirte Vers. 
waltung gefegten Stiftungen koͤnnen bei Pris 
vaten auf dem Wege der Erefution erhoben 
‚werden, infofern die Liquiditdt der Fobes 
ung nicht widerfprochen wird, in welchem 
Falle fie der richterlichen Entfheidung unter 
biegt. _ 

. If, Unter den Stiftungse s Renten find 
begriffen: 

a) Zinfe von Aftios Kapitalien, welche bei 
Privaten und Gemeinden anliegen ; 

b) der Ertrag der in Pacht gegebenen Ger 
bäude und Gründe; 

"c) Grund s und Bodenzinfe von verkuffers 
ten Stiftungs » Realitäten ; 

d) Gattergilten und Emwiggeld : Zinfen ; 

e) grundherrliche Foderungen an Stiften, 
Gilten, Kuͤchendienſten, Scharwerfgels 
dern, Laudemien, und grundherrlichen 
Taxen; 

£) lehenreiche⸗ und lehenherrliche Taren ; 

g) Zehente, fie mögen in eigener Regie der 
Stiftungen ‚oder in Verpachtungen benuzt 
werben ; 

H) Pachtſchillinge von Gewerben, Jagden 
und Fifchereien ; 

i) geheime Raths⸗ und Erpeditions-Taren, 
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IT, Die Grabationen bes erefutiven 
Verfahrens find : 

a) wenn das rentenpflichtige Individuum 
die Zahlung an dem Verfall: Tage, wel: 
her theils duch adminiftrative Verord⸗ 
nungen, theils durch Verträge, theils 
duch beftehende Uebungen feſtgeſezt iſt, 
nicht leiſtet, ſo wird am gten Tage hierauf 
ein Mahnungs bot abgeſendet, und 
ein neuerlicher Termin von 14 Tagen zur 
Zahlung gegeben ; 

b) wenn diefer Termin fruchtlos vorüber 
‚geht, fo wird ein Strafbot abgeord⸗ 
net, welcher bis zur Entrichtung der ſchul⸗ 
digen Mente, jedoch nicht über 14 Tage, 
auf Erefution bleibt ; 

c) wenn aud) der Strafbot nicht geachtet 
wird, fo tritt entweder die Selbſtpf aͤm⸗ 
dung ober die ordentlihe Anru— 
fung der einfchlägigen Juſtiz⸗Behoͤr⸗ 
de ein.’ 

IV, Die Selbftpfändung findet mur 
in grundherelichen Foderungen, und nur ges 
gen folhe Grundholden ftatt, worüber die 
Stiftungen jugleih die Gerichtsbarfeit , 
welche unterm 7. Jänner 1808 den Landges 
richten proviforifch übertragen worden iſt, 
auszuüben berechtiget find, 

V. Wegen allen Andern, unter dem vor 
ftehenden Zifer 4 nicht bezeichneren Stiftungss 
Renten muß nach fruchtlofer Exekution die 
ordentliche Anrufung der einſchlaͤgigen Stade 
oder Landgerichte gewählt. werden „+ ud die 
Selbftpfändung wird den Adminiftrationen 
dießfalls nicht zugeftanden. 
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Diefe Antufung der ordentliche Gerichtss : 


fielle kann bei ganz kiquiden Foderungen, 
nach fruchtlofer Aborbnung des Strafbo⸗ 
tens, von den Gtiftungs : Adminiftrationen 
felöft , ohne Rüdfprahe an die Eöniglichen 
‚Keonfisfale ergriffen werden, und es find bie 
Bezeichneten Kronfiskale nur im dem Falle zur 
Vertretung ber Stiftungen aufzufodern, 
wenn bie Liquiditaͤt der Foderung. von. den 
gentenpflichtigen Privaten: wiberfprochen. wird. 

VI, Die Mahnungsboten Lönnen 
nur das Laufgeld fodern „ welches auf 
36 Er, für die Meile feftgefejt wird. 

VII. Die. Strafboren find befugt, 
neben dem Laufgelde von 36 Pr. für die Meile 
auch die Erefutions: Gebühr zu fodern, 
welche auf 48 fr. für jeden Tag reguliert wird. 

VIII. Bon mehreren rentpflichtigen In⸗ 
dividuen eines Dres kann nur ein Lauf: 
geld, und nur eine Gretutions.« Beößhe 
gefodert werden, 

IX. Das Faufgeld und bie Erefutionk 
Gebühren werden von den Reftanten- nach 
Köpfen erhoben ; die Erefutions » Gebühr: 
ren teeffen: jedoch täglich nur diejenige, 
welche an bemfelben Tage ihren Ruͤckſtand 
nicht berichtiger haben;. und es muß div Eres 
futiong : Gebühr von einem: oder von mehrern 
Reſtanten eines: Orts nur in dem Falle zu 
ganz bezahle werden, wenn der Strafbot an 
deinfelben Tage, wofür die Gebühr gefodert 
werden kann, wirklich ar einem Drte 
auf Erefution geblieben iſt; auffer deſſen ber 
zahlen! die Reſtanten mehrerer Orte — 
aur eine Epefutions » Gebühr, 





1294 


X. Das Laufgeld darf. bei mehreren Orten, 
in welche der Mahnungs ; oder der Strafbote 
abgeht, nicht immer mach dev Entfernung vom 
Size der Adminiftrarion, fondern nur, nach 
der Entfernung von einem Orte auf 
ben andern berechnet werden; z. B. der 
Mahnungsbot wird in 3 Orte abgeſendet, 
wovon der erſte 2 Stunden vom Size der 
Adminiſtration entfernt liegt, hier fodert er 
das Laufgeld mit 36 kr., nun begiebt er ch 
m den zweiten Ort, welcher 4 Stunden 
von dem erfien entferne liegt, hier fodert er 
das Laufgeld, mit u fl. 12 fr. und endlich 
fügt er fich in. den Dritten Ort, welcher eine 
Stunde von dem zweiten entfernt ift, bier 
fodert er das Laufgeld mit. 18 fr.. 

XL Fuͤr den Rückweg in den Giz der 
Adminiſtration wird durchaus ein Laufgelb 
bezahlt. 

XII. Die Größe der Entfernimg von ei⸗ 
nem. Ort zum andern wird theils durch die 
Stundenſaͤulen, theils ducch den jeden Orts 
befanneen Maßſtab beſtimmt, und: bei dif- 
ferenten Angaben foll e8 dem Orts: Borfter 
her überlaffen fenn, die Stundenzahl der Ent 
fernung auszuſprechen. 

XIlk Die Erefutions Gebühren koͤmen 
auf den Fall, daß. inner dem erften 8 Tagen 
feine Zahlung, geleifter wirb, für einen jeden 
der folgenden- 8 Tage auf u fl. 22 Er. jes 
doch niche höher gefezt werben. 

XIV. Die Stiftungs-Adminiſtratlonen 
follen. in den Vorweiſen für die Mah, 
nungs⸗ und für bie Strafboten die Gebuͤh⸗ 
ren, — ſie zu ſodern ermaͤchtiget ſind, 
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genau ausbrücen „ gegen alfe Erzeffe-unter > 


perſoͤnlicher Verantwortlichkeit wachen, und 
ftrafbare Handlungen der abgesrbneten Bor 
- zen ber ioberften Stiftungs + Kumatel anzeigen. 
Die Auffern Juſtiz⸗ Stellen, und bie 
alfgemeinen und befondern Stiftungs : Ad 
miniftrationen des Königreiches werden ange⸗ 
wieſen, ſich nach dieſer Reglementar » Wer: 
ordnung in ihrem wechſelſeitigen Geſchaͤfts⸗ 
Benehmen zu achten, und dadurch alle dem 
Öffentlichen Dienfte, dem Zwecke der Stifr 
tungen , und den, rentenpflichtigen Privaten 
nachtheiligen Kollifionen in den Kompetenz 
Ver haͤltniſſen zu entfernen. 
München den 19. Mobember' 1810. 
mar Joſeph. ln 
Graf v. Montgelas. Graf Reigersberg. 
Huf kduiglichen allerhöchften Befehl 
der General» Sefretär 
—F. Kobell. 





(Die Uniforme des Perſonals der General⸗Berg⸗ 
werfö - Adminiftration und ded derfelben unters 
.  georbneten Berg: und Hütten » Perfonals bes 
treffend. ) 
Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Onaden König von Baiern. 
Ducch der Bericht Unferer General; Berge 
weres Adminiftration vom 11. September 
£. 3. finden Wir Uns veranlaßt, auch diefer 
Stelle eine eigene Uniforme zu bewilligen , 
und mit derfelben die Dem untergeordneten 
Werg: und Huͤtten⸗ Perfonale bereits ben 20, 


Juli 1804 gegebene Uniforme in zweckmaͤſſige 


Vebereinftimmung zu Bringen. 





1296 

; Inden "Wir daher: bas Und von obiger 
Stelle gutachtfich vorgelegte Regulativ im 
Allgemeinen genehmigen, verorbnen Wir zus 
gleich, daf die neue Uniforme den nachftehen- 
den Vorfchriften gemäß Fünftig auch: bei berg⸗ 
männifchen Aufzügen und andern feierlichen - 
Gelegenheiten getragen werden foll, 

1, Der Vorftand ber Generals Berge 
werks⸗ Abminiftration trägt dieſelbe Uniforme, 
wie die Meferendäre des geheimen Minifterial- 
Finanz: Departements, jedoch mit dem Uns 
terfchtede, daß die Farbe des Modes ſamt 
Kragen, Aermels Auffchlägen und Unterfutrer 
ſchwarz ift, die vergoldeten Andpfe mit ſich 
kreuzenden Schlägel und Eifen, als den all 


‚gemeinen Bergwerks⸗Inſignien bezeichnet, 


und überdieß an der gewöhnlichen oder Fleinen 
Uniforme , welche von oben bis zum Schluffe 
der Weſte mit einer Meihe groſſer, vorſchrift⸗ 
mäffiger Knöpfe zugemacht wird, die umges 
fehlagenen , zufammengehefteten Rodf : Ende 
nach dem Mufter unter Zifer 7. mit Golde 
geſtickt find, | 

Die uͤbrigen Uniforms + Stüce gleihen 
ebenfalls denjenigen der geheimen Finanz 
Meferendäre, 

Bei bergmännifchen Aufzügen und ans 
dern feierlichen Gelegenheiten trägt der Vor⸗ 
fland der General: Bergwerfs « Abminiftcas 
tion eine vergoldete Bergs Barte an einem 
ſchwarzen Stode. 

.H. Dem Direktor der eben genannten 
Stelle ift bewilligt: 

a) als Gala:Uniforme ein Kleid vom 
ſchwarzen Tuche mit ſtehenden Kragen, 


J 
*— 


Yidy 
Bruſtklappen, Aermel: Auffchlägen, um: 
gefchlagenen Rod: Enden und Unterfutter 
von gleicher Farbe, 

Die Bruftflappen , welche nach ihrer 
ganzen Länge mie Haften gejchloffen und 


mit Pfeinen vergoldeten, nach der Bor: 


ſchrift sub Nro. I. geprägten Andpfen 
beſezt werden, find nach dem Mufter un: 
ter Zifer r, der Kragen und die Aermels 
Auficläge nach dem Muſter unter Zis 
fee 2, und die umgefchlagenen zuſammen⸗ 
gehefteten Rock⸗Eude nach dem Muſter 
unter Zifer 7, in den angezeigten Breiten 
mit matten Golde’gefticht. Die Aermel⸗ 
Auffchläge werden mit zwei Pleinen, und 
die Tafchenklappen , welche Peine Stickerei 
erhalten, mit drei geoffen vorſchriftmaͤſ⸗ 
ſigen Knöpfen beſezt. A 

Die Wefte und kurzen Beinfleider mit 
Fleinen, geprägten Knöpfen obiger Art, 
find vom weiſſen Tuche, die beiden Epaus 
fettes vom Golde, mit‘Bouillons , worauf 
ein goldgefröntes Medaillen vom himmel 
blauen Sammer mit Unferm Namens 
zuge, dieſer mit Silber geſtickt, Anges 
bracht ift, 

Der Hut, ſamt Schlinge, Quaften 
und Kofarde, dann ber Degen nebft dem 
Gehänge bleiben wie bei Nro. 1. 

Bei beigmännifchen Aufjügen und 
andern feierlichen Gelegenheiten trägt der 
Direftor der Generals Bergwerks⸗Admi⸗ 
niftration eine filberne BergsBarte an 
einem ſchwarzen Stocke. 

6) Die gewöhnliche Uniforme unter 
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ſcheidet fich von ber vorhergehenden bloß 
durch Weglaffung der Bruſtklappen, ſtatt 
welchen das Kleid bon oben bis zum 
Schluſſe det Weſte mit einer Meihe geoffer 
vorfhriftmäffiger Knöpfe zugemacht wird, 

Die übrigen Uniformsſtuͤcke bleiben wie 
bet bet Gala, 


&) Der Frack vom ſchwatzem Tuche mit 


liegenden Kragen, Aetıtiels Auffchlägen, 
und Unterfutter von gleicher Farbe hat 
nur auf dem Kragen bie Stiferei nach 
dem Mufter unter Zifer 2, eine doppelte 
Reihe vorfchriftmäffiger Andpfe und feine 
Epauferd, 
Weſte und Beinkleider nach Willkuͤhr. 
III. Die Oberſt-Bergraͤthe und Ober⸗ 


Bergkommiſſaͤre tragen. 
a) Zur Gala dieſelbe Uniſorme wie der Di⸗ 


rektor der General⸗Bergwerks Admini⸗ 
ſtration — nur mit dem Unterſchiede, 
daß die Stickerei auf dem Kragen und 
den Aermel⸗-Aufſchlaͤgen nach dem Muſter 
unter Zifer 3, die Breite von ı Zoll und 
3 Linien erhält, und die Bruſtklappen 
nebft den Knopflöchern nach dem Mufter 
unter Zifer 1. mit Weglaffung des Laub⸗ 
werfes um lejtere, eingefaßt werden, 

Zu diefer Uniform wird auf der linken 
Schulter eine goldene Epaufette mit 
Bouillons, und auf der rechten Schulter 
eine Contre» Epaulette, beide mit dem vor⸗ 
gefchriebenen Medaillon getragen. 

Die übrigen Uniformsftüce find wie _ 
Nro. II, jevoch mie Weglaffung der Berge 
Barie. 
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b) Die gewoͤhnliche Uniforme iſt 


ebenfalls wie jene des Direftors mit ber 

Stickerei nach dem Mufter unter Zifer 3. 

auf dem Kragen, den Aermels Aufichlds 

gen und umgefchlagenen Rod: Enden. 
Epaulette, Contre-Epaulette und die 
übrigen Uniformsſtuͤcke bleiben diefelben. 
€) Der Frack ift gleichfalls mie bei 

Nro. H, mit der GStiderei nah, dem 

Muſter unter Zifer 3. auf dem Jiegenden 

Kragen. 

IV. Die Afſeſſoren der General—⸗ 
Bergwerfs s Adminiftration, bie Inſpek— 
tionssKRommiffäre, und der Haupt 
Kaffter diefer Stelle erhalten, 

a) als Uniforme ein Kleid von ſchwarzem 
Tuche mit ftehenden Kragen, Aermel—⸗ 
Aufſchlaͤgen, umgefchlagenen Rod : Enden 
und Unterfutter von gleicher Farbe, mit 
einer Reihe von oben. bis zum Schluſſe 
der Weſte zugemachter groffer vorſchrift⸗ 
mäffigee Knöpfe, drei ſolchen Knöpfen 
auf den Tafchenflappen und mit zwei klei— 

nen Knöpfen auf den Aermel: Auffchlägen. 

i Der Kragen und bie Aermel-Auffchläge 
find nach dem Mufter unter Zifer 4.. und 
die umgefchlagenen Rod : Ende nach. dem; 

Mufter unter Zifer 7; geſtickt, die Epaur 

bette nebft der Contres Epaulette, die Huts 

fchlinge, Hutquaften „ und das Degeuger 

Hänge von. Goldfaden: ohne eingemiſchte 

Seide. und ohne Bouillon. Die übrigen: 

Uniformsftüce bleiben wie oben.. 

B) Der Frack ift wie bei, Nro. III. mit 
der Sticferei nah dem Mufler unter Zi⸗ 
fer 4, auf dem liegenden Kragen. 
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V. Der Sefretär, bie Rechnungs⸗ 
Kommiffäre, Regiftratoren, de 
Haupthandels: Buchhalter, Haupts 


Kaffe Buchhalter, die Ober: Berg 


und Hüttenfaftoren, und Marffcheis 
dev tragen diefelbe Lniforme und Frack wie 


-bei Nro. IV. mit der Stickerei auf dem fie 


benden Kragen und den Aermels Aufjchkigen 
der erſtern, und auf dem liegenden Kragen 
des lezteen nach. dem Mufter unter Zifer 5, 
keine Epaulettes, die übrigen Uniformsſtuͤcke 
wie die LV. Klaffe. 


VI. Der Hauptprobirer, bie Bude 
haltungs-Offizianten, Berg : und 
Hüttenfaftoren, Kontrolleurs, Eins 
fahrer und Zehnter haben Uniforme und 
Frack wie bei Nro. V. mit der Sticerei auf 
den Krägen nach dem Mufter unter Zifer 6, 
die Hurfordons und das Degengehänge von 
Goldfäden, an den Auaften mit gelber Seide 
gemifht 

VII: Die Kanzelliffen, Bergr und 
Hütten: Affiftenten, Schichtmeiſter, 
Bergfhreiber, Hürtenants:Probi 
rer und Oberwerkmeiſter, find wie die 
VL Klaſſe uniformirt „ haben aber im dem 
untern Ecken des Kragens die Stickerei nach 
dem Mufter unter Zifer 7. Die Hutkordons 
und das Degengehänge find von gelber Seide, 
an. den. Quaften mit Goldfaͤben gemiſcht. 

VIII. Die Berg: Elevem tragen 
ſchwarze Uniforms-Roͤcke mit Bruftflapven: 
nach dem. unter Xro. II. Lit. a. befchriebenen: 
Schnitte. und mit dem verordneten Knoͤpfen, 
ohne Stickerei, einen Degen’ mit ſtaͤhlenem 
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Griffe und ohne Gehänge, auch Feine Hut 
kordons, aber die Kokarde. 

IX, Die Kleidung der Berg-⸗und Hit 
tensBeute bleibt unverändert nach dem Uni⸗ 
forms s Reglement vom 20. Juli 1804 mit 
der einzigen Ausnahıne, daß die Pufjacen 
und Örubenfittel ſtatt des bisher rothen, nun 
einen himmelblauen Vorftoß erhalten, 

Der Vorftand der General» Bergwerks, 
Adminiſtration har Über den genauen Vollzug 
obiger Vorſchriften zu wachen, uud Peine eis 
genmächtige Abweichung zu geftatten, 

München den 21. November 181% 

mar Joſephb. 
Graf von Montgelas, 
Auf Eöniglichen allerhöchften Befehl 
der General: Öefretär 
Baumäller, 





Befanntmahungen. 
(Die Erhebung einer Achrel» Prozent = Kriegds 
Steuer im ehemaligen Lechkreife betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachden Seine koͤnigliche Majeftät vers 
möge allerhöchften Reſkripts vom ı5. Juni 
1810 geruhet haben, die Erhebung von einem 
Achtel⸗ Prozent des fteuerbaren Vermögens 
im Lechfreife zur Ruͤckbezahlung der fiir die 
dringendften Kriegs : Auslagen ausgeftellten 
Kaffe: Tratten zu verordnen; fo wird biefes 
auf alferhöchften Befehl durch das u 
blatt befannt gemacht. 
ı. Augsburg den 18. November 1810. 


Köntglihes Kommiffariat der, 
Stadt Augsburg. 


von Stichaner, 
v. Heinleth. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Welbhauſen be 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch den am 12. d. M. erfolgten Tob 
des Seniors und Pfarrers Wolf ift die Pfarrei 
Welbhauſſen im Landgerichte und Defas 
nate Uffenheim, deren Ertrag in der Konfig: 
nation von 1807; mit Ausnahme der von dem 
Pfarrer Wolf bezogenen Zulage, auf 962 fl, 
433, berechnet ift, erledigt worden, 
Ansbach deu 19. November 1810. 
Königlihes Öenerab Kommiffariat 
als protefansifhes General:-Defas 
nat bes Rezat-Kreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Galwitz. 





Armee⸗Befehl. 

Muͤnchen den 15. November 1810. 

F. 1. Der penſionirte Lieutenant, Elias 
Benjamin Hennenhofer iſt den 7. 
Oktober in Ilm, — ber penſionirte 
General: Major, Ferdinand Freiherr von 
Stael den 30. nämlihen Monats im 
Münden, dann ber "Oberft des 3. 
Linien + Infanterie : DMegiments Prinz 
Karl, Mitter des Militär: Mar: Zofeph- 
Ordens und Mitglied der kaiſerlich-koͤnig⸗ 
lich⸗ franzöfifchen Ehren + Region, Joſeph 
Graf Berhem, den 2. gegenwärtigen 
Monats in Augsburg geftorben, 

$ 2, Die nachgefuchte Entlaffung ers 
halten: 

1, ber Oberfieutenant des. 3. Chevaurle⸗ 
gers s Regiments Leiningen und Mitglied 
ber k. 8, franzöfifhen Ehren + Legion, 
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Friedrich Baron Zandt, mit dem Au 
rafter eines Nittmeifters und der Erlaub: 
niß, die Uniforme der quittirten Offi- 
jiere tragen zu dürfen; 
2. der Junker des 4. Chevanrfegers : Re 
giments Bubenhofen, Mar von Hagn, 
$. 3. Der Kapitän des 1. Linien-In— 
fanterie: Leib: Regiments, Karl von Mühl 
holz, ift zum Poftmeifter in Ried, — und 
der Unterkieutenant des 5. Linien : Infantes 
ries Regiments Prenfing, Joſeph Ott, zum 
Megiftrator bei dem General: Kommiffariate 
ded Oberdonau-Kreiſes in Eichftäde ernannt, 
daher beide der Kriegs : Dienfte entlaffen find, 

$- 4: Der Oberftlieutenant des ı. Linien 
Snfanterie-Leib- Regiments, Johann Baptift 
Graf Waldkirch, wird zum Oberjten im 
3. Linien: Infanterie: Negimente Prinz Karl, 
und der Artillerie» Kapitdu, Ferdinand Reg: 
nier, zum Plazmajor in Innsbruck befördert, 


$. 5. Der Oberlieutenant des 1. Linien⸗ 


Infanterie: Leib: Regiments, Ludwig Bas 
ron Berchem, ift ftatt des bei diefem Res 
gimente wieder eingerüchten. Kapitdns, Franz 
Graf Baumgarten, zum Adjutanten 
des Generals Majors und Brigadiers, Freis 
herren von Nechberg, ernannt, 

F. 6. Im 1. Linien Infanterie s Leib: Mes 
gimente ruͤckt der Unterlieutenant, Philipp 
Karl Freiherr von Burgau, zum Ober 
fieutenant vor, 

$. 7. Im 3. Chevauslegers: Regimente 
Leiningen avancirt der Unterlieutenant, Vel—⸗ 
defin von Gilardi, zum Oberlieutenant, 

8. Auguf Baron Waldenfels 
wird zum Kapitän ıter Klaffe, — Fries 
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deih von Seckendor f zum Kapitdu 2ter 
Klaffe, — und Friedrih von Floto w 
zum Oberlieutenant ernannt, Erſterer ift 
un 14. Linien » nfahterie s Regimente, 
Zweiter im 10, Linien : Jufanterie + Negis 
mente Junker, und Lejterer im 2, Chevaups 
fegers : Negimente König aggregirt. 

F. 9, Der vormalige Kommandant zu 
Trient, General: Major Graf Serego, 
ift als Kommandant nah Eichſtaͤdt, — und 
der bisherige Plaz-Adjutane zu Ulm, Unter; 
lieutenant, Franz Bincent, in diefer Eis 
genfhaft nad Paſſau verfezt, 

F. 10. Peter Konradin von Maffon 
erhält den Karakter eines Oberften der In— 
fanterie, mit der Erlaubniß die Uniforne 
ä la suite der Armee zu tragen, 


G. 11. Der Stabs : Arzt Köhler 
ift zum Affeffor bei der General: Lazarerhs; 
AInfpektion, — Karl Wolf zum Red: 
nungs: Kommiffär in der Kriegs + Haupt 
Buchhalterei, — und Karl Klumpp zum 
Militär : Baumeifter ernannt. 


F. 12. Als Junker werden angeftellt: 
Heinrich Karl Ernefti im 6, Linien Fur 
fanterie : Negimente Herzog Wilhelm, — 
Friedrich Baron Münfter im 9. Linien 
Infanterie-Regimente Yfenburg, — und 
Ehriftoph Baron Berger im ıo, Linien 
Anfanteries Regimente Junker. 

$. 13, Der k. k. franzöfifche Brigade : 
General und Mitter des Militär : Mar 
Sofeph: Ordens, von Coehorn, ift zum 
Kommandeur, — dann ber k. k. franzöfijche 
Kapitän des 3. Chaffeur s Regiments, Hein 
rich d’Espinchal, — und der k. k. 
franzöfifhe Esfadrons » Chef, Mar von 
Schauenbourg, zum Ritter des Mi: 
litaͤr⸗ Mars Jofephr Ordens erngunt. 


May Joſeph. 


v. Triva. 
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LXX. Sth. Münden, Mittwoch den. 28. November 1810, 
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Steflem 


Namem 

Erſter Rath. = ee iherr von öchle I 
stt m» | oſeph von Mußinan, 

ter Zof Mar’teeb. 
air  » Karl Graf von Berdem, 
Set o » Ignaz Freiherr von Aſch. 
6ter * Zaves Reitmayr. 
er Mar von Planf, 
St on Marian Laatr. 

tet Grany-i Xaver Kl he 
roter 
ste » Michael‘ Stern. 
satt Fofeph Bauhof. 
agter Andreas Retzer. 
4 » ael achetmapr. 
Proviſoriſcher Rath. riederich son Debene FR 
Erſter Sekretär. artin Schmid. ET 


el de Yafob So her. 


% „ * 

€ mer Bei fr . Be 
riter Regi ater, aver Seyfried. 
ji 8 m y 


Bauer. 
— samen. Alois Wufka. 


ater ung © “ : ; 
gter PR Pr ranz Ka oller, 
4ter = 3 end uber. 


Joſeph Fr Auenhuber. 


Gottfried Steiner. 
Georg Hofſchuſter. 


st » » 

Rarbödiener. Ehriftian Rauſch. 
Erfier Bote, Urih Köglmapyr, 
at » Georg Gruber, 


sit = | &ranz vn. 





VI. Appellarions » Gericht J —— 
fuͤr den Aller s Kreis zu Memmingen. WORTE 





Praͤſident. 


Zweiter Direktor. orenz Buͤller. 


Erfter Rath. 


DER: m 0 

ar o » | Faulhaber. 
zter von Luppin. 
ster Pr Georg von, Silberhorm 


öter * 


— 
rtholemä Hohendſt er⸗ 


Maͤthias Kammerlander. 


* Boten daſelbſt. u 158 PARK; 
nd — Y 


Anton Freiherr von’Griefehbedt. 


Vice = Vräfident. Stans Freiherr 9, Dohnersberg. 


Chriſtian Pech Ri 
— hadaͤ von Huber, ::: 


Johann Franz von teigen * 





Bisherige Anfiellung. 


wat 


Appellationd erichts = 
—— aubing. wäre 8 


ur pn york 


l * — 


——3 —* — zu 
Straubing. 


— je: zu 
Regierungsrath zu Baireuth. 


———— dw 
Straubing. . 


Erpeditor daſelbſt. 
Regiſtratoren daſelbſt. 


it 9 


Kanzelliften daſeibſt. * * 


Rathsdiener daſelbſt. 










ch 
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Anguftin von Kolb. 
Wolfgang von Spigel. 
Klement von Echinger. 
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Johaun Karl Somit, 
Chriſtoph Karl Freiherr v. er \ 
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Stellen 


Erfter Sekretär, 


ater ”» ” 
Iter » 
Expeditor. 

Erſter Regiſtrator. 
at er 2 > 


Prov. Regiftrator. 
Erſter Kanzelliſt. 


ater » ” 


gter ”» ” 
gter ” ” 


37 > ” 
er ” » 
zter ” » 
ter 
Prov. Kanzelliſten. 


Rathsdiener. 
Erſter Bote. 


ater n 


str  „ 


Namen 


Albert Friederih Hol zheu. 


Joſeph Hübner. 
Friedrich Decölen, 
dran; Fall, 


Unten“ Buch ing er. 


Thomas Alois Reif 
Philipp von Partl, 
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Karl Reis, 
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Florian Ler. 
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Bisherige Anſtellung. 


Appellationsgerichts⸗Sekretaͤr zu 


Memmingen. 
zu Straubing. 


”» 22 
zu Neuburg. 
⸗ ” zu Innsbruck. 


Appellationsge richts⸗Regiſtrator zu 
Straubing. 

Kriminal:Aftuar zu Salzburg. 

Uppellationsgerichts« Kanzeliift zu 


JInnsbruck. 
Pr 5 zu Etraubing. 
* * zu Muͤnchen. 
= * zu München. 
BR * zu Innsbruck. 


ande v ¶ Kanyeliften zu Salz⸗ 


urg. 
Landrechtsdiener zu Salzburg. 
Regierungs-Botenmeiſter zu Bai⸗ 
reuth. 
Appellationdgerichtöbote zu Inns⸗ 
bruck 


Joſeph Sriebrid. ⸗ zu Muͤnchen. 
IX. Appellations-Gericht 
für den Inn: Kreis zu Innsbruck. 


Praͤſident. 
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Erſter Rath. 
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ster 3 E23 
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7ter 
Bter 2 
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Erfter Sekretär, 
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— Konftantin Freiherr v. Wet: 
en 


Paul Wilhelm om Werner, 
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Anton von Hippoltti, 
Ignaz vn Hörmanm, 
Leopold von Peiffer 


Zaver Horl. ji 
Wilhehu Freiherr vom Gugl. 
Johann Zofler. 

Jofeph von Trentinaglia. 
forenz. .% mmelſt oß. 

Jakob Weinzierl. 

Anton von Franzin. 

Franz Stabinger. 

Joſeph von Kapellen, 


(89) 


Präfident bei diefem Appellations⸗ 


Gerichte. 
Vice = Präfident dafelbit, 


| Appellationsgeridytd: Raͤtte daſelbſi. 


Appellationsgerichtö: Rath un trau⸗ 
ng. 


4 
„ m zu Innsbruck. 
* » zu Neuburg. 


Pr „ zu Innsbruck 


Stadtrichter zu Burghaufen, 
Hppellationsgerichts » Sefretäre 
Innsbruck. 9 r 


Stellen. | Namen. Bisherige Anftellung. 
Erpediror Johann Nepomut Saul er. Erpeditor 1 daſelbſt. 


ıfter Regiſtrator 


ater ” ” 
ıfter Kanzellift 

ater ” „ 
ater — — 


Alois Freis eiſen. 





Ater * Franz Michael Plattner. 
ster F — Fakob Friſenbichler. 
ter — Ignatz Schbn. 

Raths diener Blaſius Hartweger. 

after Bote Franz Meßner. 

ater — Georg Drixl. 





Jehaun Paul dee 
Fohann Wilhelm Stenzl. 
Sohann Baptiſt Promberger. 
Alois von Schreibern. 


} Regiftratoren daſelbſt. 


Kanzelliften daſelbſt. 


Rathsdiener daſelbſt. 
Boten daſelbſt. 


————— — —— — — ——— — — — — 


(Die Erledigung der Pfarrei Beitsaurach bes 
treffend.) j 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Pfarrei Veitsaurach ift durch 
die Beförderung bes Pfarrers Frig zum 
Stadtpfarrer in Dinfefsbühl *) erledigt 
worben. 


Sie ift Föniglihen Patronats, har in ek 
nem Umkreiſe von beinahe a Stunden mehrere 
eingepfarrte Ortfchaften, aber weder Filiale 
noh Kapellen, und bebarf feines Hilfs: 
priefters, 

Die Zahl der Pfarrfinder beläuft fich etwa 
auf 400 Seelen, und die Einkünfte auf 
877 l.cheinl, Die auf der Pfarrei haften 
ben Laften beftehen in folgenden Abgaben: 
4 Gimra Korn an die Pfarrei Bertholsdorf, 
5 fl. Bau⸗Canon und ı fl, 22% fr, Zinns, 

Es Haben fih nun alle diejenigen , welche 
fih um diefe Pfarrei bewerben wollen, bei der 


*) Eich ©, 1138, 


unterzeichneten Stelle innerhalb 4 Wochen ges 
hörig zu melden, und ihren Anmelduns 
gen die vorſchriftmaͤſſigen Zeugniffe beijus 
legen, 
Ansbach den 16. November 1810. 
Königlihes Generals Kommiffe 
riat des Rezat⸗Kreiſes. 


Freherr von Doͤrnberg. 
Gallwitz. 








(Die Erledigung der Pfarrei St. Gallenkirch 
betreffend) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch den am 7. dieſes Monats erfölgten Tob 
des Pfarters Ehriftian Leu t fch,ift die Pfarrei 
St. Gallenkirch erlediget worden: fie 
gehört unter das Landgericht Montafon, den 
Kicchenfprengel Briren, und das Dekanat - 
Feldkirch: zähle 1493 Seelen, hat ein Filial, 
einen Frühmeßer im Orte, und einen Ku 
tatpriefter auf der Filial, dann z Schulen. 
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Das pfärrlihe Einkommen beſteht beildus 
fig-in 416 fl, 1 = ge mit 70 fl.aus 5 Tag⸗ 


wert Widdumgut, mit 246 fl. Kompetenz, 
und 100 fl, Stolgebühren obige Summe ge; 
währen, 

Die geeigneten Bewerber um diefe Pfarr; 
pfründe haben ihre dießfallſigen Gefuche bins 
nen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle eins 
zureichen. 

Kempten den 19. November 1810. 
Königlihes General: Rommiffas 

riat bes Jllers Kreifes, 
@raf Relſach. 
Wilhelm, 





(Die Erledigung des Kuratie Brenner betrefs 
fend ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Konigs. 

Durd) den am 10. September diefes Jahre 
erfolgten Tod des Pricfters Aftner, ift die 
Kurarie Brenner in Erledigung gefoms 
men, 

Sie fiegt im Pöniglichen Landgerichte Ster⸗ 
jing , gehört zum Dekanats: Bezirke Stilfes, 
zähle 153 Seelen, und ift mit einem Ein 
fommen von 301 fl. 6 fr. verbunden, 

Der Kurat ift fhuldig, die Orts» Schule 
zu halten. Diejenigen Priefter, die fih um 
dieſe Pfründe- bewerben wollen, haben fich 
Binnen vierzehn Tagen hierorts zu melden, 

Innsbruck den 22. November 1810. 
Königlihes General: Kommiffe 

riat des Inn-Kreiſes. 
Sreiperr von Lerchenfeld. 
von Egloff. 
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Beiträge für die Verungluͤckten zu Stadtamhof 
betreffend.) 
Im NamenSeiner Majeftät des Königs, 
Für die Verungläcten zu Stadtamhof find 
ferners nachfichende freiwillige Beiträge eins 
geganaen 
1) Bon Joſeph Speckmayer, Handelsmann 
in München an uͤberlaſſenen Aktiv⸗-Fode⸗ 
zungen, und einem Wechſel pr. 
146fl. — fr 
262, 8; 
2) Von der Barbara Kornfeld Gaftgeberin ' 
daſelbſt ..38⸗ 48 ⸗ 


3) Durch das Obermautamt Obernjell ein 


Beitrag des dortigen Maut⸗Perſonals 
9⸗ — ⸗ 
Summe 320 fl. 56 fr. 
Indem man die beharrlich auszeichnende edle 
Theilnahme an dem Loos dieſer ſehr verun⸗ 
gluͤckten Bewohner zu Stadtamhof mit be⸗ 
ſonderer Wärme verdankt, werben dieſe edel⸗ 
muͤthigen Gaben hiedurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Straubing den 18. November 1810. 
Königlihes General: Kommiffe 
tiat bes RegensKreifes, 

Mar Graf v. Lodrom, 
Reſch. 


(Beiträge für verwundete baierifche Krieger bes 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
Kaum vernahmen die patriotifchen Bürger 

ber Stadt Laufen, daß Eharpien und Bans 
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dagen in dem Militair: Spitafe zu Salzburg dantſchaft in Salzburg überliefern ließen; für 
bald nöthig wären, als fie zum Beweis ihrer welche wohlthärige Han. - g andurc öffent 
Theilnahme am dem Wohle des Franfen Sol lich gedankt wird, 

daten gleich eine Sammlung veranftafteten, München den 19. Movember 1810. 


und die auf diefe Art zufammen gebrachten Königl, Kriegs » Defonomierath. 
26: Pfund Charpie, und 368 Verband; Stür Kraus. 


fe, am ıı, vorigen Monats an die Comman⸗ Wilpelm, 
um RER — — — — — 
Anzeige | 
über die im Altmühl: Kreife abgehaltenen Getreid ; Märkt, im Monate Öftober 18 10 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 
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Regicrungsblatt. 





ER. Srüd. münden, Mittwoch den 5. Dezember 1810. 





Allgemeine Verordnung. ‚ 





(Die "Tpeflnagme der Pfarrer bei Vertheilung 
von Gemeinde N Gränden zur Rutur ‚Ieirefs 
fen.) 

Wir Marimiltien Joſerh, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


E. iſt Uns m vernehmen gefommen, daß 
bei Vertheilung einiger Gemeinde: Gründe 
zur Kultur auch den Pfarrer des Orts, 
wenn gleich bie Gemeinde nur als Filial zu 
deſſen Pfarrei gehoͤrte, und der Pfarrer nicht 
Mitglied der umter ſich wertheilenden Ge⸗ 
meinde war, ein: Antheil an den zu Pulch 
virenden Gründen derfelber von: den Kul⸗ 
sure: Behörden zugefprochen morben fen. 
Da diefes dem Flaren Sinne Unſerer Kul⸗ 
turs⸗ Verordnungen widerſpricht, nach. wel⸗ 
chen dem Pfarrer nicht im der Eigenfchaft 
als Serlſorger, wofür er ohnehin feine Con- 
grauam genießt, fondern nur in der als Ge: 
meinde:ficd, ein Mitbezug / an ben zu vers 
theilenden Gemeinde Gruͤnden zur Kultus 
zufommen fann, fo erflären Wir diefes nach 
Vernehmung Unfers geheimen Rathes zur 
Erläuterung ber Kulturs-Geſeze und Fünf: 
tigen Nachachtung mit, dem Aufuͤgen, daß 
«8 übrigens in Betreff der Schulen, und 


ihres Antheils an Gemeinde: Gründen, bei 
Unfern : beftehenden ' Br zu ver 
bleiben habe. '- 
Muͤnchen dem 24. November 18x0. 
Mar Jofeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Töniglichen allerhöchften Befehl 
ber General » Sekretär 
5 Kobell. 
Befanntmahungen, 


(Die Errichtung eines landwirthſchaftlichen Wer- 
eins Berreffend, ) 


"Wir Marimilian Joſeph, 
Kon Gottes Gnaden König von Barern. 
Wir ertheilen dem von mehrern Gutsbeſi⸗ 
zern und Fremden der Landwirthſchaft Uns 
vorgelegten Entwurfe 9) zur Errichtung eines 
landwirthſchaftlichen Vereins, ſo wie ven für 
denfelben entworfenen Sazungen Unfere aller⸗ 
hoͤchſte Genehmigung, und geſtatten dem Ver— 
eine, das vorgeſchlagene Siegel zu führen. 
Minden der 9. Oktober 1810. 
Mar Joſeph. | 
Graf von Montgelas, 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber General⸗Sekretaͤt 
— F. Kobelt, 
man * Degferungsbiatt St. LIX, S. 1057, 


(90) 
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(Das Fortbeſtehen dar Univerſitaͤt Erlangen bes 
treffend.) 





Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftätdes Königs. 
Was Seine Majeftät der König unterm 


— 


heutigen Dato an den akademiſchen Senat ber 


Univerſitaͤt Erlangen wegen derſelben Fort; 
beftehen zu erlaffen geruhten, wird hiedurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
München den 25. November 1810. 
Graf von Montgelas. | 
Auf Einiglichen allerbächften Befehl 
ber Generals Sekretär. 
3. Kobell. 


Nachdem Wir befchloffen haben, in ums 
ferm Königreiche zwei vollftändig eingerichtete 
Univerfitäten zu erhalten, und neben der Unis 
verfirde in Landshut auch die in Erlangen 
fortbeftchen zu laffen; tragen Wir dem aka⸗ 
demifchen Senate der Univerfität Erlangen hies 
durch auf, felhe Anftalten zu treffen, daß 
die Studien dafelöft im ihrem ungehinder: 
ten Fortgange bleiben, und die Vorlefungen 
für das beftehende Winterfemefter unverzögert 
ihren Anfang nehmen. 

Was die Uns berichtlich vorgelegten Ber 
dürfniffe der Vervollftändigung und Erweite⸗ 
zung der ganzen Anſtalt bereift; fo werden 
Wir darauf , fobald Die bereits angefangene 
Unterfuchung der dazu vorhandenen Mittel 
beendiget ſeyn wird, den Bedacht nehmen, 
der Univerſitaͤt eine ihrer Beftimmung mög: 
lichſt vollftändige Einrichtung zur geben, und 
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ihre. übrigen Werhäftwiffe in Beziehung auf 
ihre kuͤnftige Verfaſſung genau zu beftimmen, 
Münden den 25. Movember 1810. 





(Die. Verleihung dir afademifchen ‚Stipendien 
zu Landshut betreffend.) 





Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
Das allechöchfte Reſkript wegen Verlei⸗ 
hung der afademifchen Stipendien zu Lands: 
hut für das Studienjahr 1843 wird hie 
durch zur allgemeinen Kennmiß gebracht. 
- Münden den 10, Novenbet 1810. 
Graf von Montgelas. 
Dur den Miniiter 
der General:Sehretär 
8. Kobell. 


Wir haben Uns auf den Vortrag, wel 
den Unfer geheimes Minifterium des Ju—⸗ 
nern Uns über die Reſultate der dießjaͤhrigen 
Prüfungs: Konfurfe für die an der Univerfis 
tät Landshut erledigten, theils ‚allgemeinen, 
theils befonderen Stiftungs s Stipendien er; 
ftattet hat, bewogen gefunden, folgenden 
daſelbſt Studirenden die beigefejten, ib: 
ten relativen Wuͤrdigkeits⸗ und Dürftigkeitss 
Graden entfprechenden Studien: Bei: 
träge zu verleihen, und zwar 

. 1. 

Den Rechts- Kandidaten: 
1) Thaddaͤ Gfhmwindler, BuͤrgersSohn 
von Waldthurn, und 
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2) Ferdinand Weiß, Stadrgeriches - Prote: 
kolliſtens Sohn von Amberg, jedem (mer 
gen ganz vörzüglicher Auszeichnung in der 
Konkurs: Prüfung) _ . . 150 fl. 

3) Anton Hayder, Forfiwärters Sohn 
von Thurndorf . 2 2» 2. 17205 

4) Jakob Kadeikofer, Tagloͤhners Sohn 
von Aufhauſennn... 2’. 120; 

5) Iof. Georg Reger, Schuhmachers Sohn 
von Amberg  » 2 2 2. Mo: 

6) Georg Auraher, Pofthalters Sohn 
von Geifenfed® . 2 2... 120: 

7) Karl Lacher, Rechnungs-Kommiſſaͤrs 
Sohn von Minden . . . 120.0. 

8) Karl Bergmann, Revierfoͤrſters Sohn 

. von Großalbergshof v0. 1203 

9) Karl Elsberger, Böniglicher Regiſtra⸗ 
tors Sohn von Suljbahb . . 120: 

10) Jofeph Refh, Bauers Sohn ‘von 

Kafberg a 100 : 

11) Simon Frig, Viertelbauers Sohn 

von Weg..100⸗ 

12) Johann Wolfgang Prinds, Sattlers 

Sohn von Gergweis . . . 

13) Heineih Politzka, Pflegers Sohn 

von Wörth, . 2 2 2. 1004 

14) Georg Ofler, Bauers Sohn von 
Türkheim 2.2.2 2 2. 100: 

15) Johann Peter Steiner, Glafers Sohn 

von Mindelheim . . . . 100 # 


16) Joſeph Politzka, Pflegers Sohn von 
N. et 2. + 3 100 3 


109 2* 
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7) Mar Jakob Miedl, Webers Sohn 
von Straubing . . . . 100 fl. 


18) Georg Weidinger, Bauers Sohn 
‚von Kirchheim 109 : 
29) Iofepd Jäger, Tuchmachers Sohn 
von Tuͤrſchenreith - » . 100: 
20) Georg Boͤck, Schaͤfers Sohn von 
 Xhierhaupen 2 2 2.» 100+ 
21) Georg Schober, Maurermeifters Sohn 
von Unterviehtah . . . . 100: 
22) Wolfyang Braun, Bäders Schn von 

Stdtambf 2 “2. 100: 
23) Georg Merf chnabel, Lohgdrbers 
Sohn von Stadt Kemnath . 100 » 
24) Adalbert Dilg, Pöniglicher Polizei Kom⸗ 
miſſaͤrs Sohn von Memmingen 100 ; 
25) Anton Effner, Mautners Sohn von 
Gabnbah . >. 2 2. 1004 
26) Johann Baptift Baumgärtner, Bur⸗ 
germeifters Sohn von Flo$ . 100 : 
27) Friedrich Gruber, Kanzleidieners Sohn 
‚von Langenrein . 100⸗ 
28) Friedrich Loͤhle, Mundkochs Sohn 
von Regensburg . . . . 100: 
II. 
Den Kandidaten der Medizin: 


29) Rudolph Heinrich, Bergmann Sohn 
von Shwab . . 2.» 130: 

30) Nifolaus Lemm ing er, Schuhmachers 
Sohn von Sulzbach .60 
ebſt feinem nuͤrnbergiſchen Freitiſch / Sti⸗ 
pendium von gleichfalls 50 fl.) 
(007) 


* * * * 
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F II. ne 
Den Kandidaten der Kameral- Willens 
& ſchaften. 


31) Gebhard Ender, Bauers Sohn von 
Felbeicch.... 45 fi. 
zu feinem Williſchen Stipendium von 75⸗ 
3 2) Karl Schmid, Magiſtratsſchreibers 
Sohn von Muͤnchen .120 fl. 
33) Sebaſtian Hölderich, Marktmeſſers 
Sohn von München .. » + 109: 
IV. 
Den Kandidaten der Philoſophie. 
34) Nikolaus Carron du Val, Lands 


richters Sehn von Friedberg . 120 5 
35) Johann Georg Ströft, Schneiders 
Sohn von Regensburg . » 120 
36) Franz Kaver Siegrig, Advokaten Sohn 
von Münden » + « 1205 
37) Bartholmaͤ Riemer, Bauers Sohn 


von Pfamrfichen . » » » 120: 
38) Simen Buchfelner, Landmanns 
Sohn von Rucbrg . . » 100 5 


39) Anton Lermer, Schullehrers Sohn 
von Geisling imRegen:Kreife . 109 : 
40) Jofeph Singer, Maurermeifters Sohn 

von Friedberg » . . . . 1005 
4:) Nifolaus Geiger, Bauers Sohn von 
Sch . +... . + 1003 
42) Georg Arbinger, Schmids Sohn 
von Örm 2 2 000 ..100: 
43) Jakob Hikt, Stadtzoͤllners Sohn, von 
Ftidbrg 2 0 0a». 100,5 
44) Gottlieb Meinel, Siadtpfatrers Sohn 
von Sulzbach.1o00⸗ 
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45) Johaun Evangeliſt Lott ner, Hafners 
Sohn von Kirchenthumbach . 100. fl. 
46): Anton Heigl, Fragners Sohn son 
Straubing » + er .100 # 
47) Johann Pfeil ſchifter, Bauers Sohn 
son Höfen bei Kamm > . 100 : 
48) Viktor Pinzinger, Schullehrers Sohn 
son Schambach 100 : 
49) Karl von Leugrießer, Stadtphyfikus 
Sohn von Straubing 8 1004 


* * ” * 


| 50) Jofeph Aigner WBiertelbauers Sohn 


von Üdelfofen -. . » ».. 10035 
51) Johann Nep. Thalhauſer, Krämers 
Sohn’von Kamm 55 008 
53) Stephan Pleger, Krämers Sohn von 
Altendorf100⸗ 
53) Franz Reindl, Chorregentens Sohn 
von Neukirche100⸗ 
Mebſt dieſen neu ernannten Gtipens 
diaten werden im Genuffe ihrer ſchon 
früher. erhaltenen, theils Staats: theils 
Lokal⸗ oder Familien : ‚Stipendien 
beſtaͤtiget, pder auch. mit Zulagen be: 
teilt; — 


a) a... 
\ ı Bitterige 


= Stipendien. Autazer. 
a) Leopold Kallaus  . 140 fl. — fü 
2) Johann Grimm 416040⸗ 
3) Kaſpar Rott, - .-.- 140: — 


Aa) Joſeph Angſtwurm 140° ⸗ 
5) Franz Oftermanr. 1A20⸗—⸗ 
6) Say Sache nbacher 120 + ⸗ 
7) Anton Gigl. . . ⸗ 
8) Maurig Rabiee er 


Ioo : 30 
150 ; 





1337 — 


Pr Zu lahin 


gi en u: 


10) ach, Broßfhedlaze » ir 
11) Anfparr®rimin.. 5545⸗ 
12) Bartholomä Lehner 120: 20 


13) Karl Schreyer .' 2120 :' 20-7 
14) Georg Albersdorferszo : 2 
18) Ferdinand Ho. 125°) 25% 
165 Ebmund Gärtner „oo z 
17) Paul Harter. „100 : 

18) Benedikt Kolb — 25, -u% 


— 


3* 7 
— — 
2* 
237* 
— 5 


19) Jakob Weinberger bo⸗⸗40⸗ 
20) Johann Wergate" 1507. — ⸗ 
23) Martin Zelger 120° 30: 
22) Joſeyh Schiefl , 100: ge: 
23) Vinzenz Echrhuber 60: —«* 
24) Thaddaͤ Haͤckl. 1207. 5 
25R Rupert Baton van ⸗ 
Pappus 2 2 2. 130 21.1; 
26) Joſephh Schmitt „- 10o:. 20: 
27) Michael Düring: 80 5.201. 
28) Beuedikt Kreitmanr 100⸗ — 
29) Kafpar v. Sicherer mo —: 
30) Johann Drerler „ 100: 20: 
31) Alois Efl . . . Cor 20 


* 
32) Wolfgang Fink a0 
33) Franz Shärtf 75... 
34) Andr. Wiedemain 75° ü ut 
35) Joſeph Fiſcher ER 35: \ — 
36) Johann Sachringer 66 : 
37) Anton Wirrzer . F ge“ 
38) Johann —*8* — 
Brudmayr oo: FLETEHRS 
39) Joh. Bapt. Shmitf! 130 ns, 
40) Johann Wilh, Gier! 150 » 


— ⸗ 


4338 
VUeber die Geſuche der Nechtsfandidaten 


Anton SHeitte,, Eu ſta ch Sa axtl 


und Anton Bihler Zim Vermehrung 
ihrer Lolal⸗ „der Familien⸗ Egg wer 
bey. Ion Enälghunere, erfolgen, 

u >b) Mediziner; — 


201 


17a dio gan, dien. aim 
4) * mmanInger für — 
# Jahr. do fl, 


32) Sebuſtian Rinäsers 120 # — 
48) Johann Bapt. Reihen 60 + — ⸗ 

—3 Ferdinand Raub "166 ⸗ 40 
45) Joh. Bapt. —* 100° 740% 


467 Joh: Bapt. Sailer Ibo F 2 P 


47) Lorenz Rohrmayr 100 2 — + 
48) Sebaſtian Goͤhl “1od's a0 
149). Martin Munz unge αν 
50) Franz Koſack ir, 120 8: 196'7 
51) Rover Zollner! cıra0 u a 
52) Joſeyh Mundigel 1207 — 1 
53) MichaelNeidt u 160 = Ni go's 
34) Joſeph. Hack ee n'zdindo se. goi 
55): Lerenz Gmriwen: ; Hoden -——⸗ 
56) Kart ahnt. —— 3 

Y' Rämeraliften. - ' * 
7 Anton Helfer 126—fl. 
ne IHR Dart. erh etnv⸗ FE Br 


BR Rindinaich be Ka 


Hu’i 


60) Dias Drerler. * ‚80 s "20, s 
61) Jalob Speohrer, »,9100,2., 20.8 
+ 

2) Franz Hartmann go: 40⸗ 

63) Joſephh Huber. » Loos 20: 
64) Joſeph Schreiner 1oo + 20” 
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— Zulagen. 
65) Joſeph Brunner: gef. — f. 

De Sigmund Spinnem 
1 1 12 BE FT SEE zer 
67) Franz Seninger. 120, " — + 
68) Georg Ender . 100: 207 
69) Paul Edelhart .„. 100: —⸗ 


70) Xaver Heilmaye ıaco: 20: 
71) Mathias Pranener 75: —: 


72) Joſeph Gürfter . 75: — 
73) Joſehh Semer .„ 60: Ho: 
74) Mathias Aihinger 60: —: 
75) Xaver Hudler. . bo: —: 
70), Adam Zelluerr. . bar. —s 


Alle hier genannten afademifchen Stipeu: 
diaten werden durch ihren Fleiß und durch 
ihr. ſittliches Bercagen fih der ihnen nen 
bewilligten oder beſtaͤtigten Unterſtüͤzungen 
würdig zu beweiſen ſtreben, und ſich unge⸗ 
ſaumt, ſo ferne dieß nicht bereits geſchehen 
iſt, zur Fortſezung ihrer Studien an die 
Univerſitaͤt Landshut verfuͤgen. Die hier 
nicht genannten Kompetenten ſind unter 
Zuruͤckgabe ihrer Zeugniſſe auf den naͤchſt⸗ 
jährigen Konkurs zu verweiſen. 

Die Verleihung der noch weiter im vers 
fehiedenen Kreifen des Königreichs erfedigten 
afademifhen Stipendien, deren größter 
Theil von Eofal: oder Familien: Stiftungen 
herruͤhrt, bleibt befondern Entfchliegungen 
vorbehalten, welche Wir den einfchlägigen 
—— Kommiſſariaten mit Ruͤcſcht 
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auf. die Stipendianden⸗Konkurſe von Neu: 
burg, Amberg, Bamberg, Auſpach, Nuͤrn⸗ 
berg u. ſ. w. zugehen laſſen werben, 
« München den 30. Moveniber 1810. 


(Die Erledigung ber Kaplanei a ennelbad be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Maieftätdes Könige. 


Durch die am 36. Mat faufenden Jahıs 
erfolgte Verfezung des bisherigen Kurar: Kas 
plans Spraul nach Thunan *) ift das Benefi⸗ 
cium zu Kennelb ac) Landgerichts und Pfar: 
rei Bregenz, dann Bisthums Konftanz, erle: 
biget worden. 

Dasfelbe befteht aus * und er⸗ 
trägt jaͤhrlich ungefähr 313 fl. 

Die Bewerber um diefes Benefictum haben 
fih binnen 14 Tagen bei — Sielle 
zu melden, 

Kempten den 13. Novemder 1810. 
Koͤnigliches General-Kommiſſa— 
riat des Iller-Kreiſes. 

Graf von Reifad. 
3 Wilherm. 


(Beiträge für verwundete baieriſche Krieger be⸗ 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Unterftüzung der im fejten Feldzuge 

verwundeten Krieger find ferner eingegangen: 
1) durch das fönigliche General: Kommif 

fariat des Salzach» Kreifes, die von einer 

Geſellſchaft zu Traunjtein — un 
I Reg. DI, ‚6 468, 


4.00 


- 
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to fl. ger. nd Abzup des Porto hiit:17 Fr. 
mit. noch verbliebenen .; ; 
a) Dürdh: das Landgericht Wilshofen die 
von einem Unbekannten der Stade Bilkhofen 
datgebeachte Mipbroriad :.i", 
Für. welche pätriotifche Gaben andurch Sf 


"of. sr, 
Ef. so tr. 


47! 
u ywrefı r 
Etellen. 

— —— — 
* Sekretaͤr. 
Zweiter· 
Erſter Regiſtrator. 


Zweiter Dt 
Erfter Kanzellift. 














Simon vom ad 
N. Ech tler. 


Lorenz Koerner. 


Zweiter „ Joſeph Hofemant. 
Dritter N. Kellermanın!: 
Vierten 1 5). NR Re hing in 
Kanzleidiener. Joſeph N aaber...,. 
Eriter Bote. - NurEenfins. 
Zweiter pr N. Maier 

In den — des. toniglchen geheimen 


Rathes wurden — Mrfarafaren ents 
ſchieden z 


am 8. — J der — des 


Michael Bengladen „Bierwirths und Haus— 
inhabers in Muͤnchen, gegen Hirſch Pap⸗ 
penheimer ‚et Cons. wegen angeblicher wuche⸗ 
riſcher Handlungen; 


am 22. November wurbe 


„über die Revifionsfache der Hof: und Sit. 


„den ⸗Guts⸗ Beſizer zu Bindlach im eher 


Ernennung. 
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— * gedankt wid. —— den 28. Ro: 
vember ig16.  - " 


Königliger Kriens sth 


nn 


A 


| Ernennungs - 
bog — ⸗ Lara bei dem neugebildeten he s Sortmifftidke bes Diet, — 
inmn Eichſt 


Friedrich wihem Rupp, 
Franz Kaver Mahrer. 


Kath.” ei 
Krauf.' — AR 
Betnyeegrir 
.r I » E 'r 


Li enn 


a 





Bisberige Anftellung. , 


— — 


Erſter Setrttar zu Eſchſtadt 
Zweiter Kreisſekretaͤr zu Um; 

ni Exiter Regiftrator „zw Ulm. )- ), 
Zweiter ı. .maj6 oe fs 

| Zweiter Kreiskaneltift in ln. 


Dritter u, 3 „in Eichikäde. 
Dritter u... dm im. 

7 Vierten u et 

| Kanzleidiener in Eichſtaͤdt. 


Kanzleiboten in Eichſtaͤdt. 


J 23 1 32 lin, 22 3 3M 
„maligen Fuͤrſtenthume Baiteuth gegeu⸗ die 
„dortigen Trupf⸗ Haugbeſizer wegen Ge⸗ 


„meindegruͤnde- Vertheilung Vortrag era 
„ſtattet und entſchieden, dieſen Gegenſtand 
„für dermal, bis die beſtehenden Kultur⸗ 


Geſeje im Fuͤrſtenthume Baireuth in Wir⸗ 
„fung tretten, den Juſtiz ⸗ Stellen a 


„ſcheidung zurückzugeben.” 


Ferner 1) Der Rekurs einiger Bauern in 


Schwaighaufen Landgerichts Dunbn wes 
gen Güter : Bereinddung,. 
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2) Der Rekurs ber Halbbauern zu Ziele 
heim Landgerichts Burglengenfeld im Regen⸗ 
Kreiſe, gegen das Erkenntniß des General⸗ 
Kommiſſariats in Straubing: in ihrer Gemein; 
gründe Abtheilungsfache xontra die dortigen 
Viertelhauern und. Söldner, 

3) Der Rekurs des Sebaftian Stegbauer, 
SHofbefizers zu Einhaufen, Landgerichts Strau⸗ 


Bing, „gegen ein Exfpmpniß, des, ‚Generat . 


Kommiffariats des Kegenkreifes, wegen Ab⸗ 
sheilumng-einer Moosweide- — —- - 

4) Der Reftitutions; Refurs de Gemein: 
de Dierfint im Altmuͤhl⸗ Kreife gegen die ver: 
laufenen Fatabien: in ihrer Geräitfache gegen 
den Fifcher Martin Sphäre 
die Räumung ber Armüpf betriſfend· 


— — 





Netrotos. 


Am 31. Auguſt 1810 ſtarb Ber —* 
Ober⸗Baukommiſſur "WR Innern, und Rit⸗ 
ter des Civil⸗Verdienſtordens der Baierifchen 
Krone, Nikolaus Schedel von Greiffen: 

fein, im 57. Jahre feines Lebens, 

Er diente vom ah 1772 bis 7786 im 
Genie/ Norpsund rückte vom Fahndriche 
bis zum: Hauptnianne or ; im Jaht 1786 
wurde ee Bau⸗ Direktor ; und Magiſtrats⸗ 
Rath im der Reſidenzſtade München, welche 
Stelle er bis zu der Antec? 2b. Deygember 
1808 erhalienen Nohrinatich als Ober⸗ Bau⸗ 
Kommiſſaͤr des Miniſteriums des Junern be⸗ 
gleitete: in dieſer Tejten Eigenfchaft uͤbereilte 
ihn jedoch nach nicht vollen’ zwei Sabeef der 
Tod auf feiner Lauſbahn. = WPD mg 


— - — — 


z 
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Den ; Berſtorbenen charakteriſirte eine teine 
Vaterlands⸗ Liebe und eine raſtloſe Anſtren⸗ 
gung im Dienſte; im ihm kounte felbſt eine 
17 Wochen lang angedauerte Rtanfheis den 
Pflicht⸗ Eifer nicht auterdruͤcken, ſeine Ge⸗ 
ſchaͤſte ſaſt bis zum lezten Athentzuge fort⸗ 
zuſezen. 

„Bon, feinen „Arbeiten find ſprechende Be 
weile: das. ſtaͤdtiſche Feuerhans, das maͤnn⸗ 
liche Erziehungshaus, die männliche und 
—wetsttche Fetertags⸗ Schule, die innere Ein⸗ 
richtung und Ausführung bes allgemeimen 
Krankenhauſes in München; ‘die Kirchen⸗ 

farr⸗ ind Sg itget aude in der Audie 


ierfurtz4 Uniderſi tats Gehaude und’das "Rrantenhaus 
in Bandehut,, und l 


och mehrere ‚Gebäude 
vor zuͤglich im Felde der buͤrgerlichen Baukunſt, 
zu welchen er die Platze entwarf, und deren 
Ausführung! erichetfs “ Folge des ihm an: 
vertrauten Wierangohreiſes, ee aber in 
Folge ſyeſteller Aufträge mit eiuger Oetono⸗ 
mie geleitet hat, 

Seine Majeftät der König haben diefe 
BerdichfteHerzigich in" Hinicht "Der fruͤ⸗ 
hern im auffet drdentkichen · Dieuſte zefͤhrten 
Studien-Gebaͤnde, durch mehrere als 
fie Reſkripte, als vom 23. November 1804 
umd 30, September 1807, und wäninege 
duech die Beftünminge” m 

aß Die Todes⸗Auzgeige bleſes verhienten 

„Staats-Dieners in das allgemeine · Re⸗ 

gierungeblatt aufgenommen werde; " 
einer aüdgeztichneten Arreifehtiung — 

TR 


7% ud werlen 
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Königlih:-Baierifhes 
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Kegierungsblatt 


LXXII. Stüd. Münden, Mittwoch den ı2. Dezember 1810. 





Allgemeine Verordnungen. 


(Die Interkalar-Fruͤchte bei katholiſchen Pfar⸗ 
reien in den ehemaligen Fuͤrſtenthuͤmern 
Ansbach, und Baireuth betreffeud.) 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern 


Auf den Uns erſtatteten Vortrag, daß bei 
den im ehemaligen Fuͤrſtenthume Baireuth 
gelegenen Patholifchen Pfarreien durch ein koͤ⸗ 
niglich : preußifches Reſkript aus Berlin vom 
26. November 1804 den Erben verftorbener 
Pfarrer ein vierteljähriger Gnaden «Nachfiz 
jugeftanden worden fen ; . 

In Erwägung des Nachtheils, welcher aus 
folhen Nachfizen und der norhwendig damit 
verbundenen längern Erledigung der Pfarr 
ſtellen hervorgehen ; 

In Erwägung der Gründe, welche Uns 
beroogen haben, über die Behandlung und Ver⸗ 
wendung der Ipnterfalar » Früchte für Unfer 
gefammtes Königreich bereits früher ein 
gleichförmiges Regulativ feftzufegen, worinn 
bie billigen Anfprüche der Erben verftsrbener 
Pfarrer, und die Verbindlichkeit gegen’ wohl⸗ 


thärige Stiftungen gebührend beruͤckſichtiget 
find, haben Wir befchloffen wie folgt: 

1. Das föniglich ;preußifche Refkripe vom 
26. November 1804, welches den Erben fa: 
thofifcher Pfarrer einen viertefjährigen Gna⸗ 
ben: Nachfiz zugeftehet, ift mit dem 1. Jaͤ⸗ 
ner 1811. als aufgehoben erklärt. Dagegen 

II. teite von eben dieſem Tage an Un: 
fere Verordnung vom 21, April 1807 (Re: 
gierungsblatt Stuͤck XVII. Seite 702 die 
Interfafar s Früchte der erledigten Kirchens 
pfeünden betreffend), auchin den vormal Bai⸗ 
reuthiſchen Gebierhstheilen, fohin im ganzen 
Umfange des Mainz uud Meat: Kreifes in 
Wirkung, 

IM. In Beziehung auf die unter das 
Bischum Bamberg gehörenden oder neuer 
lich dahin eingeriefenen Pfarreien bewendet 
es noch zur Zeit bei der den Interkalar⸗Fruͤch⸗ 
ten zugedachten befondern Beltimmung : als 
Ergänzungs:Rente des Emeriten: Fonds, 


IV. In Hinficht jener Pfarreien welche 
durch Todfall noch vor dem x. Jänner ers 
lediget werden koͤnnten, oder bie ſchon gegen⸗ 
us; = diefe Art erlediget find, bleibe es 

' (gr 
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aber bei dem koͤniglich/ preußiſchen Reſkripte 
vom 26. November 1804 

München den 29. Movember 1810, 5 
mar Iofepb 

Graf von Montgelas.! 
ri Auf kbulglichen allerhöchften Befehl 
der General: Selfretär 
5 Kobell. 


— — — — — 
(Die durch die meue Territorial-Eintheilung 
veranlaßte Dislofation verſchiedener Behdr⸗ 
ben betreffeud.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Da durch die jüngfte Kreiss oder Territos 
tial » Eintheilung die Size und Lofalitäten 
mehrerer höhern und niedern Stellen veräns 
dert worden find, fo ift Unferer Steuer; und 
Domänen : Seftion bereits aufgetragen wor⸗ 
den , die geeigneten Arrangements in Bor 
ſchlag zu bringen. 


Damit aber hiebei "Alles in der gehörigen 
Ordnung geleitet, nirgends vorgegriffen, und 
feine wilführlihen Ameublements angefchaft, 
oder, unnöthige ober wohl gar übertriebene 
Ausgaben verurfacht werden , fo verordnen 

Wir hiemit allergnädigft, wie folgt : 

2) Keine Stelle, welche verfejt ober neu 
etablirt worden, darf für fich eine Baus 
abänderung unternehmen, oder ein Ameub⸗ 
lement anordnen oder beftellen, Im 
Falle der fih dußernden Nothwendigkeit 
haben bie Höhern und niedern Stellen hies 
von der einfchlägigen Finanz » Direftion 
Anzeige zu machen; welche hierüber die 
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Voranſchlaͤge zu verfaffen, und zur Steuer 
und Domänen: Sektion einzufenden hat, 
worauf ungefäumt Die geeigneten Ents 
fchlieffungen erfolgen werden, 

Ohne vorläufige Rarififation darf nichts 
unternommen oder verändert werden, und die 
einfchlägigenFinanz Direktionen haben bei Ver⸗ 
meibung des Selbfterfajes weber auf Bauten 
und Dislofations + noch auf Meublirungsfos 
ften das Mindeſte vorzufchieffen, oder zu vers 
ausgaben, oder eine fremde Einmifchung zu ges 
ftatten, fondern vielmehr zu wachen, daß von 
keiner Seite vorgegriffen werde, 

2) Die Finanz Direftionen haben ferners zu 
forgen, daß die Meubeln von den aufges 
löften Stellen nicht verfchleppt, fonderm 
bis zur anderwärtigen Difpofition ficher 
aufbewahrt werben. 

Sie haben auch zum Behufe der verſezten 
oder neu etablirten Stellen feine neuen Meu⸗ 
bein anzufchaffen, fondern die ſchon vorhan⸗ 
denen hiezu nach dem wahren Bedarfe zu vers 
wenden ; jedoch ebenfalls nur nach vorläufls 
ger Matififation, - 

3) Alle diejenigen Stellen und Behörden , 
welche nach der jüngften Organifation ih⸗ 
ren Standort und ihre Beftimmung nicht 
verändern, bürfen bei Haftung für alle 
Koften das bisherige Lokale weder beräns 
been noch erweitern, wenn nicht hiezu Uns 
fere ausdrücfliche allerhöchfte Ratififation. 
ducch den Weg der fompetenten Stellen 
nachgeſucht und erhalten worden ift, 

2 Diejenigen Verfügungen, welche in ſpe⸗ 
zieden Zällen bereits auf Unfern Befehl 
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getroffen worden find, find genau zu ers 

füllen, indem fich die gegenwärtige Ver⸗ 

ordnung auf diefe nicht mehr bezieht. 

Diefe Verordnung wird zue Wiffenfchaft 
und Nachachtung hiedurch öffentlich bekannt 
gemacht. 

München den 30. Movember 1810, 

Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas. 


Auf u. allerhöchftem Befe .- 
der General: Gefret 


G. Geiger. 





Befanntmahungen. 


( Die kuͤnftig beftehenden höherm Lehranftalten in 

Inns bruck betreffend. ) 

Wir Marımilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben Uns auf den Vortrag Unfers 
geheimen Minifteriums des Innern, nad 
reiflicher Erwägung aller Umſtaͤnude und Ver⸗ 
haͤltniſſe, bewogen gefunden, die bisher zu 
Innsbruck beftandene Univerfität, welche mit 
den feit Abtretung des italiänifchen Tirols 
ihe noch verbleibenden Fonds und Menten 
nicht mehr fortbeftehen ann, aufzulöfen, und 
derſelben ein wohleingerichtetes, den vorhans 
denen Mitteln ſowohl, als den Beduͤrfniſſen 
des neu konſtituirten Innkreiſes mehr anger 
meffenes Lyceum mit einer vollftändigen phis 
kofophifchen und proviforifch mit einer theolos 
gifchen Sektion, nebſt dem dafelbft verbleibens 
den Gyy mnaſtum, zu fubftieuiren. 

Wir mweifen zugleich für dieſe bleibenden 

Lehrarftalten fo viel aus den Fonds und Ren⸗ 
ten. der aufgelösten Univerfitdt an, als zur 





LT — 
vollſtaͤndigen Deckung ihrer Perf anal: und 
Real: Erigenz erfoderlich ſeyn wird. Sollte 
nach Abzug der zur Zeit noch darauf liegen⸗ 
den Penſionen, Quiescenz-Gehaͤlter, Alis 
mentationen, und nach Berichtigung der dem 
Religions⸗Fonde darauf zuſtehenden Foderu 
gen ein Ueberſchuß ſich ergeben, ſo werden 
Wir den Bedacht nehmen laſſen, damit dar⸗ 
aus vorzuͤglich die noch unfundirten Elemen⸗ 
tar⸗ Volksſchulen im Innkreiſe eine Unterſtuͤ⸗ 
zung erhalten, auch eine Anzahl akademie 
ſcher Etipendien für bie im Innkreife gebor⸗ 
nen, und zum Beſuche der infändifehen Unie 
verfitäten einer Unterftügung vorzüglich wuͤr⸗ 
digen und beduͤrftigen Jünglingen kreirt 
werden. 
Damit bie Lyceal⸗Studien ſogleich mit 
Anfang des neuen Schuljahres ordentlich be⸗ 
ginnen, und gleichfoͤrmig nach den Mormen 
der übrigen Lyceen Unſers Königreiches forte 
gefezt werden fönnen , ernennen Wir proviforifch 
3) Zum £yeeumss Direktor den Bibliorhes 
kar und Profeffor der Kirchen + Gefchichte 
und des Kirchen: Nechts „ Doktor Johann 
Bertholdt, mit feinem bisherigen Ge 
balte, und dem gewöhnlichen Zunftiongs 
Emolumenten, als Eyerals Direktor; 
a) Dem Profefir Spehtenhaufer 
übertragen Wir das Lehrfach der theolos 
gifchen Moral nebft Homilerif und Par 
ftoral. 
3) Dem Profeffor Er affomara die Dogr 
matik. 
4) Dem Pesfeffor Feifmofer bie Eres 
gefe und orientalifchen Spraden; 
(9: *) 
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5) Bei der philofophifchen Seftion: dem 
Profeffior Zallinger die theoretifche 
und Erperimentalphnfif nebft der höheren 

Mathematik; 

6) Dem Profeſſor Merſi die Elementar⸗ 
Mathematik ſowohl im Lyceum als in 
den hoͤhern Gymnaſial⸗Klaſſen; 

7) Dem Profeſſer Nitſche die theoretis 

ſche und praftifche Philoſophie; 

8) Dem Profeſſor Albertini die allgemei⸗ 
ne Geſchichte; 

9) Dem Profeſſor Schoͤpfer, dem Juͤn⸗ 
gern, die Naturgeſchichte (Mineralogie 
Botanik und Zoologie); 

10) Dem Profeffor Benitius Mayr bie 
Religions : Philofophie und Aeftherif; 

11) Dem Profeffor Unterfirchner, teuts 
fche, lateiniſche und griechifche Flaffifche 
Literatur; 

12) Dem Profeffor Hubel Pädagogik und 
Didaktik, 

Sämtlihe Hier genannte Profefforen 
behalten vorläufig, nebſt ihrem Range und 
ihrem Charafter als bisherige Univerfitätss 
Profefforen, auch ihren bisher bezogenen, Ger 
halt, 

Die Profefforen der juridifchen und medi⸗ 
zinifchen Sektionen treten einsweilen, bis 
Wir über ihre Reaktivirung, nach ihren res 
fpeftiven Eigenfchaften, und Verhaͤltniſſen, 
beſondere Enefchließungen gefaßt haben wer⸗ 
den, in die Quiescenz. 

Das bei der aufgelöften Univerfität anges 


ſtellt gewefene Subaltern » Perfonal bleibt 


— ——— 
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proviſoriſch auch bei dem neu konſtituirten Ly⸗ 
ceum mit dem Fortbezuge ihrer bisherigen Be⸗ 
foldungen in ihren Amts: Funftionen, 

Auf gleiche Weife bleiben ſaͤmtliche Gym⸗ 
nafial : Profefforen und Eehrer, bis zur Definis 
tiven Organifation der ganzen Pehranftale im 
ihren bisherigen Funktionen und Gehaltes⸗Be⸗ 
zuͤgen. 

Wir tragen aber zugleich Unſerm Gene⸗ 
ral⸗Kommiſſariate des Inn⸗-Kreiſes auf, ſo⸗ 
wohl in Abſicht der Reaktivirung der quies⸗ 
cirenden juridiſchen und mediziniſchen Profeſ⸗ 
ſoren, als auch zum Behufe der definitiven 
Organiſirung des Lyeeums und Gymnaſiums, 
uͤber die kuͤnftige zweckmaͤßigſte Verwendung 
des Univerſitaͤts⸗ and Gynmaflals Gebäudes ; 
dann über den ganzen Perfonal » und Real 
Stand der vereinigten Lehranftalt, ausführz 
lichen Bericht mit Beifügung des gefamten 
Erigenz . Etats und der gutächtlichen Ergaͤn⸗ 
jungs s oder fonftigen MWerbefferungs + Bors 
fhläge unverzögert an Uns einzufenden; bie 
zu Innsbruck ftudirenden Juriſten und Medis 
ziner aber, fofern fie Jnländer find, an die 
zu Landehut und Erlangen beftehenden inläns 
difchen Univerfiräten zur Fortfezung oder Volk 
endung ihrer Studien anzuweifen. 


Münden am 25. November 1810, 
mar Iofepb. 
Graf v. Montgelas. 


Auf Königlichen allerhöchiten Befehl 
der Generals Echretär 
F. Kobell 
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(Die deutliche Bezeichnung des Monats in den 
Schriften der Parteien betreffend. ) 


Man hat aus den zum Ober: Appellationgs 
Gerichte des Königreichs gelangenden Aften, 
Berichten, und andern Eingaben mehrfältig 
wahrgenommen, daß nicht nur Anwälte und 
Parteien in ihren Schriften, fondern fogar 
die Gerichte felbft, in den gerichtlichen Vers 
handlungen, Protofollen, Befcheiden, Er 
kenntniſſen und Berichten den Monat, ans 
ſtatt ihn mit Buchftaben ganz ausjufchreiben, 
bloß mit Zifern andeuten, welche in Geſtalt 
eines Rechnungsbruchs unter den Monatstag 
gefezt werden. Da aber diefe Art der Das 
tirung nicht nur große Unbequemlichkeit mit 
fih führe, fondern auch die Rechte und Gi: 
cherheit der Parteien gefährdet , indem fie 
‚nicht felten das Datum der gerichtlichen Hands 
lung zweifelhaft macht, und felbft deren 
Glaubwürdigkeit ſchwaͤcht, two nicht ganz auf: 
hebt, fo ergeht hiemit an alle Gerichte des 
Königreichs fowohl zweiter als erfter Inſtanz, 
dann auch an die Advokaten, Prokuratoren, 
und rechtſuchenden Parteien die Weiſung, 
kuͤnftig bei ſonſt unausbleiblich zu verhängender 
Ahndung in allen amtlichen Aufſaͤzen ohne 
Ausnahme, ſie ſeyen Koncepte, oder foͤrmliche 
Ausfertigungen, und ſoviel die Anwaͤlte und 
Parteien betrifft, in ihren bei Gerichte zu 
übergebenden Schriften, die Monate mit 
Buchftaben ganz auszufchreiben, deren Ber 
zeichnung durch Zifern hingegen gänzlich zu 
unterlaffen, Den Eöniglihen Appellationss 
Gerichten, fo wie den übrigen Gerichten zwei⸗ 


—e — 
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ter Inſtanz wird hiebei beſonders zur Pflicht 
gemacht, darüber ſtrenge zu halten, daß ge⸗ 
genwaͤrtige Verfuͤgung von Seite der Unter⸗ 
gerichte aufs genaueſte befolgt werde. 


Muͤnchen den 7. Dezember 1810. 


Koͤnigliches Ober⸗Appellations— 
Gericht des Königreichs Baiern. 
Graf von La Roſee. 
Frankl. 
— —e e — — —ñ —ñ 
(Die in dem georgianiſchen Seminar zu Lands⸗ 


hut zuruͤckbleibenden und aufgenommenen 
Alumnen für das Jahr 18}? betreffend.) 


Minifterium des Innern, 


— — — 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die unterm heutigen Dato von Seiner Maje⸗ 
ſtaͤt dem König beftätigten und an die Direk⸗ 
tion des georgianifhen Seminars zu Lands⸗ 
hut erlaſſene Nominations sLiften der für das 
Jahr 1852 im georgianifchen Seminar zus 
ruͤckbleibenden, und der in daffelde aufgenoms 
menen Alumnen wird hiemit Öffentlich bekannt 
gemacht. 

Münden den 3, Dezember 1810. 
Graf von Montgelas. 


Durch den Minifter 
ber General: Sekretär 
F. Kobell, 
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I Verzeichniß N. Berzeichniß 
der file das Jahr 1542 im georgianifchen Semi⸗ der für bad Jahr 1842 in das georgianifche Se 
nar zuruͤckbleibenden ältern Alumnen. minar zu Landshut aufgenommenen Alunnen. 
Bonend Dauer a Aufı 
wu |  mamen [Fee lacie ls] women Mens 
halte, — N Seit. 
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4 |Dirmats, Anmas. | 2m am & (ünmer ame 1a |3% 
3 Edholzuer, Lorenz. 2» | 2» &. DR ee Herrmann. E „ 3» 
6 Friz, Ignaz. 2» I» 
7 Gaißl, Joſeph. In |2»  |slgeesenserger, oe 2 cheol. 3. 
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(Belobung der Gemeinde Laufen.) 
Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Seine koͤnigliche Majeftät haben duch 
das Fönigliche General:Kommando Innsbruck 
den Geiftlichen, Beamten, Buͤrgern, Schif 
fern und Bauern von Laufen im Saljachkreiſe 
das allerhoͤhſte Wohlgefallen für eine freiwils 
tige Gabe von 262 Pfund Charpie und 368 
Verbandftüce bezeigen laſſen, welche diefe 
patriotifchrgefinnte Gemeinde zufammen ges 
bracht, und dem Föniglichen Stadtkomman⸗ 
danten von Salzburg zum Behufe der bortis 
gen Militärfpitäler, als einen Beweis ihrer 
thätigen Theilnahme an den rühmlichen Leiden 
der verwundeten Vaterlands⸗Vertheidiger dars 
gebracht hatten, 

Diefes wird duch das Megierungsblatt 
zur Öffentlichen Kunde gebracht. 

Münden den 4, Dezember 1810, 

Graf von Montgelas, 

u. Durd den Minifter 
ber General: Sekretär 
Baumuͤller. 


(Die Erlediguug der Pfarrei Paar betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den erfolgten Tod des Pfarrers 
Philipp Arnhard ift die im koͤniglichen 
Landgerichte Friedberg gelegene Pfarrei Paar 
erlediget. 

Bei felber befinden füch zwei Filialen, 
und 516 Seelen. Ihre Menten fließen aus 
Widdum, Zehent und Stofgebühren, und 
betragen jährlih im Durchſchnitte 1910 fl, 
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Die geeigneten. Kompetenten haben fich 


j daher in Zeit 14 Tagen bei der unterzeichnes 


sen Stelle zu melden, und ihren Bittfcheiften 
verordnungsmäßig die erfoderlichen Zeugniſſe 
beizulegen. 

Muͤnchen den 27. November 1810. 
Koͤnigliches GenerabKommiffariat 
des Iſar-Kreiſes. 
be Troge. 

Rainprechter. 





(Die Erledigung der Pfarrei Arberg betref⸗ 
fend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch das Abſterben des Pfarrers 
Meier, iſt die katholiſche Pfarrei Arberg 
im Landgericht Herrieden erledigt worden. Sie 
iſt koͤniglichen Patronats, und ihre Aus— 
dehnung macht ohngefaͤhr eine halbe Qua⸗ 
dratmeile aus. Auſſer dem Filial Georgen⸗ 
hag, das eine halbe Stunde vom Pfarrſize 
entfernt und mit einer gut fundierten Pfeinen 
Kirche verfehen ift, hat fie noch folgende 


eingepfarrte Orte, Mörlah ı Stunde vom 


Pfarrſije, Ober — Unter: Schörau 3 Stunde, 
Waffenmuͤhl z Stunde, Wifferbrurf jenfeits 
des Wiſſetflußes 3 Stunde und Mettenbach 
# Stunde entlegen. In dem ganzen Pfarts 
fprengel ift nur in dem Begräbniß; Orte zu 
Arberg eine Kapelle zum heiligen Kreuz, 
Die GSeelenzahl in dem ganzen Pfarr : Bes 
zirke beläuft fihaufg29, mworunter679 Kom⸗ 
munifanten find, 

Nah 10 jähriger Frafrion betragen bie 
Pfarr s Nevenuen 1519 fl, 58% fe rhn. die 
in Stofarien, 53 Tagwerk Wiefen, danu 
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2 halben Morgen Aekern, als Pfarr: Widdum 
und in den großen und Pleinen Frucht sund 
Blutzehenten zu Arberg, Georgenhag, Gott: 
bühl, Großlellenfeld, Kleinlellenfeld, Ober: 
Schwaningen und Rettenbach neben andern 
Mitdezimaroren, beftehen, 

Die auf diefer Pfarrei ruhenden Laften, 
nämlich die Unterhaltung eines Kaplans 
und andere Abgaben, Lönnen jährlich 


auf 494 fl. 52 Er, thn., angefchlagen wers . 
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ben, Alle diejenigen welche fih nun um 
diefe Pfarrei melden wollen, haben dieß inner: 
halb 4 Wochen bei der unterzeichneten Etelle 
unter Beilegung der gewöhnlichen Erfo— 
derniffe gehörig zu thun, 
Ansbach den 29. Movember 1810. 
Königlihes General: Kommiffariat 
bes Rezat-Kreiſes. 


Freiherr v. Dernberg. 
Wallmuͤller. 





Ernennungs 


-» Lifte 


des Kanzlei s Perfonals bei dem neu gebildeten General » Kommiffariate des Unter Donau 
Kreifes zu Paffau. 





Stellen | Ernennung | 





1. Sekretaͤr. 


Bisherige Anſtellung. 





Mar von Schleiß, 1. Sekretaͤr zu Amberg. 
2. Johann Nepomuk Perzel, | 2. Sekretaͤr zu Pafau. 
1. Regiftrator, Sebaftian Mayer, z. Regiftrator in Paſſau. 
2. ” | Rihard Doberſchuͤtz, 2 » in Paſſau. 
2. Kanzellift, Georg Kerfhbaum, 1. Kanzelliit allda. 
2 ” Georg Nurtfch, I „ in Amberg. 
3. Rudolph Schuhgraf, 2. in Paſſau. 
4. Joſeph Hauer, 3. allda. 
Kanzleidiener, Peter Koller, Kanzleibiener allda, 
1. Bote, Peter Riefinger, 3. Bote alla. 
2. -» Joſeph Herndl, allda. 





Bu 
, 


Ernennung -» Lifte 
des Kanzlei: Perfonals des new gebildeten Kommiffariats der Stadt Nürnberg. 


Sekretaͤr, Friederih Stärzgenbaum. 
x. Kanzellift, Andreas Leonhard Woͤrudl. 
2. ” Hohann Friederich Laugoth. 
Kanzleidiener, Johann Adam Eckart. 


Finanz⸗ Direktions⸗ Sekretaͤr in Nürnberg. 
4 Kreis⸗Kanzelliſt allda. 

2. Finanz-Direktions-Kanzelliſt allda. 
Bureaudiener bei der Finanzdirektion allda. 


* 
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Ernennungs - Rifte 
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des Kanzleis Perfonals des nen gebildeten Kommiffariats der Stadt Augsburg. 


Stellen | Ernennung Bisherige Anftellung. 


Sekretaͤr, | Michael Stiwel, 
1, Kanzellift, N. Fink, 
2. ” N. Stule, 


Kanzleidiener, N. Gloeckner, 





In der Sizung des föniglichen geheimen 
Mathes vom 29. November wurde 
die Rekurs⸗Beſchwerde der Gemeinde Bis; 
wang Landgerichts Eichftädt gegen ihren 
Pfarrer Friedrih Noch, megen Brad: 
klee⸗ Zehents 
vorgetragen und an die Yuftizftellen verwieſen. 
— —— — —— 
Armee- eBefehl. 


Muͤnchen den 2. Dezember 1810, 

F. 1. Der Unterlieutenant des 2. Linien 
Infanterie s Negiments Kronprinz, Alois 
Baron Franken, ift den 16. vorigen Mo: 
nats in Galjburg geftorben. 

$ 2, Die nachgefüchte Entlaffung erhal: 
ten: 

1) der Oberfilieutenant und Kommandeur 
des 4. leichten Infanterie Bataillons, 
Sebaftian Baron Donnersberg, mit 
dem Karafter eines Oberften und ber 
Erlaubniß, die Uniforme ä la suite der 
Armee tragen zu dürfen; | 

2) der Unterlieutenant. des 2, Chevany: 
legers s Regiments König, Chriftian 
Buhler; 


1, Kreis⸗-Sekretaͤr zu Paffau, 
Kreis s Kanzellift in Augsburg, 
Kreiss Kanzelift allda. 
Kanzleidiener allda. 


3) der Unterlieutenant des 3. Linien: ns 
fanterie Regiments Prinz Katl, Kart 
Baron Hermann. 

$ 3. Der Major des 3. leichten Infans 
terie » Bataillons Bernflau, Karl Theos 
bald, wird zum Oberftlieutenant befördert 
und zum Kommandeur des 4, leichten Infan⸗ 
terie: Bataillons ernannt, 


$. 4, Der Major des freiwilligen Jäger: 
Korps, Anton Waible, wird zum 3. leich⸗ 
ten Infanterie: Bataillon Bernflau verfezt. 

$. 5. Heinrich von Kropf ift zum Ums 
terlieutenant im 14. Linien Infanterie: Res 
gimente ernannt,. 

$. 6. Karl Freiherr von Geuder wird 
als Junfer im 5. Linien: Infanterie Regis 
mente Preyſing angeftelft. 

$. 7. Der quittirte Oberlieutenant Thos 
mas Franz Baron Salis:Haldenftein 
erhält den Karafter eines Kapitäns nit der 
Erlaubniß, die Uniforme ä la suite der Ars 
nee tragen zu dürfen. 


$ 8, Der Oberauditor Johann. Baptift 
von Mann ift in das Ober; Appellationss 
Gericht verfejt, und dagegen der Appellatis 
(92) . 
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onsgerichts + Math Anton Baumäller 
zum Oberauditer befördert, 

$. 9. Der Verwalter Samuel Mayer 
ift zum Kontrolleur bei der Kafern : Berwal; 
tung, — ber Supernumerdt; Duartiermeis 
fer bei der Kriegs : Haupt » Buchhalterei, 
Vinzenz Paur, zum Kontrolleur bei ber 
Proviant : und Fourage : Verwaltung, — 
und der Kanzellift, Ferdinand Gartori, 
zum Kontrolleur bei der Lazarerh + Verwal: 
tung Münden ernannt, 

$. 10. Zu Supernumerdr » Quartiermei- 
ftern bei der Kriegs : Haupt: Buchhalterei 
find befördert: der Fourier Peter Leyder 
mer vom x. Chevaurfegers Megimente 
Kronprinz, — und der Aftuar Eubwig 
S chwalb. 

G. 10. Der Bataillons-Chirurg Johann 
Elkendorff, vom 4. leichten Infanterier 
"Bataillon Theobald, ift mit ber Normals 
penſion in die Ruhe verfezt, — und dagegen 

der Doktor Philipp Tevini als Bataillons; 
Chirurg dafeldft angeftellt, 

Mar Joſeph. 


von Trite, 





Allerhoͤchſte Zufriedenpeits = Bezeugun⸗ 
gen und Belohnungen. 


Am 17. November l. J. wurden die 


Verdienſte, welche der Hebarzt Michael 
Hafner in Eichſtaͤdt fi durch thaͤtige Hilf: 
leiſtung in dem, voriges Jahr zu Ingolftade 
beftandenen Militaͤr⸗Spitale erworben hat, 
duch die Verleihung der goldenen Verdienfts 
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Medaille zum Beweiſe der allechöchften Zu: 
friesenheit belohat. 

Jakob Aichleitner, ein armer Waife 
von 18 Jahren, von Trendl im Mezatkreife 
gebuͤtiig, und gegenwärtig Schufter = Lehr 
junge in Augsburg, rettete am 2. September 
1. 3. einen Handwerks : Gefellen, Sebaftian 
Fertinger, der bei dem Baden in der 
Wertach bereits untergegangen war, mit 
Gefahr feines eigenen Lebens, und verfuchte 
bei eben derfelben Gelegenheit einen zweiten, 
Namens Michael Fleifner, wiewohl ver: 


gebens, zu retten. 


Seine Majeftät trugen daher dem koͤnig— 
lichen Kommiffariate der Stadt Augeburg 
am 30. Movember I, J. allergnädigft auf, 
diefem Jakob Aichleitner die allerhöchfte 
Zufriedenheit oͤffentlich zu erfennen zu geben, 
und demfelben zugleich eine Belohnung von 
fünfjig Gulden aus der Rentkaſſe verreichen 
zu laſſen. 

Mit Wohlgefallen vernahmen Seine Mar 
jeftät der König die edeltnuͤthige und entichlof: 
fene That der Ehefrau des Taglöhners. 
Abraham zu Wildenroth, Landgerichts 
Dahau, Namens Katharina, welche am 
28. Juni l. J. fi an einer der tiefften und 
gefahrvoliften Stellen in die Amper ſtuͤrzte, 
um das von den Wellen fortgeriffene Malferfche 
Kind zu retten, auch, ob fie gleich das erftes 
mal felbft unterfanf, und fi ans Ufer retten 
mußte, dennoch wieder mitten in den Strom 
fprang, und endlich mit feltener Geiftess 
Gegenwart das Kind glücklich. herausbrachte, 
Seine Majeftät befahlen am 4. Dezember 
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l. J, derfelben eine Belohnung von Einhuns 
dert Gulden aus der Staatskaſſe zu zahlen, 


ihre edle Handlung duch das Megierungs: 


Blatt allgemein befannt zu machen, und den 
Hergang der Sache, nebft der ihr zuerfanns 
ten Belohnung in der Kirche, wohin Wil: 
denroth gehört, öffentlich von der Kanzel zu 
verfünden, 


National - Garde 111, Klaſſe. 


Bei der hier beſtehenden National: Garde 
III. Kaffe wurde der angeftellte Regiments 
Auditor Ignaz; Spoͤckmair unter Bezeur 
gung der befondern allerhöchften Zufriedenheit 
mit feinen Dienftleiftungen auf fein geftelltes 
Bitten am 27. Juni I, J. entlaffen, und 
feiner eigentlihen Beſtimmung als Stadt 
gerichts + Alleffor zuruͤckgegeben. 
| Bei eben diefer Mational » Garde mwurs 
ben am 22. November befördert: 

Der Oberlieutenant: Joſeph Shahe 
rer, zum Hauptmann, und der Unterlieutes 
nant Johann Krieger, zum Oberlieutenant, 

Herner wurden allergnädigft beſtaͤtiget: 
Fran; Glitſch, als Oberlieutenant, 
Marhias Ruͤcka uer, 

Paul Maier, 

Mathias Dunft, 

Kajetan Grueber, und 

Martin Zacherl, als Unterlieutenants. 

Bei der Mationals Garde II. Klaſſe 
in Hohenwarth, Landgerichts Pfaffenhos 
fen wurde der als Unterlientenant gewählte 
Johann Attenhaufer, am g. November 
1. 3. und bei jener zu Nürnberg der Dof: 
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tor und Advokat daſelbſt, Johann Heinrich 
Volkert als zweiter Regiments + Auditor 
am 19. November 1, J. allergnädigit beftä: 
tiget, 





Beförderungen. 





Mit Genehmigung Seiner Majeftät des 
Königs wurde die Freis Fräulein Joſephine 
von Eromegg als Ehrendame des koͤniglich⸗ 
Baierifchen adelihen Damenftifts St, Anna 
in München, mit allen diefer Würde zufoms 
menden Vorzügen am 13. Sept, I, J. ernannt. 


Am 31. Dftober l. J. ernannten Seine 
Majeftät der König den Grafen Friederich 
Auguft von Brockdorf zu — 
Kämerer, _ 


Auf die bittliche Vorftellung des Akade⸗ 
mifers und Profeffors Marimus Imhof find 
Seine Majeſtaͤt der König bewogen worden , 
denfelben am 1. Now. I, J. von dem Lehramte der 
Phyſik und Chemie bei dem hiefigen Lyeeum, 
welches er zur allerhöchften Zufriedenheit 
während vier und zwanzig voller Jahre mit 
dem erfprießlichften Erfolge für feine Sch: 
ler rühmlichft verfehen hat, und deffen Forts 
fezung feine geſchwaͤchte Gefundheit ihm nicht 
länger geftattet, zu befreien, und demfelben 
einzig die ihm als Mitglied der Akademie 
der Wiffenfchaften obliegenden Arbeiten Fünfs 
tig zu überlaffen, (Die MWiederbefezung dies 
fes Lehramts fehe man im Regierungsblatte 
Stüd 68, ©. 1287.) 


1367 u 1368 
Ynzeige 

über die ©etreidfchrannen in nachſtehenden Orten. 
Verfaßt den 11. November 1810. 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regicrungsblatt. 





LXXIII. Stuͤck. Münden, Samſtag den 15. Dezember 1810. 








"Aufträge 
an Tämtliche Untergerichte des Innkreiſes. 


(Die voliftändige Verfaffung und puͤnktliche Eins 
fendung der Jahres: und Quartals-Tabellen in 
den geſezlich beitimmten Terminen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige; 


Shen mehrmals find dem unterfertig 
ten Appellationsgerichte Beweiſe von ber 
Unvollftändigfeit der Quartals: und Jahrs⸗ 
Tabellen der dießortigen Untergerichte  vors 
gefommen, indem Eivilprogeffe, Gantfachen, 
unbeendigte Werlaffenfchaften, und feldft 
auch Kriminals Unterfuhungen zur Kennt 
ni des. Wppellationsgerichts gelangten, 
die in den Tabellen, wohin fie gehörten, 
nicht aufgeführt gefunden wurden. 


Man fiehe fich daher veranlaßt, alle 
Untergerichte des Innkreiſes ernfilich zu ers 
innern, daß fie Fünftig ihre Tabellen und 
Ausweife mit größerer Gorgfalt, Genauig— 
keit und Vollſtaͤndigkeit um fo gewifler vers 
fafien, und innerhalb der geſezlich beftimms 
ten Termine einfenden follen, als man wis 
drigens bei Entdefung ähnlicher Mängel 
und DMachläfiigfeiten ohne Weiteres das 


ſchuldtragende Untergericht mit angemeffes 
nen Geldftrafen belegen wird, 
Innsbruck den 4. Dezember 1810. 
Königlihes Appellationsgericht 
des Innkreiſes. 
Sreihere von Melden, 
v. Kappellen 





(Die Verfaffung der Kriminal: Tabellen betrefs 
fend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Dei Verfaſſung der Kriminal⸗ Haupt 
Tabelle des dritten Quartals des zu Ende 
gehenden Jahres, und ſchon bei den frühes 
sen hat das unterfertigte Appellationsge: 
richt wahrgenommen, daß die Löniglichen 
Untergerichte ihre Tabellen theils unvolk 
fändig, theils aber auch nicht gleichförmig 
ausgefüllt, und Peineswegs nach der befter 
henden allerhöchften Vorſchrift (Meg. Bl. 
1806. Et. LUII.) verfaßt, einſenden, wos 
durch eine beſondere Beſchwerde in Wars 


faſſung der Haupttabelle hervorgeht. 


Um nun alle dießfaͤlligen Anſtaͤnde zu 
beſeitigen, und Zeit verſplitternde Verbeſſe⸗ 
(93) 


371 


eungs:Aufteäge zu vermeiden, fieht fi die 


imterzeichnete Stelle durch die von allerhoͤch⸗ 
ften Orten zugefommenen Erinnerungen aufge: 
fodert, genannten Stadt und Landgerichten 
des Inn- und zum Theile noch ehemaligen 
Eifacfreifes nachftehende Belehrungen zu 
geben: 


1. In der Rubrik Nro. der gegen: 
mwärtigen, der vorigen Tabelle, find die 
Zifer nicht zu verwechfeln und genau auf: 
zuführen, damit nicht die Mr. (wie öfters 
geſchehen) verkehrt eingetragen werde, wobei 
fih von felbft verfteht, daß die vorige Tar 
belle nur anf die nächft varhergehende, und 
nicht auf frühere, Beziehung habe. 


2. Die. dritte Kolumne ift mit Vor—⸗ 
und Zunamen, Stand, Gewerbe und Wohn: 
ort des Angefhuldigten genau zu erfchöpfen. 


"3. Bei den angefchulderen Verbrechen 
find ſich die gefezlichen Ausfprüche der Ver: 
brechens⸗ Gattungen gegenwärtig zu halten, 


4. Da ber Anfang der Inguifition mit 
dem Tage der erften vorfommenden Anzeige 
beginnet, fo kann die Verhaftung nie ein 
früheres Datum als der Anfang ber Sn: 


quifition enthalten. 


5. Die Tage des Verhörs find von je 
der Unterfuhung vollftändig, und ohne 
Zurücweifung auf die vorigen Tabellen ges 
nau einzutragen, daher das fländige Protor 
koll über die Kriminal-Geſchaͤfte, gemäß 
der Dieffeitigen Verordnung vom 9. Dftober 


1807 unerlaͤßlich zu führen ift, da feine 


— 
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Entfhuldigung für geltend angenommen 
werden würde, daß bie Aften an diefe oder 
jene Behörde abgefendet werden müßten, 


6. Die Hemmungs⸗Urſachen find in ber 
Kolumne: ob der Prozeß noch unentfchie: 
den fen, und worauf er beruhe — näher 
zu erörtern, indem man fich mit bloß al: 
gemeinen Ausdrücken nicht begnügen kann. 
Auch find hier die etwaigen Aufträge des 
fönigfichen Appellationsyerichts zur Verbef: 
ferung der Unterfuhung mit dem dato und 
praesentato einzufchalten. 


7. Die Akten: Einfendung, wenn felbe 
wiederholt wegen Werbefferung der Unters 
fuhung, ober wegen der ergriffenen Appel: 
lation gefhehen muß, ift fo oft verläffig 
aufjuführen, als dieſe erfolgte, 


8. Die Urtheile des koͤniglichen Appel: 
fations» fo wie des Ober: Appellationsger 
richts des Königreichs - find nicht nur allein 
mit dem datum fondern aud) praesentatum 
und ausführlich in die einfchlägige Kolumne 
aufzunehmen. 


9. Jede Verzögerungs-Urfache der Pub: 
fifation, oder des Volljugs des Erkennt: 
nifjes ift in der lezten Rubrik verantwort 
lich zu bemerken, ’ 


so, Iſt es nicht genug, wenn bloß Das 
Datum der Erefution aufgeführt wird, fon: 
dern e& muß bier erfichtfich gemacht werden, _ 
wann und in welchen Streafort der Verur: 
theilte abgeliefert worden fen, und ob bers 
felbe die Appellation ergriffen, ober ber 
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felben nach ber Bedenkzeit wieberhoft entſa⸗ 
get, auch ob er im erfiern Falle die Straf: 
zeit antreten zu wollen fich erklärt habe, 
oder nicht. 

11. Verbrecher, welche befannt find, 
wenn gleich nicht verhaftet, find in die Tas 
belle aufzunehmen, 

Uebrigens wird mit Wiederholung ber 
dieffeitigen Verordnungen vom 30. Juni 
und 28. September I. J. den koͤniglichen 
Stadt: und Landgerichten eingefchärft, fich 
in Einfendung der Kriminals Tabellen bin: 
nen dem vorgefchriebenen Termine Peine 
Saumfeligeit zu Schuld kommen zu Laffen, 
da man widrigenfalls mit den gerichtlichen 
Strafen ohne Weiteres vorgehen würde, 

Innsbruck den 7. Dezember 1810, 
Königlihes Appellationsgericht 
des Innkreiſes. 


Freiherr von Welden. 
Salt, 











Bekanntmachungen. 


(Die patriotiſchen Schankungen des geiſtlichen 
Raths, Profeſſors und Stadtpfarrers Wins 
ter in Landshut betreffend.) 


Minifterium des Innern, 





Auf Befehl Seiner Majeftät des Känfgs, 

Das unterm heutigen Dato an den Ps 
niglichen Univerfitäts- Senat in Landshut, 
wegen der patriotifchen Schanfungen des 
geiftlichen Raths, Profeſſors und dortigen 
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Stade » Pfarrers ,. Vitus Winter, 
erlaſſene allerhöchfte Refeript wird: hiedurch 
befannt gemacht. 
Münden den 27. November 1810, 
Graf von Montgelas. 
Durdy den Minifter 


der General: Sekretär 
F. Kobell. 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 


Der geiftlihe Rath, Univerfitdts : Pros 
fefor und Stadtpfarrer Virus Winter 
zu Landeohut hat duch wiederholte anfehns 
fihe Donationen zu öffentlichen Bildungs 
Anftalten rühmliche Beweiſe feiner patrio⸗ 
tiſchen Geſinnungen gegeben. 

Schon im Jahre 1805 hat derſelbe 
duch eine Schankung von 900 fl. die Ka⸗ 
roliniſche Schul: und Volks⸗Bibliothek zu 
Landshut gegründet, 

In demfelben Jahre übergab er dem 
dortigen Polizei : Kommiffariate 300 fl. zu 
verfchiedenen Wohlthätigfeits: Zwecken, und 
eben fo viel dem Stadtgerichte dafelbft im 
Jahre 1809; in der Zwifchenzeit aber all 
jährlih 100 fl. zur Linderung der Leiden 
verwundeter baierifcher Krieger, 

Erft neuerlih (im Monate Oftober 1, 
5.) legte er zur Erinnerungsfeier der Vers 
mählung des Kaifers und Königs Napo⸗ 
leon 1000 fl. in Obligationen zur ewigen 
Dotirung der vorhin erwähnten Schul; und 
Volfs: Bibliothek, und bei Gelegenheit der 

(03*) 
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DVermählung Unfers gefiebteften Sohnes, 
des Kronpringen, wieder 300 fl, auf ben 
Altar des DWaterlandes, um damit ben 
Grund zu einer KapitelBibliorhet für das 
Rural⸗Kapitel Landshut zu legen, 

Außer diefen beiden Summen gab er 
zu den gedachten Bibliotheken eine betraͤcht⸗ 
liche Menge zweckmaͤßiger Bücher aus feis 
ner Privar Bibliothek ab. 

Wir erfennen in diefer Meile gemeins 
nuͤzlich edler Handlungen den Patriotismus 


bes geiftlichen Raths, Profeffors und Stadt⸗ 


Pfarrers Birus Winter, und defien nachab: 
mungswürdiges Beſtreben, in den ihm ans 
vertrauten Wirfungskreifen wahre, verftäns 
Dige Aufflärung und veredelte Gefinnungen 
allemein zu verbreiten; und indem Mir 
ihm hierüber Unfer befonderes allerhöchftes 
Wohlgefallen durch den afademifhen Ser 
nat zu erfennen geben, lafen Wir diefes 
auch duch das allgemeine Regierungsblart 
Öffentlich befannt machen, 
München den 27. November 1810. 


(Die Errichtung eines Salzamtes in der Stadt 
Salzburg betreffend.) 


Minifterium der Finanzen 





Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Föniglihe Majeftät Haben unterm 
heutigen Dato zu dem neu errichteten Salz: 
amte inder Stadt Salzburg, welches ben Salz⸗ 
verfauf in der Gegend um Salzburg nad 
Mid, Neumarkt, Frankenmarkt, Voͤkla⸗ 
marf und Voͤklabruck hin, zu beforgen bat, 
den bisherigen Salinenpfleger zu Hallein, 
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Sigmund von Helmreich, allergnädigft 
als Salzbeamten ernannt, Zu gleicher Zeit 
wurde der bisherige Salzfpeditions-Kommiffär 
und Ober: Anfchaffer in Hallein, Franz Xaver 
Pracher als Rechnungs: Kommifjär bei 
ber koͤniglichen Generals Salinen: Adminis 
firation in ben erledigten Pla; des nach 
Rothenburg verfezten Rechnungs⸗Kommiſſaͤrs 
Weigel angeſtellt. 
Muͤnchen den 30. November 1810. 
Graf von Montgelas. 
Durch den Minifter 
ber General = Sekretär 
®. Geiger. 








(Das SalinenPerfonal der koͤniglichen Salinen 
Hallein und Berchtesgaden und bie 
diefen Salinen zur privativen Forftverwaltung 
übergebenen Forftrevieren betreffend.) 


Minifterium der Finanzen. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt Haben unterm heu⸗ 
tigen Dato im Salzachfreife die Forftrevieren 
Untersberg, Hellbrunn, Geisberg, Bud, 
Adnet, Golling, KHinterfee, Lidaun, Juſchl⸗ 
fee, Henndorf, St. Georgen, Mondfer, 
Burgau, St. Gilgen, Adbtenau, Gt. 
Martin, Radftadt, Flachau, Werfen, Bliem⸗ 
bah, St. Johann, Bifchofshofen, Klein 
Al, Großarl, Huͤttſchlag, Gaſtein, Raw 
ris, Goldef, Taxenbach, Fuſch, Kaprun, 
Uttendorf, Hollersbach, Bramberg, Krimel, 
Zell am See, Glemerthal, Leogang, Saab 
felden, Hirſchbichl, Lofer, Unken, Berch— 
tesgaden diesſeits und jenſeits des Hoch—⸗ 
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waſſers, Namfau, dann Tamsweg, Maus 
terndorf, Muhr, Ramingftein, Protting und 
St, Margarethen, der Föniglichen General: 
Adminiftcation der Galinen zur privativen 
Forftverwaltung übergeben und eingemwiefen ; 
auch zur Auflicht dieſer Salinen⸗Forſtdiſtrikte 
und Meviere nachfolgendes Forft Perfonal 
allergnädigft ernannt und beftärigt; zum 
Salinen-Forſt-Inſpektor in Hallein, den 
bisherigen Dberforftmeifter in Galjburg; 
Gualbert Freiherr von Duder, — zum 
Satlinen: Forft : Obertarator in Hallein, den 
bisherigen Forftamts » Afjeffor Anton von 
Iraſeck, — zum Oberförfter in Fifhhorn, 
ben bisherigen Oberförfter in Stuhlfelden, 
Peter Zunger, — zum Oberförfter in Wer: 
fen, den bisherigen dortigen Dberförfter, 
Franz Anton Langlehner, — zum Ober: 
Foͤrſter und Triftverwalter in Hallein, den 
bisherigen Dberförfter allda, Karolomann 
Thomas, — zum Oberförfter in Mondfee, 
den bisherigen Mevierförfter zu Buch, Ans 
felm Freiherr von Imhof, — zum Ober: 
Förfter in Tamsweg, den bisherigen. Obers 
Förfter allda, Franz XRaver Michl, — 
zum Teiftverwaltungs:Gegenfchreiber in Hab 
fein, dem bisherigen zweiten Holzeinnehmer 
allda, Rochus Kamb, — zum Oberförfter 
in Saalfelden, den bisherigen Oberförfter 
allda, Johann Ley. 
Münden den 23, November 1810, 


Graf von Montgelas, 


Durch den Minifter 
der General: Sekretär 
G. Geiger. 
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(Das Inftanzenz Verhältnig in katholiſchen und 


yroteftantifchen Ehefachen im Rezatkreiſe bes 
treffend.) J 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Gemaͤßheit eines allerhoͤchſten Res 
ffripts vom 22. dieſes Monats, das ir 
ſtanzen⸗Verhaͤltniß in katholiſchen und pros 
teftantifchen Ehefachen betreffend, wird ge 
famten Untergerichten des Meat: Kreifes, 
Nachftehendes zur Wiffenfchaft und Nach⸗ 
achtung öffentlich hiermit befannt gemacht. 
So viel nämlich die Ehefachen der Kar 
thofifen und das nftanzen » Verhältnig in 
katholiſchen Ehefachen betrifft, find 
1. diejenigen Bezirke des Rezat-Kreiſes wo 
1) das preußifche allgemeine Landrecht 
und das Föniglich = preußifche Nefeript 
vom 19. Mai 1905 bisher in Ur - 
bung war, begleichen 

2) alle diejenigen übrigen Bezirke, wo 
die Ehe bereits geſezlich als bürgerlis 
her Vertrag anerkannt wird: 

II. von den übrigen Bezirken, in welchen 
die preußifchen Geſeze eingeführt waren, 
und auch font gedachtes Anerfenntniß 
nicht galt, 

zu unterfcheiden. 

Was die zu 
I, gedachten Bezirke betrifft, fo hat es zu 
1) in denen, welchen das preußifche allges 
meine Landrecht, fo wie das Föniglich 
preußische Hof Refeript vom 19. März 
1805 bis jezt noch zur Norm dient, bei 
den in biefen Geſezen enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften für vein Parhofifche Eheſachen 
proviforifch fein Bewenden. 
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Eben fo unterliegen zu Nur iſt 
2) alle diejenigen Bezirke, wo die Ehe =) bei Anwendung der — Inſtrut⸗ 
bereits als buͤrgerlicher Vertrag aner⸗ tion nicht fo ſeht auf die Religions⸗Eigen⸗ 
kannt und nach ſtatutariſchem oder allge⸗ ſchaft, als vielmehr auf die Anſicht der 
meinem Geſez ohne Unterſchied des Re Ehe, als bürgerlichen Vertrag Rüdı 
ligions Verhaͤltniſſes der Beurtheilung ſicht zu nehmen, und ſind die einzelnen 
des weltlichen Richters untergeordnet Anordnungen hierauf zu beziehen. 
if, proviſoriſch den nämlichen Beziehun⸗ b) Unterbleiben auch, wie bereits ſchon 
gen und Grundſaͤzen. aus dem Bisherigen erheller, die Ak; 


i ten: Verfendungen unter den Appella⸗ 
Fuͤr beiderlei zu I. erwähnte Bezirke, tionsgerichten,, Die in: den #6. 14,.15 


treten aber übrigens noch um zwei ger und 16 ber angeführten Inſtruktion 
fezliche Beftimmungen ein: verordnet find. 
A) der Inſtanzenzug befchränft ſich auch Was zu 
in Fatholifchen Ehefahen nur auf zwei II, die übrigen Bezirke des Nezat s Kreifes 
Inſtanzen und find demnach die über betrifft, wo bie preußifchen Geſeze Peine 
proteftantifche Eheſachen in der allge Anwendung finden, und auch der oben 
meinen Verordnung vom 26. Anguſt erwähnte Grundfa;, der die Ehe als 
d. I. aufgeftellten Grundfäze auch auf buͤrgerlichen Vertrag betrachtet, zur Zeit 
Farholifche Ehefachen in der Art anzu⸗ nicht ſtatt hat, foll in katholiſchen Che 
menden, daß jede Kompetenz der Stadt⸗ Sachen, einftweilen die in Alt-Baiern 
und Antergerichte in proteftantifhen beſtandene Werfaffung, wornach die Teens 
Ehe: Streirfachen aufgehoben, und das mung der Ehe zu dem geiftlichen Gerich: 
Appellationsgericht des Kreifes als er tem, die bürgerlichen Wirfungen zu dem 
fte, das Fönigliche Ober : Appellations: weltlichen Richter fih eignen, aufrecht 
Gericht aber, als zweite und lezte In⸗ erhalten werden 
ftanz beſtimmt ift. III, Die Evofation der koͤniglichen Unter 
B) In Beziehung auf die Verhandlungs: thanen an auswartige Gerichtshoͤfe bleibt 
Weiſe ſolcher Eheſachen, dient die In⸗ jedoch ſowohl in Ruͤckſicht der Perſon, 
ſteuktion vom 8. Juli 1806, (Regie: als der Sache in Ehehäudeln, zu 
rungsbfatt 1806, ©. 285) dem nach ed verboten, 
dem preußiſchen Landrechte fprechenden Ansbach den 4ten Dezember 1810. 
Appellationsgerichte vom 1. Jaͤnner Koͤnigliches Appellationsgericht 
des Rezat-Kreiſes. 

k. J. an, in katholiſchen Ehe⸗Streitig⸗ BETEN 
Seiten, wie in proteftantifchen zue Nom, Siebenkees. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Traubing bes 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Verfezung des Pfarrers Franz 
Xaver Raisberger in Traubing, auf die 
Pfarrei St. Pölten bei Weilheim, *) ift die 
im Pöniglichen Landgerichte Starnberg geles 
gene Pfarrei Traubing erfediger, 

Dabei befinden fich zwei Filialen, der 
fonntägliche Gottesdienft wird aber “jedes: 
mal in Traubing gehalten und die Seelen: 
zahl beläuft fih auf 430. 

Diefe Pfarrei bezieht ihre Menten aus 
Widdum, Zehenten und Stolgefaͤllen und 
belaufen ſich ſelbe jährlich gegen 600 fl. 
Die geeigneten Kompetenten haben fich 
daher in Zeit 14 Tagen zu melden, und 
ihren, Bittſchriften die verordnungsmäßigen 
Zeugniffe beizulegen. 

München den 27. November 1810. 
Königlihes General: Kommiffariat 
j bes Iſar-Kreiſes. 

de Troge, Direktor, " 
Rainprechter. 





—— ———— 
(Die Erledigung der Pfarrei Koblach ber 


‚treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
Lorenz Keller von Koblah nach Bürs ift. die 
Pfarrei Koblach erlediget morden; "fie 
liege im Illerkreiſe, gehört unter das Lands 
gericht Feldfich, das Bischum Brixen, 


und das Wahldefanat Feldkirch, zählt 500. 


Seelen, hat Beine Filtal und eine einzige 
Schule im Pfarrdorfe, 


*) Eiche Megierungsblatt &. Kay. 
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Das reine pfärrliche Einkommen befteht 
beiläufig in 260 fl. 

Diefes wird mit dem: Beifaze befannt 
gemacht, daf die Bittſchriften hierum bins 
nen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle 
eingereicht ſeyn müffen, 

Kempten ben 29. November 18 10. 


Königlihes General⸗Kommiſſariat 
des Illerkreiſes. 


Graf von Reifad. — 
ze —— der Pfarrei Hoͤch ſt aͤ d t ber 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. _ 

Durch die Verſezung des Franz Dedler, 
Pfarrers in Hoͤchſtaͤdt, auf die Pfarrei 
Schwabing,?) ift diefe im Pöniglichen Land: 
gerichte Rofenhein gelegene Pfarrei erlediget, 

Diefe Pfarrei faßt die Erpofitur Tattenhau⸗ 
fen, worauf ſich ein eigener Erpofitus befinder, 
eine Filial, ſechs Dorfgemeinden und einige 
Einddhöfe in ſich, deren Bevoͤlkerung über 


400 Seelen beträgt, die durch den Pfarrer 


fügfich allein verfehen werden koͤnnen. 
Ihre Renten fließen aus Widdum, Ze⸗ 
henten und Stolgefaͤllen und belaufen ſich 
jährlich ohngefaͤhr auf 500 fl. 
Die geeigneten Kompetenten haben fich 
daher ünter Anlage der vorſchriftmaͤßigen 
Zeugniſſe binnen 14 Tagen anher zu melden. 
München den 7. Dezember 1810, 
Königlihes General: Kommiffariar 
des Yfars Kreifes, 
be Troge, Direftor. 
Rainprachter.“ 


, S. S. 1127 wo zuglelch ber Buchftaben d in 
dem Namen des Pfarrers zu berichtigen fommt- | 
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(Die Erledigung der Pfarrei Eulzberg bes 
treffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die erfolgte Beförderung des Pfars 
rers Stephan Königsberger von Sulzberg nad) 
Gaindorf, Landgerichts Vilsbiburg *), iſt 
die Pfarrei Sulzberg erlediget worden; fie 
gehört unter das Landgericht Kempten, ben 
Kirchfprengel Augsburg, das Defanat 
Kempten, Hat im Durdfchnitte 15 und 
im Umfange 5 Stunden, zählt 1520 Gew 
fen, hat ein Beneficium curatum mit einem 
erponirten Kuratpriefter zu Bodelsberg, eine 
Schule im Hruptorte, und eine Nebenſchule 
im Filialorte Bodelsberg. 
Das pfaͤrrliche Einkommen belauft ſich 


im Ganzen auf 9oo fl. fl. kr. 
Hievon traͤgt das Widdumgut 100 — 
a) Kompetenz an Geld.333 45 
b) an Früchten . + 118 51 
e) an Stolgebühren . 100 — 


a) an Zahrtägen und Brudeſchafien 107 24 


e) zur Unterhaltung eines Kaplans 150 — . 


goofl. 

Ein jewelliger Pfarrer iſt aber verbunden, 
einen Kaplan zu halten, 

Die geeigneten Bewerber um diefe Pfar⸗ 
zei haben ihre dießfallſigen Gefuche binnen 
vier Wochen bei unterfertigter Stelle einzu⸗ 
reichen. 

Kempten den 4. Dezember 1810. 


Koͤnigliches General⸗-Kommiſſariat 
des Illerkreiſes— 
G R 
raf von eifed 


") Eiche Regierungsblatt ©. 867. 





Regensburg, Defanats Rottenburg. 
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(Die Pfarrei Volkenſchwand betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch Verfezung des Priefters Mar Geis 
ger Pfarrer in Volkenſchwand, koͤniglichen 
Landgerichts Moosburg, auf die Pfarrei 
Diargarerhenried, ift die Pfarrei Wolfen 
ſchwand erledigt worden. 

Diefe Pfarrei liege im Pöniglichen Land⸗ 
gerichte Moosburg, bifchöflichen Vikariais 
Eier 
befteher in drei Dorffchaften, benannten 
Volkenſchwand, Meuhaufen und Boͤham, 
dann drei Eindohöfen. Die Seelenzahl be 
laͤuft fih auf 127. Der jährliche Ertrag 
befteht ans Widdum, Zehente, baaren 
Gelde und Stofgebühren, und beläuft fid 
auf 1300 fl. Die Adfpicanten haben in Zeit 
14 Tagen ihre Bittſchriften nebſt den erfor 
derlichen Zeugniffen hierorts zw übergeben, 

München den 8. Dezember 1810. 
Königlihes General⸗Kommiſſariat 

bes IfarsKreifes, 
de Troge, Direftor. 
Rainpredter. 








In der Gijung des koͤniglichen geheis 
mm Rathes vom 6. Dezember wurden fol⸗ 
gende Rekurſe entſchieden: 

1. Der Rekurs des Wirths Seiler zu 

Auburg, Landgerichts Stadt am Hof, 

wegen Gemeinde: Gründe: VBertheilung. 


2 . De Rekurs des Franz Liebhard, 


Beſizer des Garnergutes zu Argeth, 
Landgerichts Wolfrathshauſen, wegen 
Bierſchenko⸗Berechtigung. 
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3. Die Perhorresjenz » Klage der Ges 
meinde Miltach gegen das Landgericht 
Közting im Degenkreife, Wald: Puris 
fifation betreffend, 





Beförderungen. 


Seine Pöniglihe Majeftde Haben unterm 
5, Auguft 1. I. den bisherigen Kanzelliften 
bei dem Verwaltungs » Nathein Ulm, Jakob 
Fink, zum vierten Kanzelliften des Gene⸗ 
zal ; Kommiffariats im Lechfreife zu Auge: 
burg zu ernennen, — dann vermöge aller: 
höchften Refrripts vom 28. Septbr. I, J. 
dem Univerfititss Bereiter Mathias Gig: 
genbacher zu Landshut den Titel eines 
Dperbereiters allergnädigft zu on ger 
ruhet. 

An der koͤniglichen Univerſitaͤt zu Lande: 
hut wurde durch eine allechöchfte Eutfchliefs 
fung vom 135. November I. J. für das 
Studienjahr 1842 als Rektor Magnififus 
allergnädigft beftätiget, der durch die Stim⸗ 
menmehrheit des Univerfitäts s Plenums ers 
wählte föniglihe Medizinalrath, Profeffor 
der Medizin und des Föniglihen Civils 
Verdienftordens der baierifhen Krone 
Ritter, Philipp Franz Walther; — zu 
wechfelnden Senats Mitgliedern wurden ers 
nannt, der koͤnigliche geiftfiche Rath und 
Profefior, Parri; Zimmer; der koͤnigliche 
geiftliche Rath und Profeffor, Joſeph Mil 
biller; der Fönigliche Hofrath und Pros 
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feffor, Wilhelm Burte; der Föniglide 
geiftliche Rath und Profeffor Jakob Salat, 


Der ehemalige Rentamts ; Oberſchreiber 
Joſeph Kefer, wurde am 17. November 
zum Poſt-⸗Expeditor in Pfarkirchen ernannt. 


Am 26. Movember 1. J. wurde die er ' 
febigte erfte Affeffors: Stelle zu Ober⸗Guͤnz⸗ 
burg, dem nach Montafon unterm 4. März 
1809 ernannten erften Afieffor, Wolfgang von 
Fernberg, welcher unterm 21. Juni l. J. 
zum proviforifchen zweiten Affeffor in Ries 
dendurg ernannt wurde, allergnädigft vers 
lieben, und am 28. Movember der Oberſt⸗ 
Lieutenant Dirigonne von Megensburg, 
zum Obers Baufonmiffär bei dem geheimen 
Minifterium des Innern, allergnädigft ers 
nannt. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten unterm 
17. November I. J., den bisherigen Oberaudi⸗ 
tor Johann Baprift von Mann — 

ferner am 23. bie dermaligen Appellas 
tionsgerichts: Rärhe Freiheren Sebaſtian von 
Schrenk in Münden, und Johann Baps 
eift von Schmid in Amberg — 


dann am 24. dieſes den hiefigen Appel: 
fationsgerichts + Rath Franz Beckers, zu 
Allerhoͤchſt ihren Ober: Appellationsgerichtsr 
Nähen zu ernennen; 

am 30. November bie durch ben Tod: 
fall des von Hörmann erledigte Marhsftelle 
bei Allerhöchft ihrem Appellationsgerichte zu 

94) 
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e 

Innsbruck, dem nah Burghauſen beftimmt 
geweſenen Appellationsgerichts:Rathe, Jo⸗ 
ſeph Jnama von Sternegg allergnaͤ⸗ 


digſt zu verleihen, ſoſort den bisherigen Ap⸗ 


pellationsgerichts⸗ Rath in Innsbruck Xaver 
Hoͤrl, in gleicher Eigenſchaft nah Burg: 
hauſen zu verſezen; 


am 5. Dezember den bisherigen Hofrath 
und Stadtſyndikus in Salzburg, KHieronis 
mus von Kleimayın, zum Mach bei 
Allechöchftihrem Appellationsgerichte für den 
Dber » Donaufreis in Meuburg proviforifch 
ju ernennen; 


und am 8. Dezember den bisherigen 
Stabrgerichts : Affeffor dahier Ignaz Spöd: 
maier zu Allerhoͤchſtihren Stadtrichter in 
Salzburg zu befördern ; 


ferners den zum Appellationsgerichts: 
Sekretär in Ansbach beſtimmt gewefenen 
Georg Ehriftian Hagen, Negierungs:Sefte: 
tär zu Baireuth, feiner Gefundheite: ms 
fände wegen noch ferners dort zu belaffen, 
und auf deffen Stelle in gedachten Ansbach 
ben bisherigen Regierungs-Regiſtrator zu 
Baireuth Friedrih Guſtav Hagen zu 
ernennen; endlich 


den zum Erpeditor bei dem Appellations: 
gerichte in Burghaufen beftimmten Gefre 
taͤr Falk in diefer Eigenfchaft ferner bei 
ben Appellationsgerichte in Junsbruck zu ber 
Saffen, und die obenberührte Erpeditorsftelle 
dem bisherigen Appellationsgerichts » Sefkes 
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tär zu Junsbruck Joſeph von Kapeller 
zu ‚verleihen, 


Durch allerhoͤchſtes Mefeript vom 9. 
November find der bisherige Salzburgiſche 
Rechnungsrath Anton Bambichler zum 
vierten Rechnungs sKommiffär — ber bie 
herige Kaffier Johann Rieger, zum Kreis: 
kaſſe⸗ Zahfmeifter — und der Kafleoffizier 
Anton Fembacher zum zweiten Kaffeof 
jianten des Salzachkreiſes, und 


am 20, November die bisherigen Ober 
Auffchlags : Beamten ReindI zu Ulm und 
von Teuffenbach zu Innsbrud, zu Ober | 
aufichlags : Infpektoren in München ernannt 
worben ; 

am 23. November ift die bei der General 
Forftadminiftration erledigte Buchhalters 
und Ober Rechnungstommiffärs : Stelle, dem 
bisherigen Nechnungs » Kommiffär erſter 
Klaſſe Schäffer verliehen worden. Zum 
erften Mechnungs: Kommiffär ift der bis 
herige zweite Nechnungs » Kommiffir Haas 
— und der quiesrirte Forſtmeiſter von 
Kaisheim Chriftoph Peyrer zum dritten 
Rechnungs Kommiffär ; 


und der quiescirte Mevierförfter Friedrich 
Maͤgerl zum Mevierförfter zu Altenbanz ; 


am 27. Movember Remedius Liegerer 
zum Rechnungs: Kommiffär mit Beibehal⸗ 
tung feines bisherigen Ranges — ber biss 
herige Kaffeoffiziant Martin Lehleitner 
zum erften Rechnungsgehilfe — ber bishe 
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tige Regiftratursgehilfe Alois Baldauf 
zum zweiten Rechnungsgehilfe dann Joſeph 

Regensburger und Philipp Wild: 
gruber bisherige Finanzdireftions + Kanzel: 
liften zu Brixen, zu Kaffeoffizianten bei der Fir 
nanzDireftion des Innkreiſes ernannt worben.- 

Seine königliche Majeftät Haben vermög 
allechöchften Meferipts-vom 30. Movember 
den Salinen:Praftifanten Friedrich Schemf 
zum Salinen-Oberinfpeftor zu Hallein — den 
bisherigen Kaffier alda Franz Lu rzer von 
Zehendthal zum Salinen: Kaffier in Hallein 
— ben bisherigen Bergverwefer allda Niko: 
laus Lindner zum Galjbergmeifter in 
Hallein 5° 

den bisherigen Miarffcheider und Oher⸗ 
einfahrer Zofepd Vogel zu Hallals folchen 
zu Hallein — den bisherigen Pfannhaus: 
meifter in Hallein Joſerh Streicher als 
Berriebsbeamten alldort — den bisheris 
gen Salzverweſer in Hallein Heinrich Hins 
terfeer jals Galjfertiger alldort — den 
bisherigen Bauamts : Kontrolleur Franz Alois 
Bock in Hallein als Baumeiſter alldort 
allerguädigft ernannt, 


Ferner haben Seine Fönigliche Majeftät 
den bisherigen Gubfaftor zu Reichenhall 
Gebhard Schelf zum Betriebsbeamten 
allda, den bisherigen Galinens Kaffier zu 
Berchtesgaden Gebaftian Vielgratel 
zum Föniglichen GSalinens Betriebsbeamten 


in Roſenheim, dann den bisherigen Obers 


faftor zu Roſenheim Johann Nep. Gaigi 
zum Salinen » Kaffier in Rofenheim , und 


—ñ ç — — — 
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* 

den Salzbeamten Siegmund Krieger zu 
Hallein zum Safzfertiger in. Rofenheim, aller: 
gnaͤdigſt zu ernennen — und den bisherigen 
Dberinfpeftor in Berchtesgaden Auguftin 
Kracher, als Föniglihen Salinen »Obers 
infpeftoe — den bisherigen Waldfchaffer 
Erasmus Vogl als einftweiligen Kaffe: 
Kontrolleur, und den bisherigen Sudver⸗ 
walter in Frauenreit Johann Nep. Kru— 
ger als Eöniglihen Sudverwalter allda zu 
beftätigen geruht; der bisherige Markſchei⸗ 
ber in Berchtesgaden SGohann Puhrin: 
ger ift ale Matffcheider und Obereinfahrer 
zum Salzbergwerke nach Hall verſezt wor⸗ 
ben. — 

Am 16. Dftober 1. J. wurde der vor 
malige Geometer umd Forft s Quiescent zu 
Eichftäde Yofepd Reigl als Forftinfpek 
tionsgehilfe des Innkreiſes allerguädigft er⸗ 
nannt. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge 
allerhoͤchſten Reſeripts vom 18. September 
dieſes Jahres den Kanzler des ehemaligen 


Johanniter⸗Ordens, Friedrich Woſchitka, 


als Mitglied der koͤniglichen Centraladmi⸗ 
niſteation der Güter dieſes Ordens, in Rück 
ficht des ihm bereits am 25. Dftober 1808, 
eingeräumten Siz⸗ und Stimm Rechtes bet 
der Pöniglichen Steuer: und Domainen: Sek: 
tion des „geheimen Finanz + Minifteriums in 
ben zur Berarhung dahin kommenden Ger 
genftänden, den Ober  Finanzräthen diefer 
Minifterial» Seftion in Rang und Uniform 


gleichzuftellen geruht. 


i 


Oktober. 
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-Ynyelige 
über die Getreidfhrannen in nachſtehenden Drtem 
Verfaßt den 18. November 1810. 
Weizen. I Bern | [| Gerftem 


Damen if 22 
der 


Landsberg 
Landebut - 


Meumarft 


_Vaffau_ we 


Rain - * — 


51 Reichenhall .. 
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Königlih:Baterifhes 
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LXXIV. Stuͤck. Münden, Samſtag den 15. Dezember 1810. 





Bekanntmachungen. 


(Die Organiſation der Landgerichte und Rent⸗ 
Ämter im Jun⸗ and. Hausruckviertel bes 
treffend.) 


Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Onaden König. von Baiern. 


DL haben Uns Aber bie Are und Weiſe, 
die Verwaltung der an Unfere Krone uͤber⸗ 
gegangenen Gebierhscheile in dem ſogenann⸗ 
ten Inn⸗ und Hausruckviertel mit den im 
Unfern aͤltern Staaten beftehenden Formen, 
unter geeigneter Beruͤckſichtigung der loka⸗ 
len Verhäftniffe,. und der in den allerunterthaͤ⸗ 
nigften Berichten Unſerer Hoffommiffion im: 
Ried vom 29. vorigen Monats enthaltenen 
Daten, in wefentliche Webereinftimmung zu fer 
zen, umftändlichen Vortrag erftatten: laſſen, 
und befchließen und verordnen hiernach : 
L 

Das Inn- und Hausruckvierel wird nach: 
der in Unferer Verordnung über die Ter⸗ 
ritorial » Eintheilung des Reichs vom 23.- 


September diefes Jahrs im Altgemeinen vor⸗ 


gefehriebenen Grenze, zwifchen dem Salzach⸗ 
und Unter : Donaufreife, dergeftalt vertheilt, 
daß die Scheidungs;Linie bei der Grenze 
von der Pfarrei Mühlheim am Inn— 


fluffe: auslauft, die: Pfärrfprengel! Ga in⸗ 
berg, Öurten, Senftenbad, Uzen— 
a ich‚Lamprechten, Andorf, Raab, 
Peuer bach, Waizenfirhenm und Neu: 
Firchen: umfaßt, fi mit: der: Pfarrel 
Waldfirchen: an: die Donau zieht, und’ 
fämtliche: hier benannte: Pfarreien ,,. und 
jene ,. welche: hinter: dieſer Linie: zwifchen 
dem Inm und der Donau liegen ,,. mit. dent 
ganzen Umfange ihrer: Sprengel, dem U nr 
ter: Donanfreife zumeist‘, alles übrige 
Gebieth aber außerhalb dieſer Linie dem: 
Salzachkreiſe einverleibt, 
IE. 

Die den: beiden bezeichneten" Kreiſen im: 
korporirten Gebiethe des. Inn⸗ und’ Haus: 
ruckviertels werden in drei verſchie⸗ 
bene Klaſſen von: Landgerichten 
eingetheilt, deren Bildung und: Beſtellung 
fih analog nah denjenigen Normen vichs 
tet, welche Wir in Unferer Verordnung vom 
31. Auguft diefes Jahrs, die‘ Landgerichts: 
Verfaffung. im Inn⸗ und Eiſack-⸗Kreiſe ber 
treffend, ausgefpeochen: haben. 

Für die Ausübung: der Kriminal : Ge; 


| vichtsbarkelt werde eigene Kriminal 


Gerichte konſtituirt, wovon ſich jedes 
einzelne über mehrere Landgerichte zugleich 
(95) 
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erftreft , und über deren nähere Befchaf: 
fenheit Unſere weitere alferhöchfte Erflärung 
vorbehalten Bleibt. Die beftehenden Par 
trimenial:Gerichte werden, nach den 
Beftimmungen Unfers Edikts über die Pa: 
trimonial: Gerichtsbarkeit, vom ı6. Sep: 
tember 1808, auf die willführliche Gerichts: 
barfeit befchränft, während die von denfel: 
ben bisher ausgeübten Befugniffe der Fonten; 
tiofen Gerichtsbarkeit auf Unfere Land: und 
Kriminal:-Gerichte übergehen, dergeftalt, daß 
ihnen in dieſer Hinficht alle in ihrem Gie: 
richts: Sprengel befindlichen patrimonial:ge: 
richtlichen Unterthanen unmittelbar und aus: 
fließend untergeben find, 

Die Verwaltung der Uns zuftändigen 
Gefälle endlich wird befondern Rentaͤmtern, 
welche je einem oder auch mehreren Landge⸗ 
richten zugleich Forrefpondiren, und beren 
Einrichtung, Wirfungskreis und Befezung 
ſich nach den fonft in Unſerem Reiche al: 
lenthalben angenommenen Normen richten, 
übertragen, 

ö IM. 
Diefem nah werden — 
A. im Salzach-Kreiſe 
- folgende Landgerichte, Kriminalgerichte und 
Mentämter errichtet. 
a, Landgerichte. 


1) Das Landgeridt Laufen — 


Klaſſe. Sitz: Laufen. Daſſelbe beſteht vor 
der Hand aus den Pfarreien: Pantaleon, 
Moosdorf, Franfing, Heigermoos, und 
Dftermieting, mit 15 Quadrat⸗Meilen, 3361 
Seelen. Weber feine weitere Ausbildung, 
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ducch Zutheilung von Safjburgifchen Ge: 
biethen, wird die definitive Entſchließung 
vorbehalten. 

2) Das Landgericht Burghau— 
fen I. Klaſſe. Sitz: Burghaufen, Es befteht 
aus der Stadt Burghaufen, wo das Stadtge: 
richt aufgelöst wird, mit zo 10 Seelen ; aus 
den bisherigen Theilen des Landgerichts Burg: 
haufen auf dem rechten Ufer der Alz, mit 
10,077 Seelen; endlich aus den Pfarreien 
Ach, Tarsdorf, Geretsberg, Radegund, Hoch: 
burg, Veberafern und Gilgenberg, mit 24 
Auadrar: Meilen, und 4051 Seelen; fo, 
daf das gefammte Landgericht die Zahl von 


"19,138 Seelen begreift. 


3) Das Raubgeriht Detting 1. 
Klaffe, Sig: einsweilen zu Altendttiug. 
Daffelbe wird Fonftitwirt aus den Beſtand⸗ 
theilen des bisherigen Landgerichts Burg: 
haufen, auf dem linken Ufer der Alz, mit 
13,317 Seelen, und über feine volkftändis 
gere Formation, mittels geeigueteren Zu: 
theilungen von dem Landgerichte Mühldorf, 
werden von den General:Komiffariaten der 
Iſar- und Salzach-Kreiſe nähere gemeins 
Schaftlichere Vorfchläge noch erwartet. 

PDasLandgericht BraunauJ.Klaſ⸗ 
fe. Sitz: Braunau. Daſelbe wird zuſamm⸗ 
geſetzt aus dem bisherigen Landgerichte Sim⸗ 
bach mit 27 Quadratmeilen und 8264 See, 
len; dann aus ben Pfarreien Braunau, Meur 
firhen, Schwand, Handenberg, St. Geor: 
gen, Mining, Manshofen, und St. Peter 
mit 23 Quadratmeilen und 7530 Seelen ; fo, 
daß der ganze Slächeninhalt 44 Quadratmei⸗ 
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Ten und Die ganze Bevoͤlkerung 15794 Ser 
fen ausmacht, 

5) Das Fandgerihrt Mauerfiw 
hen I. Klaffe. Sig: Mauerfichen. Die 
Beftandeheile biefes Landgerichts find die 
Pfarreien: Mauerfichen, Weng, Moos: 
bach, Polling, St. Lorenz, Henhart, Burg: 
firhen, Freybach, Nosbah, St. Veit, 
Aſpach, und Uttendorf mit 45 Quadratmei⸗ 
Ien und 14311 Öeelen, 

6) Das Landgerihe Mattigfofen 
11. Klaſſe. Sig: Mattigkofen. Diefes Land: 
gericht umfaßt die Pfarreien Mattigfofen, 
Auerbach, , Pifchelsborf, Feldkirchen, Gfteig, 
Kirchberg , Eggelsberg, St. Johann, Mun— 
berfing, Sening, Perwang ‚Eohen, und Pal: 
ding,mit 63Quadratmeilen und 11480Geelen, 

7) Das Landgeriht Neumarkt J. 
Klaffe. Sig: Neumarkt bey Mattſee. Dafı 
ſelbe fomponirt fi aus dem dieffeitigen Sal: 
burgifchen Pfleggerichte Neumarkt nebft Matt: 
fee mit 12832 Seelen, welchem noch eins 
verleibe werden: die Pfarreien Lengau, Straß: 
walgen, und Poͤndorf ntit 24 Quaoratmei⸗ 
len und 4185 Geelm; fo, daß die Bevölke: 
ferung des ganzen Landgerichts fich auf 17017 
Seelen beläuft. 

8) Das Landgericht Ried, 1. Klaffe, 
Eig: Nied. Es umfaßt die Pfarreien: Ried, 
Kleinw Ried, St. Marienfirhen, Hohenzell, 
Waldzell, Lomsburg, Tumeltsham, Neuhafen, 
Paptigham, Schildern, Auroljmünfter, Ei: 
Ging, Andrichsfure, Petersficchen, Eberſchwang, 
Mernbach, Kichham, und Mettenach, mit 91 
Duadratmeilen und 23776 Seelen. . 
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9) Das Landgericht Grieskirchen— 
11. Klaſſe. Sig: Griesfirchen, Diefem Band; 
gerichte werden einverleibt die Pfarreien: 
Rudau, Dorf, Kalham, Wendling, Neu: 
markt an der Aſchach, Michaelenbach, Pöt: 
ting, Grieskirchen, Taufkirchen , Teisficchen, 
Zell, mit 34 Quadratmeilen und 37321 
Seelen. 

10) Das Landgericht Haag. Klafs 
fe. Sitz: Stahrenberg bei Haag ; hieher wer: 
den gezogen, die Pfarreien Haag, Pram, Geis 
ersberg, Giebolts, Rottenbach, Aiftersheim, 
Meggenhofen, Weibern , Gaspoltshofen, St. 
Georgen, Hofficchen, Altenhof, und Gals: 
pad) mit 35 Quadratmeilen und 16592 Ger 
len. 

11) Das Landgericht Voklabruck 
II. Klaſſe. Sitz: Voͤklabruck. Den Umfang 
deſſelben bilden die Pfarreien Voͤklabruck, 
Seewalchen, Ganpern, Oberthalheim, Schwa⸗ 

nenſtadt, Wolfsegg, Ottnang, Ampflwang, 
Ungenach, Zeel am Petten, Fuͤrſt, Alzbach, 
Niederthalheim, und Attnang mit 45 Qua⸗ 
dratmeilen und 19359 Seelen. 

12) Das Landgericht Francken— 
markt. I. Klaſſe. Sig: Franckenmarkt. 
Demſelben werden inkorporirt die Pfarreien 
Franckenmarkt, St. Georgen, Weiſenkirchen, 
Atterſee, Abtsdorf, Nußdorf, Unterach, 
Voͤklamarkt, Formach, Frankenburg, Neu: 
kirchen und Puchkirchen, mit 63 Quadrat: 
meilen und 18845 Seelen, 

13) Das Landgericht Thalgau I, 
Klaffe. Sig: Thalgau. Daffelbe befteher, aus 
dem bisher Salzburgiſchen Gerichte Thalgau, j 

(95°) 


1399 


und St. Gilgen, über deſſen vollftänbige For⸗ 
mation zu einem Bandgerichte Die definitive Be: 
ſtimmung noch vorbehalten wird, Einsweilen 
werden aber dahin verwiefen die Pfarreien : 
Mondfer, Oberhofen, St Lorenz, Zeil am Moos, 
und Oberwang, mit 4 Quadratmeilen und 
6509 Seelen. 
b, Kriminal «Gerichte. 

Für die fämmtlichen bisher bezeichneten 
13 Bandgerichte werden folgende Kriminals 
Gerichte errichtet : 

1) Das Kriminälgericht Ri ed. Sig : Ried, 
Dazu gehören die Landgerichte 

I. Ried, 

U. Grieskirchen 
II. Haag 

IV. Voͤcklabruck. 
V. Frankenmarkt. 

2) Das Kriminalgeriht Braunau, 
Sig: Braunau, „Hierher werben verwie⸗ 
gen die Landgerichte: 

I. Braunau 
U. Mattigkofen 
II Mauerfichen. 

3) Das Kriminalgeriht Burg 
haufen. ‚Gig: Burghaufen. Daffelbe er: 
ſtreckt ſich vor der Hand. über. die Landgerichte 

J. Burghauſen, 
U. Altenoͤtting. 

Ueber die Arrondirung dieſes Kriminalge⸗ 
richts durch Salzburgiſche Gebiethstheile, ins⸗ 
beſonders durch das Amt Tittmanning, wird 
bie definitive Entſchlieſſung bis zur Organi⸗ 
fation ver Landgerichte im Fuͤrſtenthume Saly 
burg noch vorbehalten, 
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4) Das Kriminal: — fuͤr die 
Landgerichte 
I. Laufen, 
U. Neumarkt bei Maatſee und 
II. Thalgau, 
wird ebenfalls bei der eben erwaͤhnten Orga⸗ 
niſation definitiv beſtimmt werden. 
:c. Rentaͤmter. 

Mit den Landgerichten paralell werben fol: 
gende Rentaͤmter etablirt: 

1) Das Rentamt Laufen, welches 
dem Landgerichte Laufen korreſpondirt, und 
mit demſelben gleichen Siz "hat, oder noͤ⸗ 
thigen Falls auch in Wildshut untergebracht 
werden kann. 

2) Das Rentamt Burghauſen. 
Siz: Burghauſen. Daſſelbe umfaßt die 
Landgerichte Burghauſen und Altenoͤtting. 

3) Das Rentamt Braunau. Sitz: 
Braunau, noͤthigen Falls Ranshofen. Daſ⸗ 
ſelbe erſtreckt ſich uͤber die Landgerichte Brau⸗ 
nau und Mauerkirchen. 

M Das Rentamt Friedburg. Sig: 
Friedburg. (Es umfaßt die fandgerichte Mar; 


‚tigkofen und Meumarft bei Mattſee. 


:5) Das Rentamt Ried coincidirt 
‚mit dem Bandgerichte deffelben Namens, und 
hat mit ihm gleichen Gig, 

:6) Das Rentamt Haag Gig: 
'Stahremberg bei Haag. Zu demfelben ge: 
hören die Bandgerichte Haag und Grieskirchen. 

7) Das Rentamt Voͤcklabruck. 
Siz: Voͤcklabruck. Daſſelbe dehnt ſich auf 
die Landgerichte Voͤcklabruck und Franken⸗ 
markt aus. 
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8) Das Rentamt St. Gilgen. 
Siz: St. Gilgen. Daffeibe korreſpondirt 
dem Landgerichte Thalgau. 

j B. 

Ya dem Unter » Donaufreife wer 
ben nachſtehende Landgerichte, Kriminals 
Gerichte und Rentaͤmter formirt : 


a, Landgerichte. 

ı) Das Landgericht Obernberg Il. 
Klaſſe. Sig: Obernberg. Hicher werden 
werwiefen: bie Pfarreien Obernberg, Mörfchs 
wang, St. Georgen, Weilbah, Mühlheim, 
Kirchdorf, Gürten, Geinberg, Reichers⸗ 
berg, Lamprechten, Ort, Monjfteuer, St. 
Martin, Sanftenbach, Uzenaich mit 4 Qua⸗ 
drat: Meilen und 14742 Seelen, 

2) Das Landgericht Schärding I. 
Klaſſe. Sig: Schärding. Demſelben wers 
den untergeben die Pfarrfprengel; Schärbing, 
Rainbach, St. Roman, Münzfirhen, Kos 
pfing, Diersbach, Sigharting, Anderf, St, 
Florian, Brunenthal, Wernftein, Tauflirs 
hen, Suben, St, Marienfirhen und Eger 
ding, mit 5% Quadrarmeilen und 22948 
Seelen, 

3) Das Landgericht Viechtenſtein 
II. Klaſſe. Siz: Viechtenſtein. Es begreift 
die Pfarreien Viechtenſtein und Eſternberg 
mit 13 Quadratmeilen und 2648 Seelen. 

4) Das Landgericht Waizenkir— 
ch en II. Klaſſe. Siz: Waizenkirchen. Daf 
ſelbe bildet ſich aus den Pfarreien Engelszell, 
Waldkirchen, St. Egidi, Neukirchen, Mat: 
ternbach, Peuerbach, Heilgenberg, St. Aga⸗ 
tha, Waizenkirchen, Raab, Enſenkirchen 
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und Wilibald, mit 558 Auadratmeilen und 
20,088 Seelen. 

5) Mit dem bisherigen eandge⸗ 
richte Pa ffau' werden vereiniget: die Pfar⸗ 
reien Schaͤrdenberg und Freinberg, enthal⸗ 
tend ı + Quadratmeilen und 2,201 Seelen, fo,. 
daß ber Flächeninhalt diefes Landgerichts auf 
12 Quabratmeilen, die Bevoͤlkerung aber a) 
21,019 Seelen fich erhöht. 

b. Sriminal - Gerichte. 

Zum Behufe der Ausübung der Krimis 
nal⸗Gerichtsbarkeit wird 

ı) Das Kriminalgericht Schärding errichs 
tet. Siz: Schärding. Zu bemfelben refors 
tiren Die Pandgerichte Schärding, Waizenkir⸗ 
hen und Obernberg. 

2) Die Kriminal-Gerichtsbarkeit 
im Landgerichte Viechtenftein wird dem Stadt⸗ 
gerichte zu Paffau übertragen. 

e. Rentämter. 

Zur Perzeption und Verwaltung ber Pb: 
niglichen Gefälle werden aufgeftellt : 

ı) Das Rentamt Dbernberg, wel 
ches mit dem Pandgerichte beffelben Namens 
gleichen Umfang und gleichen Si; hat, 

2) Das Rentamt Schärding, weis 
shes ebenfalls mit dem gleichnamigen Land⸗ 
gerichte coincidirt und auch zu Schärding fels 
nen Gij nimmt, 

3) Das Rentamt Waizenfichem, 
Sir: Waizenkirchen. Daffelbe umfeßt das 
Landgericht gleichen Namens nebſt dem Land⸗ 
gerichte Viechtenſtein. 

4) Mit dem Rentamte Paffau 
werben vereinigt; die ebenfalls mit dem dor⸗ 
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tigen Landgerichte Fonfolibirten Pfarreien 
Schärdenberg und Freindirg. 
IV. 

Alle bisher im rn % und Hausruck 
viertel beftandenen unmittelbaren Aemter, 
‚von welcher Form und Damen fie auch 
ſeyn mögen, ohne irgend eine Ansnahme, 
loͤſen ſich, fo wie die durch Unſere gegen 
waͤrtige Verordnung bezeichnete Landgerichte, 
Kriminalgerichte und Rentämter, für welche 
Wir das erforderliche Perfonal durch befons 
ders alferhöchftes Reſkript benennen, konſtl⸗ 
tuiren and in Wirfung fezen werden, längs 
ftens bis zum Schluffe des gegenwärtigen 
Sahres auf, fo, daß die neue Verwaltung 
mit dem 1. Jaͤner 1813 überall in Gang ges 


bracht ſeyn fol, 


Unfere auflerordentliche Hofs Kommif 


Kon zu Ried wird mit der ungefäumten Boll: 

ziehung dieſer Unferer Befehle beauftragt, 

wornach diefelbe, wenn die gehörigen Extras 

ditionen und Einweifungen vollendes find, 

umfländlichen Anzeige s Bericht zu erftatten, 

fofort ihre eigene zu Unferer allerhöchften 

Zufriedenheit geführten Funktionen zu ſchlie⸗ 

en und die Heften an die betreffenden General 
Kreis: Kommiffariate abzugeben hat. 
München den 11. Dezember 1810. 

Mar Jofepb. 
Graf von Montgelas. 
auf Honiglichen allerhochften Befehl 
ber General: Sekretär, 
F. Kobell, 
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(Die Perſonal⸗ Ernennung für die Landgerichte 
km Jun⸗ und SHausrudviertel betreffend). 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Nachdem Wir in der Verordnung vom 11. 
Dezember l. J. ach vorausgegangener Scheis 
dung des Inn⸗ und Hausruckviertels bie For: 
mation der Landgerichte nebft ihrer Einrei⸗ 
hung theils zum Unter: Donau», theils zum 
Salzachkreiſe ausgefprochen haben, beftim: 
men umd verordnen Wir rückfichtlich der da: 
bin ernannten Individuen Folgendes, und 
faffen zugleich den Perfonal » Status, ber 
von Uns unterm Hentigen zu Landrichtern, Ad: 
junkten und Afruaren ernannten Individuen 
durch Unfer Regierungsblatt befannt geben. 


1) Die Anftellung ber ſaͤmtlich nachfol⸗ 
genden ernannten Individuen iſt bis auf Li 
fere weitere Entſchlieſſung proviſoriſch. 


Die nicht zur Anftellung berufenen vor: 
mals im Jan : und Hausruck- Viertel ſchon 
angeftellten Individuen find nah den Mor: 
men des Quiescenz⸗ Megulativs zu behan- 
dein, 


3) Die durch gegenmärtiges Regierung: 
Blatt befannt gegebene Nomination ift zus 
gfeich die Abberufung der in fämtlichen Kreis 
fen bisher auf verfchiedenen Stellen fid) noch 
befindenden Individuen, welhen Wir hier 
mit befehfen, ſich, fobald ihnen ihre neue 
Beſtimmung durch diefe öffentliche offizielle 
Anzeige Fund geworden, ungefäumt an den 
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Dre dieſer ihrer neuen Beſtimmung zu bege, 


ben, wie fie eingetroffen, ungeſaͤunt Unſerer 
HofsKommifjion in Ried pflichefchufdiaft ans 
zujeigen, und bore die Einweifung in ihre 
Dienftes s Funktionen und die Amts: Ertradis 
tion, fo, daß die Amtsfuͤhrung bis zum 1. 
Jänner 1811 ohne Hinderniß beginnen Fönne, 
zu erwarten, 


Perfonal- Status der fämtlichen Land- 
gerichte, 
Salzady » Kreis. 
1) Landgericht Laufen, 

Landrichter: Joſeph Zott mann, bisher 
erſter Aſſeſſor zu Abensberg. 

Adjunkt: Alois Herrmann, bisheriger 
Praͤſidial⸗Sekretaͤr bei der Landes⸗Kom⸗ 
miſſion in Ried. 

Aktuar: Franz Kern, bisher Aceeſſiſt 
bei dem Stadtgerichte in Salzburg. 

2) Landgericht Burghaufen. 

Hat der bisherige Perfonal : Status zu 
beſtehen. 

3) Braunau. 

Landrichter: Georg Ignaz Kuttner, 
bisher in gleicher Eigenſchaft in Sim⸗ 
bach. 

Adjunkt: Georg Wißnet, * erſter 
Aſſeſſor zu Simbach. 

Altar: Georg Nagler, bisher zweiter 
Aſſeſſor zu Simbah, mit Vorbehalte 
feiner Dienfteigenfchaft als Affeffor, 


— 
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4) Landgeriht Mauerkirchen. 

Landrichter: Georg Humel, bisher erſter 
Aſſeſſor zu Dachau. 

Abktuar: Anton Pahhammer, bisher 
Amtfchreiber zu Braunau, 
5) Landgeriht Martigfofen. 

Landrichter: Zofepd Bauer, bisher er: 
fter Affeffor Ju Ursberg. 

Aktuar: Joſeph Bartfch, bisher Amts: 
ſchrelber zu Mattigkofen. 

6) Landgeriht Neumarkt, 

Landrichter: Paul Hammerl, Bisher 
erfter Affeffor zu Pfaftenhofen, im 
far + Kreife, 

Adjunkt: Zaver von Scherer, zieiter 
Affeffor ‚bei dem Stadtgerichte zu In⸗ 
golftadt, mit Beibehaltung feines bers 
maligen Gehaltes pr. 700 fl. 

Abktuar: Joſeph Hanfer, Rechtspraftis 
kant bei dem Landgerichte Schwaben, 
2 Sandgericht Ried, 

Landrichter: Ludwig von ber Pfo eten, 
bisher erſter Aſſeſſor zu Herrieden. 

Adjunkt: Leopold Friſch, bisher Markt— 
ſyndikus zu Ried. 

Aktuar: Anton Kopf, Rechtspraktifant 
zu Neumarkt im Altmühls Kreife, 

8) Landgericht Griesfirhen, 

Sandrichter: Thadaͤus Auerbach, bis 
her erſter Aſſeſſor zu Schrobenhaufen, 

Aktuar: Joſeph Bartfch, bisher Amtes 
fgreiber zu Died, 
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9) Landgericht Haag. 
Sandrichter: Karl Emanuel von Sped: 
ner, bisher erfier Aſſeſſor zu Kellheim, 
Aktuar: Paul Loetſch, bisher Kontrol: 
leur in Viechtenſtein. 
10) Voͤcklabruck. 
Landrichter: Marquard Winterich, 
bisher erſter Aſſeſſor zu Fuͤſſen. 
Aktuar: Joſeph Paulus, Rechts-Prak⸗ 
tikant zu Stadtamhof. 
z2) Landgericht Frankenmarkt. 
Landrichter: Joſeph von Kammerloher, 
bisher Stadtgerichts⸗Aſſeſſor zu Muͤn⸗ 
chen. 
Aktuar: Johann Lo ith, vormals Pfle⸗ 
ger zu Frankenburg. 
12) Thalgau. 
— Landrichter: Karl von Menz, bisher 
Stadtgerichts:Affeffor zu München. 
Adjunke: Franz Zaver Bittelmaper, 
bisher Stadtgerichts:Affeffor zu Ingol⸗ 
ftade mit Beibehaltung feines Gehalts 
ad 800 fl. 
Aktuar: Joſeph Klee, bisher Acceſſiſt 
bei dem Stadtgerichte zu Salzburg. 
Unter- Donaufreiß®. 
1) DObernberg, 
Sandrichter: Joſeph von Webelagger, 
Bisher Landrichter daſelbſt. 
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Aktuar: Zaver Dettenhofer, bisher 
Kanzlei: Ueceffift bei dem General: Kony 
miffariate bes Regen + Kreifes, 

2) Landgericht Schärding. 

Landrichter: Joſeph Graf, bisher Stade: 
gerichts: Affeffor zu Amberg. 

Adjunfe: Georg Paar, vormals Pfle 
ger zu Guben, 

Aktuar: Michal Probft, 
Praftifane zu Mühldorf. 

3) Waizenfirden. 
Landrichter: Franz Zaver Hilger, bis: 
her 1, Affeffor zu Schönberg. 

Altar: Mihal Schmidt, Rechts—⸗ 
Praktifant zu Dachau, 

4) Bichtenftein, 


Randrichter: Anton Karl, Bisher in 
gleicher Eigenfhaft zu Nauders im 
Innkreiſe. 


Rechts⸗ 


Die von der Hof: Kommiffion in Antrag 
gebrachten Gerichtsdiener erhalten die provi⸗ 
forifche Genehmigung. 

München den 13. Dezember 1810. 

Mar Joſeph. 
Gr v. Montgelas, Gr. Reigesberg. 


Auf Ihniglichen allerhbchften Befehl 
der General: Sekretaͤr 
2 Kobell, 
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Regicrungsblatt. 





LXXV. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 22. Dezember 1810. 





Allgemeine Verordnung. 





Erläuterung 
der allgemeinen Verordnung vom 14. No 
vember 1808. 





(Die Präfentationd-Nechte der geiftlichen Koͤr⸗ 
perichaften betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 

- bon Gottes Gnaden König von Baiern, 


Mir haben bereits durch Unſere Verord⸗ 
nung vom 14. November 1808 (Regierungss 
blatt Stuͤck LXVIII. Seite 2713) in Er 
waͤgung der mit der neuen Konftitution Uns 
fers Reiches eingetretenen Verhaͤltniſſe feft: 
gefejt: 
daß bei Befezung erledigter Pfarreien und 
geiftlicher Pfründen,, auf welche bis das 
hin Gemeinden , Stiftungen und übers 
haupt myſtiſche Perfonen zu präfentiven 
hatten, das nämliche Verfahren dieſel⸗ 
ben Normen und Organe eintreten fol: 
len, wie fie bei Verleihung geiftlicher 
Stellen Unfers Tandesfürftlihen Patro: 
nats ftatt finden, 
Da fih ungeachter der Beſtimmtheit dies 
fer Verordnung doch neuerlich Aber die Ans 


wendung berfelben auf die Patronatscechte 


“ einiger geiftlichen Korporationen Anjtände er: 


geben haben, fo erklären Wir hiemit, daß 
Eingangs angeführte Verordnung auch auf 
alle in dem gegenwärtigen Umfange Unſers 
Königreiches entlegenen geiftlichen Körperfchafs 
ten, als Dom: Kollegiat — und andere Stif 
ter, Klöfter, Univerfiräten - Seminarien 
u. ſ. w. fich erfirecfen, und bei den Erlebi: 
gungen folder Parronats : Stellen Tediglich 
nach obiger Verordnung von 14. November 
1808. fich geachtet werden foll, 
München den 12, Dezember 1810. 
Mar Zoſeph. 
Graf v. Montgelas. 
Auf kduiglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sefretär 
8. Kobell 





Bekanntmachungen. 





(Die Organifation und Beſezung der proteſtan⸗ 
tifchen Dijtrifts » Defanate betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Nachdem Uns die Nothwendigfeit vorge: 

ftelle worden, auf die unterm 25. v. M. 

(Regierungsblatt Srüf LXil. Seite 1137 ) 


— neue Eintheilung der proteftantis 
96 
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ſchen Gebiete Unſers Koͤnigreiches in die vier 
General: Defanate Baireuth, Ansbach, Re 
gensburg und München, nunmehr auch bie 
Anordnung der proteftantifchen Spezial: oder 
Diftritts Defanate folgen zu Hafen, um 
dem Gefchäfts s Kreife Unfers proteftans 
fifchen General: Konfiftoriums durch vollen⸗ 
dete Einrichtung der untergeordneten Organe 
ſeine vollſtaͤndige Organiſation zu geben, ha⸗ 
ben Wir Uns bewogen gefunden, der Uns 
vorgelegten Eintheilung der proteſtantiſchen 
Diſtrikts⸗ Dekanate, fo mie der in Antrag 
gebrachten Ernennung der Diſtrikts⸗Dekane, 
Unſere Beſtaͤtigung zu ertheilen. 

Indem Wir dieſe in der folgenden 
tabellariſchen Ueberſicht enthaltene Dekanats⸗ 
Drganifation durch das Regierungsblatt 
zur allgemeinen Kenntniß bringen , fügen 
Wir noch folgende Beftimmungen hinzu: 

1) Da die Eintheilung der Defanats: Dis 
ftrifte mit der Eintheilung der Landge⸗ 
vichts s Bezirke in wefentlihen Beziehuns 
gen ſteht, fo kann auch die. gegenwärtige 
Defanats : Organifation nur in fo weit 
unverändert bleiben, als die Fünftige Rek⸗ 
tififation der Landgerichts » Eintheilung 
nicht Uenderungen nothwendig macht; 

2) die Diftrifte der bisher beftandenen Der 
fanate, Superintendenturen, und Juſpek⸗ 
tionen in den proteftantifchen Gebiethen 
des Königreiches find durch diefe neue 
Anordnung aufgelöft, und die bisherigen 
Dekane, Superintendenten und JInſpek⸗ 
toren auf bie in der gegenwärtigen Orgas 
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nifation ihnen zugetheiften Didcefan-Pfars 
reien anzumeifen ; 

3) die Dekane, Superintenbenten ober 
Inſpektoren, welche in diefer neuen Orga⸗ 
nifation Pfarreien ihrer bisherigen Dis 
firifte einem andern Defanate zugetheilt 
finden, haben die einfchlägigen Akten zu 
der Megiftratur des Defans , dem die 
Pfarreien zugetheilt find, abzugeben; 

4) rücfichtlich derjenigen Diöcefen, im des 
nen das Dekanat für jezt noch einem ars 
dern Pfarrer, als dem am Dekanats⸗Size 
befindlichen, zugerheift bleibt, ift Bedacht 
darauf zu nehmen, daß bei erfter Gele: 
genheit das Dekanat an den Dekanats⸗ 
Siz verlegt werde ; 


5) denjenigen ber bisherigen Defane und 
GSuperintendenten, deren Diftrift durch 
diefe Organiſation aufgelöft, und an die 
benachbarten Defanate vertheilt worden 
it, wird ihr bisheriger Charafrer und 
Rang, jedoch ohne in ihren Amts: Vers 
häfmiffen zu dem Dekanat eine Ausnah—⸗ 
me zu begründen , vorbehalten : 


6) da zu Defanats s Sijen meiftens eins 
trägliche Pfarreien, auf welche nur ben 
vorzüglichern Geiftlichen Anfprud einge 
räumt wird, in der Abficht gewählt find, 
um mit denfelben die zu Defanen zu ber 
fördernden Pfarrer zu belohnen, und bier 
fen für die dekanatamtlichen Geſchaͤfte 
eine Remuneration zu ertheilen; fo ift 
Uns bei denjenigen zu Defanats : Gijen 
erwählten Pfarreien, bie nicht wenigftens 


+ 
- 
naY. 
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zu ben beffern Pfarreien der zweiten Klaffe machten Gprzial » Inſtruktion für die 
. gehören ‚ eine verhältnigmäffige Dota⸗ Diftriftss Defane genau und vollftändig 
tions s Erhöhung in Antrag zu bringen; nachzukommen. 
7) ſaͤmtliche Dekane find anzuweiſen, ſo⸗ Muͤnchen den 7. Dezember 1810. 
gleich nach Eröffnung ihrer Beſtaͤigiuug may Zoſeph. 


*,. oder Ernennung ihre Funktionen in dem Graf von Montgelas. 
ihnen zugetheilten· Diftrifte anzufangen, Auf Königlichen allerhbchften Befehl 
und ber unterm 8. September v. J. der Generals Sekretär 
duch das Megierungsblatt befannt ges 5 Kobell. 





Formations- und Ernennungss Kife 
23 der 
proteſtantiſchen Diſtrikts ⸗Dekanate des Koͤnigreichs. 
———— — — — — — — — — — — — 


I, General⸗Dekanat Baireuth. 














Dekanate | Pfarreien. | Landgerichte. | Detane. Bis herige Auſtellung. 
Ludwigs ſtadt. Lauenſtein. ger Chriſtoph bisher Etadtpfarrer 
I Langenan. ” und Defan zu Lude 
Ludwigsftadt — » Cbeflätiget.) wigftadt, 
ba „ 
Kauledorf. noch unbeflimmt. ) —— 
Michelau. Banzʒ · da Anton €la: la Dekan zu 
Herreth. Pr us Micelau. 
Niederfuͤllbach. Te Beftdriget. ) 
Schney. 
2. Foren Rei Baunach. 
ottenſtein. „ 
Vichelau. |nprinfeld, eichtenfels. 
Kuͤps. Krona 
Schmoͤlz. = 
Mitwitz. er 
Burggrub. " 
Seubelsdorf, Stade Steinach, Karl Ehrift. Fried. bis her Pfarrer zu 
Grafengehaig. ” Sommer, Senbelsdorf, und 
— Preßek. (eruannt.) proviſoriſch. Dekan. 
Sepbelsdorf. —— * 
Fiſchbach. 
Weiſenbronn. Kronach. 
————— we 
(96*) 
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* — — — 
Dekanate. | 


— —ñ—e 0 





I. General: Defanat Bayreuth. 


Lehenthal. 
Steinach. 


-ITrebggtt. 


4 
Kulmbach. 


— — 


Harsoorf. 
Neudrofienfeld. 
a dorf. 
angersreuth. 
Melkendorf. 
MWilmangreuth. 
Veitlam. 
Kirchleus mit 
Goͤſſers dorf. 
Burkersdorf. 
Hain, 
Errdffendorf. a 
Gaͤrtenroth. 





Thurnau. 


Limmersdorf. 
Trumsdorf. 
Wonſees. 
Azendorf. 
Kaſendorf. 
Preeſten. 
Kröogelſtein. 


* [Xrabelsvorf. 
Wals dorf. 


4.* 
Bamberg. 





Kreuſſen. 


Buttenhein. 
Unterleinleiter. 
Streitberg. 


Heiligenftadr. 
Unterauffees. 
Aſchbach. 

Grosbirkach. 
Waſſerbebendorf. 


Kreußen. 
Haag. 
Lindenhart. 
Schnabelwaid. 
Pegnitz. 





mnoch unbeftimmt. 
Berndorf. * 


Bamberg. je 


Muggendorf. ® = 


’ 


bisher Bayreuthiſch. Johann 


bisher Bayreuthiſch. 


Stadt Steinad). 


* 


” 


WBeiſchenfeld. 


” 
” 


Ebermannftadt. 


Weiſchenfeld. 
Burgebrach. 
— 


bisher Bayreuthiſch. 


ne. 


Dorfmäüller, 
„Cbejtätiget ). 


..%s - 


—— 
Pfarreien. | Landgericht e.— * Deid Te e- 


Kulmbad. 





Bisherige Auftellung. 


u 
Heinrich bisher S uperinten: 
“dent daſelbſt. 


* 
* ni 
um aD, * 





* Chriſtoph 


Georg. 
(ernannt. ) 





berubet auf wei: 
tern Vorfchlag. 








bisher gräflich G echn 


ſchen Inſpektor und 
Pfarrer daſelbſt. 


— — — 





er Ehriftian) Pfarrer und Dekan 


Haie ) 


zu Kirchahorn. 


R ; 
ur : 
— * iu ar 
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J. -Gmerals Defanat Bahreuth. 
Li ——— 11 538 
Dekanate. | Pfarreien eandg er icht er | - Drtame. | Bisherige Auftelfung-— 
7, Brunn. „ | | 
= Mech, Fr) 
Kreußen. —— Pottenſtein. | 
Kirchahorn. Weiſchenfeld. 
Weiden Neuſtadt, an der Nab. Beruht auf Vor⸗ 
Erbendorfi b> fchlag. 
Floß. AR 
8. Kaltenbrunn. 
Kohlberg. 
Weiden. Neukirchen, bei Weiden, Pr z 
Thumſenreuth. 
Wilchenreuth. ”» 
|Mildenreuth. hs J 
— — — —— —— ———— — — — — —⸗ 
Wunſiedel. biöher Bayreuthiſch. — ——e— Bisher Superinten⸗ 
Brand, Pr dent daſelbſt. 
Redwitz. ———— ) 
Weiſenſtadt. ” 
9 Kir benlamig, ” 
Munficdel. Oberroßla. * 
Marktleiten. » | * 
Hoͤchſtaͤdt. 
Thierſtein. 
Selb. ” 
Schirndi ng. „ 
Thier bein. ” 
— Beruftei tt. „ 
Hof. bisher Bayreuthiſch. 6 Adam Superintendent das r 
Kautendorf, „ Müller, ſelbſt. 
Rognitsidfau. r Cbeftätiget. ) 
Rehau, ” 
Pilgramsreuch. » 
Sof f. Dblau. 
Leupoltsgruͤn. 
K oditz. * 
Joditz. ” 
Tdpen. 
Gattendorf. ——— 
Naila. bieher Bayreuthiſch. Beruht auf Mor: 
Selbitz. ſchlag. 
Schwarzenbach, am Wald 9 


Bernftein, am Wald. 
Nailn. Geroidsgruͤnu. 
Steben, 

Lichtenberg. 

Iſſigau. 

|Berg. 





Seo ornweiſach. 











1419 1420 
i I. General : Defanat Bapreuth. — 
Dekanate. | Pfarreien. | Landgerichte. | Defane. Bisberige Anftellung. 
Münchberg. bisher Baireunthiſch. Joh. Mich. Wurfel,| Dekan bafelbjt, 
Weisdorf. » (beftätiget. ) 
—— 
18 parned. FR 
Münchberg. Zell, ” 
„ 
chauenſtein. » 
Kouradsreuth. 
Ahornberg. 
— ‚an ber * 
| aal. — — — — 
Berned. bisher Baireuthiſch. Beruht auf Bericht! — 
Gold⸗Kronach. 
Nemmersdorf. » 
13. Lanzendorf. " 
Berne. Huimmelskron. PM 
iröberg. ” 
Stambach. 
Streitau. 
Gefrees. 
1Bifcheisgrin. 
Baireurh. ” Beruht auf Bericht » 
Er. Joannis. re 
Neunkirchen. pr 
Weideuberg. » 
Birk. ” 
Emtmaunsberg. * 
12. Sat a ”» 
elba * 
Boirtuth. Ekertöborf, * 
Miſtelgau. 
Mengersdorf. » 
—— * 
Busbach. 
Neuſtaͤdlein, am Forſt. 
Benck. 
Bindloch. 
Neuftadt, am Kulm. Kemmath. 
Wirbenz. 
II. Generals Defanat. Ansbad. 
urgbaslad. Inoch unbeftimmt, Andre. Pflüger Dekan bafelb 
Taſchendorf (beflätiger ) —* 
I Kirchrimbach. ” 
Burghasl ach Gleiſenberg. — 
Kleinweiſach. 
Schnodſenbach. Schwarz enbergiſch. 
bishet Baireuthiſch. | 
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M. S⸗⸗er⸗ ⸗Dekauat Ansbach. 

Dekanate. | Dfarzeiem Landgerichte. | Defane Bisherige Anſtellung · 
Lonnersſtadt. Hoͤchſtaͤdt. Stanz Tegel, [Dekan dafelbft, 
—— * (beflätiges. ) 

Muͤhlhanſen. » 
Steppach. 
2. —— 

— Neuhaus: noch unbeftimmt, 
Weiſendorf. 
Kaierlindach. bisher Baireuthiſch. 
Rezlesdorf. — 
Geroltshofen. 
Dachsbach. 
Oberhdchſtaͤdt · 

Uelfeld. 

— — — — —— — DE — — — 
Mt. Einers heim. Uffenheim. Johann Chriſtoph Pfarrer daſelbſt. 
Kraßolzheim. bidher Steft.' artung. 

Neundorf, Limpurgiſch. Cproviſoriſch.) 
Nordheim. bisher Steft. 
Ezelheim. bisher Baireuthiſch. 
—— „ 
eigenheim. bisher Steft, 
heim, Ippesheim. . 
Gnubtzheim. Steft. 
Huͤttenheim. * 
Muauͤnchſontheim. _ P 
ernit zheim. 
Nenzenheim. 
Poſſenheim. 4 
Deck: 5 
mitzheint. Pr 
Uffenheim. Uffenheim. Joh. Frieder. CarlSupperintendenf 
—* f ” Efenbed. daſelbſt. 
Senheim. ( beftätiger). 
Ermeshofen, „ 
Kangenfteinach, " 
4 — Uffenheim, 
; almersbach. ” 
Uffenheim. Abelbofen, a 
Equarhofen. 
Holzhauſen. 
— — 
Buůlchs heim. 
Gnodtſtadt. bisher Steft. 
Enheim. * 
Martinsheim, „ 
Unterifelöheim, Uffenheim, 


























General: Dekanat Ansbach. s 








| gandgerichte. | Dekane. 








Ddderleim., 


(bejtäti 





Georg ch 


Samuel 








— — 


EStadtgfarrer und 
ESpelintendant das 
felb bit, 


get⸗ 


| 


riftian |Superintendent das 
ſelbſt. 


Schmid. 
(beſtaͤtiget.) 


Beruht au 
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Delanate. Pfarreien. 
Herrnbergtheim. 
* Gollhofen. Limpurgiſch. 
Uffenheim. Gollachoſtheim. Uffenheim. 
Geckenheim— 
Wind sheim. biöher Baireuthiſch. 
Lenkersheim. 
Ikelheim. Ansbach. 
Weſtheim. bisher Baireuthiſch. 
Urphersheim. 
Illesheim. 
5 Ottenhofen. ” 
Windsheim. Markt Buͤrgel. 
Burgbernheim. ” 
Schwebheim. ” 
Buchheim. „ 
Ergersheim. „ 
Wiebelsheim. 
Oberntief. 
Herbolzheim. bisher Steft. 
Krautoſtheim. RT 
Ruͤdisbron. bisher Baireuthiſch. 
Kaubenheim. 
JIpsheim. 
Kuͤlsheim. —— 
Neuſtadt. bisher Baireuthiſch. 
Brunn. ——— 
Neuſees. ur 
Dottenheim. Pr 
Altheim. 
Schauernheim. * 
6. Nepelbach. e 
Neuſtadt ande » 
Eugenbeim. 4 
an der LAiſch. Sberleimbach. Kaftelliich 
Unterleimbach. bisher Steft. 
Langenfeld. Ha er Baireuthiſch. 
Bautenbach. 
Muͤnchſteinach. > 
Stuͤbach. 
Gutenſtetten. Pr 
Dießpeck. * 
J 6 raͤfenberg. Ati nberg. 
— St. Helena. = 
Graͤfenberg. Ruͤßelbach. — 
Igens dorf· 


fBericht 


82 


Bit herige Anſtellung 
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I. General; Dekanat Ansbach. 























Dekanate. | Pfarreien. | Landgerichte, | Defane “7 [Bisherige Anftellang. 
« 
Wallkersbronn. Graͤfenberg. Beruht auf —— 
Ermreuth. ” 
7 · Eglof —— 
raͤfenberg. Hezelsdor ” 
u) Ze Sr huisbronn. » 
Aftertbal. ” 
Hilpoltitein. ”_ 
Eunreurh. Forchheim. 
Adelsdorf. „ 
Erlangen. Bisher Baireuthifch. cr Fre ‚rider | Cup Superintendent ir im 
Kalchreuth. F Baiersdorf. 
et. >“ — —5—— 
Erlangen. FRA 2 ns 
Elterstorf. * 
rud. ” 
Frauenaurach. * 
Muͤnchaurach. * 
Moͤhrendorf. 
Baiersdorf. — 
e 
— nn 
— —— auf. Sänainad, Johann Jakob Lude|Stadtpfarrer dajelbit. 
9. ren * ni 
nberg. ernannt, 
Senf. Benbach. 
Oſternohe. 
Ruͤkersdorf. ec unbeftimmt.) 
Peringersdorf, 
Er Jobſt. 
Herolds berg. 
Eſchenau. 
Hersbruck. —— * Bartholom, Stadtpfarrer und pro: 
10. —— agel, viforifcher Dekan, 
ommelsbronm. » eſtaͤtiget. 
Hersbruck. Alfeld, e (6 ſtaͤtiget.) 
Forenbach. * 
Happurg. ” 
Henrenfeld. . 
Reichenfchwand. u 
Altjittenbach. rn 
Oberkrummbach. 
Kirchſittenbach. * 
Velden. 7 
Artelshofen. | » 
Vorra, = 
Eſchenbach. 


(97) 
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IL -Senerals Dekanat Ansbach. 





BE — — — — — — — 
Delanate. Pfarreien, | Laudgerichte. | Dekane. vVie herige Anſtellung. 


























Altdorf. Altdorf. Gottlob Wilhelm Profeſſor dafeldft. 
a Bereiche = — iſch.) 
u. roviſoriſch. 
Altdorf. Altenthau. p 
eucht. » 
h rn ”; 
mburg. ” 
mung ”„ : 
Engelth ” 
O —— 
Schwabach. Schwabach. ohann Georg Wil⸗Dek 
ge x ern, a ch J na HR 4 br Dekan daſelbſt. 
wand. . ** © € t, 
Schwabach. — Cheftätiget, ) 
Kammerftein. J 
er | = | | 
Rigiee, . 
—— | ei I 
Wendelſtein. * | 
Moruburg. ” 
Kazwang. Ei 
— ——— Heils bronn. Johann Adam Pfarrer daſelbu. 
13. — 2 | Garl 
ena urm. 
indebad. allmungenan 2 u 
na. ” 
i Neuendettelſau. 
Immeldorf. 
Lichtenau. 
Sachſen. ” 
rein, „ 
eidirm Klo fter. e | 
eifenbronn. ” 
Bertoldödorf. ” 
Bartelmesaurach. —— ——— 











Ans bach. Ansbach, Ehriftoph Ernft Ni — da⸗ 
In Brotswind. colaus Kaiſer. 
Ansbach. Elpersdorf. (eruanut.) 
Schallhauſen. 
Neunkirchen bei Widers⸗ 
bad). 
Lehrberg. 
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I, General: Defanat Ansbach. 
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Dekanate. | Pfarreien | Landgerichte. | Dekane. | Bisherige Anftellung. 































Flachslanden. Ansbach. 
14. —— 
Ansbach. Ruͤgland. ” 
9 Woͤrnsbach. = 
Meihenzell, ” 
Grotzenhaslach. ” 
Veſtenberg. „ 
pb. ” 
Meidenbach. Herrieden. 
Sommersdorf. » : 
Saboljburg mit Zautens |Kadolzburg. Fohann Georg Frie⸗ Pfarrer und Defan 
dorf. berih Pabſt. zu Zirndorf. 
15. Roßſtall. 3— (beſtaͤtiget.) 
Kadolzburg. Ammerndorf. 
Großhabersdorf. — 
Kirchfarrnbach. „ 
Wilhermsdorf. ” 
Laubendorf. » 
Kangenzenn mit Seufens » 
dorf. - 
Obermichelbach. — 
Vach. Nuͤrnberg. 
Poppenreuth. 
Fürth, . 
Burgfarrnbach. 
Zirndorf. rs - 
Mögeldorf, ” ’ 
Mt. Erlbach, Bisher Baireuthifch. Friederich Wilpelm| Superintendent. da- 
16, — —— Detter, — 
au 0 ” iget. 
Marke nden. * ———— 
Erlbach. Neidhartswind. 
Ems kirchen. 
Hagenbuͤchach. 
Buſchendorft Bis her Baireuthiſch. 
Dietenhofen mit 
a. Kleinhaslach. Ansbach. 
b. Götteldorf. » PR 
— — * — — — —⸗ — —ñ 
j€ olmberg. - Leuter hauſen. Heinrich Jakobb |Defan zu Leutershau⸗ 
17. —— de on a ger fen 
ieberöbadh ’ ‘ iget, 
Jochsberg. DE 
Buch am Mald, * 
Geßlau. » ⸗ 
Binzwang. 
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1. Generals Dekanat Ansbach. 


Delanate. Pfarreien. 


Obernzenn. 

17. = — 

erdachſtetten. 

Eolmberg. Mitteldachſtetten. 
Oberſulzbach. 

Windelsbach mit 

—— 

Weißenkirchberg. 





Rothenburg. 
18. — * k 
irnberg m 
Norhenburg. Gebfattel, 
Leuzenbronn. 
Dettwang. 
Betwar, 
Zauberfchefenbach. 
Adelshofen, 
Ohrenbach. 
Tauberzell. 
Moͤrlbach mit 
Habelſen. 


Steinach an der Enz. 


Ste insfeld. 
Gattenhofen. 
Schweinsdorf. 








15 nfingen, 

Lohr mit 
Zauberbodenfeld. 

Diebach. 

Gafterfelden. 

Sranfenberg. 

Oeſtheim. 

Woͤrnitz. 

Erzberg. 

Wettirngen. 

Gailnau. 

Bettenfeld. 


19. 
Inſingen. 





Feuchtwang. 
20. —— 
entlein. 
Feuchtwang. ie eben. 
Moosbadh, 
Unterampferadh. 
Oberampferach. 


—e — — 


Leutershauſen 


”» 
* 
* 
” 





Rothenburg. 


uffenheim. 
Rothenburg. 


* 


Rothenburg. 


* 


HohenloheSchillingsf. 


* 


Bisher Bayreuthiſch. 
Leutershauſen. 





” 
Rothenburg. 





Feuchtwang. 


| Landgerichte, | Detane, | Bisherige Anftellnng. 





J 





Ferdinand Albrecht Delan daſelbſt. 
Muck. 
(beftätiget. ) 


Chriſtoph Bucyer.}Pfarrer daſelbſt. 
(ernannt.) 


Samuel Nicolaus Dekan daſelbſt. 
Hoͤppel. 
Cbeſtaͤtiget.) 








—_ — 
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Delanate. | 


20. 


Sulz. 
Feuchtwang Dirfadthing, 


21. 
Dinkelsbuͤhl 


22. 
Waſſertruͤ⸗ 
dingen. 





un |: |} 
fen 
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Dr I. General: Dekanat Ansbach. 
Pfarreien. | Landgerichte. Dekane. | Bisherige Anftellung. 
Wildenholz, Feuchtwang. 
”» 
Breitenau, pa 
u ee nn 
Dinfelsbüpl. Dinkelsbühl, Carl Heinerid  |Stadtpfarrer dafelbit, 
Synbron. » Mopt. 
Dorffemmathen. » (ernannt. ) 
Wittelshofen. * 
Obermichelbach. * 
IAlenſchwang. * 
Kreufelbac). » 
Schopfloch. 
Lehenguͤthing. 
Segringen. Dettingifch. 
Wafferträdingen. |MWaferträdingen. [Yohann Albrecht „fortan daſelbſt. 
Geilsheim. Friederich Fenck 
Auhauſen. Be (beftätiger. ) 
Rökingen. „ 
Gerolfingen. ” 
Amelbruch, * 
Veyerberg. 
Burk. * 
Königshofen, „ 
Ehingen. r 
Dambad). * 
Schwaningen. 
Lentersheim. 
Altentruͤdingen. » 
Megershein. — 
Gunzenhaufem Gunzenhaufen. Johann Auyuft |Defan 6 — Dekan daſelbſt. 
Pfohefeld. » Rednagel. 
Zannhaufen. = Cbeftätigert.) 
Dornhaufen, - 
Machftein, * 
Unterasbach. 4 
Sauſenhofen. = 
Pflaumfeld. „ 
Aha. 2 
Stetten. 
[got iD 
Altenmuhr, » 
Haundorf, r 
Kalbenfteinberg. ” 
Absb seid, pr 
Gräfenjteinberg. pr 
Kaubenzedel, * 




















. 1435 





1436 
I. Generak: Defanar Ans bach. 


——— —— — — — — — — — — — — — 
Dekanate | Pfarreien | Landgerichte. | Delane. [Bisherige Anſtellung. 
— — — — — — — — — — — — — — — 


a. in der Stadt. an Georg ge und Haupt 
24. iger zu St. 
Nürnberg. ee ” befiätiget) Sebald. 


2. St. Lorenz. 

3. zum heil. Geilt. 
4. ©t. Yegidien. 
5. ©t. Jalob. x 
b. in den Vorſtaͤdten. 

1. St. Johannes. 

2. St. Leonhard, 

3. Er, Peter, 

4. Wöhrd, 


— — 








III. General⸗Dekanat Regensburg, 





1. DObers Donan » Kreis, 























Er EEE GE PER — 
Roth, Pleinfeld \Iohann Wilpelm |Stadtpfarzer bajelöft, 
I Ekersmuͤhlem. = Schnitzleim r Eu 
Georgensgmuͤnd. (ernaunt.) 
Rittersbach. 
Walliſau. 5 
Fuͤufbronn. „ | 
Sulzfirdem. Neumarkt. Johann Friederich Pfarrer daſelb 
2 Bachhauſen. Hochſtetter. DR 
Eutztirchen. PER bey Sulzlir⸗ ” (ernannt. ) 
em 
Pyrbaum. F 
Sulzburg. | 
\Ebenried. Hiltpoltſtein. 
Hechlingen. Heidenheim. Johann Simon arrer zu Meinhei 
Auernheim. Rehm. Al ‘ — 
3: Mertelsheim, „ (ernannt. ) 
Hecblingen. Truchtlingen, ” 
Br Dingen. ” 


Polfingen, 
Ursheim. 
Huͤſſingen. 
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M. Generals Defanar Regensburg. 


Dekanate. | Pfarreien. Laudgerichte. Dekane. [Bisherige Anſtellung. 














on Heidenheim. * 
” ” 
Oftheim im Hainenfamp. ” * 
ee » * 
3 ammenheim. * 
Hechlingeu. Windofeld. I. 
Dittenheim, ”„ * 
Meinheim, mit Kurzen⸗ * * 
zenalt eim, ” ” 
Berolzhe 
Degersheim. „ = ” 
Weiffenburg. Meißenburg. ob. Georg Chriſt. Dekan und Pfarrer in 
Emesheim, » Schnitzlein. | MWeimersheim, 
Bubenheim. * (beftätiget. ) 
4 —— » 
undelsheim „ 
"Weißenburg. |Alesheim. > 
Kazenhochitadt, » 
Meimersheim, ” 
Höttingen. 5 
Weiboldshaufen, » 
Dberhochitadr, ” 
Wuͤlzburg. 

Pappenheim. Pappenheim. Migac De Reden: KStabtpfärrer und 
Bislang. 4 ae Dekan 
Langenaltheim, „ ne eflkige. ) Safelbit 
—— " 

' iingen. ” 
Pappenheim,| Ainerpappepeim, » 
* 
Dettenheim. 
Neudorf. „ 
—— Monheim. 
Unter-Marfeld. Neuburg. 
EEE NIE EEE EEE TE — 
Thalmeffingen, Stauf und Geyer.’ ae Briederic, Pfarrer an der St. 
Nenslingen. „ Guftav Gey: idaels - Kirche das 
6 Pur gſalach. fe rt. ‘ 
Thalmeßin⸗ Citenfatt, „ 1 Cernannt,) 
gen. x 7 — * 
Alvershauſen. 
iſolden. 
Offenbau. » 


\Schwinbad. » 


\ s - 
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I. General-Dekanat Nuͤrnberg. 
Detanate. Pfarreien, | gandgericte. | Dekane. Bie herige Anftellung. 


























Dettingen. Dettingen. Johann Friederich Dekan daſelbſt. 
Aufkirch. ” Sch b an r. 
f Dornftadt. Pr bejtätiget, ) 
Dettingen. |Nirrenzimmern. Pr 5 , 
Fraufenhofen. » 
Fuͤruheim. * BE 
Haiberg oder Höhberg. » 
Holzkirchen. » 
Lehmingen. Pr 
Mdðuchsroth. 3 
A | 
Schoͤpfloch im Nie. a | 
Steinharbd. „ 
Unterwechiugen. 
Nördlingen. Nördlingen. Malfried Daniel |Superintendent Das 
Ederheim. » Frhr.v. Troltſch. ſelbſt. 
Moͤttingen. 3 (beftäriget. ) 
Nähermemmingen. u 
8- Schmäbingen. * 
Noͤrdlingen. Aufhauſen bey Forhelm. dttingiſch Wallerſtein. 
Balgheim. I 
Deiningen. » 
Forheim. 
Groſſelſingen. —— 
Huͤrnheim. Pr 
Luͤpſingen. er 
Feſſenheim. . 
Hobenaltheint. u 
Harburg, Öttingifch Wallerſtein. Johann Georg  Superintendent da= 
Alerheim. * Friederich Sch ds] ſelbſt. 
Uppetöhofen. U ner. 
9. — — (beſtaͤtiget.) 
roß⸗Sorheim. * 
Harburg. Heroldingen. 
Mauren. . 
Mönchödeggingen. » 
Debermergen. „ 
DOppertöhofen. „> 
Untermagerbein, » 
Unterringingen. » 
Woͤrnitzoſtheim. » 
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II, Generals Defanat Regensburg. 








Defanate. Pfarreien | Landgerichte. Dekane. bisherige Anſtellung. 
Leipheim. Guͤnzburg. Sam. Troͤglen. Pfarrer daſelbſt. 
Burtenbach. Burgau. (ernannt. ) 

10, Holzſchwang. Elchingen. 
Lelpheim. iee 
Reutti ob ber Donau. 
Steinheim, bei lm. PR 
Riepheim. " 
Baͤchingen an der Brenz. Höchftäbr, 
Haunsheim. | 








I. Stadt Augsburg 


. 
— — — — 
—— 


* Nr - tadt p fa rt — mn 
Augsburg. |" St. Anna, "| reien ausgeſezt. „ 


2. zu den Barfuͤſſern 
3. jum hrs Kreuz. 




















4 St. Ulrich. 
5. St. Jakob. 
III. Regen-Kreis. 
Sulzbach. Sulzbach. Johann —— Juſpector daſelbſt. 
Edelsfeld. Mr Meinel, 
Eismannsberg, % ( beftätigt. ) 
12. Eſchenfelden. * 
Etze lwang. 
Sulzbach. Fuͤrntieth. 
Illſchwang. Pr 
Neunfircen bei Sulz⸗ Pr 
bad. = 
Rofenberg. BB 
|Bopenftrans, Trefwiß 
. I, bie proteftantifchen pr N. Richter, Konfiftorial: Rath zu 
3 Pfarreien in der Stadr (ernannt. ) Regenöburg, 
Regensburg] “ Regensburg. 
2, Drtenburg, Greiöbah im Unter: 


Donau Krelfe. 
(98) 
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IV, Generals Delfanat Münden. 

Detanate. | Pfarreien | Landgerichte. | Dekane. Bisherige Anſtellung. 

a 


I. Zller : Kreis, 











Kempten. Stadt Kempten, Leonhard Frieder, |Stadtpfarrer und Ses 
Lindau. Lindau. Duͤrr. nior daſelbſt. 
A Aeſchach. ” (ernannt.) 
Kempten |Reutti bei Lindau, " 
Groͤnenbach. bisher Leutkirch. 
Herbishofen. a | | 











































Memmingen. Stadt Memmingen. Samuel Mad: IStadtpfarrer in 
Arlesried, Ottobeuern. ter. Memmingen. 
Berg. ( Memmingen, ) ü 
Burach. „ 
2. Didenreißhaufen. n 
; Erfheim. ” 
Memmingen Sritenhaufen. is 
Yauben. » 
Steinheim bei Men: „ 
mingen, 
Bolfrarshofen. „ 
MWoringen, ” 
Kaufbeuern. Kaufbeuern. 
I. Sfars Kreis,. 
3. |Mängen. Stadt München, Chriſtoph David| Zugleich Kreis Kir⸗ 
Minden Pollingen. Weilheim. Anton Martini] den» Rath. 
" IKarolinenfeld, Rofenheim. (ernannt. ) 
IL Salzach-Kreis. 
Voklabruck. 


| 





(Die Konftruirung der Stabtgerihte in Re⸗ Stadt Regensburg ein Stadtgericht erfter 
gensburg und Salzburg betreffend.) Kaffe, für die Stadt Saljburg aber ein 
Wir Marimilian Joſeph, Stadtgericht zweiter Klaffe. 

von Gottes Gnaden König von Baiern. Hiezu benennen Wir folgende Individuen, 
Wir haben befchloffen, für die Städte jedoch fämtliche, mit Ausnahme derjenigen, 

Negensburg und Salzburg befondere Stadt: welche Wir bereits definitive hiezu berufen 

gerichte zu konſtruiren, und zwar für die haben, proviforifch, und gegen einsweiligen 
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Fortbezug ihres bisherigen Gehaltes, und Funktionen der Stabtgerichte mit dem eintre⸗ 

ber ihnen allenfalls zuftchenden Emolumente, senden neuen Jahre beginnen. - 
Die Bezirke, über welche fih die Ger München den 19. Dejember 1810, 

zichtsharfeit jener Stadtgerichte erſtreckt, i 

werden Wir demnächftens beftimmen, Mer Joſe vb 


Uebrigens wollen Wir, daß fich die abs Graf Reigersberg. 
wefenden Mitglieder diefer Yuftiz s Behörden Auf Fhniglichen allerhbchften Befehl 
unverzüglich an dem ihnen hiemit angemwiefes ber. General: Sekretär 
nen Beſtimmungsort verfügen, und daß die Nemmer. 


—— 
Stadtgeriht Regensburg, I. Klaffe, 





ER | ——— 
Stelle | Namen. | Bisherige Anftellung. 

; a en U 
8. Direftor, Markus Seurter dv. Loͤgen, Direktor des Stadtgerichts zu Augsburg. 
a. Mar. Freiherr v. Berger, | Rentbeamter zu Amberg. 
a age, —— lien, N Ober » Landesgerichtsraͤthe zu Regensburg. 
2. 7 Joſeph Alois von Gebrath, Landes-Direktionsrath daſelbſt. 
4 * Heinrich Sigm. Gumpelts⸗ 

beimer, Direftorialrath und Stadtfhultgeiß daſelbſt. 

3 ei Martin Wilhelm Goͤtz, Profeſſoren der Rechtswiſſenſchaft zu 
7 Emmerich, Altdorf. ne 

Karl von Lukas, Stadtgerichts + Affeffor zu Fürth. 
I. » Ehriftopp Gemeiner, aıfeher, —— Ober⸗Landesgerichts zu Mes 

gensburg. 


Johann Nep. v. Schnmidger,| Quieszent. 


1. Protokolliſt, 
» Michael Brudthaler, Kanzellift des Appellationsger. zu München. 


3 » Fr pe —7 

4 Michael Schefftoß, Kanzellift und Aktuar des Ober Landesge⸗ 
richts zu Regensburg. 

Erpeditor, Maximilian Hanns, Expeditor daſelbſt. 


1. Regiſtrator, 
2 


Georg Friederich Wurm, | Megierungs » Regiftcator zu Bairenth, 
Friederich Chriſtian Meyer, — ⸗Aſſiſtent der Regierung zu 
euth. 


u 
u... 


Da 
e — a. . ne ie N Schreiber des Stadtgerichts zu Ingolſtadt. 
hann Kühnlein, Aktuar des Stadtgerichts zu ensburg. 
F Friederich Herz, Inventur⸗ Schreiber —* aan. 


Die Ernennung der Boten und bes 
Eiſen⸗Gerichtsdieners wird folgen, 
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Stadtgericht Salzburg, I. Klafie 








Stelle 


Stadtrichter,, 
1. Aſſeſſor, 


2. » 


Janaz Spockmair, 
Joſeph Breymann, 
Johann Schuler, 


Joſeph Strobl, 
Mathias Waͤnzler, 
Jakob Mobsl, 
Joſeph Kurz, 


on 
yısw 
—— — — —— —— 


Namen. 


Beide leztere auſſer dem Etat. 


Bisherige Anſtellung. 


Stadrgerichts « Affefor zu Muͤnchen. 

Gerichtd » und Stabrfchreiber zu Salzburg. 

Profeffor des kauoniſchen und Arimina 
rechts zu Innebrud. 

Landrechts = Sekretär zu Salzburg. 

Landreihtö: Protofollift vafelbit. 

Stadtgerichtd: Oberfchreiber dafelbit. 


ka dr der EIER Jurioprudenʒ zu 
nöbrud, 


— — — — — — 
— — — 
— — 


1. Protokolliſt, Judas Thadaͤus Strobl, — Regiſtrator und Protofollift in 
salzburg. 

2. Anton Fembacher, Stadtgerichts-Mitterſchreiber daſelbſt. 

1. Schreiber, Anton Schimmerl, Stadtgerichts⸗Kurſor daſelbſt. 

2» Joſeph Sauter, Kopiften 

2. Pr dran; Algever, 5 

4 » Yaul Kapeller, Diurnift. 

Eifen = Gerichtäbdiener. Lorenz Steinbader, Eifenamtmann. 

I. Bote, J. Raudbenfhwantner. s } 

2. W Franz Rigner. Etabt » Gerichtöbdiener. 





(Das Borriden der Poftbedienfteten vom Offi⸗ 
zial zu höhern Poftftellen betreffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern 

Wir haben Uns zum Beßten des Poft: 
dienftes entfchloffen, daß Fünftighin nur ſtu⸗ 
fenweifes Vorruͤcken vom Offizialen angefans 
gen zu einträglichern und höhern Poftftels 
len ftatt haben foll. 

Wir fprehen hiemit als unabänderlichen 
Grundſaz aus, daß nur derjenige, welcher 
zwei Jahre als Offizial gedient hat, auf Bes 
förderung Anfpruch machen Pönne, 

Indem Wir Unfere General ; Poft; Dis 
reftion hienach beftimmt anweiſen, befehlen 


Mir derfelben, diefe Unfere allerhoͤchſte Ver: 
fügung fämtlichen Poftbeamten Unferes Keis 
ches zur Kenntniß und Richefehnur öffentlich 
befannt zu machen, und von nun an, wozu 
fhon das Konftitutions s Kefkript vom 1. 
Mär; 1808. $. 3. J. c. anweiſet, Strafe 
und Belohnungs Bücher einzuführen, 


Münden den 2. Dezemb⸗r 1810, 
Mar Joſeph. | 
Graf von Montgelas, 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 


der General⸗Sekretaͤr 
Baumdller. 
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Koͤniglich-Baieriſches 


‘ 
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Regierungsblatt. 





LXXVI. Stuͤck. Münden, Samſtag den 29. Dezember 1810. 








Allgemeine Verordnungen. 





(Die Einfuͤhrnng des im Kbnigreiche Baiern be⸗ 
ſtehenden Malzaufſchlages im neuacquirirten 
Landestheile von Salzburg und Berchtesga⸗ 
den betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
yon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben auf den Antrag Unfers 


Minifteriums der Finanzen allergnädigft 
befchloffen, daß auch in dem neu erworbes 
nen Pandestheilen Salzburg und Berch—⸗ 
tesgaben der in Unferm Königreiche be; 
reits beſtehende Malzaufſchlag eingeführt, 
und baturch eine völlige Gleichheit dieſer 
Etaatsabgabe im ganze Meiche hergeftelft 
werden fol. Wir verordnen demnach aller⸗ 
gnädigft wie folgt: 

I Soll von der Zeit der gegenwaͤrtigen 
Kundmahung an. von jedem baterifchen 
Schäffel eingefprengten Maljes, ohne Un: 


teefchied, der in Baiern beſtehende Malz⸗ 


Aufſchlag von 3 fl. 45 fr. auch in bem 
neuacquiritrten Landestheile von Salzburg 
und Berchtesgaden entrichtet, und überhaupt 
die in Auffchlagsfachen für das Königreich 
Baiern erlaſſene allerhoͤchſte Verordnung 


vom 28. Juli 1807, und jede in dieſem 


Gegenſtande erlaſſene Novelle genau ange⸗ 
wendet und befolgt, und mithin von dem⸗ 
jenigen eingeſprengten Malze, welches nach 
Bekanntmachung diefer Verordnung in die 
Mühle gebracht wirt, der nach diefer Vers 
ordnung treffende Malzauffchlag entrichtet 
werden, 

11, Dagegen hören von berfelben Zeit an 
vorläufig alle in dem oben genannten Bars 
bestheilen bisher beftandenen Umgelbs:Tranfs 
acciſe und Bierzwangs⸗ Reluitions-Ahgaben 
gänzlich auf, und die zum Schufdentilgungss 
Fonde beftimmte Trankacciſe foll mit dem 
bisherigen Durchſchnitts⸗ Betrage einftweil, 
und bis zur meitern Verfügung aus dem 
Malzauffchlags : Ertrage abgegeben, und zu 
der befagten Beftimmung verwendet werben; 
doch bleiben vor der Hand bie in diefen 
Landestheilen beftehenden Abgaben von 
Branntwein, Effig und Merh, infoferne fie 
nicht zum Theile fhonunter dem Malz⸗ 
Auffchlage begriffen find, 

1. Soll von’ eben biefer Zeit an das 
Bier, und der aus bem Braͤuabfalle, oder 
aus Mal; erzeugte Branntwein oder Eſſig 
ans obigen Landestheilen in das Königreich 

(99) 
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Baiern, und fo auch umgekehrt aus bies 
fem in jene ungehindert und zollfrei eins 
und ausgehen, und dießfalls Feine fernere 
Beſchraͤnkung mehr ftatt finden. 

IV. Bon derfelben Zeit hören auch alle 
Kompofitionen, Exemptionen und einzelne 
Beguͤnſtigungen ohne Unterfchied gänzlich 
auf; auch foll der Bier : Abnahmszwang, 
inſoferne er noch in einigen Orten beftehen 
ſollte, aufgehoben fenn; doch bleibt es in 
Anfehung der Mühlen, in welchen allenfalls 
Bas Malz bisher ausfhließlih gebrochen 
werden mußte, bei der bisherigen Einrich 
tung und Vetrfaſſung. | 

V. In Betref des an die Gemeindekaſſe 
der Stadt Salzburg von den bürgerlichen 
Bierbraͤuereien Lisher abgegebenen Lokalbei⸗ 
trags bleibt es einftweil bei der bisherigen 
Beobachtung. 

VI. Fuͤr den Salzachkreis ift bereits in 
uUnſerer Kreisſtadt Salzburg ein eigenes 
Ober⸗Aufſchlagamt angeordnet; welches bie 
Aufſchlagsgefaͤlle von den neuagcquirirten, 
dieſem Kreiſe einverleibten Landestheilen 
abgeſondert zu halten und zu verrech⸗ 
nen, die von dem Diſtrikte von Altbaiern 
treffenden Aufichlagsgefälle aber an die bie; 
berigen Behörden einzufenden hat. Die 
oberfte Leitung des Auffchlagswefens wird 
nad dem Inhalte und dem Sinne des 
obenangeführten Mandats von der Steuer 
und Domänen-Seftion geführt. 

Vu. Die zur Behandlung und Perzepr 
tion Diefes Gefälls nörhigen Unterauffchlä: 
ger werben fogleich aufgeftellt, inſteuirt, und 
mit den nörhigen Papieren verfehen. 
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Diefe Unfere alterhöchfte Verordnung, 
welhe Wir genau befolgt wiſſen wollen, 
wird demnach durch das Regierungsblatt 
zu Jedermanns Wiffenfhaft und Nachach: 
tung bekannt gemacht, Gegeben in Unfe 
ver Haupt: und Reſidenzſtadt München 
den 23. Deyember 1810. 

‚Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas. 

Auf, koͤniglichen allerhöchften Befebl 
ber General: Sekretär 
®. Geiger. 





(Die Einführung des im Kdnigreiche Baiern be: 
fiehenden Malzauffchlages in dem Innviertel 
und in dem Antheile vom Hausrudsiertel.) , 

Wir Marimiltan Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Balern 

Wir haben auf den Antrag Unſeres 
Mintfteriums der Finanzen allergnädigft be 
fhloffen, daß auch in dem neuerworbenen 
Landestheile des Innviertels und des Aus 
theils vom Hausruckviertel der in Unferm 
Königreiche bereits beftehende Malzaufſchlag 
eingeführt, und dadurch eine völlige Gfeichheit 
diefer Staatsabgabe im ganzen Reiche hew 
geftellt werben fol, Wir verordnen dem⸗ 
nad allergnäbigft, wie folgt : 

I, Sell von der Zeit der gegenwärtigen 
Kundmachung an von jedem baierifchen 
Schäffel eingefprengten Maljes ohne Unters 
fehied der im Baiern beſtehende Malzauf 
fhlag zu 3 fl. 45 fr. auch in dem obenges 
nannten nen acquirieten Landestheifen ent 
richtet, und überhaupt die in Auſſchlagsfa⸗ 
hen für das Königreih Baiern erlaffene 
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allerhoͤchſte Verordnung vom 28. Juli 
1807 und jede in dieſem Gegenſtande erlafs 
fene Movelle genau angewendet und befolgt, 
und mithin von demjenigen eingefprengten 
Malze, welches nach Bekanntmachung bier 
ſer Verordnung in die Muͤhle gebracht wird, 
der nach dieſer Verordnung treffende Malz⸗ 
auſſchlag entrichtet werben. 

U. Dagegen hören von derfelben Zeit an 
vorläufig alle in den obengenannten Landes⸗ 
theilen auf dem Bier : Erzeugniffe bisher 
beftandenen Auflagen und Staatsabgaben 
gänzlich auf, und verbleiben vor der Hand 
nur bie bisherigen Abgaben vom Brannt⸗ 
wein, Effig und Merh, in fo fern fie nicht 
zum Theil ſchon unter dem Malzauffchlage 
begriffen find. 


11. Sollen von eben biefer Zeit an das 


Bier, ober ber aus dem Bräuabfall, oder 
aus Mal; erzeugte Branntwein oder Eſſig 
aus obigen Landestheilen in das Königreich 
Baiern, und fo auch umgekehrt aus biefem 
in jene ungehindert und zollfrei eins und 
ausgehen, und dießfalls Peine fernere Be⸗ 
ſchraͤnkung mehr ftatt finden. 

IV. Von derſelben Zeit an hören auch 
alle Kompofitionen, Eremptionen, und eins 
zelne Begünftigungen ohne Unterfchieb gänz- 


lich auf, auch foll der Bier: Abnahmszwang - 


in fo fern er noch in einigen Orten beftchen 
ſollte, aufgehoben ſeyn, doch bleibt es in 
Anfehung der Mühlen, in welchen allen: 
falls das Mal; bisher ausfchließlich gebros 


hen werben mußte, bei der bisherigen Eins 


richtung und Verfaſſung. 
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V. Die Yuffchlagsgefälle desjenigen Di 
ſtriktes, welcher dem Unter-Donanfreife zuge: 
theilt ift, hat das Dbers Aufichlagamt dier 
ſes Kreifes und die Auffchlagsgefälle desje⸗ 
nigen Diftriftes, welcher dem Salzachkreiſe 
zugetheilt ift, hat das Ober⸗Aufſchlagsamt 
diejes Kreifes zu refpiziven und zu verrech— 
nen, Jedes berfelben aber hat die Gefälle 
der neu acquirirten Landestheile abgefons 
dere zu behandeln und die von den altbaieris 
fhen Diftriften eingehenden Gefälle an die 
ehemalige Behörde einzufenden, und zu vers, 
rechnen, Die oberfte Leitung des Aufſchlags⸗ 
wefens wird nah dem Inhalte und dem. 
Sinne des obenangeführten Mandats von. 
der Steuer: und Domänen: Seftion gefüher. 


VI. Die zur Behandlung und Perzeption 
diefer Gefälle nörhigen Unterauffchläger wers 
den fogleich angeftellt, inſtruirt und mit 
ben nöthigen Papieren verfehen. 

Dieſe Unfere allerhöchfte Verordnung, 
welche Wir genau befolgt wiffen wollen, wird 
demnach durch das Megierungsblatt zu Yes 
dermanns MWiffenfhaft und Nachachtung 
bekannt gemacht, 


Gegeben in Unferer Haupt: und Reſi⸗ 
denzftade München den 23, Dezember 1510, 
Max Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Huf kduiglichen allerhbchſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤt 


G. Geiger. 
(99 *) 
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(Die Aufhebung einiger Stadtgerichte betreifend.) 

Bir Maximllian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 

Wir erflären hiemit die Stadtgerichte 
dritter Klaffe zu Rothenburg, Meuburg, 
Ingolſtadt, Nördlingen und Burghauſen 
als aufgehoben. 

Die Gerichtsbeziefe dieſer Juſtizbehoͤr⸗ 
den werden den in dieſen Städten bereits 
beftehenden Landgerichten untergeorbnet, 

Diefer Uyfer Belhluß wird mit bem 
Eintritte des neuen Jahres in Vollzug geſezt. 

Den bisherigen Mitgliedern diefer Stadt: 
gerichte werden Wir ihre Fünftige Beſtim⸗ 
hung demnächft eröffnen. 

Münden den 26. Dezember 1810, 


Mar Joſeph. 
Graf Reigersberg. 


* Königlichen allerhochſten Befehl 
der Generals Sefretär 
Memmer. 


* 











Bekanntmachungen. 


(Die Aemter = Organifation im ehemaligen Fuͤr⸗ 
ſtenthume Regensburg betreffend.) 


Minifterium des Innern 





Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 

Das allerhoͤchſte Reſeript, welches an 
die koͤnigliche Hoffommiffion in Negensburg 
wegen der Nemter-Organifation im ehemalts 
gen Fuͤrſtenthume Regensburg und defien 
Zugehörungen unterm heutigen Dato erlaſ⸗ 
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fen worben, wied hiedurch zur Öffentlichen 
Kennmiß gebracht. 
Münden den 22. Dezember 1810, 
Graf von Montgelas. - 


Durch den Minifter . 
der General: Sefretär 
Kobell, 


Wir Marimiltan Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Balern. 
« Weber die künftige Eintheilung der Aem: 
ter in dem ehemaligen, nun Unferm Könige 
reiche einverleibten Zürftenehume Regensburg 
ertheilen Wir, auf die berichtlichen Anträge 
Unferer Hoffommifften, zur Einführung eis 
ner gleichförmigen Verfaſſung mit ben uͤbri⸗ 
gen Theilen des Staates folgende Gut 
fhließung : 

1. Es follen mit der Stadt Regensburg 
und ihrem bisherigen Burgfrieden auf 
nachftehende Orte, nämlich 

1) die Stadt Stadtamhof, 
2) das Dorf Steinweg, 


3) — — Kumpfmuͤhl, 
4) — — Weihe, 
5) . — — Reinhauſen, 
6) — — Pruͤll, 

7) — — Pfaffelſtein, 


wegen ihrer nahen Lage und wegen der of⸗ 
fenbaren Vortheile für den mwechfelfeitigen 
Gewerbs: und Nahrungsſtand in einen 
Körper vereinigt, nie eimer Polijeiſtelle 
und eimer Yuftisftelle, fo wie einem Rene 
Amte gemeinfhaftlih untergeben, jedoch die 
Kommunal: Verwaltung vor der Hand bis 
zur Ausfcheidung des Schuldenwefens noch 
getrennt werben, 
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DI. Für die Polizei» Verwaltung und bie 
Gerichtspflege der in vorſtehender Art mit 
‘ihren Umgebungen vereinigten Stadt Re⸗ 
gensburg beftellen Wir 

1) eine eigene Polizei + Direktion, 

a) ein eigenes Stabtgericht, 


beides nah ber Form wie in ber 
Stadt Augsburg, 


3) ein eigenes Rentamt. 
Der Siz der beiben erftern foll in Re⸗ 
gensburg ſelbſt genommen werben, 
Ueber die Perfonal-Ernennung foll bems 
nächft das Weitere befannt gemacht werden, 
II. Das bisherige Regensburgifche Lands 
gericht Hohenburg ift mit dem Landgerichte 
Parsberg ganz zufammenhängend, und da: 
her mit demfelden zu einem Landgerichte 
fogleich zu vereinigen, Mit dem 1. Jänner 
1811 ift daher daſſelbe an das Landgericht 
Marsberg zu übergeben. 


(Die Erhöhung der Extras Pofttare für den 


Poſtſtall zu Salzburg betreffend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät Des Königs, 

Seine Löniglihe Majeftät haben vers 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 11. 
dieſes Monats zu genehmigen geruht, daß 
der Poſtſtallmeiſter in Salzburg (gleich 
jenen in Augsburg, München ꝛc.) bei allen 
Ertrapoften 15 fr. für das Pferd auf die 
einfache Poft mehr nehme, als bie Kourier⸗ 
Taxe im Allgemeinen iſt. 

Dieſes wird durch das allgemeine Regie 
rungsblatt hiemit Öffentlich befannt gemacht. 

München den 14. Dezember 1810. 


Königlihe General Poft-Direftion. 
Karl Greigerr von Drechſel. 
Deifenrider, 
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(Die genehmigte Lokal s Umlage In ber Stadt 
Nürnberg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Seine koͤnigliche Majeftät haben vers 
mög allerhoͤchſten Referipts vom g. v. M. 
jene Rofal: Umlage, welche die Pönigliche 
Polizei: Direktion dahier, im vorigen Jahre, 
zu Beſtreitung vorbringender Kriegsbeduͤrf⸗ 
niffe mit 5729 fl. proviforifch ausgefchrieben 
und bis auf den hiernächft ‚noch beizutreiz 
benden Reſt von 175 fl. 21 Pr, erhoben hat, 
nachholend allergnädigft zu genehmigen ges 
ruhet. 

Dies wird dem alerhöchften Befehle ge 
mäß durch das Regierungsblatt andurd) bes 
kannt gemacht, 

Nürnberg den 8. Dejember 1810. 
Königlihes Kommiffariat der 
Stadt Nürnberg. 

AKracker. 
Stuͤrzenbaum. 





Ueberſicht der im Studien⸗Jahre 180758 


auf der koͤniglichen Ludwigs Maximilians⸗ 
Univerſitaͤt zu Landshut —“ Akade⸗ 


‚miler, 

Philofophen — 103 
Theologen Ds 05 
Surfen 5 20 ..317 

- Mediziner WE 69 
Kameraliften . . 29 
Summa 612 

Innlaͤnder 572 

Ausländer, 40 


Meuimmatrikulirte 236 
Abfolventen . . 


1459 — 2460 
Graduanten + N 25 im Donate Dovember am ır. ben bis: 
Entlafene . 2 herigen Pfarrer zu Lohr und Tauberbockens 


Geftorbee  » . 5 








(Die pbilofephifhe Preisfrage vom Jahre 1810 
an der Univerfität zu Landshut betreffend. ) 
Die Frage war: „Wie verhalten ſich 
im Gebiete der Wiffenfhaft, Wefen und 
Form zu einander? Und wie erfcheint, nach 
der richtigen Anficht diefes Verhaͤltniſſes, 
die Phifofophie?* — Den Preis, wel 
her in der unentgeldfihen Ertheilung bes 
phifofophifchen Doftorgrades befteht, hat 
die koͤnigliche philofophifhe Seftion dem 
Rechtskaudidater Heren Johann Nepomuck 
von Wening, Sohn des Föniglichen 
Mentbeamten von Wening in Paffau zuer⸗ 
kannt. 
Landshut den 6. Dezember 1810. 
J. Salat, Foniglicher geiftlicher 
Rath und Profeffor, im Nas 


men der philofophifchen Eeftion. 
— — 














Befoͤrderungen. 

- Seine Majeſtaͤt der König haben durch 
afferhöchfte Reſcripte bei-Pfarreien und Ber 
neficien nachftehende Individuen theils zu 
ernennen theils zu beftätigen geruht: 

ju ernennen: 

am 26. Dftober ben bisherigen Kaplan 
zu Ziendorf, Franz Gottfried Zinn, als 
Pfarrer in Burf, Landgerichts Waſſertruͤ⸗ 
Dingen, (derfelben Erledigung ©. 71.) 

am 31. den Pfarrer in Anfterten, Se 
baftian Leins, als Pfarrer in Hurlach, 
Landgerichts Landsberg, (derſelben Erledi— 
sung ©. 752.) 


feld, Johnn Auguſt Heinrih Salomon 
Bed, als Pfarrer in Schopflod , Lands 
gerichts Dinkelsbühl, (derſelben Erledigung 
©. 683.) — 

am 15. den Kooperator der Pfarreien 
Roedorf und Lauterbach, Theodat Unter: 
trifaller, als Pfarrer in Poikham fm 
Landgerichte Kelheim, (derfelben Erledigung 
©. 739.) — ben penfionirten Erreligiofen 
des ehemaligen Stiftes Waldfaffen, Mars 
quard Lehmaier, als Pfarrer in Schwar- 
zenbach, Landgerichts Tirfchenreuch ( derfek 
ben Erledigung S. 697.) 


am 19. den Priefter Johann Keck als 


Beneficiat in Simba, Landgerichts Randan; 


am 22. den Pfarrer in Stäßling, Peter 
Molitor, als Pfarrer in Edelshaufen, 
Landgerichts Schrobenhanfen (berfelben Erz 
ledigung ©. 654.) 
am 23. ben Erfonventualen von Diem: 
mingen und Pfarrer in Steppah Philipp 
Zettler, als Pfarrer in Holzgüng Lands 
gerichts Ottobeuern ( derjelben Erledigung 
©. 845.) — den bisherigen. Pfarrer in 
Vollenfhwand Mar Geiger, (man fehe 
das 73. St, des Regierungsblatts S. 1384) 


‚als Pfarrer in Margarethenried, Landge⸗ 


richts Moosburg, (derſelben Erledigung 
©. 344.) 

am 26. den bisherigen Neftor zu Kauf: 
beuern, Mar Johann Geynrig, als 
Pfarrer in Gattenhofen, Landgerichts Rot⸗ 
tenburg (devfelben Erledigung S. 549.) 
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am 28. den bisherigen Mittogprebiger zum 
heiligen Kreuz in Nürnberg, Ernft Auguft 
Ackermann, als Pfarrer in Lehenguͤtin⸗ 
gen, Landgerichts Dinkelsbühl, Cderfelben 
Erledigung S. 546.) 

am 30, ben Pfarrer zn Buͤchenbach bei 
Erlangen, Andreas Markus, als Pfars 
zer in Dberfcheinfeld, Kameramts Bibart; 
— den Pfarrer zu Pfronten, dann Diftrifss 
Schulinſpektor Raver Bayer, als Pfarr 
rer in Dirlewang, Landgerichts Mindelheim; 
(derſelben Erledigung S. 846) — ben 
Prieſter Johann Joſeph Schapler, zur 
Fruͤhmeß⸗Kaplanei zu Bartholomeberg, 
Landgerichts Montafon, (derſelben Erledi⸗ 
gung S. 738) — den Proviſor zu Guͤn⸗ 
zelhofen, Georg Kaſpar, auf das Plan 
kiſche Beneficium zu Ingolſtadt; — ben 
Kooperator zu Ottnang, Johann Baptift 
Kerfhbaumer, als Pfarrer in Eftern 
berg, Landgerichts Schärding; — ben 
Pfarrer zu Emmering, Franz Xaver Fi 
fcher, als Pfarrer in Grunertshofen, Lands 
gerichts Landsberg, (derfelden Erledigung 

©. 572) 
Ä zu beftätigen: 

am 31, Dftober den Kosperator zu Ens: 
dorf, Franz Anton Lang, auf das Gollis 
ſche Beneficium zu Kraiburg, präfentirt von 
denn Wagamtsfchreiber Soll zu Lindau; 

im November am ı5. den Erbominifaner 
Joſeph Vogt, auf die Pfarrei Kirchheim, 
— den Erdomimnifaner Cyril Zöfhinger, 
auf die Pfarrei Königshaufen,, beide prä 
fentirt von dem Herrn Grafen Sofeph 
Hugo Fugger zu Kichheim, 
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am 19. ben Kaplan zu Junernzell Lorenz 
Flexeder als Vikar in Beierbach Lands 
gerihts Griesbach, präfentirt von dem 
Pfarrer in Weyhmärting, Georg Deronco; 

am 29, den bisherigen Katecheten am Wai⸗ 
fenhaufe zu Ulm, Johann Konrad Klein: 
knecht als Pfarrer zu Buͤrtenbach Lands 
gerihts Burgau, präfentirt. von dem Frei⸗ 
heren Ehriftian Albrecht von Schertel; 

am 30. den Kooperator in Frontenhaufen 
Martin Reininger ald Pfarrer in Gott⸗ 
frieding Landgerichts Landau, präfentirt von 
des Herrn Fürft Primas Hoheit, le 
Erledigung ©. 109.) 
ben Priefter Wolfgang Otto — 
als Pfarrer in Steinerskichen Landgerichts 
Pfaffenhofen, praͤſentirt von Sigmund Gra⸗ 
fen von Prenfing; 

am ı1. Dezember den bisherigen Vikar 
in Eifenberg Georg Shmidrbaner als 
Vikar zu Reith, Landgerihts Simbach, 
präfentire von dem Pfarrer zu Stainham 
Joachim Peter Gerl. 





Vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 30. 
November wurde dem erſten ordentlichen 
Profeſſor der Theologie und Stadtpfarrer in 
Erlangen Doktor Amon bee Rang und 
Charafter eines wirklichen Kirchenraths tar 
frei verliehen; 

und der Erbominifaner Vincenz Mayr 
von der Annahme der Pfarrei Ingenried 
Landgerichts Kaufbenern *) allergnädigft dif 
penſirt. 





*) Man ſehe daruͤber ©. 1257, 


143 — 46b644 


Anzeige 


über die Getreidſchrannen in nachſtehenden Orten. 


Verfaßt den 25. November 1810. 
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Regieru 


Koͤniglich⸗Baieriſches 
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ngsblatt. 





LXXVII. Stuͤck. München, Samſtag den 29. Dezember 1810. 


Allgemeine Verordnung. 


( Die Anweiſungs-Art im Falle der Wohnſig⸗ 
Veraͤuderung der Penfioniften betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wi haben durch Unſere allerhoͤchſte Ver⸗ 
ordnung vom 10. Jaͤnner 1809 diejenige Ver⸗ 
fahrungss: Weife, welche zur Erleichterung 
ber Penfions : Bezüge, im Falle die Penfios 
niften ihren Wohnfiz verändern, und ihre 
- Penfion bei einer andern Kaffe beziehen wol; 
fen, beobachtet werden foll, dur Unfer 
Regierungsblatt ( St, V. S. 102) jur allge: 
meinen Wiffenfchaft befannt machen laſſen. 
Da nun, in Folge der neuern Kaffe: Ein: 
richtung , nicht mehr die Central⸗Staats⸗, 
fondern jede Kreisfaffe die -auf fie angewie⸗ 
fenen Penfions » Zahlungen zu verrechnen hat, 
und deßwegen jene Verordnung einer noths 
wendigen Modififation unterliegt, fo mollen 
Wir, um den Penfioniften die ihnen zuge⸗ 
dachte Erleichterung nicht zu entziehen, fol 
gende Beftimmungen feftfegen. 
I. Wenn ein penfionirtes Individuum fei, 
nen Wohnfiz in einem andern Kreife nehmen, 
and auch dort feine Penfion beziehen will, 
fo hat es diefe feine Abſicht bei der Finanz ⸗ 


Direftion desjenigen Kreifes, in welchem es 
bisher feine Penfion genoffen hat, mit der 
Bitte zu eröffnen, die Einfeitung zu treffen, . 
daß feine Penfion auf den Keeis feines künfs 
tigen Wohnfizes angewieſen, und transferirt 
werden möge, 

U. Diefer Vorſtellung fhließt es zugleich 
ein Atteftat ber Kreisfaffe, oder desjenigen 
Rentamtes, bei welchem es feine Penfion auf. 
Rechnung jener Kaffe bezogen hat, bei, in 
welchem der Penfionift den Betrag feiner 
Penfion , und das bis jezt bezahlte Penfiong, 
Ratum (oder ber Monat für welchen ders 
felbe das leztemal bezahle wurde) genau bes 
zeichnet feyn muß, 

1. Die Kaffe, oder das Rentamt, wels 
es ein folches Atteſtat auf die Erflärung 
bes Penfioniften, feine Penfion in Zufunfe 
bei einer andern Kaffe beziehen zu wollen, aus: 
ftelle, darf von diefem Momente an den Ber 
theiligten Peine weitere Bezahlung mehr feiften, 

IV, Die fönigliche Finanz: Direftion ers 
läßt auf den Grund diefer Vorftellung, und 
bes fraglichen Atteftars an die Kreiskaſſe die 
Weiſung, von diefem Zeitpunfte an, die 
Penfions ; Zahlung an den Betheiligten zu 
fiftiven, in dem folhe von dem Monate N. 
an, auf den Kreis, überwiefen worden ſey. 


(100) 


- 
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V. Mit diefem Finangs Direktion: Veftet 
belegt die gedachte Kaffe ihre Rechnung, das 


- heißt: die bis dahin bezahlte, und von nun 
an fiftiete Peufion des Betheiligten. 


VI. Die Finanz: Direktion erfäßt zu gleis 
cher Zeit an die Finanz» Direktion besjenigen 
Kreifes, im welchen fi der Penfionift nie: 
derfaffen will, ein Requifitions s Schreiben 
mit dem Erfuchen, die Penfion bes Bitte: 
ftelfers nunmehr auf die bortige Kreiskaſſe 
anzuweiſen, oder durch dieſelbe an das be⸗ 
zeichnete Rentamt aſſigniren zu laſſen. 

Dieſem Schreiben wird nicht nur die ge⸗ 
naue Bezeichnung des Penſionaͤts, ſeines 
Penfions s oder Auieszenz » Gehaftes , des 
Tages, bis zu welchen er bei der vorigen 
Kaffe bezahle wurde, das dießfallſige Atteſt 
dieſer Kaſſe, ſondern auch die auf dieſes In⸗ 
dividuum einſchlaͤgigen Akten, in ſoweit fol 
che zu dem fraglichen Zwecke erfoderlich ſind, 
beigeſchloſſen. 

VII. Dieſe Finanz-Direktion beſorgt nun 
auch auf den Grund dieſer Requiſition die 
fragliche Penfions: Anweiſung ohne Beden⸗ 
ken, und inſtruirt die Kaſſe uͤber den Pen⸗ 
ſions⸗ Betrag, und dann über die Zeit, wo 
die Bezahlung anzufangen hat, welche auch 


ihrer Seits ihre Verrechnung mit dieſem Der 
frete (tie oben V.) belegt. 


VIII. In den monatlichen zu Unferm ge 
heimen Finanz Minifterium einzufendenden 
Penfions ; Anzeigen werden diefe Transferi⸗ 
zungen nach ihrem fpegififchen Betrage in 
Zu: oder Abgang gefchrieben , und in einer 


— 
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befondern Kolumne der dießfallſigen Tabelle 
vorgemerkt, £ 

IX. Wenn ein Indlviduum in demfelben 
Kreife von einem Rentamte au ein anderes, 
oder von der Kaffe auf ein Rentamt angemwies 
fen werden will, fo hängt die Transferirung 
im erften Falle von der Afjiguation ber Kreiss 
kaſſe, im leztern Falle aber, wenn hiefür be 
fondere Bewilligungs + Gründe vorliegen, 
yon der Genehmigung, und befondern Au— 
weifung ber Finanz « Direktion ab. Hienach 
haben ſich ſaͤmtliche Stellen zu achten. 

München den 18. Dezember 1810. 

Mar Iofepb. 
Graf von Montgelas. 


Huf Edniglichen allerhöchiten Befehl 
der General » Setretär 
G. Geiger. 





ul 


Befanntmahungen. 


(Die Aufhebung der Henkergelder im Fuͤrſten⸗ 
thume Baireuth betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Nachdem Wir bereits durch Unfere Vers 
ordnung vom 16. Dftober l. 3.") im Allgemei⸗ 
nen die Aufhebung aller bisher in den verfchies 
denen Theilen des Fuͤrſtenthums Baireuth 
beſtandenen Perſonal⸗Auflagen gegen Einfuͤh⸗ 
rung. des Familien⸗ Schuzgeldes befchloffen 
haben , fo nehmen Wir feinen Anftand nad 
dem Anttage Unferes General : Kommiffas 
eiars des Main: Kreifes vom I. dieß Mo: 
nats auch die Aufhebung des bisher in eini⸗ 
2) Aegietuugebl. Ei, LXI. ©. 1116. 
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gen Aemtern beftandenen, zu Bezahlung der 
Gerichtsföften in höheren peinlichen Fällen 
beftimmten Henkergeldes zu bewilligen; wer 
von die Unterthanen fowohl, als die ver: 
technenden Aemter gehörig zu verftändigen 
find. München ben 18. Dezember 1810, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf königlichen allerhöchften Befehl 
der General: Erfrerär 
®. Geiger 
(Die Aufhebung der Mänzftärte in Salzkurg, 
und bie Errichtung eines Einlöfunzs Amtes 
dafelbft betreffend). 
Minifterium der Finanzen. 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Sn. der Föniglichen Verordnung vom 28. 
Dftober 1808 *) haben Seine fönigliche Majes 
ftät bereits die Aufhebung aller Mebenmünz: 
ftätte Im Königreiche Baiern, und die Beir 
behaltung einer einzigen Münz » Anftaft in 
der Hauptſtadt Muͤnchen ansgefprochen. 
Aus den in obiger Verordnung aufgeführten 
Gründen haben Seine Fönigliche Mayeftät 
demnach die Bisherige Miiinsftärte in Salz: 
burg unter heutigem Datum gleichfalls aufgehor 
ben,und Allerhoͤchſt Ihrer Minzfommiffion den 
Auftrag ertheife, in Salzburg ein Einloͤſungs⸗ 
Amt zu errichten, 
Zu Einlöfungsbeamten in Saljburg haben 
Seine Föniglihe Majeftät ernannt ; 
Den bisherigen Sal;burgifchen Miünzmets 
fter, Franz von König, als erften Einlds 


fungsbeamten, und 
59) Meg. B. 1808. Et. LXIX. ©, 2251. 
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den bisherigen Muͤnzwardein Heinrich Kon: 
rad Brandſtaͤtter, als Einlöfungs: Kon: 
trolleur. 
Muͤnchen den 4. Dezember 1810. 
Graf von Montgelas. 
Durch den Miniſter 
der General-Sekretaͤr 
G. Geiger. 
(Die Ernennung des Kommunal-Adminiſtra⸗ 
tors und der Munizipal-Raͤthe der Reſidenz⸗ 
ſtadt betreffend.) 


Miniſterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem Seine koͤnigliche Majeſtaͤt unterm 
heutigen Dato die Aufloͤſung des Magiſtrats 
der Reſidenzſtadt und des dabei befindlichen 
Stadt: Kommiffariates, und dagegen in Folge 
des organifchen Ediftes vom 24. September 
1908. *) die Konftituirung eines Munizipals 
Rathes und einer befondern Konımunal: Mb: 
miniftration alfergnädigft befchloffen und zu: 
gleich den von der Gemeinde gewählten Mu⸗ 
nizipal s Räthen 

1. Joſeph Mepp, Bürger und Handels 
mann, 

2. Fran; Kaver Schmederer, Bürger 
und Millermeifter,, 

3. Alois Specht, Bürger und Realir ' 
täten : Befizer, 

4. Johann Georg Knogler, Bürger 
und Handelsmann, dann 

5. Johann Baptiſt Streidl, Bürger 
und Realitäten » Befizer 

*) Megierungebl, 1808, Et. LXI. &, 2405 er seg. 
(100*) 
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die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen, und 
den bisherigen Buͤrgermeiſter Franz Paul 
von Mitter mair zum Kommunal -Admi— 
niſtrator der Reſidenzſtadt allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruht haben: ſo wird dieſes hie⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
München den 24. Dejember 1810. 
Graf von Montgelas. 


Durd den Minifter 
der General - Sefretär 


F. Kobell. 





(Die Erhebung der Rüdftände zum Land - An⸗ 
lehen von 1806. in Traunſtein betreffend. ) 


Minifterium der Finanzen. 





Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Da nah dem Berichte Unfers Generals 
Kommiffariats und LUnferer Finanz: Dires 
tion des Galzach + Kreifes Die Bürger: Ge: 
meinde zu Traunftein, das im Jahr 1806 
ausgefchriebene Land « Anlehen durch eine 
ehnfache Steuer zu berichtigen übereinges 
fommen war , hievon aber mehrere Bürger, 
für fehs Termine im Rüdftande verblieben 
find, und der Hiedurch verurfachte Abgang 
von 2470 fl. duch Privat: Darleihen gededft 
werden mußte, welche nunmehr abgeführt 
werden fellen; fo genehmigen Wir auf die 
von dem Stadt: Magiftrate geftellte Bitte, 
daß die abgängigen fehs Steuer : Termine 
erhoben, nnd die erwähnte Schuld hiemit 
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berichtigt werde, wonach Unſere Finanz⸗ Di: 

rektion das Erfoderliche zu verfügen bat. 
München den 14. Dezember 1810, 


Graf von Montgelas, 
Durch den Minifter 
der General » Eefretär 
©. Geiger. 





(Die Laften der erledigten Pfarrei Flaurling 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


In einem erſt nach der öffentlichen Bekannt⸗ 
machung der Erledigung der Pfarrrei Flaur⸗ 
ling eingelaufenen Berichte des koͤniglichen 
Landgerichts Telfs hat füch gezeigt, das mit 
ben übrigen Laften derfeiben auch ein Bau: 
Scdillings: Kapital ven 1750 Gulden, mit 
jährlichen 150 Gulden Ausfiz: Friften nebſt 
Zinfen verbunden, und überdieß ein Wucher⸗ 
thier (Stier) für die Gemeinds-Vieh-Heerde 
zu jährlichen 5o Gulden im Koftenanfchlage 
zu halten fey. 


Diefes wird den Bewerbern um biefe geift: 
fiche Pfründe nachträglich zur Ausjchreibung 
ihrer Erledigung, Regierungsblatt, Stuͤck 
LXVII. Seite 1247 und 1248 hiemit befannt 
gemacht. 


Innsbruck den 4. Dezember 1810, 
Königlihes General: Kommiffe 
riat des Inn-Kreiſes. 


Sreiherr von Lerchenfeld. 
ven Egloff. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Tiefenbach be 
treffend.) 

Im RamenSeiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers von Tiefenbah Alois Zett nach 
Schwabfoien im Landgerichte Schongau *)ift 
bie Pfarrei Tiefenbach erlediger worden: fie 
gehört unter das Landgericht Immenſtadt 
Bischum Konftanz, und Dechanat Stiefen: 
hofen, zähle 323 Seelen, und hat nur eine 
Schule im Haupterte, 

Das pfärrlihe Einfommen beſteht beilaͤu⸗ 
fig in 307 fl. welche mitt 24 fl. aus den Wid⸗ 
dumgut, 174 fl. aus dem Zehenten, 97 
fl. 33 fr. Kompetenz, und ı7 fl. Stolgebühr 
ten obige Summe gemähren, 

Die geeigneten Bewerber haben ihre deß— 
falfigen mit den noͤthigen Zeugniffen beleg— 
ten Geſuche binnen 4 Wochen bei endesge⸗ 
ſezter Stelle einzureichen, 

Kempten den 7. Dezember 1810. 
Königlihes General-Kommiſſa— 

riat des Iller-Kreiſes. 


Graf von Reifad. 
’ * Wilhelm 


) Beite 771. 


C Die Erledigung ber Pfarrei Rohr betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Da durch die Beförderung des Pfarrers Beck 

auf die Pfarre Schopflod *) die Pfarrei Lohr 

im Landgerichte Rothenburg mit dem Filiale 

Tauberbocfenfeld, deren Ertrag im Jahr 1807, 

auf 1295 fl. 354 fr. berechner worden iſt, er 

lediget wurde; fo haben Die Kompetenten um 
*) ©. 1460. 


— ne 


1474 


biefelbe fih binnen 14 Tagen zu melden. 
Ansbach den 8, Dezember 1810. 
Königlihes General: Rommiffer 
tiat als proteftantifhes General— 
Defanar bes Rezat: Kreifes. 


Freiherr von Dörnberg. 
Matlmüller 


(Die Erledigung des Kurat = Beneficiums Ober: 
dorf betreffend.) 
Im Namen SeinerMajeftätdes Königs. 

Durch die Beförderung bes bisherigen 

Beneficiaten in Oberdorf Kafpar Schott zum 
Pfarrer in Gtettwang, *) ift das obenger 
nannte Beneficium erlediget worden. 

Daffelbe liege im Landgerichte Dornbiern, 

Bischum Konſtanz, Wahldefanate Bre⸗ 
genz , und der Pfarrei Dornbiern; die Ver: 
binblichfeiten eines jeweilen Beneſiciaten bes 
ſtehen: 

a) in Beſorgung der Kranken ſeines aus 
ungefaͤhr 1200 Seelen beſtehenden Be⸗ 
zirkes, 

b) in Reſpizirung der in feinem Bezirke 
eriftirenden 5 Schulen, 

c) in Haltung ber Frühmeffe an Sonn: 

' und gebotenen Feiertagen in feiner Kar 
planeis Kirche fruͤh 7 Uhr, 

d) in einer Katechefe an eben biefen Tayın 
für die Jugend, 

e) in Aushilfe in der Pfarrkirche an ge 
fezten Tagen duch Predigen, Bricht: 
hören ꝛtc. 

*) 6. 568. 


. 
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Die Einkünfte diefes. Beneficiums belau⸗ 
fen ſich auf 313 fl. 56 kr. 

Die geeigneten WBittwerber um diefe 
Pfruͤnde haben ihre deßfallſigen Gefuche mit 
den "vorfchriftsmäffigen Zeugniffen Hinlängs 
fich befege binnen 4 Wochen bei unterfertig: 
ter Stelle einzureichen, 

Kempten den 9, Dezember 1810. 
Königlihes General: Kommiffa 
riat des Iller-Kreiſes. 

Graf Reiſach. 
Wilpelm 








(Die fpezielle Verwendung der freimilligen Bei⸗ 
träge für die Kriegsſchaͤden im ehemaligen 
Lech s Kreife betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In Folge allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 
18. Auguſt laufenden Jahrs wird die ſpezielle 
Verwendung der freiwilligen Kriegsſchadens⸗ 
Beitraͤge in dem vormaligen Lech-Kreiſe 
durch das Regierungsblatt bekannt gemacht. 
1. Kriegsſchadens⸗Beitraͤge im vorma⸗ 

ligen Lech-Kreiſe: 

a) von ben Städten Augsburg und Mem: 

mingen und den verfchiedenen Landgerich⸗ 


ten des Lech: Kreifes wurde Fonkurrirt bie. 


Summe von „ 1877 fl. 24 fr. 2 dl.; 
») von dem Beitrage Seiner Herzoglichen 
Durchlaucht von Baiern wurden dem 
Lech: Kreis zugewandt 132 fl. 10.kr. 3 bl. 





Summa 2009 fl, 35 fr, ı BI, 
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I. Verwendung. 
1) Stadt Augsburg: 


Goͤttler und Hellberger, Bürger 


14 fl. 46 fr. 3 bl, 
2) Landgericht Aihad: 

Georg Wiedenmann . 2. + 5 fl 
Merz Ölas .». » 2er. » 128 
Anna Maria Kneidblin „ . . 5° 
Georg Trittenpreiß 2... 5° 
Alois Gfhosmann 2... 57 
Andreas Trittenpreid - 2 0. 5% 
Klemens Menzinger 2 000. 5° 
Sofeph Bader so 000 14? 
Mathias Heggenſtaller . . 5° 
Georg Lunglmait . vo 2... 
Anton Seit ee ee. «14! 
Grasmus Gfhosmann .» » » 
Georg Kein 2 en en. 
Martin Wiedenmann» » + «+ Bi 
Joſeph Haas. ee. 
Anton Ried 2 2 ee 0. 
Jakob Hezenbergtt . + » 
Joſeph Stegmait „+ +» 
Joſeph Kreitmait 2 0.» 
Stephan Doll, » een. 5# 
Joſeph Srübl «re» 
Nikolaus Blanf . x + + + . To: 
Andreas Haut a anne. 5? 
Joſeph VWetterle 2 200.05 
Thomas Blanf 2 2 ee. 8: 
Viktoria Wismilerin . +. 8: 
Mihael Strobl. » 0.8 
Koferh Paula » ee. 
Joſeph Schiffnann . +. «10 


1478 
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Sebaſtian Heigemater 2... 8. Georg Fidtl. : 2... 5 
Sofeph Zigkirher 2 2 00. se Wendelin Bold .» 2. 2 2.2. 55 
Joſeph Georg -Zeitlmaier . . 65 
Thomas Stadler „v2 2. 88 
Xaver Detl 2 0 ne 5 
Sebaſtian Shleht . x... Br 
Ernft Pfeffermiler . ... ⸗ 
Jakob Kteesess... —5 

Franz XRaver Meier. 2 0 2.05 
Michael Sieber #242 0.80 


Summe gr fl. 47 fr. 3 di. 
4) Landgericht Friedberg: 

Simon Schneider . . 2... ..4 fl 
Thomas Huber . 2 2 20 2252 
Peter Hiermuͤller ...2....50> 
Georg Kiensperger .-. 0.0.2535 
Georg Möfl . 2 2 2 02 2458 
Ger Beier 2 2 0 0» + 108 ee 
17 —73 Paul Funf. . 23 fl. 57 fe ı bi. 


Jakob Reler 2 nn nn. 5: Summe 253 fl. 57 fr. ı df. 

Paul Sendmeier . 2. 2. 2. 0128 5) Landgericht Goͤggingen: 
Michael Oswald... 00. 5° Martin Schreiber ... 5 fl. 
keonhard Woͤrle. 0 2 58 Sofph Käsmaier . . . 4 „10: 
Benedit Stoder 2 02 52 Mh een 
Makarius Heggenfialler . . . 8% Firmian Bahmeier . x... 
Peter Meiet oo 0 0 000 585 Freflers Witwe 2 2 2. . 
Kaver Mofer so 0 0 0 ne Br 0 Meihards Witwe. 2». 
Ignaz Widmann... .105 Marimilin KRerfhbaum . .» . 
Jakob Wunfd 2... ray Schnijer . . 2.0... 
Joſeph Lichtenftern . . . . 10% Marimilian Heihele ... . 
Anton Kopp.» 8fl. 14 fu zb Jakob Iene ı 2 en 
Andreas Baumgärtner . 2... 5. Johann Brandi. 2 2 2. 
mn Sofeph Reismeier . . oo 

Summe 429 fl. 14 fr. 3 dl. Dial Shloßer . : . . 

3) Landgericht Buchloe: Rudorfs Wittwe. 
Andreas Wanner. 5fl. Johann Muͤller 
Andreas Fiſcher 5⸗Margaretha Musbaumer . . . 
Joſeph Thoma 00. 55 Ms Reber . 2 2 ne 
Ulrich Bergmuͤller 0 0. 58 Born Barbier .. 2 i 32 fr. ı bi. 
Joſeph Rupp —36— Georg u his Witwe. 2. # 5 fl. j 
Alois Mairs Wittwe 6 fi 47 fr. 3 dl. Joſehh Brandmaier , 2». 5% 


I 
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Sofeph Langhans . » 
Sebaſtian Heigelshofer, 


Joſeph Bauer". » 


Johann Maiers Wittwe 
Summe 142 fl. 32 fr. 


’ 


+ 


* 


* 





5 fl. 


5* 
5: 


-— 


ı bi. 


6) Landgericht Kaufbenern: 
Georg Holderied. . 10 fl. 


Anton Bad + «+ 


Andreas Maier . 


Kaver Maier — 
Joſephh Maier + « 


* 


+ 


* 


* 


* 


* 


* 


8: 
6: 
5# 
6: 


ranz Mit ı ne. 5 29 kr. 
Fran; Mad fl. 29 f 
Summe 40 fl. 29 fr. 


7) Landgericht 
Barbara Kauthin 

Thomas Dswald » 
Lorenz; Niedermaier 
Paul Reindl. + » 
Johann Inmuͤller . 
Simon Baumuͤller 


Ulrich Fries* 


Georg Maier. + » 
Andreas Kein +. 
Leonhard Siesgmeier 
Eimon Siesmaier 
Kaver Holzmann » 
Egidi Grundler « 


+ 


* 


+ 


* 


+ 


3 fl. 27 kr. 


* 


Georg Kandler — 


Jakob Loder 


Martin Shamberger 
Soferh Ludwig + + 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


+ 


Martin Sahmelder . . + » 
Summe 112 fl. 27 fr 3 di. 


Landsberg. 


5# 
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3) Landgericht Mindelheim, 
Melchior Wörg +... 40 fl. 10 kr. I dl. 
Benno Kohler 2 36 fl. 
Mathias Hofmann x... + 13° 
Jakob Mofer x oe 0. . 208 
Lorenz Miller 2 0 0 no. 1605 
Xaver Konrad Pr —16⸗ 
Ottmar Krtum 2 0 ee. 288 
Johann Shwägle „ . . . 138 

Summe 179 fl. 10 fr. ı dl. 

0) Landgericht Dttobeuern. 
Ildephan Feuerbrand 5fl. 
Fr. Joſ. Hartmannsberger. 16⸗ 
Franz Raver Wölfle . 5fll. 30 kr. 
Joſephh Schalt 930⸗ 
Joſeph Geiger. ...223 fl. 
Balthaſar Wölfle 12 fl. 30 kr. 
Joh. Heinzele 1u fſl. 6 kr. 2dl. 
Chriſtian Rehm 5hl. go fu 
Franz Zaver Birfle . 2... 7 
Summe 97 fl. 6 fr. 2 pf. 
0) Landgericht Schrobenhaufen. 
Johann Baprift Baier x + + Sf. 
Florian immer 2 00 ne u 548 
Georg Kreuzer een 98 
Mathias uf . +. 23fl. 26 fr. 3dl. 
Johann Schlampp » 22 fl. 20 kr. 
Johann Shabenberger . 8 Sf. 
Sohann Meier und Eonfortn „10: 
Jeſeph Zul Keen. Bi 
Sohann Starringer x 0.» 5% 
Johann Knoll 2 en. 54 
Paul Wiesnet x ee. br 


Summe 109 fl. 46 kr. bi. 
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11) Landgericht Schwabmuͤnchen. 
Andreas Schuſter 
Michael Spab . 2... 
Sram Klaus „2 2.2. 
Der Bihler . 2 2 2. 
Anton Ebner . .o .2 2.0. 
Anton Eifher » 2 2 2 2. 55 
Nikol. Schüffel - » . . . 10: 
Scham Shmid . 2.2... 5: 
Mare. Efden x. 2. 2... 30: 
Simon Wildegger . Hfl. zu kr. 2bl. 
Mikol Heyerfaß 0.0. 5 
Ignaz Haller 200er 
Marq. Holzapfel. 2 2 2 x. 10: 


5,3 
10 5 
5%: 
30 


Mathias Hifher . 2 2 u. % 5: 
Wilibald Sappel . . « “ + 10: 
Jehann Klaus. 2 2.22.20 58 


- Eumme 156 fl. 5ı &. 2 dl. 


12) Landgericht Tuͤrk heim: 
Benedikt Stuͤber . . .ı5 fl 
Jeſephh Kramer . 35 fl. ı7 kr. ı dl. 
Zacharias Diettih © 2. 15 fl. 
Say Schnitle . - 2 2 2. 15 & 
Thadaͤus Schwaighardt.15⸗ 


Summe 95 fl. 17 fr. — 


. * 


23) Landgericht Ursberg;: 
Franz Vogels Wiwe 35 fl. 
David Holzmann . 2 2 u. 27 8 
ick „5 3 1 7 BEE Er ae 
Aleis Minderle - 2 2 2 ne 
Sana; Amann . 2 2 00. 24 5 
Beueditt Klein 2... 25 fl 36 fr. 





10 fl. 


Kaſpar Ölid . . 2... 
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Sohann Stöljle . 2... 
Bartholomä Egger: 2. . 2. 25: 
Sofeph Egger 2 2 2 neo Ihr 

Summe 208 fl. 36 fr. 
14) Landgeriht Zusmarshaufen: 


18 fl. 


Johann Georg Shmupp » . 28 fl. 


Kafpar Anöpfle, 2. 2 2258 

a. 

Joſeph Gilg . .. 31 fl. go fr. 2 bi. 
Summe 106 fl. 40 fr. 2 dl, 


15) Untergerihe Kirchheim: 
Johann Hieber 2 22. 5 fl 
Viktoria Kerlers Witwe „. . . 535 
Diemas Fri; - - so fl ge kr. ı dl. 


Sunme 20 fl. 54 fr. ı df. 
Zuſammen 2009 fl. 35 fr. ı bl. 
Augsburg den zı. Dejember 1810. 
Königfihes Sommifariat ber 
Stadt Augsburg. 
v. Stichaner. 


In der Sizung des koͤniglichen geheimen 
Rathes vom 20. Dezember wurden folgende 
Mekurfe entfchieden ; 

1. Der Refurs der Bauern zu Auhaufen 
Landgerichts Waſſertruͤdingen im Rezat⸗ 
Kreife gegen die dortigen. Kleingütler wes 
gen Gemeindegründes Vertheilung ; 

2. Der Rekurs des Geifermeifters Anton 
Zwerger im Guͤnzburg gegen die dortir 
gen Delmülleer Feßler und Nußer we 
gen Delverfaufs ; 

(ıor) 
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3. Der Refurs der Handelsleute Muſinan 
und Dubell zu Neumarkt im Altmuͤhl⸗ 
Kreiſe gegen den Juden Jakob Moifes 
aus Sulzbuͤrg wegen deſſen Waaren ; Mie: 
derlage in Neumarkt; 

4. Der Rekurs des Georg Kleber und 13 
Eonforten Peerhäusler zu Krondorf, Lands 
gerichts Burglengenfeld im Regen : Kreife 
gegen die dortigen Bauern wegen Ger 
meindegründe : Vertheilung. 

Dann wurde die Streitfache der Gemein: 
ben Graun und Haid gegen die Gemeinde 
Langentaufers, Landgerichts Fürftenburg im 
Inn-Kreiſe, Weidenfchafts: Berechtigungen 
betreffend, an die Yuftiz: Stellen verwiefen, 


Beförderungen. 














Seine Majeftät der König haben am ır. 
Dezember l. J. die erledigte Stadtrichtersftelfe 
zu Ansbah dem bisherigen Landeichter zu 
Dinkelsbühl, Johann Anapp zu verleihen; 


dann den Advekaten zu Sulzbach, Karl 


Friederih Meinel im gleicher Eigenfchaft 
hieher zu verfegen, und an beffen Stelle 
nah Sulzbach, den Nechts : Kandidaten, 3. 
Bapt. Liebl, als Advofat, fo wie ben 
Mechtspraktifanten, Sofeph Keiß, als A: 
vofat bei dem Pandgerichte in Mühldorf zu 
ernennen, 

am 14. den Kämerer und Landgerichtsaktuar 
bahier, Freiherrn Auguſt von Rech ber g, dann 
ben Kaͤmerer und hieſigen Stadtgerichts⸗ Acceſ⸗ 
ſiſten Grafen Joſeph von Toͤrring-Guten⸗ 
zh Affefforen bei Allerhoͤchſt ihrem Stadt: 





1484 


gerichte in München ; fo wie auch den bisherigen 

Stadtgerichts » Protofolliften dahier, Alois 

Flach, zum Affeffor bei dem Stadrgerichte zu _ 
Augsburg, alle drei proviforifch, zu befördern ; 

am 16., bie bei dem Appellationsgerichte 

zu Jnnsbruck erledigte Rathefielle dem pror 

viforifhen Landrichter zu Sit, Friederich 

Sepp zu verleihen; 

dann am 17. in die bei dem Appella⸗ 
tionsgericht zu Muͤnchen erledigte Rathoſtelle 
den dermaligen Appellationsgerichts-Rath zu 
Neuburg, Karl von Korb, zu verſezen; 

am 18. bie, bei dem Wechſel⸗- und Mer⸗ 
kantilgericht erſter Inſtanz dahier, erledigte 
Aſſeſſorsſtelle dem Handelsmann Franz Ho⸗ 
fer zu verleihen; 

ferners am 22. ben bisherigen Stadtge⸗ 
richts : Affeffor zu Paffan, Franyvon Haafi, 
in gleicher Eigenſchaft in das hiefige Stabes 
gericht zu befördern, und 

den dermaligen Euftos bei ber Hofbiblior 
thek Guftav Rhain zum Protokolliſten bei 
ebengenannten Stadtgerichte zu eruennen ges 
ruht, 

Auch wurde unter obigem Dato dem nach 
Burghaufen beftinnmten Appellationsgerichtss 
Kanzelliften, Heinih Verſing alfergnd; 
dıgft verftattet, noch ferners in folcher Eigen: 
{haft hier zu verbleiben, wogegen der Appel: 
lationsgerihtss Kanzellit, Jakob Wanner, 
an deſſen Stelle nah Burghaufen verfejt wurde. 

Am 20. Dezember haben Seine Majeftät 
anftatt des verfiorbenen Negierungsrarhs zu 
Baireuth, Friedrich von Dobened, welcher 
zum Appellationsgerichtsrath in Erraubing be 
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flimmt war, dahin ben proviſoriſchen Appellas 
tionsgerichts: Rath zu Burghaufen, Karl 
Wilhem Dedefind (bisher Regierungsrarh 
im gedachten Baitenth), zu ernennen, fer 
fort an deffen Stelle den bisherigen Ober 
Landesgerichts s Nach in Regensburg, Lud⸗ 
wig Chriſtian Kaifer, zum Rath des Ap⸗ 
pellationsgerichtes in Burghaufen, beide pros 
viſoriſch, zu beſtimmen geruht, 

Ferners wurde der zum dritten Boten bei 
dem Appellationsgerichte zu Ansbach beftimmte 
Sıhann Drefcher, aus ben für ihn ange 


führten Gründen zu Bamberg belaffen, und 


bie.obengenannte Botenftelle in Ansbach dem 


bisherigen Botenmeifter der Regierung zu 


Batreuth, Kafpar Richt, proviforifh ver: 
fie 

rd allerhöchftes Reffript vom 21. Des 
zember 1810 find: 

der bisherige proviſoriſche Mefieramceſiger 
in Schaͤrding, M. Gyre, als Rentbeamter 
zu Schaͤrding, — 

der bisherige Rentmeiſter zu Ried, Martin 
Kamelreiter als Rentbeamter in Obern⸗ 
berg, — 

der bisherige Landrichter und Pfleger zu 
Stahremberg bei Haag, Franz Zaver St öoͤ⸗— 
ger, als Reutbeamter in Weijzenkirchen im 
Unter » Donaufreife, — 

der bioherige Rentbeamte und Mautner 
zu Simbach, Alois Emanuel Boifchotte 
Graf von Erps als Rentbeamter in Brauns 
au, — 

der bisherige Candrichter zu — 
Valentin Ziegler, als Rentbeamter zu 
Friedburg, — 
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“der bisherige Landrichter zu Ried, Fram 


Xaver Reindl, als Rentbeamter zu Ried, — 
der bisherige erſte Rechnungs⸗Kommiſſaͤt 


der Finanz Direktion des Salzach⸗Krelſes, 


Johann Zertlmeifel als Rentbeamter ju 


Gtahremberg bei Haag, — 


der bisherige proviforifihe Provinzial: Kafı 
fier zu Ried, Leopold Porft, als Rentbes 


amter zu Voͤcklabruck im Saljadh + Kreife er; 


nanıt worden, 
Durch allerhöchite Reſkripte wurden unter 
nachſtehenden Datis allergnädigft befördert ; 
Am 25. Oktober l. J. als königliche Kämerer, 


Rudolph Heinrich du Plessis- Gouret, der 
koͤnigl. Generals Major und Kommandant. 


des Ingenieur» Korps, Gebaftian Heinrich 


Jofeph von Handel und Graf Fran; Anton 


von Peftalloya: 
am 18. Dezember, als effeftiee Mitglieder 


bes geheimen Raths die vormaligen General⸗ 
Kreis: Remmiffäre, Joſeph Maria Freiherr : 
von Weich s, Marimilian Graf von Taf: ‘ 


fis und Graf von Welsperg; 


ferners am 17. November der quieszirende 
zweite Affeffor des Gräflich Fugger Babenhau⸗ 
fifchen Mediatgerichts Wald, Joſeph Mars 
tin proviforifch als zweiter Landgerichts⸗ Aſ⸗ 
ſeſſor in Ottobeuern; 

am 23. November Joſeph Euſtach Säms 
mer, als ſtaͤndiger Regiſtraturs-Gehilfe 
bei der General⸗-Forſt⸗-Adminiſtration; 

am 31. DMovember der bisherige Stadt 
eichter in Rothenburg, Johaun Heinrich 
Chriſtian Steeb, proviforifch als Landrich⸗ 
ter, und der quieszirende ehemalige Regiſtra⸗ 


— “ 
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tor des Kantons Steigerwald, Georg Heinz 
rich Schober, proviforifch als zweiter Affes 
for nah Altdorf; 


am 7. Dezember, Friedrich Freiherr von 
Montperny, als Löniglicher adelicher Stall⸗ 
meifter; — ber bisherige Beamte der Koms 
mende Stodau, Alois Meitinger, als 
Rentbeamter- zu Reichertshofen ; 


am 14. der bisherige Fönigliche wirkliche 
Math und Kabiners : Kaffe Kontrolleur Joſeph 
Haßlinger, als Kabinets-Zahlmeiſter, 
dann der bisherige Kaſſe-Offiziant und wirk⸗ 
liche Sekretaͤr, Konrad Eifele, als Konz 
trolleur bei dieſer Kaffe ; 
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am 16. der bisherige Stadtgerichts : Afr 
feffor zu Eichftäde, Michael Ott, provifos 
riſch als. Landrichter in Altoͤtting; — ber 
bisherige zweite ‚Landgerichts s Affeffor zu 
Sonthofen, Joſeph Gruber, eben fo als 
Adjunke, und der Mechtspraftifant zu Wei⸗ 
fchenfeld, Philipp Kropf, eben fo als Als 
tuar dahin; 

der bisherige Stadtgerichts-Aſſeſſor in 
Kempten, Joſeph Schmid, als Landrichter 


in Silz; 


am 20. Dezember der bisherige erfte Affe: 
for zu Kempten, Chriftian Freiherr von 
Troͤlt ſch, proviforifh als Landrichter iM 
Dinkelsbühl. * 


Summariſches Verzeichniß 


über die, von dem zur Landesjichergeit im Kobni 
teen, thels über bie — theils 


eiche Baiern aufgeftellten Polizei-Korbon 


ehal⸗ 


n ihre Heimath, theils auch am die einſchlaͤgigen 


chte und Aemter gelieferten Individuen. 


Im Monate Julius 1810. 
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Königlich: Baterifhes 
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Regicrungsblatt. 
LXXVIII. Stuͤck. Münden, Samſtag den 29. Dezember 1810. 





Bekanntmachung. 





Die Beſtellung der Stadtgerichte betreffend. )) 
Wir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König bon Baiern. 


ir haben die bisher den nunmehr aufger " 


hobenen Stadtgerichten dritter Klaffe zu R or 
thenburg, Meuburg, Ingofftadt, 
Nördlingen, Burghauſen und Bri— 
rem übertragen geweſenen Gefchäfte an die 
biezu geeigneten Landgerichte überwiefen , und 
verfügen hiemit die nachfolgende öffentliche 
Bekanntmachung der angeordneten Veraͤnde⸗ 





rungen in dem Perfonal : Beftande der uͤbri⸗ 
gen Stadtgerichte Unfers Königreichs, Saͤmt⸗ 
liche Judividnen haben der ihnen hierin geges 
been Beftimmung fogfeich zu folgen. Wer 
gen der im Fuͤrſtenthume Baireuth beftchens 
den Stadtgerichte werden Unſere definitiven 
Weifungen nachfolgen. Bis dahin haben 
diefelben ihre Funktionen proviforifch fortzus 
fegen. München den 27. Dezember 1810. 
Mar Joſeph. 
Graf Reigersberg. 


Auf koͤniglichen allerhochſten Befehl 
ber General⸗Sekretaͤr 
Nemmer. 





Stadtgerichte des Koͤnigreiches Baiern. 





J. Main⸗Kreis. 
Stadtgericht 11. Klaſſe zw Bamberg. 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


Stellen | Yamem 


Stadtrichter. Chriſtoph Franz Dangel. 
1. Alſſeſſor, Franz Stephan Renauld. 
2. Franz Stapf. 

3. ä Johann Reuß. 


[ Bisherige Anſtellung. 


— — — — —— —— — 


Stadtrichter daſelbſt. 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren daſelbſt. 


(102) 





1491 





1492 
Stadtgeriht II. Klaffe zu Bamberg. 

Stellen | Namen. | Bisherige Anftellung. 

4. Aſſeſſor, Joſeph Weihermann. 
3 m Karl Sigmund Trier, : 

2 r Joſeph Gareis. Stadtgerichts » Affefforen dafelbft, 
7. pr Johann von Winterbad, 
8 „ Georg Friederich 
9 PR Georg Karl Forfter. Stadtgerichts » Affeffor zu Nürnberg. 
2. Protofollift, Adam Dorn. ai. i i 
” E Kaspar Riept. un = Protofolliften zu Bam⸗ 
1. Echreiber, Chriſtoph Schlegler. i ; 
2. ” Kafpar Schindler. | Schreiber bei den Stadtgerichte zu Bam⸗ 
8. ” Joſeph Baierkofer. berg. 

— Joſeph Buſch. — 
Proviſoriſche Schreiber Johann Adam. —— ben Stadtgerichte zu Ro⸗ 
1. Bote, Joſeph Ziring. 

Sriederih Rußwurm. | Boten bed Stadtgerichts zu Bamberg. 
—r EEE EEE ET BE nd 


I. Rez;zat- Kreis. 
Stadtgericht Mürnberg L Klaffe. 





— — — 





AIRES — 
x. Direktor. Karl Ludwig Freyherr von 
Leonrode. Direktoren dieſes Stadtgerichte. 

2. ” Sriederih Popp. ‚ 
7. Aſſeſſor, Karl Wilhelm Hohenftein. 
2. » Adam Rudolph Zink, 
3 » Georg Wilhelm von Peg. 
4 PR Johann Albert Colmar, 

* O » 
= z ee Zehler. Stadtgerichtö : Aifefforen daſelbſt. 
7. ” Johann Lorenz Dorn. 
8 ”. Johann Paul Spies. 
9. ” Friederich Franz Korte. 


10. Jakob Freiherr von Muͤller. 
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Stellen 


2. Protokolliſt 
2 pr 
3 En) 

4 » 

5 ® 
Erpeditor, 

2. Regiſtrator, 
2. = 

1. Schreiber, 
2 * 

3 ” 

4 ” 

5 n 
Rathdiener, 

I. Bote, 

2. 2 

3. » 


ER 


Stadtrichter. 
1. Aſſeſſor, 
” . 

” 


» 


eo» 


2. Protokolliſt, 
2. ” 


1. Schreiber, 


2, » 
3. ” 
Bote ’ 
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Stadtgeriht I. Klaffe zu Mütnberg 


Bisherige Anftellung. 


— 


| Namen. | 


Iſack Pfahler. 

Albrecht Hepdt, 

Konrad Mathäus Dieze. 
Lorenz Hollfelder, 
Michael Zahn. 

Gottlieb Pucht a. Erpeditor daſelbſt. 

Johann Chriſtoph Faber, Regiftratoren bei dem Stadtgerichte zu 
Johann Heinrich Haud. Nürnberg. 

Johann Friederih Wagner. J 

Andreas Kerſchner. 
Georg Wagler. 
Chriſtoph Weiß. 

Johann Lie bich. 

Georg Paul Heberlein. 
Johann Dell. 

Kaspar Gruber, 

Georg Bogner. 





Protokolliſten daſelbſt. 


Schreiber daſelbſt. 


Rathdiener daſelbſt. 
| Boten dafelbft, 





— e—— — — — — 


Stadtgericht IL Klaffe zu Fürth, 





Ludwig Huber, Stadtrichter dafeldft, = 
Georg Loͤſchge. 

Ferdinand Pflaum, 
Yuguft von Rbder. 


Ulerander Franz Freiherr von 
Völderndorf und War 
radeim, 

Michael Heinrich Faber. 

Martin Jakobi. 

Friederich Ros lein. 

Chriſtian Dohlemang. 

Johann Stolle. 


Karl Hoffmann. Bote daſelbſt. 
(102 *) 


Stadtgerichtö = Affefforen dafelbft. 


Regierungd » Affeffor zu Baireuth. 
| Protofolliften daſelbſt. 


| Schreiber daſelbſt. 
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Etadtgeriht Il, Klaffe zu Ansbach. 
Stellen. | Namen. | Bisherige Anftellung. 

Stadtrichter. Fohann An appe. Landrichter zu Dinkelsbuͤhl. 

1. Aſſeſſor, PJohann Paul Riedel. 

2 Emanuel Meuſel. 

3. J JDIoſeph Scharpft. Stadtgerichts-Aſſeſſoren zu Ausbach. 

—— — Karl Rofe. 

5. ” Henrich Buff. 

1. Protofollift, Wilhelm Nubanı. ‚ 

> 2 Georg Zrant, } SPprotokolliften daſelbſt. 

1. Schreiber, N. Trifchl. 

2. Ferdinand Filliſch.' | Schreiber dafelbft. 

3. m Sofeph Liebereic, 

2. Bote, Johann Lorenz Schwarz. | Boten daſelbſt. 

2. PR |Micpael Fiſcher. 





Stadtgericht II. Klaſſe zu Dinkelsbuühl. 


Stadtrichter, Johaun Chriſtoph Schmid, Stadtrichter daſelbſt. 

1. Aſſeſſor, Ludwig Richter. 

2. * Felix Buſch. Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren daſelbſt. 
2. „ Ehrift. Wil. Herrmann. 

Protokolliſt, Gottlieb Hendel. Protokolliſt daſelbſt. 

1. Schreiber, Friederich Widmann. 

2. ö franz Ulmer. Schreiber dafeldft. 

Bote, Franz Meyer. Bote: dafelbit. 





I. Regen- Kreis, 
Seadtgeriht Regensburg 1. SKlaffe 


022 
"Den" Berfonal = Beftand biefeß Stadtgerichts enthält bexeitä das Megierungsblatt 1810, St. LXXV. 
Seite 1445 — 1446. 
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Stadtgericht IL Klaffe zu Amberg. 














—— — — —— — — ——— 
Stellen. Namen. | Bisherige Anſtellung. 
Stadtrichter, Franz von Paula Steinle J -Quieszirender Stadtſyndikus von Neumarkt 
1. Aſſeſſor, - Emanuel Cramer. | Stadtgerichts = Alfeffor zu Rothenburg. 
2. „ Ludwig Freiherr yon Gobel. * zu Amberg. 
1. Protokolliſt, Adam Felir Weif. 
t daſelbſt. 
u Joſeph Merz. | | Protololliſten daſelbſt 
1. Schreiber, Johaun Baptift Dorf. ‚Schreiber ba 
2. ” zranz Platzer, i | Ba . rat. 
" Bote, Unten Beer, | Bote dafelbft. 











IV, Ober: DonausKreis, 
Stadtgeriht Augsburg, 1 ‚Klaffe 

















“I. Direktor, Michael Fiſcher. Direktor .biefes Stadtgerichts. 
» Johann von Kaspar Appellationsgerichts⸗ Rath zu Mänchen. 
.J. Aſſeſſor, Karl von Neubronner. 
2. — Joſeph von Huber. 
3. 2 Paul Degmaier. 
4 - Joſeph von Frohn. 
5. * Chriſtoph Biermann. 
6. Anton Kaſtner. StabtgerihtösAffefferen zu Augsburg. 
7. F Anton Singer. 
g. Joſeph Fleißner. 
9. Georg Waller. 
10, a Alois von Hedl. 
ıL » Anton Karl. 
12. Fr Alois Flach. Stadtgerichts⸗Protokolliſt zu Muͤnchen. 
1. Protokolliſt, Ignaz von Precht. 
2. Joſeph von Langenmant el 
3. z Alois von Rehling. i Stadtgerichts ⸗ Protololliſten zu Augsburg. 
4. ” Joſeph H afner. 
5. Joſeph Deldegano. 
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Stadtgeriht Augsburg, I. SKtaffe 
——— — — — —— — — — 
————— — — — — 5 
Stellen | Namen | Bisherige Anftellung. 

—— — = —— — — —— — — —, — 
Erpebitor, David von Stetten Expeditor bafelbft. t 
1. Regiſtrator, Sebaſtian Weber. Regiſtratoren daſelbſt. 
2. Auguſt Colſon. 
1. Schreiber, Johann Waſſermann. 
» mn Thadaͤus Lindemann, Schreiber bei dem Stadtgericht zu Auges 
>. » Joſeph Langer. burg. 
FR Pr Johann Kühnlen. 
Proviferifche Schreiber | Alois Taxer. 

Karl Bbhaim. Schreiber des Stadtgerichts zu Neuburg, 

Rathdiener, Johann Seidel, | Rathdiener zu Augsburg. 
2. Bote, Johann Lohmer. 
2. ” Jakob Rottmund, | Boten bdafelbft. 
3- » Georg Zeißler. 





— — — — — — 


Stadtgericht II. Klaſſe zu Eichſtaädt. 
































Stadtrichter, Joſeph Gerſtner. Stadtrichter daſelbſt. 
x. Aſſeſſor, Kaſpar Seybert. Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor daſelbſt. 
2. * Joſeph von Teng. Pr nv du Burghaufen. 
Protokolliſt, Alois Merkl. Protofolift bei den Stadtgerichte zuEichſtaͤdt 
1. Schreiber, +» (Sebaftian Günther. | 
— Fofep) Keim. | Schreiber dafelbf, 
Bote, Kaver Hutter. Bote dafelbft. 
— — 
V UuUnter-Donau⸗-⸗Kreis. 
Stadtgericht I. Klaſſe zu Straubing. 
Gtadtrichter,, Philipp Pracher. | Stadtrichter dafelbft, 
1. Aſſeſſor, Karl Freiherr von Schafn ; 
* t —⸗ * 
J —— | Stabdtgerichts » Affefforen dafelbft 
% » Joſeph Müller, Sekretär bei dem Oberlandeögerichte zu 


Regens burg. 
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Stabtgeriht II. Klaffe zu Straubing. 
Stellen | Namen | Bisherige Anftellung. 
Protofollift,, Philipp Schaaf. —— bei dem Stadtgerichte zu@traus 
; s ing. 
1. Echreiber, Zaver Seifried. 
2. Pr Paul Afhauer. h Gerber Dei 
Bote, Schaft. Schwarzenfteiner.| Bote bafelbit. 

Stadtgericht II. Klaffe zu Paffau, 
| | — — — 
Stabtrichter, Georg von Maier. Stadtrichter dafelbft. 

1. Aſſeſſor, Johanu Baptift Bauer. , 

= 2 Johann von Hertel, Stadtgerichts » Affefforen dafelbit. 

3- ” Heinrih Autfch. Aeceffift bei bemStadtgerichte zu München, 
Protokolliſt, Johann Fürft. Protokolliſt bei dem Stadtgerichte zu Paſſau. 
x. Schreiber, Franz Haberberger. 

2, » Mar Ofterrieder. . h Schreiber daſelbſt. 

Bote, Johann Schwaiger. Bote dafelbit. 











VI. Jller-⸗Kreis. 
Stadtgericht II. Klaſſe zu Memmingen, 

















Stabtrichter, Eberhard von Wachter. Stadtrichter dafelbft, 

1. Aſſeſſor, Poſeph Bandel, } ; 

7 2 Georg Shelhorn. Stadtgerichtö = Affefforen daſelbſt. 
Protokolliſt, Chriſtoph La minit. Protokolliſt daſelbſt. 

1. Schreiber, Johann von Hartlie b. Schreiber daſelbſt. 

2. Joſeph Kolb. 


Bote. Georg Buͤch ehe. Bote daſelbſt. 
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Etabdtrichter, 


Stellen, 


1. Aſſeſſor, 


2. 


3. Schreiber , 


2. 


» 


» 


Bote, 





3. Direftor, 
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Stabtgerihe II. Kaffe zu Kempten. 








| Namen. | Bisherige Anftellung. 
Leonhard Holl. Etadtrichrer dafelbit. 

Joſeph Freiherr v. Staader| Etadrgerichts = Affefor zu Neuburg. 
Johann Marla Egner. Fr vr zu Rothenburg. 
Heinrich Kohle. Stadtgerichtö = Schreiber zu Kempten. 
Haiad Ummerbader. — = zu: Nördlingen, 
N. Ißler. Bote, 








VI Sfar- Kreis. 
Stadtgerihe Münden, 1. Klaffe 





” 


Affelfor . 


> 


Mar Graf von Frey en Set: 
boltsdorf. Direktor biefes: Stadtgerichts. 


Franz Joſeph von Schab. Appellationsgerichts- Rath zu Münden, 


Jofeph von Barth, 

Franz Borgias Scharl. 

Georg Wallner. 
eouhard Kellerer. 

Mathias Eppele, 

Jeſeph Platzer. Stabtgerichts = Affefforem daſelbſt. 

Michael von Berif, 

Alois Joſeph Riedl. 

Jakob Perzendorfer. 

Martin von Brudmaier, 

Johann Baptiſt Aichberger. 

Heinrich Ammerbacher. 

Philipp Jakob Proͤller. S tadtrichter zu Briren. — 

Franz von Haafl. Stadtgerichts-Aſſenor zu Paſſau. 
Proviſortſch und auſſer dem Etat. 

Auguſt Frhr. von Rehberg,| Landgerichts-Aktuar zu Muͤuchen. 

und 


ofeph Graf vom Thrri 
n ie e * — Acceſſiſt des Stadtgerichts daſelbſt. 


u - 
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I. x. Protofoiift, 
2 


2. 

3 

4 

5 

6. 

7 · v 
8 

9 

10. PR 
II, ” 
Erpebitor, 
Kontrolleur, 


1. Regiftrator, 
2 ” 


®. ” 
1, Schreiber, 


eruanzep» 


Io. r» 
ı I, » 
‘ 12. » 
—13 . * 
Rathdiener, 
1. Bote, 
2. ” 
3 2 
4 ”» 
5 » 
6. „ 
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ze Münden, 1 Klaffe 


—— teil ! en Stetten | Namen em | Bisherige Mnpellung — Bisherige em. 





Sr. Paul Randenfeiner, 


Franz Sales Dätzel, 
Sebaſtian Sellmaper., 
Franz Döhner, 
Markus Bbhm. 

War von Schmabdel, 
Kajetan Hepder, 
Joſeph Zeiler. 

Dar Fofeph von Hahn. 
Mathias Bauer, 
Guſtav Rhain, 

Georg Wölfel, 

Franz Werner, 

Kajetan Morafch. 
Kaver Bauhof. 

Anton Kammerloher, 
Michael Hutterer, 
Pius von Stubenrauch. 
Johann Grill. 

Thomas Welshofer. 
Benno Hepp. 

Peter Trapentreu. 
Peter Lieſinger. 
Johann Reicheneder. 
Erasmus Huber, 

Mar Riederauer. 
Johann Laffer. 

Georg von Sänftl. 
Kaspar Pill, 

Michael Karl,. 


Ignaz Merz. 
Joſeph Heimrath, 
Joſeph Spider. 
Joſeph Windfpergen, 
öriederih Wild, 
Anton Auer, 


Stadtgerichtö = Protofolliften dafelbft, 


Kuſtos der Hof: Bibliothek zu München, 
Erpeditor des Stadtgerichts zu München, 
Kontrolleur daſelbſt. 


Regiftratoren dafelbft, 


Schreiber daſelbſt. 


— 


Rathodiener daſelbſt. 


Boten daſelbſt. 


(13) 











1507 1508 
Stadtgeriht II, Klaffe zu Landshut. 
— — — — 
Stellen. | Namen | . B'’rerige Anftellung. 
Stadtricdhter, Martin Denk, Stadtrichter daſelbſt. 
1. Aſſeſſor, Georg Aichhorn. 
J 2 Jofeph Seelu, —— ⸗Aſſeſſoren daſelbſt. 
Protokolliſt, Friederich Start, Protokolliſt daſelbſt. 
1. Schreiber, Georg Seitz. b 
2. > Barthimd Wunderl, Eqreiber deſelbſ. 
Bote, — * Knittelmayr. Bote daſelbſt. 





vi. Salzach-Kreis. 
Stadtgericht I. Klaſſe zu Salzburg. 


Die zu dieſem Stadtgerichte erfolgten Benennungen enthält bereits das Regierungsblatt 
Stuͤck LXXV. Seite 1447 — 1448. 








IX. Jun⸗-⸗Kreis. 
Stabtgerihe II, Klaffe zu Junsbruck. 





Stabdtrichter,, N. Forſter. Stadtrichfer daſelbſt. 

1. Aſſeſſor, Quirin Schieder. Stadtgerichts-Aſſeſſor in Kempten, 

2. ” Johann von Gilm, * „zu Innsbruck. 

3- ” Georg Wand. * „zu Burghauſen. 
4. PR Johann Grüßer. Pr „ zu Inusbruck. 
Protokolliſt, Franz Brunold. Protokolliſt daſelbſt. 

1. Schreiber, Johann Kanneider. Schreiber daſelbſt. 

2. Johann Jufinger. 

2. er Joſeph Schwemmer, Schreiber des Stabtgerichtd zu Burg: 
4. Stephan Ottinger. hauſen. 

5. = Karl Hallo. Schreiber des Stadtgerichts zu Junsbruck. 
x. Bote, Johaun Deffner. 

2. Bote proviforifih. Franz Schaͤtz. Boten dafeis, 
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Beförderungen 


Zu Folge allerhöchften Reſktipto vom 18. 
Dezember Me 
der penfionirte Stift Eindanifche ‚Kanzelfift 


Kolumbus Hermann ale‘ zweiter Offiziant 


bei der Slerkreis : Finanz: Kaffe, 


'und der bisherige Finanz + Direktions : Kan: 
zellift des Junkreiſes Ignaz Waibl, als 
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Offiziant bei der dortigen Schuldentilgungs: 
Kaffe, dann der erſte Kanjelliſt der ehemali⸗ 
gen Finan⸗ Direktion des Eiſack-Kreiſes, 
Michael Plattner, als dritter Kanzellift 
der Finauz⸗ Direktion des Inn⸗Kreiſes, 
vom 28. Dezember der bisherige Stabes 
gerichts⸗ Aſſeſſor zu Straubing », Anton 
Schrank, als Affeffor des Stadtgerichts 
erfter Klaffe in Regensburg ernannt worden, 





Summarifhes Verzeichniß 
über bie von der zur Landesficherheit im Kbnigreiche Baiern aufgeftellten Polizei: Kordond » Maunfchaft ans 
gehaltenen, theild In ihre Heimat, theils über bie andeds Grenze, theild auch am die einfchlägigen ! 
Gerichte und Aemter gelieferten Individuen. 
Am Monate Auguft 1810. 
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Anzeige 
über die Getreidſchrannen in nachſtehenden Orten. 
Verfaßt den 2. Dezember. 1810. 
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B ekanntmachung. 





San⸗ önigliche. Majeſtaͤt haben ruͤckſicht⸗ 
lich des naͤchſtfolgenden Jahrganges des all⸗ 
gemeinen: Regierungsblatts folgende Beſtim⸗ 
mungen allergnaͤbigſt zutreffen: geruht.. 


an alle Aemter und Behörden des Rei: 
ches unmittelbar von hier aus mittels 
eigener: Pakete: verfendet,. um die Ber 
kanutmachungen der‘ allerhöchften Vers 
ordnungen zu befshfeunigen;- 


ı) Von den fäintlichen Eentralz Hof: und‘ 
3). Die‘ föniglichen: General: Kreis: Kom⸗ 


Staats; Stellen: und: Aemtern müffen: 


die zum Dienftes:Gebrauche erfoderlichen: 
Exemplarien des allgemeinen Regierungss 

blatt®”,. wie im vorigen: Jahre, aus‘ 
jenem Geldern au die Nedaftion bezahle: 
werden, welche diefe Stellen: und. Aem⸗ 
ter zum-Behufe ihrer Exigenz, oder Bus: 
reau⸗ Ausgabe aus ihren eigenen Fonds, 
oder aus der Central; Staats : Kaffe: 
alle Jahre’ etatsmaͤßig empfangen. 


2) Auch in diefem Jahre werden‘ von der‘ 


koͤniglichen Redaktion: des‘ allgemeinen 
Regierungsblatts die Regierungsblätter 


miffariate: find: daher angemiefen,. den’ 
fämtlichen: Landgerichten: aufjutragen,. 


daß dieſelben nicht nur allein fämtliche 


Eremplarien: für die. koͤniglichen Patri⸗ 
monial s Gerichte,. Pfarrer: und Ge: 
meinden: ihres Bezirks zu einpfangen, 
und’ von folche.: den Pränumeratiöng: 
Preis famt dem Porto: Betrag! einzu: 
heben, — erfteen: aber am: die Redaktion 
des allgemeinen Regierungsblatts porto: , 
frei einzufenden:— ſondern auch für ger 
nauere Spedition: der Regierungsblaͤtter 
an die treffenden. Aemter, Genteinden 


und Individuen mehrere Obſorge zu 
tragen haben, 


4) Der Pranumerations: Betrag für den 
Fünftigen Jahrgang ift wiederum auf 
6 fl. 30 fr. das Erempfar mit Ein: 
ſchluß des Regifters feftgefezt ; ſaͤmtli⸗ 
he unmittelbare und mittelbare Pönigfis 
hen Stellen und Aemter haben daher 


mit Eintritte des neuen Jahres die erſte 


Hälfte mit 3 fl. 15 kr., und im Mo; 
nate Juli die andere Hälfte mit eben-fo 
viel an die unterzeichnete Redaktion 
portofrei zuverläffig einzufenben. 


Münden den 30. November 1810. 


5) Ruͤckſtchtiich der Privar s Abnehmer 


bleibe es bei ber bisher eingeführten 
Vorausbezahlung des ganzes Betrages, 
und die Privat: Abnehmer auffer Muͤn⸗ 
hen werben an die ihnen zunächft ge: 
legenen Poftämter zur Beftellung des 


„ Regierungsblatts angemwiefen, 


6) Die in dem nachfolgenden Verzeichniffe 


enthaltenen Artikel koͤnnen gegen porto- 
„freie Einfendung ber beigefejten Preife 
ebenfalls bei der unterzeichneten Redak⸗ 
‚sion abgelanger werben, 


Königlihe Redaktion des Kegierungsblatts, 





der 4 t 


ni 





Entwurf des allgemeinen bürgerlichen Geſezbu⸗ 
ches für das Königreich Baiern ıted und 
‚ated Buch ıfl. 30 kr. 

Entwurf des allgemeinen bürgerlichen Gefegbuches 
für dad Königreich Baiern, ztes Buch L und 
II. Titel und des IU. Titels, x. 2. 3. u. % 
Kapitel 

Entwurf des allgemeinen buͤrgerlichen Gefrzbudhes 
‚für das, Königreich Baiern, Ztes Buch, bed 
11. Titels, 5. u. 6, Kapitel, IV. V. VI VII. 
Titel, des VII. Titels 1. Kapitel, und des 
2. Kapitels 1. und 2. Abfchnirt 

Entwurf des Gefezbuches über Verbrechen und 
Vergehen für das Koͤnigreich Baiern, gr. 8. 
1810, —⸗ 48-= 

Codex Juris Bavarici Judiciarii de Anno 
MDCCLIU, oder baierifche Gerichts Ordnung, 
neue Auflage 1810, gr. % 1: 12= 


ie —3s 


Königlich = baierifches Regierungsblatt in ſtei⸗ 
fen Deckel gebunden für 1806, 1. Band. 
. "4: 20° 
Daffelbe für 1807, 1. Band 4: 30 =» 
— fuͤr 1808, 2 Bände 7⸗ — ⸗ 
— für 1809, ı. Band 7: — ⸗ 
— für 1810, 1. Band 71 —ı: 


as —3s. 


Genentogie des kbniglich⸗ baierifchen Hauſes, 


gr. Folio — fl. 12 fr 
Handbuch der Staatd: Verfafung, md Stdats⸗ 
Verwaltung des Kodnigreichs Baiern 4 Bände 
in fteifen Dedel gebunden, gr.8. 7: 40° 
Daſſelbe in Mein Oktas mit lateiniſchen Lettern 
8: 28: 
— auf hollaͤndiſches Papier zo» 28 = 
General = Karte des Kdnigreichs Baiern, gang 
iluminirt —⸗ 8: 
Baiernd größter Unifang unter ben Agilolfingern, 
Karvlingern, Welfen und Wittelöbachern iu 4 
geographifchen Karten, Querquart 1 = — » 
Beſchreibung der Schlacht von Wagram mit Karten 
teutfch und framzbfifc) gr.g. 1870 2 — 24 ⸗ 
Plan der Inſel Lobau vom Direktor Sepffer, 
gr. Folio —-⸗ 24: 
nebergang ber groffen franzdfiſchen Armee über 
bie Donau, im ber Nacht vom 4. auf ben 5. 
Juli 1809, und die des Morgens darauf er 
folgten Bewegungen, und dadur ch errungenen 
Vortheile nebſt Beſchreibung ganz illuminirt, 
gr. Folio Ls 12⸗ 
RN. halb illuminirt mebit der Befchreibung 
— ,.36 3 


Proviforifche Taxordnung für. das Königreich 
Batern — fu 24 iv 

Uniformirung und Organifation bed Bürger: 
Militärs im Aönigreiche Baierm mit 14 illus 
minirten Aupfern und Muſik, gr, 4. gebuns 
den 5. 30: 

Die Mufit für die Märfche mit vollftändiger 


Mufit, dann für die Trompeten: Trommel 


und Pfeifen befonders 2 + 


Jedes illuminirte Blatt, ald a) Titelblatt, b) 
Fahne, Eftandarte, und Trommel, c) Tam⸗ 
bours, d) Zufeliere, e) Grenadier, f) In⸗ 
fanterie + Offiziere, g) Offiziere im Ueberrod, 
h) Schuͤzen, i) Artillerie, k) Trompeter, 
1) Gemeiner Kavallerift, m) Unteroffizier der 
Kavallerie, n) Offizier der Kavallerie, o) Stabs⸗ 
offizier det Kavallerie einzeln zu — » 18 = 


Die Verordnungen vom g. Juni 1807, über das 
Steuer; und Provinzial⸗ Schuldenweſen im 

Baiern, gr. 4. — — 248 

Konſtitutions⸗Urkunde der Akademle der Wiſſen⸗ 
ſchaften, 4 —⸗ 36⸗ 


Konſtitutions⸗Urkunde der Alademie der bilden⸗ 
den Kuͤnſte, 4. —⸗ 36- 


Sammlung der kbniglichen Deklarativnen und Vers 
ordnungen äber die Verhälrniffe der mebiarifirs 
ten Fürften, Grafen und Herren, dann ehema⸗ 
ligen Reichöritter, franzbfifch .und teutſch im 
Folig I- 


— 2 


Regifter des Regierungsblatts zu bem Jahrgange 


1806 ıf.— kr. 
Regifter des Megierungsblatts zu dem Jahrgange 
1807 Ir —s 
Daffelbe vom Jahr 1808 ı1s —s 
Bom Fahre 1809 Is — ⸗ 
Dem Zahre 1810 Is —s 


Seder einzelne Defeftbogen der Jahrgänge 1806, 
1807, 1808, 1809 und 1810. I2 2 
Die Stiddirei- Mufter fiir die Uniforme des Eds 

niglichen. Dinifteriums des Innern, der’ Bis 
nanzen, der. Zuftiz,. des Hofitabs, Verfonals, 
der Afademie der MWiffenfchaften, der oberiten 


Suftiz s Stellen‘, der Hofgerichte; der Stadt⸗ 


gerichte, der Verwaltungsräthe, der Landrich⸗ 
ter, der Mentbeamten,. der: Mechfelgerichte, 
des Waffer- und: Etraffenbau: Perfonald, des 
Poſtperſonals, des Polizeiperfonafs ıc; ꝛtc. jedes 
Blatt im Querfolio . 12 » 
Inſtruktion über die Pruͤfüng der proteftanrifchen 
Pfarramts s Kandidaten. und. deren Befdrie 
rung 18 = 
Edikt über die Aufferem. Nechtsberhälmiffe der‘ 
Einwohner des. Königreiches Baiern, im Ver 
ziehung auf Religien und Elrchliche Geſellſchaft 
zur nähern Beſtimmung der 6$. VE und VII. 
des erſten Titels der Konftiturlon: — = 24 = 
Das kdnigliche- baierifhe Wappen,. gr: 4 


=; 12 = 


— gr 


Das Stadt: Mappen von Minden. — = 12 = 


Re. 
Föniglich - Baierifchen Regierungsblatts 


vom Jahre 1810. 


n 





Perfonen- Namen = Regifter. 


a. 


Adei, Friedrich Ludwig, Regiſtrator 1163. 
Abel, Karl, —— 1031. N 
Abel, Mar, Kapitän z1$. 
Aberer, Gebhard, Tandgerichtö: Afjeflor 235. 
d'Aboville, k. k. franzdfiiher General 191. 
Abraham, Katharina, Tagldhners = Ehefrau 
von Wildenrorh, Landg. Dachau 1364, 1365. 
Abt, Benedikt. Pfarrer 866. 
Abt, Johann Martin , Pfarrer 565. 
Adermann, Ernft Auguft , Pfarrer 1461. 
Adam, Alois, Appellationsger. Direktor 131% 
Adam, Johanu, prov. Stadtg. Echreiber 1491. 
Adelhard, Karl Frieder. NG. Auditer 201. 
Aihberger, Franz v. Paula, Areiörath) rozı. 
233 Johann Baptiſt, Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor 451, 1503. 
Yichele, Seh. — Poſtexpeditor 1280. 
v. Alcher, Mar, Oberſtlieutenant 217. . 
Aichhorn, Georg, Stadtger. Affeffor 1507. 
Aichinger v. Aichſtamm, Karl Chriſtoph, 
Stabs-Kapitaͤn — 
Aichleitner, Jakob, Waiſe von Trend! im 
Rezatkreiſe 1364. 
Aign, Alois, Landgerichts-Aktuar 1006. 
2. Aignex, Joſeph, Zahlmeiſter 1039. . 
Albert, Rechjjungs-Kommiſſaͤt 710. 
Albertini, Proieor 1351.. ., * 
Albrecht, Johann, Amtsdiener 1175. 
Albrecht, Joh Auguſt, N. G. Auditor 592. 
Albrecht, Gottfieb, N.®. Unterlieutenant 592. 
Albrecht, Sofepb, Appell, Rath 1311. 
Albrecht, Luzwig, Stadtpfarrer 566. 
Algener, Franz Stadtger. Echteiher 1447. 
Alker, Karl, von Frankenthal, Feldwebei a: 
Allnoffer. Ligeniat,, Apprfar. 450, 


yllteli, N. G Yitrmeiiter du Amberg 355. 
v. Al werner, ER, Kae deeefie 651. 


Altmurter,, Jrouz, son Munchen, „Kanes 
nier s Korporal 311. ı — 





v. Amann, Jakob, Kapitän 218. 
Amann, Kaſpar von Deggendorf, Ranonier 403. 
Amann, Ludwig, Taglöhner von Neuburg, 
und deſſen Eheweib 770. 
Umberg, Georg, Yale Kommis 1275. - 
Etzefi Anton, von Viechtgch, Gefr. 304. 
mman, Andreas, Finanzdir Kanzeliift 1029. 
Ammerbacer, Chriſtoph, Rechnungs Kom— 
wiiſſaͤr 1035. 
Ammerbader, Heinrich, Stadtgerichts-Aſ⸗ 
feffor in Minden 1503. 
Ammerbacher, Jfaias, Stadtgerichtd:Schreie 
’ in Kempten a re 
Ammerbacer, belt, Stadtgerichtö s fs 
ſeſſor in Fürth 374 
Amon, ‚Prof. und Stadtpf. in Erlangen 1462, 
Amont, Joſeph, von Bamberg, Vize: Korp, 403. 
Anderl, Joſeph, vom Peuting, Gefteiter 934. 
Andeffer, Adam, Briefmräger 1277.  . 
Andei, Johan, ‚Finangdir. Regifirator 1039. 
Andre, Bartholomäus, Port: Dffizial 580, 1261, 
Andre, Jakob, Stadtgerichrö- = Bote aar. 
dv. AndrianWerburg, Anton, Freiherr, 
Appellationd = Rath 7307. - " 
Nndry, eph, Pot :Mevnifor 126r. 
Angermükler, Ignaz, Pfarrer 620. 
v. Ankert hofen, Johann Nepomuck, Rent⸗ 
beamter 579. 
Annetsberger, Anton, Finanz-Direktot 1845, 
dv. Anreither, Joſeph, Poſtverw. 580. 1263. 
Antelsberger, Michael, von Hengersberg, 
unterlieutenant zo3. 
Anfoni, Anten, von Mannheim, Korp. zoß. 
Ansbach, Peter, von Sanerfhwaßenhein , 
Waͤchtmeiſter 302. 0° 
Appel, Franz, Poſt » Offizial 1275. 
Appell, Jofeph,- Rechu. Kommiſſaͤr 1169. 
Appeltshauſer, Unten, von Neuburg im, 
Ober : Donaufreife „ Sergeant oc. 
Appinger, Johann, von Muͤhlbach, Solar 940, 
I 


x 


v. Armannsberg — Baader 


dv. Armanndberg, Joſeph eudwig Graf, 


Kanzlei-Acceſſiſt 598. 
v. Armannsberg, Max, Graf, Unterl. 156 
Armannsbichler, Alexander, von Miesbach, 
Soldat 932. 
Arnold, Kranz, Buchhalter ır43. 
Arnold, Georg-Chrijtian ,„ proviforifcher Ap⸗ 
pellationäger » Rath 1313. 
Arnold, Janaz, NR. G. DOberlieut. 449: 
Arnold, Fofepb Konrad, Pofterpeditor 1280. 
Arnold, Sebaftian, Poiterpeditor 1280. 
Aryberger, Heinrich Jakob, Pfarrer 1430. 
Afam, Joſeph, Zeitungs = Erpeditor 1261. 
v. AUfch, Fanaz, Freiherr, Appell. Rath 1215. 
v. Aſch, Joſeph, Freiherr, Junker 757- 
Aſchauer, Paul, Stabtger, Schreiber rzor, 
Afhenbrenner, Lorenz, Landrichter zu 
Abensberg 94. 
Aſcher, Anton, Junker 577. : 
Attenbaufer, Johann, N, G. Unterlieut. 1365. 
Ntten ale Friedrich, Kanzelliſt 1327, 
Attentofer, Leonhard, Apell. Regiſir. 1319. 
v. Attlmaler, Alex, Landrichter 10085. 
Aucentius, Peter, Erkapuziner, proviforis 
ſcher Pfatr⸗Kurator 518 * 
Auer, Anton, Stadtgerichts-Bote 1505. 
Auer, Georg, Stift. Adminiſtrator 1183. 
Auer, Georg, Dber s Jettenberger + Bauer 
Landgerichts Reichenhall 107. 
Auer, Joſeph, Bauerd » Sohn 107. — 
v. Auer, Hieronymus, Freiherrt, provlſoriſcher 
Appellationsger. Rath 1319. 
Auer, Marin, von Fiſchbachau, Vizekorp. 936. 
Auerbach, Thaddaͤus, Landrichrer 1406. 
Auguſt, Friedrich, Oberlieutenaut 576. 
Yuguftin, Felix, Kanzelliſt 1029. 
Auguſtin, Simon, Kanzelliſt 1033. 
Aulizet, Joh Georg, Kreis⸗Zahlmeiſter 1035. 
Numaier, Sebaſtian, Pfarrer FOR 
Aumäller, Kranz Zaver, Kanzellit 1319, 
Aumiüller, Joſeph, Poftoffizial 1275. 
Aumuͤller, Michael, N. ©. Unterlieut. 45. 
Aurader, Johann Nep. Poiterpebitor 1262. 


Autenried, Johann, Briefträger 584. 12750 


Burfch , Heinrich, Stadtgerichts = Aſſeſſor 5591; 
v. Arthelm, Ernft, Ober : Poftmeilter 1275. 


B. | 
v. Baab, Joh. Benno, Pofterpeditor 1265. 


Baader, Undread, Pfarrer 565. 
Baader, Unton, Pojtoffizial 1271. 


Baaber- — Bauer 


Baader, Johann Andreas, Benefiziat 236. 


Baader, Heinrich, Poſtoffizlal 1261. 


Bamder,- Peter , Pfarret sın ' * 

Baader, Milben, Landgerichts-Aſſeſſor Z7r. 

Bach. Franz Xav. Stift. Adminiſtrator 1179. 

Bachmaler, Anton, Vojterpeditor 1274. 

Badbaus, Auton, NR. ©, Hauptmann 449. 

Bader, Klement, bish. Kreis-⸗Schulrath Trgs. 

Bader, von Mittenwald , Vizekorporal 933. 

Bader, Chirurg der N. ©. in München 458. 

Bader, Therefia, Wittwe von Gabelbach 330. 

Bähr, Matthäus, N. ©. Fahneujunker 45. 

Bär, Georg, Amtödiener 1175. 

Bär, Job. Leonhard , Polterpeditor zaRo. 

v. Bäumen, ler, „Eentral » Rechnungs. 
Sefr 1217. 

v. Bäumen, Leopold, Appellatiens = Rath 

02, 1317. 

Bäumer, Heinrich, Pfarrer 45. 

Bageur, ob. Baptift, k. k. franzäfiicher 
Hauptmann und Wide» Major der Jaͤger⸗ 
Garde 192. 

Baier, Theodor, N. ©. DOberlientenant 850. 

Baierkofer, Fofeph, Stadrger.Echreiber 149. 

Balterlacher, Joſeph, Poiterpebitor 1266. 

Bail, Georg, Appellations » Rath 1305. 

Baldauf, Alois, Rehnungs +» Gehilfe 1389. 

v. Baldinger, Albrecht, Revierförfter 488. 

v. Baligand, Karl, Ober = Poftineifter 1279 

v. Daligand, Wilhelm, Stabs: Kapitän 1124. 

Bambichler, Anton Rechn. Kommillär 1388. 

Bandel, Georg Friedrich, Appellationd « Ges 
ridhre = Direktor 932. 

Baudel, Joſeph, Stadtgerichtd:Aflefler 1501. 

Bartb, Anton, Stift: Adm. Sekretaͤt 1165. 

v. Barrb, Joh. Nepomuck, Raths » Aeceffift 
63: 220 

v. Barth, Joſeph, Stadtger. Affeffor 1503. 

Barth, Wenzel, Amtödiener 1175. 

v. —— ⸗Rath 1029 

Bartſch, Joſeph, Landgerichts-Aktuar zu 
Grieskirchen 1406. 

Bartfh, Joſeph, Landgerichts-Aktuar zus 

attigfofen 1406 * 

Bafel, Erhard, N. G. Unterlieutenant 62. 
v. Bafſus, Johann Maria,‘ Freiherr, Ap—⸗ 
pellationd » Gerichts = Präfibent 503. 1311. 

Bauer, Anton, geheimer Protofollift 598. 
Bauer, Anton, Kreis + Kanzellift 387. 
Bayer, Anton, Kondufteur 1275. 
Bauer, Benedilt, Poſthalter 1268. 


- 


Bauer — Bel 


Bauer, Georg, von Pottenftein, Chevaurleg. 310. 
Bauer, Gerhard, Pfarr 520. 
Bauer, Jakob, Appellations = Regiftr. 1315. 


Bauer, Jakob, von Neumarkt, Eolvat 307.’ 


Bauer, Joh. Baptift, Stadtg. Affeffor 1501. 
Bauer, ob. Ephraim, Poftoffizial 1269. 
Dauer, Joſeph, Landrichter 1406. We, 
Bauer, Joſeph, Bere 1317. — 
Bauer, Mathias, Rechn. Kommiſſaͤt 1159. 
Bauer, Mathias, Stadtger. Protokolliſt 1505. 
Dauer, Melchior, von Schwaben, Soldat 303. 
Bauerſchmitt, Katharina, Mezgermeiſiers 
Ehefrau, geborne Gradin, In Bamberg 206 
Bauhof, FranzXav. Stadtger. Regiftrater 1505, 
Bauhof, Joſeph, Appellations » Rath 1315. 
Bauhof, Auditor 755 
Daumann, Franz, Poftieft. Revifor 1259. 
Baumanı, Heinrich, Pfarrer 350, 
Baumann, Jakob, Oberlieutenant 189. 
Baumann, Joſeph, Protofolift und Regiſtr. 
Gehilfe 1259. 
Baumann, Joſeph, Pfarrer 205. 716. 
Baumann, Joſeph, von Amberg, Chevaur: 
legers⸗ Wachtmeifter 310 
Baumgaͤrtl, Chriſtian, Rechn. Gehilfe 1165. 
Baumgärtner, Franz, Unterlieutenaut 756. 
dv Baumgarten, Franz, Graf, Kapitän 1303. 
Baumgartner, Anton, Baufommif. Rath 85, 


Baumgartner, Anton, Finanz Regiſtr. 1629, , 


Baumgartner, Benjamin, Rehninigs:Kom- 
miffär 220. 1171. 
Baumgartner, Franz Kap. N. G. Oberl. 213. 

Baumaͤller, Anton, Ober s Auditor 1363. 
Baumiller, Tram von Paula Kofeph, Ger 
‚metal: Sekretär des Fon. geh. Minifterials 
Departements duswärtiger Verhältniffe 640. 
v. Baur, Anton, Adminiftrationd:Math 1169. 
Baur, Nikolaus, Fruͤhmeß-Benefiziat 565. 
Baurnfeind, Hauptbuchhalt. Ofjiziant 1743. 
Bayard, (du Terrail) Joſeph, Kanzlei: 
Direktor 1047. 1163. 
Bayer, Albrecht, prot. Kreis-Kirchenrath 1216, 
Bayer, Franz Aaver Pfarrer 1461. 
Bayr, Joſeph. + G Major zn Straubing 22. 
Daß, Janaz, Pfarrer 405. 
2.Bed, aloie f —— Aſſeſſor 387. 
"ed, Chriſtian, N. G. Chirurg 62. 
Bed, Ehriftian, von Veldenz, Sergeant 307. 
Bed, 
Bed, Johann Baptift, Kapitaͤn 189. , 
‚Se » Joh. Auguft Heinrich, Pfarrer 1460, 


erdinand, Dherlientenant 756, 757. 


Bed — Bezold 


Bed, Johann Georg, von Wintsfeld 1106. 
Bed, Karl Theoder, Pandrichter 1004. 
Bed, is. ‚ Landgerichts = Affelor 63. 
Bed, Martin, N. G. Oberlieutenant 714. 
Bed, Michael, N..G. Unterlientenant 592." 
Bed, Peter, von Juͤlich, Oberfeuerwerfer zı2. 
— 25 Franz, Ober⸗Appell, Rath 1386. 
Beckmaunm, Joͤſeph, rs en 1171, 
Beer, Andreas, Vofterpebitor 1274 

Beer, Anton „ Stadrgerichtd » Yore 1497. 
Beer, Marzell, v. Straubing, Feldwebel 300, 
Behringer, Martin, Landger. Affeffor 371, 
Beil, Kafpar, Landgerichts » Aifeflor 387. 
Deißler, Hermann ,„ Unterlieutenant. 156. 
Benkert, Georg, v. Waflertrüdingen, Gefr. 439. 
Benkert, Zofepb , Bote 1307. 


‚Benz, — Chriſtoph, Appell. Rath 1309. 


Benz, Robert, Kreisrath 1051. 

Benzel, Gregor, von Kam 304. s 

Benzel:Sternau, Karl, Graf, Unterl. 577. 

De za be Juniac, Jakob, Baron, 
£&. k. franzdfifcher Oberſt 57%. Fe) 

Berchem, Sofeph, Graf, Oberft 1302. 

Berchem, Karl, Graf, Appell. Rath 1315. 

Berhem, Ludwig, Freiherr, Oberlieutenant und 
Ndjutant 1303. 1123. 

Berger, Wois, Rentbeamter 580, 

Berger, von der Aubei Muͤnch Hautboiſt zor.; 
erger, Simon, Rechn. Kcmmiffär 1169. 

Berghbammer, Micael, Pfarrer 433. 


Bernard, Karl. Rechnunge-temmillär 1165. 


dv. Bernelo, Midael, Hallverwalter 215. 
Berner, Job. Ybilipp. N. G. Untvrlient. 202. 
Dernmeifter, Anton. v. Schwaben, Sold, 303. 
Berouvillek. E. franz. Artill. wapirdn 758. 
Berrath, Joſeph, von Ingolſtadt, Kanoniers 
Tambour zı2. . 
Bertholdi, Johann, Doktor, Fyceums:Direk: 
tor in Imnöbrud 1350. . 
Bertlein, Mathiag, v. Etraub., Eergeant 304. 
v. Beruͤf, Michael, Stadtger. Affeffor 1502. 
v. Besnard, Auguft, Raths-Acceſſiſt 598. 
v. Defferer, Ludwig, Oberlieutenant 399. 
Beftelmaier,Zirgelamtö-Kentroleur 27. 1027. 
Beutlhaufer, Johann, Kanzellift 1311. 
Berer, Joh. Yhilipp, Finanz» Divefter 1027. 
Be, Andreas, Landcerichts : Aſſeſſer 374. 
Dezod, Konrad, ven Hersbruck Korperatg:g. 
Bezold, Daniel Auguſt, Kreisraıh 1047. 
Bezold, Gufiav Zridrih, N ©. Cberliiuter, 
nant und Zeugwart 592. 
ı * 


Viber — Bogner, Bohonowsky — v. Brockdorf. 


Biber, Georg, Kurat⸗ enefiziat, Dobonowstn, Joſeph, „Ran 
Bihler, Marhäus, imeß = Benefiziat sig, Bolz, Yo, ——— ng 
rt 510, 






Diechele, Veter, Pfarrer 5. - Bonardi von Saint © ee,‘ 
Bierdimpfl, Eduard, Sinanzdireftiong, Kafpar, RE. franzbfifcyer Divifions-G 
Rechnungs - Hfär '193 ‚und Kommandant der Dra : Gard 
Dierdii ft, Kart, Shiffungs  Mominifre, Borch, vo der, Friedr bh, Forftmeifte 
tions =" onndd + Komm RR, Bo ſch/ Ya ‚don Alpet geant 932. 
Viermann,Ch Repb, Stadiger. Mleforzy » Bofh, Hugs, Kapit, — ur 
Biermdnn, tt, von Herzogenaura 0. 


SE ann 
oXx horn, Adam, v. Viechta „Bo zrı 
Digler, Yafob, von Milnchen, Korporal 94T. Boper, Johann Was R Febr 
Billard, Franz, Pfarrer 454. jutaut = Kommandant 29. _ Lat ehe Pia ah 
DB iller, Job, v, Untermeitingen, Anonier 304, Bramm, Iob.,. von Mifdenb ſtorporal 040. 
Biller, Johann — dat 939. ©, Pe Appell Rat) 

Könfroflenr 1031. 8, Dranca, Franz Lud ig, Sch. Ape 
Billing, griedr, N. ©. Oberlicutenang gerihtö-Vize-Präfident Rz, 07. 


und Adjutant 18, dv. Branca, Marinil, Frh., r ze 1 
Billmann, Nikolaus, Pfarrer 566, Brand, Franz Varthof., Adıı iftr. Rath ru 
Binder, Chriftoph, Bureaudiener 1165, Brandenburger, Joh. Vefterpedi „12 


». Binder, Franz Zav. Pofte jial 128r. Brandl, franz von Dachau, Di 
Diner, —— Appe Sach 1317. Btandı,'Georg, von Schönberg, 
Binzwanger, Johann, Perterpediror 1268. Brand! N { Straubing 
Birfmann, Paul, 1,6, Oberlieutenant 76, Brandlin, Anna, Vnuerswittme br 
Biſani, Emerich, Landgerichts⸗ Aktuar 1005, Landgerichts Schwaʒ 1220, ' = 
Sifhof, Anton, Kondufteur 1ayı. Drandmaier, Jakob, Vofterpeditor zayy.. 
Biſchof, Michael, Kreis: Bauinfpeftor 1169. Brandmaier, Mid. v. Griesbach, Korp, 938. 
Drandn er, Franz, Kreisrath 1049. 
Bittelmaper, Franz Fav, Fandger, Adi, 1407. Braun, Anton, Appellation ne 7. 
Bi ttImapr, FinanzdireffionduKanzeliift 1029, Braun, Georg, Appe eilt. ; 
Bittrich, Georg, von Pandäber. ‚Dragonergzz, Braun, Heinrich. abfın 033. ° 





& 
5 1 







Bitzel, Michael, Priefträger 2367, Braun, Feb. Yurf. fr Selr. u} i 
Blabian, N. G, Lienr. zu Neuenötting 23. Braun, Zofeph, von Aichach, Gefreiter * 
v. Zlauk, Joſeph, Voftrevifer 127T. Braun, Kajeram, Anstödiener vıgg 
d Dlefen, Friedrich, Oberftlientenant ar. Draum, Michael, Kandler + Bauer Jetten⸗ 
Vlitterlein, Georg, Pfarrer, 866. ug, Landgerichts Reichenhall Su 
Blümlein, Philibert , Pfarrer 688. v. ann, Schaftiän, Oberſt, und Kormäns 
Bold, Alois, Salinen » Baumeirter 1389, dant in, Stmährud'nio, © rin en 
Bo, Friedr. Wilh, Stift. Adminiſtratot 1175. Brann, Sebafftan, Appell. Regiſtrator zig, 
Dod, Töfried, Pfarrer 388. Braun Wilhelm, Kanzeltift 137 FR het 
Bockſtaller, Kakob Amtsdiener 1779, v. Braunmahl, Anton, biöher 1. ager. 
v. Boͤck, Alois, dish. DO beramts:Affeffor 370. Mediat » Unterrichter 37% hol! ae 
Böoͤck, Franz Kap, bieh Unterrichter 371. Brehm, Georg, A —* Reg — 1357. 
Boͤck, Johann der Aeltere, von Wuͤrgau, Brems, Jofeph, EN meifte Tat 1 
Chevaurlegers 30. ‚ Brennhofer, Joh. Kafpar, Me 5 Home 
Boͤcker, Eroft, Unterlieutenant 247. miſſaͤr "Sg. U one “Tan 


Yo 
Bdheim, Karl, prov. Stadtg. Schreiber 1409. Brentano, Jakob; Unterlieiten 345." “2 
Böhaimb, Karl. Joſ. Apyel. Erpeditor 1313 dv. Breuming, Fran, Cefreräf's ——— 
Bohmer, Orte, Pfarrer 388 Dreymann, Zoſeph Stadtger fer 1447. 
Boerger, Georg Keiedr. prod. Appel. Rathızoy, Brizl, Joſeph, von Wiltkofen, "Sp 305; 
Bdfh, Heinrich Benefiziat 867. v.Broddorf, Fredrich Huguft, * Nachs⸗ 
Bogner, Georg, Stadtgerichts + Bote 1493. Accefift 652. 1366, has g F den 
} Mn Nur A E- 


Broͤg — Burgſchwaiger. 


Broͤg, David , von Lindau, Soldat goY. 
Brom. Valentin, Oberlieutenant 189. 
2. Brudmapyer, Martin, Stadtger. Alfef. 1503. 
Brudmaier, Simon, Pofterpeditor 1384. 
Brudmiüller. Thomas, N. G. Obed, 555. 
Brudner, Leopold, Bau: Geometer 1159. 
Brudtbaler, Michael, Kanzellift 1319, 1445. 
v. Bruͤck Karl, Frh. Ober: Poftineifter 1283. 
Bruͤckner, Friedrich, Revier « Föriter 203. 
Brummer, Friedr. Wilh. N. G. Hauptn. 850, 
Brummer, Mart., von Mühldorf, Soldat 308. 
Brunemaier, Rektor und Profeflor 1240. 
v. Brunnemaier, Wiilb., Oberlieut. 314. 345. 
Brunner, Georg, von Miinchen, Kanonier 302. 
Brunner, Joſeph, von Neuburg Im Altmuͤhl⸗ 
kreiſe, Korporal 306. 
Brunner, Eebaftian, von fandau, Soldat 949. 
Brunnbuber, Sebaftian N. G. Oberlieut. 44. 
Brunold, Franz, Stadtger. Pretofollift 1507. 
Bucberger, Sebaft.v. Oberauvorf, Hold. 303. 
Bucher, Anton Adolph, Pfarrer 453. 
Bucher, Ehriftoph, Pfarrer 1432. 
Bucher, Franz Kaver, Briefträger 1261. 
Buchinger, Anton, Appell. Regiftrator 1321. 
Buchinger, Joh. Nep. Finanz »Sefr. 1029. 
Buchmann, Fobann, provif. Kanzellift 13254 
Buchner, Auguſtin, Advokat 1218. 
Büchele, Jgnaz, N. G. Hauptmann 75. 
Bü chele, Georg, Stadtgerichtd » Bote. 15or. 
Bühler, Karl, Oberlieutenant ı$9. 
. Bihner, Karl, Poft:Aushilfsoffizial. 1277. 
Buͤller, Lorenz, Appellationdger. Direft. 1315. 
Birger, Konr. Ehriftian, N. G. Unterl. =; 
Birger, Wilh. Rechnungs-Kommiſſaͤr 1163. 
Bittner, Heinrich. Ehriitian Kreisrath 1047- 
Buͤttuer, Lore, N. G. Unterlientenant 75. 
Buff Heinrich, Stadtgeriches - Affeflor 1495. 
DB ubler, Ehriftian , Unterlieutenant r361. 
Bullemer,. Friedrich, Kaffe - Kontrolleur 1027. 
Bullinger, Anton, von Hochitädt, Ehevaurs 
legers 943- 
Bullmann, Joſeph, Baralllons:Ebirurg 758. 
Bunzel, Johann M. Ge Fahneninuker 45. 
v. Burgam. Lhil. Karl, Frb,, Oberlient. 1303. 
Burger, Chriſtoph, MR..&: Junker zog. j 
Burger, Joſeph, Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 851. 
Burggaſſer, Peter. Amtsdiener 1285. 
Burghauſer, Alois, Kondukteur 1285. 
Burgmair, DR ©. Adiutaut zu Straubing a2. 
Burticher, Anton , Pfarrer. 519. 4 
Bursihmaiger, Joſeph, Poflerpesiser 1n88.: 


« r 


Buſch — Daffenreiter, 


Bufch, Felir, Stabtgerichtd.Uffeffor 1495- 
Bufch, Jakob, von Würzburg, Gefreiter 304. 
Buſch, Fofepb, prov. Stade. Schreiber 149r. 
Bufigel, Phil., von Mannh. Wachtmeift. 942. 
Buffo, Johann Jakob, N. ©. Fahnenjunker zor. 
Butte, Wilhelm Hofrath und Profeflor 1386. 


C. 


Cafliſch, Joh. Bartholomäus, Pfarrer 452. 
Canftadr, Regensb. Arzt und Hofrath 466. 
Garl, Anton, Landrichter 1006. 
Earl, Steuer: u. Dom. Sect. Rechn. Kommif. 579. 
Earnelli, Johann, Landger. Aktuar 1007. 
Eelta, Joh. Zalob, Adminiftrat. Rath 1163, 
Eenfius, Kreis = Bote 1341, 
Chardbe, Mar, Pfarrer 222. 
Ehiari, Thomas, Voftoffizial ser. 1285. 
dv. Ehlingenfperg, of. Appell. Rath ızır. 
v. Chrismar, Franz, Appell. Sekretär 715. 
v. Ehriftani, Karl, Frh. Poftoffizial 1263. 
Ehriftian. Ignaz, Landgerichts = Affeffor 428. 
Ehrint, Joſeph, Kanzellift 1167. 
v. Elarmann, Friedrich, Poſt-⸗Inſpektor 1273. 
v.Elarmann, Karl, Pofterpeditor und Kafs 
fier 1261. 
Clarus, Ernft Anton , Defan 141% 
Eleminius, J. K. Pofterp. zu Wfenbeim r2go. ' 
Eleminius, Joh. Gottlieb, Pojterpeditor zu 
Roth 1280, . 
v. Elosmann , Philipp, Appell. Direktor 1307. 
v. Coehorn, k. k franz. BrigadesGeneral 1304. 
Colmar, Joh. Albert, Stadtger. Affeffor 1491. 
Eolfon, Anton, Kanzelliſt 1317. 
Eolfon, Auguft, Stadrger. Regiftrator 1499. ' 
Eommender, Aranz, Unterlieut.: 575, 576. ' 
Eompans, k. E franz. Divifions.= General 578. 
Eonerotte, Joſeph, Briefitempler 1261. 
Eonrad, Martin, v. Stromberg. Korporal 308. 
Cordon, Fofeph, Feitungs- Erpebitor. 1275. 
Craffonara, Profeffor 1350, 
Cramer, Emanuel, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 1497. 
Crammer, Philipp, Landrichter 374, 597. 
Erefirer, Zofepb. Stift. Apminijfrator 1133. 
Erpseninger, Georg Mar, Rondufteur ogg. ' 
v. Eronegg, Joſephine, Frei: Fräulein, Ehren: 
Dame des k. Damenftifts St. Anna 1366, 


D. 
DäAuber, Chr., von Durlach, Feldwebel. 402. 


Daͤtzeel, Franz Sal., Stadtg. Protokolliſt. 1505. 
Daffenreiter, Chriftoph, Unseelieut, xıa 


Daifer — Diedl 


Daifer, Kranz Xav., Regiftr. Gehilf 1035. 

Dalbez, Ehriftian, Bote 1317. 

Daller, Joſ., von München, Feuerwerker 933. 

Dallinger, Johann, von Neubtting, Chev. 
leg. Bije: Korporal 943- 

Daumenlang, Sophia Magdalena, aus Muͤhl⸗ 
haufen 374. 

Dangel, Chriftoph Franz, Stadtrichter 1489. 

Danner, Gabriel, Finanz » Direktor 1037. 

Danzer, Georg , Pofterpeditor 1274. 

Danzer, Sim., Fifchermeifter zu Landshut 582, 

Danzer, Doktor in Regensburg 466. 

Dafer, Peter, Pofterpeditor 1268. 

Deabna, Philipp, Junker 347. 

Debler, Franz, Pfarrer 1127. 

Deder, Georg Andreas, Stift. Affelfor 1159. 

Dedefind, Karl Wilh., provif. Appellarions: 
Gerichts « Rath 1319. 1484. 1485. 

Dege a Joh. Jak., Stadtpfarrer und Delan 
1 


42 
Degmaier, Paul, Gtadtger. Aſſeſſor 1497. 
Deininger, Chriſtoph, Poſt-Expeditor 1275. 
Deininger, Ludwig, Poſtoffizial 1275. 
Deinlein, Konrad, N. ©. Hauptmann 75. 
Deifenrieder, fr.Eav. , erped. Sekretaͤt 1259. 
Deifenrieder, Nik. von Miesbach, Soldat 935. 
Delagera, Joh. Nep., Appell. Rath 1319. 
Deldegano, Joſ, Stadtger. Prorokollift 1497. 
Dell, Johann, Stadtger. Bote 1493. 
Delta Er oce, Klemens, N.G.Unterlieut. 213. 
De Ia Korce, EE. frangdf. Oberftlieur. 758. 
Detla Torre, Franz, Landger. Adjunkt 1003. 
Deller, Jakob, Kanzellift 1163. 

v. Delling, Jofepb , Poftfrribent 1271. 
». Delling, Joh. Nep., Appell. Rath 1317. 
Delmoro Peter Aut., N.G. Unterlieut. 14. 
Dent, Martin, Stabtriditer 1507. 
Denkerl, Math. von Kellheim, Sergeant 932. 
Dering, Alois, bish. Oberamts-Aktuar 370. 
2. Dercum, $eir, Kanzelliſt 1319. 
Deroneo, Anton, Ober: Nufichläger 1033. 
v. Deroy, Franz, Oberſt 216. 
Derr. Alois, Srabs » Kapitän 11723. 
Derfhem, Aubread, von Mosbach, Chen, 
legers 943. 
Dertenhofer, Felir, Kavitän arıy. 
Dettenhofer, Fr. Zav., Landger. Aktuar 1408. 
Deutter, Franz Xav., Pfarrer 16. 
Diedl, Friederich, Hauptmann. 187. 
». Diesfau, Karl Erdmann, Oberftlieut, 964 
Dietel, Sofeph, Poſtoffizial 1271. . 


Dietel — Doreth 


Dietel, Ludwig, Hauptbuchhaltungs- Offi: 
ziant 1143. 
Diet, Kranz, von Stadtamhof, Sergeant 304. 
Dietl, Job. Bapt., Ned. Kommillär 1165. 
Dierl, Michael, Landger. Affeffor 235. 
Dietler, Bruno, Pfarrer 518. 
Dietrich, Franz Anton, Kanzellift 1160. 
Dietrih, Karl, won Oberingenheim, Chen. 
leg. Wachtmeifter 210. 
Dieg, Adam, M. G. Oberlieutenant 5go. 
Dieze, Konrad, Stadtger. Protofollift 1493. 
Dies, Wilh.. von Bacharach, Feldwebel 972. 
Diller, Andreas, von Neuburg im Regen⸗ 
Kreife, Korperal 1125. 
Dimmler, Johann, N. G. Oberlieut. 76. 
v. Dippel, Franz Andr., Erler und Ritter 1150 
Dippold, Andr. von Hallftadt, Korporal 302. 
Dirigopne, Dber = Baufommiffär bei dem 
eh. Miniſterium des Innern 1386. 
Dirmaier, Kafp., von Mittenau. Soldat 305. 
Dirfcdl, Georg, von Kam, Bombardier 944. 
Ditterih, Mkolaus, Appell. Rath 1305. 
Dittmar, Georg Friederich,, Finanzdircktions 
Erpebitor 1027. 
v.Dobened, Friedr. Appell. Rath 1315. 
v.Dobened, Friedr., Appell. Rath 1484-1315- 
Doberſchuͤtz, Richard, Regiſtrator 1359. 
Doblinger, Jof,Mar., Ober⸗Appell. Rath 760. 
Dobmair, Mich., Kreis-Bauinſpelter rı65. 
Dobner, Wilh., Stift Adminiſtrator 1179. 
Docker, Job. Adam, Poſt-Reviſer 1279. 
Döderleim, Etabrpfarrer und Drfon 7423. 
Döhlemann, Ehrift., Stadta. Schreiber 1493. 
Ddllinger, Ferd., Ober : Regiftrater 1159. 
Ddhner, Franz, Stadtger. Protofollift 1505. 


ı Ddlzer, Gerg, N. G. Dberlieut. zu Keil⸗ 


beim 20. 
Ddrer, Job. Georg, Rechn. Kommiffär 1163. 
Dbdrfler, Michael, Poft » Offizial 1285. 
Ddring, Georg Ver., hirurg. Praftitaur 190. 
v. Dörnberg Ernſt Ariederich Freihr., Ge: 
neral = Konmiffär 1047. 1163. 
Ddfinger, Anton, DBenefiziat 688. 
Dollhofen, Jakob, Kreib » Kaffier 1029. 
Domaning, Elias , Pofterpebitor 1268. 
v.Donnersberg, franz ärhr. , Eppell.Wize- 
Präfident 1315. 
v.Donnerdberg, Ecbaft. Frhr. Oberſt 1361. 
Doppelbammer, Karl, Kanzellift 1037. 
Doppelmatder,: Wilh., Landg. Altuar 62, 
Dorerh, Mart,, von Ansbach, Chev. leg. 310. 


Dörfinälfer — Duft 


Dorfmälter, Joh. Heinrich, Dekan 1416. 

Dorn, Adam, Stadtger. Protofollift 1401. 

Dorn, Berg, N. ©. Eh'rurg 75. 

Dorn, oh. Poren; , Stadtg. Aſſeſſor 1491. 

Dorn, Lorenz, von Straubing, Horniſt 304. 

Dorn, Kreis⸗Kaſſier 1033. 

Doradorf, Urih, N. ©. Fahnenjunfer 592. 

Dorner, Ernſt, Advokat 1219, 

Dorner, Koh. Mep. , Rechn. Kommiſſaͤr 1165. 

Dorf, Joh. Bapt., Regiftra® :8:Gehilfe 580. 

Dorf, Joh. Bayt., Stadtg. Schreiber 1497 

Dorf, Pfarrer 454. 

Dorit, Adam, von Oppan, Gefreiter 941. 

Doſch, Johann, aus der Vorſtadt Au, Vize: 
Korporal 934> 

Doffer, Leonbard, von Elchingen, Vize-Kor: 
peral 307. 

Dober, Jakob, Appell. Sekretär 1315. 

Doßler, Gottfried, Pfarrer 389. 

Draude, Franz av. , Kanzellift 1373. 

Drebfel, Feb. Heint,, provif. Appell Kan 


zellift 1300 
Frhr., General = Poft: 


v. Drecdfel, Karl, 
rd 1259. 

reiwer, Jeb.. Uppell. Bote 1309. 1485. 
Drefel, Job. Nep., Provifor — * 
Drerler, Joh., von Eichftädt, Tambour 3074 
Drißl, Joſeph, Appell. Regiftrator 25. 1317. 
Drirl, Georg, Bote 1327. 
». Drouin, Joſeph, Hauptmann 218. 
Drütfchel, Peter, von Banz, Chev. leg. 933- 
v. Diider, Gualbert Frhr, , Salinen:Forft:$n: 

fpeftor zu Hallein 1377. 
Duelli, Michael, Pfarrer 518. 
Dill, Job. Wolfgang , von Uffenheim 222. 
Dimmlein, Ehriftoph, N. G. Chirurg sor. 
Düppel, Yofeph , Major 191. 217. 
Dürmer, $oh., von Negendburg, Sergeant 305. 
Dürnhofer, Mathias, von Nihad , Her: 

nift ‚935. 
dv. Daͤrnitz, Joſeph Frhr. , Poſtmeiſter 1277. 
Dürr, Leouhard Fried., Dekan 1444. 
Diürrbed, Yob. Leonh. , Briefrräger 1269, 
v. Duͤrſch, Anton, Oberlieutenant 186. _ 
Duffner, Yobann, Briefftempler 1275 
Duffner, Joſeph, Kondukteur rası. 5 
Dunft, Mathias, N. G. Untrelieut. 1365. 
Du lauloi, k. kefranzoſ. Diviſ. General gr. 
Dumbrof, Zoh., vom Lichtenfels, Soldat 306. 
Durft, Johann Gottlieb, Junfer 190. 
Duft, Alois , Appellationsger. Rath 1317. 


Eberl — Eifen 
E. 


Eberl, Ferdinand, Kreis— Kanzellift 651. 
Eberl, Joſeph, Kreis = Schulrath 1195. 
Ebert, cirurgifcher Kandidat 458. 
Eberle, Johann Nepomnd, Pofterpeditor 1266. 
v. Eben, Hieron., Siegelamts⸗Kentroleur 1025. 
Ebersberger, Eentrals Staats: Kalle: Kon: 
trolleur 1744. 
Eber&berger, Joh. Friedr., N. G. Oberl. 7% 
vd. Echinger, Klement, Appell. Rath 1315. 
Echt ler, Kreis, Sehretär 1341. 
Edckar d, Joh, Gottfr , Poſtſtalmeiſt. 5. 1275. 
Edart, Chriſtian, Lithegraphiſt 1150 
Eck art, oh. Adam, Kanzleidiener 1359. 
Eckart, Georg Jakob, Pfarrer 717. 
Edart, Goswin, Stift. Adm. Regiſtr. 1760. 
v. Edart, Karl, Giaf, Fon. Kaͤmerer, wirkt, 
neh. Rath nud General = Lienterant 38%. 
Eckart, Chirurg der N. G. in Münden 458. 
Edeler, von Neumarkı im Ober = Donaufreife, 
Sergeant 939. 
Edert,Leonh., von Nizef, Chevaurlegerd 943, 
Eckhardt, Joſeph, Stift. Adm. Sekr. rx⁊i. 
Eckl, Doktor und Chirurg zu Landshut 2ı9. 
EAmaier, Georg, Unterlieutenant 299. 
Eder, Jakob, von Schleißheim Tambour 935. 
Eder, Johann Leopold , Kopift 96. 
dv. Eder, Johann Nepomud, Kreisrath zozr. 
Eder, Joh. Paul, Uppell. Direktor 503. 1311. 
Eder, Joſeph, Fandgerichts = Aktuar 1095. 
Eder, Michael, Landgerichd » Nojunft rooz. 
v. Eg Eher, Ludw., Freih. Appel Praͤſid. 1309, 
Egeldeder, Joſeph, v. Griesbach, Sold. 938. 
Eggert, Joham Evangelift. Pfarrer .62. 
v.Eagmibl, Für, FE. franzdfifcher Reiches 
Marſchall 738. 0 
Egner, Joſeph Janaz, Regifirator 131 3. 
Eaner, Johann Maria, Stadtg. Aſſeſſor 1503; 
Ehinger, Bırtholmäus, Poftpader 1261. 
Ehnes „Joh. Michael, N. ©. Oberlieut. 592. 
Ehrat, Ludwig, Finanzdireftiond » Rechnungss 
Kommiſſaͤr 25. 1025. “ 
Eibl, Konrad, bürgerlicher Bräumeifter zu 
Amberg 355: 5356. , 
Eichler,v. Anti, Wilhelm, Freiherr, Ap⸗ 
vellations = Rath 1307. 
Eifele, Konrad, Kabinets-Kaſſe-Kontrol. 1487. 
Eifele, Wolfgang , Oderlieutenant 345. 
Eifen, Pfarrer, 620, 


Eifenhofer — Esbeck. 


Eifenhofer, Mar, Amtsdiener rı77. 
Eifenmann, Gob..‘v. Forchheim, Seld. 309, 
v. Elblimg, Joſ. Gen. Poft:Direkt. Rath 1259. 
en. Andreas ,„ Pfarrer za0. 
Elfendorf, Johann, Batarl, Chirurg 1363, 
Elterih, Joſeph, von Werffen, Soldat 301. 
v. Emmerich, Fram Xav., Voiterpeditor 1200, 
Emmeridh, Franz, Voftoffizial 1269. 
Emmerich, Stadtgerichts-Aſſeſſor 1445. 
v. Emmerich, Friedrich Wilhelm, Kapitaͤu 576. 
Endl, Georg, Beuefiziat 205. 
Engel, Jakob, Kapitaͤn 400. 
Endgel, Johann, Pfarrer 451. 
Engelbach, Franz, Appell. Sekretaͤr 715. 
Engelberger, Michael, Poſterpeditor 1275, 
Engelhard, Georg, von Waſſertruͤdingen, 
Vize: Korporal 939. ; j 
Engelbardr, Joh. Phil, Poitserwalter 1277, 
Engelhardt, Geb. Veit, Poſt-JIuſpektor 1267. 
Engelhart, Joſeph, Kaplan zu Urtigkofen, 
Landgerichts Vilshofen 254 . 255. 
Enslin, Joh. Kellerbeantrer in Äugsb. 487. 
Enz, Joſeph Kanzelliſt 1317- 
Enzenfperaer, Joſeph, Amtödiener 1181. 
Enzinger, Joſeph, Vote 1379. 
Enzmann, Lorenz. Shlöners - Erfur aus Reis 
tendorf, Landgerichts = Pfaffenbergq 437. 
Eppele, Mathlas, Stattger. Aſſeſſor 1503. 
Eppelshäufer, Komad, von Derfcheld, 
Sergeant 932. 
Erbach-Erbach, Friedrich Ehriftian,, Graf, 
Majer 421. 754. ' 
Erbad, Karl, Graf, Oberft 348. 
Erhard, Nlois, Kanzellift 1027. 
Erhard. Georg, v. Kaufbenern, Chevauxleg. 943; 
Erhard. Konftantin, Poftoffizial 1277. 
Erhard, Sebaſtiau, Kondufteur 4275. 
Erlader, Georg, Pofhalter 1274 
Erlader, Simon‘, Pfarrer 619: 
Erlon-Drouet, Graf, k. E. frangbfifcher 
Divifions » General 219. 
Erneſt i, Heinrich Karl, Junker 1304 
Ernft, Fofeoh. Aurat 519 
v. Ervs (Beifchotte) Alois Emanuel, Graf, 
Rentbeamter - 1485. 
v. Ertbel. Michael, Kapitän azR. 
Ertl, Kranz Rav., von Weilheim, Korp. 934: 
Ertl. Franz Mich, Central: Staats-Kaſſler 144. 
van Eß Yohann, Bibelausgabe 301. 305. 
Erbauer ‘ob. Bapt, N. G. Unterlieut, 213. 
v. Es beck, Freiherr, Unterlieutenont 190. 


Eſchmann — Feuerſtein. 


Eſchmann, Alois, Poſtofſizial 1275. 
Eſchmann, Joſ. Pofterp. 3wiſchenberw. 1282. 
Eſen beck, Jeham Friedr. Earl, Dekan 1422, 
Eſer, Frauz Xaver, Poſterpeditor 1256. 

d'Es pinchal, Hein. ER franz. Kapirin 1304. 
dEsturmel, BF. franz. Ordon Offizier 192. 
Eftermann, Franz, Poiterpediror 1274. 
Ertensberger, Franz, Stift. Admiuiſtt. 1177, 


. 8% 


3. ber, Joachim, Appellatious-Sekretaͤr 1319. 
aber, Joh Chriſtoph. Stadtg Regiitr. 1493. 
33 er, Mid. Heint. Stadtg. Protokolliſt 1493. 
aber, Samuel, Amtédiener 118383. 
v. Faber, Proviant: und Kaſernverwalter 577. 
* bris, Anton, Oderlieutenont 398. 
abris, Theodor, Rathsdiener 302. 1319. 
Kahrer, Franz Xaver, Kanzelliſt 1031. 
Fahrwmbacher, Heinrich, Kanzelliſt 1259 
Be Franz. Appell. Erpeditor 1321. 1387. 
alter. chirurgiſcher Kandidat 458. 
Farubacher, Zfivor, und Georg, N. G. Haupts 
leute. 6. 
Faßler, Joſeph, von Bogen. Sergeant 932. 
dv. Faßmaun, Gerard, Appell Advokat 866. 
Faucall, Alois, Kanzellit 1317. 
Faulbaber, Georg, Upellations-Rath 1315. 
Fauſt, Johann Chriſtoph, Poſtexpeditot 127%. 
Federhofer, Michael, von Neumarkt ing Alt⸗ 
muͤhlkreiſe, Wach neiſter aoa. - 
Federkiehl, Andr. v. Eggeufelden, Korp. 1125. 
ederle, Johann Nepomuck, Pfarrer 451. 
ehle, Auguſtin, Pfarrer 520 
eicht, Joſ, von Laudehut, Wachtmeiſter 1125. 
en Chriſt. v. Vilsbiburg Sol. 307. 
eilmefer, Profeſſor 1350, 
Feilſcher, Jos Adam, Sondufteur - 1269. 
elfenhammer, Anton, Poiterpediror 1274, 
eitner, Jakob, v Niteslofsheim. Gold. 933. 
elbixger, Georg v Schwabach, Kerp. 932. 
Sellerer, &org, N ©. Wittmeriter 449. 
Fembacher, Nuon, Kaffe : Offiziant 1388. 
Fembacher, Xuton, Piotokolliſt 1447. 
Bench, Joh Aloe Friedrich ‚Dekan 1,34 
Fenneberg Jan, Siegelamts-Kontrol, 1035, 
v. Kernberg, Franz Ercınand Kapitän 757% 
v. Fernberg, Molig. Landger Aſſeſſor : 396, 
Kesntsir. Johma-ße ra, Kreiſrath 1051. 
Feudetmaier, Joſeph, Poſt alter 1274. 
Beur fein, ‚"nton, Riret sid. 
Seyerflein, Anton, von Bregenz, Gefreit, 307, 


Benseftein — Fleiſchmann 


Senerftein, Landolin, Pfarrei: Kurator zı8: 
2. Feury, Franz Kap. Frh. Poitverwalter 1265, 
Hr er, Franz Zap. Uırterlieutenant. 347+ 
ey, Sofeph, Pfarrer 519. 
Sid, Friederih, Junker 475: 
id, Undr., Stift. Adminiſtrator 1183; 
id, Laurenz, Pfarrer 280. 
ickenſcher, Gortir, Theod., provij. Appell. 
Kanzellift 1309.- 
iedler, ob. Fried, N. G. Lieutenant 20T. 
iegl, Doktor und Chirurg zu Landshut 219. 
itlifch, Ferdin., Stadtger. Echreiber 1495, 
inf, Xaver, Pfarrer 687. 
Fink, Jakob, Kanzellift 1361. 1385: 
Finfter, Rechnungs-Kommiſſaͤr 716. 
ifcher, Anton, Landger. Aſſeſſor 1218, 
Bil der, Bernhard, Pfarrer 867. 
iſcher, Chriſtian, Rechn. Kommiffär 1163, 
iſcher, Ephraim, Poſtverwalter 1269. 
iſcher, Franz Xaver, Pfarrer 1461. 
iſcher, Franz, der ältere, von der Au bei 
Münden , Soldat 303. 
Fiſcher, Rranziöfa, Poftexped. Wittwe 1266. 
ifher, Georg, Pofterpediter 1265; 
8; (her, Georg, Echloffermeifter und N, ©. 
Nrtilleriew Korporal zu Nuͤrnberg 220. 
v. Fiſcher, Hubert, Appell. Rath 1305. 


Fiſcher, Johann, Schig der N. ©. zu Ins 


aolftadt 279 , 280. 

gi N ber, Joh. Fried. , Poft:Infpeltor und Kafs 
ker 12 

Fiſcher, Mar. Kath:;, Poſterped. Wittwe 1268; 

Fiſcher, Mathias, Amrevdiener 1177. 

314 er, Michael, Stadtger. Direfror 1497. 

Fiſcher, Michael, Stadtger Bote 1495. 
iſcher, Peter, von Münden, Soldat 303, 
ifcher, Peter, aus der Vorftadt Au, Ges 
freiter 931. 


ifher, Peter, von Lichtenfels, Soldat 306, 


ifcher, Weter, von Sonthofen , Chen. leg, 
Korporal 943. 
v. Fiſcher, Theodor, Hauptmann 962. 
Fiſcher, Molfgang, Pfarroifar 772. 
v. Sifhheim, Joſ. Frhr., Aapitain 376. 
Fiſerius, Acis, Kontroleur im Hauptlaza⸗ 
7. 7. —FE 
ach. Al. proviß Etadtg: Aſſeſſor 1484. 1497. 
leiner, So... proviſ. Poflerpebiter ————— 
Zleiſcher, Franz, Voſterpeditor 1263. 
+ ſchmann, Georg, von Oberneuſeß, Ehen, 
310. 


Fleiſchmann — Frech 


v. Fleiſchmann, Wolfgang, Poſſexped. 1284. 
ſchmann, N. G. Hauptmann zu Am⸗ 
ig 555 · 
Fleißner, Alois, Stadtger. Schreiber 1445. 
Fleißner, Joſ., Stadtger. Aſſeſſor 1497. 
ge ſchuͤtz, Thomas, Bat. Chirurg 577- 
lereder, Lorenz ,„ Pfarrvikar 1462. 
Flönfhäs, Peter, Vriefträger 1269. 
Florenz, Joh, von Mutterftadt, Sergeant zar. 
v. Florow, Friederich, Oberlieutenant 1394 
Slud, Jakob, Unterlientenant 189. 
bderer, Robert, Etadtpfarrer 1127, 
drg, Joh. Gotth., Landrichter 1005. 
drfter, Chriftian Philipp, Hauptbuchhal⸗ 
tungs = Offiziant 1143. — 
Forfter, Georg, Stadtger. Affeffor 1491. 
Sorfter, Jakob, Oberlieutenant 218. 
Forfter, Sob., Bilreandiener 1167. 
Sorfter, Joſeph, Hauptbuchhaltungs +» Off: 
ziant 1143. 
Korfter, Joſ., von Rothenburg, Tambour 402. 
Forfter, Magnus, Pfarrer 350, 
orfter, Stadtrichter 1507. 
orftner, Franz, prosil, Kanzellift 1321. 
orftmer, Franz, von Ering, Eoldat 208. 
Sorfiner, Kafpar,. von Rojenheim‘, Korpo— 
ral 30T. 
Fortenbach, Franz, Landrichter 504. 
Kortemps, Matthäus, Oberſtlieut. 217. 
Forthuber, Joh. Joſ., Pofterpediror 1268. 
ee 8, Alexander, Major 217. 
ranf, Anton, Pfarrer 1252, 
Frauk, Georg, Stadtger. Protofollift 1495. 
Frank, Zakob, Men. Kommiſſaͤr 1165. 
v. Frank, Kof, Chr. Frhr. , Kreidrath 1049. _ 
Franf, Phil., von Pfarrkirchen, Eoldar 309. 
Franken, Alois Arhr., Unterlieut. 1361. 
Franfenreiter, Alban, Pfarrer 1167. 
Frankenſtein, Ignaz, Kanzellift 205. 
Franz. Joh. Bapt. , Pol s Seltions: Kegiftras : 
tor 1259. 
v. Franzin, Anton, Appell. Eefretär 1321. 
Frauenhuber, Joſ., Kanzelliſt 1315. 
Frech Johbann Friederich, Dekan 1426. 
v. Frech, Philipp, Kreisrath 1049. 
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v. Freiberg — Fuchs 3 


v. Freiberg auf Hirbel, Freiberr 448- 
Freihinger, Chriſtoph, Bireaubiener 1171. 
reiſchlag, Job. Nep., Landger. Aſſeſſor 63. 
reiseiſen, Alois, Regiſtrator 1323. 
Freudel, Gottfr. Albr., Kreisrath 1047. 
Freudenſprung, Sim. R.G. Bat. Chirurg457. 
Frey, Sebaſtian, von München, Korporal gar. 


v. Freyber g und Eifenberg, Karl Frhr. 487- 


9, Freyen-Seyboltsdorf, Franz Zaver, 
Graf 1108. 
v. Freyens Senboltäborf, Mar, Graf, 
Etadtger, Direktor 1503. 
Freyer, Georg, poll, = Aftuar 334. 651. 
Srenfinger, Friederih, von Nltenerding, 
chirutg. Praftifant 937. 
Friedel, Johann, Bauersknecht 107. 
Friederich, Geerg, Stadtger. Aſſeſſor 1491. 
Friederico, Elias, Maut-Oberbeamter 345. 
Friedl, Joſeph, von Beruſtein, Chevaux⸗ 
legers 309, 310. 
ha? Joſeph, Bote 1321. 
ried, Johann, Pfarrer 398. 405. 
Friſch, Ambros, Kaffe » Offiziant 1033. 
Friſch, Leopold, Landger. Adjunft 1406. 
Frifcheifen, Mathias, Pofterpeditor 1284, 
Friſenbichler, Jakob, Kanzelliſt 1323. 
Fritſch, Ferdinand, Lieutenant 1126. 
Fritſch, Johann, Brieftraͤger 1281. 
Fritſche, Joh. Georg, N. G. Unterlieut. 592. 
Kris, Michael, Stadt = Pfarrer 1128. 
Froͤhlich, Joh. Karl, Kreis: Kanzellit 397. 
roͤhlich, Stephan, Argis » Schulrath 1195. 
robberg, Karl, Graf, Unterlieut. 420, 
v. Frohn, Joferb, Stadtger. Aſſeſſor 1497. 
Fronmäller, Georg, N. G. Unterlieut. 76, 
v. Froſchauer, Wlois, Appell. Rath 1309. 
Fruehmann, Joſeph, Polthalter 1274, 
uch s, Alois, von Alleröberg, Ebev. leg. Kors 
poral 310, 
2 hs, Daniel, Pofterpeditor 1280, 
uch 8, Georg Thom., N. G. Hauptmann 590. 
Buchs, Zohan, von Deggendorf, Korporal 300, 
Fuchs, Jehann, von Waltershof, Feldwebel 304 
Fuchs, Johann, von Regen, Soldat 932. 
Fuchs, Joſeph, Sotten „ Bauer, Xandger. 
Reichenhall 107. 
Fuchs, Karl Veit, Kapitain 475. 
Fuch s, Leonhard, von Vohenſtrauß Korporal 937. 
Buchs, Paul, von Eſchenbach, Kanoniersfor- 
poral 311. 
Fuchs, Simon , Poftoffizial 1263. 


Fuchs — Geboni 


Fuchs, Karl Heinrih, proteſt. Kreis⸗Kirchen 
rath 1216. 
Buchs, Obermautner 220. 
Fuchshuber, Johann, Unterlieutenant 376. 
Fuen, Sohann Chriftian , Pfarrer 518, 
Führer, Simon , Pofterpeditor 1266. 
v. Führer, Karl Gottlieb, Landg. Altuar 25. 
Führer, Math., von Milplvorf, Soldat 303. 
Fuͤrer, Friederich , Poftoffizial 1263. 
ürft, J. M., Poflerpeditor 1273. 
ürft, Johann, Stadtger. Protofollift 1501. 
Fürſt, Johann Evang. , Beimautner 487. 
v. Rürftenwärther, Leopold, Erhr., Plays 
Major in München 1087. 
Sugger von Older, Karl, Graf, Ober: 
lieutenant 737. 
Fuhrmann, Johann, Pfarr» Kurator 717. 
Fuſio, Kajetan, Vofterpeditor 28. 


G. 


Gabelsberger, Franz Xav., Kanzelliſt 1171. 

Gabler, Anton, Benefiziat 236. 

Gärtner, Anton, Pfarrer 772. 

Gärtner, Mich., Doktor, Fiskal⸗Adjunkt 203. 

Gärtner, Hofs Bauintendant 85. 

®ailer, Franz Paul, Kanzellift 1031. 

Gaigl, Joh. Rep., Saflnen = Kaffier 1389. 

v. Gaisberg, Wilb., Frhr., Appell. Rath 1309. 

Gall, Ludwig, DOberauffch!. Kontroleur 1037. 

Gallwiz, Wolfgang, Stift. Udminiftrator 1179. 

Ganghofer, Joſeph, Junker 757. 

Gantner, Peter, DOrtö = Bader zu Alten: Egs 
lofeheim 385, 386. 

Gareis, Joſeph, Stadtger. Affeffor z49T. 

Gareis, Giegelamtd » Kontroleur 1029. 

Gaßmann, Arbogaſt, Poit: Gentral » Kalt: 
Kontroleur 1259. 

Gaßl, Ignaz , Pofterpebitor 1282. 

Gaſt, Joſeph Adolph, Kanzellift 1163. 

Gaft, Oberförfter 46. 

Gajftauer, Joſeph, von Traunftein, Soldat 303. 

Gafteiger, Landger. Aktuar 1007. 

Gaftel, Joſeph, Pofterpeditor 1268. 

Gattinger, Dionys, Landger. Aſſeſſor ıro. 

Gebhard, Ar. Xav., N. G. Fahnenjunker 450. 

Gebhart, Midael, Poitferibent 1285. 

Gebler, Joſeph, Pofterpebitor 1266. 

v. Gebrath, Joſeph Alois, Stadbtger, Alfef- 
for 1445. 

Gedoni, Karl Joſeph, Oberſtlieut. und Kom» 
manbeur 217. 


=... 


v. Geispitsheim — Girtler 


d. Geispitsheim, Karl, Frhr., (Unterl.) 
Maurbeamter. 487. 575. 

Geist, Ulerander, Rechn. Kommiffär 1167. 

dv. Geisweiler, Frhr., ehem, Landesdirek⸗ 
tiondrath. 42. — 

Geiger, Franz Xav., Poſt-Expeditor 1275, 

v. Geiger, Karl Alois, Kreisrath 1051. 

Geiger, Mar, Pfarrer 1460. 

Geiller, Anton, Recn. Gehilf zı7r. 

-Gehrer, Franz, Pofthalter 126%. 

Gemeiner, Chriſtoph, Stadrger. Affeffor 1445. 

Genslein, Kinangdireftiond + Kanzellift 1025. 

gest. Perer Ehriſtoph, Defan 1416. 

Gerbl, Auguft, Landger. Aifeffor 387. 

Geret, Job. Peter, N. G. Quartiermeifter 592. 

Geret, Ludwig Heinrih, Hauptbuchhaltungs⸗ 
Offiziant 1743. 

Gerhard, Heinreich , Oberlieut. 398, 399 

Gerhardinger, Jakob, Poithalter 1274 

Gerhardinger, Stift. Adminfitrator 1179. 

Gerih, Fr. Zav., Rechn. Kommiſſaͤr 1029. 

Gerlach, Johann Peter, Pfarrer 206. 566. 

Germain, Graf, 8. k. franydf. Offizier und 
Kämerer 142. 

Gerngroß, Georg Sim. , Appell. Rath 1317. 

Gerngroß, Martin, Appell. Direktor ı31r. 

Gerſt, Andreas, von Yülich , Korporal 308. 

Gerft, Joſeph, von Duͤſſeldorf, Feldwebel 308. 

Geritel, Anton, Poft » Offizial 1261. 

Gerftel, Georg, Pfarrer 349. 

Gerftle, Bernhard, Rechn. Gehilf 1169. 

Gerſtner, Heinrih, Appell. Rath ızır. 

Gerſtner, Joſeph, Stadtrichter 1499. 

Gefner, Anton Ehriftoph , Stiftungs:Admis 
niftrator 1173. 

Gefiner, Pfarrer 620. 

v. Geuder, Karl, Frhr., Junker 1362. 

v. Geyern, (Sieh Schenf von Geyern), 

Genynrig, Mar Johann, Pfarrer 1460. 

Giebel, Ehriftian, Pfarrer 222. 

Gietl, Franz Xav., Kreisrat) 1051. 

Gietl, Johann, Siegelamts-Kontrolenr 1031. 

Giggenbacher, Mathias, UniverfitätssOberbes 
reiter 1385, 

Gihlain, Joſeph, Pofterpeditor 1280. 

». Gilardi, Beldelin, Oberlieutenant 1303. 

v. Gilm, Johann, Stadraer, Aſſeſſor 1507. 

Ginnbart, Johann Nep., Aominiftretionds 
Rath 1167. 

v. Girardin, FF. franzbſiſcher Oberſt 191. 

Girtler, Martin, Pofterpeditor 1265. 


Glas — Grabner 


Glas, Johann, Poſterpeditor 1274. 

Glaſſauer, Friederich, N. G. Unterlieut. 202. 

Gleich, Andreas, von Gabelbach 332 

Bleirner, Thomas, von Wetterfeld, Eers 
eant 937. 

Gletle, Joſeph, Pfarrer 63. 

Glitſch, Kranz, N. G. Oberlieut. 1365. 

Glock, Joſeph, von Donamydrth, Korpo⸗ 
ral 308. 

—— N. G. Wundarzt 849. 

Gloͤckt, Stephan, Pfarrer 566. 

Gloeckner, Kanzleidiener 1361. 

Glomer, Hilarius, Pfarrer 204. 

Glouy, Franz XRav., Rechn. Gehilf 1169. 

Glony, Joſeph, Appell. Rath 1313. 

Gloß, Franz, Bote 1415. 

Glüuͤck, Rupert, Brieftraͤger 1285. 

v. Pd obel, Ludwig, Frhr., Stadtgerichtd:Affefe 
Dr 1497. 

v. G A. Chriſtoph Karl, Appell. Rath 1317. 

Soͤb, Nikolaus , Voflerpeditor 1280. 

Goehl, Markus Yofeph, Kreisrath 1051. 

Gbdppner, Foo, Pfarrer 1128. 

Gbdrner, Johann, Stadtdechant zu Amberg 


53% 556. 

Goͤſchl, Konrad, N. G. Hauptmann 213. 

Gdttler, Johann, Padersaehilf 1263. 

Goͤttler, Mathias , Briefträger 1262. 

Goͤttling, Franz, von Bamberg, Soldat 306. 

GdH, Bernhard, N. G. Unterlieut. 213. 

Goͤtz, Johann Bapt., Poitftallmeifter 1299. 

d5,- Martin Wilh., Stadtger. Aſſeſſor 1445. 

du, Michael, Wundarjr zu Pfatter 85%. 
sd, Nikolaus, Pfarrer 619. 

d3, Wolfgang , Pofterpeditor 1278. 

dul, Zofeph . Poftoffizial 1277- 

Gollner, Franz Xaver, Poftmeifter 1263. 

Gotrsmann, Johann Ehriftian, Eriftungss 
Adminiftrator. 1175. 

Golting, Franz, Amtsdiener 1173. 

Godermaler, Franz Paul, Eentral « Haupts 
buchhalter der Rinanzen 1142. — 

v. Godin, Bernh., Frhr., Kreisrath 220. 1051. 

v. Goldrainer, Mathias, Unterlieut. 345. 

Golſen, Abraham, Maior 217. 

Gom, Paul, Pfarrer 487. 

Goſſinger, Kaſp., geheim. Protolliſt 598. 

Gottſchalk, Balthaſar, N G. Unterlieut. 45. 

Grabinger, Anton, Pfarrer 1012. 

Grabner, Andread, Rechnungs-Kommiſ—⸗ 
fär 1033. 


2 * 


Gradin = v. Grieſenbeck 


Gradin, Katharina 206. 

Gradin, Margarerja 206. 

Gräfenpain, Johann Wilhelm, N. G. Chi⸗ 
rurg 75. 

Grä 1 % er, Johann, von Troßberg, Soldat 303, 

Graf, Joſeph, Landrichter 1408, 

Graf, Severin, Amtsdiener LıR 

Graf, Wolfgang, von Amberg, Sergeant 936. 

Grafenberger, Michael, Stift. Adminijtras 
t0r 1177. ‚ 

v. Grafenftein, Anton, Poftmeifter und prob. 
Poſtkommiſſaͤr zu Briren 25. 156. 

dv. Örafenftein, Karl, Yormeifter zu Erlan⸗ 
gen 1277. : 

Bram, Joſeph Herrmann, Pandrichter 334.422. 

Gramiller, Karl, Zabeilift zızy. 

Grandauer, Anton, Pofterpediror 1288. 

Grasberger, Kaſpar, Amtsdiener 1183. 

Graſer, Johann Bapt , Kreis-Schulrathy 1193. 

Grajer, Ignaz , Rechn. Kommiſſaͤr 580. 

Grashen, Franz Eav.,Poftamts:Scribent 1261. 

Grau, Anton, Finanz» Direktor 1025. 

Grau, Johann, von Karlöberg, Wachtmeiſter 309, 

Grau, Philipp, Finanzdirektions-Rechuungs⸗ 
Kommiffär 25. 1025. - 

v. Grauvogel, Zokph „Oberaufſchlags Kon⸗ 
troleur 1035. 

v. Grauvogel, Michael, Zahlmeiſter 1032. 

v. Gravenreuth, Karl Ernſt, Frhr., Ger 
neral » Kommiffär 1049. 1165. 

Greiff, Johann, Kondufteur 1263. 

Greiner,’ Georg Friedr., Unterlieutenant ger. 

Greiner, Johann Bapt., Rinanzs:Ratl) 1031. 

Greiner, Johaun Nep., Pfarrer 280. 

Greiner, Fiynek Kanzellift 1029. 

Greiner, Mathias, Pofterpeditor 1280, 

Greiner, N. G. DOberlieutenant 23, 24. 

Greifing, Leonhard, Oberlieutenant 754. 

Gereißl, Johann, von Waflerburg, Soldat 303, 

Grefl, Franz Andreas, Pfarrer ige 

Greß, Joſeph Anton, Poftoffizial 1277. 

Gres, Nıkolaus,, Poftverwalter 334. 

Greßler, Alois, Kanzellift 1057. 

Grejfer, Gottfried, von Kreuznach, Uuters 
lieutenant 302. 

Grettler, Franz Zaver , Bote 1317. 

Grienwald, Perer, Pfarrer 349. 

Grienwiedl, Fofepb , Pfarrer 617 1orz. 

v. Griefenbed, Anton, Frhr., Apell. Prä: 
fivent 1315. 

p. Griefenbed, Karl,ärhr. ‚Kapitän 188.1087. 


Griesmeier — v. Gugger 


. Griesmeler, Johanu Stephan, N. G. Untere 


lieutenant 76. 
Grill, Zobann, Stadtger. Schreiber 1505. 
Grill, Joſeph, Pofterpeditor 1.6R. 
Grillepfeifer, ZYalob, Stabschirurg 962. 
Grimd, Sofeph Kanzelliſt 1031. 
Grolſch, Wolfgang, Poſthalter 1284. 
Gröninger, Anton, Kurat. 519. 
Gröuninger, Alois, Polizei: Offiziant 715. 
Gronen, Anton, N. G. Unterlieutenant 1215. 
v Bropper, Chriſtoph, Kanzlei = Direktor 
1049, 1169. 
v. Gropper, Mar, Oberlieutenaut 576 ,577- 
Grofar, Alois, Regiſtrator 1165. 
Großhuber, Joſeph, von Pfarrkirchen, Sol⸗ 
bat 309. 
Großmann, Georg, Rentbeamter 589. 
Groſch, Bernhard, Landrichter 1004. 
v. Grosſchedel, Andreas, Frhr., Junker 963. 
Gruber, Anton, Phyſikus 370, 371. 
Gruber, Georg, Bote 1315. 
Gruber, Joſeph, prov. Landger. Adiunkt 1488. 
Gruber, Kafpar, Stadtger. Bote 1493. 
Gruber, Vinzenz, Bauersknecht 107. 
Grueber, Kajeran, N. G. Unterlicut,. 136 
Gründelbdd, Georg, von Muͤhldorf, So 


dat 309. 
Grünwald, Joſeph, Buͤreaudiener 1259. 
Grinner, Michael, Pofterpeditor 1274. 
Grüßer, Johann, Stadtger. Aſſeſſor 1507. 
v. Gruudherr, Chriſtopo Karl, Major 197. 
dv. Grundberr, Karl Jakvb, Unterlieut. 577. 
Grunpdler, Ludwig, Buchhalter 1142. 
Gſchickt, Ignaz, Poftmeifter 1269. 
Gfellbofer, Johann Nep, , von Negen, Kors 
poral 937. 
Gfellbofe r, Simon, Unterliewtenant 963. 
Gftatter, Georg, Poſterpeditor 1286. 
Günther, Joſeph, Poſterpeditor 1284. 
v. Günther, Karl, Kreisrath 1049. 
Günther, Gebaftian, Stadtger. Schreiber 1499. 
Güäntbert, Johann Heinrich, Kanzellift 1163. 
Gärfhing, Jobann David, Unterlieut. 19 
v. Gugel, Joſeph, Schr. , Unterlieut. 346. 
Gugel, Thomas, von Nürnberg, Pionuier 94T, 
Gugemosd, Martin, von Obergänzburg, Kore 
poral 94a. 
v. Guggenberger, Barthol ‚Pofterpeb. 1268. 
v. Gugger, Chriftoph , Kandrichter zu Geis⸗ 
lingen 334. 
v. Gugger, Mar, Landrichter zu Tettnang 334. 


v. Gugl — Häusler 


v. Gugl, Wih., Frhr., Appel. Rath ızar. 
Gugontos, Joſeph, Poiterpeditor 1268. 
Bullmann, Nikolaus, Rechn. Rommiflär 1033. 
v. Gummp, Leopold, Siegelbeamter 1035. 
Gumpeltsheimer, Heinrich, Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſot 1445. 
Gumpert, Karl, Poſtoffizial 1261. 
Gumpinger, Fridolin, zu Grimebreit 33r. 
v. Gumppenberg, Anton, Frhr, Kapitän 
und Adiutant Sr. koͤnigl. Hoheit des Herrn 


Kıonprinzen 345. 421. 

v. Gumppenberg, Sofeph, Frhr., Ober⸗ 
lieutenant 1122. 

v. Bumppenberg, Sigmund, Frhr, Sie 
gelamts » Kontroleur 760. 962. 1039. 

v. Gunbdelfinger, Anton, Unterlieut. 346. 

G a Karl, Pfarrer 518. 


Guth, Thomas, Pfarrer 519. 
Gpre, Rensbeamter zu Schärding 1485. 


H. 


aag, ar ‚ Bataillond-Ekirurg 197. 
aager, Sebaftian, Pfarrer 349. 

Haas, Rechnungs » Konmiffär der Gen. Forfts 
Aominiftration 1388. 

Haaß, Johann Konrad, Vofterpebitor 1270, 

v. Haafi, Franz, Stabtger. Aſſeſſor 1484. 1503. 

. afin, Magdal,, geb.Rebhahn in Banıberg 742, 
abenſchaden, Molfg., Appell, Sekret. 1313. 

‚Haberberger, Andr., Regiftr. Gehilf 1031. 

Haberberger, Franz, Stabtg. Schreiber 1501. 

Haberfellner, Adam, N. G. Fahnenjunker 76. 
aberforn, Stadtkaplan zu Amberg 555. 

s Habermann, Georg, Frhr, Oberſt und 
Kommandeur 216. 

Hadel, Adam, NR. G. Unterlieutenant 397. 
adel, Barthol., von faberweinting, Soldat 300, 

2 chel, chirurgiicher Kandidat 458. 

Hader, Auguſtin, N. G. Unterlientenant 714 

Hader, Franz, Kondufteur 1261. 

Haeberl, Simon, ObersMedizinalrath 1218, 
1219. . 

Hädel, Johann, Poſterpeditor 1263. 

Hälmle, Anton, Zabellift 1159. 

Hänlein, Friederih, MWilpelm, Rechnungs⸗ 
Rommiflär 1027. ' 

Härtlina, Anton, Vorterpeditor 1258. 

Härtl, Martin, Pfarrer 1012, 

Häufel, Joſeph, Vriefträger 1281. 

Häusler, Jobann Nep..birurg.Praftilant 937. 

Häusler, Mid, von Vilsbiburg, Soldat 308, 


Haͤltzel — Harlander - 


Haͤtz el, Katharina, von Uffing, Landgerich 
Weilheim 454. 
afenbrädl, Fr.Rab., Frhr., Unterlieut. 755. 
affmer, Georg, von Urbberg, Kanonier 311. 
affner, Joh. Jak. +» R. G. Oberlient. 75. 
afner, Franz Michael, Profeffor bei der 
Fonigl. Pagerie 46. 
afner, Joſeph, Pfarrer 867. 
afner, Joſeph, Stadtger. Protokolliſt 1497. 
afner, Mathias, Redın. ——— 1165. 
afner, Michael, Hebarzt in Eichſtaͤdt 1363. 

Hagemann, Karl, Siegelamts » Kontreleur 
334. 1037. 

Hagen, Georg Ehriftian, Sekretär der vorma⸗ 
ligen Regierung in Bairenth 1309. 1387. 

Hagen, Guftan, Appell. Sekretär 1387. 

Hagen, Wilhelm, N. G. Chisurg 849. 

v. Hagn, Mar, Junker 1303- ' 

Hagfpiel, Peter, Rechn. Fommiſſaͤr 1167. 

v. Hahn, Alois, Landger. Aftuar 1005. 

Hahn, Ehriftoph, N. G. Unterlieut. Kö. 

v» Hahn, Mar, Stadtger. Protokollift 1505. 

Hahner, Gallus, Bote 1321. 

Haid, Franz Paul, Waldmeifter 26, 27. 
aind!, Florian, —— 280. 

Heindt, Johann, iegelbeamter 760. xozo. 
aindl, Joſeph, Landrichter 235. 

— f ‚ Chriftian Heinrih, provifor. Appell. 

a 1307. 

pe — —— 963. 
aller, Joſeph, Landger. Aſſe 1004. 

v. Haller, Öberfrfter 46. EN 

2: lo, Karl, Stabtger. Echreiber 1507. ' 
mel, Undreas, Plaz Major in Mine 

187- 

Hammer, Gebaftian, Muͤhlknecht an der 
Tanzmuͤhle bei Dollniz, Landger.Nabburg 638. 

—— Paul, Landrichter 1406. 

Jananer, Eduard, Landger. Afleffor 334. 

Hanauer, Gallus, Rinattz » Sefretär 1025. 

v. Handel, Sebaftian Heinr,, Gen. Major 1486. 

3: dihuher, Sebaftian, Pofterpeditor 1268. 

Janenftein, Johann, Poftoffizial 128r. 
annesogel, N. G. Hauptm. zufam 20,27. 
auns, Marimilian, Stadtger. Erpeditor 1445. 
arbrecht, Philipp, von Ebersbach, Ges 
freiter 308. 

Hardt, Ludwig, Kapitän 757. 

Haren, penſionirter Hauptmann in Gtraue 

es 221, 

Harlander, Anton, Pfarrvikar 1013, 


Harrecker — Heidemann 


Harreder, Franz, von Bogen, Ehen.leg. 310. 
v. Harren, Rudolph, Oberſtlieutenant und 
Kommandant 187, 188. 
-Hartlieb, Friederich, Unterlieutenant 346. 
v. Hartlieb, Johann, Stadtger.Schreiberizor. 
Hartmann, Ayuilin, Pfarrer 565. 
v. Hartmann, Kerdinand, Frhr., Vorſtand 
der Minifterial:Stiftungs:Seftion 1159. 
Hartmann, Karl, Finanz: Rarh 1029. 
Hartmann, Math., von Schwaben Eoldat 309. 
Hartung, Johann Chriſtoph, Dekan 1422, 
Harıtweger, Blaſius, Narhödiener 1323. 
Haß ler Georg, von Utzmemmingen, Soldat 307. 
Haflinger, Joſeph, Kabinets-Zahlmeiſter 1487» 
Haßold, Chr. G., Pofterpeditor 1250. 
E: fſold, Daniel, Poftmeiiter 1277. 
aub, Friederich, Kreisrarh 1047. 
Hanber, Joſeph, Pfarrer zı9. 
+ ud, Joh. Heinr., Stadrzer.Regiftrator 1493. 
auenftein, Georg Friedr., proviſ. Appell. 
Kanzelliſt 7309. 
Hauer, Sofend ‚ Kanzellift 1359. 
auner, Simon, Volterpeditor 1288. 
aupt, Georg, Pfarrer Tı%. 
auptmann, Nifolaus, Areis-Schulrath 1194. 
Haufen, Georg, Pfarrer 620. 
Haufer, Anton, von Dillingen , Korporal 309, 
Hanfer, dr b, Landger. Aftuar 1406. 
Hanfer, Wolfgang Otto, Pfarrer #462. 
3: usmann, Karl Fojenb , Oberftlieut. 216. 
ausmann, Michael, Regiftrater 1159. 
Hausner, Helena, Volterpeditors: Wittwe 1284. 
+ ym, N. G. Supernumerär » Lieut, 597. 
eberlein, Georg, Rarbediener 1493. 
te nn, Thomas, Rechn. Kommiffär 580, 
ehrt, Pfarrer 1251. 
Hedel, Anton, Kondufteur 1261 
.: del, Ignaz, Poſtſtalmelſter 1277. 
edel, Johann, von Nürnberg, Soldat 403. 
v. g AL, Alois, Stadtger Affeflor 1497. 
v. Heea, Johann Bapt., Oberlieut. 190, 
Heffels, Jakob, Kreisrath Tosr. 
Heffels, Ludwig, Landrichter 1006. 
Hefner, Janaz, Appell, Rath 1319. 
Hefter, Kranz Fav., Volterpeditor 1274. 
eger, Ferdinand, Poiterpeditor r2Ro, 
eide von der), Moriz Wilhelm, Raths—⸗ 
Acceſſiſt 25. 
v. Heidegger, Wilhelm, Hauptmann 476. 
Heidemanu, Chirurg der Nat. Garde dritter 
Klaſſe in Münden 357, 358. 


Heider — Hemer 


Heider, Joſeph, Poſtſtallmeiſter 1285 

Heil, Johann, von Hollfeld, Chevaur-legers 
Korporal 943. 

v. Heiligenftein, Anton, Dberlieut. 1723. 

Heim, Dominitus, Rechn. Kommiſſaͤt 1161. 

Heim, Jakob, Pfarrer 519. 

yon Johann, von Ellingen, Tambour 301 

Heim, Seraph, Rechn. Kommiſſaͤr 1035. 

— J Joſeph, Stadtger. Bote 1505. 

Heindil, Johann Kanzelliſt 1313. 

Heinlein, Johann, von Teufchnis, Soldat 306. 

v. Helnleth, Franz, Appell. Eefretär 1317. 

Heinrich, Dietrich, von Weſthofen, Feldwes 


el gar. 

—— Jakob, in Straubing zzr. 

v. Heinrihben, Arnold Joſeph, Appellationds 
Gerichts-Rath 1307. 

Heinrichmayr, Franz, Finanz-Rath 1029. 

v. Heinsberg, Alexander, Poltoffizial 1261. 

Heinzler, Aubreas, Pfarrer ı125r. 

Heiß, Joſeph, Polterpeditor 1288. 

Heiferer, Adam, Rechn. Rommiffär 1165. 

Heiferer, Mar, Volt: Kommisd 1271. 
eisler, Karl, Advokat 652. 
eitmann, Joſeph, von Juͤlich, Bombar 
dier » orporal zıv. 

Heißer, Kofepb, Polterpeditor 581. 1261. 

Held, Alois, Kanzellift 1039. 

Held, Georg, N. &. Oberlieutenant 202, 

Held. Johann Georg, Fiſcher zu Windsfeld 
1105. 1106. 

Held, Wilh. Friederich, Poſterpeditor 1281. 

Heldenburg, Franz, Forſt-JInſpektor 1217. 

v. Heldmann, Joſeph, Unterlieutenant 346. 
ellberg, Ehriftian, Kanzellift 1027. 

Beliddr er, Kranz, N. G. Sherlieut. 202. 

Helldorfer, Johann, N. G. Uterlieut. zor. 

Helldorfer, Lorenz, Wundarzt zu Sins 
ding 256. 

Hellenfteiner, Franz, Pofterpeditor 1266. 

Hellmaier, Jakob, von Griesbach, Ger 
arant 937. 

v. Helmreih, Sigmund, 
Ealjburg 1376. 

Hemmer, Johann, von Scheßlitz, Chevaurs 
fegerö 1125. 

Hendel, Gottlieb, Stadtger. Protofollift 1495. 

Henggeller, Renno, Pfarrer 687. 

Henkel, Johann Moriz, Etift. Buchhalter 1161. 

Henner, Iran; Kav,, Landger, Aftuar 202. 


Ealzbeamter In 


Hennenhofer — v. Hettersdorf 


Hennenhofer, Eliad, Lieutenant r302. 
enninger, Johann Genrg, Pofterpeditor 1280. 
epp, Benno, Stadtger. Schreiber 1505, 
epp, Joſeph, Munizipal» Rath 1470. 
erdegen, fönigl. Artillerie. Hauptmann und 
Sfngenieur » Geographe 337. 

Hergenrdther, Wilpelm, Kreis +» Kauzels 
lift 387- 
ergoth, Sigmund, Regiftrator 1171. 
erfel, Mid., geb. Haus-Archivs-⸗Bote 598. 

Herkl, Zofph, von Mannheim, Kanoniers 
Korporal 403, 

Hermann, Johaun Gottlieb, Pfarrer 206. 

Hermann, Kolumbus, Kaffe - Ofliziant 1509. 

v. Herr, Alois, Unterlieutenant 755. 

Herrmann, Alois, Landger. Adjunft 1405. 

Herrmann, Bernhard, Amtöviener 1179. 

Herrmann, Chriſtoph Wilh., Stadtger. Af: 
ſeſſor 1495. 

v. Herrmann, Fried. Wilh., Unterlieut. 190. 

Herrmann, Georg Fried., Poltpalters: Sohn 
von Kirchberg 740. 

Herrmann, Heinrih,, Kapitän 756. 

Herrmann, Johann Chriſtoph, Kandgerichtös 
Aſſeſſor 256. 

Herrmann, Sofeeh,von Landsberg, Soldat 308, 

v. Herrmann, Karl, Srhr., Unterlieut. 1362, 
v. Herrubeck, Franz Xavb., Oberlieut. 755. 
v. Herrnbeck, Jofeph, Hauptmann 755. 
ernbl, Joſeph, Vote 1359. 
errenreiter, Jakob, von Vilsbiburg, Soldat 940. 
ertlein, Leonhard, Amtsdiener 1175. 
dv. Hertel, Johann, Stadtger. Afjeffor 1501 
Herter, Johann, von Oberelchingen, Gefrei's 
ter 397. 

Herter, Joſeph, Oberlieutenant 1124. 

Herter, Michael, von Simmern, Chev. leg, 
Korporal 310. 

v. Hertling, Arhr. , Envoyé extraordinaire 
und bevollmächtizter Fonigl. Gejandter am fbs 

" nigl. Preußiſchen Hofe 1108. 

Herz, Benedikt, von Mindelheim, Kanoniers 
Korporal 943. 
erz, Friederich, Gtabtger. Schreiber 1445. 
erzinger, Jakob Anfelm, Pfarter 619. 
erzog, Georg Aried., Appell. Echretär 1307. 

Derzog, — ; ———— 1106. 
erzog, n, Kommiſſaͤr 715. 1 

J fer, Georg, Pofterpediror nn 

v. Hettersdorf, Heinrich, Frhr., Kanzlel⸗ 
Direktor 1051, 


v. Heufler — Högler 


v. Heufler, Joſeph, Appell. Rath 1319. 
Heunifd, Johann Georg, N.®. Unterlieut.849. 
v. Heuſchen, Johann Ehrift., Poftoffizial 1281. 
Heusle, Johann Nep., Pfarrer 57. 

eyde, Renibeamter zu Heröbrud 281. 

eyder, Kajetan, Stadtger. Protokollift 1505 
v. Heydolph, Alois, Expeditor 1033. 
an Albrecht, Stadtger. Protollift 1493. 

Hezel, Leonhard, Amtsdiener 1179, 

Hezner, Martin, Poititallmeifter 1263. 

ilburger, Mar, Kanzellift 1167. 

ilger, Franz Zaver, Landrichter 1408. 
Hilger, Simon, von Erding, Soldat 936. 
Hilf, Andreas, von Haßlach, Soldat 306. 

ilmer, Michael, Kanzelliit 1165. 

iftel, Johann, Kapitän 400. 

ilz;, Adam, N. G. Oberlieutenant 597. 
v. Himberger, Philipp, Landger.Affeffor 334. 
Himmelsmwunder, Adam, Poſt-Juſtitiat 520. 


I27I. 

Himmelftoß, Lorenz, Appell. Rath 1321. 

Hinter, Anton, Amtödiener 1183. 

Bi uterfeer, Heinrich, Salzfertiger 1380. 

Hippelli, Georg, Pfarrer 1127. 

v. Hippoliti, Anton, Appell. Rath 1321, 

Hirner, Joſeph, Kanzelliit 1171. 

Hirner, N.G. Hauptmann zu Amberg 555. 

v. Hirfhberg, Hermann, Graf,Oberlieut, 345. 
irfch el, Zof., von Illereichen, Bombardier 311. 
irfhing, Daniel, N. G. Hauptmann 592. 
irfhmann, Joh. Adam, N.G.Unterlieut, 75. 

Hirfhmann, Zohan, Bilreaudiener 1167. 

Hirſchmann, Georg, Poſtſtallmeiſter 1281, 

Bir ſchmaunn, Stephan, Pofterpebitor 1280. 
irt, Georg, Kanzellift 1159. 
irtmayr, Georg, Appell. Rath 1319. 

ö obmann, Wolfgang, Ober-Studienrath 1240. 

Hoch, Andreas, Korporal , degradirt 476. 

Hoc, Gottfried, Amtsdiener zıgr. 

2 ochenefter, Ehrift., Kondulteur 1261. 

Hocenefter, Wolfgang, Vofterpediter 1284. 
ochholzer, Joſeph, Polkofiizial 1263. 
och ſt ett er, Johann Friederich, Defan 1436. 
Hock, Joſeph, aus Ollſtadt, Landgerichts Weil⸗ 
beim 279. 

Hödfelmaier, Joſ. Anton, Pofterpebitor 1266. 
dfler, Johann Nep., Appell. Kath 25.1317. 
dfling, Johann, von Heilsbronn,Gcfreiter 436. 

ef fter, Georg, Poftorpeditor 1286. 

Hhdger, Johann, von Gmund, Korporal 934. 

Högler, Johann Bapt., Poſt⸗Inſpektor 1285. 


Hoͤlchinger — Hollenbach 


Hblchi nger, Jehann, Mofthalter 1284. 
Idhinger, Xof., Anshilfs-Kondufteur 1271. 
Ihinger, Matbiad, Poftpader 1271. 


—* 


F 
9 
Hdlz, Ludwig, Appell. Math 1305. 
Hölzler, Alois, von Mindelheim, Ehev.leg. 943. 
ppel, Sammel Nikolaus, Dekan 1432. 
drl, Kranz Zaver, Appellationd = Gericht&: 
Rath 1321. 1387. 


b 
b 
d 
d 
d 


Hörl, Walentin, Graf, General: Major 575, 


v. Hörmann, Anton, Landger. Adjunfr zoo 
v. Hörmann, Franz Seraph , Unterlieut. 190. 
v. Hörmann, Ignaz, Appell. Rath 1321. 
Hbrmann, Karl Friederich, and Dettingen 652. 
». Hörmann, Michael , Kandrichter 1005. 
Hbrr, Anton, Kreis: Kanzellift 651. 
Hoͤß, Franz, von Ariedberg , Soldat 303. 
ofbauer, Georg, Kondukteur 1263. 
ofer, Franz, Wechfelgerichtö:Nffeffor 1484. 
offimer, Johann, Lolal» Kaplan 718. 
Hoffmann, Alois, N. G. Unterlieut, 450, 
Hoffmann, Karl, Stadtger. Vote 1493. 
Hoffmann, Leonh., Chirurg in Landshut 219 
8 efmann, Chriſtian, von Waldangeloch, Kors 
poral 301. B 
Hofmann, Friederich, Rentbeamter 852. 
Hofmann, Georg, N. G. Unterlieut. 390. 
Hofmann, Georg Ludwig, Stift. Adminiſtra⸗ 
tor 1173. 
Hofmann, Gottfried, Pollerpeditor 1270. 
Zofmann, eh Frieverih, N.G. Unterlieut. 76 
Hofmann, Lorenz, Pfarrer 1014. 
Hofmann, Midael, Kondufteur 1261. 
Ir fmann, Severin, Rechn. Gehilf 1161. 
Hofmann, Lorenz, N. G. Chirurg 590. 
5 offbufter, Georg, Kanzellift 1315. 
v. Hoffterten, Ant. Ärieb., Appell.Rath 1317. 
v. Hoffterten, Joſeph, Unterlieut. 219. 
Hohenauer, Franz, von Plattling, Korpos 
. ral 305. 
Hoheneder, Joſeph, Kaſſe-Kontroleur 1033. 
Hobeneichen, Wilhelm , Unterlieut. 347. 
+ endfter, Varthol., Appell. Erpebitor 1315. 
ohenftein, Karl Wilh., Stadtg. Aſſeſſor 149r. 
2. Hohenzollern Hechingen, Karl, Prinz, 


—— und Fluͤgel-Adjutant der In⸗ 
auterie 345. 

Holl, Leonhard, Stadtrichter 13073. 
Hrlland, Profeffor und Direktor des maͤnn⸗ 
lihen Erziehungshaufes zn München 1240. 
Hollenbah, Johann Kaſpar, Gürtlermeifter 

imn Undbach 236. 


v. Hollfelder — Hueber 


ollfelder, Lorenz, Stadtg. Protokolliſt 1493. 
ollweck, Martin, von Neumarkt im Alt 
muͤhl⸗Kreiſe, Chevaur = legerö 310. 

v. Holnftein, Franz Rav., Gmf, Appell. 
Gerichts-Rath 1311. 

v. Holnſtein, Fried, Graf, Appell.Rath 1313. 

Holz, Franz Kaver , Buchhalter 1142. 

Holzbanfer, Gualbert, VBenefijiar 204. 

Holzbeu, Alberr, Appell. Sekretaͤr 25: 1321. 

Holzinger, Bartholomaͤus, Venefiziat 772. 

Hulzner, Anvreas, von Reichenhall, Cols 
dat 303. 

Holzmer,&$ıkob, von Pfarrfirdhen, Gefreiter 937- 

Hummel, N. G. Regiments-Auditor 503, 50% 

v. Hompeſch, Johaun Wilhelm, Frbr., 

nigl. geb. Staats und Konferenz = Mini: 
fter 4744 

Hondel, Fried., N. G. Wundarzt 849. 

Horn, Franz, Poftoffizial 1277- 

3. rnberger, Wlois, Unterlicutenant 1122. 

Horner, Joſeph Anton, Pfarrer 565. 

Horugacher, Anton, Poſterpeditor 1286. 

v. Horuſtein, Aldis, Unterlieutenant 346 

Hopf, Barthol., von Weiſchenfeld, Chevaur— 
legers 1126. 

—* pfer, Wilhelm, Kanzelliſt 1171. 

Hopp, Joh. Wilh., Finanz⸗Sekretaͤr 1027. 
Hoppe, Gerhard, Oberſtlieutenaut 217. 
Hofemann, Joſeph, Kanzellift 1341. 

v. Hope, Karl Albert, Oberft g6r. 

Hubbauer, ob. Egid, Pofterpeditor 1274 

Hubel, Profefior 1351. 

Huber, Ancon, Poſtaushilfs-Offizial 1263- 

Huber, Gradmus, Stadtger. Echreiber 1595 

Der Fried. Mid). , Pofterpeditor 1286- 

uber, Jakob, Yoftpader 1263. 

Huber, Johann, Poftverwalter 1265. 

v. Huber, Job, Thaddaͤ, Appell. Rath 1315 

v. Huber, Zofeph, Eradtger. Aſſeſſor 1497. 

ieh er, Lorenz, von Tauffirchen, Gefreiter 308. 
uber, Ludwig, Stadtridhrer 1493- 

Huber, ESebaftian ,_ Amtsdiener 1181. 

Huber, Thomas, von der Au bei Miırchen, 
Rize = Korporal 303. 

Huber, verftorbener Pfarrer zu Lalmering im 
Lechfreife 255. 

Hubnrann, Johann, Poſterpeditor 1284. 
ubner, Karl, Kaffe» Offiziant 1033. 
ueber, Benedikt, von Traunftein, Korporal 936. 

v Hueber, Sofeph, Poftverwalter 334. 1203. 


R ollfelder, Andreas, Rechn Kommiſſaͤr 1161. 


Hübner — Ilg 


Hübner, Lorenz, Appell, Selretär 1z32r. 
Hifgel, Johann, voh Tettnang, Soldat 939. 
KHuerl, Franz Zav., are Erpeditgr 1029. 
Hittinger, Kloridus, Pfarrer 388. 
Hufnagel, Leonhard, von Großalberndarf,. 
Soldat 939 . 
Humel, Georg „ Landrichter 1406. 
Humer, Peter, Poftpader 128r. 
ummel, Michael, N.G.Fabnenjunfergx 504. 
—— et, Mihael, Jagdgehilf zu: Hofeldins 


gen 449 
Hunger, Balthafar „ Pfarrer 388. 
Humold, Joſeph, Appell. Sehretär 1310. 
Huppmann, Kaſpar, N. G. Oberlieut. 965. 
Hutter, Alois, Poſt⸗-VJuſtizlar 1283. 
Hutter, Franz Xaver. Gtabtger. Bote 1499, 

utterer, Franz, von Kbäting, Korporal gr. 

utterer, Michael, Stabtger, Schreiber 1505. 


Raͤckel, Johann Auguſtin, Benefiziat 205. 
Säger, —* VPoſterpeditor zu Lermos 1266. 
Jaͤger, Johann Bapt., Pofterpeditor zu: Stets 
Zäger, poltexpw zu Tiſchenreuth 

ger, Joſ., exped. zu enreuth 1284. 
FJabl, Mathias, Kondukteur 1261. 
FJa kob, Johann, Pollzeidiener zu Landohut sem 
Jakob, Joh. Michael, Amtsdiener 1173. 
Jakob, Joſeph, Vofterpeditor 1284. 
Jakob, Ludwig, kdnigl. Rath, Notar und Ade 

vofat 450. 598. 866. 
Ja kobi, Martin, Stadtg. Protofollift 1493; 
Jakobi, Marimilien, Dbers Medizinalrath 
2218, 1219. 

Ja kobi, Philipp, von Mannheim, Sergeant 306, 
Jaud, Anton, Poftoffizial 127T. 
Jaud, Benedikt, Kanzelliſt 1313. 
Jaud, Heinrich, Zeituügs-Expediter 1271. 
Jaudt, Peter, von Ebersberg, Korporal 935. 
Ibel, F. L., Poſtexpeditor 1278. 
Idlinger, Andread, Pfarrer 109. 453 
FJehl, Meldior, Polterpeditor 1286, 
Kehle, Joſeph, Haudmeifter 1261. 
Jehle, Joſeph, Poftpader 126r. 
Jehlen, Fofepb „ 2andrichter 1005. 


v. Jeniſon, Graf, Lenations s Sekretär bei 


ber fönigl. Geſandtſchaft zu Berlin 1216; 
Sal, Alois, Amtediener 1177. 
gl, Yofevb, Gerichts Diener 371. 
Ihrler Martin, Poſthalter 2335. + 
Sig, Wilhelm, Adminiſtrations «Rath, 1169; 


v. Imhof — Kamelreiter 


v. Imhof, Nnfelm, Frhr., Oberfoͤrſter 17377. 

Im hof, Marimus, Mitglied der konigl. Ale: 
demie und Profeſſer 1366, 

v. Imhof, Chriſtoph Joachim, Dberlieut.. 218. 

v. Imh off, Johann Wilhelm, Unterlieut. 346. 

v. Imsland, Ludw ‚Ärhr., Poftverwalter 1263. 

v. Jnama, Johann Paul, Landrichter 1003. 

Snzenbofer, Joſeph, von Allersberg, Obere 
feuerwerfer 311. — 

Foan, Emannuel, Finanzdir. Sekretaͤr 1037. 

Somini, Baron, &E. franzoͤf. Oberſt 192. 

v. Jraſeck, Anton, Salinen- Forft: Obertaxas 
tor zn Hallein 1377: 

Frmifch, Rried. Adolph „ Voft » Nevifor 12275. 

far, Chriſtoph, Poftoffizial 1263. 

Ißler, Stadtgerichts =» Bote 1503. 

Sfier, Gallus, Pfarrer 867. 

ud, Jofeph , Prodefan und Pfarrer rorz. 

Jufinger, Johann, Stadtger. Schreiber 1507. 

FJung, Chriſtoph Georg, Dekan 1436. 

Fung, Job. Sigmund, Appell. Direktor 1313. 

Juug, Peter, von Tuͤrkheim am der Hardt, 
Sergeant 304; 

Yungmireh, Joh. Bapt. „ Poftferibent r27n. 


8. 


Kaxelfn, Finanzrath 1o25; . 
Kachn, Karl Wilh., provif. Appell. Rath 13 
Käppel, Johann, Georg, Landger. Aftuar 236, 
Kagerer, Ildephous, Pfarrer 868. 
v. Kahler, Chriſtoph, Landrichter 422. 
Kahmauier, Andr., von Mühldorf, Soldat 303. 
Kahn, Sebaſtian, N. G. DOberlieutenant 14. 
Kajer, Karl, Stift.. Adminiftrator 1179. 
Kaim, Andreas, von Vohburg, Eoldat 938. 
Kainz, Michael, von Wafferburg, Dragoner 942. 
Kaifenberg, Georg Andreas, Stifiungs:Adinis: 
niftrator 1172. 
Raifer, Ehriftoph Ernſt, Defan 1428. 
Kaifer, Joſeph, von Troßberg, Soldat oz, 
Kaifer, Lorenz, von Gabelbach 330. 
Kaifer, Ludwig Ehriftian, provif. Appellations⸗ 
Gerichrd:Rath 1485. 
Kaifermann, Gohanır, Pofterprditor 1286. 
Kalbard, Adam, Stadtger. Aſſeſſor ragt. 
Kallberaer, kudwig, von Paffau, Tambour 938. 


' Kamel, Sofeph, Poſt-Inſtiziar 1275. 


Kamel, Rochus, Trift = Verwaltungs = Gegene: 
fhreiber in Hallein 1377. 
Kamelreiter, Martin, Mentbeanter. 1455;- 


% 


Kamerlander — LKeiferwerth 


Kamerlamder, Joh. Paul, Pofterpebitor 1268. 

Kammerlander, Mathias, Kanzellift 1315. 

Kammerloper, Anton, Stadtger; Regiitra= 
tor 1505. 

dv. Kammerloher, Sofepb, Landrichter 1407- 

Kanneider, Johann, Stadrger. Schreiber 1507- 

Kapeller, Paul, Stadtger. Schreiber 1447- 

v. Kapeller, Zof., Appell. Sekretär 1321.1388- 

Kapfer, Marb.,von Reichenhall, Korporal 309- 

Kapferer, Joſeph, Pfarrer zoı2. 

Kapp, Ebriftian, Junker 348. 

Kapp, %ob.Georg, prot. KreidsKirchenrarh 1216. 

Kappelmaier, Georg, Kondufteur 1271. 

Kappelmaier, Midael, von Freifing , Kor⸗ 
poral 301. 

Kappler, form, Kreis⸗Schulrath 1194. 

Karg, Henri, Poftverwalter 1265. 

Kargesd, Anton, Poſthalter 1284. 

Karges, Johann, ‚von Ebermannftabt , Ser⸗ 
geant 938. + 

Karl, Anton, Landrichter 1408. 

Karl, Anton, Stabtgerichtä:Affeffor 501L.7497- 

Karl, Michael, Rarbediener 1505. 

Karrmann,.Georg, von Forchheim, Chevaux⸗ 
legerö 310. 

Kaſchenreuther, Joſeph, Walbmeifter 1217. 

Kaferer, Kajetan, Zeitungs-Expeditor 1275. 

Kaspar, Georg, Benefiziat 1461. 

v. Kaspar, Joh.Nep., —— 1317. 1497. 

Kaſparbaner, N. G. Lieutenant. 23, 24. 

Kaſtner, Anton, Stadtger. Aſſeſſor 1497. 

Kaſtner, Johann, Bote 1311. 

Kauer, Adam, Handlungsdiener aus Bam⸗ 
berg 652. 

Kaufenttein, ob, Adam, Yoftpader 1269. 

Kauffmann, Thaddaͤ, N. ©. Unterlieut, 449 

Kabenfteiner, Anton, Siegel:Beamter 1025. 

Keck, Johann, Wenefiziat 1460. 

Keerl, Chriſtoph, Appell, Regiftrator 1309. 

Keefer, Georg, von Heilbronn, Sergeant 307. 

Kofer, Wolfgang, Pfarrer 10173. 

Kegel, — „Poſtſtallmeiſter 1277. 

Kegel, Martin, Poſtſcribent 1281. 

Keble, Ignaz, Büreaudiener 1169. 

Keil, Andreas, Stift. Adminiſtrator 1175. 

Keim, Johann, N. ©. Unterlieutenant 849. 

Keim, Johann Ehriftoph, Pofterpeditor 1281. 

‚Keim, Joſeph, Stadtger. Echreiber 1499. 

Keim, Balentin, Poitoffizial 1275. 

Keis, Franz Zav., Parrer g68. 

Keiferwerrh, Kath. TH, aus Dinkelsbühl 1014. 


Keiß — King 


Keiß, Joſeph, Advokat 28 
Keller, Vernhard, erfter Major ber N. G. zu 
Landshut 54. 
Keller, Jch., von Waldſee, Sergeant 402,403. 
Keller, foreny, Pfarcer 518. 
Keller, Waldmann, Schul-Benefiziat 1127 
‚Kellerer, Leonhard. Stadtger. Aſſeſſor 1503. 
‚Kellermann, Ser Pfarrer und Defan 1258. 
‚Kellermann, Salob, Finanzrath 1027. 
Kellermann, Mihad, Oberauffhlags:Kon: 
tro eur 1035. 
Kellbammer, Joh. Nep. N.G. Hauptmanu 44 
Kelling, Kreis » Kanzellift 1341. 
Kemeter, Wolfgang , Poltoffizial 1271, 
Kemniger, J. M., Pofterpediror 1274. 
Kemniger, Wolfgang, -Poflerpeditor 1284. 
‚Kempf, Martin Eduard, Poſt-Central⸗ Kafı 
fier 1259. 1271. 
‚Kempter, Joh Ulrich, Stift. Adminiſtrator 1ıgr, 
Kern, Johann Friederich, Pfarrer 63. 
Kern, Franz, Kanzellift 1031. 
Kern, Franz, Landger. Aktuar 2405. 
©. Kern, Jofepb, herlientenant ‚400. 
Kern, Joſeph, Amtsdiener 1177. 
Kern, Molfgang , Pofterpeditor 1282. 
Kerichbaum, Georg , Kanzellift 1359- 
Kerſchbaumer, Johann Bapt., Pfarrer 1461, 
Kerſcher, Andreas, Briefträger 1281. 
Kerſchner, Andreas, Stadtger, Schreiber 1493. 
Kefer, Joſeph, Poiterpeditor 1386. 
Kepler, Jakob Frieverih, zu Nürnberg 832 
Keßler, Jakob, Pofterpediror 63. 1268. 
Keffel, Adam, Pofts Kaffıer 1275. 
Kette, Burkhard, Appell. Kanzelliit 1307. _ 
Kette, Johann, Finanzdir. Kanzellift 102. 
Ket — —7 g, Arzt in Regensburg und Hof 
rat 
Khamel, Franz; Jeſeph, Rathsdiener 1317. 
Khiener, Franz, Appell. Regiftrator 25. 1317. 
Kiechl, Johann, Landrichter 1007. 
Kiechle, Joh. Bapt., Stift. Adminiſtrator 1181. 
Kiefer, Pfarrer 406. 
Kiefner, Georg Friederich, Kangellift 1307. 
Kiehle, Johann Nep., Pfarrer 520. 
Kien, Michael, Pfarrer 454. 
‚Kienbofer, Aranz Yof., Landger. Aktuar 374 
Kiesling, Wolfgang und Kajetan, Gebrüder, 
‚Edle von Kiedling auf Kieslingſtein 886. 
Kiffler, Kajetan, Hallverwalter in Muͤnchen 716. 


—Killan, Friederich, Rechn. Kommiſſaͤr 1161. 


King, Wendelin, Pfarrer. 519. 


Kinfelin — Knauer 


Kintelln, Georg‘ Friederlch, Stiftungs : Ad» 
minifhator 1181. 
Kinzel, Jakob, von Mannheim, Eoldat 941. 
Ki aim üller, Sch: Leonh., Matrergefelle 1106, 
Alrdimaier, Georg‘, Kondukteur 1265 
Kirnberger, Richard, Rechn. Gehilf 1165. 
Kirfhbaum, Johann Joſeph, Kreisrath 1049. 
Kiskalt, Hanptbuchhaltingss Offizlant: 1143. 
Kiftler, Urban, von Landsberg, Seldivehel os 
Klammer, Joſeph, Poſtexpeditot 1274; 
Klampfl, Peter, Rechn. Kommiſſaͤr 1165. 
Klausner, Georg Auton, Kanzelliſt 1307. 
Klausner, Simon, Poſterpeditor 1286. 
Klebauer, N. G. Lieutenant 23, 24. 
Klee, Joſeph, Landger. Aktuar 1407. 


v. Kleimayern, Hieronymus, proviſ. Ape 


pell. GerichtoRath 1387. 

Klein, Andreas, Kapitän a1g. 

Klein, Jehann Bapt., von Straubing‘, Ka: 
nonier = Korporal 403: 


v. Klein, Joſeph, Sberſt und’ Kommandant in’ 


Straubing 216. 
Klein, Michael, von Gerolsheim, Korporal'ggo: 
Kleindienit, Franz Xav., Direktor der geh: 
Gentra'shauptbuchhaltung der Kinanzen 1142. 
Kleiufnecht, Job. Konrad, Pfarrer 1462. 
Klemm, Johann: Jakob, Pfarrer 804. 
Klenm, Franz Zaver, Appell. Rat 1315; 
Kleska, Karl,- Poſt⸗Kommis 1261. 
v. Kleffing, Franz av., Appell. Rath 13009. 
E Kleudchen‘, Friederich, Frhr., Poftnels- 
fler 962 ,- 1a814- 
Klier, Joſeph, Pfarrer ig. 
KLit, Joh. Ludwig, Appell, Sekretaͤr 1307. 
Klim, Alois‘, Pfarrer sog 
Klinger, Auton, geiftl.. Rath und Pfarrer zu: 
Urtigkfofen 2545 
Klinger, Franz, N. G. Unterlieutenant sor.- 
Klinger, Nögimentd s Chirurg 755. 
Klintyamer,. Joh. Bapt:, Aflefor'und In⸗ 
fpeftor reitender- Pollen 1259. 2 
v. Kloͤckl, Ignaz, Rechn. KRommiffir 220:1037. 
Klok, Julius, N. ©. Oberlieutenant 592. 
Klotz, Joſeph, von: Muͤnchen, Gefreiter 303. 
Klumpp, Karl, Militär + Baumeifter 13°4. 


Kappe, Johann, Stadtrichter 1433: 1495: 


Knappich, Nifolaus, Pfarrer 453. 
Kuaucr, Johann Nep. , Amtsdiener ııgr. 
KAnauer, Michael, Amtsdieuer 1179. 
Kuauer, Michael, Kondukteur 1261. 


Kneiſel — König 
Kneifel, Joſeph, Pofthalter 1268. 


Knieß, Bernhard, Bote 1309. 


gKuilling, Xhemas, Pofteryediter 1266. 

Kmitel, Georg, Nathödiener 2309. 

Kunittelmapr, Thom., Stadiger, Bote 1507. 

Anitel, Joſeph, Landrichter 1003. 

Kudpfl,- Eebaftian, Amtödiener 1177. 

Kndpfle, Mathias, Pfarrer zu Achshelm,- 
Landger.. Zutmarthaufen 330, 

Knogler, Johann, Munizipalratb' 1470. . 

Knoll, Andreas, Finanzdir. Erpediter 1029. 

Knoll, N. G. Lient; zu Straubing 22, 23. 

Knollenberg, Anton, Vofterpediror 1268. 

Knorr, Anton, Laudrichter 3744 

Knott, Joh. Bapt.;, Stift. Adminiſtrator 1173. 

Kn o tz, Joſeph, vom Neuburg.im Altmuͤhtkreiſe, 

orniſt 305. 

Kobelbl, Junocenz', Appelltionsger. Rath 1317, 

Kobell, Michael, von Kellheim, Soldat 329. 

Koch, Alois, Finanz⸗-Direktor 1039. 

Koch, Avis, Rechn Kommiſſaͤr 579. 

Koh, Anton‘, Baraillond : Chirurg der N. ©, 
dritter Klaffe in München 457.. : 

Koch‘, Auguſt, Kreis» Kanzellift 35; 

Koch, Geörg, Stadrgerichtsarzt in Landshut 219. 

Koch, Georg, von Aibling‘, Soldat 304. 

Koch, Zofeph , Kanzellift 1039. ER 

v. Koch Sternfeld, Joſeph Ernft, Finanz⸗ 
Direktions⸗ Rath 1037: j 

Koch, Karl Auguft, Junker 757. 

Koch, Simon, von Mannheim, Kanonier 947. 

% Koch, Auguſt, Legationsrath bei-der koͤnigl. 
————— zu Wien 1108. 

Koeckh, Frhr., Hauptmann 577+ 

Kbfter, Simon, Pfarrer 687. 

Kbal,. Yatob, Kreis » Kalle = Offizlant im 

ünchen: 1035-- — 

Koͤgl, Joſeph, Kreis⸗Kaſſe-⸗Offlizlant In Salz⸗ 
burg 1037. 

Kdgl, Peter, von Aibling, Soldat 303. 

Kbalmapr, Ulrich‘, Bote 1315, 

Köhle, Heinrich, Stadiger, Schreiber 1503. 

Köhler, Yo. Georg Wilhelm‘, Defan 1428. 

Köhler, ob. Peter, Poiterpeditor 1270. 

Köhler, Stab6 , Arzt, und’ Aſſeſſor 1304. 

Kdllensherger, Mich. Landger. Adjunkt 1006, 

Kbller, Joh., von Vilsbiburg, Soldat 307. 

KRölterer, Jakob. Pofterpeditor 1486. 

Kdlimair, Joſeph Arſen, Reglſtrator I 

König, Karl, Rechn Kommifdri163.- 


g* 


Königer — Kornreuter 


Kolb, Markus, Kreis Kaffier 1027. i 

Kolbe, Anton, Pfarrer 280. 

Kolbed, Johann Bapt., Finanz» Rath 1035. 

Kolbed, Johann Nep., Landger. Aktuar 387. 

Kolbinger, Joſeph, Sekretär der Eentral: 
Hauptbuchhaltung der Finanzen 1143. 

Kolleffel, Chriſtoph, Hauptmann 188. 

Kollenberger, Michael, vun Miesbach, Sol- 
dat 936. 

Koller, Daten. Pfarrer 688. 

Koller, Franz Zav., R. ©, Hauptmann zu 
Abbach zr. 

Koller, Kranz Zav., Kanzelliſt 2315. 

Koller, Georg , Kaffe: Ofiiziant 102 

Koller, Jakob Franz, Landger. Afeffor 387: 

Koller, Michael, von Vilöhofen, Soldat 305. 

Koller, Peter, Kanzleidiener 1359 

Kollermann, Kreids Kanzellift 134r. 

Kollınann, Joſ., von Köſtlarn, Korporal 958 

Konrad, Alois, Poftoffizial 1269. 

v. Kontamin, Georg. Ren. Kommiffar 116g. 

Kopf, Anton, Laudger. Altuar 1406, 

Kopf, Kafimir, Pfarrer sıq. 

Kopf, Leonhard, Rechn. Kommiflär 1167. 

Kopf, Thomas, Pfarrer 5ı7. 

Kopp, Magdalena Dorothea , Pofterpeditors: 
Wittwe 1270. 

v. Korb, Joſeph, Appel, Rat zu Amberg 1311. 

v. Korb, Karl, Appell, Rath zu Neuburg 1313. 


1484 
Kordler, Ferd., von Traunftein Korporal 942. 
Kornfelder, Joſeph, N. G. Oberlieut. 14, 
Kornfelder, Proviante und Kafern = Merwal: 


ter 758. 
Kornreuter, Jof., von Neuburg, Feldwebel 303, 


‚Korte — Krismer 


Korte, Fried. Franz, Stadtger. Affefior 1401. 

Koita. Andreas, Regiftr. Gehilf 1037. * 

Kower, Kaſpar, Revierfoörſter azı, 

Kos, Martin, Pfarrer 350. 

Kotz, Michael, von Sonthofen, Kanonier zrr. 

Krach, Pfarrer 452. 

Krader, Auguftin, Salinen-Oberinfpeltor 1390, 

Krader, Joh. Georg, Kommiflär der Stadt 
Augsburg zosı. 1163. 

Kradhard, Joh. Chriſtian, M.G. Adjutant 502. 

Krämmer, Peter, Hallſchreiber 2 

Kraͤnz el, Rofalia, Pofterpeditors: 

Kraft, Georg, Finanzrath 1025. 

dv. Kraft, Georg Ernft, Kreisrath 1049. 

Kraft, Michael, Rechn. Kommiflär 715.1029. 

Kramer, Friederich, Kanzellift 116g. 

Krammer, Kajetan, Oberfdrfter zu Berchtes⸗ 
gaden 1390. (Sieh Reggbl. v. J. ıgı1. ©. 45) 

Kranz, Nlerander, Siegel = Beamter 1027. 

Krapp, Balentin, N. G. Unterlieut, 201. 

Kraus, Fohann Leonhard, Amtödiener 1x175. 

Kraus, Georg, der Jüngere, von Fichtenfels, 
Soldat 306. 

Kraus, Rafper ‚, Bunbarzts Gefelle Szr. 

Kraus, Lorenz, von Schoͤnſee, Gefreiter 402. 

Kraus, Mathias, von Neuburg, im Regen 
kreife, Gefreiter 937. 

Kraus, Michael, von Gerabrom, Soldat 939 

Krasger, Anton, Kondufteur 1271, 

Krebs, Thaddaͤ, Regiftrator 1033. 

v. Kreith, Sigmund, Graf, General» Roms 
miſſaͤr 1049. 1167. 

Krempel, Mathias, Pfarrer 6a0, 

v. Krempelbuber, Sebajtien, Finanz: Dis 
reftions:Gefretär 1035. 

Krenfel, Job. Gottlieb, N.G. Hauptmann 76, 

Kreps, Georg, von Forchheim, Chen. leg. 302« 

Kreps, Joſeph, N. G. Lieutenant 23, 24 

en Adam, von Eßlarn, Wachtmei⸗ 

er 309 

Kreudelmaier, Martin, von Haag, Ger 
geant 305. 

Kreuger, Joh. Heinrih, Hof⸗Sekretaͤr 1109. 

Krezler, Joh.‚Kooperator zuGabelbach 330. 350. 

Kriechbaum, Ignaz, Vikariats-Aſſeſſor und 
Benefiziat zu Freudenhain naͤchſt Paſſau 596. 

Krieger, Sobaun, N. ©, Oberlieut. 1365. 

Krieger, Konrad, Wagmeiſter 487- 

Krieglfteiner, Job Bapt., Yoffofazial 1281. 

Kriömer, David, Poſtexpeditor 1208. 


ittwe 1266. 


> 


- 


Kreher — Lachner 


Kroher, Leonhard, geh. Centr. Rechn. Kom⸗ 
miſſariats⸗Kalkulator 12:7. 

Krviß, Johann Nep., Rechn. Kommiſſaͤt 1029, 

Krommer, Anton, Pfarrer 222. 

Kroner, Adam, Benefiziat go4. 

—— nhofer, Sebaſtian, von Burghauſen, Sol⸗ 

t 940. 

Kropf, Andreas, Kanzelliſt 1037. 

v. Kropf, Heinrich, Unterlieut. 1372. 

Kropf, Philipp, previf. Landger. Alınar 1488. 

Kropfeld, Chriſtoph, Kauzellift 1307. 

Krüd, Joh. Michael, Poiterpeditor 1280. 

Krüger, Sigmund, Salzfertiger 1390, 

Kruger, Joh.Nep., Salinen,‚Sudverwalter 1390 

Kruger, Sigm., Salzfertiger in Rofenheim 1390. 

Kucher, Joſeph, Necn. Kummiffär 1033. 

Kübele, Math. , von Rävensburg, Ehev. leg, 
Vice» Korporal 310, 

Kübler, Wilhelm, N. G. Hauptmann 592, 

Kühles, Stephan, Kapitän 189. 

Kühnlen, Johann, Stadtg. Schreiber in Augs⸗ 
burg 1499. 

Kühnlein, Johaun, Stabtger, Schreiber in 
Megenöburg 1445. 

KRähnlein, Tobias, Amtsdiener 1173. 

v. Känsberg, Ludwig, Frhr., Oberlieut. 1x23. 

9, Künsberg, ärhr., Direftor des bergges 
richtl. Senats bei dem Ober · Appell. Gerichte 1 10. 

Künzberg, Friederich, N. G. Lieut. 859. 

Kürten, Proviant- und Kafern: Verwalter 577, 

Kumpfmüller, Andr., ». Mühldorf, Sold. 935. 

Kuntler, Georg, Pofterpeditor 1288. 

gu a ‚ Keinrih, von Alzei, Sergeant zoR. 

Kurländer, Fran, Xav., Poflerpeditor 1284. 

Kurz, Jofeph, Stadtger. Affellor 1447. 

Kurz, Paul, von Affing. KanoniersKorporal gg 4 

Kurzendorfer, Michael, von Pfaffenhofen, 
Korporal 94a, ; 

Kuttendreyer, Joh., von Haldhaufen, Felds 
webel 30r. 

Kutter, Friederich, Junker 347. 

Kutener, Georg Ignaz, Landrichter 1405. 

Kuttuer, Renutbeamter 450. 


£. 


v. Raaba, Ludwig, Hauptmann 475. 
gaar, Marian, Appell, Rath 1315. 

Laar, Marimilian, Siegelbeamter 1037. 
Lachmaier, Johann, N. G. Oberlieut. 849 
Lach muͤller, Klemens, Kanzellift 1163. 
Lachner, Georg, Kamgellift 1309, 


Lädt — Lechleitner 


Fädl, Anton, Kanzelliſt 1313. 

tämmert, Heiny., Stift. Adminiftrater 1773. 

Längle, Anton, Landger. Aſſeſſor 651. 

v. Lafabrique, Ermit, Frhr., Mathe Ace 
ceffiit 46. . 

Lallemand, k.k. franzdf. Oberftlieut. 192, 

Lallinger, Ygnaz, N. &. Dberlieut. 213, 

v. Lamberg, Mar, Graf, Appell. Gerichtö« 
Präfident 501, 502. 1319. 

Lambert, Franz, von Dfihofen, MWachtmeis: 
ſter 942. 

Lam ey, Theodor , Oberftlieut. 11722. 

La minit, Ehriftopb, Stadtg. Protskollift 1501. 

Lam mer, Michael, Pofterpeditor 1284. 

Landbeck, Joh. Michael, N.G. Hanptm. 592. 

gandesberger, Anton, von Landau, Tam⸗ 
bour 938. j 

Land gra f ‚ Zohann, Konduktenr 1277. 

Kandgraf, Joſeph, Kondufteur 1277, 

Lang, Anton, Landger. Adjunkt 1005, 

Lang, Anton, Benefiziat 1461. 

Rang, Michael, von der Yu bei München, 
Soldat 303. 

Lang, Michael, von Neumarkt im Altmuͤhlkrei⸗ 
fe, Korporal 402. 

Lang, Hof» Chirurg in Regensburg 466. 

dv. Langenmantel, von undzu Weſtheim, 
Jakob Wilhelm 1012. 

v. Langenmantel, Joſeph, Stadtger. Pros 
tokolliſt 1497. 

Langenmantel, Maut⸗ und Hallbeamter 488. 

v. Laͤngenmantel, Pfarrer 63. 

Lauger, Joſeph, Stadtger Schreiber 1499. 

Langlechner, Franz Anton, Oberfdriter 1377 . 

Laugoth, Johann Friederich, Kanzelliſt 1359 

Lanſus, Gregor, Unterlieutenant 188. 400. 

La Roche, k.k. franzoͤſ. Oberſt 579. 

v. Laßberg, Frhr., Mautbeamter 498. 

Laskorn, Joſeph, Wundarzt zu Alikofen 256. 

Laſſer, Johann, Stadiger. Schreiber 13505. 

Lau, Georg, N ©. Oberlieut, und Adjutant 76. 

Lau, Joſeph, Pfarrer 519. 

Laubender, Bernhard , Profeffor der Eentrals 
Veterinaͤrſchule 136. 

Lautenfhlager, Michael, Appell, Erpebis 
tor 1310. 

Lnutner, Kun Gens. Unterlieut. 190. 

Lavillette, kaA. franzdf. Artillerie apitän 192. 

Lebtichner, Andreas, Faͤrber » Gefelle zu 
Rothenburg — 

Lechleitner, Mart. Kaſſe⸗Offiziant 1039. 1388. 


Lechnauer — Lermer 


Lechnaner, Joſeph, Poftpader 1285. 

Lechner, Adam, Wirth zu Gagendach 254.- 

Lechner, Franz Sales, Stifr. Buchhalter 1161. 

Lechner, franz Fav., Erift. Adminiſtrator 1183.- 

Lechner, Johann, von Friedberg, Gefreiter 299. 

Lechner, Mathias, von Fürftenfeldbrud, Uns 
ter = Chirurg 033. 

Lechner, Marimilian, Rechn. Konmiffär 1159 

Lechner, Michael , Kreis⸗Schulrath 1794. 

£gechner ,„ Theodor , Kondukteur 1275. 

Leeb, Kranz Zav., Rechn. Kommiffär 1169. 

feed, Joſeph, Poftverwalter 1271. 

Lech, Joſeph Mar, Appell. Rath 1315. 


Lederer, Balthafar. Appell. Kanzelliſt 1311. 


federer, Thomas, Appell. Kanzellift 1311. 

Lehmaier, Marquard , Pfarrer 1460.- 

Lebning, Ludwig, N. ©. Interlieut. 592. 

Lehnig, Martin, N. ©, Oberlieut. 592. 

Lehrunbecher, Joh Nep., Siegelbeanter 1029. 

Lehrudorfer, 
kdnigl. Oberappell. Gerichte zor. 

Leimer, Karl, Amtsdiener 181. 

Leiminger, Korbinian, Dragoner 941. 

Leiningen, Auguſt, Graf, —8 756. 

Leiningen-Weſterburg, Max, Graf, Appell. 
Gerichts = Präfident 503 

Leins, Ecbaftian, Pfarrer 1450. 

v. Leis, Auguſt, Landrichter zu Taufers 1007. 

v. Leis, Joſeph, Landrichter zu Welsberg 1007. 

dv. Leiſtner, Franz, Oberlieut. und Adjutant 158, 

v. Leiftner, Johann Nep., Advokat 1218, 

dv. Leiter, Joſeph, Pofterpediter 1266. 

Leithänfer, Finanz» Rath 1031. 

feitner, Georg, von Kirchenthumbach, Kor⸗ 
poral 9:9. 

Lenz, Sofeph, Polizei s Direktor 1014. 

v. Leonrode, Karl Ludwig, Frhr., Stadtger. 
Direftor 1407. 

Leopold, Chriftoph, Polizei: Aftuar 324. 

v. Leoprechting, Joſeph, Frhr., Appell. 

GerichtsRath 1313- 

». feopredhting, Karl, Frhr., Poftverwals 
ter in Amberg 1281. 

v. Leoprecht ing, Frhr., Poſtinſpektor in Res 
gensburg 1281. 

v. LerhenfeldsBrennberg, Anton, Graf, 
Ponigl. Kämerer 487. 

v. Lerchenfeld, Aug., Graf, Rittmeifter 1122, 

». Percenfeld, Marimilian, Frhr., General: 
Kreis⸗Kommiſſaͤr 1051. 

Lermer, Joh. Gegrg, N. G. Hauptmanu 213. 


Heinrich, Rathsdiener bei dem 


Leſeur — v. Lodron 


Lefreur;, Johann Bapt., Ef. franzdf. Adjutant⸗ 
Kommandant 219. 

Le ßlein, Jakob, vom’ Ansbach, Soldat 944 

Lefſel, Mar, Oberſt und Stadtkommandant 
im Ulm 754. 

Leutner, Joh., vom &chllerfee, Soldat 308: 

Lewer, Stephan, Polizei» Aktuar- 651. 

fer, Florian, Rathediener 1321. 

Ley‘, Johann, DOberfbrfter 1377: 

Lendemer, Pet., Superhum, Quartierm. ı 

v. Ley den, Klemeut, Frhr., Appell. Gerichts 
Praͤſident 843 , 844. 1317; 

Len hy, Friederlch, N.-G: Unterlieut. 392. 

Liebrereich „. Joſeph, Stadtger. Schreiber 1495. 

Liebhaber, Anton‘, Advokat 652. 

Liebich, Johann‘, Stadtgert. Schreiber 1493. 

Liebl,. Georg „. Pfarrer 620, 

Liebl, Johann Bapt., Advokat 1483. 

Liegerer, Remedius, Rechn. Kommiſſaͤr 1388. 

Liefinger. Peter, Stadtzer. Schreiber 1505. 

timmaier,-J.-€: , Poſtexpeditor 1274. . 

Limmer, Anton Zerd., Erift. Ydminiftr. rı73. 

Limpert, Georg, Pöfterpeditor sur. 1261. ° 

Lindemann, Thaddaͤ, Stadtg. Echreiber 1499. 

Linder, Arnold, N. G. Unterlieut. 591. 

Linder, Franz Xav., Appell, Rath 1313. 

Linder, Gottlieb, N. G. Oberlieut. sgı. 

Linder, Konrad, N. G. Uuterlieut. z91. 

v. Lindheimer, Georg, Aſſeſſor bei der Ges 
neral » Poftdireftion 652. 1259. 

Lind huber, Paul, von Eggenfelden, Sold. 305; 

Lindl, Peter, Landger, Affeflor 65u 

Linpmaier, Math. von Reisbach, Korporal 942, 

Lindner, Jeh. Chriſtian, Pfarrer 620. 

Cindner, Konrad Chriſtoph, Pfarrer rast, 

Lindner, Nilelaud, Ealzbergmeifler 1389. 

kindtner, Chriſtina, Pofterpebitorin 1278. 

Linefeld, Wilhelm , Unterlieut, 347. 

Linal, Sobann Bapt., Pfarrer 517. 

Lin?, Andreas, Amtsdiener 1183. 

Lipfert, Joh. Konrad, N. G. Hauptmann 62, 

Lipp, Barthelom., Erift. Adminiftrater 1181. 

Lippe, Ferdinand, Eher: Poftmelfter 1267. 

figelfirchner, Engelbert, Rinanz:Rath 1035. 

Litzelkirchner, Jakob, Pfarrer 222. 

Lizlburg, Joſeph, Rechn. Kommiſſaͤr 117 1. 

v. Lobez, Theobald, Poſtoffizial 1261, 

v. Lochner, Friederich, Srhr., Kreisrath 1047- 

v. Lodren, Nusufta , Gräfin 374. 

v. Lodron, Marimilian, Graf, GeneralsKoms 
miſſaͤr 1049. 1165. 


Le — März 


2oe, Wilpelm , Schr. , Oberftlieut. 75. 
256, Georg Joſeph, ‚Pofterpediter 1248, 
Löfler, Johann, Appell. Rath 1321. 
Löffler, Jmanuel , Kondiafon 204, 
2dih, Georg Fiederich, Appell. Rath 1307. 
df 7 Sofeph ’ ‚Pfarrer 350; 
dich, Laurentius, Dekan und Pfarrer 771. 
bichge,.&eorg,, Stadtger. Aſſeſſor 1493. 
dfel, Jchann Chriſtoph, -Pofterpediter ago, 
vefel, Sigmund , N..®. Unterlieut. 75. 
erfh, Paul , Landgerichts » Aftuar 1407. 
Ldwen eck, Rittmeifter a la suite 4 
Löwenftein » Wertheim, Kenſtantin P 

Prinz, Major =E 3. 

eferer, Felir, N. etlieut.u Zeugwart 214. 
Xohmer, Johann, Stadtger. Bote 1499. 
Lohner, N. G. Grenadier zu Straubing za, 23. 
Loibl, Auton, von Dachan, Soldat 40. 

berg 107%. 
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Xoibler, Peter, am Jaͤgerguͤti im Jett 

Loith, Johann, Landger. Aktuar 1407, 
Loizexolles, Karl Eduard, Untetlleut. a19. 
Lo uich, Michael, Bote 1161. 

vroxber, Georg, Kaſſe-Kontrolenr 1035. 

dv. Lord, Hallverwalter in Straubiug 716, 
tord, Karl, Kapitän 75 

Lorig, Michael, Redyn. Kommiffär 1929. 
Lorp, Theodor, Yunker 757. 

Lothes, Johann Georg. Voſterpeditor 1270, 
Ludwig, Karl, Augufi, Kronprinz, 
Fönigl, Hoheit zrog, 4109. 1126, ı127. 
Ludwig, Joh. Ehriftoph , N. G. 3 t 
v Luͤneſchloß, Zorepb Ludwig, Kapitän 1122, 
Luft, Joy Mich., Stift. Ydminiftrator 1173- 

v. Lukas, Karl, Stadtger. Aſſeſſor 1445, 

dv. Luppin, Johanu, Appell. Rarh 1315. 

Lurzer, Franz, Salinen Kaſſier 138 

£uz, Georg Fried., Polizei Offizlant 422. 

Lug, Hedwig Konrad, Finanz = Rath 1035. 

d. Zußenberger, Mar Theodor, Polizel-Aomz 
mifjär in Inusbruck 1217. 


M. 


Mägerl, Friederich, Revierforſter 1388. 
aͤnner, nt Echeuerhofebefiger u Rats 
tenhaßlach soo, zor. 

Männer, Zofepp, N. G. Hauptmann 213. 

- Märkte, Yorann, von Eichſtaͤdt. Gefreiter 305. 
Märkl, Ferdinand, Pfarrer 564, ‚ 

Märfi, Foyann, von Miosburg, Soldat 309. 

März, Ambros, Pfarrer 771. 


Maͤzler — Markus 


Mäzler, Anton , Pfarrer 520. 
Magg, Anton , Oberlieutenant 346. 
Magnus, Georg, Rathödiener 1312, 
Mahrer, Franz Faver, Reg ſtrator 1341. 
Maier, Andreas , von Mübloorf, Soldat 309, 
Maier, Aubr., v. Schwetz ingen, Oberfeuerw.403, 
Maier, Auguſt Unterlieut, 576, 
'd. Maier, Georg , Stadtrichter 1507. 
Mater, Georg , Poiterpeditor 1280. 
Maier, Georg, Briefträger 1269. 
Maier, Jakob, von Stadtamhof, Pionnier 300, 
Maier, Jakob, von Wilshofen ‚Soldat 306. 
Maier, Yıh.,von Burglengenfeld, Sergeant 308. 
Maier, Joh, von Newntirchen, Chev. leg. 94% 
Mater, Zofeph Maria, Appell, Rath 1311. 
dv. Maier, Joſeph Ferd., Appell. Rarh 1317. 
Maier, Markus, Tandger. Ufeflor 2 5; 852. 
Maier, Michael, von Neuburg im N tmuͤhl⸗ 
Kreiſe, Kanonier-Korporal 3ır. 
Mater, Michael , von Pyrbaum , Soldat 305, 
Maier, Paul, N. G. Unterlieut. 1365. 
Maier, Sebaftian, Pofterpeditor 127% 
Maier, Kreis s Bote 1341. 
Maierhofer, Yof., von Burghaufen Sold. 309. 
Maierhofer, Dberanficyl, Kontroleur 1033. 
Mailinger, Franz, N. ©. Unterlieut; 596, 
Mainberger, Kafpar, Kanzellift 1163. 
Mainzell, Job, von Redendorf, Chen. leg 943. 
Mair, Franz Anton, Stift Adminifkrator * 
Mair, Georg, Central⸗ Rath der Minifter al 
Stiftungs - Sektion 11759. 
Mair, Michael, Stift. Adminiftrator 1181. 
Mair, Rupert, Pollerpeditor 1288 
Mairgfhwentner, Dom, Pofterped. 1288. 
Mairhofer, Thomas, Rechn. Gehilfe 1163. 
Mais, Andreas Felix, Landrichter 569. 
Mafert, Revierförfter 422. 
Manal, Anton, Zeitungs. Paletenmacher 1273. 
Mandel, Yoh., von Lechhanfen, Korperal or. 
Mangold, Joh. Andreas, NG. Oberlieut 592. 
». Mangftl, Franz, Unterlieut, 347. 
Manl, Martin, Pfarrer 208. 
v. Mann, Friederich, Kapitän 756. 
v. Mann, Johann Bapt., Ober Appell. Ges 
richte: Math 1362. 2386 
Manz, Anton, Adminiftrations-Rath 1163. 
Manz, N. G. Feldwebel zu Neuendteing 23. 
Marco, Georg, N. G. Oberlieut E 
vb. Markreiter, Friederich, DOberlieut, 218. 
Varkshauſen, Auton Sergeant 192. 
Markus, Andreas, Pfarrer 7461. 


Maroth — Mayrock 


Maroth, Johann Evangeliſt, Pfarrer 772. 

Martin, Joſeph, blsh. graͤfl. Fugg. Oderamts⸗ 
Aſſeſſor 370. 1486. 

Martin, Klemens, Poſtoffizial 127. 

Martin, junior, Bataillons⸗Ehirurg der N. 
G. dritter Klaſſe in München 458. 

Martini, Ehriftoph David, proteſt. Kreid- 
Kirchenrath- 1216. 1444. 

Martins, Job; Tobias, N; G. Hauptmanır 76. 

Marr, Joh. Alois, Appell. Sekretär 1313: 

Maßfel;, Johann, von Unterauffees, Chevaux⸗ 
legerö 310, 

». Maffenbah, (Gemmingen) Friederich, 

Fryhr., Sireidrarh 1049. 

d. Maffon;, Peter Konradin, Oberft. 12304 

Mathis, Martin, Advokat 652; 

Mauerer, Martir, Landger. Affeflor 398. 

Manermaier, Mathias von Brir, Fourier 934 

Maurer, Peter, Rechn. Kommiſſaͤr 1039. 

Maurermaker, Anton, Amtödiener 1179. 

Mayer, Franz Kaver, Kapitän 1088. 

Mayer, Georg, Junker 348. 

Mayer, Jakob, Unterlieut, 347: 

v. Mayer, Jofeph-, Junker 475- 

Mayer, Joſeph, Hauptbuchhalt. Offizlant 1144. 

Maver, Michael, N. G. Unterlieut. 44. 

Mayer, Placentin, Pfarrer 1232, 

Mayer, Sammel, Kafernverwalter 1363. 

Mayer, Sebaftian, Kreis » Neglitrator 1359 

Mayer, Stepyan , Pofloffizial 1271. 


Mayer, Redın. Kommiſſaͤr und Buchhalter. der: 


General: Bergwefend-Adminiftration 26, 
Mayr, Benitius „ Profeffor 1351. 
Mayr, Ferdinand, Kreis:Kaffier 220. 1035. 
Mayr, Florian, Pfarrer 518. 
Mayr, Franz v. Paula, Beuefiziat 236. 
Mayr, Gorelob Wilh., provif, Dekan 1428: 
M an, Johann ,. Kondufteur 1275. 
Mayr, Johann: Bapr. , Provifor Z1E.. 
Mayr, Joſeph, Pofterpeditor 1288. 
Mayr, Kaſimir, Regiftrator rozr. 
Mayr, Konrad, Rechn. Kommiffaͤr 1027; 
Mayr, Ludwig, Appell. Kamzellift 1309. 
Mayr, Michael, Pfarrer 222. 398. 
Mayr, Peter Maria, Pfarrer KB. 
Mayr, Simon, Pofterpeditor 1286. 
Mayr, Thomas, Pfarrer in Oberreutte sro. 77T. 
Mapr, Thomas, Pfarrer in rechenrieden. 772.. 
Mayr, Vinzenz, Pfarrer 1272. 1462, 
Mapyrlipp, N.G Hanptm. ju Kamm 2, 22. 
Mayr, Andreas, Pfarrer 58 


Menzinger, Chirurg ver N. G. dritter K 


Rehlem — v. Mehzen 


Mehkem, Sekretaͤr bei der Ebnigl. Miffion zu 
Neapel — 
Mehr, Ignaz, Kurat 519 
Mehring. J. M. —— Packer 1277. 
Meichelbeck, Joh., vom Oberndorf, Soldat 13% 
Meier, Andreas „ Fandger. Advokat 760, 
Meier, Ehriftoph , Poiterpeditor 1288. 
Meier, Johann Nep., Kreisrath 1049 
Meindl, Mar, Sekretär 1163. 
Meinek, oh. Chriftopb , Dekan 1442 
M-einel, Karl Friederich, Advokat 1483 _ 
Meißner, Engelbert, Landg. Afeflor 387, 38% 
Meiner, Eruft Ladwig, Diakon 1251, 
Meißner, Gorrfried, Kreis: Ryuinfpeltor ıı7r; 
Meißner, Michael Joſephe, Kandrichrer 851. 
Meith, Alois, bish. Oberamts: Aktuar 371. 
Meittinger, Avis, Mentbeamter 1487: 
Meirner, Andreas, von Banz, Soldat 306. 


v. Mely!, Adam, Kalkulator. des geh. Centt. 


Nechn. Aommiflariats 1217. 
Memminger, Joh.Fried., N.G.Unterlieut, 597- 
Menter, Ignaz Anton, Sekretär 1159, 

v. Menz, Karl, Landrichter 1407. 
Menzinger, Georg, von Kamm, Soldat ” 


4 
ſe 
in Minden 458. 
Mergerer, Leonh., von Freifing, Dragoner 942 
Merkel, Franz Sigmund, Junker 577. 
v. Merfel, Sigmund, Junker 347. 
Merkl, Alois, Stadrger, Protofollift 1499 
Merkt, Thomas, Rechn. Kommiſſaͤt 11609. 
Merl, Georg, Pfarrer 1014. 
Merfi, Profeffor 1357. 
Mertel, Wilhelm, Kondukteur 1275." 
Merz, Georg. Friederich, Appell. Rath 2305, 
Merz, Ignaz, Stadiger. Bote 1505. 
v. Merz, Vincent , Regtftrater 1167. 
u Georg ‚. von. Fercheim, Korpes 
ral 307. : 
Meßmer, Franz, Rentbeamter 504- 1110. 
Mefiner, Franz, Vote 1323. 
Mesner, Johann, Aondufreur 1a6ı. 
Meufel, Emanuel, Stadrger. Aſſeſſor 1495- 
Mener,. Rried. Ehriftian ,. Negiftrater 1445, 
Meyer, Frany. Stadrger. Bote 1495, 
Met, Inton, Oberlientenant 1122. 
Mes, Georg, non Oberdorf , Vizekorporal 93% 
Mes, Kofrph, Stadtger. Vrotokolliſt 1497. 
Men, Michael Rinany Rath: 1037. 
dv. Metzen, Milbelm, Frhr. Oberft 187: 
5 Megen, Wilh., Poft-Kaffier.u. Reviſor 12283. 


— 


Metzger — Morawitzkh 


Metzger, Anton, Stift. Aſſeſſor 1150. 
Metzger, Paul, von Krailsheim, Eefreiter 939. 
Megtzner, Job Thomas, M. G. Lieut. 27. 
Michel.» Abraham , Unterlieut. 421. 
Michel, Leonhard, Pofthalter 1280. 
Michl, Franz Zaver „. Oberförfter. 237 * 
Miederl, Jof., aus der Vorſtadt Au, Gold. 935.- 
v. Mieg, Urnold, Kanzlei: Direktor 1051. 1171. 
Milbiller,. Joſeph, geiltl, Rath uud Pro— 
feſſor zn 
Miller, Ludwig, Appell, Sekretaͤr 1377; 
Miller, Martin, Pfarrer 222, 
Miller von Arvillar s,. Hederich, Ober—⸗ 
lientenaut 346. 
Mifchel, Joh: Bapt,, MG. Unterlient.. sgr.- 
Mifchelle, Sigmund, Aamellift 1171. 
Mirrl. Georg, Finanz: Sefrerär 1029. 
Mittelhuber, Math, ‚ven Aichach, Sold. 304. 
Mitteren, Ignaz, von Michelfeld, Korpo— 
tal 309. 
v. Mittermair, Franz Paul, Kommunal⸗ 
Arminiftrator der Rejiden;itade München 1477, 
Mitrermaier, Michael, Stift.Adminiſtr. 1177, 
Minucei, Vinzenz Nurins, Graf, General 
Maior 344- 
Model, Heinrich, Auditor 755. 
Möderifch, Ignaz, Kepiſt 370: 
Mörs hauſer, Gabriel, Pfarrer 406. 
Mdsl, Jakob, Stadtger Alfefor. 2447: 
Mb sl, Job; Bapt. ,. Kanzelliſt 1159. 
Mobil. Aarl Heinrid ,„ Dekan 1434. 
vo Mohr, Joachim, Fandaer. Affeffor 422. 1007; 
Monr, Peter, von Schwabenheim , Bombardler⸗ 
Korpora. 033. 
Moliror, Peter, Pfarrer 1460; 

Molt, Franz Paul, VireausDiener- 1144. 
Molttnhauer, Gotrlieb, von. Kdnigsberg, 
Fuhrweſens⸗Schmid. 312. 
v. Montaubam, Franz, penfion. Major 420. 


v. Montesqguiou, Anatole, k. & franzdf, Ka⸗ 


pitänund Ordonnanz-Dffizier 191. 


v. Montgelas, Marimiliam Joſeph, 


Graf, Fönigl: dirigierender gebel- 
mer Staatd: und Konferenz: Minis 
fer 5, 6. 473; 474. 880. 899. 1017. 
Montigny, ER franzdf.Divifiond:General’57g.- 
be Montperny, Friederich, Marquis 759, 
769. 1487. 
Morafh, Rajetan‘, Stadtger. Regiftr. 1305. 


v. Moramigfy, Johann Theodor 
bhnigh geheimer 


Heinrich, Graf, 


Moreth — Müller 


Staatöd- und Konferenz» Minifter 
490, 492. 686 , 687. 

Morerh, Georg, N, G. Hauptmann zu Neus 
kirchen 332 , 333« 

Morlod, Peter ,„ Kapitän 756. 

Mogbauer, Johann, Pofterpeditor 1274 

Mofer, Yobanı Georg, Pfarrer 520. 

Mofer, Joſeph, von Viechtach, Sergeant 937:- 

Mofer, Mathaͤus, Stift. Adminiftrator 11794 

Mojer, Peter, Pfarrer 1013. 

Mozart, Rentbenmter 715 

MOB, J. M., Landrichter 235. 

Mucd, Ferdinand Albredie, Defan 1432 

Muck, Simon Jakob, Unterlieut. 398. 755.756 

Mihibauer, Joſeph Georg , Pfarrer zo5. 

Mühler, M., VPojterpeditor 1256. 

v. Muͤhler, Klemens Wenz., Lanprichter Zr. 

v Muͤhlh olz, Karl, Frhr., Poſtmeiſt. 127 1. 1303. 

ee „ Andreas Chriſt., provif. Appelk Kan⸗ 
zeiijt 1309 

Miller, Anton, Poſtexpeditor 1284. "* 

Miller, Anton, Rechn. Kommilfär 1159 

Müller, Ehriftian Adam, Dekan 1418. 

Müller, Ehrijtian Ludwig, NG. Zeugwart 62; 

Miller, Dionys, Pfarrer 1013. 

Müller, Dem Xav., Kreis⸗Schulrath 11794, 

Miller, Friederich, Unterlieut. rı23; 

Muͤller, Georg, Appell, Expeditor 1309: 

Müller, Georg, von Schongau, Aauonier 403; 

v. Müller, Jakob, Frhr., Stadtger. Aſſeſſor 
in Nuͤrnberg 1491. 

Müller, Johann, Kreis-Schulrath 1104. 

Muͤller, Johann, von Pfarrkirchen, Chevaux⸗ 
legers 310. 

Müller, Johann', Amtsdiener 1173. 

Muͤller, Johann Bapt., Poſterpeditot 128. 

Miller, Johann Evangeliſt, Pfarrer 520, 

Müller, Job. Georg, Profeflor zu Schafbaus 
fen, Bruder bed verftorbenen koͤnlgl. weitphäs 
lifchen Staatsraths, Joh. v. Müller 228, 229. 

Müller, Joſeph, Stadtgericht:s Aſſeſſor im: 
Straubing 1499. 

Müller ,. Fofeph , Stift. Adm. Sekretär 1171. 

Miller, Joſeph, Amtödiener 1775. 

Miller, Joſeph, Benefiziar 688. 

Miller, Mar Joſeph, Etadtger.Affeffor 1445. 

Müller, Peter, Bäreaudiener 1163. 

Müller, Richard, von Küpfenberg, Korpo⸗ 
'ral z0r.- 

Müller, Wolfgang, Kangellift 1357, 

Müller, Kreis =. Kaffier 1039, 


A 


Miller — Neufhmied 


MAITer, N. G. Unterfientenant 75, 
Möllmann, Franz, Poſt:Auéhilféofflzlal 2263. 
Münch, Johann Friedrich, Pofterpeditor -1280. 
Münzler, Michael, Landger. Altuar 582. 

IR unter, Rrietrich, Areiberr, Junker 1304. 
Muffar, Kranz, Echretär 1163. 

Murr, Lerpold, VPorterpeditor 1288. 

v. Mupinan, Joſeph, Appell. Rath 11315. 


N. 


Naaber, Joſeph, Kanzleidlener 1341 

Näge le, Nikolaus, Pfarrer 519, 

Näber, Kranz Xaver, Pfarrer 206. 

Nagel, Johan Bartholomäus, Stadtpfarrer und 
Defan 1426. 

Nagelſchmied, Joſeph, Bureaudiener 1171. 

Nagl, Sebaſtian, Schiffknecht aus Muͤhldorf 436. 

Nagler, Friedrich, Rechn. Kommiſſaͤr 1163. 

Nagler, Friedrich Karl, Finanztath 1027. 

Nagler, Georg, Landgerichts⸗Aktuar 1405. 

Nagler, Finanzdirekt, Regiſtraturs-Gehilf 1027. 

v.Narbonne, k. k. franzbi. General, aufferors 
ventlicyer Gefandter und bevsllmächtigter Mir 
nifter zu Münden 1216. 

Narcif, Ludwig, Oberlieutenant 475. 

Naftold, Joſeph, Kendukteur 1261. 

Nebel, Theodor, Pfarıer 5653. 

Neger, Alois, Appelletiond » Rath 1313. 

Nehmaier, Johann Georg, Pofterpeditor 1280. 

Nebmann, Joſeph, von Bernau, chirurgiſcher 
Frakıtant zor. 

Neidhard, Job. Jakob, N. G. Hauptmann 75. 

Neigre, Baron, ER. franz. Arrilleris Oberft 192, 

v. Neimannus, Friedrich, Oberft und Stadt⸗ 
fommandant von Augsburg 188. 

v. Neimauns, Friedrich, Kreisrath 1049. 

Neirbard, Johann, Poſtoffizial 1277. 

Nemmer, Johann Evangelift, Kanzelliſt 1319. 

Nemmer, Pfarrer 452. 

Nero, Joſeph, Landrichter 1004. 

Neſſelrode-Hugenpoet, Mar, Freiherr, 
Dberitlieutenant 756. 

Nett, Georg, Uppellariondger Math 1311. 

Neubauer, Nikolaus, von Oſtermieting, Kors 

poral 305. 

v. Neubronner, Karl, Stadtger. Aſſeſſor 1497- 

NMeumaier, Georg, von Landshut, Sergeant 305. 

Meumaier, Johanu, Unterlieutenaut 344 

Neumüäller, Franz Xaver, Zahlmeliter 1029. 

Meunrtlinger, Franz. Zeitungd-Erped. 1295. 

Neufhmied, Andreas, Stift. Adminijtr, 1183. 


Mey — Oertel 


‚Mey, Franz, Yofts Scribent 1261. 
Nickel, Franz, von Echongau, Korporal 944. 
‚NMiederberger, Georg, Heiderbauer, Landges 
richts Reich ihall 107. 
Niedereder, Franz, Poſterpeditor 1274. 
Niederkircher, Ant. Marh. Poiterped. 1269. 
MNiedermaier, Franz Xaver, Bote 270. 
‚Miedermapyer, ‚Andreas, von Schwaben, 
‚Soldat 300. 
ww Niedermayer, Joachim, Freiherr, Hof⸗— 
marks⸗Juhaber zu Singenbach 254. 
Mietſche, Anton, Poſterpeditor 1264. 
‚Mierfhe, Johaun Georg, Pofterpediser "1270, 
a gel, Georg Alois, Erpebitor 1037. 
:Mitel, ‚Georg, Appell. Bote 1307. 
Niſchler, Kranz , von Pfarrfirchen, Eoldat 305. 
Midl, Rentbeamter- zu Abensberg 20. 
Nitſche, Profeſſor 1351. 
Ndodrdinger, Paul, von Friedberg, Dragoner 942. 
Nothaas, Frauz aver, von Roͤtz, Wacht⸗ 
meiſter 942. 
Nuͤßzlein, Joſeph, von Hollfeld, Korporal zoF. 
Nuhaun, Wilhelm, Stadtger. Protokolliſt 1495. 
Nurtſch, Georg, Kanzelliſt 1359. 
Nushard, Landgerichres Arzt zu Wolfſtein 17% 
Mupwurm, Friedrich, Stadtger. Bote 1491. 


O. 


O benhln, Joſeph, Flnanzdir. Kanjelliſt 1035. 
Oberauer, Laurenz, von Burghauſen, Sol⸗ 
bat 309. 
:Dbermaier, Franz, "von Grietbach, "Kants 
nier 403. 
Dbermaier, Jakob, Pfarrer 349. 

Obermaier, Johaunn, Briefträger 28. '1275- 
Dberft, Karl, Poftoffizial 1261. 

Dbertbaner, Martin, Kanzelliſt 1317. 
Ochfenreiter, Fidel, Pfarrer 520. 

v. Ddel, Fgnaz, Landrichter 235. 
Dewslen, Friedrich, Appell. Sekretär 1321. 
v. Deffele, Mlois, Arh., Narbe» Acceſſiſt 852 
Deffuer, Johann, Stadtger. Bote 1507. 
Degal, Iohann Nepomuck, Appell. Kath 1317. 
Debl, Joſeph, Poll: Revifor 1261. 

Dehl, Peter, Poitoffigtal 1275. 
Oehlſchlaͤger, Phllivp, a. 1i6r. 
Debme, Sigmund, Appel, Regiftrator 1309: 

Oelhaut, Mathias, Bat, Chirurg 577- 

Dertel, Andreas Julius, proviſoriſcher Appel⸗ 
lations gerichts⸗ Sekretaͤr 1307. 


Oertel — Pappler 


Derrel, Georg Karl, Pfärrer 451. 
Dertbel, Karl Friedrich, Salz» Faktor 1014. 
Se ſterle, Johann, Landrichter rocd, 


Seſterreicher, Georg, NG. Oberüent. zor.. 


Deſterreicher, Konrad, Mech. Gehilf 1161.. 
DSett er, Friedrich Wilhelm, Dekan 1430. 
Oertinagen⸗-Spielberg, zu, Karl, Prinz ,, 
Dberlieutenaut 963.. 
Detel, Sofeph, von Münden Feldwebel 934. 
Dffenbad, Jofepb, Vote ı 19 
Dffner, Arany $ofeph, Pole figlal.sgo, 1263.. 
Dmapr, is, Pfarrer. zıg. 
Drtenbader, Ehriftoph,. Amtödiener. 1173. 
Drtlauf,. Yegidius , Benefiziat‘ 1128, 
Driner, Simon, Pofterpeditor. 374..1274.. 
Dfterhuber, Dismas , Kapitän 188; 
Dftermaier Johann ,. von Eſſenbach, Kor⸗ 
poral 941. 
Diterrieder, Mar, Stadtger. Schreiber 1501. 
v. Os wald, Joſeph, Kapitän 962. 
Der, Henri, Brieftraͤger 1271. 
Drt, Tofeph ,. Stift, Adm. Regiftrater 1167. 
D tt, Joſeph, Kreid = Regiftrator 1303. 
v. Ott, Jofepb,. von: Maldjaflen, Chevaum: 
legerö =: Korporal: zro.. 
» Dit, Max, Frb.,,Landger. Affeflor- 598.. 
Ott, Mar,.Landrichter zu Bruneden 1007. 
Det, Michael, proviforifcher Landrichter zu 


Altenditiug 1488. 
Dttinger , Stephan, Stadtger. Schreiber 1507. 
N. ©. Fahnenjunker 201. 


Drto, Jakob Heinrich, 
v Dw, Honorat, Kreisrath 1051, 


Dye, Johann Andreas Paul, aus Nürnberg 740. 


Paar, Gtorg,. Landger. Adjunkt 1408: 
Pabit, Johann Georg Friedrich, Delan '1430:. 
Pahbammer,. Anton, Landger. Afruar 1406., 
Pachmaier, Johann Bapt.,, PoftsKaffier. 1279.. 
Paller, Joſeph, Kondufteur 1281. 

d. Palaus, Ignaz, Appell, Rath 1307;. 

PallitzEy, Franz Xaver,. von. Regensburg, 
Feldwebel 938. 

Pammer, Gottfried, Poſtverwalter 1281. 

Panzer, Chriſtoph Sigmund, Pfarrer 26. 

Panzer, Franz,. von Bamberg, Sergeant 306,, 

Panzer, Philipp, N: ©. Epirura 45: 

Pa ppenheim, Albert, Graf, Ruittmeer und 
Adiutant Er. k Ddnigl. Hodelt des Herru Kron 
prinzen 345. 421. 

Pappler,, Friedrich, Amtsdiener 1179, 


Partheimüller. — Pfälzer: 


Partheimüller, Karl; N: ©: Haupt. 591. 
».. Part, Philipp, Kanzellit 1327T., 
P.atin, Wilhelm, Zeitungs.» Erpeditor 128r.. 
»..Dauer,.Karf, Sppen, Rath 131% « 
di Pauli, Alois, Appell. Ger. Kath 1321: 
Paulus, Heinrich, Eberhard ,. Kreis⸗Schulrath 
1193.. 1195: 
Paulus, Sepp, Landger; Aktuar 1407. 
dv. Paur,.Martin,, Siegel: Beamter 1033, 
v. Paur, Michael, Siegelamts Kontzoleur 1033. 
Panr-, Karl, Poftexpeditor 1274.. 
Paur, Nilol. Finanzdir. Rechn. Kommiſſaͤr 580. 
Paur, Vinzenz, Kontroleur bei der. Proviants 
und. Hourage s Verwaltung. 1363.. 
Paur,. General: Zoll: und: Mautdireftions:. 
Rechnungs » Kommiffär 716,. 
Paufhmann, Anton, Stift: Adininiftrationds 
Rechnungs» Kommiffde. 1167.. 
Paufhmann, Johann Nepomuck, Einanzdir.. 
Rechn. Kommiflär 1037. 
Pautuer, Mihael, N. ©. Hauptmann: g65,. _ 
v. Paper, Johann, Fandger.. Adjuntt: 1005.. 
v. Payr, höre Landger. Aſſeſſor 450 ,, 451. 
» Peer, Johann, Appellationsger. Rath 1319. 
»..Peiffer,, Leopold ,. Appel. Rath 1321. 
Pelagie Girard, Peter Ludwig, fon.. weils: 
phaͤliſcher Brigade s General 578. 
Penz, Alerias, Finanzdir. Erpeditor 1039: 
2: Perfahl, Franziska, Freiin, Hofdame 1109. 
Perger, Jakob, Poſterpeditor 1286, 
Pernp, Baron, E f,. franzdf.. Divifions.« Ges 
neral: 758: 
Berti, Stanz, Konbufteur 128*. 
Perzel, Johann Nepom., Kreis:Selretär 1359.. 
2»: Peftalozza,. Franz Anton, Graf 1486. 
Perer., Fran, N. ©. Unterlientenant 4 
2. Peter, Marian, ominiftr, Rath 11Ö5. 
Petres, Uppell. Gerichts s Sekretär 438. 
Rechu. Kommiffär 


Pertentofer,. Finanppir.. 
715..1029.. 
2.P ed. Georg Wilhelm, tadtg. Affeffor 1491. 
Debendorfer,. Jakob, 333 Uſſe ſſor ei 
Petzen dorfer, Rupert, Pfarrer 386 

Penrer, Ehriftiopg, Neche, Kommiffär 1388. 
» Kanzellift 1165. 


Pfändler, Wilhelm 


Pfaffelyuber,, Sobann , “non Mühldorf, 

Soidat 307: A 
Dfaffermaler,. Georg, Pfarrer. 406, 
Pfahler, 


—* Stadtger. Protofoulift I49%. 


Pfalzer, nu, Bureaudiener. 3161. 


ac 


Pfanner — Pater 


Pfanner, Chriſtian, Pfarrer 518. 

farrwallner, Nifol,, Poſtſtallmeiſter 1281. 
fattifcher, Bernhard, Pfarrer 866, 
-Pfaundler, Finanz. Marb 1039, 
Preffer, Iſaak, von Moosbach, Chevaurlegerds 
Y 


Korporal .943. 
Dfeifer, Albrecht, Kafle : Offigiant 1258. 


- meljter 1271. 
Pflanzer, Johann, Rechn. Kommifjär 1039. 
Pflaum, Ferdinand, Stadtg. Aſſeſſor 1493. 
Pfleger, Benno, Siegelbeamter 1037. 
Pfläger, Andreas, Dekan 1420. 
Pilüger, Johaun Kaſpar, Pfarrer 1252, 
» VPflummern, Franz Xauer, Sreiherr, Kreiss 
‚ rath 1040, 
0. Pflummern, Karl, Oberlientenant 1124. 
Prordten,(vonder), Ehriftian, Unterl. 187. 
Pfordten, (von der), Chriſtoph Ludwig, Uns 

terlieutenant 190. 
Yfordten, (von der), Ludwig, Laudrichter 


1 
Vfretſchner, Henri, Laudger. Akltuar 203. 
Pfret iſchner, Bernhard, Oberlieutenant 575. 
Pihler, Finanz-Rath 1037. 
Pickel, Albis, von Biburg, Dragoner 941, 
Pick el, Franz Anton, Kurat⸗Benefiziat 772. 
2.Pidoll, zu Quintenbach, Franz Joſeph, 
Poftmeilter 1263. 
2. Pierzon, Georg, Kapitän 962. 
Peverling, Friedrich Wilhelm, Salz » Obew 
faftor 1014. 
9. Pigenor, Ferdinand, Dberlieutenant 189. 
Pill, Kafpar, Stadtger. Schreiber 1505. 
Pindel, Lorenz, von Regenitauf, Korporal 305, 
Pinzinger, Anton, N. G. Lieutenant 24. 
Pinzner, Doktor in Freifing 219. 
Pinzaer, Jakob, Unterlieutenant 375. 
Pirkl, Alois, Appellationsger. Rath ızız, 
Pirterle, Regifir. Gehilfe 1039. 
Pittner, Felix RM. G. Unterlieutenant 449. 
Pitſchnan, Joſeph, Udvolat 652. 
Pirgel, Chirurg der -N. G. in Münden 458. 
v. Plant, Mar, Urpellationd » Rath 1315. 
Platıiner, Franz Michael, Kanzellift 1323. 
Plartner, Michael, Kanzelliſt 1510. 
v. Platz, Dierongmus, Graf, proviforlfcher 
Appellationsger. Rath 1319. 


Plarzer, Franz, Stadtger,. Schreiber 7497. 


Platzer — Preifer 


Matzer, Joſeph, Stadtger. Affeffer 1503. 

Platzer, prov. Landgerichts-Aſſeſſor 46. 

du Pleſpſiée—-Gouret, Wudolpy Helurich, 
kdnigl. Kaͤmerer 1486. 

Ploͤderl, Joſeph, Kanzelliſt 1165. 

Ploſt, Johann Georg, Stift. Adminiſit. 1277. 

Ploͤtz, Frauz Xaver, Pfarrer 620. 

Pldrz, Georg Marian, Pfarrer 771. 

Ploner, Joeſeph, Finanzdir. Kanzelliſt 1039. 

Plunger, Poſterpeditor 580. 

v. Pocci, Fabricius, Graf, Eon. Kaͤmerer, 
Oberſt und Oberhofmeiſter Sr. koniglichen Ho⸗ 
heit des Herru Kronprinzen 1109. 

Pol, Jobann Michael, Chirurg zu Neuſtadt 
an ter Donau 714. 

Pohl, Joſeph, Kaplan 688. 

Pollath, Peter, Stadtp arrer 566. 

Pbolliuger, Friedrich, Kanzelliſt 1027, 

v. Pomer, N. G. Kapitän 201. 


Poͤſch, Auton, Poſterpeditor 1266. 
Pbſchl, Johann, Poſterpeditor 1284. 
Pdoſel, Natienalgarde-Feldwebel zu 


Neuem 
btting 23. 
Poirzt, Paul, Oberlieutenant 476. 
Polland, Joſeph, Peofterpebitor 1280. 
Pongratz, Joſeph, Pfarrer 350. 
v. Ponzelin, Auguſt, Junker 476. 
Popp, Bartholomäus, Kanzelliſt 1321. 
Popp, Friedrich, Stadtger. Direktor ı49r. 
Popp, Heiurich Lubwig, Kapitaͤn 180. 
Popp, Johaun Nepom,, Stadtger. Aſſeſſor 1499- 
Popp, Nikolaus, Poſterpediter 1275. 
Popp, Nikolaus Chriftian, Defan 1416. 
Popp, Paul, Stadtger. Schreiber 1445- 
Popp, Finanzdirekt. —* 1025. 
Dorft, Leopold , Nentbeamter 1486, ’ 
Porft, Paul, Hauptbuchbaltungd:Dffigiant 1744. 
Posch, Joſeph, Salinens Malvmeifter 27. 
Poſch, Mathias, am Epger im Jettenberg 107. 
v.Porh, Ignaz, Voflerpeditor 1274. 
Poyck, Kafpar, Major 217. 
Praher, Franz Kaver, Kangellift_ 1313. 
Pracher, Franz Zaver, Rechn. Kommiſſaͤr 1376. 
Pracher, Philipp, Stadrichter 1499. 
Prändl, Johann, Brüdenbaumeifters: Praktikant 
zu Kufſtein 385. 
Prantl, NR. ©. Oberlieut. zu Kam ar, a2. 
v.Praum, ee „NM. G. Kapitän 201. 
v. Precht, Ignaz, Stadtger. Protokolliſt 1497 . 
Preiſer, Adam, N. G. Korporal zu Straubing 
279 


Prem — Rademacher 


Prem, Benno, Pfarrer 364. 
Brendel, Chriftopb, Poſtoffizlal 1277. 


Preutner, Kranz Kaver, Vofterpeditor 1284. 


-Prevosdt: Wernots, k. k. franıdf. Bataillond; 
Khef von ingenieur = Korps >58. 
v. Preyſing, Johann Marimilan, Graf 487. 
v. Preyſing, Karl, Graf, General: Kommij 
858. 2051. 11771. 


v. Preyfing, Mar, Graf, Kanzlel Aeceſſiſt 2218. 


Pretz, Scham, Poſiexpeditor 1266. 

Priefling, Joſeph Auten, Advelat 652. 

v. Prielmayr, Franz XRaver, Freiherr, Appel⸗ 
lationsgerlchts Kath 1317. 

Primbs, Unten, Uppellationdger. Direktor 1319. 

Probft, Karl, Kommunal + Bau s Infpeltor zu 
Münden 221. 

Vrobſt, Michael, Landger. Aktuar 1408. 

Vrdbll, Leonhard, von Wahlftadt, Feldwebel 308. 

Pröller, Philipp Jakob, Stadrg. Afieffor 1503. 

Prößl, Jobann NRepomuck, Unterlieutenant 962. 

v. Prößl, Joſeph, Randrichter 387. 597. 851. 

Proffel, Johaun Mepomud, Nechnungs⸗ 
Kommiffdr 1029. 

Proͤtz, Jehann, Poſtexpeditor 1266. 

Promberger, Johann Baptiſt, Kanzelliſt 1323. 

Prüͤckl, Anten, N. G. Oberl. zu Eſchlkam 333. 

Prümer, Ultich Joſeph, Appell. Rath 1309. 

Puchner, Anton, Pofterpeditor 1286, 

Puchta, Erneſt, Landgerichts » Afleflor 203. 

Puchta, Gottlieb, Stadta. Erpeditor 1493. 

Pühringer, Jobann, Markſcheider und Ober 
einfahrer beim Salzbergwerke zu Hall 1390. 

Pils, Martin, N. G. Unterlieutenant 590, 

Pung, Sebaftian, Dekan und Pfarrer 687. 

YBurer, Joſeph, Kaplan 236. 

Putz, Nuten, Landgerichts» Mituar 1007. 


i Q. 


Qualzata, Benno, Benefiziat 1228. 
Quaunte, Sebaſtian, Finanz» Rath 1033. 

QDuarante, Johaun, Pfarrer 452. 

Quenzer, Wilhelm, von Mosbach, Sergeant 305. 


R. 


Raab, Joham Ckhriſtoph, Dekan 1414. 

Raab, Tobias, Pofterpebitor 1280. 

Rademacher, Johaun, von Duͤſſeldorf, Ger 
geant 935. 


Nadler — Regulati 


Radler, Johanmm Michael, Ton, geifllicher 
Math, Mural: Defon und Pfarrer zu Neu: 
Firden, Landgerichts Rain 252 , 233% .” 

Maffl, Johann, proviforifcher Laudgerichts-Af⸗ 
ſeſſor 597. 1007. 

Raiffeiſen, Herman, proteſt. Pfarrer 206. 

Ralmer, Joſeph, Poſtexpeditor 1286. ı 

Maishberger, Franz Xaver, Pfarrer 867; 

Ralfer, Johann Nepomuk, Kanzlei » Direftor 
2049. 1165. 

Raitfammer, Simon, Poftitallmeifter 1285. 

v. Randahl, Ehriftian, Oberſt 758. 

v. Ranfon, Joſeph, Kreis-Bauinſpektor 1767: 

Ramzenberger, Chriſtoph, von Schwabach, 
Boldat 939. 

Rappold, Joſeph, Pfarrer 349. 

Rappold, Joſeph, Quartiermeiiter 475. 

Rappolt, Magnus, N. G. Oberlieur. 213. 


-Raft, Anton, von Alchach, Gefreiter 936. 


Raft, Zofepb, von Aichach, Horuift 934. - ' 
Raft, Sebafttan, von Ram, Pionnier 304. 
Rarh, Johann Nepom,, Rechn. Kommiflär ı17z, 
Rau, Michael, Duartiermelfter 476. f 
Raub, Seraphim, Tabelifl 370. 
Rauchenbüüchl, Mlois, Poſtexpeditor ra2R6. 
Rauche uſchwantner, Stadtger. Bote 144% 
Rauchenſteiner, Franz Paul, Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſt 1505. 
Rauner, Georg, Dberlieutenant 756. 


MRauſch, Ehrifttan, Rathediener 1315. 


v. Rechberg, Alois Franz Xaver, Freiherr, 
fon. gebeimer Rath und Hoflemmiffär 541. 
v. R ih — Freiherr, ptoviſ. Stadt⸗ 
gerichtd = or 1483. 1 
Rechenmacher, Joſeph, Ren. Gebilfe 1167. 
Rechtis, Pfarrei, kandg. Kempten erledigte 1215, 
Red, Karl, Rechnungs » Komuiffär 1161, 
Mednagel, Gohann Auguft, Dekan 1434 
Medenbahber, Michael, Stadtpfarrer und 
Dekan 1437- 
Meder, Georg, Stift, Adminiſtrator 177. 
Rederer, Johann, Müllers ſohn ander Zange 
müble bey niz, Im Landger, Nabburg 638. 
v. Reding, Joſeph Anton, Landger. Uftuar 487. 
Medi, Michael, von Muͤhldorf, Soldat z03. 
v. Redwit z, rang, Frhr., Junker 347. 
v. Redwitz, verwittwete Freifrau, geborne 
Freiin vom Ritter, Oberhofmeiſterin 1100. 
Regensburger, Joſeph, Kaſſe⸗Offtziant 1339 
Regnier, Ferdinand, Kapitaͤnu. Plazmajot 1303. 
Regulataͤ, Daniel, Laudrichter 1006, 


Kehle: — vꝛ Reiſch 


Kehle, Richard, Landgerichte⸗Altuar 1005.. 
va Rehling, Alois, Stadtg. Potokelliſt 1497. 
.Reblingen,. Ludwig, Kanzelliſt 1167. 
Rehm, Johann Simon, Dekan 1436. 

v. Reibeld, Ignaz Auton Bernhard, kbuigl. 
wirklicher geheimer Rath und” aufferordenrlicher 
Geſandter ımd bevollmädhtigter Mintiter am- 
großherzoglich Badtichen Hofe 496— 320. 

Reich, Chriſtian, N.-G. Haupımann 76. 

v. Reich el, Alols, Unterkieutenant 756. 

v. Reichel, Ignaz, Kaſſe⸗Offhziaut 27. 

Reichel, keoubard,. N. G. Unterlientenant 76.. 

Reihenberger,. Martin, Pfarrer. 280. 

Reihemeder,. Kelir., Poflerpeditor 1274; 

Reiche neder, Johann, Stadtg. Echreiber 1505:- 

v. Reichert, Bernbard,. Appell: Natb 1311. 

Reichert, Georg. N. G. Oberlieutnnaut 202.- 

Reihert, Paul,. von Alzei, Tambour 941. 

Reich hohd, Johann, Bore 1313; 

v. Reichl, Franz Aaver, Oberlieutenant 1p9. 

v. Reichl, Joſeph, Unterlieutenant und“ Ad⸗ 
jutant 188. 

NReichl,. Wolfaang,. Poſterxpeditor 1270 
Reichlin v. Meldegg, Franz Zaver, Frei⸗ 
berr, Appellatiensgerichts⸗Praͤfident 1313. 

Reider,. Martin, Umterlientemant: 475. 

v. Reigersberg,. Heinrid, Graf, 


Staatds und Konferenz Miuifter 


bes !bn; gebeimenÄ$uftiz» Departes 
ments 393 394-686, 687-- 8435 844. 
Reigl, Fofepb; Forftinfpeft. Gebilfe 1390.- 
MReindI, Kranz Kaver, Nentbeamter 1486.- 
v. Reindil, Joham Evangelift,. Appell. Ger.. 
Direltor 502, 5033 1313;- 
v. Reimdl,. Johann Nepomud,. Appellationds 
Gerichte » Rath 715: 1317: 
Meindl, Ober s Uuffchlaatinfpeftor 1388. 
Reimer, Joſeph Karl, Stabtpfarrer 564.- 
Reinhard, Karl’, Priefträger 126r.. ’ 
v: Reinhart, Johann, Landrichter 1008. 
Reininger, Martin; Pfarrer 1464. 
Reinpold, Balthafar, Poſthalter 1274: 
Reis,-Karl,. Kanzelliſt 1321. 
Reiß, Amand, Poſtofſtziai 1261. 
v.NReifadh,. Karl Auguſt, Graf, General: 
Kommiffir 1049; 1169. 
Reifader, Matthias, Pfarrer 566. 
Reiſch, Johann, von: Niederhilbers heim, Kor⸗ 


potal 941. 
Reich, Sebaſtian, Landger. Aſſeſſor 4502 


eeiſchl — Riederer. 


Reiſchl, Thomas, kprov. Appell. Regiſtr. 1321. 
Reiſenegger, Franz Auton, Stiftungs Ads 
miniſtrator 203. 1177. 

Reiſenegger, Joſeph, Kanzelliſt 1169. 

Reiſerr, Anton ,. bieh.- gräfl.. Fugger. Ober⸗ 
amtd » Uffeffor 371. 

KReifer, Balthafar ,. Pfarrer 125T.. 

Reiſer, Joſeph, von Füffen, Chevaurlegers 302. 

Neifer,. Mar, vom Amberg, Tambour: 402. 

Reiferin, Maria, Poſtexpeditoro⸗Wittwe 1284: - 

Reifig,. Joſeph, von Teuſchniz, Soldat 300. 

Retter,. Anton,. R. G. Lieut. zu: Kellyeim 20. 

Reltmaier,. Philipp, Pfarrer 204. 

Reitmapyer,. Franz Zaver, Appell, Rath 1315: 

Reltſchuſter, Kafpar ,. Poflerpeditor 1268. 

Reizenfiein, Chriſtian, Frh., Kapitän 346. 

MRemele,.Konrad,. Ebirurg: in Mühlvorf 373. 

Renauld,. Franz, Stephan, Stadtgerichté⸗ 

Yffeflor 1489. 

Reudele, Mathias, von Kirchberg, Korp:. ggr.. 

Reugert, Sofepb,. von Neumarkt. im ber: 
Denaufreife; Dragener 933. 

Ren, Jehaun, Eradigerichts » Affeflor. 14989. 

Neuß, Georg Frievrih, N. ©. Kapitän aor, 

v. Reuß, Heinrich LXlife, Erbprinz 1216. 

vNReuf, Heinrich, LXVIIſte, Prinz 1216. 

Reuter, Maria: Fränzieka, Poflerpeditords 
Mittwe 1280. 

Metyer, Andreas, Appellationd =» Rath 1315. 

Rhein, Guſtav, Gtaprgerichts » Prorofolift 
1484. 1505.. 

v. Kbeindl,. Johann Baptiſt, Kanzlei: Acs 
ceſſiſt 652. 

Rhomberg, Themas, Anrat 519. 

Richter, Aranz Xaver, Rentbeamter 579. 

Richter, Friedrich, Kanzelliſt 1309. 

Richter, Lndwig, Stadtger. Aſſeſſer 1405. 

Richt er, Wilheim Friedr, N. G. Oberl. 849 

Michter, prot. Dekan: 1441. 

v. Rickauer, Janaz; Polizei: Kommiffär 555. 

v. Rickauer, Mar, Ingenieur-Geogrophe 86. 

v. Rickauer, Proviants. und. Kaſern-Verwal⸗ 
ter 577. 

Miedel, Johann Paul, Etadtgerichts » A 
feffor In: Untbab ra95.. 

Mieder, Adam, Pofterpeditor 1274: 

Rieder, Anton,. Stadtrathsdlener zu: Lands⸗ 
but‘ 582: 

Riederawer, Max, Stabtg: Edirelter 1505: 

Ri ederer,.Zoh.,. Landp. Arzt: zu Abensberg 20. 


Riederer — Roͤth 


Riederer, Joſeph ⸗FIrhr., Junker 757. 
Riedl, Alois Zofeph, Stadtger. Affeffor in 
Minden 1503. 
Riedl, Franz Paul, Stift. Atminiftrator 1197. 
Riedl, Johann Kafpar, Stift. Amtödiener 1181. 
Riedl, Karpar, Appell, Bore 1485 
Riedner, Georg Valentin ,. Pfarrer 451. 
Rieger, Johann, Kreiskaſſe⸗ Zahlmeiſter 1388. 

Richl, Kaſpar, Stadtger. Protokolliſt 149r. 
Riehl, Lorenz, von Schwabach, Dyagoner 943. 
Mieß, Nikolaus, von Neuburg im Nabkreife, 

Korporal 402. 
Mieſinger, Peter, Bote 1359. 
Rießner, Adam, N. G. Soccieutenant 76. 

‚Riesler, Joſeph Martin, Handelsmanns⸗Sohn 

von Muͤnchen 964. 

Rimmel, Moriz, Bataillond:Chirurg 215. 
Ringel, Sofeph „, Ainanz = Rath 1025. 
Riß, Anton, Pfarrer ago, 

Mitſcher, Ernit, von Weinheim, Korporal 300. 
v. Ritter, Konft., Frhr, Raths·Acceßiſt 26, 
Ritters haus, Theodor, Polleten-Kontr, 716, 
Rittmann, Karl, Rittmeifter 399. 

Rivet, Mar Joſeph, Kanzellift 1250, 
Kizinger, Johann Bapt. ,. Amts diener 1175. 

Rizler, Georg, N. G. Oberlieut, 75. 
Ritzner, Kranz, Stadtger. Bote 1447. 
Rizzi, Johaun Thomas , Landrichter 1005. 
Robert, Mautamts-Praktikant 220, 

v. Fochambeau, Philipp, Adjutant Br. 
Ma des Königs von Neapel 191. 
Roͤckel, Benedikt, Amtädiener ıry7. 
v. Rbder, Auguſt, Stadtger. or 1493. 
v. Roͤder, Heinr. Albrecht. Appell. Prafid. 1307. 

Rdmifch, Sanaz, Pfarrer 867- 

"Rdfch, Andreas , Landger. Affeffor 46. . 
Roͤslehn, Friederich, Stadtger. Schreiber 1493. 
Rohr, Georg ‚Kapitän 189. 
Rollenmüller, Anton ‚Pfarrer 451 
Ronacher, Joachim, Poſterpeditor 1288. 
Roppelt, Sebaſtian ‚ ‚Dberlieutenant 1124. 
Rofher, Gera Michael, Marrer 687. 
Rofe, Karl, Stadtger. Aſſeſſor 1495. 
‚Rofe, Pank., Reviſor der fabren. Poſt 650. 1259. 
dv. Roſenberg, Vaul, Pataill. Chirurg 190, 
Rofiy, Aerdinand. Lamger. Affeffor 422. 1004. 
Roſt, Ober-Auffchliaer 1025. 

Roth, Albrecht, Mentheamter ırıo. 

North, Andreas, Pofthalter 1284 

North, Ariederich , Steuers und Domänen: &ef; 
tions⸗Rath 1287. 


':Rubland, 
:Rubwandl, Sofe 


"Rund, Bernhard , Kreis + Math 220. 
:Runzler, Georg Philipp, Pfarrer 204, 


Sachel, Felir , 
Sämmer, Joſeph, Regiſtr. Gehilfe 14896. 


Roth — v. Sainte Marie⸗Eglife 


Roth, Johann, M. G. Dberlientenant -sor, 
Roth, Johann Rudolph, Pfarrer 488. 
Roth, Joſeph, Paftyalter 1288. 

Roth, Karl, Kaffe: Kanzelliit 1161. 

Rott, Peter Micheal, Pfarrer 221. 
Nottmund, Jakob, Stadtger. Bote -r 
Rouffeau, Georg ‚ Unterlieurenant 577. 
Rudtefcel, Karl, Prfterpeditor 1270, 
Mudele, Yohann Baprift , Pfarrer 565. 
KRudersheimer, Mifplaus , Oberlieut 1123. 


Nudhart, SFanaz, ausBamberg,Rechtöfaud.6g9. 


Rıldaner, Mathias, R.'G. Unterlieut. 1365. 


Räder, Friederich, N. & -Lieut. 504. 


Ruelle, Hipolie, E i. franzdf. Hauptn, aog8. 
Ruepp, Peter, Briefitempler 1281. 


Ruff, Andreas, Brieftraͤger 12603. 


Ruff, BlaſiusMajor 217. 

Frauz Laurenz, von ‚Ulm Fuhr⸗ 

weſens⸗Korporal 312. 
>. Stift. Ybminiftr. 1181. 


Ruidi, lei, Nagelſchmidt v. Difchingen 596. 


:d. Rummel, Ant., Frhr., Oberſtlieut. 216, 217. 
NMummer, Joſeph, von Eſchenbach, Bombar⸗ 


dier⸗Korporal zıı. 
1051, 


Rupp, Rriederich Miltelm , Regiftrator 1341. 


Rupp, Ulrich, Benefiziat 206, 
Rupprecht, CR,, MPoiterpeditor: raRo. 


Ruprecht, Polizei Offiziant: zu Landshut 582, 
Ruf, Ludwig, Unterlieutenant ‚430. 


Rutter, Pofterpeditor ‚1268, 


S. 


Sabbadini, Alois, M. G. Hauptmann 13. 
Sacs, Jalbob, Ober-Aufſchloͤger 1029. 


Sachs, Samuel, Pfarter 688. 


v. Sahfen:Hildburghaufe n, ries 


berich, Herzog, Durchlaucht 
Sack, Martin, Yuner 347. 
Voſterpeditor ra74. 


1087. 


v. Sänftl, Georg, Stadtger. Schreiber 1505. 


Sailer, Johann, buͤrgerl. Wundarzt zu Ma⸗ 
trey 214. 


Sailer, Leonhard „N: ©. Unterlieut. 45. 


v. Sainte Marie-Eglife, Ehriftiau, Frhr, 
"Appell Gerichts: Rath 1215, 


v. Sainte Marie:Eglife, Leopold, Frhr., 


Appell, GerihisDirektor. 503. 1311, 


Saint Sins — Schaͤtz 


franz. Oberftlieut, 102. 


Eaint Simon, l 
Pas quet „k. E franz. 


2. Salignac, Ludwig 
Kapitän 29. 

Salinger, Jofepb, N. © Unterlieut, 1 

Salid: Haldenftein, dran, Frhr. ,. Kas 
pitän 1362. 

Salomon, Joh. Ehriftoph .. Kanzellift 1319, 

Salzberger, Joſeph, Stift. Aſſeſſer 1159. 

Bamesreuter, Nikolaus, penf. Major 344 

». Sammern, Anton, Landger, Adjunkt zu. 
Kufſtein 1003: ’ 

v, Sammern,. Kandidus, Landger. Adjunkt 
zu. Schwaz 1004. 

Eammet,. Sebaftian, Vote 1321. 

Sammler, Martha, Bauerd: Tochter zu Doll⸗ 
uiz , Landgerichts Nabburg 630.. 

8% Sanct Georgen, Karl Fried. , Poftver: 
walter 1265.. 

v. Sanct Georgen, Karl Friederich, Poſt⸗ 
erpeditor 1266. 

Sandbichler, Sebaftian, Pfarrer 718. 

Eandherr, Anton, Pfarren 452. 

Sanfon, Graf, E & franzöf.. Divifiend « Ob 
neral 421. ’ 

Sartori., Ferdinand, Kontroleur bei: der Ras 


zareih⸗ Verwaltung 1363 An.Remmiffle 1167 
echn Komm 107 · 


S 
Kommiflär 1388. 

Sch aͤtz, Franz, Kapitän 346. 

Schaͤn, Franz, proviſ. Stadtger. Bote 1507: 


— 


Schafberger — Scherl 


Schafberger, Franz Auſelm, Stift. Admi⸗ 
niftrator 1177. 
Schaller, Sofeph, Pofterpeditor 1268. 
Schander,. Ignaz Eentral⸗Staats ka ſſe⸗ Buchs 
halter 11 
Schanze * ach ,. Konr., Rechn. Kommiſ. 1033 . 
Schapler, Johann Jofeph, Kaplan 1461. 
Scharf, Anton, Rechn. Kommillär 579. 1031. 
Scharinger, Gabriel ,. Briefträger 1275- 
Scharl, Franz Borgiad, Stadtger.Uffeflor 1503. 
Scharpft, Joſeph, Stadtger. Aſſeſſor 148 
Scharrer, Johann ze Pefterpeditor 127%-- 
v. Schauenbourg,. #8 franzdj. Eskadrons⸗ 
Chef 1304. 
Schaumberg, 
ſpektor 851. 
Schaup, N. ©. Hauptmann 23 ,. 24. 
Schaupner, Simon, Kondukteur 1277: 
Schaupp, Kaſpar, Unterlieutenant 190. 
Schaußberger, Johann, Porlerpeditor 1274 


Strafen: und Waſſerbau⸗ Im 


Schedel, Karl , Aılejlor und Inſpektor der fah> 


renden Poſt 1259. 1271. 
Schedel, Nikolaus, Sber-Baukommiſſaͤt des 
Innern 85- 1343 
Schedel, Paul With, , Polterpeditor 1270 
Schefftoß, Michael ,. Prorofolliit 1445- 
Sſchegk, Karl Ferdinand, Finanz: Rarb 103n- 
Scyeitl, Johann, Sohn des Sichler-Bauct 
am Jettenberg Landger. Reichenhall: 107. 
Scelf, Gerhard, Salz:Betrieböbeamter 1389. 
Schelhorn, Georg, Stadtger. Aſſeſſor 1501. 
Scheller, Andreas, Pofterpeditor 1261. 
Scheller, Joſeph, Voftpader 1281. 
Schellhorn, Joh. Ehriftopg. Pfarrer 204, 205. 
Sch enk, Friederich, Salinen-Oberinfpektor zw 
Hallein 1359. i 
Schenkvon Genern, Karl, Frhr., Obere 


Appell. Gerichtö-Rath 302. 
Schenk von Kafell: Baat, Kaſimir, Graf 


93, 9% . 

She Ar Be, Revierfärfter 1217: 
Schenkel, Joh;, v. Bamberg , Chev leg. zız 
Schenkel, N. G. Hauptmann SB 
Scheppih, Karl, Ober⸗Aufſchlaͤget 1035. 
Ecerbauer, Johann Nep:, Stift. Ad. 1175. 
Scherbauer, NiG. Unterlieut: zu Kam ar, 22. 
Scherer, Anton, Pofterpeditor. 1286. 

v. Scherer, Ar. Zav.. Landger. Adjunft 1406. 
Schermbruder, Jeſeph, Rathödiener 1311 
Schertl, Gottfried, Kanzsllift 73134 


— 


Scherzet — v. Schmaus 


u — ges Ufenheim, Chevaux⸗ 

egerd Dize = Korporal 310. 

& de wer Michael, v. Paſſau, Gefreiter 306. 

v. Scheurl, Fried.Bilh., Zeitungs-Exped. 1275, 

Sſcheurl, Michael, Eentral:Rath der Miniſte⸗ 
rial · Stiftungs =» Geftion 1159. 

Shidf, Auguft, Aftuar 1014. 

Swieber, Joh., Appell. Ger. Direft. 502. 1317, 

Schider, Johann, Diakon au der Michaeld« 
Hoflirde zu München 772. 

Shider, Michael, Appell. Rash 1311. 

Schieder, Engelbert, Landger. Aktuar z2r9. 

Shieder, Quisin, Stadiger. Aſſeſſor 1507. 

Schtedl, Jakob, von Freifing, Korporal 1125. 

ieferl, Kafpar, N. ©. Unterlieut. gu Eſchl⸗ 

m 333. : 

each, Sofeph , Pofticribent 1269. 

ele, Joſeph, Stift. Adm. Sekret 

efel, Maria, Pofterpeoirords Wittwe 1284 

eöt, Johann Evangelift, Kanzelift 1033, 

e 

e 


6) 
».>8& 


1167. 


— 


r 


ießl, Job, Nep. Wilh., Unrerlieut, 576 
ffer, Johr Nep. , Landget. Aſſeſſot 256 
Iher, Peter, Waldmeiiter a6. j 
hiltberg, Joh. Rep. Rechn. Kommiſ. 1035 . 
immerl, Anton, Stadtger. Schreiber 1447 . 
indler, Kaſpar, Stadtger Schreiber 1491. 
inf, Anton, N. G. Oberlieut. 5o7- 
irmer, Georg, Polterpebitor ı2 
Irmer, Samuel Fried., ——— 7280 
Be. Johann, Landger. Aſſeſſor 852. 
l 
l 
l 


EEE 


ägel, Joſeph, DOberlieutenant 1124, 

at, Joh Leonh., N. G. Unterlieut.. 592. 
egel, Martin, v. Amberg, Korporal 300 
egler, Ehriftoph, Stadtg. Schreiber 149r. 
chleich, Ferdinand, Frhr, — — 
ſſaͤr 861. 1051. 1169. 

. Schleich, Kran Xav., Appell. Rath 1315. 
‚ Schleich, Heinrich, Erhr., Oberförfter 1217. 
Leichert, Philipp, Waldmeifter 1217. 
hleiß, Marimil., Kreis, Sekretär 135% 
ichting, Joh. Daniel, Kreis-Kanzellift 387. 
id, Joſeph, Rralitrat. Gehilf 1033. 
ider, Alois, Unterlieutenant 147. 
dgel, Vizelin, Stadtpfarrer 564. 
bifer. Jakob, Buchhalter 1142. 
madel, Mar, Stadtg Protofollift 1505. 
alhofer, Ar. Kav., Poitoffiziel 1263. 
allhofer, Landrichter 1054. 
malz;gruber, Thomas, von Burghau— 
fen, Grfreiter 940. 

2. Schmaus, Wenpeolaus, Hauptnann 186 
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Schmatz — Schmitt 


Schmatz, Joh. Bapt., ven Aibling, Sold. 309. 
Schmeil, Friederich, Unterlieutenant 186; 
E chmelz, Marzel, Venefiziat göß. 
Schmettan, Andreas, Pofterpeditor 1271. 
Schmid, Dominitus, Priefter von Belifon aus 
der Schweiz 563. 
Schmid, Aranz Kaver, Central » Staatöfaffes 
Zahlmeiſter 11744. 
Schmid, Fran Xav., N. G. Oberlieut. vom 
Neukirchen 333. 
Schmid, Friedr. Phil, Appell. Erpeditor 1307. 
Schmid, Georg, Buchhalter ber Eentral: Haupt⸗ 
buchhaltung der Finanzen ır42. ' 
Schmid, Georg Chriſtian, Dekan 1424 
Schmid, Johann Heinrich, Hauptbuchhaltungs⸗ 
Offiziant 174 
Schmid, Joh. Karl, Appell. Rath 1ar7: 
Schmid, Joehann Nep., Regiſtrator us 
Schmid, Joh. Chriſtophe, Stadtrichter 1495 
Schmid, Joſeph, Landrichter 1488. 
Schmid, Joſeph, Landgerichts-Aſſeſſor 235 
Schmid, Kaſpar, Vriefträger ı2Är. 
Schmid, Martin, Appell. Sekretaͤr 1315 
Schmid, Nikolaus, N.G. Unterlieut. 592. 
Schmid, Ebirurg in Freifing 219. 
Schmidbauer, Thom., N. G. Hauptm. 1212, 
2. Shmidbauer, Landrichter zu Viechtach 2 
Schmidt, Alois, von Aibling, Profos 9Zr. 
Schmidt, Anton, v. Straubing, Trompeter 942. 
—— t, are a ; 
midt, Elias, Landg. Arzt zuSchweiuf. L» 
chmidt, —— Unterlieut. —— 
midt, Franz, v Pfreimt, Korpor. 300, 30x. 
midt, Franz, von Schwabenheint, Bone 
ardier⸗Korporal E 
mid, Georg, Shen Auffchl.Rontrofeur IOoZI.. 
midt, Johann, Poikerpeditor 1266. 
midt, Joh., von Amberg, Sergeant 938. 
midt, Job. Kafpar , zu Rothenburg 64. 
midt, Joſeph, Poſtſtallmeiſtet 1269. 
midt, Joſ., v. Inugolſtadt, Sergeant 932. 
midt, Joſeph, von Raiſting, Soldat 
mide, Joſeph, Pfarrer, v. Dietkirchen 1728. 
midt, Joſ Heinr., Pfarrer zu Treuchtling 452. 
midt, Michael, Landger. Adjunkt 1408. 
midt, Peter, vom Amberg, Bombardier 403. 
bmidebauer, Georg, Pfarrvikar 1462. 
chmied, Franz av, N. G. Hauptmann 213. 
ch mied, Mauriz. son Miesbach, Soldat 307, 
ch mitt, &. Michael , Landger. Altaar 1097. 
ch in itt, Joj, v. Burghaufen, Bond. ftorp.4ox, 
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- 9 Schmitt — Schdnauer 


weanitt, Pollipp, Kanzlei» Direkter 1ogg. 


1165, 
Schmirt, N. G. Hauptmann, zu Straubing a2. 
v. Schmbger, Chriſteph, Adıntaiitr. Ratb 1165. 
v. Shmdger, Johann Nepomuck, Stadtze⸗ 

richts-⸗VProtokolliſt 1445. 
v. Schmoͤger, Joiepb, Oberſt 216 
Schmolzl, Joſeph Unter » Enirurg 758. 
Schnediz Chriſtian, Kreis-Kaſſier 1033. 
Schneider, Anton, Pfarrer [en 
Echneider, Arievrih,, Pfarrer 64. 
Schneider, Gebhard, Polizei - Offigiant 202. 
Echneider,, Johann Ignaz, Finanzrath 10 
v. Schneider, Karl Auguſt, Uppellationd » om 

ricdis⸗ Erpebitor 1319, 

Schneider, Konrad, Kanzelliit T 167. 
Schneider, Mathaͤus, von Ebermannfladt , 

Korporal 306. 

Schneider, Nikolaus, von Füffen, Soldat 941. 
Schneider, Wilhelm, Unter» Chirurg 576. 
Echneider, Wilhelm, von Rauberspeim, Ger: 

geant 931. 

Schneider, Pfarrer zu Singenbach 234. 
Schneider, Megiſtraturs, Gehilf 1025. 
Schneider, chirurgiſcher Kandidat 458. 
Schnell, Johann, Kurat 519. 

». Schnell, Joſeph, Landgerichts⸗Aſſeſſor 203. 
Schnell, Sebaſtian, von Kam, Korporal 937. 
Schnit zlbaum, Franz Xaver, N. G. Haupts 

mann 1213. 

Schnitzlhein, Johann Wilhelm, Dekan und 

Stadtpfarrer In Roth 1436. 

Schnitzlein, Johann Georg Chriſtlan, Des 

fan und Pfarrer in Weimersheim 1438. 
Schnürer, Lorenz, Landger. Aſſeſſor 203. 

Schobe : ‚ Bartholomäus, von Waſſerburg, Sols 
dat 936. 
Schober, Georg Heinrich, proviſotiſcher Land« 

gerihte « Aſſeſſor 1487. 

Schoberl, Tbaddaͤ, Kanjelllſt 1033. 
Schoder, Joſeph, von Muͤhldorf, Horniſt 308. 
Shöberl, Anton, Finanz-Direktor 1029. 
Schbodel, Ignaz, Pfarrer zı7. 
Schofftlmayr, Johann —* Ober » Aufs 

ſchlaͤger 1037. 

Schdihern, J. M. Pollerpeditor 1266, 
Schon, Anton, Bote 1317. 
Schön, Jgnaz, Appell. Kanzellift 13272. 
Schbn, Joſeph, Briefträger und Puder 5go, 
Schbnauer, Joſeph, Pfarser 487. 


v. Schoͤnbrunn — Schuͤll 


v Schoͤnbrunng, Johaun Nepomuck, Oberſt⸗ 
lleutenaut und Kommandeur 190, ı9r. 
Schoͤmdorfer, Sedaſtian, Poſterpeditor 1256. 
Schoͤner, Toyann Friedrich, Dekan in Oetun⸗ 
gen 1440. 
Sobner, Johann Georg, Dekan zu Harburg, 
Dertingen » Wallerft, 1440, 
v. SOdnfeld, Karl Auguſt, Unterlieut. 190% 
Schoͤnhammer, Fran Faver, N. G. Ad⸗ 
jutant 214. 
» Schäͤnhammer, Philipp, von Biberach, 
Unterlieutenant 302, 303. 
w. Schoͤnhammer, Sebaſtian, General +» Poſt⸗ 
Direktlons-Rath 12 
v. Schbnhbueb, Mor Ark, Laudrichter 504. 
Schobnweis, Andreas, Narionalgardift zu Nürn 
berg ‘220, 
Schöpfer, Profeffor 135. 
Schomer, Pfarr» Dilar 45% . 
Schopp, Fidel, Pfarrer Sao. 
Shopper, Thomas, Polverwälter rayr. 
v Schorn, Joſeph, Zeitungserpeditor 1z2Ör. 
Schorn, Joſeph, Vriefiäger 1263. 
Schorr, Johann Friedrich, Poftpader 1212. 
Schott, Johann Georg, Pfarrer 620. 
Schott, Kafpar, Pfarrer g68. 
Schott, Peter, Appellarions » Rath 1307, 
Schranzhofer, Alois, Poſierpeditor ıag2. 
&öbre, Undreas, von Müblderf, Soldat 308. 
» Schreibern, Wlois, Kanzelliſt 13273. 
Schreibern, Franz, Rentbeamter 504. 
Schreier, Joſeph, Poiterpeditor 1285. 
v. Schreuk, Sebaſtlan, Freihert, Ober » Ups 
pellatiousger. Rath 1386. 
v. Schreyer, Karl, Laudger. Aſſeſſor 46. 
Schrick er, Johann Nepomuck, Pfarrer 566. 
Schrobenhauſer, Benno, Pfarrer 1128. 
Schröder, Heinrich, "Central: Stiftungs⸗ 
Kaſſier 1161. er 
Schroͤppel, Friedrich Gottlieb, Voftverwälter 
zu Feuchtwang 454. 14278. 
Schrolhl, Johann Basti Eimangdirittions ‚Ru 
giitrator 1025. 
Echropp, Peter, von Oberndorf, Kanonier 311. 
Schrott, Joſeph, Dberieutenant 962 
v. Schrotteuberg, Heinrich, Freiherr, Un⸗ 
terlieutenant 475. 
Sſcchubauer, Joachim, Kreis-ESchulrath 1194. 
v. Schubert, Pollzeh⸗ Kommiſſaͤr 1258. 
Schueler, Johann, Poſterpeditor 1286, 
Schüuͤll, Joſeph, Poſtexpeditor 1280. 


Schuͤtz — Schweigkart 


Sched z, Johann Baptiſt, Pfarrer 620 

Sk ürz, Gabriel, von Lichtenfels, Chevaux⸗ 
legers 1126. 

Skhubgrajf,NRubolpg, Kanzelift 1359. 

Schuler, Johann, Stadtger. Aſſeſſor 1447- 

Schuhmaun, Paul, Pfarrer 453., 

Eihubmagel, Korbenift 22. 

hbuler, Zobann Nepomud „ Appellatlons⸗ 

Gerichts » Erpeditor: 1323. 

Schuler, G. M. Poiterpevitor 1280, 

Schuller, Zohann Michael, N. G. Hanpts 


2 

J. G. Pofterpeditor 1278. 
v. Sch ultes, Joſeph, Ober + Auffchläger 1035. 
Sſcchull z, Georg, v. Moosbach, Ehevaurleg. 3 10.. 
Schulz, Johann Friedrich, Briefträger 1277. 
Scch ulz, Sebaftan, Finanz⸗Rath 1039. 
Schumann, Theodor, Reutbeamter 579. 

ch umm, Friedrich, Poſterpeditor 1290. 
chumm, Karl, Ober: Aufſchlaͤger 1027. 
ch u ſter, Chriſtoph, von Muͤhldorf, Soldat: 
308 309. 
ch uſter, Mathaͤus, Pfarrer 349. 
chuſter, Michael, Amtsdiener 1173. 
ch uſt er, Simon, vom Forchheim, Chevaux⸗ 
legers 1125. 
Schuſter, Revierfbefter 422. 
Shwab, Konrad Ludwig, Profeſſor der Eens 

tral⸗ Veterinärfchule 136. 
v. Schwaiger, Dominifas, Finanzrat$ 85. 
Schwaiger, ran; Xaver, Briefträger 1277- 
Schwalger, Hobann, Stadtger. Bote 1501. 
S waiger, Joſeph, von Pfaffenhofen, Sol⸗ 

at 305. 


Schwaiger, Leonhard, von Griesbach, Chevaur⸗ 
legers 1125. 


S 
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Schwaiger, Michael, Grgen Bauer am etz - 


tenberg, Landgerichts Reichenhall 107, . 
Schwaub, Ludwig, fupernum. Quartierm. 1363. 
Schwarz, Friedrich, Appell. Kanzellit 1311. 
Schwarz, Johann Yorenz, Stadrg. Bote 1495- 
Schwarz, Michael, Finanzdir. Kanzellift 1027. 
Ehmwarz. Peter, von Albersweiler, Gefr. 306. 
Shmarzenfteiner, Sebaflian, Stadtgerichts⸗ 

Bote 1501. 

Schwarzkdnig, N. G. Rottmeiſter zu Vlech⸗ 

tach 23. 

Schwayer, Johann, Hausmeiſter 1271 
Schweglher, Joſeph von Dachau, Kanonier 311. 
Schweigkart, Franz Raver, Kanzelliſt 1317. 


Schweinberger — Seldenſpinner 


Schweinberger, Offizlant bei: der. Berg⸗ 
werfs : Hanptbuchhaltung 760. 

Schwetizer, Alois, Finanzpireftiions:Erpeditor: 
zu. Paffau 1031. 

Schweitzer, Aranz Taver, Finanzpireftionds 
Erpebditor in. Münden 1035.. 

Schmwemmer, Joſeph, Stadtg. Schreib, 1507. 

Ed windel, Peregrin, unter 1088. 

Shwinftammer, Joſeph, Pfarrer 1013. 

Scehaftiani, Karl, Poſtoerwalter 1265. 

Sebus, Franz, Kapitän 475- 

Gebuß, Karl, Major 217. _ 

v. Sechſer, Helurich,, Unsell, Rath 1311. 

v. Seckendor'f, Friedrich, Frh. Kapitän 1304. 

v. Seckendorf, Georg, Frh., Rirtmeilter 757. 

v. Seckendorf, Karl Auguſt, Freiherr, 
Uppellationdgerichtd n Praͤſident 1305. 

Sevlmair, Simon, Bote 1ı6L 

Sedlmapr, Franz, Bote 1319. 

Sedlmayr, Georg, provif. Appell. Rath 1319 

v. Sedelmapr, Johann. Nepomud, Rechnungs: 
Kommiffär 1029. 

Sedelmayr, Karl, Appellationtgerichtö » Dis 
seftor 1317. 


v. Seefried, Friedrich Wilhelm, Freiherr, Une 
terlieutenant 399. 

v.Seefried, Ludw. Epriftian, Finanzrath 1027. 

Seekitchner, Wolfgang, Kapitän 218. 

Seel, Heinrih, Red. Gehilfe 1163. 

Seel bach, Rechnungs + Kommillär 579- 

Seelinger, Ladwig, Brieftraͤget 1271. 

Seelmayer, Johann, Briefiräges 23. 1271. 

Seelos, Eruſt, von Fmmenjtadt, Chevaurs 
legerö 310. 

Seelue, Anton Fofeph, Stadrgerihts » Aifelfor 
501. 1307. 

Seelus, Falob Kofeph, Appell. Sekretär 131 

dv. Segär, Philipp, Graf, f. k. ——— 
Adjutaute-Kommandant 191. 

Segwald, Johann Nepom. Poflerpebitor 1286. 

Seiberr, Georg, Amtsdiener 1172 

v, Seida, Karl Eugen, Adminiſtir. Rath 1167. 

Seidel, Felir, Portoffizial 1271. 

Seidel, Friedrich, Kanzelliit 1309. 

Seidel, Johann, Rathödiener 1499. 

Seidel, Johann Efains, fdn. Kommerzienrarh 


394. 395- 
Seidel, Johann Wild. N. G. Hauptmann 76. 
Seidel, Joſeph Anton, Appel. Rath 1307. 
Geidenfpinner, Greg, Rechnungs: Kom⸗ 
miffär, 1025. - 
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Seiderer — Siebenkees 


Seiderer, Thomas, Stift. Adminiſtr. 1170. 

Seidl, Jebann, Mezger in Kempten 219 220. 

"Geifert, Kranz Zav,, Nippel. Kanzelliſt 1317. 
Seiffert, Panl Tobias, Regiftrator 1027. 

-Setfried, Franz Zav. Eradıg. Schreiber 1501. 

E eiler, Jofepb, von Mittenwald, Kanonier 311. 

v. Seineheim, Graf, Patrimonial-Gerichte— 
Inhaber von Siuching 255, 256. 

2. Geinthbeim, Karl, Graf, Kreisrath zosı. 

Seitz, Blois, Pofterpediror 235. 1280. 

Seitz, Qntreae, Pfarrer 405. 

Seitz, Anton, Pofthalter 1208. 

Seitz, Georg, Stadtger. Echreiber E02: 

Seitz, Johann, von Riedenburg, Korpora 304 

Seitz, Michael, Rechnungs-Kommiſſaͤr 1031. 

Seillmair, Leombard, Pfarrer 566. 

Sellmaper, Schaftian, Stadtgerichts = Pros 
tofollift 15053. 

Selter, Yalıd, N. 6. Chirurg 865. 

Senefiren, Karl, Landger. Affeffor 235. 

Senger, Joſeph, Unterlieutenant 475. 

Sennefelder, Theobald, Firbographift 1159. 

Sepp, Friedrich, proviſoriſcher Landrichter 
1004. I4ß4. 

Serego, Graf, Generals Major und Roms 
mandant im Eichſtaͤdt 1304. 

Seuffert, Karl Friedrich, Kapitän 400. 420. 

Seum, Johann, von Lichtenfels, Korporal 306. 

v. Seutser, Albtecht Ludwig, Zinanz s Direktor 
1027. 

Seutter von Lbgen, Markus, Stadtgerichtös 
Direltor 1445. 

Seybert, Kafpar, Gtabtger. Uffeffor 1499 

Eenbold, Anton, von Tdlz, Pionnier 

». Senboltspdorf, Ludwig, Graf, Major 
217, 218. 

v. Seyboltsdorf, Graf, Tonigl. Envoye 
extraordinaire und bevollmädjtigter Gefandier 
am großberzoglih Baadiſchen Hofe 110*. 

v. N bolsspdorf, Eich ven Freyen « Geiboltes 

ö 


Senfert, Chriſtoph Johann, proviforifcher Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗ Kath 952. 1309. 

Seyfert, Johann Friedrich Guftan, Dekan 1438. 

Senvfried, Andreas, Pfarrer 20 

Seyfried, Franz Aaver, Appellationd » Regis 
ftrator 1315. 

Seyfried, Joſeph, Pfarrer 578. 

Sguanin, Ehriftian, Landrichter 100 

Sieben, Stephan, von Juͤlich, Zeldwebel 304. 

Siebenkees, Georg, Appel, Sekretär 1309. 


Siebeuwurſt· — Suttner 


Slebenwurſt, Leonhard, Appell, Rath 1307 
Sieber, Lehrer der Phyſik und Chemie 1287. 
Sieber Chirurg der R. G. in München 458. 
Eieberer, Bartkolomäus, Poflerpeditor 1286. 
Sieberer, Franz, Pofterpediror 1288. 
Siegel, Jakob, von Neufladt au der Hardt, 
Zeldmebel 308. 
Eiegert, Perabarb, Harrer 349. 
Siegler, Philipp, Pfarrer 488. . 
Sieghard, Fran, Mppeli. Sekretaͤr 1315. 
Siegritz, Dommil, Appell. Rath 1312. 
». Sicherer, Johann Nepomuck, Kanzlei s Die 
reftor 1049. 1167. 
9. Eicherer, Johann Nepom. Landrichter 1004. 
Sid, Mam, N. G. Unterlieutenant 213. 
Sighard, Frang, Appell. Ger. Sekretaͤr 438 
u. Silberhorn, Grorg, Appell. Rath 1315. 
Silberborm, Jofepb, Finanzdir. Kanzellift 1035. 
Simon, Undreas, von Teufchriz, Gefreiter 300. 
Simon, Ignaz Sebaftian, bish. Juſtig⸗ Kanzleis 
farb 370. ; 
Simon, Johann, von Werdenfels, Dragoner 94a, 
Simon, Joſeph, Rechnungs-Gehilf 1165, 
Singer, Adam, Stadbtger. Aſſeſſor 1497. 
Single, Pofterpeditord Wittwe 1298. 
dv. Sinuer, Unterlieutenaut 421, 
Sinz, Franz, Amtsdiener 1ı$r. 
Sinz, Fahann Baprift, Pfarrer 519. 
Sirch, Jakob, Pfarrer 565. 
Birtner, Johaun Heinrich, Pader 1277. 
&irt, Joſeph, Polizeidiener zu Yandöhur Spa 
Shnuing, Eliad, N. G. Lieutenant zos, 
Sohn, feonbard, von Geroldeheim, Korporal 308. 
Soliva, Mori, Appel. Sekretär 1311. 
Solmwert, KAlois, Pfarrer 398. 
Sommer, Ichann Michael, Umtsdiener 1779 
Sommer, Karl Ehriftlan, Dekan 1414. 
Sonnleitner, Heinrich, Unterlieutenant 346. 
Sonnleitner, Joſeph, von Schnaitach, Kors 
poral 94a. 
v. Suchov, Adolph, Umterlieutenaut 577. 
Suiter, Mlois, Pfarrer 236. 
©. Sulzer, Legatiensrath bei der fin. Ges 
ſandtſchaft in Paris ıroR. 
Supan, Michael, von Ethärding, Geftelter 305, 
Supf, Georg Ludwig, Erifr. ag 1177: 
Surner, Michael, von Griesbach, ldat 938. 
Suter, Mathias, Bote 1317. 


v. Sutor, Kranz Zaver, Ober: Auffchläger 1031. 
Suttner, Franz Taver, N. G. Hauptmann 13. 
Suttner, Heinrich, Wriefträger 581. 2 


Spaar — v. Stahremberg 


paar Michael, Mfarrer sy. i 
pann, Erhard, Finanzdir. Kanzellift T035. 
pannberger, Hauptbuchhalt. Offiziant 1143. 
pecht, Alois, Munizipa'rarh 1470. 

per, Chriftoph, R. 8. Lieutenant g50. 
pedbtenhaufer, Profeffor 1350. 
Spedner, Karl Emanuel, Landrichter 2407. 
vengel, Joſeph, Oberlieutemant 1122. 
Spengler, Johann Nep., Landg. Affeffor 46 
perl, Dominikus, Kanzellit 1315. 
pider, Joſeph, Stadtgerichts- Bore 1505- 
piegel, Michael, Pfarrer 519. 

pies, Anton, von Sulzbach, Sergeant 938. 


Spies, Friedrich Ferd. Uppell. Rath 1309. 


pies, Johann Paul, Stadtger. Affeffor 1491 
pies, Kaipar, N. G. Unterlientenant 5 
pindler, Kırl, Kreis + Bauinfpeftor Re: 
pitz, Johann, von Schwaben, Soldat 303, 
Epirzel, Wolfgang, Appell. Rath 1317. 
Epitzl, Aranz Paul, Kapitän 218. 
pitzner, Michael, von Parsberg, Horniſt 977. 
pirzmeeg, Simon, Pofihalter zu Pfaffen⸗ 
hofen 715. ız 
zbdmapr, Yen. Stabtgericht® » Aſſe ſſor 
1365. 1387. 1447: 
ponfel, Franz, Pofterpediter Te 
ponſel, Johann Ehriftoph, N. G. Unterl. 849. 
pyrengler, Finanz: Rath 1033, 

Spreti, Mar, Graf, Oberſt nnd Kommans 
dant in Augeburg 216 

Sprunner, Anton, Appell. Rath 1319. 
ta ab, Mathias, Appell. Expeditor 1317. 
Staader, Joſeph, Frelherr, Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor 1508. 

tab, Adam, Bote 1309. 

tabinger, Andreas, Kondukteur 127r. 
tabinger, Unton, Poftoffizial 1263. 
tabinger, Franz, Appell. Sekretaͤr 1321. 
tadelmann, Guſtav, Appell. Rath 1309. 
tabelmapyr, Johann Nepomud, Appellationds 
gerichtö» Math 1313. 

tadler, Frauz Sales, Pfarrer 1232, 
tadlher, Andreas, Poſthalter 12 

tädelen, Georg Mühelm, N. G. fleut. 201. 
Stael, Kerbinand, Freiherr, penfionirter Ges 
neral »s Major 1302. 5 
Stael, Freiherr, Oberſtlieutenant 191. 
tängel, Herrmann, Poſtexpeditor 1294. 
Staffler, Johann, Laudrichter 1007. 
taffler, Joſeph, Redin. Kommiffär 1039. 
Stahrem berg, Graf,Kreis:Gculrath 1294, 


v. Stammler — v. Stengel 


Stammter, Fram Seraph, Kanzelliſt 1035. 
Etaug, Mar, von Nördlingen, Bombardier 311. 
Stangel, Sc P. Vollerpediror 1274. 
Stangel, Grorg, Moftbalter 1274. 
Stapf, Franz, Stavrgerichts » Affelfor 1489. 
Etapfer, Geerg, von Griesbach, Soldat 938. 
Stark, Friedrich, Stadtger. Protokolliſt 1507. 
Stark, Heinrih, Laudrichter 387. 597+ 
Stark, Martin, Amrsdiener 1177. 
dv. Starfmann, Joſeph, Kreisratb 1040. 
Stauber, Nikolaus, Rechn. Kommiſſaͤt 1165. 
Stau, Ehriftian, Mevierfbrfter 1217. 
Staudacher, Joſeph, Stift. Afjeffor 1159. 
Staudacher, Gebaft., von Aibling, Soldar 304: 
Staudenraus, Johann, Kondukteur 12 
Staudt, Wilhelm, von Rohrbach, Kanoniens 
Korporal - 
&tautn er Michael, Laudger. Adjunkt 100 
Steeb, Johann Heiurich Chriſtian, il 
{her Landrichter 1486. 
Steger, Adam, -Briefträger 1269. 
Steger, Georg, von Hauſtadt, Gefreiter 306. 
Steger, Mautbftarionift ven Dijchinger 594. 
Stetvele, chirurgiſcher Kandidat 458.534 
v. Steiger, Jobann Franz, Appell. Rath 131 
Steinbacer, Lorenz, Eiſen⸗ Gericptelener 


1447. 
Steinbauer, Georg, Poftitafmeifter 45. 12802 


m dDrecher, Thaddaͤus, Bräuerdfohn vom 
3 13. 
Steindl, Auton, Gtabtger. Affeflor 145 . 
Steind!, Joſeph, Benefiziat 405. 
Steiner, Georg, Pofterpeditor 1286. 
Steiner, Gottfried, Kanzellit 1315. 
Steiner, Jakob, Poft + Erpediter 581. 1268. 
Steiner, Joſeph, Landrichter 1007. 
Steiner, Sofeph Jakob, Pofterpeditor zu Wal⸗ 
dering 1288. 
Steiner, Klemens, Poſterpeditor gu Neffels 
mwang 1266. 
Steinbhäufer, Karl Friedrich, Pfarrer 452- 
Steinbaufer, Ignaz, von Gronenbach, Che: 
vaurlegerd 942. EN 
Gteinle, Franz von Paula, Gtabtrichter 


2R6. 1497. 
Steinmair, Ludwig, Kapitän nrg. 
Steinmetz, Peter, Kanzellift 131, 
Stellwag, Georg Ehriftoph, Pfarrer . 
Stelzer, Nikolaus von Markıl, Korpora 308 
» Stengel, Chriſtian, Freiherr, Poftofiiziaf 
3275 z — 


v. Stengel — Sträuble 


u. Stengel, Franz, Frhr., Kreit:Kaffier 1025. 

Stenglein, Pankrag, v. Hollfeld, Soldat 306. 

Stenzl, Jehanu Wilhelm, Kanzellift 1323. 

Stephani, Kreis⸗Schultath 1194. 1195. 

&terler, Alois, N. G. Unterlieur.. 202. 

Stern, Unton, Kanzellifl 1037- 

Stern, Matth.,v. Ebermannſtadt, Eoldat 306. 

Stern, Michael, Uppellger. Rath 1315. 

Etern, Polizei Offiziant zu Landshut 582. 

v. Sternegg, Joſeph Inama, Appellationds 
Gerichtö:Rath 1319. z313. 

Sterzinger, Peter Paul, Poſtexped. 1266. 

Gtefiner, Theodor, Advokat 652. 

Öterter, Andreas, Fiskal⸗Adjunkt 651. 

v. Stetten, David, Stadtg. Erpeditor 1499- 

v. Stetten, Markus, Polizei: Direltor 85. 

Stettner, Johann Georg, Pfarrer 204. 

Stettiner, Joſeph, von Yibling, Soldat 304. 

Steub, Andreas, Stift. Adminiſtrator 1181. 

Steurer, Joſeph, Kafediener 1161. 

Steyrer, Joh. Nep., Stift. Adminifir. 1179- 

Stih, Franz FZaver, von Wällerfiein, Kore 
poral 936. 

v. Stihaner, Joſeph, Kommiffär der Stadt 
Yugeburg 1051. 2167. 

2. = ie — „Gen. Forſt. Adminiſtrations ⸗ Tas 

i 


e 
Stiehle, Phillpp, Kreie⸗Kanzelliſt 714. 1361. 
Stiwel, Michael, Kreis⸗Sekretaͤr 1361. 
Stobäus, Friederich Ludwig, Stift. Admi⸗ 
niſtrator — 
Stockert, Michael, von Kam, Gefreiter 940. 
Stodmaier, fr. Zav., Rechn. Kommiffdr 1169. 
Stockmaler, Johann, Poiterpeditor 1274. 
Stockmaler, Joſeph Mathias, Stiftunge-Ad⸗ 
miniſtrator 1175. 
Stoͤcker, Agnes Eliſab., Pofterpebltorin 1280. 
Stoͤcker, Johann, Pofterpeditor 1280. 
Stoͤckl, Chirurg der N. ©. in Münden 458. 
Stoͤger, Franz Taver, Reutbeamter 1485- 
Erbhr, Adam Joſeph, Laudrichter 760. 
Stoͤlzer, Kafpar, Pfarrer 280. 
BStolle, Johann, Stadtger. Schreiber 1493. 
Stollnreuther, Johann, Rechn. Gehilf 1169, 
Etolz;, Michael, exponirter Landgerichts Alluar 
für Stubay 422. 1006, 
Stoß ⸗ Michael M. G. Unterlieut. 459% 
oe rg! 1088. 
tradomwiß, Joſeph, Hauptmann . 
Sträuble, Er. Xav., Lande. alfefor 46: 203. 


Strathaus — Tänzl von Tragberg 


Strathaus, Nikol. Zeltungs⸗Paketmacher 127 1. 
Straub, Johann, Feldwebel 192. 
Straubinger, Auton, Poſterpeditor 1288. 
Straubinger, Peter, Poiterpeditor 1286. 
Etrauder, Andreas, Appel. Sefrerär 1319. 
Straud, Alois, von Mannheim „ Kanoniers 
Korporal aı1. 
Strebel, So Leonh., Rechn. Kommiſſaͤr 1288. 
Strehl, Egid. Stabs⸗Chirurg 188. 
Streihle, Franz Zav., Pofterpeditor 1246. 
Streicher, Johann Bapt., Prfterpeditor 1266. 
Streicher, Joſeph, Salz: Berriebsbeamter 1389. 
Streidl, Soh-Bapt., Munizipalratb 1470. 
Streim, Karl, Unterlieutenant und Play Kom 
mandant in Ausbach 757- 
Steitberger, Alois, Amtsbiener 1183. 
Streitl, Joſeph, PoflsErpeditor 1201 
Streng, Qlois, Oberlieut, 1126, 
Strider, Mathias, von Eichitädt, Soldat 940. 
Strobel, Joh. Bapt., N. G. Hauptm, 596. 
Strobl, Unten, Siegelbeamter 1031. 
Strobl, Joſeph, Stadrger. Affeflor 1447- 
Etrobl, Thaddaͤus, Stadrger. Protofollift 1447- 
Stroͤmsdorfer, Albrecht, von Ansbach, chirurs 
gifcher Praktifant 939- 
u. Strommer, Sigmund, Unterlieut, 187- 
v. Strommer, Narl, Frhr., Unterlieut. 188. 
Stubenhbofer, Kafpar, Kondulteur 1265. 
v. Stubenraud, Johann Nep., geb. Rath 
und Vorftand der Baukommiſſion für die koͤnigl. 
Reſidenzſtadt München &5. 
v. - tubenraud, Pius, Stadtgerichts ⸗Schtei⸗ 
er 1505 
v. Studer, Franz Janaz, Appell. Rath 1317. 
v. Stuber, Joſeph, Landger. Aſſeſſor 598- 
Stürmer, ob. Bapr., Central:Rath bei der 
Mintfterlal:Polizei-Zeftion 1218. 
Stürgenbaum, Friederich, Sekretär 1359. 
Etürzgenbaum, Zchlmeilter 1027. 
Stummpoll, ehemaliger Poſthalter zu Hilpolts 


fiein 
Stu 7 Kafpar , von Ebenhaufen, Gefreis 
ter 940. 
Stupp, Reiner, Kenzlel:Direftor 1047. 1161. 
Sturm, Hanibal, Pofiferibent. 1281. 
Sturm, Joh. Adam Rudolph, Dekan 1428. 


T. 


Tänzlvon Tratzberg, Johann Nepomud, 
. Dberfilieutenant 348- 


v. Täuffenbah — Träger 


». Täuffenbach, Ludwig, ObersAuffchläger 
1039. 1388. 
Taffner, Jakob, Poilerpeditor ag 
» Zaffis, Marimilian. Graf, effeftives Mit 
glied des koͤnigl. geheimen Raths * 
»Tattenbach, Karl Graf, Finanz⸗Eekr. 1029. 
Tauber, Adam, Poſtmeiſter skr. 1263. 
Zauber, Yon Daniel, Kreis: Bauimjpektor 1ı6r, 
Lauffirden, Anton, Graf, Ober» Poſtm. 1267. 
Tauffirhen, Joſeph, Graf, Unterlieut. 963. 
»Zautpbäus, Friedr., örhr.,Poftoffizial 128 
» Taurpbäus, Joſeph Friederich, Sn 
Kreißs Rath 1049. 
Tavel, Ludwig Karl ‚ Dbetlieut, 736, 
Tavernier, Karl, Poftoffizial 12$r. 
Lavernier, Martin, Poiterpeditor 1280 
Tarer, Alois, prov ‚Stadtger. Schreiber 1499, 
. Zaris, Damian, örbr., Stadtpfarrer 68%, 
Sellerer, Chriſtoph, Landger. Aktuar 235, 
» Zeng, Joſeph, Stadtger. Aſſeſſor 1499. 
-eufel, Lorenz; , Poſtpacker ne 
„event, Phil, Doktor, Batalll. birurg 1363. 
: balbanfer, Jon,o. Schmwindegg, Gold. 303. 
‚banhaufer, Karl, Poftoffizial 1209. 
-bani, Jofeph , Burenudiewer 1167, - 
banner, Lorenz, Vofterpeditor 1274. 
-beobald, Karl, Oberſtl.u. Kommandeur 1362, 
j z —— — Kapitaͤn 1124. 
oma, Joſeph Heinrich, Kreisrath ro 
home, Mermilien, Dofterpeditor HP 
-bomas, Garslomanmmud , Dberförfter und 
Triftverwalter in. Hallein 1377: 
-bomas, Per., von Oberhiltersbeim. Feldw. zox. 
homaſo, ‚Antonia, Poſterped. Wierwe 1282. 
‚ Thärheim, Kriederich, Graf, General:Koms 
‚miffär 1047. :116r, 
-bugut, Frauz Zav.., Regiftrator 1031. 
hum, Kaffe s Kontroleur 1033, ' 
‚bumert, oh. Konrad, N. G.Oberlieut. 62. 
‚burn, Bau » Fnfpeftor R5. 
ThurnundTaris, Auguft, Fuͤrſt, Haupt: 
mann roßgg. 
: ThurnundTaris, Jak. Wilk., Fuͤrſt 1012. 
iefenbrunner, Georg, von Wildenwart, 
‚sorporal 408, ! 
ler, Johann Bapt., Mfarrer 688. 
Zdrrings Seefeld, Adelaide. Gräfin 374. 
 Törring » Qurtenzell, Sofeph, Graf. 
prov. Stadtger. Affeffor 1483. 1503. 
oubemelin, Frang, Voftrevifor 12 
träger, N. @, Lieut. zu. Kellheim 20. 


Trapentreu — Vaſſerel 


Treapentreu-Peter, Stadtg. Schreiber x50G. 
Trapp, Theodor, Poſterpeditor 128 
v. Traubenberg, Sofeph, proviſ Landger. 
Aſſeſſor 422. 1004. 
v. Trauner, Karl, Rechn. Gehilf rıre. 
Trautmann, Mich., von Juͤlich, Feldw. 300 
©. Zrentinaglia, Joſeph, Appell. Rathızar. 
Zreßel, Franz, Delan 1422, 
Trier, Karl, Sigm,, Stadtger. Affeffor z4gr. 
Triſchl, Stadtger. Schreiber 1495... ze 
Trdglen, Samuel. Dekan 1442, 
v. Trblefh, Chriſtian, Frhr., ;prov. Land⸗ 
richter 1488. 
v. Troͤlt ſch, Karl, Frhr, Polt-Zuflit-sa20.126r. 
v. Troͤltſch, Walfr.,Daniel, Fchr., Defan 1440. 
‚be Trog e, Georg Fr., Kanjl.Direlt. s051..1169. 
Treoner, Anton, Kondukteur ‚1275. 
m Trucfeß: Kleinfelden, Kranz Konrad, 
Unterlieutenant 219. 
v. Tſchiderer, Joham, Pfarrer-6g7. 
v. Tſchiderer, Ignaz, Appell, Rath 1319. 
2». Tſchiderer, Sof, Finanz⸗ Direktor 716. 1033. 


Turkowitz, Jakob, Zoll⸗ und Maut-Unier⸗ 


Inſpektor 


374 
"Turnererf 455. Nikolaus, Poſtoffizial 1263. 


Uebelagger, Joſeph, Landrichter 1407. 
Ublmann, Franz, Rathödiener 1307. 
‘Ulmer, Franz, Stadtger. Schreiber 1495. 
Ulrich, Alois, Appell. Gerichts.Rath 131% 
Unger, Fran, Stift. Adminiftrator 1175. 
Unger, Sofeph, Baus Zeichner 1159. 
‚Unterberger, Fobann, Dienftinecht zu Fiecht, 
Landgerichts Schwaz 1220. 
Unter kirchner, Profeffor ı735r. 
Unterftein, Franz Rav., Kanzellift 1259. 
Untertrifaller, Theodat, Pfarrer 1460, 
Urban, Franz. Yuffchlags-s Rontrofeur 1025, 
Urban, oh. Georg , Pofterpeditor 1284. 
Utz, Jakob, von Wafferburg., Soldat 303. 
Utz, Jofeph , von Mühldorf, Soldat. 309. 
Uginger, Johann, von Mühldorf, Soldat 303. 


v. Darcano, Yofeph, Kaffe Rontroleur 1029 
Bad, Paul, Pofoffizial 1277. 

Bärh, Yofepb, Yortaffier zär. 
Balentin, Auguſtin. Poiterpeditor‘ 1284. 
Balta, Joſeph, Landger. Advokat 760. 
Valta, Fofepb, Polterpeditor z21. 1282, 
Bafferol, Hppolit, 8.8, franz. Bat. Epef 219. 


Veilodter — v. Vollkammer 


Beltodter, Valentin, Karl, Stadtpfarren gm 
Nuͤrnberg a5 
Merbries, Megimentd » Chirurg 756. 
Berger, Ehriftopb , Frhr. „ Junker 1304. 
4. Verger, Karolina, Fielin, Hofdame 1109. 
9. Verger, Mar, Sıhr., Stadtg. Direft, 1445- 
©. Verger, Fehr., General:Major uud O 
zter der ff. franz. Ehrenstegion 201. 348- 
Derfing, Heiuridy , Uppell. Kanzellift. 1484 
Bica anf Cumprich, Eugen, Oberlient. 188. 
Viehhaufer, Regiſtraturs⸗Gehilf 1029. 
-Mielgrater, Seb. SılyBetrieböbeamt. 1389. 
Mieregg, Alois, Frhr. „ Rittmeifter 1122. 
Bimcent, Franz, Unterlieut, und Plaz > Abs 
jutane 1304. 
9. Bincenti, Auguſt, Landrichter 7004. 
v. VSincenti, Karl Theodor, Kapitän 218. 
v. Biſcher, Baumeiſter und Profeflor 86. 
Viſino, P. P., Vollerpeditor 1284- 
v. Bittorelli, Joſeph, Dberlieurenant 1124. 
Bögler, FJofeph, Stabs⸗Kaplitaͤn 1124. 
9. Vblderndorf und Waradelu, Ale 
zander Fraug, Fihr., Stadtger. Affeflor 1493- 
©. Vdlderndorf, Friedr. Wilh., Unterl, 963 
Boͤhk, Joſeph, Rechn. Kommiſſaͤr 1169. 
VBilkel, Kari, Finanzdir. Expeditor 1025. 
Voet von Rieneck, Franz Anton, Graf 385- 
Wogel, Gerhard Ftiederich, Dekau 1418. 
Vogel, Joh. Veit, proviſ. Kauzelliſt 1307. 
Vogel, Joſeph, von Münden, Horniſt 935. 
Bogel, Joſeph, Markſcheider und Obereinfah⸗ 
ser zu Hallein 26. 1389. 
Bogel, Michael, von Münden, Soldat 935. 
Mogel, Zofeph, von Mosbach, Pionnier 940, 
Vogel, Martin, von Stachest led, Soldat 937- 
Bogel, Peter, Finanz Selrerär 1033. 
Bogl, Benedikt, Unterlieutenant 347. 
Vogl, Erasmus, Kaſſe-Kontroleur 1390. 
Bogl, Franz, Pofterpeditor 1286. 
Vogl, Joſeph, Finanz Sefrerär 1039. 
Vogt, Chriſtian, N. G. Unterlieut, 7% 
Bogt, Heinrih, Kaplıan 218. 
Vogt, Zofeph, Pfarrer 1461 
Bohmwinkl, Marh., v. Nierftein, Sergeant 308. 
Vola, Ignaz, Ober-Revifor fahrender Poft 1259. 
Volie, — Kaſſe⸗Kontroleur 10 —— 
. Aus 


Volker, Joh. Heincich, Advokat, 
ditor 1366. 

v. V llama er, Chriſtoph, Junker im zwei 

‚ten Draganer: Regiment Tarid 347- 


9, Vollkammer — Watbl 


© Wolttammer, Philipp, Junker, Im erſten 
leichten Infanterie-Batalllon Buttler 347. 
Weohlrath, Joh. Chriſtoph, N. G. Unterlieur. 735. 
Volnhal s, Joh. Bapt., Schulbenefiziat 
Bolz, Friederich, vom Aibling, Korpotal 935. 
Bonnier, Joſeph, Pfarrer Sn: 
Boraud, Juſtin, Appellger. Kath 13172 
Bordermair, Sebaftian, Amtediener 1181. 
Vorgeit, Franz, von Ladenburg, Kanpniers 
Korporal zır. 
Borberr, Gullan, Hreid-Bauinfpeftor 1169. 
Borhölzer, Anton, Poits Hafer 1275. 
Vorhblzer, Ignaz, Poſtſcribent 1275. 
Vorhdlzer, Klement, Vofteffizial 1263, 


W. 


Waas, Georg, Stadtger. Aſſeſſor 1507. 

v. Wachter, Eberyard, Stadtrichter ızor. 

v. Wachter, Samuel, Stadipfärrer 205. 144 

Maderl, Zob., von Wervenfels, Soldat 93% 

Wadenjtorfer, Joſ., KaflerHantroleur 1037. 

Waegner, Anton, Maut: uud Hallamıss 
Kontroleur 180, 

Mänzler, Maıhiad, Stabtger. Aſſeſſor 7447- 

Waͤtzin gerin, Maria Anna, Poſtexpeditors⸗ 
Wittwe 1274- 

Wagenbauer, Franz von Paula, verſtor bener 
ehemaliger Domkapltel⸗Reutmeiſter 255- 

Wagenfeil, Chriftian Jalob, Kreisrath 1049. 

Wagler, Georg, Stadtger. Schreiber 1493. 

Wagner, Franz Borgiad, Pollzei⸗Altuar 651. 

W ner, Ignaz und Michael, in Strau— 

g 22i. 

Wagner, Johann, von Neumarkt Im Altmuͤhl⸗ 
Kreife, Chesaurlegerdö 310. 

Wagner, Joh., von Hohendurg, Tambour 402. 

Wagner,%ob, Friedr., Stadtg. Schreiber 14 

». Wagner, — Georg, Dompfarter u 


Stadidelan 

Wagner, — Georg , Maut- und Hall 
beamter zu Brunneden 1219, 1220, 

Wagner, Leonhard, Poiterpeditor 1270 


Bagner, Martin, Amtödiener 1177. 

Wagner, Michael, Dies Bussih Haupts 
Buchhalter 26 

Bagner, Thomas, von Kam, Goldat 303. 

Waguer, N. G. Korporalzu Straubing 22, 23- 

Mahl &eor . Pfarrer 517. 

Wahner, Pauf, von Haufen, Korporal 944. 

v. Waibel, Joſeph, Pfarrer 350. 

Matbl, Jauaz, Kanzelliſt 1039. 4509. 


Waible — Wartenfelfer 


Wailble, Unten, Major 1362. 
Walzmaun, Ebrifiian, Kanzellift 1163. 
MBaig, Redinungssfommiflär 1025. 
MWaigenfieiner, Joh, N. G Oberlieut. 213. 
Walber, Kafpar, Oberaufichl. Kontroleur 1027. 
Wald, Mar, von Lindöberg, Soldat 934. 
v. Walded » Pyrmonı, Georg Heinrich, 
Prinz 714. 
v. Waldenfels, Auguſt, Frhr. , Kapitän 1303, 
„2. Waldenfels, Rudolph Auguſt, Krb, 
provlſor. Gerichts⸗Appell. Direftor 1307. 
Waldhardt, Johann Baptiſt, Pfarrer 771. 
Waldhelm, Nitolaus, N. G. Unterlieut, 76. 
Waldkirch, Job. Bapt., Graf, Oberft 1303. 
Waldmann, Franz, vd. Ursberg, Soldat 935. 
Maldfhmirt, Rikolaus, Oberft und Koms 
mandant zu Burgbanfen 216. 
Waldvogel, Joh. Adam, Pofterpebitor 1262. 
v. Walt, Chriftoph, Appell. Kanzelift 1313. 
Wall, Egio, Stift. Sekt. Kanzelliſt 1159. 
Wall, Nitolaus, Stift. Adm. Kanzellift 1167. 
v. Wall, Simon, Kreis:Sehretär 1341. 
Waller, Georg, Stapdiger. Affeffor 1497- 
Wallinger, Chriſtoph, Binanzdtreftiond-Res 
giftrator 1035. 
Wallner, Georg, Stadtger. Affeffor 1503. 
Wanner, Barbara, „2 erpeditors = Witwe 
1280, 
Banner, Jalob, Appell. Kanzellift 1484. 
Walp. Georg, Pfarrer 405. 406. 
Wal ſer, Jakob Philipp, Berefiziat 1128. 
Walter, Wois, Stadtpfarter 350. 
Walter, Florenz, Benefijiar 406. 
Walter, Georg, Kurat:Benefiziat 205, 206, 
Walter, Georg Frled., Polt-Juftitiar 1267. 
Walter, Fofepb, Oberlieutenant 186, 
Walter. Mathias, Pfarrer 405. 

Walther, Chriſtoph Friedr., N.® Hauptm, sor. 
Walther, Branz Philipp, Medizinals Rath, 
Profeffor und Rektor Magnifilus 219. 1385. 
a tber, Friederich Guſtav, N.G. Major sor. 

ammetsberger, Jofeph, von Wolfraths⸗ 
baufen, Gergeant 303. 
Wanderer, Karl Helnr. un Regifr. 1313. 
Banner, Yalob, Kanzelliſt 1319. 
Wannewelſch, v. Ulpet, Sold. 932. 
Wardenburg, Bernhard Dieterich Gysͤdert, 
ber Rechte Doktor zu Oldenburg, Ritter und 
Freiherr 42% " 
Wartenfelfer, Michael, von Neuburg im 
Nabkreiſe, Gejreiter 300. 


War — Weinftein 


Warth, Andreas, Briefträger 128x: 

v. Wadhington,. Jakob, kon. Kämerer und 
Major, Hofmarſchall Sr. koͤnigl. Hoheit des 
„Herrn Aronprinzen 1108. 

Waßler, Chirurg der N. G. in München 458. 

Waſchlug er, Johann, v. Wolſſtein, Sold. 958. 

v. Waſſenberg, Franz, Unterlieut, 420, 421. 

Waffermann, Johaun, Stadtg.Söchreiber 1499. 

Weber, Anton, N.G. Hauptmann 1213. 

Weber, Anton, Kupferfhmid in Deggendorf 759. 

Weder, Frieverih, Yandrichter 235. 

eber, Georg Michael, Appell, Direktor 1305. 

Weber, Julius, von Mannheim, Sergeant 301. 

Weber, Karl, Poiterped. und Kaffier 1271. 

Weber, Sebaſtian, Stadig. Regiftrator 1499. 

Weber, chlrurgiſcher Kandidat 458. 

v. Weckbecker, Jakob, Pfarrer 405. 

Weckmaunu, Karl, von Oberingelhelm, Uns 
terdjirurg 94T. 

Wedekin ieeb, Oberlleutenant 346. 

Weidinger, von Ering, Wachrmelfter 932, 

Weidner, Konrad, Unterlieutenant 399, 421. 

Weidner, Joſeph, DOberlieutenaut 57 

Weicheppel, Franz Kav,, Umtödiener 1179 

v. Weichs, Joſeph Maria, Frhr., effektives 
Mitglied des geheimen Nath# 538. 1486. 

Weigef, Johanu Ulrich , Pofterpevditor 1270, 

Weigenthpaler, Sr. M., Pollerpeditor 1274. 

Welgert, Georg, N. ©. Oberlieut. 202. 

MWeigl, Anton, Pfarrer 1252. 

Weipermann, Jofepb, Stadtg. Aſſeſſor 1401. 

Weihrau —* Andreas, Stift. Adminiſtr. zıy3. 

Weiler, Karl, Stift. Wominiftrator 1179. 

MWeilbammer, Fran, N.G. OÄberlieut, 


Weilhammer, Georg, N,®.Unterlieut, — 


Weilmaler, Regiſtratot 220, 

v. Weinbach, Joſeph, Frhr., Oberlieur. 400. 

v. Weinbach, Ludw., Frhr. Flnanz Rath 1033. 

».Weinbad , Wilhelm Joſeph Fryr., Appella⸗ 
tions⸗ Gerichts⸗ Direttor 2311. 

Weinberger, Joſeph, von ütegensburg, Kor⸗ 
poral 304. 

Weingärtiner, Heinrich, Unterlieut. 399. 

Weingärtner, Gamuel, Regiitiarer 1311. 

Beinig, Jakob, Appel. Regiſttater 1311. 

Weinig, Karl und Friederich Unterlieutenants 


Im 5. Lin. Inf. Regiment 180. 
Weinig, Michael, Appell. Kanzelliſt 1311. 
Weinsheimer, Anton, N. G. Oberlient. 

und Adjutant a6. ' 

Beinfein, Adam, Paderögehilfe 1275. 
6 


Meinftein — Werner 


Meinitein, Moriz, Umtödiener 1177: 
Meinzierl, Salob,, Appell. Rath 1321. 
MWeinzierl, Jofpb, N. G. Hauptmann 202. 
MWeinzierl, Quartan, von Ingolſtadt, Ges 


freiter gt: 
Mei, Adam 2 Stadtg. Protofollift 1497. 
Weiß, Alois, Gerichtsd. Gehilfe zu Landau 581. 


Weiß, Anton, von Erding, Eoldat 940, 

Weiß, Chriſtoph, Stadtg. Schreiber 1493. 

Weiß, Jakob, von Oggertheim, Sergeant 304. 

Meiß, Johann Wilhelm, Appell. Rath 1307. 

Weiß, Leopold, Salzoberfattor ag. 

Weiß, Ludwig, Pofthalter 1274. 

Weiß, Michael, Pofterpebitor 1284, 

Weiß Smon, Bilreaudiener 1163. 

Welßbbock, Franz, von Landau, Soldat 309. 

MWeisbrod, Joſeph, N. G. Unterlieut. 213. 

Weishammer, Priefter, Kurator 687. 

MWeiffel, Zob. Martin, N. G. Hauptmanı 76, 

Weigel, Philipp, von Neuftadt an Der Harbt, 
Dberfeuer.verfer 311. 

v. Welden, Ludwig Kontantin, Freiherr, Aps 
pellations:Gerichts Präfivenr 503. 1321. 

Wels, Jakob, Pofterpeditor 126%. 

Welſchhofer, Martin, Pfarrer zo 

Meifhmiler, Mihadl,N.G. Chirurg 214. 

Melshofer, Thomas, Stadtg. Schreiber 1505. 

v. Welsperg, Johann Nep , Graf, efjelrives 
Mitglied des geheimen Raths 1190. 

v. Weltmann, Job. Nep , Kaplan und Plazs 
Adiut ant zu Kufſtein 420. 

v. Welz, Andreas, koͤn. Rath der ehemaligen 
Randesdireftion 652. 

Melz, Jakod, Poiterpebitor 63. 

v. Welz, Peter, Landrichter zu Kellheim 279 

Mendt, Georg, v. Niederweinheim, Feldw. 301. 

Wendt, Eruft, Appellationtger. Rath 1317. 

v. Wenger, Emanuel, Präfeft an der konig 
Heftirde zum heil. Kajetan 716. 

Wenger, Johann Nep., Polterpeditor 1288. 

Wengermaier, Joſeph, Bombarbier-Korpos 
tal von Hbrhftidt 302. 

v. Wening, Johann Nepomud, Rechtslandl⸗ 
Dat in Landeyut 1459. 

Wenzt, Johann, Enirurg zu Landehut 219. 

rnberger, Mathias, won Roſenheim, 

Vizekorporal 942. 
erner, Nuton, Pfarrer ap. 

v. Werner, Ferdinand, zu Wezlar 454. 

Berner, Kranz, Stadtg. Erp. Kontroleut 1505. 

Werner Job. Martin, Briefträger 581.1275- 


v Werner — Wind 


v. Werner, Paul Wilhelm, Appell. Gerichts: 
_ Vize: Präfident 502. 1321. 
Werfer, Florian; Appell. Kanzellit 1379. 
Werner, — Ernſt, Rechn. Gehilfe 1288. 
Werfing, Heinrich, Appell. Kanzelliſt 1321. 
Werz, Johann, Kondufteur 1261. 
Wetlsiderger, Joſeph, Kanzellift 1311. 
Meftermaier, Ignaz, Stift. Adminiftr. 1175. 
Weſtermayr, cbirurgifdher Kandidat 458. 
Mesler, Franz Xav., Advokat 652. 
v. Midder, Heinrich, Finanz: Direkter 1031. 
Midderin, Bernhard, Pfarrer 518. 
idemann, Joſeph, Appell. Kanzellift 1317. 
dmann, Kriederid, Stadtg. Echreiber 1495. 
dbmann, Jeh Nep., birurg. Praktik 938. 
traffenb. Kanzellift 1014 


Mieber, Michael, Bore 1161. 
Miedenhofer, Thomas, Landg. Affeffor 46. 
Wiedl, Polizeidiener zu Landéhut 5$% 
MWiegard, Philipp, Unterlieut. 
Wieland, Johann Bıpt., DOberlieut. 189 
Wieland, Franz Paul, Pfarrei 1013. 
Wieland, Ulrih, Landrichrer Cr 
Miener, Zakob, Stift, Adm. Sekretär 1169 
MWieninger, Andread, Briefträger 127L. 
Mieninger, Anton, Poftoffigial 1281. 
Wieninger, Fr. Kav , Stift Adminiſtt. rer. 
MWiesbauer, Kafpar, Rechn. Gebilfe 1167. 
Wieſent, Joſeph, Land:ichter 1003. ' 
v. Wiefer, Frieverih Karl, Graf, Unterl, 963. 
Wiefer, Johann Evangelift , Pfarrer 405. 
Wie ſer, Johann, Landrichter 716. 1007: 
Wiefer, Joſeph, Graf, Unterlieut. 3 
Wie fer, Kajetan, Rechn. Gehilf 1165. 
Wiesmaier, Joſeph, v. Regen, Korporal 305. 
Wild, Friederich, Stadtger. Vote 1 
Will, Medizinalrath, erſter dirigirender Dtofeſ⸗ 
for bei der Central⸗Veterinaͤr ˖ Schule 136. 
Willam, Kafpar, Landger. Adjunkt 268. 1004. 
ilb, David, Poiterpebitor 1278. 
ild, Friederich, N. ©. Unterlieut. 76. 
i1d, Henriette, Hauptmannstochter 1220. 
ildgruber, Philipp, Kaffe Dffiziane 2339 
fldt, Anton, Appell. Rath 1311. 
ilhelm, Zobaun, Pofterpeditor 1282. 
itltomm, Kafpar, Oberlieut. 189. 
Wimmer, Andreas, v. Waflerburg, Sold 307. 
Mimmer, Georg, von Allerheim , Soldat 940. 
Wind, Jofeph, Poferperirer u 
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Windfperger — Wolf 


Windiperger, Joſeph, Stadtg. Bote 1zo& 
Minhbard, Michael, oftfrallmeifter 1277. 
MWindphaber, Johann, v Reofenheim, Sol. 935- 
Winkler, Anton, Poſterpeditor 1286. 
Winkler, Friederich, Landger. Affeffor 203. 
Winkler, Georg, v. Wildenwarth, Korpor. 


v. Winkler, Karl Ernft Gottfried, Major 7 * 


Winkler, Leopold, Pfarrer z22. 

Winter, Daniel, N.G Unterlieut 76. 

Winter, Ber N. ©. Unterlieut. 76. 

Winter, Karl, Unterlieut. 400, 

Winter, Vitus, geifil Rath , Univerfiräts- 
Prof.u. Stadtpfarrer zu Landshut 1373—1 

v. Winterbach, Joht, Stadtg. Alfelfor ragr. 

Winterheld, Joh., v. Ansbach, Korporal 932. 

Minterih, Marquard, Landrichter 1407. 

MWintrich, Ar. Xab., Landg. Affefor)ss- 1217. 

Wirnbier, Ehirurgder N. G, in München 458. 

MWirtb, Heimic, v. Mannheim, Korporal 937- 

Wirth, Hugo, Junker 1088. 

Wirth, Nikol,, v. Darmſtadt, re 937- 

Wirthmann, Joſeph, Adminiftr. Rath 1171. 

Wipfeld, Johann, v. Hallſtadt, Korporal 307. 

Wirting er, Sim. Fof., Appell. Sekretär 1311. 

MWismaier, Anton, Amtsviener 1179 

Wifmiller, Karl, Diakon r25r. 

——— Georg, Landger. Adjunft 1405. 


Wittmann, Joſeph, Bote 1307. 
Wittmann, Margarethe, geborne Gradin, 

Melbermeifterin in Bamberg 206. 
Wocher, Ferdinand, Hauptmann 215. 
Wochinger, Jakob, Landrichter 1005. 
Mdger, Ehriftopb , Pfarrer 56 

r, Kranz Zaver, Rechn. Gehilf 1169. 

Mohr, Matbiad, Kanzellift 1319. 
v. Möhrnig, Landger. Affeffor Ber 
Mölfel, Georg, Stadtger. Erpeditor 1305. 
MWoörle, Ynnocenz, Pfarrer 432. 
Woörndl, Andreat , Kanzelliſt 1359. 
d. MWörndle, Philipp, Doktor und bisheriger 


Advofat , 44% 
Wörnbe r> Martin » Polterpeditor 1268. 
BAR Franz , von Gabelbady 330. 
ohl, 


Michael , Pfarrer 3 
Wohlbart, Nikolaus, Kanzellift 1307. 
MWoblfartftiedter, Johann, proviferifcher 


Appellations Gerihrö-Rarh 1319. 
Wohllaib, Johann Heinrich Landrichter 334. 
Wolf, Anton, Zeitungs. Exrpeditor 12735. 


Wolf — Yfenburg 


Wolf, Benedikt, Pfarrer 320. 
Wolf, Daniel, N. G. Unterlient, 592. 
Molf, Heinrich, Kanzellift 1027. 
Wolf, Johann, Rechn. Kommiflär 1169. 
Wolf, Sobaum, Briefträger 1277. 
Wolf, Johann, vom Kögting, Dragener 942, 
Wolf, Georg, Pfarrer 772. 
— — einig, Defeat u Mr 
olf, Ignaz, n. Poſt Direft. Rath 1259. 
Wolf, Zofepb, Appell. Kanzellift 1317. 
Wolf, Karl, Rechn. Kommiſſaͤr 1304. 
Wolf, Ehirug der N. & in Münden 458. 
MWolfmaier, Kranz Xaver, Pfarrer 349. 
Wolfrum, Job. Jak., Poſtſtallme ſter — 
Mollenburg, Angelo, R. G. Hauptmann 76. 
Woſchitka, Ariederich, Kanzler des ehemaligen 
SohannitersOrdend 1390. 
p. Wrede. Karl, Graf, Generalsfieutenant 500. 
MWucerer, Philipp, Appell, Rath 1313. 
Winzer, Jakob, Ren. Kommiſſaͤr 1035+ 
MWirfel, Johann Michael „ Dekan 1420. 
Wirrmann, Ildephons, Pfarrer 398. 
Mürfhner, Alois, Benefijiat zıaR. 
Wirftenderfer, Georg, Kaffe-Offiziant 1027. 
Wuͤr ſt lein, Franz, von Bamberg, Korporalggr. 
Würth, Joſeph, Landger. Advokat 286. 
Würzburg, Karl, Arbr., Oberlieut. 757. 
Muffe, Alois, Kanzellift 1315. 
Wunderl, Bartholom., Stadtg. Schreiber 1307. 
Wunderlich, Chriſtoph Ludıw. , Appellanions: 
Gerichts⸗Sekretaͤr 1211. 
Wunſchhold, Friebe. Raef, pr. Kanzell. 1307. 


. Wurm, Georg Äriederib, Megifirator 1435. 


Wurm, Jobanı Georg, Pfarrer 280. 
Wurm, Sebaft., Siegelamtt-Kontrolenr rogr. 
Wurzer, Auguſtin, Rechn Kommiffär 1159. 


Ar 


v. Xplander, Proviant- 
waltungs · Kontroleut ı88. 


Delin, Chriſtian, Appell. Rath 1311. 
Delin, Julius ——— 1027, 
Yfenburg, Auguft, Graf, Oberlieut. zogg. 
Dienburg: Büdingen, zu, Joſeph, Graf, 
Dberftlieutenant 7538. 
Dfendurg. zu, Drinie Serdinand, Graf, 
General: Major 57, 558. 
Dfenburg, Bil m, Graf, Maier 345- 
6 — 


und Fourage * Ber. 


"Bacher — Zett 
3. 


acer, Johann, Benefislat GER. 

acherl, Kan Zap., N. ©. Unterlieut. 1215, 
aher!, Martin, N. G. Unterlieut. 1363. 
acherl, Thomas, Pofl-Juftitiar 520, 1279. 
aͤngl, Zofeph , Benefiziat 406. 

Za eüner, Karl Anton, Kafle-Offigiant 1025. 
3 aenner, Wilhelm, Finanzdir. Kanzellift 1025. 
agelmajer, 3. #., Poftitallmeifter 1263. 
Zahler, Joſeph, von Miesbach, Eoldat 300. 
ahn, Michael, Stadtger. Protofollift 1493. 

allinger, Profeffor 135r. 
ambebli, Franz, N. G. Unterlieut. 201. 
andt, Friederich, Frhr., Oberlieut. 1303. 

Er dt, Leopold, Frhr., Nittmeifter 737. 
anzinger, Andreas, von MWaffertrüdingen, 
Sergeant 939. 

Zaunerin, Maria Barbara, geborne Leiftin, 
aus Bamberg zn 

aupfer, Appell. Gerſchts⸗Sekretaͤr 1317.‘ 

a J ' r Non dien — 

eckl, MG. Hauptmann zu Amberg 555. 

v. * ch, Karl, Junker 290. aa 
ehetmayr, Michael, Appell. Rath 1315. 
ehler, Ludwig, Stadtger. Afleflor ragr. 

3ehmann, Unten, Kreis s Megiftrator 1163. 
eiler, Joſeph, Stabtger. Protofollift 1305. 
eilmann, Sohanı, von Ebermaunftadt, 
Chevaurleger® 1125, 
eilner, Joſeph Zaver, Pfarrer 1127, 
eis, Anten, Junker 347. 
eisler, Georg, Stadtger, Bote 1499s 
elfinger, Franz, Pfarrer 266. 
eller, Thomas , Pofterpeditor 1274. 
ellfeldber, Martin, Pfarrer r251. 

Zellner, Johann, v, Pfarrlirchen, Sold. 306. 

Zenetti, Franz Zaver, N. G. Hauptmann zu 

3 Kellheim * feld, Set 
enger, Peter, v. Burglengenfeld, Feldw. 

Zenker, Georg, Appell Kath 1309. Em 

ei Immanuel Friederich, Pfarrer 610. 
enter, Ludwig, Unterlieut. 577. 

Benstti. Joh. Bapt., Raths⸗Acceſſiſt 508. 
etler, Jakob, Patrim. Gerichtödiener a2. 
ett, Nleis, Pfarrer 771. 


Bettelmeifel — Zunger 
Bettelmeifet, Joh. Michael, Mechn. gom⸗ 


miſſaͤt 1037. 1486. 
etther, Philipp , Pfarrer 1460. 
Ibland, Karl, Kanzelliſt 1571. 
iegler, Georg, von Rothenburg an ber Tau 
ber, Fuhrweſens⸗Korporal 312. 
iegler, Karl Joſeph, Mentbeamter zızo. 
tegler, Michael, Oberlieutenant 218. 
Ziegler, Valentin, Rentbeamter ı 
immer, Patriz, geiftl. Rath u. Profeflor 1385. 
immermann, Felix, Advokat 652. 
Zimmermann, Michael, von Marktbreit, 
Soldat 307: 
Zimider, penfionirter Hauptmann 575. 
Zinf, Adam Rudolph, Stadtg. Aſſeſſor zagr. 
Zinn, Albrecht, Rechn. Kommifler 1027. 
Zinn, Franz Gottfried, Pfarrer 1459. 
inn, Jullus, Zahlmeifter 1025. 
insmeijter, Thomas, von München, chirur⸗ 
gifcher Praftifant 402. 
ipf, Kanzellift ver Gen. Forft:Adminiftr, 26, 
ipfel, Martin, Briefträger 1263. 
ipper, Sofeph, Rentamtsbote zu Feld⸗ 
kirch 563, 564- 
Being: Joſeph, Stadtg. Bote 1401. 
Zirngiebel, Maria Anna, Poſterpeditors⸗ 
Wittwe 1284. 
ich, Georg, von Medenheim, Sergeant 937. 
izmann, rer rer ng 1.Kontroleurzo2g. 
Zigmann, SGofepb, Kapitän 962. 
dichinger, Cyrill, Pfarrer 1461. 
olchner, Johann Paul, Regiſtrator 1323. 
ollneder, Marquard, Hausmelfter und 


Poftpäder 1275. 

5 ol! . r = ati, Heft m zn 504 
o Fra eph, Aktuar 1109. 

ae mair, ofen, Rechn. Kommiſſaͤr 1160. 
ottmaun, Joſeph, Landrichter zo, 1405. 

v. Zwackh, Fran; XRaver, fon. geheim. Hath 
und Gefandter 1250, ıa5r. 

Zweditetter, —— rer 566. 

v. Zwerger, Franz Zaver, bish. Juſtiz⸗Kanz⸗ 
lei-Rath 370. 

v. Zweybräden, Karl, Frhr., Major 756 

Zuber, Sofepb, Kanzellift 1315. 

Zuder, Andreas, Amtödiener 12177. 

Zunzer, Peter, Oberförfter 1377. 


—, AN —— — — 


- Drts-Namen-Regiften 





Abbach, Markt, National:Barde deffelben ar. 

Abbtenau, Salinen-Forft: Revier 1376. 

Abensberg, Narional-Garde allda 19, 20; — 
Stift. Adminiſtrations⸗Diſtrikt mit Stationen 
1177. 

Absberg, proteſt. Pfarrei 1433. 

Abtsdorf, Pfarrei, Landger. Frankenmarkt 1398. 

Ach, Pfarrei, Landger. Burghauſen 1396. 

Adelhofen, prot. Pfarrei, Diſtr. Uffenhelm 1421. 

Adelsdorf, prot. Pfarrei 1425. 

Adelshofen, proteft. Pfarrei, Diſtrikts Ro⸗ 
thbenburg 1431, 

Adnet, rg ⸗ a 1376. 
eſchach, protef. trei 1443. , 

len Pfarrei, Landgerichts Wertingen, 
erledigte 708. 

Affeking, Pfarrei, Landgerichts Kellheim, 
erledigte 740. = 

Affing, Pfarrei, Landgerichts Aichach , erles 
digte 494, 4955 — verlichene 566, 

Afterthal, proteſt. Pfarrei 1425. 

Aba, proteft. Pfarrei 1433. 

Abolfing, Pfarrei, Landgerichts Straubing, 
verliehene 350% — 

rnberg, proteſt. 1419. 
islins. Marrei, Landger. Rofenheim, erles 
bigte —  verliehene 620. 1013.; — 
Poiterpebition 1273. 

Aichach, Landgericht des Iſarkreiſes 
Stift. Adminiſtr. Diſtrikt mit Stationentıgr. ;— 
Poft:Diftanz von Aichach nah Schwahhaufen 
258; — Polterpedirion ragr. j 

Yidhad, Burgfrieden des Laudg. Kaſtelruth 926. 

Alchholz nah Memmingen, Poltdiitanz 258. 

Aislingen, Pfarrei, Landger, Dillingen, ers 
ledigte 1107. 

Aiftereheim, Pfarrei, Landger. Haag im 
Salzach » Kreiſe 1398. 


Ta: — 


Alburg, Pfarrei, Landger. Straubing, erle 
digte 1965 — verlichene 453 

Alerheim, proteſt. Pfarrei 1439 

Alesheim, proteſt. Pfarrei 1437. 

Alfeld, proteft, Pfarrei 1455. 

Allersbaufen, Pfartei, kLandger. Breifing, 
verlichene 205. 


Altdorf, Pfarrei, Landgerichts Landshut, ers 
digte 367, 368. 


Altdorf, Landgen Stift. Station 11755 — 
proteft. Diftriftö- Dekanat mit Pfarreien 1427. 


— — Stadt, im Rezat» Krelfe, Rationals 
Garde allda 75. 


Alten, Pfarrei Landgerichts Meran s vers 


liehene 771. 

Altenbaindt, Pfarrei, Landgerichts Dillin⸗ 
gen, verlichene 349, n 

Altenburg, wuͤrttembergiſches Ort 1228. 

Altenbof, Pfarrei, Landger. Haag im Salzach⸗ 
Kreiſe 12308. 

Altenmuhr, proteſt. Pfarrei 1433. 

Altenſtadt, Pfarrei, Landger, Schongau, 
verliehene 406. rora, 

Altenthan, proteft. Pfarrei 1427. 

Altentrildingen, proteft. Pfarrei 1433. 

Altesheim, Pfarrei, Landgericht Donauworth, 
verliehene 63. 

Altbeim, Poſtexpedition 1273; — proteſt. 
Pfarrei 1427. 

Alt muͤhlkreis, bisheriger, wird dem Ober⸗ 
Donaufreife einverleibt gı2; Kordondkoften 
Umlage 1104. 

Altdrting, Stift. Adminiſtrat. Diftrife mit 
Stationen 2183 — Pofterpebition 1273; — 
Siz des Landgerichts Detting 1396. 1488. 

Altrafen, ehemaliges Patrim. Gericht 929. 

Altfittenbach, Pofterpedition 212775 ptos 
teft, Pfarrei 1425. . 


Alvers hauſen — Aſchbach 


Alvershauſen, proteſt. Pfarrei 1437- 
Alz, Fluß, Grenze zwiſchen den Landgerichten 
Setting und Burghanſen 1396. 


Alzbach, Pfarrei, Landger. Voklabruck 1398- 


Amberg, Landgericht des Regenfreifet g12;— 
Stiftungs : Aominifiratione:Diftrife mit 
tionen 1175. 

Amberg, Stadt, Belobung der National:Gars 
be dritter Klajfe allda Sit} — Siz des Up 
pell. Gerichts des Negenfreifes 812; — Pr 
verwaltung 22815 — Stadtgericht zweiter 

Klaffe 1497. 

Amelbruch, proteſt. Pfarrei 1433. 

Amertingen, Dr ih Ort Sr J 

Ammerndorf, proteſt. Pfarrei 1429. 

Ampfing, Pfarrei, Landger. Mühldorf, ers 
ledigte 168; — verlichene 566. 771; — Am⸗ 
pfing nach Stein, Poſtdiſtanz 258; — Poſt⸗ 
expedition 1273. 

Ampflwang, Pfarrei, Landg. Voͤllabruck 1398- 

Amras, ehem. Hofgericht ,„ Theil hievon zum 
Sandgerichte Innsbruck gebdrig 2465 — Theil 
des Landgerichts Steinach (N. VII.) &. 246. 

Mndorf, Pfarrei, Landger. Schärbing 1407. 

Andrichsfurt, Pfarrei, Landger. Ried 1397- 

Anbaufen, proteft. Pfarrei 2433- 

Ansbach, ehem. Fuͤrſtenthum, Brandaſſel. 

. 477 — 86 — Interkalar⸗ Früchte von kathol. 

Pfarrrien darin 1345 5 — Landgericht, ale Stif⸗ 
tungd: Adminiftratieng : Diftritt mit Starionen 
. 21735 — proteft. Diftritts:Defanat mit zus 
gehörigen Pfarreien 1427, 1428. 
Ansbach, Stadt, Eiz des Generl-Kommiſſa⸗ 
riats und Appellationsgerichts des Rezatkrei⸗ 
ſes gır; — des proteſt. Geueral-Dekanats 
1138; — Gtadtgericht 11. Klaſſe 1495- 
Antholz, ——— 
Antholzer⸗See 602 
Appetshofen, proteſt. Pfarrer 1439. 

Arberg, Pfarrei, Landger. Da erledige 

" te 1358, 1359 
Arcshofen, wuͤrttembergiſches Ort 1230. 
Mrteörted, proteft. Pfarrei 1443. 
Artelshofen, proteft. Pfarrei 1425. 
Asbach, Pfarrei, Kandger. Dachan, erledigte 

1140, TI4T. 
Afchbach, Landger. Burgebrach, proteft. Pfar⸗ 
zei 1415- 


ta⸗ 


Yuffa 


Aſchheim — Ajendorf 


Aſchheim, Pfarrei, Landger. Muͤnchen, erle⸗ 
digte 328, 329; verliehene 349. 
Aßelfingen, württembergifches Ort 1227. 
Aſpach, Pfarrei; Kandger. Mauerkirdyen 1397- 
Affekofen, Pfarrei, Landger. Pfaffenberg, er⸗ 


ledigte 752. 

Atterfee, Pfarrei, Landg. Franfenmarft ı 

Attel, Pfarrei, Landg — 

Artnang, Pfarrei, Landg. Volladruck 1398: 

Au, unterhalb Landshut, Pofterpebition 1273. 

Auerbach, Pfarrei, Landg. Martigkofen 1397- 

Auerbach, ptoreft. Pfarrei, Dekanats Colm⸗ 
berg 1429. * 

Auerburg, vormaliges Amt 243 .·· 

nn. proteft. Pfarrei 1435 

‚ Kaplanei, Landger. Rattenberg, vers 

liehene 6+8. 

Aufhauſen, baierifches Ort 1222. 

Yufbaufen, bei Fotheim, prot. Pfarrei 1439 

Auftird, proteft. Pfarrei 1430. 

Auffees, proteft. Pfarrei , verliehene 63, 

Augsburg, Stadt, Kemmandantſchaft in ber: 
felden 216; — Grundſtuͤcke bürgerliche im und 
am diefelbe ss; — Bildung und Verleihung 
der neuen Fatbolifchen Pfarreien zu St. Ub 
rich, St. Georg und in der Jakober⸗ Mor: 
ſtadt 289. 5645 — Dompfarrei und Gradts 
pfarrei zu Er. Moriz, verliebene 564; — wird 
dem Dberdonan: Kreiſe einverleibt, umd erhält 
einem eigenen Kommiſſaͤt gr2. ro5r. 11073; 
zum proteftantifden General: Delanate Regend: 
burg gebtrig 1138 — 1139 ; — prot. Sradtpfars 
reien zu St. Anna, zu den Barfüflern, zum beil. 
Kreuz, zu St. Ulrich und Er. Jakeb, dem 
Diftrifrs-Defanate vom Augsburg einderleibte 
14415 — Ober Poftamt in Yugeburg mir ums 
tergeotdneten Peftämtern,, Poltverwaltungen, 
Erpeditionen, Poſthaltereien 1a6r , 1268 5 — 
Poftdiftangen, vom Augsburg nad Biberbach 
umd Meitingen 258; — Stadtgericht I. Klafe 
fe 1497- 

Aurenbofen, baierifches Ort 1230. 

Aurolzmänfter, Pfarrei, Landger. Rieden 
1397. 

Auffernzelt, Pfarrei, Landgerichts Vilshofen, 
erledigte 367; verlichene 488. 

Axams, Geriht 246. 

Qyendorf, protefl. Pfarrei 1415. 


Babenhaufen — Bartelmesaurach 


B. | 

DBabenhaufen, organifirtes Landgericht mit 

Gebierörheilen , Flächen » Inhalte und Volks⸗ 

zahl 369 , 370. 760; Stiftungd-Starion 1179. 
Bachhagel; baieriſches Drt 1228, . 
Bachhauſen, proteft, Pfarrei 1485. 
Bachleuten, Ortſch. Landg. Hemau 179. 
Baͤchinugen ander Brenz, * Pfarrei 1441. 
Baden, Großherzogthum, kdnigliche Geſandt⸗ 

ſchaft allda 1103. 
Baierdieffen, Poſtexpedition 1265. 
Balersdorf, proteſt. Pfarrei 1425. 


Baireuth, Markgrafſchaft, deren Verelnigung 
mir der Krone Balern 5399 — 5423 — Belo⸗ 
bung der Landesbewohuer 613; — Inſtanzen⸗ 
zug in Kriminalſachen 646 , 6475 — Gtems 
pelweſen 6094; — Raub oberhalb Ges 
buͤrgs, Beſtandtheil des Mainfreifes gro; — 
unterhalb Gebuͤrgs, Beitantheil des Rezat⸗ 
kreiſes gırz — Maljaufihlag 817—B19; — 
Familien» Schuzgeld 11416, 1117. 14685 — 
momentaned Steuerprovifrian 11729, 1732; — 
Suftizverfeffung und Inftanzen = Berhälmiß 
1133 - 1135 ;— Beinauffchlag 1100—1 192; — 
proteft. Generals und Diſtrikts⸗ Defamat 1413 — 
14195 — Jnterfalar » Srüchre bei Fatholifepeo 

arreien in Baireuth 1345. 

Baireutb, Stadt, Siz ded General: Rommife 
fariats des Mainkreifes Bio; — Siz bes 
proteft. General Dekanats 1138;3 — DOberpofts 
Amt mit Unter: Abrheilungen und Perfonale 
12671270, 

Balderfhwang, Pfarrei, Landger. Immen⸗ 
ftadt , verliehene 520. 

Baldingen, baierifchhes Ort 1228. 

Balgheim, proteſt. Pfarrei 1439- 

DBalmertsöhofen, wirttemberg. Ort 1228. 

Bamberg, Landgeriht, Stift. Adminiſtrat. 
Diſtrikt 1173: — proteſt. Dekauatd > Difrift 
mit zugetheilten Pfarreien z415. 

Bamberg, Stadt, Siz bed Appell. Gerichts 
— Mainkreiſes — * — Si — 

nzdireltion die eiſes 10245 — Mer 
dizinai⸗ Komitee 902. 903 ; — Laudarzte⸗Schu⸗ 
le 1132, 1333 — MPoſtamt 1277; — Stadt: 
gericht IL. Klaſſe 448)512495. 
Bardell, Burgftieden 926. 
Bartelmesaurach, proteſt. Pfarrel 1427. 


Bartholomausberg — Berolzheim 


Barthbolomäusberg, am äuſſern, Zrüß: 
mep:Pfründe, Landg. Montafon, erledigte 1214 
DBartbolomäusberg, am innern. Kuratie, 
im Kirchenfprengel von Brixen, Landg. Mons 
tafon, erledigte 738; — verliehene 1461. 

Baumgries, wirttemberglihes Drt 1228. 

Bauteubacd, proteftl. Pfarrei 1423. 

Bebenhbaufen, fürfl. Fugger. Dat 9: 

Beblinfterten, fürftl. Fuggetr. Eindbe 369. 

Bechingen, baierifhed Drr 1229, , 

B li gen, Fruͤhmeß⸗ Benefizium, verliches 

Belerbach, Pfarrvifariat, Landger. Griesbach, 
verlichenes 1462, 

Beilngries, nah Neumarkt, Poſtdiſtanz 
258; — Poſterpedition 1279 ; — Stift. Stas 
tioa 1177. 

Benbach, proteft. Pfarrei 1423. 

Benediftbaieru, mac Wolfrarhshaufen, Poſt⸗ 
Diftanz 258; — nah Murnau und Weilheim 

„2605 — Pofterpedition 1273. 

Bent, proteft. Pfarrei 1419. 

Benningen, Pfarrei, Tandger. Drtobeuerm, 
erledigte 181, 182; — verliehene 405. . 

Benzenzimmern ‚württembergifches Ort raag. 

Berchtesgaden, Fuͤrſtenthum, Beſtaudtheil 
des Rbnigreichd Balern 857 —285903 — Stem⸗ 
pelordnung 1089, 10905 — Juſtizverfaſſung 
and Yuftanzen s Verhältniß 1133, zı35; — 
Belnaufihlag 1190, 17925 — Malsaufichlag 
7449-1452; — Poſt⸗Relais⸗Station 1287; 
Salinen « Rorflreuiere dieß und jenſeits des 
Hochwaſſers 1376-1377; — kLoͤuigliche Ga: 
line 1389. 

Bergen, proteft. Pfarrei 1477. 

Bergenmweiler, proteft. Darrei, im Ober: 
bonau-freife, erledigte 534 5; — verlichene 804. 

Bergmatting, Dorf, Laudger. Kelheim 180. 

Beriaheim, wuͤrttembergiſches Ort 1228. 

Berndorf, proteſt. Pfarrei 1415. 

Bernueck, Pofterpedition ı 

Berned, prot.Diftr. Dekanat mirPfarreienrgrg, 

Bernhartsweiler, wuͤrttemberg. Ort 1229. 

Bernftein, proteft. Prarsei, Dekanats Wun⸗ 
fiedl 1417. | 

Bernftein, am Wald, proteft. Pfarrei, Des 
kanats Nalla 1417- & 


Berolzheim, proteft. Pfarrei 1437. 


Bertoldsdorf — Bregenz 


Bertoldsdorf, protefl. Pfarrei 1427. 

Bettenfeld, balerifhes Ort 1230; — prot, 
Pfarrei 143 1. 

Betmwar, proteft. Pfarrei 1431. 

Seutels bach, Pfarrei, Landgerichts Vilsho⸗ 
fen, verliehene 388. 

Bezau, Pfarrei, Landger. Junerbregeuzerwald, 
verliehene 519. 
Bezingau, Pfarrei, Landger. Kempten, ers 

ledigte 155. 

Besxenftein, proteft. Pfarrei 1477. 

Biberbach, (Markt) ehem. Fugger. 
Herrſchaft 300; — Bberbach nach Augsburg, 
Poſtbiſtanz 258; — Voſterpedition 1265. 

Bidurg, Markt, Buͤſgerſchaft allda 20; — 
Pfarrei, Landgerichts Abensberg, erledigte 
182; — verlicbene 452, 

Birubach, Benefizium, Landg. Pfarrkirchen 205. 

Bind loch, proteft. Pfarrei 1419 

Binzwang, preteft. Pfarrei 1429. 

Birk, proteft, Pfarrei 1419. 

Birnbrunn und Gattelnbeilnftein, 
Steuerdiſtrikte zum Landgerichte Kam gehb⸗ 
rig 252. j 

Bifhofsgrän, proteſt. Pfarrei 1419. 

Biicho fs ho fen, Salinen: Forſtrevier 376. 

Birbefsmais, Pfarrei, vandger. Regen, 
erledigte 103; — verlichene 772. 

Biswaͤng, proteſt Pfarrei 1437. 

Bliembach, Salinen-Forſtrevier 1376. 


Bludenz, Pfarrei, Lan ger Sonnenberg, ers 


fediute zıB 

Bopdenfee, Anfang der Gong: Linie zwifchen 
Darern und Wurrtemberg 1225, 

Bonnitetten, Pfrrrei, Kandger. Zusmardhaus 
fen, erlcdigte ay2; — verlienene 405. 

Boos, fürft Fugger. Dorf 369. 

Bojfendorf, württembergifhes Ort 1230, 

Braittenbab, Schrame Zys. 

Bramberg, Ealinen = Zorftrevier 1376. 

Brand, proreft. Pfarrei 1417. 

Braumam, Landgericht organifirtes I Klaffe 
des Salzachkreifes mir Beſtandtheilen, See⸗ 
lenzahl und Size 1396 , 1397. 1405 — Ari 
minalgeriht 13995 — Rentamt 1400; — 
Porverwaltung 1277. 

Braz, Pfarrei, Landgerichts Sonnenberg, ver 


lichene 5:8. 
Bregenz, Laudgericht, beſeztes 2353 — 


Btiftungs : Station 1118; — Bregenz nad 


Breitbach — Burach 


Weiler, Poſtdiſtanz 259; — Voſtverwaltung 


1263. 
Breit bach, Grenzort 862. 864. 326 
Breitbrunn, Pfarrei, Landger. Troßburg, 

verliehene 222. 

Breitenau, proteſt Pfarrei 1433. 

Brenner, Kuratie, Landger. Sterzing, erle⸗ 
digte 1325. 

Brenner, Pofterpedirion 1265. 

Brenz, württembergifched Ort 1228. 

Briren, Landgericht, beſeztes 716; — orga⸗ 
niſirtes, 11. Klaſſe im Innkreiſe 927. Gehe 

Stadtpfarrei = Verleihung 6885 — s 

waltung 1263. 

Brotswindt proteft. Pfarrei 1427. 

Brud, proteft. Pfarrei 1a2d. 

Brunn, prot. Pfarrei, Dekauats Kreußen 1417. 
Brunn, proteſt. Pfarrei, Dekanats Neuftadt 

an der Aiſch 1423. 

Brumeden, organifirtes Landgericht II. Klaß 


im Inntreiſe 928. 1007 ; Stadt vers 
iehene 68;3 — Pofterpebition 126 
Brunecken, Stadtgericht und Oberamt 928. 


Brumnenrebal, Pfarrei, Landa.Schärbing 1401. 
Brunzendorf, baierifdyes Ort 1230. 
Bubenbeim, proteft. Pfarrei 1437. 

Bud, Pfarrei, Landaer. Bregenz, jene 520. 

Buch, im Ealzachtreife, Salin. Forftrevier 1376. 

Buch am Wald, proteft. Pfarrei 1429. 

Buch, wuͤrttembergiſches Ort 1230. 

Buchboden, Pfarrei, Landger. Sonnenberg, 
verliehene zı18. 

Buch hauſen, Poflerpebition 1273. 

Buchheim, proteft. Yfarrei 1423. 

Buchloe, Randgericht des Illerkreiſes 812 5, — 
Buchloe nach Schwabmuͤnchen, Poftvifkang 
a5; — Pofterpedition 1265 ; — Stiftungs⸗ 
Statien 1779. 

Budenwei te r, wuͤrttembergiſches Ort 1229. 

Buͤchenbach, proreft- Pfarrei 1427 

Bügelnof, wirttembergifched Ort 17230. 

Bühl, kathel. Pfarrei, Fandge: ichts Lauf, ver⸗ 
liehene 405. 

Buͤhl, proteſt. Pfarrei, Defanats Harburg 1439 . 

Büuͤrglein, proteſt. Piarsei 1427. 

Bird, Pfarrei, Landger. Sonnenberg ,- ver: 
liehbene, 518, ° un An Er 

Büurtenbach, Pfarrei, Landger. Burgam, vers 
liehene 1462. =. 

Bürrelbronn, proteſt. Pfarrei 1437. 

Burach, proteft, Pfarrei 1443- 


Burgau — Cham 


Burgam, Landgericht des Oberdonau⸗Kreiſes 
8125 — GStadtpfarsei, erledigte 251; — vers 
Ueheue 350 ;, — Gtiftungs: Station. 1775 — 


Poltcrpedirion 1267. 
. Salzachkreife, Salinen » Forft: 


Burgan, im 
sevier ı 

Burgberg, Benefiz. Landg. Dillingen, verl. 206. 

Durgbernheim, proteft. Pfarre 

Burgfarrnbacdh, proteſt. Pfarrei. 1429 

Burggrub, proteft. Pfarrei 1413, 

Burgbastach, proteſt. Difeifte: Dekanat mit 
Pfarreien 141 

Burgbaufem, Landgericht des Salzachfreifes 
814; — befien Organifirung 1396. 1405; — 
Thelte defielben af dem linken Ufer der Alz 
zum Lanbger, 8 gehörige 1396; — Ani: 
minalgericht 13995 — Rentamt 2400; — 
Stiftungs: Station zı 

Burghaufen, Stadt, Nattonal«Garde- allda 
213 —214 ,— Stadtlommande 216; — Ei; 
des Appell. Gerichts des Salzacıkreifes 815; — 
en 1285; — Yufldfung des Stadt⸗ 
ger 2390. 1455. ı 

Burgbeim, Relald- Grarion 2267. 

Burgfirdhen, Pfarre, Landger. Dauerfirs 


chen = 

z Burglunhkene, Staͤdtchen m: Mainkreife, 

National = Garde deffelben : 591. 
Burglengenfeld nah Re sburg, . 
Diſtanz 215, — Griftungs » —— 
Pofterpeditiom nagr 

Burgfalach, proteft. Pfarrei rar. 

re km: Innkreiſe, bisheriged Patrim. 

t 


924. 

Burgftall, württemdergifches Ort r2 
Burgftali, baierifches Drt 2230, er 
Burgwinheim, Pofterpedition 1277. 
Burk, proteſt. Pfarrei , Delanats MRaffertals 
-_ Diugen, erledigte 72. 1443 ; — verlichene 1459. 
Burdersdorf, prot Pfarrei 1415. 
Buarfdelbof, wiürttembergifches Ort 2230. 
Burtenbad, proteft. Pfarrei 144% 
Busbady, proteft, Pfarrei 141 
Bufbendorf, proteft, —X i 
Buttenbeim, proteft. Pfarrei 1415. 


Burbeim, Wiedlat Befizung, zum. Flerkreife 
3. j 


gehdrig 8r 
ee €. 


Eaftell, Grenzort K6n. Abe. 
Cham, Landgericht und Stadt, Eich Kam 


mit Stationen 11755 — 


Ehiemfee — Dirlewang 


. Ehremfee, Jaſel deſſelben, nämlich Hemen⸗ 


und FrauensChiemfee 383, 384. 
Ehriftgarten, baleriſches Srt 1228. 
Eolmberg,. proteft. Diftrikis » Dekanat urle 

Pfarreien 1429-1431. 

Erailöheim, Landgericht. Sich Krailaͤheim. 
Cunteuth, prateft. Spfarsei 2425. 


D. 


Dadyaw, Pofterpebition 1273; — Stiftungs⸗ 
Station 1181. 

Dachs bach, proteſt. Pfarrei 242r, 

Dambach, proteft. Pfarrei 1437. 

Dankenfeld, Grenzort 563, 864 

Dafwang, Poferpedition 1277. 

Degersheim, proteft. Pfarrei 1437: 

Deggendorf, Markt, Nat. Garde 1212: 
Stift. AdminiftrationesDiftrike mit Stationen 
2179 5 — Pofterpebirion 2283.. ; 

Deiningen, proreft. Pfarrei ı 

Demingem, württembergifcher * 1228. 

Dettenheim, proteft. Pfarrei 1437. 

Dettwang, protefl. Pfarrei 1431. 

Denfſtetten. Sieh Ober. 

Deutenheim, proteſt. Pfarreh ı4a0r, 

Deurlein, proteft. Pfarrei 143. a 

Diderreißhaufen, proteft, Pfarrei 1443. 

Diebady, protefl. Pfarrei 2431. F 

Diers bach, Pfarrei, Landger. Schärding 1401. 

Diefped, proteft. Pfarrei ı 1 

Dietenbofen mir Kleinhas lach ud Gbte 
teldorf, puoteft. Pfarrei 1429. | . 

Dieterftetten, baierifches Dt ı 

Dierfurt, bei Pappenheim, Pofkernebition 
32795 — proteft. Pfarzei 1437. 3 

Diettirhen, Pfarrei , Landger. Pfaffenhofen, 
erledigte 547 5; — verliehene zı28. 

Dillingen, Landgericht des Oberdonau⸗ Areis 

ſes 8125, — Stiftungs-Adminiſtr. Diftrike 
1177 3 — Po altung * 

Dinkels buͤhl, Stadtpfartei, erledigte 9; 
verliehene 11285 — Stadtgericht II. Klaſſe 
255 — Landgericht, deſſen Abtheilung an 

rttemberg und Baiern 12203 — deſſen Be: 

ſezung 1486; — Stift. Aminiſtr. Diſtritt 

proteſt. Diſtrilts⸗ 
Dekauat mit Pfarreſen 1433. 

Dipen hauſen, Ortſch. Landger Raiteubuch x 

Dirtewang, Pfarrei , Randger: Mindelhe 

ctledigte BG y47 5 m nerlichene 2462. > 

2 

” 


. * 4 —* 
Dittenheim — Duͤrrenmungenau 


Diftenhermn, pfoteſt. Pfarrei 1437. 

Deckingen, vroteſt Pfarrei 1435- 

Ddllam, proteſt. Pfarrei 1417. 

Ddpspofen, Pfarrei, Landger. Goͤggingen, 
erledigte 548; — verliehene 771. 

Donanfreis (ber) Neftandtheile und 
Landgerichre deſſelben nach der nenen Eintheir 
Inng des Mönigreihd in neun Kreife 8125 — 


Appellationsgericht 1311 13125 — Erattı 
nerihte 1497 —1500 5 — General: Kreigsh ums 
mijfariat 1949. 13415 — Finanzdirektion 109 — 


1032; — Gtiftungss und Kommunal » Adıns 
niftrarionen 1168 a168; — Echulrath 1194. 
Donaufreis (Unter) Gebietstheile und Lands 
gerichte deſſelben emaͤß der neuen Eintheilung 
des Königereibs in wenn Kreiſe arz ; — Fors 
.- ration nener Landgerichte, Kriminalgerichte 
und Rentamter zu dem Unterdonau⸗Kreiſe nes 
hörige,, aus den fogmannten Fumrand Haus⸗ 
ruckvierteln 1393 21394.0 14401 - 1403 5 — 
Appellatiousgericht 13131316 5 — Stadt: 
gerichte: 1499 —1502 5 — Generals Kreiötoms 
mifariat. 1049— 1050. 13593. Finanzdis 
reftion 1023- -10345 — .Etiftungd- und Kom: 
munals Nrminifration 2267 1108, — Schul⸗ 
rath 119% IR LE IR Zr 
Denaumods-Gericht, Erift. Station 1177. 
Donau: Thalweg, Grenze gegen Wuͤrttem⸗ 
berg 1222. 
Donaumdrfb, Stadt, Verlehung der Kapla⸗ 
neipfrüͤnde St. Leouhard allda 226; — bes 
Kapfımei » Bewefiziums zu St. Anna 2265 — 
Yoftoiftanzen nach Holzheim amd Meiringen 
2." Poſterpedition 1265. Be 
Donauwdrth, Landgericht, Stiftungs⸗Sta⸗ 
OR 1c77 · J 
Dorf, Pfatrei, Landger. Grieslirchen 1398. 
Dorfguthing, proteſt. Mfarrei ı 
Dorftemmatben, protet, Pfarrei 1433. 
Dornbiru, Stifrungs:Station age 
Dernhaufen, proteit, Pfarrei 7433. 
Dornſtadt, proteſt. pfarrel 1439. 
"Dottenheim;, proteſt. Pfarrei 535 
Drofſendorf, Pfarrei, Landger. Famberg J. 
erledigte AR; — —* ene zöß. 
Dinzibach, Pfarrei, Landper. Panböberg, 
ledigte —7 derlicheue 566." — 
wire, terifched. Ort z230. T * 2 
Dhenftertien, Eindde Laudger. Kellheim ı80. 
Dirtenmungewan, proteſt. Pfarrei 1427. 


4 


ef: 


Duͤrrenzimmern — Eichftädt 


Dirrenzimmern, proteſt. Pfarrei 1439. —2 
Darrnſtett en, wuͤrttembergiſches Ort 1229. 
Dutrenitein, wuͤrttembergiſches Dre 1228. 


E. 


Ebb3, Pfarrei, verliehene Tor ; 
Ebenrietd, Pfarrei, Kandger. Rhain, verlie— 
hene 388 1012 u 
Ebenried, proteft. Pfarrei, Dekanats Sulf- 
kirchen 1435- 5 
Eberfing, Pfarrei, Landger. "Weilheim, Set: 
Tiebene 280. rm 
‚Ebermann ſtadt, Landgericht, deſſen Beſe⸗ 


— zung 387- ; — Fornfirang'der Nat ional⸗ 
Garde It. Fläne Fr 


2 


Stift. Stafion 1173. 
Ebermergen, protelt. Pfartein, Landger. Nord⸗ 
lingen, verliehene 204. 
Ebersberg, 


Piarseh, Randger. Schwaben, ver 
fiebene 349. “ 1) mu Sn = 


Eberfhwansg, Pfarrei, Landger. Ried 1397. 
GEbertshaufen, Pfarrei, Landget. Dachau, 
verl iehene 7 Une 0. > 
Ebinth, Pfarrei, Laudg. Dombirn;verliehene Sto. 
Eching, rei, Laudger. KNRndeberg, erledig⸗ 
te 123 —verliehene aa, *328* 
Ed, wuͤrttembergiſches Ort 1222. ©” 
Ecauartöhofen,'baierifches Ott Aa30. 
Edelsfeld, proteft. Pfarrei tagr. 
Gdelsbanfen, Pfarrei, Landger. Schroben⸗ 
haufen, erledigte 684 6853 — verliebene 1460. 
Edelfterten, Medint:Vrfizung zum Fllerkreiſe 
gehbrig guy. = N Any ‚Going! @ 
Eder heim ; baierifcheß Erf 12885 —nprotök, 
Pfarrei 1439. [ht ve 
Ege abaufen, proteſt. Pfarrei 2m 42*7 
Egerding, Pfatrei, Yandger. Shtding 1451. 
Eggelöberg, Pfarrei, Landg · Mattiglofen 7397. 
Eaaenfeiven, Landgericht des Alntirdomau: 


Kreifes gig; — deſſen Beſezung en. 
Srift. Sraren 11704 + Woltergedirie hi. 
Eggersberg, Landgert. Riedenbutg, 
erledigte 326; — 'bertiehene zn, nn 
Eglingen, wirttembergifche® Ort 1228. 
Ealofs, ‚wilrtteinberg. herrfchaft 17226. - 
ee Poſterpedition 1273. 
> ale fteis, 5* — 245. 
hingen, protejt. Pfarre |" 
— und Aſhau, VPatrinmonial⸗Ge⸗ 
richt 248. 2: 
Eichotz, Poſterpedition 1265: -'' ’ 
„ Eid itädr, Stade, National Garde 73, 765— 


Einersheim — Erding“ 


Verleihung des de Battifchen ‚Venefiziums  yır 
Er Walburg zu Eichitäng 4065 — Eiz des 
Generake Kommiffariars des Oberdouau⸗Kreiſes 

12; — ‚Stift, Aominiftr, ‚Ditsile 11774 — 
Nic nach Neuburg und Monheim, Poſt⸗ 
diflanzen 2585 — Poltamt: 1277; — Etadtr 
Kommandantfhaft 13045 — Stadigeript I. 


eı 
Einers Fe Sich Markt Einsröpeim. 
ei Ind ⸗Kreis, abgetretene Beſtandtheile deſ⸗ 
ſelden und des EtſcheArelſes an die Kloue 
Itallen 601605 5 — _ Einverleibung- eines 
Theiles deſſelben in den Innkreis 815. 9205 
Eitmannsberg, proteft. Pfarrei 1441. 
Eijdiden, Bet. Pfarrei 1437. 
Eiging, Pfarrei, Landger. Ried 1397. 
Elarewäblen, proteft. Pfarrei 1435. 
CThertsdorf, proteſt. Pfarrei 141 
Elch in gen, Landgericht ves’ginhes graz; 
Stiftuugs⸗ Station 11773 — Sky Ober und 
Unter⸗Elchingen. 
Eliſabethészell, Pfarsei, Landger. Mitter: 
fels, erledigte 340⸗ 
Ellenbdgen, Genie 246, 
Ellihbronm, wuͤritembergiſches Ort 228 
Ellingen, Stift. Station 11775 — YVuiters 
Fedition 1270. 
Eilmau, Pojtespedition 1285. 
Elpersdorf, proteft. Pfarei 1427. 
Elterödorf, proteft. Pfarrei 1425. 
Emetheim, proteft. Pfarrei 1437. 
Emstirhen mad Lagenzenn , Poftdiftang 
2595 — Mofterpedition 1277; — - proteil. 
Pfarrei 1429, 
Emtmannsberg, proteit, Pfarrei 1419, 
Engelthal, proteit, Pfarrei 1427. 
Engelözell, Pfarrei, Laudger. MWaipenfirs 
den ıyor 
Eheim, proteſt. Pfarrei ıgar. 
Euneberg, organijirtes Landgericht dritter 
Klaffe im Jnukreiſe 928. 1008. 
Enfenkirhen, Pfarrei, Landger. Walzenlirs 
den 1401. 
Enslingen, baierifhes Ort 1229. ° 
Entenberg, proteſt. Pfarrei 1437. : 
Enzenweller, wuͤrttembergiſches Ort- 1230. 
Eppishaufen, Pfargei , verliehene 1252, 
Equarhofen, proteſt. Pfarrei ıyar. .' 
Erbendorf,.protefl. Pfarrei 1gı7. —: 
Erding, VPofterpedisipn 1273; —. Stiftungss 
Station 1181. 


Ergersheie — Feldkirch 


Ergeröheim, proteſt. Pfarrei 1427. * 
Ergolo b ach nach Landshut, Vortoiiianz 259 ⸗ 
Poſterpeditien Dr De ee : 
Erisried, Pfartel,, Landger. Mindelhtim, er⸗ 

levigte 6, ; — vetliebene 452, 

Erfheim, proreft. Pfarrei 1443. 

Erlangen, Univerfitde 1331, — proteft. Dis 
Nrikes: Defanat mir Pfarzeien 14255 — Poſt⸗ 
amt 1297, 

Er bach, Mark, prof, Diſtritts / Dekanat mir 

farrelen 1429. 

Ermetzhof en proteſt. Pfarrei 142r. 

Ermreutb, pröteft: Pfarrei 1425. 3 

Erzberg, proreft. Prarsei 1431. 

Eihenan, Volterpevition, 126; 
Pfarrei 1425. 

Efnenbacd, Yındgeriht des Mäinfreifes gro 
Elftuge:& Atloır 1172. ' 2 

Eihenbaih, vrotäft. Pfatret Delanars Her he, 


bruck 
Eſchen feſden, proteſt, Pfarrei r44r. 
Eiplfam und Neukirchen, im Negentreife 
332, 33% 
Esing, Benefifiom,- Landger. Dakhaır, Vers 
ichenes I nd mo 
Efternberg, Pfarrei, Langer. Schaͤrding, Her 
fielene 1461, ! 
Eiernberg, Pfarrei, Landgerichts Biechtens 
ftein 140% ⸗ Fe i 
Etſchlreſs. Sich Eiſad kreis. LIE: 
Ertelried,: Pfarrei , Laudger. Zusmarshaufen, 
erledigte 876, 877. 
Ertewitadr, proteit. Partei 1437. ' 
Etting, Schulbenefizium ; Landger. Rhain 236, ' 
Eulsbrann, Landgerihrs Kelheim 180% 
Eurasburg, Pofterpedition 1273. 
Eutenhofen, Pfartei, Landger. Pfaffenho⸗ 
fen, verliebene 205. .. 
Erbeim, Pfarelikandgeri Rhain verlichene 222.) 
Eyb, proteft. Pfarreiirdag. u _ 
Eybach, proteit. Pfarrei, Landger. Schwabady, 
erledigte 1085 — verliehene st; — :Defas 
wat 1427. 
Evers, ehemaliges Patrimonial» Gericht 923. 
Ezelbeim, proreft. Pfarrei 142m  , © e 
Egelwang, proteſt. Pfarsei 1441. .- ,9..7 


F. RE u 1 20527 


— proteſt. 


—R —— — 
arnbach, Poſterpebition 
eldkirch, Laudgericht, befiteg Ba 


7* 


Feldkirchen — Frankenburg 


Stiftungs⸗Adwiniſtratlons + Diſtrikt mit 

Stationen zıgr; — Pofverwaltung 1268 . 
Feldtirchen, Pfarsel, Landger. Straubing, 

erlerigte 135, 136; — verliehene 620. 
Feldkirchen, Pfarrei, Landg. Mattigfofen 1397- 
Sender im Oezthale, K elbell'ſche Gemeinde 


922. 024. 

Fefſenheim, proteft. Pfarrei, Landger. Noͤrd⸗ 
lingen, verlieh. 204; — Defanat berfelben 1439» 

Feucht, —— Piätrei 1427 ; — Vofterpedis 
tion 1277. 

Feuchtwang, Landgericht, deſſen neue Beſtand⸗ 
ıheile 333, 3345 
Mürttemberg und, Balern 1229; — Gtiftungss 
Station 1175; — Poftdiftanzen von Feuchtwang 
nad Krailsheim und Rothenburg 258. 259 , — 
Poſtexpedition 12775 — proteft. Diftrifts: 
Dekanat mit Pfarreien 143171433. 

Sinningen, Pfarrei , Landger. Elchingen, er⸗ 
ledigte 340,5 — ver'iehene 1013. 
in J——— Burgfrieden 923 . 
iſchbach, proteſt. Pfarrei, Landger. 
verllehene 688; — Defanat_ 1427. 

Hifbbac, proteft. Pfarrei, Dekanats Seybels: 
„dorf im Mainfreije —T 

Fiſchen, Kaplanei, fg. Immenſtadt, erled. 7390 · 


Ziſchbach bei Aibling, Pofterpedition 1273. 

loß, proteft. Pfarrei 1417. 

ei, Dekanats Herb 

Forubach Pfarrei, Landger. 

Stift. Adminiftr. Diſtrikt 1175;3 — Poſter pe 

Pfarrei r 
Sir rtöheime,'Pofterpedition 1265- 

349. 

Bi erg, proteft. Pfarrei 1431. 


labhau, Salinen:Forftrevier 1376. 
iachslanden, proteft. Pfarrei 1429. 

te 1472. 

feinbeim, wiürttembergifche® Ort 122R. 

Sdrenba ı, proteft. 
bruck 1425% ° 

Pfaffenhofen, 
verliesene 62, — 

Fo rchhe im, Landgericht des Rezatkreiſes Rx13 

c 
dition 14798’ ot ; 

Zorheim, balerifhes. Ott 12285 — proteft. 

439. 

—— mach, Pfarrei ‚ Rande. Frantenmarlt 1398. 
orft, ehemaliges Pattim. Gericht 925. 
räheim, Pfarrei, Laudger. Müplvorf, ver 
Aa Piarrel, 8 hldorf, vers 
sanfenburg, Pfarrei, Kandger, Franken⸗ 
markt 1388. 


— deffen Mthellung am, 


Altdorf, 


Fiankenhofen — Fürth‘ 


ne ‚proteft. Pfarrei 1439. 
tantenmartt, Landaerichr,, srganifirtes, TI. 
Kaffe des Salzachtielfes mit Gebietsrbeilen 
und See lenzahl 1398. 1407; — bem Krimis 
naigerichte Ried yugefheilt 13995 — umd dem 
- Keutamte Votlabruck 3409; — Poflerpebis 


‚tion 7285: 
Sranffurt, Großherzogthum, tin. Geſaudt⸗ 
(daft 1220. 
anfing, Marrei, Landger. Laufen 1395 
rauennurnd, proteft. Pfarrei 1425. 
rauenthal, wärttembergiſches Drt 1230. 
arern, Pfarrei , Landger. Be 
liehene 517. . 

Sredhenried, Pfarrei, Landgerichts Otto⸗ 
beuern, erledigte 492, 4 3; — verlichene 772- 

Sreipatden, Pfarrei, Tandger. Burgau , vers 
liebene 868. 

J ein betg, Pfarrel, Landg. Paſſau 1402 1493. 
reifing, Stadt, Beleuchtungskoſten Umlage 
zıgr; — Pofteiftang von da nah Pfafjen 
"ofen 259 ;— Pofterpebition 1273. 

Sreifing, Landgericht , Stift. Adminifir. Dir 
ſtrilt mit Stationen’ trat. ' 

Sremdinarn, Unterlags ⸗Poſt zwiſchen Noͤrd⸗ 
diugen und Dinkelbuͤhl 769, 7705 — Poſt · 
erpedition 1265. 

5 euden bad, wärttemberg’fdied Ort 1230. 
reunöberg, ebemal. tirol. Landgericht 244- 

Kreubac, Pfarrei, Landger. Mauerfirchen 1397- 

Frickenhaufen, proreft. Pfärrei 1443. 

Friedberg, Landgericht des arkreifed Bra; — 
Pofterpebition 1267; — Stift. Station rıgrD 

Kriedburg, Rentamt des Salzachkreifes 1409. 

Friedrichẽberg, Grenzort 862. 264. 

Sriefenried, Pfarrei, Landger. Obergüngburg, 
‚erledigte 166 


lofirchen, ver 


zn 


Frbhſſt ock hei m, Grenzott R62. 863. 
Frohnhofen, Pfarrei, Firftl. DertingjWaller- 
feinifchen Gebietes , werliehene 406. 
Kinfbronn, profeit. Pfarrei 1435- 
Rürnbeim, proteft. Pfarrei 1439. 
Kürnrieth, pioteft. Pfarrei 1aar. 
Fürst, Pfarrei, Landgerichts Shllahrne 1398. 
Fr rftenfeldbruf, Melaib-Eration 1273. 
ürftemzell, Poſtdiſtanz ‘von da nach Schaͤr⸗ 
ding 2:95 — Poller tion ıagı. 
Fürch, Stadt, National-Garde a y— 
oftverwaltung 12775 — Btift. Mbminijtr. 
eitt 1165 ; — proteft. Pfarrei 14295 — 
Stadtgericht IL. Klaffe 1493 , 1494 


Fuͤſſen — Gartipohl 


Süuffen, Rentamt, befeptes rrro; — Stift. 

" Abminifte. Diſtrikt zıgı; — Poſtdiſtanz von 

Sffen — Reſſelwang 259; — Poſterpedi ⸗ 
1265. : 

Sysge: von: Babenbaufen, fuͤrſtliche 
Defgungen. Adtretung der Gerichtsbarkeit 
über diefelben an Ge, fin. Maj von Baiern 

 368—3725 —werden dem Zuerkseife zuge: 
fheilf 813. 


Fugger⸗Gloͤtt und Morbendorf, "gräfle 
- he Befijungen zum Oberbonan » reife gehoͤ⸗ 
zig 812. _ i 
Fugger⸗Kirchberg und Weiffenbhorn, 
geäfide Befisungen, zum Theile im Jllerfreife 


Zu ger eassie Mebdiat-Befijm 

ger: “De um 

—ES gehoͤrig 38 en. 

Furth, Stadt, im-Landgerichte Kam 232; — 
Stadtpfarzei, erledigte 383; — verlichene 566. 


uſch, Salinen « Forfirevier 6. 
+ f ri fee, a aa 1376. 
G. 


Sabelbach, Pfarrei, Landger. Zusmarshau—⸗ 
fen, erledigte 417; — verliehene 55: 6B7- 
Babelbachertreit, Benefizium, Landger. 
" Zusmardhaufen, errichtetes 3305 — verlie 


henes 350. 
Bärtenroth, protefl, Pfarrei, La Weis⸗ 
main, verliehene 64 ; — Dekanat derſeiben 1415. 
Gatlnau, proteft. Pfarrei 1430. 
Gailroth und LZeutsweiler, Orte, bem 
Landgerichte Feuchtwang zugetbeilte 333, 334 
Gailroth, baterifhed Drt 1230. 
Gainberg, Pfarrei, Landger. Dbernberg 1401. 
Gaindorf, Pfartei, Landger. Vilsbiburg, 
erledigte 446; — verllehene 867. 
Salspach, Pfarrei, kandger. Haag im Sal⸗ 
zachkreiſe 1398. 
Salthur, Gemeinde 249. 
Gambagen, mwürttembergifche® Ort 1230, 
Gangkofen, Relais» Station 1273. 
Ganpern, — Lkandger. Voͤtlabruck 1398. 
Sarching, Poſtexpedition 1273. ⸗ 
Gargazon, an Italien abgetretenes Gericht 


924. 
Gargellen, Kuratie, Landger. Montafon, 
verliehene 58. 
®artipohl, NKuratie, kandger. Montafon, 
verliehene 518. 


Gaſchurn — Gilgenderg 


& a he ı Pfarrei, Landger. Montafon, ver- 
te 18. 
Sasp * hofen, Pfarrei, Landger. Hang, 
* 


dm. reife 1398. 
Gaſtein, Bab, Polterpebition 1285. 12875— 
Ealmen » Korfivevier 1376. 
Gafterfelden; protefl. Pfarrei 1431. 
Gattendorf, protefl. Pfarrer 1417. 
Gattenhofen, proteſt Pfarrei, Landger. 
Rothenburg im Mezarfreife, erledigte 549 ;— 
verliebene 1460; — Defanat derfeiben 1437. 
Sattuau, Kurat» Benefijium, Landger, Tetk 
hang ‚ werlichenes 772 ) 
Saxhart, württembergifhes Ort ızaa. 
Sebratsho F Pfarrei, Landgerichts Leut⸗ 
tkirch, verliehene 5 
Gedenbeim, protefl. Pfarrei 1423, ) 
Gefrees, Poftegpebltion 2269; —proteſt. 
Pfarrei 1419. . 
Brtiersberg, Pfarrei, Landger. Haag im 
Saljzachkreiſe 1308. ’ 
Beilsheim, protefl. Pfarrei 1433. 
Geis ng: Salinen · Forſtrevier 1376. 
Seisbuͤhl, wuͤrttembergiſches Ort zaag. 
Geiſenfeld, Pfarrei, Landger. P affenbofen 
ir Iſartreiſe, ‚erledigte 649; — Poſtexpedl⸗ 
X 


n 1261. 3 
Beislingen, Landgeriht, beffen Beſezu 

34: — ed Drt 1228. * 
Georgaensgmind, — Pfarrei 14 

Geretsberg, Pfarzei, Landgerichts Burg: 


. haufen 1396. 
Berershofen, fuͤrſtl. Fugger. Dorf 3; 
Gerbarbsbronn, Landgericht, was hievon 
an Württemberg’ abgetreten worben 1229. 
Geroldsgränn, prote. Pfarrei 1417. 
Gerolftngen, protefl. Pfarrei 1433. 
Geroftshofen, proteft. Pfarrei 14ar. 
Seſees, protefl. Pfarrei 1419. ' 
Sefßlau, proteft. Pfarrei 1429, ° 
Geusfeld, Grenjort 86a. 864. 
Seyerſtall, Pfarrei, -Landger. er⸗ 
ledigte 418; — verliehene 771. 
— Pfarrei, dget. Dachau, erle⸗ 
bigte 462; — verliehene 1013. 
De Landgerichts Haag im 
€ * " 


(enge Poftbifta: 
ni 2 j 
‘ 5% 


Biengen nah 
at 
haufen 3390. ee 


Gleiſenberg — Griesbach 


Gleifenberg, proteſt. Pfarrei 14x3. 
Gjlemerthal, Salinen-Forſtrevler 1376. 
Gleufſen, Poſtexpedition 1277. 

Slom, Pfarrei, Landger. ben, ver⸗ 
liebene 1013. 

BGlosberg, Pfarrei Landgerihtd Kronach, 
verliehene 405- 

Slurns, organifirted Landgericht IT. Klaffe, 
im Innkreife, mit Beſtandtheilen, Flaͤchen⸗ 
Anhalte, Seelenzahl und Size 250. 923. 1005. 

Glurns, ehemaliges Patrimonial-Geriht 923- 

Gnodtftadbt,-proteft, Pfarzei 1421. 

Gndgbeim, proteft. Pfarrei 1421. 

Soggingen, Landgericht mit neuen Gebietd- 
tbeilen 3695 — wird dem Oberdonau ˖ Kreiſe 
einverleibt g12; — Stiſtungs · Station 1177. 

Ssweinſtein, Pfarret, Landger. Potten— 
ſtein, verliehene 453- 

Soͤtt ing, Pfarrei, Yandger. Miesbach, erle⸗ 
digte 1695 — verliehene 349. 

Gdttingen; wuͤrttembergiſches Ort raa7. 

Goͤtzens, Pfarrei, Kandger. Innsbruck, vers 
liehene 718. | 

Goldburghaufen, tiirttemberg. Ort 1228. 

Botided, Salinen ⸗ Borfirenier 1376. — 

5 old tronach, proteft. Pfarrei 1419 
ollahoftheim, Pfarrei, Landger. Uffen- 

im, erledigte 1246, 12475 — Difanat der⸗ 
Iben 1422. 

Sollhofen, protefl. Pfarrei 14223. _ 

® olling, — 12855 — Salinen⸗ 
Forſtredler 1376. 

Gottfrieding, Pfarrei, Landger. Landau, 
erledigte 109; — verliehene 1462. 

©Gräfenberg, Poflerpedition z269 ; — Stift. 
Station 11755 — protefi. Diſitrſtis⸗ Dekanat 
mit Pfarreien 1423 —1425. 

Gräfenfteinberg, proteſt. Pfarrei 14373. 

Grafendborf, Pfarrei, Landger. Pfarrkir⸗ 
chen. verllehene 204. 

4 x nr € « F b 5 * os it u 
zaineth, sei x Landger. MWolffiein, ver⸗ 
liehene 688. jun 

GBrameis, Gemeinde 922. 

Gramfiädterhof, baierifhed Ort 1229. 

Sriesbad, fürftl. Fugger. Weiler — 

Sries bach, Landgericht, Stiftungs + Station 
23795 — Poſtexpedition 22815 — Rentamt 
beieites 579 


Grieskirchen Hang 


Sriestirhen, organifirted Landgericht IL. 
Ktaffe des Saljachkreifes mit Einverleibungen 
und Seelenzahl 7398: 3406; — jum ‚Krimis 
nal-Gerichte Ried gehörig 13995 — dem 
Mentamte Haag zjugerheilt 1400. ve 

Grimetshofen, fürfl. Fugger. Dorf 369. 

Srimmfhminden, baierifhes Ort 1230. 

Grveden, Thal, des Patrim. Gerich us 
fidaun 926. 927. | 

Groͤnend ach Landgericht, baierifch bleibendes 
1227; — Stift. Station 1179 5; — "proteil. 
Pfarrei 1443. | 

Großarl, Salinensforfirevier 1376- 

Großbirka ch, proteit. Pfarrei 1415. 

Grofßdorf, Kuratie, Landger. Innerbregenjer 
wald, verliebene 519. | 

SGroßbabersporf, proteft. Pfarrei,-Landg. 
Kadoljburg , verliehene 26; — Delanat der 
felbeu 1329- 2 

Groffelfingen, proteſt. Pfarrei 143: 

Großſchönbrunn, Pfarset, Landger, Um: 
berg, verliehene 350. 

Groß: &orbeim, protefl. Pfarrei 1439 

SGrosenbaslach, protefi. Pfarrei 1429. 

Grändlah, proteft. Pfarrei 1425- 

Grümbof, baierifhes Ott 1229» 

Grünwald, Benefizium;,. Laundger. Min 
den, verliehened 236. . 

Grunertshofen; zret, Landger. Lande« 
berg , erledigte 572, 573; — verliehene 1461. 

Gfteig, Pfarrei, Landger. Mauerkirchen 1397- 

Gülchs heim, protefl, Pfarrei d4zr. 

Bünzburg, Landgericht des Illerireiſes Rs 4 3 — 
Stift. Sration Dbergingburg 1179; — Peſt⸗ 
verwaltung 1265. 

Gufidaun, ehemaliges Patrim. Gericht 917. 

Gundelsdorf nah Neuburg, Poſtdiſtam 
2595. — Relais » Etation 1267. 

Bunbelgheim, proteft. Warsel 143% 

Gunzenbaufen nah Weiſſenburg, Pofdie 


ſtanz 2595 — Poflerpedition 1279 5; — Stift. 
Statton 1175; — proteſt. DekanatsDiſtrilt 
mit Pfarreien 1433- 
Surten, Pfarrei, Landger. Obernberg 1401. 
Guftenfelden, proteit. Pfarrei 1427- 
Gutenfletten, protefl, Pfarrei 1423- 


9. 
Haag, organifirted Landgericht IT. Klaffe bes 
Salzachkreiſes mit Beſtandtheilen und See⸗ 


Haag — Hebronsdorf 


lentabl r398. (a07 = Ariminalgericht 23993 — 
Mentamt 1400. \ 

Haan, Dekanats Kreuffen; prot. Pfarrei 1415. 

Haberfofen, Ort, LandguStraubing 38, 39. 

Hagen büchach, vrotefl. Pfarret 142 

= tberg,. ober Hoͤhberg / proteſt. —— 
aim, ptoteſt. Pfarret 14835. °., 

Hains acker, Pfaerei,, Landger, Burglengen⸗ 
feld, verliehene 454. 

Mant en bu ch, futſtl. Fugger. Weiler 360. 

Hall, orgamſirtes Landgericht 1. Alaffe,, im 

AAInntreife, mitt Gebiecscheilen, Quadraͤtmei⸗ 
len, Seelenzahl und Stzes-Beſtimmung 245. 

— 1004 3 ehemaliges Stadtgericht 2453 — 

eneftſum u Hal, herliehenes 10135. — 
Poſtexpedttien 12%7. J : 

Hallein, Poiterpebitlon 2285 5 — koͤnigliche 
Ealine 1388. m. 

Hallerfiein, peoteft. Pfarrei 5 

Hallftadt, Landgericht, beſeztes 374. 397. 

Ham bach, Vofterpedition 1269. - - 

Hammenborf, baierifche 1230. 

Hanbdenberg, Piarrei, Lande. Braunau 7396. 

Happurg, proteſt. Dfarrei 1425. 

Harburg, proteft. Diteifte:Defanatmit Pfar- 

reien 1439. * 

Hard, baierifched Drt:r220. 

Probe ef, proteft. Pfarrei ra1z. 
artenftein, Pfarrei, Landger. Sulzbach, 
verliehene .222, . 

Hartmannshof, Poſtexpedition 1279. 

Hafelbach, baieriſches Ort neag " 


Haſelſtaud en, Kuratie ,. Landger. Dorubim, i 


verliehene 39, » 
Hauenftein, Burgfrieden o26« 
Haugenrieb,.Dorf, Landger. Kelheim 180. 
Haundorf, proteft. Pfarrei 1433. 
Haunerſtorf, Pfarrei, Landger. Landau, 


‚ mtxlebigte abe 1 96? mid; 
eim, proteft. Pfarrei vasr, 


Haunsh 

Hau s xu ck vicr iel e Beſtandtheil 
bes Unterdonau⸗ Kreifes -grz3 — abgetrete: 
ner Theil davon, zum Saljachkreife gehörig 

. ang 7 —— area — Patent 

59-861 ; — Gteimpelordnung 1089, 1090 ; — 

3 — = Weinauffchka 
1133-1135 im} g11g0-+ 328 
—— — — — in 

— A393—1408 4 Dalzau 1450-24 
ebronsborf,, Pfarsei, Landger, San 

a verlichene 880, e * * 


und Inflangen » Verhaͤltniß 


Hebrensshaufen — Hilpoltſtein 


Hebrontsbaufen, Pfarrei, Landger. Moos. 
bura, erledigte 1855 — verliehene 388. 
Nehlingen, protefi. Difirifis, Dekanat mit 
Pfarreien 1435—1437». 
Negusnbad,. Pfarzei,. Landger. Mertingen, 
erled Y: 291, Ale 
Heideck, Frügmeß. Berefiium Lahtget:" SH. 
poltflein, erlebigted 1106, 11075 — Amtes 
fij der allgem, Stift. Abm. 448. 
Heidenheim, Mentamt, teilen Beſezung 
715 kandgericht als Stift. *8. 11773 ⸗ 
proteſt. Pfarrei 243% 0 0 00050. 
Heigermoos, Pfarrei, Landger. Laufen 1395. 
Heiligenbroun, mwirttemberg. Ort 1230, 
Hriligenftadbt, Markt, Nat- Garde allba 
En: — proteſt. Pfarsei 1415. 
Heilgendberg, Pfarrei, Landger. Maisenfizs 
Pr 


den 1401. 
Heilsbronn, Londgericht, Stift. Station 
1173; — Poſtexpedition 12795 — protefl. 
Pfarrei 1427. } 
eimberg, Ortſch., Landg. Hemau 179. | 
ellbrunn, EalinenForfirevier 1376. 
elimbrechtsz proteſt. Pfarrei 1419. 
eimisbeim, protefl. Pfarrei 
Hemau, Landgericht. im Kegenfreife , purifi⸗ 
zirtes 179-181; — Etiftunge-Station 1175. 
Henfenfeld, protefl. Pfarrei 1aa5. 
enbart, Pfarrei, Landg. Mauerfirchen 1397. 
nnborf, Salinen » Forfirenter 1376. 
Herbishppfen und Theinfelberg, refor 
mirte — verliehene 4525 — erledigte 
803 ; — Defanat biefer Pfarrei 1443. j 


‚erbolgbeim, protef. Pfarrel 
Pertardoofen, Wiarre) tandger, — — — — 


bverliehene 1231. . 
Herlishpalten, fürftl. Fugger. Weller 369. 


Hermaringen, mürttemberg. Ort 122%. 


Hernigbeim, proteft. Pfarrei 1427. 
artel 1425. 


Herolb bexg, proteſt. J 
Heroldlugen, proteſt. Pfarrei 1439. 
erpert, Grenzort g62. 864. 
eo ap ee ft. Station 1173. 
" Derrerb, protefl: Pfarrei darz, : 
‚errnbergtbeim, pirtet. Pfarrei 1422. 
ersbrutt, Pandger., Stift. Station 11755 — 
rote. Diftrittd-Defaniar mit Pfarreien 1426. 
AD proteh, Pfarrei -ı " 


Siii Ortfchafts Landger Hi 
| c—— — pur r 194 


Hiltefingen — Hohenlinden 


7955 — Stift. Station sı773 — protefl- 
Pfarrei 1425: 

Hiltefingen, Pfurrei, Landgerichts Tılrte 
heim , verliehene a22. 
immelsfrom, protefl. Pfarrei 1419. 
ur erh öfe, baieriſches Drt 122 
nterfee, Salinen-Forfirevier 1370. 


och burg, Pf 
och mem tugen, 


Hochwang, Pfarrei, Landger. 
liehene 


ver 350 
Hoͤch ſtadt, Landgericht des Rezatkreiſes 810. 
"gr; — Berleihungdes Fruͤhmeß: Benefiſtums 
allda 3495 — Stiftungs · Station 1175. 
Hoͤcſtaͤdt, Landgericht des Ober donau + Krei · 
ſes Kı2. 12283 — Stift. Admintfir. Difirift 
mit Stationen 11775 — Pofterpedition 2267. 


Hoͤch ſtaͤbt, Pfarrei, Landger. Nofenheim, ers 
lebigte 1382. 
d Defanatd MWunfiebel, proteſt. 


chſtaͤdt, 
fatrei 1417. 
ärbenderg, biöheriged Patrim, Gericht 247- 
dttingen, proteft. Pfarrei 1437- 
of bei Ealjdurg, Poflerpebitton 1285- 
of, im ehemaligen Batreuth, Poftamt 1269 5— 
proteft. Difiritis- Dekanat mit Pfarreien 2477. 
o Ir n, wuͤritembergtſches Ort 1228. 
offirchen, Pfarrei, Landger. 
Ealjachfreife 1398. 
Hoftirhen, Pfarret, Langer. Landehut, 
bverliehene 
Hoftirchen, Pfarrei Landger. Vilshofen, 
verliehene Rah 
obeim, Örengort 862. 864- 
obena (Heim proteſt. Dfarrel 143 
obenburg, bıdhertg Regensburgifches kLand⸗ 
gericht , deſfen Vereinigung mit dem Landge⸗ 


richte Pardberg 1457. 
Hohenembs, Kuratie, Landger, Dornbirn, 
verliehene 519; — Poſiexpeditlon 1265. 


Hobenfels, Pfarrei, Fandger. Parsberg, er⸗ 
lebigte 532 ; — verliehene 772. 
Hobdenfimmatb, Pfarrei, Tantger. Amberg, 
gohenlinken nach Gteinfäring,  Poftdikang 
259 5 — Poßerpedition 1273. — 


Haag, im 


Hohenmirſchberg ⸗Illerkreis 


Hohenmisfhberg, Pfarret, Landger. Pot⸗ 
tenſtein, erledigte 5335 — verliehene 560. 
Hohenſtadt, proteſt. Pfarrei 1425- 
an us Dei Derrel 2437. 
obenwarth am ebition 1 
eher Pfarrei, dandger Acad, a 
Fi —E Mied 1397 
obenzell, „Landger. Ried > 
HoHlac, baterifches Det — 
Hohmam, Berg umd Afchba ch bonibinirte 
— 5 verliehene ° 
oldermühle, wurttembergiſches Ort 123% 
oltersbah, Salinen-Korfivevier 1376 
— feld, Suift. —— Diſtrilt mit 
en 11733 — Pollezpebition 1269. 
He baterifches Drt 1222. 
Holzgämg, Pfarrei, Landger. Ottobeuern, er: 
PAY 8455 — Seh Ohm a 
olzhaufen, proteit. ei 3428. 
Ho bz he im nah Donauwörth, Woftbifanf 
2585 — Relais ⸗Station 1267. 
Holskirhen, proteſt. — 1439. 
sch. und Immenſtadt, 


Holzleutben nad ke 
Poſtdiſtanzen 259. 
Holiſchwang, proteft. Pfarrei zagr. 
Hornbach, Pfarrei, Landgerichts Doifenbenz, 
erledigte 397; — verliehene 
Hümertingen, fürfl. Zugger. Dosf 369 
ürnbeim, proteft. Pfarrei 1439. 
üfftngen, proteſt. Pfarrei 1435- 
dtsau, Poflerpebitton x 
ee Ara arrei — 
t 9, inen-orftrevier ı 
Hurlach, Pfarrei, Landgerichts ——— es 
ledigte 752, 7535 — verlichene 1459 
Hurfhborf, protefi. Pfarrei 1415 


ta⸗ 


Jedes heim, Pfarrei, Landger. Flertiffen 
erlebigte 698. 
eging, Pfarrei, Sandger. Mattigkofen 1397: 
gensdorf, protefl. Pfarret 2423. 

» $felbeim, proteft. Pfarrei 1423. 


ilenfſchwang, proteſt. Pfarrei, Defanats 
Dintelebilpt x 

A Elu6, Örenge an Württemberg 1227. 

-Allertreis mit Beflandtbeilen und Landge⸗ 


zichten nach ber neuem Eintbeklung bes 
nigreichs im neum Kreife 8237 — Kriegsto⸗ 
' fleu- und Otener:-Umlage 1c0'. 1205—12075— 

Appellations · Gericht 1315 —1318;5 — Etabl- 


Illertieſſen — Innsbruck 


gerichte 15301 1504 5; — General Kreis Kom⸗ 
miſſarilat 1049-1050; — Finanz⸗Ditektion 
1033 10363 — Stiftungs · und Kommunal⸗ 
Adm inſſtranonen 1160 1170; — Schulrath 
1104 
Illertiſſen, Landgericht bed Illerkreiſes 
814; — Stift. Station 1179; — Poſtexp. 1265 . 
llesheim, proteſt. Pfarrei 1423. 
Uſchwang, proteft. Pfarrei, Defanats Sulp 
bad) 2441. 
Imbad, Grenzort 962. 864. 
mmeldorf, protefl. Pfarrei 1477. 
Immenſtadt, nad Kempten, Holzleuten und 
Weiler, Pofttiftangen 2595 — Polirzpebition 
2.655 — Verleihung ber Pfarrei 5205; — 
tiftungs-Statıon 1179. 
Imſt, Landgericht I. Klaffe, im Innkreiſe mit 
ugetheilten Gebieteorten, Flächeninhalte und 
Eeelenuapl 248. 563. 922. 10045 — WBerleis 
bung der Pfarrei Jmft zo12. 
Ingenried, Pfarrei, Landger. Kaufbeuern 
erledigte 574 5 — berliehene 866. 1252. 7462, 
Ingolſtaht, Landgericht, Stiftungs + Admt: 
nifir. Diſtrikt mit Stationen 1177. 
33 8 . + me Poferpedition 12795 — 
ufiöfung bes Stabfger. 1455. 148y >— Ver 
leibung des Planfifchen Benehrlums allda 1461. 
Inner s Bregenzer : Wald, Stift. Sta 
tion 1181. 
3 nning, Relais-Station 1273; 
nnfreid, Beſtandtheile unb Landgerichte 
beffelben nach ber neuen Eintheilung des Rd 
nigreiche in neum Kreife 815. 242 — 250. 920— 
31. Uppellationg : Gericht 1321— 1324; — 
tabfgerichte 1507—ı1508 ; General.» — 
Kommiſſariat 1507—1052; — FinangDirek 
tion 1039— 1040; — Gtiftungs- und Kom⸗ 
munal Ubdminiftrationen 1171 — 1172; — Schul 
rath 1206; — General:Kommando über bie 
im Innkreiſe ſtehenden koͤnigl. Truppen 1126, 
Ih n s bruck organiſirtes Landgericht J. Klaſſe 
im Junkreiſe mit Bezirke Quadratmeilen , 
Seelenzahl und Sije 245, 246. 921. 100% 
Innsbrud, Stadt, Kommandantſchaft in 
berfelben a6; — General Kommando 1726, 
1127; — Eijdes General:Rommiffartats und 
Appellatious Gerichts des Ynntreifes 814: — 
Poſtamt 1263; — Aufldfung der Univerfirät 


Inſingen — Kammerforft 


und! Errihrung eines Gymnaſiutas und Ly⸗ 
zeums 1349; — Stadtgericht II. Klaffe 1507. 
Infingen, baierifhes Drt 1230; — —5* 
Diftrikis + Dekanat mit Pfarteſen 1431. 
Innſt adt zu Paſſau, Pfarrei, verliehene 388 
JInnviertel, deſſen Vereinigung mit Balern 
859 861; — Beſtandtheil des Salzach Krei⸗ 
fes 8155 — Stempelordnung 22 , 10995— 
Juftizverfaffung undInftangenverhältmiß 1 133— 
1135; MWelnauffhlag 1190 11923 — 
Organiſation der Laudgerichte imd Rentaͤmter 
1393— 14085 Malzaufſchlag 1452 1454. 
na proteft. Pfarrei 14:9, 
oditz, protefl. Pfarret 1417. 2 
IJppesbeim, proteft. Pfarrei, Defanats Markt, 
Einersheim 1421. 
anne. proteft. Pfarrei, Dekanats Winde» 
m 


1423. 
Irl bach und Haberkofen, Drte, zum Degen. 
freife und nn. Straubing gehörige 
8. 39 ;— Verleihung ded Benefisiumg 204 ;— 
Partei, erledigte 635 5 — verliehene 1127. 
Iſarkreis, mit Gebietstheilen und Landger 
sichten mach der neuen Eintheilung des Ks 
nigreichs in meun Nreife 814; — Appella 
Honsgeriht 1317 — 13205; — Gtadtgerichte 
1503— 1508; — General Kreis Kommifariat 
1051—1052 5 — Finanz» Direftion 1035— 
2038; — Gtiftungs: und Kommunal:Admis 
niftrotionen 1169— 1172 Schulrath 1194; — 
proteft. Diſtrilts⸗Dekanat mit Pfarreien 1443. 
fhgl, Gemeinde 249. 
fny, wuͤrttembergiſche Herrfchaft za26. 
ffigau, proteft. Pfarrei 1417. 
unging en, Pfarrei, Landgerichts Alpe, 
verliehene 565, 
Itz flu ß, Grenge fuͤr Würzburg 862. 364, 
K. 


Kabolzburg. Landgericht, Stiftungs Statlon 


11753 — proteſt. Diſtrikts ⸗Dekanan mit Pfar⸗ 


reien 1429. 
Kaierlinbach, proteſt. Pfarrei 1421. 
Katffers, Grmeinde bes Landg. Reute 248. 922. 
Kalbenfkeinberg, protefl. Pfarrei 1433. 
Kaldhreutb, proteft. Partei 1425. 
Kalham, Pfarrei, Sandger. Griesfirchen 1398. 
Kaltenbrunn, proteft Pfarrei 1417. 
Kaltenwang, mürttembergifhes Dre 1228. 
Kammerforft, Örenjort 862. 854. 


8 


/ 


Kam — Kimrathshofen 


Kam, Stadt, Buͤrgerſchaft und N. ©. allda 
21, 22; — Berleihung der Stabtpfarrei 350; 
Poſtdiſtanz von Kam nad) Stalmang 2585 — 
Vofterpebition 1283. 

Kam, Landgericht, neue Diftrifts « Zutheilung 
an daffelbe von verfchiedenen zu dem Kandger. 
Kdzting ehehin gehörigen Gebterstheilen 252;— 
Stiftungs Adminiſtrations⸗Diſtrikt 1175. 

Kammerſtein, proteſt. Pfarrei 1427. 

Kaprun, Salinen-Äorftrevier 1376. 

Karolinenfelb, proteft. — 1443. 

Kaffendorf, Pofterpedition 1269; — proteſt. 
Pfarrei 1415.) 

Kafteldbell und Schnals, bisheriged Patrim. 
Gericht 923. 

Kaftelruth, organifirted Landgericht britter 
Klaffe im Innkreiſe 926. 1007; — ehemall⸗ 
ges Patrim. Gericht 926. 

Kaftl, Pfarrei, Landger, Pfaffenhofen, erle⸗ 
digte 547 ;— verliehene 1252 ; — Poflerp. 1283. 

Kaubenbeim, proteft. Pfarrei 1423. 

Kaufbeuern, Landgericht bed lierfreifes 
813; — Stift. Station 1179; — Poſtexp. 
1265 5 — proteſt. Pfarrei 1443. 

Kaulsdorf, proteft. Pfarrei 14173. 

Kautendorf, proteſt. Pfarrei 1417. 

Kazenhochſtadt, protefl. Pfarrei 1437. 

Kaymwang, proteft. Pfarrei 1427. 

zeeeleran, Pfarrei, verlichene 620, 

Kellpeim, Landgericht purifil. 1279-1815 — 
Stift. Station 1377- 

Kelideim, Stadt, Bürgers und National 
Garde allda 20, au. 

Kemnmath, Landgericht bed Mainkreiſes BIO; — 
Stift. Adm, Diftrife 1173 ; — Volterp. 1283. 

Kempten, Landgericht, baterifd verbleibendes 
1226, 12275 — Stift. Adminiſtr. Diftrikt 

2179; — proteft. Diſtrilts Dekanat mit Pfars 

relien 1443. 

. Kempten, Gtabt, Poftbiftangen von Kempten 

nach Immenftade und Neffelmang 259; — 
©iz des General + Rommiflariats des Iller⸗ 
freifes 94; — Poſtamt 12635 — Stadt⸗ 
gericht Il. Klaffe 1503. 

Kennelbah, Kaplanet’, ‘Landgerichts Dres 
gen; , erlebigte 1340, 1341. 

Kerfhbach, Pfarrei, Landger. Forchheim, er⸗ 


fedigte 245 — verliebene 56; 


Ketſchenwetler, bateriiches Drt 1229. 
Kettershaufen, fuͤrſtl. Sugar: Dorf 369 
Kimrathpsh ofen, Relais-Station 1207- 


Kipfenberg — Koͤſtlarn 


— ———— Stift. Station 1177. 
Kirchaich, Grenzort 862. 864: 
Kirchberg, Pfarrei, Landg. Mattigkofen 1307. 
Kirchdorf, Pfarrei, Landger. Immenſtadt, 
verliehene 520. 

Kirchdorf untern Haunpold, Pfarrei, Landg. 
Miesdach, erledigte 93; — verliehene 452- 

Kirchdorf, Pfarrei, Landg. Obernberg 1421. 

Kirchenlamitz, protet. Pfartei 1417. 

Kirch farnbach, proteit. Pfarrei 1429. 

Kirchham, Pfarrei, Landger. Ried 1397. 

Kirchhaßlach, für. Fugger. Dorf 369: — 
Benefizium, verliehenes 688. 

Kirchheim, Miediatpfarrei, verliebene 1461. 

Kirchleusd mit Goͤſſersdorf, prot. Pfarrei 1415. 

Kirchrimbach, proteft. Pfarrei 1419. " 

Kirchſittenbach, proteft. Pfarrei 1425. 

Kirn nach Regensburg, Poſtdiſtan — 
Pofterpedition 1283. 

Kirnderg mit Gebfattel, prot. Pfarrei 143r. 

Kitzbüh el, orgamifirted Landgericht I. Klaife, 
tm Sunfreife mit DBeitandtheilen, Quadrat⸗ 
wiellen , Seelenzahl, und Sizes⸗Beſtimmunz 
243. 9205 — wird dem Saljachtreiſe ein⸗ 
verleibt 814. 815. 

Klaufen, organifiete® Landgericht zweiter 
—— im Innkreiſe 926, — 1006; 2 ehe⸗ 
maliges Stadtgericht 9263 — Poſtexp. 1267. 

Klein⸗-Ans bach, wurtteniberg. Ort 123% 

Klein-Arl, Sallnen-Foritrevier 1370. 

Kleinbarbad, baierifhes Drt 1230. 

Klein-Rtied, Weiler 331. 

Klein-Mied- Pfarrei, Yandger. Nies 1397- 

Kleinwetfad, proteſt. Pfarrei 1419. 

Klenau, Pfarrei, Landger. Schrobenhaufen, 
erledigte aıı; — derliehene 620. 

Klimnadh, Pfarrei, Landgericht Schwab⸗ 
muͤnchen, verliehene 280. KR. 

Klöfterle, Frühmefe-Benefijium , Landger. 
Sonnenberg ‚, verliehened 1128. 

Koblach, Pfarrei, Kandger. Feldkirch, erle⸗ 
bigte 1381. 

Koͤditz, protefl, Pfarrei 141 


Königshaufen, Mebiarpfarret, verlieh. 1461. 


Königsbofen, protefl. Pfarrer 1433- 

Köfingen, wuͤrttembergiſches Drt 1228. 

Köitlarn, Pfarrer, Landger, Griesbach, ver: 
liehene 221. 388. 716. 


Koͤtzting — Lana 


Koͤtzting, Landgericht, purifizirted 252; — 
Etiftungs + Station 1175. 

Kohlberg, proteſt. Dfarrei rar7. 

Kohlwald, Fürfl. Fugger. Eindde 369. 

Kollmann, Burgfrieden 926 ;— Pofterp. 1265. 

RKonradbsreutb, protefl. Pfarrei 1470. 

Ronftanzy, biſchoͤfliches Ordinariat 7—H. 

Kopfing, Pfarrei, Landg. Schärding 1401. 

Kornburg, protefl. Pfarrei 1427. 

Kraftéhof, vrotefl. Pfarrei 1.2;. 

Kraiburg, Mırft, Verleihung des Salifchen 
“ Benefitiumd 1461. 

Krailsheim nah Feuchtwang, Poſtdiſtanz 
258; — Abtretung dieſes Landgerichts an die 
Krene Württemberg 1229. 1236. 

Fraßolzbheim, protefl. Pfarrei 1421 

Krautoſtheim, protefl. Pfarrei 1423.” 

Kreith, Pfarrei, Landgerihrs Miesbach, 
verlieh:ne 453. 

Rrefibera, mwirttembergifches Ort 1229. 

Kreuſen, Pofterpedition 12695 — Diftrlftds 
Defanat mit Unterabthellungen 1415—ı1417. 

Kreuſelbach, proteft. Pfarrei 1433. 

Krimel, Salinen-Forfesvier 1376. 

Krsgelſtein, proteft. Pfarrei 141 

Kronach, Stift. Adminifte. Difteift 1173; — 
Poſtexpedition r27 

Kronburg, —— ee Burgfrieden 249. 

Krumbach, Pfarrei, Landger, Innerbregens 
zerwald, verliehene 519. 

Külsheim, protefl. Pfarrei 1423. 

Kaͤps, proteft. Pfarrei 1413. 

Kufftein, Landgericht T. Kaffe ‚tim Innkreiſe 
mit Berirfe, Duadratmellen, Seelenzahl und 
Sizes⸗Beſtimmung 243, 244. 920. 1003. 

Kufltein, Stadt, Feftung 409, 401 ; — Pfars 
rei, verliehene 452; — Pofterpebition 1273. 

Kulmbach, Poſtverwaltung * — proteſi. 
Diſtrikts · Dekanat, mit Pfarreien 1415. 

Kumpfmiühl, Dorf 1456. 

Kundl, Pfarrei, verliehene 687. 


Lachen, Pfarrei, Landger. Grdnenbach, erle⸗ 


bigte 1244 , 1245. 
Lahm, proteft. Parrei 1413. 
tammertingen, Pfarrei, erledigte 1095 — 
werliebene 453. 
Lamprechten, Pfarrei,fandg.Obernberg 1401. 
Lana, organiſirtes Landgericht zweiter Klaſſe 
im Jnnkreiſe 925. 1000, 


* » 


Landau — Lauingen 


Landau, Landgericht, Stift. Station 1179; — 
Poſtdiſtanzen von da nah Straubing und 
Simba 259 ; — Poſtexpeditidn 1283. 

tanded, ebemaliged Patrim. Gericht 249. 

Landeck, organifirtes Pandgericht 1. Klaffe im 
Jnunkreiſe mit Beftandtbeilen, Flächen « Ins 
halte, Seelenzahl und Sije 249. 922. 1005. 

Landsberg, Kandgericht des Iſarkreiſes g14— 
Stift. Adminifir. Diſtriklt zıgı5 — Poſtex⸗ 
pedition 126% 

Landshut, Stadt, N. G. Ul. Klafe 40; — 
nad) Ergolsbach, Poſtdiſtanz 23595 — Poftver« 
waltung 1271; — Stabdtgericht II. Klaſſe 1507 

Langenau, wirttemberaifches Det 1227. 

Langenau, proteſt. Pfarrei, Defattats Lud⸗ 
wigsſtadt 14172. 

gangenaltbeim, proteſt. Pfarrei 1437. 

tangenegg, Auratie, Landger. Innerbregens 
jermald , verlichene 519. 

Langenfeld nah Poffenheim, Poftdiftaung 
2595 — Pofterpebition 12795 — proteft. 
Pfarrei 1423. 

tangenpreifing, Pfarrei, Landg. Erding, 
erledigte 637 , 63%. 

Langenſteinach, protefl. Pfarrei 1421 

Langenſteinbach, baierifhed Drt 122 

Langenzenn nah Emskirchen, Poftdiftang 
2595 — Vofterpebition 1279. 

Langenzenn mit Seufendorf, pr. Pfarrel 2429. - 

Lanzendorf, protefl. Pfarrei 1419. 

£arrieden, proteft, Pfarrei 1431. 

Laſons, landesherrliches Gericht 926, 

Laterns, Pfarrei, Landger. Felbkirch, vers 
liehene 517. 

Lauben, proteft. Pfarrei 1443. 

Laubendorf, proteft. Pfarrei 1429. 

Laubenzedel, protefl, Pfarrei. 1433. 

Lauenſtein, Landgericht, Stift. Station 1173; — 
proteft. Pfarrei 1413. 

Lauf, prot. Diſtrikts Dekanat mit Pfarreien ie 

Laufen, Landgericht, organifirtes I. Klaſſe 
des Salzachkreiſes mit Gebietstheilen , ee 
lenzahl und Size 1395. 1105; — Kriminals 
gs 14005 — RXentamt a. a. O.; — 

obung der Gemeinde Laufen 13575 — Pofl« 
erpebdition 1285. * 

Lautenbach, mwilrttembergifches Ort 1229. 

Lauterhof, Grenzort 862. 864. —* 

Laulingen, Landgericht des Oberdonaukreiſes 
Kı2. 1228; — Stift. Station 11775 — Poſt⸗ 

expeditlon 1267. 





Lech — Lichtwert 


Lech am Thaunberg, Pfarrei, Landger. Son⸗ 
nenberg ‚- verliehene 518. 

Lechfeld, Poflerpedion 1265. 

Lechhauſen, Pfarsei, Landger. Friedberg , 
verlichene er 

Lechkreis, Aufloͤſung des Lechfreifed, und 
Einverleibung der übrig verbleibenden Beſtand⸗ 
theile deffelben in den Dberbonau-, Iller⸗ und 
Sfarfreis gra—8r4 ; — Erhebung einer Kriegs- 
fteuer in diefem Kreife 1301; — Berwendung 
der freiwilligen Sriegsfchadend: Beiträge fir 
biefen Bezirk 1475— 1482. 

Ledro, Thal 1005. 1531. 

Leerftetten, proteft. Pfartei 1427. 

Lehenguüthing, protef. Pfarrei, zn 
Dinfelsbiihl, erledigte 5340, 5475 — Ver 
leifung 14615 Defanat 1433. 

Lehenthal, protefi. Pfarrei 1415. 

Leb mingen, protefl. Pfarrei 1439 

Lehrberg, protefl. Pfarrei 1427. 

Leidenberg, baierifches Drt 1270. 

Leimburg, proteft. Pfarrei 1427. 

Leimnau, Piarrei, Landger. Tettnang, ber 
liehene 718. 

Leixheim, protef. Difteiftd + Dekanat mit 
Pfarreien 1441. 

Lembach, Gremirt 862. 964. 

end, Poflerpedition 1283. 

tengau, Wfarrei, 
Salzachfreife 1397. 

Lenfersheim, proteft. Pfarrei 1427. 

-Lentersheim, proteit. Pfarrei 1433. 

Leogang, Salinen:Forftrevier 1376- 

Lepetsdorf, Grenjort 862. 864. 

Lermos, Poſtexpedition 

Leupoldſtein, Poſtexpedition 12609. 

Leupoltsgrüun,; proteſt. Pfarrei rar 

Leutershauſen, Landgericht, Stift. 
11735 — protefl. Pfarrei 1429. 

Leutkirch, Randgericht im llerfreife 85, 876. 

Erhebung einer Krtegskoften » Anlage 
875 + 876; — wird an Württemberg zugetheilt 
12275 — Poftdiftangen nach Leutfirchen und 
Klee 259. 

Leutsmweiler, baierifhed Ort 1230. 

Leuzenbronn, baierifches Det 1230; — prof. 
Pfarrei 1431. 

Lichtenau, proteft. Pfarrei 1427. 


ichtenberg, pioteſt. Pfarrei 
X tmert und Snfer,, bisher, Hofmart 244. 


andger. Neumarft im 


-tation 


Lidaun, Salinen-Forftrevier ı 
ı Aus 


Lichtenfels, Kandgeriht, S gẽ⸗Station 
11735 — Poſtexpedition 1279. a 
Limmersborf, proteft. Pfarrei 1415. ‘ 


Lindau, Landgericht und Stadt. Landrich⸗ 
teröftelle 650 ; — Poſtdiſta von ba nad 
Meiler und Tettnang 259; — Poftamt 1263; — 
Grenjlandgericht zwiſchen Baiern und Würts 
temberg 1225, 1226; — Stift. Adminifte, 
Diftrift mit Stationen zıgı; — prot. Pfar⸗ 
zei 143 

— — Rentamt, beffen Befegung 504. 1110. 

Lindelbach, Patronats-Pfarrei, verlieh. 619. 

Linden, protefl. Pfarrei 3 

Lindenberg, Pfarrei, Landger. Buchloe, 
erledigte 493. 

Lindenharkt, proteſt. Pfarrei 1415. 

Lipprichshauſen, proteſt. Pfarrel 1421. 

Lofer, Salinen Forſtrevier 1376. 

ode, Drtich., Kandger. Naitenbuch ı 

oben, Pfarrei, Landger. Mattigfofen 1397. 

Lohndorf, Pfarrei, Landgerichts Bamberg I., 
erledigte 1 — verlichene 620. 

Lohr mit Tauberbodenfeld , protefl. Pfarrei 
14315 — — beren Erledigung 1473. 

Lohrbach, baieriſches Drt 1220. 

Lohrhof, mürttembergifches Drt 1230 

Loitzendorf, Pfarrei, Landger, Mitterfeld, 
verliehene 350. 

Lomsburg, Pfarrei, Landger. Ried 1397 

Lonnerftadt, proteſt. Difteiftd-Defanat mit 
Pfarreien 1421. 

Ludwigſtadet, Marft, N. G. allda 859; — 
BA Diftrikts » Defanat mit zugehörigen 
Pfarreien 1412. 

Lüpfingen, protefl. Pfarrei 1439. 

Luſtenau (Markt) Pfarrei, Landger. Din⸗ 
felsbühl, verliehene 222. £ 

Luſtenau, Kuratie, Landger. Dornbirn, vers 
liehene 519. 

Luſte nau, württembergiihes Ort 1229 

kuzmanuſtein, Pfarrei, verliehene 1014, 


a 1" Vandger. Feibfirch, verl. 

der, Pfarrei, Yanbger. Felbkirch, verl. 517. 

Mainbernheim, Grenjort R62. 84. — 

Mainburg, Markt. Roß« und Viehmarkt 
allda 697. 

Mainkrets, Beſtimmung der Beſtandtheile 
und Landgerichte deſſelben, wie auch des 


Mainroth — Mebdlingen 


Sizes deö Gen. Kreſskommiſſariats und Appell. 


_Gerichted darin 8103 Appellationdgericht 
1305 — 1308 ; — Stadtgericht 1489— 1492 5— 
General = Kreisfommiffariat 2047—1048 5 — 
.... 1025—1026; — eindweiliger 

iz derfelben im Bamberg 10245 — Stif— 
tungd = und Kommunal » Adminiftrationen 
1161— 11645 — Schulrath 1193. Man fehe 
aud) Bamberg und Balreuth. 
Mainrorh, Pfarrei, Landger. Weismain, 
erlevigte 683 5 — verliehene 1128. 
Malching, Relais-Starion 1273. 
Malgersdorf, Pfarrei, Landger» Landau, 
erledigte. 492; — verlichene 266. 
Malzurn, ehemaliges Patrim. Gericht 923. 
Manzersreurb, proteft. Pfarrei 1415. 
Mannhof, Grenzorr 862. 864. 
Maria»Stein, bisherige Hofmarlt 243. 
Margarerbenried, Pfarrei, Landg. Moos⸗ 
burg , erledigte g443 — verliehene 1460, 
Marienberg, ehemaliges Hofgericht 923. 
Marientirhen, Pfarrei, Landger. Pfarr: 
kirchen, erledigte 2175 — verlichene 487. 
Markt Biberoac, ch. fſtl. Fugg. Herrfchaft 368. 
Markt Bürgel, Poſtexpedition 12795 — 
proteft. Pfarrei 1423. 
Markt Einersheim, proteſt. Diftrifts De: 
fanat mit Pfarreien 1421. 
Marktl, Pofterpebirion 1273. 
Markt Luftenau, wuͤrttemberg. Ort 1229. 
Marftleiten, protefi. Pfarrei 1417. 
Markt Offingen, baier. Ort 1228, 122% 
Marktſteft, Landgericht, beſeztes 7605 — 
Grenzort 862. 
Martinshbeim, protet. Pfarrei 1421. 
Matrey, ehemaliges Markrgericht Er 
Marfch. ehemaliges Patrim. Gricht 923. 
Mattigalofen, Relais » Station 1287. 
Mattigkofen, vorganifirtes Landgericht II. 

- Klaffe des Salzachfreifes mit Fuforporationen 
und Seelenzahl 1397. 1406 ; — zum Rentamte 
Srieoburg gebdrig 1400 5 Frinsinalgericht 1 

Mauerfirhen, organifirtes Landgericht IT, 
Klaſſe mir Zugehdrungen und Seclenzahl 1397. 
14065 — SKeiminalgeriht ı — zum 
Rentamte Braunau gehbrig 1400. 

Mauren, proteft. Pfarrei 1439. 

Mauterndorf, Pofterpedition 1285 5; — Sa⸗ 
linen: Forftrevier 1377. 

Mapenburg, Parrimonial: Gericht 925. 

Medlingen, baierifches Ort 1228. 


u Megersheim — Mindelheim 


Megersheim, proteft. Pfarrei 1433. 
Mennenhbofen, Pfarrei, Landger, Haag im 
Salzachkreiſe 1398. 


Meinbeim, mit Kurzenaltbeim, proteſt. 
Pfarrei 1437- 

Meifterhof, baierifches Ort 122 

Mettingen nad Augsburg und Donaumdsth, : 


Poſtdiſtanzen 2585 — Poflerpebition 1265. 
Melamo, bisheriger Burgfrieden 245. 
Melkendorf, proteft. Pfarrei 1415. 
Mellau, Pfarrei, Landger. Innerbregenzer⸗ 

wald, verlichene 519. 

Memmingen, dandgericht des Alerkreifes 
113; — Stift. Adminiſtt. Diftrife mit Sta« 
tionen 11795 — proteſt. Diftriftö = Defanat 
mit Pfarreien 43 , 

Stadt, Siz des Appell. Gerichts bier 
ſes Kreiſes gr; — Berleihung der Pfarrei 
zu St. Martin allda 205; — Poftdiftanz von 
Memmingen nach Aichholz 258 5; — Pojkanıt 
1263; — Stadtgericht 11. Klaffe 1501. 

Memmingerberg, Pfarrei, Laudger. Otto⸗ 
beuern , erledigte 434- f 

Mengersdorf, proteft. Pfarrei 1419. 

Mengfofen, Pofterpedition 1273. 

Menningen, Pfarrei, verlichene 688. 

Meran, organifirted Landgericht erfter Klaſſe 
im Innkreſſe 924. 10065 — Pofterped. 1267. 

Merhing, Relais » Etarion 1273 

Mergentheim nach Plofelden, Poftdift 259. 

Mertendorf, Stadtpfarri, Landger. Heils⸗ 
bronn, erledigte gr; — verlichene 12515 — 
Dekanat 1427. 

Mernbah, Pfarrei, Laudger. Ried 1397- 

Mettenach, Pfariei, Landger. Ried 1397. 

Mertrenbeim, Pfarrei, Landger. Rofenheim, 
verlichene 620. i 

meisels. wirttembergifched Ort 1230. 

Mihbaelenbad, Pfarrei, Landger, Grieds 
firhen 1398. 

Michaeldburg, ehem. Parrim. Gericht 928. 

Michelau, proteft. Diftrifts : Dekanat 1413. 

Michelbad an der Lucken, württ:mbergifches 
Ort 1229. 

Micdelfeld, Grengort 162. 864 

Mickhauſen, gräfl. Fugger : Rordendoi fifches 
Gericht 384 , 

Miesbach Stiftungs. Eration 1181. 

Mindelheim, Landgericht des Illerkreiſes 
813; — Poildiftanz von da nach Schwab⸗ 
mäncen 2595 — Wofterpedition 12065; — 


Minder: Offingen — Muͤhlbach 


Stiftuugs⸗Adminiſtrations⸗Diſtrikt mit Zuge⸗ 
hoͤrungen 1179. 
Minder⸗Offingen, baieriſches Ort 122 
Mining, Pfarrei, Landger. Braunau a 
Minfing, Pfarrei, Landger. Wolfrathshau⸗ 
fen, erledigte 495 „ 490% 
Miftelbach, proteft. Pfarrei 1419, 
Miftelgau, proteft. Pfarrei r4r 
Mittelberg, Vfarrel, Landger, egunerbregene 
zerwald, verlichene 519. 
Mitteldachftetten, proteit. Dfarrei r43r. 
Mittenwald am Fifad, Poſtervedition 1265. 
Mittenwald an der Iſar, Poſtdiſtanz von 
da nach Vartenlich 2595 — Poſter ped. 1265. 
Mitterfels, Lundgericht des Unterdonau—⸗ 
Kreifes ger. Ara; — Verleihung der Pfarrei 
alda 299; — Stiftungs » Station 1179. 
Mitwig, vroteft. Pfarrei 1413. 


Modfchtedel, Pfarrei , Landger. Wels main, 


erledigte 55; — verliehene 349% 
Mihrendorf, proreft. Pfarrei 1425. 
Modgel dor f, vroteſt. Pfarrei 1429. 
modeggingen, proteſt. Pfarrei 1439. 
M badsrotk, baleriſches Ort 1229; — prof. 

farrei, Dekanats Dettingen 1539- 
MmärLbac mit Habelfen, proteſt. Pfarrei 1431. 
Mörsdorf, Pfarrei, Landger. Hilpoltitein, 

erledigte 6335 5 — verltehene 867. 
Mörfhwang, Pfarrei, Lande. Obernberg 1401. 
Mörttingen, protelt. Vfarrei 1439 
Mohrenhanfen, fuͤrſtl. Fugg. Dorf 
Mondfee, SalinensKorftrevier 1376 ;— 

rei, Landg. Thalgau 1399. 
Monheim, Stiftimgs + Station 1177. 
Monheim nah, Fichftädt, Poſtdiſtanz 2585 — 

Moftervedirion 1265: + 
Montafon, Landgericht , deſſen Belezung 334- 

4225 — Gtiftungs - Station 1181. 
Montami, ehemaliges Patrim. Bericht 923% 
Moosbah, Pfarrei, Lg. Mauerkirchen 1397. 
Moosbach, proteit. Pfarrei, Dekanats Feuchte 

wang 143% 

Moosburg, Landgericht und Stadt, Stift, 

Station zıgr; — Vofterpedition 1273. 

— — Rentamt , bdeffen Beſezung 530% 
Moos#dorf, Pfarrei, Landger. Laufen 1395. 
Monfen, Pfarrei, La. Erding, verliehene. 405. 
Mooswärtling, Wulting und Sattelbogen, 

einfcbichtige Unterthanen 252 
Mühlbach, organifirted Landgericht britter 

Klaffe im Innkreiſe 927. 1007. 


fars 


Muͤhldorf — Naͤhermemmingen 


Mahl d or f, Landgericht des Jarkreifes 914 ;— 
Stift. Station 11835 — PBoiterpedition 1273- 
Mihlpaufen, proteft. Pfarrei 1421. 
Mühlheim, Pfarrei, Landger, Dbernberg , 
Grenz = Anfang 1398: 1407. 
Mablthall, Gemeinde 246. 
Mindhaurad, yroteit. Pfarrei 1423. 
Miäucberg, proteft. Diſtrikts-Dekanat mit 
Pfarreien 14195 — Poſterpedition 160. 
Minden, Fintgliche Haupt: und Reſidenz⸗ 
Stadt, Baufornmirion fir dieſelbe 4 -!833 — 
Siz der Central: Deterinärs Schule 1135 — 
Medizintl e Komite- 9902, 0035 — dee Ge 
nerals Kommiffarkıtd » und Appellations = Ge: 
richts des Yfarkreifes gr; — Pfarrei zu St. 
Peter allda, erledigte 7 — Verleihung des 
Fammerlohiſchen Beneſiſſums 405; — bed 
Frhr. v. Schmidt'ſchen Beuefiziums 11235 — 
der Praͤfekten⸗Stelle an der Tonigl. Hoflirche 
zum;heil. Raietan 7165 — der Dia us ſte lle 
an der kdnigl. Hofkirche zum heil. Michael 
772; — protefl, GeneralsDefanat allda 11738. 
7443; — Stift. Adminiſtrationen für Kultus, 
Schulen und Wohlthbaͤtigkeit 1133; — Ober: 
Poſtamt mit Gebierötheilen und Per ſonale 
1271—1274; — Munizipalrath und Kom: 
munal:Xdminiftration 2470, 14715 Stadtges 
richt T. Klaſſe 1503. 
Minchfontheim, vroteft. Pfarrei 1421. 
Mincfteinac, protet, Pfarrei 142 
Minzfirchen, Pfarrei, %g. Schärding 1yor. 
Muggendorf, Markt, NationalsGarde alda 
849; — proteft, Pfarrei, deren Erledigung 
327; — Dekanat 1415. 
Muhr, Salinen » Koritrevier 1377- 
Munderfing, Pfarrei, £g. Mortigtofen ı . 
Munfterten, Benefizium, Landger. Dillingen, 
erledigte® 57, 58; — verlichenes 206, 
Munzingen, baierifches Ort 1228. 
Murnau mach Benediktbaiern, Poftdiftang 
260 ; — Pofterpedition 1265. 
Mynzfteuer, Pfarrei, Landg. Obernberg 1401. 


N. 


Nabburg, Landgericht des Regenkreiſes gı2 ; — 
Stifrungs » Station 1175. 

Nabkrels, biäheriger, Hafdrung und Einver: 
feibung der Beltandtheile deſſelben im den 
Mains und Regenkreis Kro. Rı2-. 

Näbermemmingen, baierifcheß Drt 1228 ;— 
proteft, Pfarrei 1439. 


Naila — Neumarkt 


Naila, prot. Diſtt. Defanat mit Pfarreien 1417, 

Naſſereuth, Pojterpedizion 1265. 

Natternbach, Yfarrei, Landger. Waizen⸗ 
kirchen 1401. 

Nauders, organifirtes Landgericht dritter Klaſ⸗ 
fe im Junkteiſe mic zugetheilten Gebietsditen, 
Flaͤchen⸗Juhalte, Seelengahl und Size 249. 
923 1000. 

Naudersberg, landesßerrliches Gericht 923. 

Neidhardswind, proteit. Pfarrei 1429. 

Nemmerspdorf, proteft. Pfarrei 1419. 

Nenölingen, proteft. Pfarrei 1437+ 

Nenzenheim, proteſt. Pfarvei 1421. 

Nenzing, Pfarrei, Kandger, Sonnenberg, vers 
liehene 558. 

Nerefterten nad Giengen, Poſtdiſtanz 259. 

VNeßelbach, proteft. Pfarrei 1423. 

Nefjelwang nah Kempten, Poſtdiſtanz 

Landgericht und 


2595 — Poſtexpedition 1265. 

Neuburg an der Douau, 

Stadt, Siz des Appell. Gerichtö ded Obers 
bonau s Kreifes gıa, — nad Eichſtaͤdt Pets 
diftanz 258; — nad Pbrubach und Gundelds 
borf 259; — Pofterpedition 1279; — Stift. 
Adminiftr. Diftrife 1177; —_Huflöfung des 
GStadtgerichtd 1455. 1489. 

N u und Salffersyelm, proteſt. Patro⸗ 
nats⸗Pfacrei, verliehene 2000 — Dekanat 
derſelben 1437. 

Neudroffenfeld, proteſt. Pfarrei 1415, 

Neuendettelsan, proteft, Pfarrei 1427- 

Neuendrring, National» Garde allda 2% 

Neufahen, Schul» Bencfizium , Zandger, 
Freiſing, verlichenes 1127. 

Neuhaus, ehemaliger Burgfrieden 929. 

Neubaus, proteit. Pfarrei 1421. 

Neuhof, proreft. Pfarrei 1429. 

Neubofen, Pfarrei, Landger. Ried 1397. 

Neufirden am Fun, Pfarrei, erledigte 559 ;— 
verliehene 66. 

Neunkirchen, Pfarrei, Lande. Braunau 1396. 

Neukirchen, Pfarrei, Lg. Franfenmarkt 1398- 

Neukirchen, Pfarrei, &g. Waizenfirchen 1401+ 

Neukirchen bei Weiden, Poltviltanz von da 
nah Roͤtz 2595 — Poſterpedition 12845 — 
proteft. Pfarrei 1417. 


Neumarkt an der Aichach, Parrei, Lang. 


Grieskirchen 1398. 
Nenmarkr im Oberdonau⸗Kreiſe, Landgericht 
und Stadt, Mational:Garde derfelben 569, 


x 


‚MNeuftadt an der Nab, Landgericht des 


* 


Neumarkt — Noͤrdlingen 


570; Bu. lan. von da nad —— 
258; — Poſtexpedition 12795 — Erledigun 
der Gtadtpfarrei 460, 461; — Derleißnug 
1252; — Gtiftungs » Etation 1177. 
Neumarkt, Landgericht im Sfarkreife, Stift. 
Adminiſtr. Bezirk Tu83; — Polteredition 1273. 
Neumarkt bei Mattfee, organifirtes Landge⸗ 
sicht I. Klaſſe des Salzachkreiſes mit Umfange, 
Seelenzahl und Size 1397. 1406; — Keuts 
amt 1400 5 — Kriminalgei t 1399. 
Neumarkt bei Salzburg, Pofterpedition 2285 
Neunburg vor dem Malde, Landgericht de 
—— 812; — deſſen Beſezung 504; — 
Stift. Station 1175 ; — Poſterpeditlon 1283. 
Neundorf, proteft. Pfarrei 
Neunkirchen, Dekanats : Baireuth, proteft, 


Pfarrei 141 
Neu utirwen bei Sulzbach, prot. Pfarrei 1441. 
Neunkirchen bei Widersbach, proteft. Marz 
rei, Defanatd Ansbach 1427. . 
New Ravensburg, wiürttembergifche Herr⸗ 
fhaft 1226, 
Neuftade an ber Aiſch, Vofterped. 12 3— 
Diftriteö » Delauat mit Beltandtheilen 1423. 
Neuftade an der Donan, Pojterpedition 1283. 
Neuftade, am Kulm, proteft. Pfarrei z410. 
ae 
freifes gro; — Stiftungs » Station 117% 
Neuftädrlein, württembeigifhes Ort 1229. 
Neuftädlein, am Forſt, pror. Pfarrei 141% 
Neufees, protet. Pfarrei 1423. 
Meuftg, proteft. Pfarrei 143u P 
Neuftife und Riok, aufgeldstes Hofgericht 927. 
Niederfälldac, proteft. Pfarrer 2412. . 
Niederlana, Siz des Landgericht Lana 925; — 
ehemaliges Patrim. Gericht 925. 
Niederudorf, Poſterpedition 126 | 
Riederpappenbeim, proteſt. Pfarrei 1437. 
NiedersSonthofen, Pfarrei, Landg. Immen 
ſtadt, verliehene 520. 
Nieder⸗ und Dperfiozingen, mwürttembers 
giſche Orte 1227. 
Niederrhalbeim, Pfarrei, Randger. Villas 
brud 1398. 
Nirtenau, Pofterpedirion 1283. " 
Nördlingen, Landger hr des Oberdonaufreifes 
12; — Etiftungss Station 11775 — Poſt⸗ 
Billa; von Nördlingen nach Diſchingen 259 5— 
Poitverwaltung 12655 — proteft. Dijtriktss 
Delanat mit einverleibten Pfarreien 1439 ;— 
Aufdfung des Stadtgerichts 1455. 1499 


Nördlingen — Obermergen 


Nördlingen, baterifche® Ort 1228; 

Nordheim, proteft. Pfarrei 1421 a 

Nürnberg, Stadt, Kommtiffariat derſelben 
But. 1163. I194, 11955 — Dbers Poftamt 
mit zugetheilten Poftämtern und Poftperfonale 
1275-1280; — proteft. Diftrifts « Defangt 
mit den Pfarreien St. Sebald, Er. Lorenz, zum 
heil Geift, St. Yegidien und St. Jakob in der 
Stadt ; und Et. Johannes , St. Leonhard, St. 
Peter und Wöhrd in den Vorftädten 14355 — Lo⸗ 
kal · Kriegs- Umlage 14585 — Stadtgericht I, 
Klafe 1491. 

Nußdor Pfarrei, Landg. Frankenmarkt 1398. 


Nuziders, Pfarrei, Landger. Sonnenberg, 


verliehene 771. 
D, 


Dberampferbad, proteft. Pfarrei r43r. 

Ober: und Unterbronn, wärtremb, Orte 1228: 

Ober dachſtetten, proteft: Pfarrei BE 

Dber= und Unter: Deufftetten, wuͤrttem⸗ 
bergifche Orte. 1229. 

DOberdieffen, Pfarrei, Landger. Buchloe, ers 
ledigte 803; — verliehene 1252. 

Dber: Donanfreid, Gieh Donau. 

Dberdorf, Landgericht, deſſen Beſezung 422; — 
Stiftungs-Station 1181. 

Ober dor f, Kurat» Benefizium, Landg. Dorn⸗ 
birn, erledigtes 1474 

Ober- md Unter-Elchingen, baieriſche 
Ortſchaften 1227. 

Oberferrieden, proteſt. Pfarrel 1427. 

Oberfiuning, Pfarrei, Landger. Landsberg, 


erledigte 183, 1843 — verliehene 61 
Oberguͤnzbur ——— * Stift. Station 


11795 — Pofterpedition 1.65: - 
Dber: Haag, Pofterpedition 1273; 
Dberhaufen, Stift. Adminiftr. Diftrift 1177: 
Oberhochſtadt. proteft: Pfarrei, Delanats 
Weißenburg 1437. 
Dberho — t, proteſt. Pfarrei, Dekanats 
Lonnerſtadt 1421. 

Oberhofen, Mairel. Landger. Thalgau 1300: 
Dberhumel, Pfarrei, Landger. Freißing, ers. 
ledigte 516, 5175 — verliehene 687. 868. 
Oberkirchen, Benefizium, Landger. Elchin⸗ 

en z u. -. ir Fr 
erkrummbach, proteft. Pfarrei 1425. 
DOberleimbach, prorefi. Pfarrei 1423. 
DObermemmingen, Prfterpedition 1265, 
Dbermergen, proteft. Pfarrei: 1439. 


Obermichelbach — Dlgishofen 


Obermichelbach, proteſt. Pfarrei, Dekanats 
Kadolzburg 1429. 

Obermichelbdach, proteſt. Pfarrei, Deka—⸗ 
nats Dnfelsbähl 1433. 

Dbernberg, Amt, zum Unterdonau » Kreife 
gehdrig Rız: - 

DObernberg, organifirtes Landgericht IT. Klaffe 
des Unter » Danaufreifes mir Inklavirung und 
Seelenzahl raor. 1407 ; — zum Kriminalgerich⸗ 
te Schärding gehörig 1402 5; — Rentamra. a. O. 

Dberndorf bei Zulzfirchen, prot. Pfarrei 1435- 

Dbernfees, proteit. Pfarrei 1419. 

DOberntief, proteſt. Pfarrei 1413. 

Obernzell, Pfarrei, Landger. Wegſcheid, ers 
ledigte 419. 403; — verliehene 620. 

Obernzenn, proteit. Pfarrei 1431. 

Oberpfaffenhofen, Pfarrei, Landg. Starns 
berg, erledigte, 1o53; — verliehene 1127. 

Oberreut te, Pfarrei, Landger. Weiler, ver⸗ 
liehene 520. 771 


DOberrbfla, proteſt. Pfarrei 1417 

Ober-Ruͤßelbach. Sich Ruͤßeldach. 

Oberſcheinfeld, Pfarrei, verliehene 1461. 

Oberſchneiding, Pfarrei, Landger. Strau⸗ 
bing, erledigte 1010. 

Oberſtelzhauſen, Gemarkung 1229. 

Dberftettem, Pfarrei Landger Rerbenburg, 
erledigte 3295. — verliehene 687- 

Oberſulzbach, proteft. Pfarrei 1431. 

Oberthalfingen, württemberg. Ort 1227. 

DOberthalheim, Pfarrei, fg Voklabruck 1398.- 

Dberwang, Pfarrei, fg Ihalgau 2999. 

Ober- und Unterwilfingen, wuͤrttem⸗ 
bergifche Orte 1228, 

Dbriftfeld, proteft. Pfarrei 1473. 

Dehringen, baieriſches Ort 1229. 

Defthbeim, proteft. Pfarrei 1431. 

Detting, orgmifirteds Landgericht J. Klaſſe 
des Salzachkreiſes mit Inklavirungen und See⸗ 
lenzahl ı 1488. 

O ſett ing en, fuͤrſtl. Beſizungen zum Oberdonau⸗ 
a 812; 5 edel * da 
na embding 2595 — Pr edition 12655 — 
proteft. Diftrittd Defmar mit Pfarreien 1439. 

Dffenbau, Dorf, Landger. Raitenbuc 194. 

Beat proteft. Pfarrei 1437- 

Dffenbaufen, proteft. Pfarrei 1427: 

Dffingen: ich Markt, und Minder. 

Oggenhauſen, wuͤrttembergiſches Ort 1228. 


Dhrenbach, proteit. Tfarrei 1421. 
Dlgishofen, fürftl. Fugger. Weiler 369 


Dpfenbach —. Preften 
Dafendaa, Pfarrei, Landger, Weller, ver: 


3 — — oo, 531 
Dppertd Suoten, prote | 1439 
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dorf, Parrei,xg. Matügfofeh 1agp. 


‘ Platten — Pokbaum ; 


latten, Polterpebition x 
—335 nad) Straubing, Po RER A 
Pofterpedtrion 1283. 
neo, proteft, Pfarrei ı 
P unfel®, daudgericht Ciifkuhge - Station 
— Po fterpediiion 12 12 
Ye 4 "fürftl, Zuger. Dorf 
Plofelden nad Mergentheim, 
Pbding, a 
digte 289, 
Pondorf Dia, Landger. Neumarkt. im 
ee ch —1 d 
ru bach na euburg, Po 
Poſtexpeditlon 12 —— * 
34 g, Pfarrei ,.Laudger. Biriesfirchen 1308. 
pitham, Marrel, Landger. Kellheim, erle⸗ 
diate 739 5 — verlichene 1460. 
pollin 9 Pfarrei, Landg.-Maurrfirchen:; x 
Polfingen,. Pfarrei ber ptoteit. Schweijer 
Gemeinde, Landg, Weilhein 206; — * 


derſelben 1443, 
Polfingen, proteft. "Pfarrei 1435 
— 3 proteſt. Pfarrel 1425. 
ommersfelden, proteſt. Pfarrei 
Poppenreuth, proteft. Pfarrei 1429 
Poppenzicht, Pfarrei, Landger. Aubag 


verltehene 388 
Landger. Zeuſchuz⸗ — 


Poſſeck, Pfarrei, 
digte 383 ; — verliehene 
proteſt. Barrel, selben 
45 — Dekanat berfelben z421; 
—* 


P — enheim, 
NA von da nach Langenfeld — 
Pottenfein, Landgericht des Maintreifes 


erpedition 1270. 
grD. * — Stiftungs Station 1173⸗ 
a 


öftdiftany 259. 


oa P arrei,.Landger.: Haag im -Salzadhs 

relfe 1398 

Prefel, * Pfarrei 1413; 

Vriel, Pfarrei, Landger. Moosburg, verliehes 
ne 222. 

Driefenderf, Pfarrei, Landger. Vamderg It, 
erledigte ı 

Bedledorf. zrenzort 362. 864. 


Prorting, Salinen Forſtrevier 1377- 


Pruͤll, Dorf nicht Rigensburg 1456. 
Bere ben, Pfarrei, Landger. Franken⸗ 
marfı 


Puͤrſteg 7— 9 ER » . Zandger, Sonnenberg — 
verliehene 519, 


Porbaum, Pfarrei, Landger. Neumarkt, ver⸗ 


liehene 2805 — Dikanat derjelben 1435: 


Landg. Starnberg, erles . 


fa. m — 4 9 
Raab — Regenkreis 
Raab, Pfarrei, Landger. Waizenkirchen 1401. 
*8 Pfarrei, Landgerichts Burghau⸗ 
en ı 
Pr Patronats· Venefizium, Landg. 
Babeuhauſen, verliebenes 688. 
Radſtadt, Poftamt 1285 ; — Galiuen-Forft: 
revier 1376. 
Räbtkein, wiürttembergifches Ort 1a2g, 
ea waͤrttembergi —* * > 
ain,Lg; des Unterdonaukt. Sti tat. 1177 
RKainbach, Pfarrel, Landg Schärding 1401. 
Raiſch, proteft, Pfarrei -ıamz. 
Raltenbud, ————— Purifijirtes x 194 
195 5 — Gtiftungs » Station 1177. 
Namingen, württembergifches Ort 1227. 
Ra mingftein, Salinen =, Forftrenier- 1377. 
Ramfau, Salinen + forftrevier 1377. 
Ram —— — bai ed Ort 122 
Rankweil, Beuefizium, Laudger Feldkirch, 
verliehenes‘ z1aR. F 
Raushofen, Pfarrel, Randg. Braunau 1396 
Rafch, proteft. farrei 1427. 
Rattelöderf, Polterpedition x 
Rattenberg, organifirtes La )t I. Klafı 
fe im Inukreiſe mir Beſtandtheilen Quadrats 
——— — und. Sized« Beftimmung 
‚ 921. 11095 —- Moiterpeb. 1285 
— — F balemche⸗ Drt 12 
FR uris, Salin: u x Korftrevier. 13; 
Rauftetten, baier iſches Ort Fe 
tn » Randgericht., beſeztes 235; — 
ſtdiſtanz von da nach 


ol 
—— (Neu) Are a 


ed = ‚ proteil, Pfarrei uyı7, ' 

eermi IL, baieriſches Ort ı2 
Regelöbad, proteit. Pfarrei, Waos. Ent 

bad) „. erledigre 558; — Defanar derfplden 


1427. - 
R e icht, Stift. Stat 
Pd ——— ft. Etat, * 


een, mit Beſtandtheilen und vandge· 
richten nach der neuen Xerritoriaf „ Einthei⸗ 
lung Sir; — Appellations-Gericht 1309— 
2312 5 — Stadtgerichte 1495 — 14985 — Ge 
al! — Kommiſſariat — 
inanz · Direftiom 1027 1 tiitn 
und Konmanıt 3 ——* ar 


116, — 


—— 
A u 


— —* Stadt — 
a efizergr 57 J * — 
nung 542, 5435 — une J t⸗ 


Selig —— 6125. Pag x zen 
verbuͤr 
—— 





— — 
egn v rr 
Reha. 888 


ER Sn — ei 
Rei enhall, — er Be 
Mer der Bid © 


— er Eation — ge 
al Pa — an 


— — ndger. Obern in⸗ 
1 


487: 

—— Pfarrei, Salloger. Grbnendag, 
4143 hemali Burgfrieden 
Metffenftein, € ger’ 

Meinhanfen, nähft Regensburg, Dorf 1156 

Reinsburg, wrttembergifches rer 

Reiſch baierifches Dit 1280. .i0% 

u rap Benefizium, raudger. Gänze 

rg, verliehenes * 

me din, Piarrei andger- Saubeberg, erles 

te, 61 uhr us 

Mei Pin en, daleriſches Drt 1228. 

Reith WMerreiterien, Landger Simbach, vers 
liehenes 1462. 

Reitjaxen, wirttembergifees Ort 1230, 


4 


Ratenbach — Röthenbach 
Eraser — 


reife mit 
amd A * * 


vg — a gen * 
Station 11813 — Po —— Slums 
Reutihof, ft, ur " 
Neutte,. rei, . Xandger, mn 


er 
ah u sehoh, en Fi — 


ezatkreis mit 
F richten nach der A gran a 
"gr; ; — Kriegs-Steuer-Umlage 1009; — Ap⸗ 
Kr onsgeri t oT — — 
"te tadi ia406 — ommiſſa⸗ 
nd ar * — 1027— 
Ze ed Kommunal. Admi · 
1 N ; — Squlrat) 113 — 
2194. 


Nezlesdorf, protefl. Pfarrei rauen 
Bit. iin, donie Gasen, Er 
urgau, e k 
Gandgeri A 


Nied — irtes Landgericht zweiter 
in ‚Ynntteife 922, 923. ‚1005. 


Ried... organi Landgericht J. MI des 
I mann Gebierstbeilen im See: 


‚ lenzahl 1397. 1406 5; — Ari De 1399 5— 
Rentamt 14005 — amt, 1a7r. ı ' 
Nieden, Pfarrei, Landg. Käffen, verli 
er Randa des 
8123 — em 8 Station 1177." 
wiesVeufeaube Dit 128700 


586 — Ort 12273 proteſt. 


Riedmähl u AR Riedmählerhöfe, ** 
for Drte 1927 

Mitterebad, ‚proteft. Pfarrei an u 

Rodachfluß, — — — —— 


Rob 
odene ag ——— * 
er⸗ 


Pr en — * un Un 
ngew, proteft. Pfarrei, Landger. Wa 

trüdingen , erledigte Boa; — Dekanat ber 
felben 1433. 

Nödelire, Grenjort 262. 864 

Redendort, baierifches Dem 122 

Rdthenbadh. proteſt. P Bandgerichts 
Stwabadh, verlichene 71 275 3 Del anat der: 
ſelben 1427. 


9* 


Roͤthis — Ruhlingſtetten 


Rbthis, Pfarrei, Landger. Feldkirch, verlle⸗ 
e In y ER “ J = 
Rdttingen, M ürrel, Landger.” Mrsliigen, 
verlicehene 205. Ir 
Roͤtz nah Neukirchen, Poſtdiſtanz 259; — 
Hofterpebition zaR 
Roggen burs. Banbgericht des Illerkreiſes 
814; — Stiftungs⸗Station 11779. 
Mohr, Markt, Bürgerfchaft allda 20. 
Nobr, Laudger. Schwabach, prot. Pfarrel 1427. 
Rommelöried, Marcel, Landger, Zusmards 
haufen, verlichene 451. ' 
Rosbach, Pfarrei, Landg. Mauerkirchen 1397. 
Rofen, Burgfrieden von. Meran 921, 924 
Rofenberg, proteft. Pfarrei 1441. 
Nofenbeim,, Landaer, Erift, Station 1183. 
Noftadrt, Grenzort A62. 864 : 
Moßftall, proteft, Afarrei 1429. : 
Roth, GSrift. Adminiftr. Diftritt 1177 5 — 
rar Defanatö s Diftrife mit zugetheitten 
farreien 1435. 
Roth an der Redniz, Poſterpedition 12790. 
Rothenberg, Pfarrei auf der Feſtung, Lands 
gerichts Lauf, erledigte 445. 


Rothenburg, Landgerlcht und Stade im 


Rezatkreife, Werleihung der Kendiafonatftelie 
gu St. Jalob 204; — National:Garde 5o1;— 
‚Stift. Adminifte. Diftrike 11735 — heile 
— chts an die 5* Wuͤrttem⸗ 
g abgetretene 12305 — Poſtdiſtanz von da 
nach Feuchtwang 285: — Doflerped. 1279; — 
Diſtrikts Dekanat mit farreien 1431;— 


uflöfung_ des : Stadrgerichts 2455. 1589; — 


Beſezung des Landgerichts r4R6. 
Rottenbab, Mfarrei, Landger, ag Im 
ser... 1308. - ae. D0 

sttenburg am ‚ bisher. Patrim. Gericht, 

deffen Einverleibung im die Landgerichte Rats 

teuberg und Schwaz 244, 245. 
Rudau, Pfarrei, Landger. Grlestirdyen 1398. 
Rüdersdorf, Yofterpedition 1279; — proteft, 

farrel 1425. 
Nüdern, ort 862. 864. 
Ridisbromm, proteft. Pfarrei 1423. 
Rügland, proteft. Pfarrei 1429 
Ruͤß ebach (Ober) proteft. Pfarrei, Landg. 

Graͤfenberg, erledigte 108; — verlichene 4515 — 

Drfanat derfelben 1423: 

Ruggendorf, proteft. Pfarrei 1412. 
Rublingftetten, baierifches Pi — 


Ruhmannsfelden — Sanct Georgen 
Ruhmannsfelben, Markt, Natlonal Gar⸗ 
be allda 23, 24. . 
» Pfarrei, Landger. Aichach, 


Rp ertdze 
“ perlichene 405. 


* 


Saal mad Regensburg, Yoftdiftanz 259; — 
Pofterpebition 12 ; 
Saalfelden, Sallnen-Forſtrevier 1376. 
Sad fen, Kbnigreih 439. 
Sachſen, —— —— 1427. 
Sachſenhauſen, wuͤrttemberg. Dit 1228 
Salegg, Burgfrieden 926. 
Salzachkreis mit Beftandeheilen und Land, 
gerichten nach der neuen Eintheilnug des Kb» 
nigreichs in neun Areife Rıa, 815; 77 Orga 
niſirte Pandgerichte , Kriminalgerichf ind Nemts 
Amter in dem Salzachkreiſe aus dreh Beſtand⸗ 
theilen der fogenannten Fan = Nıld Hausruck⸗ 
Bierteln 1393— 1408; — Uppellatipnägericht 
. 13179 1322 ; — Stadrgeridhte 15071508; — ' 
2 » Kreis s Kommijfarlat LO5SI— 1052 5 — 
Finanz · Direfrion — Stiftungs⸗ 
und Kommunal. = Adminiſtrationen 1171 - 
1172; — Schulrath 1195. 
Salzburg, Fauͤrſtenthum, Beerareifungb. 
Vatent 857859; — wird dem Salzachkreiſe 
einverleibt gı5 5 — Stempelweſen 1089, 
1090; — Zuflizverfafung und ‚Iuftanzen 
Verhaͤltniß ırz3—ı135;5 — Beinaufichlag 
1100 11923 — Maljaufihlag 1449-1452 
Salzburg, Stadt, &iz des Ghemeral + Kreis: 
Kommiffariats, des Salzach 8153 — 
Ober⸗ Poſtamt mit Beſtandtheilen und Per» 
nale ı 2883 — BSalzamt. 1375, 
Ih, — u Klaffe 1443- — 
ufhebung der Muͤnzſtaͤtte 14603 — Grenz: 
gebirge 602. 
Sameiſter, Pofterpebition 1207. 
Sammenheim, proteſt. Pfarrei 1437. 
Sanct Agatha, Pfarrei, Landger. Walzens 
kirchen 1401. 
Sanct Anton, Pfarrel, Landger. Montafon, 
verliehene 518. 
Sanet re 29. Walzenfirchen zzor, 
Sanct Alorian, Bfarrei, fg. Schärding 1401. 
Sanct Ballentirh, Pfarrei, Landger. 
Montafon , erledigte 1324 , 1325. 
Sanct Georgen, Salinen-Forſtrevier 137% 
Sanet Georgen, Pfarrei, Lg. Braunau = 


Sanct Georgen — Schärding 


Sauet Geörgen, Pfarrei, Kandger. Haag 
in Salzachkreiſe 1398. 

Sauct Georgen, Pfarrei, Landger. Fran: 
kenmarkt 1398. 

& auct Georgen, Pfarrei,2g. Obernberg raor. 

© anct Gerold, Pfarrei, Landger. Sonnens 
berg , verlichene 518 

& anct Gilgen, Poſt⸗rpedltion raßs; — 
Salinen = Forftrevier 1376; — Rentamt bes 
BSalzachkreifes, dem Landger. Thalgau korre⸗ 
fponbirended 1401. 


Sanct Helena, proteft, el 1413. 


Sanct Jakob, proteft. Pfarrei ıj4r. 
Sanct Foannis, proteft. Sand 1gıp 


Sanct Jobſt, proteft. Pfarrei 142 

Sanct Johann, Salinen-Forſtrevler 1376. 

Sanet Johann anı Achenfluß, Bofterp. 1285. 

Sanet Johann au der Salza, Pofterp. 1285. 

Ganct Johann, Pfarrei, Landger. Mattig: 
fofen 12397. 

S anct Feonhard, Siz des Landgerichts 
Meran 925. 

& anct Zoran, Pfarrei, Langer. Mauer: 
tirchen 1397. 

& anct Lorenz, Pfarrei, Pa. Thalgau 1399. 

& anct Lorenzen, Poſtexpedition 1267. 

© anct Margarethen, Galineu s Forftres 


vier 1377. 
Sanct Dartenfirden, Pfarrei , Landger. 
Nied 07. 
Sänct Marienfirhen, Pfarrei, Laudger. 
Schaͤrding 1401. 
Sanct Marrin, Salinen-Forſtrevier 1376, 
Sauct Martin, Pfarrei, Lg. Oberuberg 1401, 
Sanct Michel, Poſtexpedition 1287. 
Sanct Nitoka, Pfarrei, Landger. Landshut, 
erlebigte 71; — verliehene aRo. 
SauctPantaleon, Pfarrei, ?g. Laufen 1395. 
Sanct Peter, Pfarrei, 2g. Bramman ı 
Sauct Pblten, Pfarrei, Laudger. Weil eint,, 
verliehene 565. 
chim ns 3 
anct Veit, Pfarrei, ig. Wauerkır en 1397: 
Sarenthal, organifirtes Landgericht dritter 
Klaſſe Im Innkreiſe 925. 1007. 
Sarenthein, Pfarrei, Landger. Botzen, ers 
ledigte 167 ; — verlichene 6875 — ehemal. 
Patrim. Gericht 915. 
Saufenhofen, proteftl. Pfarrei 1433. 
Schärdenberg. Pfarrei, Lg Paſſau 1401.140. 
Schärding, vrganifirtes Bandgericht I, Klafle 


farrei, eg. Schärding t401. 


Schallhauſen — Schoͤnegg 


des Unter. Donaukr. mit Gebietötheilen xyor. - 
1408 ; — Ariminalgerichr und. Rentamt 1402;— 
Yoftdiftan; von ba nach Fürftenzell 259, 
Schallhaufen, proteft. Pfarrei 1427. 
Scham bach, Poilterpedition ı2 ua 
Scharniz, bermal in Moͤßern, Lofal: Kaplas 
‚ mei, verliehene zıR. 
Schauenſtein, proteft. Pfarrei 14r0, 
Schauernheim, proteft, Pfarrei 1423. 2 
Scheidegg, Pfarrei, Landger, Weiler, vers 
liehene 520. 
Scheinfeld, Markt, Nat. Garde alba 865 
Schenna, bisheriges Patrim. Gericht 924. 
® iz, Landgericht, Stift, Station 1173, 
Schildorn, Pfarrei, Landger. Ried 1307. 
Schindlfee, Grenzort 262. 86 
Schirnding, proteſt. Pfarrei 1417. 
Schlanders, orgamifirtcd Landgericht IL. Alafe 
fe im Innkreiſe 923, 924. 1005. 
— — ehemaliges Patrim. Gericht 923. 
Schlins, Pfarrei, Landger, Felbfirh ver⸗ 
fiehene zır. 
Schlitters, Kaplanei, verliehene 226. 
Schiäffelfeld, bisher, wirzburg. Amt gır. 
Schmähingen, protefi. Pfarrei 1439. 
Schmidmählen, Pfurrei, Landger. Burgs 
lengeufeld, erledigte ra 1240. 
Schmoͤlz, protefl, Pfarrei 1413. 
Schnabelwaid. proteft. Pfarrei 1415. 
Schnaid, Pfarrei, Landger. Forchheim, vers 
liehene 4352. 
San itfen, Pfarrei, Landger. Troßberg , 
€ te . 1139, 1140. i 
Ednaltı ve proteft "Pairel, Landg. Lauf, 
erledigte 593; — Landgericht, ald Stiftungss 
Station 1175. 
Schneeberg, bisheriger Burgfrieb u 
Schnepfau, Pfarrei, Laudger. Innerbregen⸗ 
zerwald, verliehene 519. 
Schnepfendorf, balerifhes Ort 1230, 
Schney, protefl. Pfarrei 1413. 
Schnodſenbach, proteft. Pfarrei 1419, 
Schbin, wuͤrttembergiſches Ort 1230, 
Schoͤnaich, Greuzort 862, 7 
Schoͤnberg, Landgericht, Stiftungs⸗Station 
11795 — Poſtexpedition 1267; — proteſt. 
Pfarrei 1425. 
Schbubrunn, wuͤrttembergiſches Ort 1220, 
Schoenmeck, Siz des Landgerichts Stubay gar. 
Schönegg mit Ehrenburg, ehemaliges 
Patrim. Gericht 928. 


Schönfeld — Schwatzenbach 


— Pfarrei , Laudger. Hollfeld, ver⸗ 
er 


Echbanofen, Dorf, Landg. Hemau 180. 
Schdnram, Poſterpedition 1285. " 
Schongau, Erift. Station 1181; — Pofts 


erpetitien 1267. 

& 2. r je: —— nn tue: De 
elsbuͤhl, erledigte , 5 — verliehene 
1460 5; — Delanat Sehnen 1432. J 

sen. im Rieß, proteit. Pfarrel 1439 

Schornmweifad, proteft, Pfarrei 1419. i 

Schottenftein, proteſt. Pfarrei 2413. 

Schrecken, Pfarrei, Randger. Sonnenberg, 
verliehene 519. 

Schrobenhaufen, Landgericht des Iſarkrei⸗ 
ſes Zra; — Stift. Station 1ı8ı5 — Poſt⸗ 
expedition 1283. 

Schrofenftein, bisheriger Burgfrieden 249. 
Schruns, Pfarrei und Bruhmeß  Benefjium, 
Landger. Diontafon , verliehene 518. 1013. 
Schwabach, Landgericht und Stadt, Stift, 
Stetion 1175; — MWeofterpedition 12795 — 
proreft. Diftrifts-Defanar mir Pfarreien 1427. 

Shwabbrud nab Weilheim, Poſtdiſtanz 
260; — Pofterpebition 1267. 

Schwaben, Landgericht, Stift. Station 1187. 

Schwa 9 ufen, Pfarrei, — — 
berg, erlebigte 182, 1845 — verliehene 619; — 
von ba nad ae ‚ Poftdiften; 2585 — 
Pofterpebition 1273 

Schwabing. Pfarrei Landger. Minden, ers 
Iedigte 195; — verliehene 1127, 

Shwabmünden, Landgericht des Fllerkrei- 
ſes Ka33 — Befezung des Mentamts 587, — 
Stift. Cıarion 11795 — ven da nad Buch⸗ 
Ioe, Poſtdiſtanz 253; — nach Mindelleim 
259; — Vofterpebition 1267. 

eüncnfeien, Pfarrei, andger. Schongau, 
erledigte 459 ; — verliehene 771. 

ehwamberg, Schloſt, Girenzort 842. 864. 

Schwand, Pfarrei. Landger, Braunau ı 

Schwand, proteft. Pfarrei, Dekanats Schwas 


. bad 1427. 

Schwan T rf, Poſidiſtanz nad Burglengens 
aenfeld ars ; — Peofterpedition 1283. 

Schwanenſtadt, Pfarrei, Landger. Billa 
bruck 1398. 

Shwaningen, proteft. Pfarrei 1433. 

Schwanſtadt, Peiterpebition 1297. 

Schwarzendach, Pfarrei Landger. Tirſchen⸗ 
reuth, erledigte 697, 608; — verlichene 1460. 


x 


Schwarzenbach — Sotnpofen . 


6 wargenbad om der, ‚Saal. proteh, 
artel I4rg. Rd u 
Schwarzenbach, am Wald," pröteit. far 
1417. “ 


Schwarzenbrumn, wärtteiiberg. Drt 1230 
Shwarzenfeld, Polterpedition 1283, 
Schwarzwang hof, baterifdes — 
Schwaz, ** Landgericht L — 
Junkreiſe mit Geblets⸗Bezitke, Quadratmei⸗ 
en, Seelenzahl und ———— 244 
245. 921. 1004 ; — Pofterpedition rag5. , 
Schwebheim, protefl. Pfarrei 142 
Schweindorf, wilrttembergift ee 1208. 
Shweinfurth, Landgericht, deſſen Befes 
jung 274% i 
Schweinsporf, protefl. Pfarrei 1431. 
Shwimbacd, proreft. Pfarrei 1437. 
Seefeld, Poiterpedition 1267. 
Seebaufeu, Pfarrei, LTandger. Weilheim, 
verlichene 45. \ 
Seewalden, Pfarrei, 2g. Vollabruck 139% 
Segringen, proteft. Pfarrei 1433. 


"Selb, proteft. Pfatrei 1417. 


Selbig, proteft, Pfarrei 1417. 
Gellbrunn, baierifhed Ort 1228, 
Sendhof, fürftl. Fugger. Eindde 369. 
Senftenbad, Pfarrei, Lg. Obernberg 14018. 
Senheim, proteft. Pfarrei 14ar. a 
Gennfeld, Dorf, Mineralguelle alba 40, 41. 
Seudendorf, Pfarrei, verliehene 62a, 
®enybelsdorf, prot. Diſtrilts Defanat 1413. 
Sibrarsgfäll. Pfarrei, Landger. Innerbres 
e mehr: d, — 5 * 
arting, Pfarrei, Lg. Schaͤrdin L. 
Stipertbah Pfarrei, Landeer. Montafon, 
verliehene sıg; — erledigte 1214. 
Salz, organifirres Landgericht 1. Klaſſe im 
Innkreiſe mit Beftandtbei.en, Quadratmeilen, 
Seelenzahl und Sizes-Beſtimmung 247. YaL,, 
2. 1004; — beffen Befezumg 148%. 
@Eimbah, Landgericht des Salzachkreiſes 
gr; — nah Landau, Peſtdiſtanz 259; — 
Erift, Station 11835 — Poiterped. 12835 — 
wird Dem kandgericht Braunau einverleibr 1396. 
Simbach, Tenefizium, Landg. Yandau ı 
Simonsberg, waͤrttembergiſches Ort 12% 
Singenbach, Pfarrei, Landger —— 
fen, erledigte g47; — verlichene 1128 
Sirrlingen, baierifhes Ort 1229. 
Soll Pofterpedtion 128 
Spolnpofen, pioteit, Pfarrei 1437. 
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Stams, En Are 2 endofi ‚, für u 
Otannderg, icht ——— J singen. Feng ee und 
St d Geyer, & mie * — wuͤrttembergiſches Ort 1228. 
— — a om 122 —— Stta walg Bee — 
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247: 921 1005; — polterpedition —* rg rag —— ber Pfartei St 


Strausdorf — Teisficchen 


Peter in der Altſtadt 46175 — Werleihung 
11275 — Stadtgericht 11. Klaffe 1499. 

Etrausdorf, Pfarrei. Landger. Schwaben, 
erledigte 268; — verliebene 564. 

Gtreitau, protefl. Pfarrei 1419 

Streit berg, proteit. Pfarrei 1415. 

Strbffendorf, proteft. Pfarrei 1415. 

©Stubapy, fgericht * 

Situbab, organifirtes Landgericht drirter Klaſſe 
im Junkreiſe 921. 1006, 

Stäbacb, protefl. Pfarrei 1423. 

Stum, biöberige Hofmarkt 244. 

Suben, Pfarrei, Laudger. Ehärding 1407. 

Sagenheim, proseft. Pfarrei 12427. 

Sulz, pioteft. Pfarrei 1433, 

Sulzbach, Landgerkht, deſſen Befezung 5045 — 
wird dem Megentreife einverleibt Sı25 — 
Stiftungs » Station 2175 ; — Pofterpeoition 
22795 — proteft. - Difkikte ⸗Dekauat mit 
Pfarreien 1441. 

Sulzberg, Pfarrei, Landger. Vilsbiburg, er, 
lebigte 1383. 

Sulzburg, proteft. Pfarrei 1435. 

Spynbron, proteft. Pfarrei 1433- 


Tamsweg, Poflespedition 72875 — Salinen⸗ 
Sorftrevier 1377- 

Kannhaufen, proteft. Pfarrei 14373. 

TLarsdorf, Pfarrei, Yand — 

Taſchendorf, proteſt. Pfarrei 141 

Tatrenbaufen, baiertſches Ort 

Taubenbach, Benefizium, Landger. Simba, 
verliehenes 867- 

Tauber, Fluß, Imfes Ufer derfelben 1220. 

Tauberſcheckenbach, pret. Pfarrei, Landger. 
Norhenburg , verlichene 12515 — Dekanat 
derfelben 1438. 

Tauberzell, balerifhed Ort 12305 — prob. 


Pfarrei 143 Fr. 
zen ind Ortſchaft, Landger. Hemau 180. 
m Salzachkreife, Poſtexpedition Kr 


n 2396. 


J — 
€ 8 t H. 
— Sa. 
Tauftirden, Pfarrei, Lg. Grieskirchen 1398. 
Tauftir chen, Pfarrei, 9. Schärding 1401. 
Taxenbach, Salinen- Korfirevier 1376, 
Taxis⸗- fürftl. Befizungen 1228. 
helle Pfarrei, Landg. Moosburg 16, 
Tefetirchen, Pfarrei, Landg. Grieskirchen 1398. 


Telfs — Tittmaning 


Telfs, organifirtes Landgericht 1. Klaſſe Im 
Funtreife mit zugehörigen Gebietdorten, Quas 
drasmeilen, Seelenzahl und Slzes⸗Beſtiumuug 
247. gaı. 1004 ; — Woftenped, 1267. 

Tely, Ort, zum Landgerichre Kam gehdrig 252. 

Tertmang, Kandgeridit, befeztes — 
Reuntamt 504; — Poſtdiſtamen na udau 
And Wangen 259; — wd an bie Sirene 
MWirttemberg abgetreten 1225. 

Teufbniz:Nordbalben, Landgericht, bes 
befeztes 851; — Stift. Station 1173. 

Thalfingen. Sieh Dber: und Unter, . 

Thalgan, organifirted Landgericht I, Alcffe bes 
Salzachkreifes mit Befiandrheilen und ens 
zahl 1398, 1399. 24015.—. Ariminalgeriht 
24005 — Rentamt 2401. 

Thalmannsfelden, proteft. Pfarrei. 7437. 

Thalmeffingen, protefl. Diſteikts De kanet 
mit Pfarreien 1437- 

Thannbanfen, Wediar» Befizung zum ll 
freife gebörig 813, BI 

Thaur, biöheriges Patrim. Gericht 2455 — 
Pfarrei, Landg. Hal verliehene 867. 

Theilenbofen, protefi. Pfarrei 1433- 

Theinbeim, Grenyort 862. 264. s 

Thierberg, bisherige Hoymark 243. 

Tbiersheim, KPofterpedition 269 5 — prof, 
Pfarrei 2417. i a4: 

Tbierftein, proteſt Matsel Terz. 

Thulisbronn, pioteft. Pfarei 1425. 

Thaumbach, Pofierpedition O.P, Bairenth 1260 

Thum bach, Pofterpedition , - Dber + Poftamıs 
Nigentburg 1283. 

Thumbaufen, Dorf, Landg. Kelbeim 190. 

Thumfenrentb, proteft. Pfartel 7417. 

Thurn am Gaber , Gericht 928, 

Tharnau, proteft. Difiritis » Dekanat mit 


Pfarreien 1415. 
Tiefenbad, Pfarrei, Landg. Paſſau, ver 


ficgene 280, 
Tiefenbach, Pfarrei, Landger. Inmmenftadt, 
erkebigte 1473. 
Tiers, Gericht. an Stallen abgetretenes 
Zirfhenreutb, Landgericht des Main 
ſes g10; — Stift. Statldu 1173. 
Tirfhenreuth, Pofterpedition 1287. 
2 f ‚ne — — 92 
tting, Markt, Laudger. Kalten6 
tional-&arde ben 714. — 


Tittmaning, Poſtexpedition 1287. 


Toͤlz — Uhlenmuͤhle 


TDdblz, ericht, Stift. Admimiſtr. Diſtrikt 
2181; — Beſezung des Reutamts 79. 

Todpen, protefl. 7 arrei 1417. 

Zehen 8, Pfarrei, Landger. Feldkirch, ver 

e 517. 

Trabelspdorf, proteft. Pfarrei 1415. 

Zraubing, Pfarrei, Landger. Starnberg, ers 
ledigte 1381. 

Zrauhburg, Herrſchaft, was hievon an 
Balern und Württemberg übergegangen ift 1226. 

Traunftein, Landgericht des Salzachkreiſes 
8145 — Gift. Adminifte. Diſtrikt 1193 5; — 
Polterpebition 12875 — Landanlehens⸗Umla⸗ 

e 1471. 

Kraut skirchen, proteft. Pfarrei 1429. 

Traberg, vormaliger Burgfrieden 245. 

Trebgaft, proteft. Pfarrei 1415. 

Tres wiz, Landgericht des Regenkreiſes 812; — 
Stift. Station 1175. 

Treudtlingen, Pfarrei, Landger. Deidens 
beim , Pa 196; — verliehene 452. 

Tregenborf, Orenjort 862. u 

Tromegbeim, protefl. Pfarrel 1437. 

Troßburg, Landgericht, Vereinigung der Ins 
feln Herrens und Frauen⸗Chiemſee mit dem» 
felben » 3845 — wird dem Iſarkreiſe 
einverleibt 814 ; — Gtift. Station 1183. 

Xroßenfurt, Örenzort 862. 8 

«Zeoftburg, in Tirol, ehemal. frieden 926, 

Zructlingen, proteft. Pfarrei 1435. 

Zrugenhofen, württembergifhes Ort 1228. 

Trums dorf, protefl. Pfarrei 1415. 

Tſchagurns, Pfarrei und Fruhmeß-⸗Benefi⸗ 
zium, Landger. Montafon, verliehene 318. 

Zibagurns, MittelmeßBenefizium , Landg. 
Montafon , verliehened 518. 

Türkhelm, Landgericht mir neuen Gebiets 
theilen der fürftl. Fugger. Herrſchaft Wald 
und Frmannshofen 368; — wird dem Zilers 
kreiſe zugetheilt 813; — Stift, Station 1179. 


Tumelts ham, Pfarrei, Landg. Ried 1397. 
Tweng, Pofterpebition 1287. z 


v1. 
Ueberadern, Pfarrei, Lg. Burghaufen 1396, 
Uelfeld, protefi. Pfarrei 1421. 
Uffenheim, Landgericht befeptes 7605 — 
Srift. Station 1173; — Grenzlandgericht 
12305 — Poflerpebition 1279; proteft. Dis 
ſtrikts Dekanat mit Pfarreien 1421— 1423, 
Uhlenmuͤhle, baieriihes Ort 1230, 


Uhlſtadt — Uzmemingen 


Uhlſtadt, proteſt. Pfarrei 1 

ulm, Stadt und Gebiet , 10a8 bienon an Wirt 
temiberg gehört 1227. 

Ulfenheim, proteft. Pfarrei zyar. 

Ulten, Patrimonial:Gericht 925. 

Ultenheim, ehemaliges Patrim. Gericht 928. 

Umbanfen, NKuratie, Landger. Telfs, vers 
liehene 687. 

Ungenach, Pfarrei, 2a. Bbflabruc 1398. 

Unten, Salinen:Forftrevier 1376; — Doiterpes 
bition 1287. 

Unterach, Pfarrei, Landg. Sranfenmaft 1398. 

Unters Ampferac, proteft. Pfarrei 1431, 

Unter⸗Asbach, protefl. Pfarrei 1433. 

UntersQAuffees, proteft, Pfagrei 1415. 

Unter » Bibert, proteft, Pfarrei, Landger, 
Ansbach, erledigte 57; — verlichene 388; — 
Delanat derfelben 1429. 


Unterbrud, Pofterpedition ra 


Unters Donaufreis. Sleh Donan. 
UntersBinning, Pfarrei, Landger. Lands⸗ 
berg, erledigte 709. - 
Untere Gdnzburg, Stift. Adminiſtt. Dis 
firift 1177. 
Unter» Haag, Poflerpebition 1273. 
Unter: Jdelsheim, proteft. Hertel 142L, 
Unter⸗Leimbach, proteft, Pfarrei 1423. 
UntersLeinleiter, proteſt. Pfarrei 1415. 
Unterlewenberg, ehem. Patrim. Gericht 927. 
Untermagerbein, proteft. Pfarrei 1439. 
Unter-Maxfeld, proteft. Pfarrei 1437. 
Unterringingen, protefl. Pfarrei 1439. 
Unterrodach, proteft. Pfarrei 1413. 
Untersberg, Salinen-Forftrevier 1376, 
Unterfielsbaufen, mwürttemberg. Ort 1229. 
Unterthalfingen, baleriſche Oriſchaft 
Untervintel, Gericht, zum Landger. 
bach gehoͤrig 927. 
Unterwechingen, proteſt. Pfarrei 1439. 
Urphers heim, proteſt. Pfarrei 1423. 
Ursberg, Landgericht des Allerkreijes gra; — 
Stift, Adminiſtr. Diſtrikt 1179. 

Ursheim, proteft. Pfarrei 1435. 
Uttendorf, Galinen » Sorfirevier 13765 — 
Pfarrei, Landgerichts Mauerkirchen 1397. 

Uttenreutb, protefl. Pfarrei 1425, 
Uzenaich, Pfarrei, Landg. Obernberg 1401. 
Usmemingen, würstembergifches Ori 1228. 
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Vach — Vorra 
V. 


Bach, proteſt. Pfarrei 1 

Valanders, Pfarrei, 
fiehene 687. 

VBeitlam, proteft. Pfarrei ı 

Veitsaurach, Pfarrei im *hegattreife, er⸗ 
ledigte 1323. 

DVelburg, Stadtpfarrei, Landger. Partberg, 
erledigte 571; — verliehene — 

Velden, proteft. Pfarrei 142 

Vellthurns, —— Gericht 926. 

Vels, Gericht, an Italien abgetreienes 926. 

Werdings, landesherrliches Gericht 926. 

Veſten ber, g, proteft. Pfarrei 1429. 

Dey erberg, proteft. Pfarrei 1433. 
Wictorsberg, Kaplanei: Bann, Landg. 
Feldkirch, verliehenes 517, 518 

Vſechtach, Landgericht und Markt, Nationals 
Garde allda 23, 24; — wird dem Inter 
Dondulreife zugethellt 811. 813; — Gtift. 
Gtation 1179. 

Viechtenſtein, Landgericht, organifirtes TIL. 
Klaſſe des Unter: Donaufreifes mit Arrondl⸗ 
rung und Geelenzahl 1401. ı 1oR ; ; — Kri⸗ 
minalfachen zum Stadtgerichte Paſſau gebdrig 
2402 5 — bem Mentamte — kor⸗ 
rejpondirend 2402. 

Billanders, ehem. Patrim. Gericht 926. 

Vilsbiburg, Landgericht des Ffarkreifes gr; — 
Stift. Station 11835 — Poflerpebition 1273. 

Bi Ah fei u, ee: Stiftung » Station 


1177; —— .03- 
Vinte el, "Yofterpedition ı 


ER Klauſen, vers 


DBblla dbrud ‚ organifü vied an richt TI, Klaſſe 
des Salzachkreifes mit — rungen, Qua⸗ 
dratmeilen und 1407; — 


_ Kriminalgerichte —— ejen 13095 — 
entamt 14005 — Po edition 1287; — 
proteft. Pfarrei 1443. = 
Vdklamarkt, Pfarrei, 2g. Sranfenmarkt ı 
BVobenftrau ß, Sandgericht, deſſen Befezung 
387- 597. 8515 — protefl, Pfarrei, erledigte 
135; liefene 687; — Delanat ders 
ſelben 1441. 
Volkenſchwaund, Pfarrei, Landger. Moos⸗ 
burg, erledigte 1384. 
Volkertehauſen, wirttembere. Ort 1229. 
Volkratshofen, proteft. Pfarei 1443. 
Dorra, proteft. Pfarrei 1425. 


War — Waltenhaufen 


W. 


Waal, Pfarrei, Landger. Buchloe, erledigte 64. 

Waalhaupten, — Landger. Landsberg, 
— te 573, 5745 — verliehene 772. 

Hein profe . Pfarrei 1433+ 

ey {N Poßerpedition 1287. 

Wagrain, Pofterpedition 1237. 

Waidering, Pofterpedition 1287. 

Waidhauſen, Relaid»Station 1293. 

MWoaigentirhen, Landgericht, organifirtes II, 
Klafie des — ————— mit ge 
theilen and Seelenzahl 1401. 
Jever ine Echärding gı gest rig 1402 i- 

entamt ı 

NIT m Pfarrei, Landger. Burglengen: 
feld, erledigte 1011. 

Malchfee, Pfarrvitariat, Landger. Kufſtein, 
derliehenes 1013. 

Wald, Kloſterpfarrei, Landger. Mitterfeld, ers 


tedigte 532. 
Wald, protefl. Pfarrei 1433. 
W = —— — , fürfl. Fugger. 
ıfchaft 
Wilobeiaerd: of, wiürttemberg. Ort 1228. 
Waldkirchen, Pfarrei, Landger. Walzen 
firdyen 1401. 
MWaldmannshofen, württemb. Ort ı 
Schluß der Grenzlinie zwifchen ben 
reichen Baiern und Württemberg 1231. 
MWaldmänchen, Landgericht des Hegenkreifes 


Baldfafte J ——— —— 
—* — Pfarrei erledigte 445, 446; — vers 


ne 620; — Stift. Station 1173 ;— Pol 

— —— 1283. 

Waldſch wind, Grenzort 362. 864. 

wWaldfterreu, — — Landger. 
—J—— erledigtes 636. 

Waldzell, Pfarre, — Mieb z; 

MWaltersbronn, proteft. Pfarrei, er. 
Gräfenberg. Verleihung 206; — Delanat ı 1425» 

Mallerfee, Poiterpedition — 

Wallerſtein, baleriſches Dre 1228; — Poſt⸗ 
expedition 1267. 

Wallhauſen, proteſt. Pfarrei, Landg. Ger⸗ 
hardsbrunn, verllehene 205 ; — Dekanat 1435. 

Waldorf, protefl. Pfarrei, deren Verlei⸗ 
bung 5665 — Dekanat 1415. 

Ma [ömer& — eh Pfarrei ı 

Waltenhauſen, ir ſtl Fugger. Dort a9. 


: Wangen — MWeismain +. 


Mengen, Landgericht , was Hievon an MWilrk- 

temberg ceditt ift 1226, — von da nad) Tett⸗ 
nang anz 259. 

Warth, Pfarrei, Landger. Sonnenberg, vers 
llehene 519. 

Mafferbebendorf, proteſt. Pfarrei 1415. 


Wafferburg, Landgericht des Harkreifes gıu;— 


Stift. Adminiſtr. Diftrife 1183; — Po erpe⸗ 

dition 1287. 
Waſſermungenau, Poſtexpeditlon 12795 — 
protefl. Pfarrei 1427. 

Wafferträdingen, Landgericht , Stift. Stas 
tion 1175 ; — proteft. Diftriftö:Delanat -mit 


Pfarreien 1433; — Dialonat, verliehenes 20% . 


Wegſcherkd, Fandgeriht, Stift. Station ı 1795 — 
Rentamt, beſeztes 570. * 
Meibern, Pfarrei enger. Haag im als 
zachkreiſe 1308: 
Welboldshauſen. Sieh Zell. 
Weichs, Dorf 1456. 
‚Beilertsholgen, wuͤrttemberg. Ort ı2jo. 
UBeidelbac, balerifches Ort 1229. : 
Weiden, proteft, Diſirikts-Dekanat mit Pfars 
seien 1417; — Werleifung des Diakonats 
12515 — Pofterpeditiou — 
Weſdenbach, proteft. Pfarrei 1429. 
MWeidenberg, protefl. Pfarrei 141 
Weidenhdfe, mirttembergifche Drtfch. 1230, 
Weigenheim, proteft. Pfarrei ıgar.. 
Weihenzell, protefl. Pfarrei 1429. 
Weilbach, Pfarrei, Landg. Dbernberg 1401 
Weiler, fürfl. Fugger. Weiler 369. 
Weller, Landgericht, Stift. Station 1181; — 
30 dem Königreiche Balern gehörig 1224; — 
Verleifung der Pfarrei 520; — Pofdiftanz 
von da nach Lindau, Bregenz und Fmmens 
sadt 2595 — Pofterpebition 1267. 
Weilyeim, Landgericht und Stadt. Stadt: 


pfarsei, erledigte 61; — Porviftangen von ' 


da nach Benediktbalern, und Echwabbrud 
260 ; — Pofterpebition A — Stift. Sta 
i Sieh Unterfilzungs: Beiträge im 


Sachregiſter. 
MWeiltingen, bisher kbnigl wilrttemb, Amt, Wettel s beim, prokeſt Pfarrei, Landgerichts 


um Oberdonau · Kreiſe gehoͤrig gıa. 
Welmersheim, protefl. Pfarrei 1437. 

Weingartögereuth, proteft. Pfarrei 1421, 

Weinrted, 1 Bugger. Dorf 369. 

Welsdorf, proteſt. Pfarrei 1410. 

Beismain, Gtädtchen im Maintreife, Nat. 
Garde veffelben 590; —- Landgericht als Stif: 
tungs⸗Siatlon 1178. 


"MWelshofen, 


Werdenfels, 


Weiſſenbroun — Wiedersbach 


Welffenbronn, t arrei, Delanats 
FAN — en 
Weilfenbronn, proteft. Pfarrei, Dekanats 


Weiſſen — 5* Diſtrikts⸗Dekanat mit 
Pfarreien 1437; — Poftbitan; von da nad 
haufen 259; — Poflerpedition 1279. 


Beiffendorf, proteft, Pfarrei Man. * 
andger. Rog⸗ 


Weiſſenhorn,; Stadtpfarrei, 
genburg , verliehen 


€ 453. 
Beiffenkirdberg, Poteſt. farrei . 
Weiſſ ale en, DR. ae, 


W Ubi Pofterpedition 1269 ; — prof. 


Welbhaufen, proteft. Pfarrei, Landg. Ufs- 
fenheim , erledigte 13025 — Dekanat dere 
felben 1421. 

Welsberg, organlfirtes Landgericht 11. Klaſſe 
im Inntreife 929. 1007. 

ei, Landger. Dachau, ers 
lebigte 358; — verliehene 1013. 

Wempding nad Dettingen, Poſtdiſtanzʒ 2595; — 
Pofterpedition xa67. 

Wendelftein, proteft. Pfarrel 1427. 

Mendling, Pfarrei, Landg. Grieskirchen 1398. 

Weng, Pfarrei, Landger. Mauerkirchen 1397, 

Wengenhaufen, balerifdyes Drt 1228. 

Landgericht des Jam » Kreifes 


Werfen, Pofterpebition 12875 — Galinens 
‚Borftrevier 13 ‚ 
Be ee ER 
ern jtein, Pfarrei, Lan cbärbing 1401. 
Wertingen, Sanbseride dos Dberbonaufreis 
812 5 — neuer Gebietstheil deſſelben 368 ; — 
tift. Station 1177 ; — Poflerpedition 1267. 
Weftendorf, Pfartet, Zandger. Kaufbeuern, 
verllehene 204. . 
BWeitbeim, protefi. Pfarrei, Dekanats Windds 
‚beim 1422, t 
Weltbeim, proteft. Pfarrei, Dekanats Hech⸗ 
lingen 1437. a 


Heidenheim, erledigte 650; — Dekanat dere 
ſelben 1435. ER 
MWetterfe (>, Stift. Station 1175. 
Wertringen, balerifhes Ort 1230 ; — pret. 
. Pfarrei 1431. 
Widenbolz, protefl. Pfarrei 1433. 
Wiebelsheim,, protejl, Pfarzeih 1423. 
Wiedersbach, protefi, Pfarrei 1429. 


MWizighaufen, VBenefizium, 


Wiesberg — Wolkershofen 


Wiesberg, bisheriger Burgfrieden 249. 
MWiefenbrunn, Grenyort 862. 864 
MWiefeth, proteft. Pfarsel 1431. 
wifelsfurth, Eindve Landg. Kellheim 180. 
wWilchenreuth, proteſt. Pfartei 1417, 
Wildenreuth, proteſt. Pfarrei 1417. 
MWilpfteig, Pfarrei, Landger. 
'verlichene 222. 
Wilfingen. Gich Ober. 
Milhermsdorf, proteft. Pfarrei 1429, 
Milibald, Pfarrei, Lg. Waizenkirchen 1402. 
Wilmansrsutb, proteft. Pfarrei 1415. 
HB indel# bach mitBrännersfeld,pr. Pfarrei 1437. 
Mindsbach, prot. Difir.Dei.mit Pfarreien 1427: 
Windsfeld, proteft. Pfarrei 1437. 
Mindsheim, prot. Diftr. Dekanat mit Pfars 
reien 14235 — ofterpedition 1279. 
MWindfterten, baierifhed Ort 1229. 
SB innenden, baieriſches Ort 


ngau, 


‚Winterrieden, Bursgraffchaft, Beftand 


ebtheil 
des Landger, Babenhaufen 369 5 — wird dem 


- Zlertreife einverleibt 813. 


Mirbenz, proteft. Pfarrei 1410. 
Wirsberg, proteft. Pfarrei 1419, 
MWirfhan, Nelaid-Station 1283. 
Mirreldhofen, proteft. Pfarrei 1433. 
MWirtenbach, balerifhed Ort 1229. 
andger. Rogs 
genburg, verliehened 205. 


Wollenburg, fürfl. Fugg . Herifchaft 369: 


MWörgel, Polterpedition 1287. 


BWirlefbwang, Pfarr , Rande. Zusmars⸗ 


hanfen , erledigte 290; — verlicehene 45% 
Wörnitz, proteft. Pfarrei 1431. 
Wdrnigofiheim, proteſt. Pfarrei 1439 
MWörnsbach, proteft. Pfarrei 1429. 


. Wörth, RelaissStation 1273. 
MWobftendorf, Pfarrei, Zandg. Aertingen, 


— 


verlichene ir 
Bolfec nad) Ravensburg und Leutlirch, Poſt⸗ 
diſtanzen 159. 
Wolfersbrumm, baleriſches Ort 12 
Wolfrathéhauſen, Landgericht und Martt, 
—2 von da nach Benediktbaiern 258; — 
ofterpedition 1273 ; — Stift. Station 1181. 
Molfsega, Pfarrei, Landg. Vdklabruck 1398. 
WBolfitein, Landgericht, Stift. Station 1179 
Wolféethurn, ehem. Patrim. Gericht 928, 
Wolkenſtein, bish. Patrim. Gericht 926, 
Wolkers hofen, baieriſches Ort 1230. 


Wollbach — Zusmars hauſen 


Wollbach, Pfarrei, Landg. Zusmarshauſeu, 
erledigte 69 , 705 — verliehene 405. 

MWombrehrd und Thann, Gteuer-Difirikte, 
baierifche 1226. 

Wondreb, Pfarrei, Landg. Tirfchenreuth , ers 

te 547 verliehene 718. 

Wonfees, proteft. Pfarrei 1415. 

MWoringen, proteft. Pfarrei 1443. 

MW älzburg, prorefi. Pfarrei 1437. 

Wiürgau, Pofterpedition ı ’ 

bietö » Ahtres 


Württemberg, Königreich , 
tungen ımb Grenzen»Regulirung zwiſchen dem» 
felben und dem Kbnigreiche Baiern 1225— 1238. 
Würzburg, Großberzogthum, Grenz » Vertrag 
zrifchen der Krone Baiern und bemfel. K62—8 "4: 
— — 62. er 
unfiedel, Pofterped on 1269 ; — ro 
Diſtrikts⸗Dekanat —J Pfarrelen 1417. 
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Zahling, Pfarrei, Landger. Aichach, erledigte 
7525 — verliehene 1252. 
Zaiſertshofen, Pfarrei, verllehene 405- 
andt, Benefizium, Lg. Kdzting, verlieh, 77% 
autendorf, prot. Pfarrei 620. 1439. 
eel am Petten,, Pfarrei, %g. Vdklabruck 1398. 
eitlarn, Pfarrei, 2g, Stadtamhof, verl. 566. 
Zeil, Pfarrei, Lang. Grieslirchen 1398. 
Zell, protefi. Piarrei 19 
ell am Moos, Pfarsel, Yg. Thalgau r 
ell am See, Salinen: Zorftcevier Fa 
ell und Weipolpshaufen, prot. Pfarrei, 


erled. 91; — verl. 452 ;— Del. berfelben — 
ettlig, Pofterpeditien 12 zu 
jegenbad, protefl. Yard 1421, 
iemetöbaufen, Snfar.. 2g.Urdberg.oerl. 406% 
Ziert heim, balerifched Ort 1228. 
Zillerthal, bieber zu Salzburg. , nun zum 
Anm Kreife gehdrig 815- 
Zirl, Kuratie, Laudg. Telfs, verliehene 717; — 
Pofterpedition en 
Zirndorf, Diakonat, Lg. Kadolzburg, verlicher 
ned 12515 — proteft, Pfarrei 1429. 
dihingen, baleriſches Drt 1228. 
orneding, Poiterpedirion 1287- 
Zufallferner, Grenze gegen alien 
ug, Kuratie, %g. Sonnenberg, verliebene 519. 
usmarshanfen, Landgericht ded Ober donau⸗ 
Kreifes 832; — Berleihung bet Frühmeß⸗ Bene» 
—* allda 565 ; — Brit. Station 11773 - 
fterpedition 1267. 
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Sachregiſter 
bes 
Pöniglih: Baierifhen Regierungsblarts vom Jahre ı8re. 





A. 
A bbruͤche, als abgefklite Laudemlalgebuͤhr 


077. 

Abfinden ‚ Abfommen megen Juventur. 
Abſtellung diefer Targebuͤhr. 982. 

Abldfung der Korms und Geld: Bodenzinfe, 
welche dem fönigl. Staats⸗Aerar auf die ehemas 
ligen Klofter « Defonsmiegüter, Staatöwalduns 

gen und andere verfaufte Staatsrealitäten bes 
dungen worden find. Beftimmungen über ben 
Preis und die Bedingniffe dieſer Ablbfung. 
833 — 83% 

Abldfung des dießfalls bedungenen Grundels 
genthumsd. 958 — 960. 

Abſchiedgelder von Strafen. Wbftellung ders 
felben. 971, 972. 

Abſchriften von Verhandlungen der nicht kon⸗ 
tentivfen Gerichtsbarkeit. Tare biefür. 972. 
985. 986. 987. 988. 989, 990. 

Acceffiftten bei den koͤnigl. General = Kreiss 
Kommiffariaten. Beltimmungon über die Ans 
zahl und Dienftesverhälrniffe derfelben. 903. 

— — zu Stellen im biplomatifchen Fache; bes 
ren Ausbildung md Prüfung bei den Generals 
Kreid« Kommiffariaten, 1238, 1239. 

Mdeliche Gutsbeſizer der koͤnigl. Souveräs 
nitit untermworfene und im Auslande domizis 
lirende. Beftimmungen, unter welchen denfels 
ben der Anötritt aus dem bdieffeitigen Unters 
thands Berbande geſtattet ifk 12417 — 1243. 

Ydelftands s Verleihfungen. 420, 886. 
1250. 

Man fehe auch + Grafenftand. 

Adminiſtrativ- und Gerichts -» Behbdr 
den. Die zwiſchen denſelben ſeſtgeſezte Kor⸗ 


reſpondenzform ſoll auch bei der konigl. Gen 
rals Zoll = und Maut = Direktion angewendet 
werben, 49, 50. 


Adminiftrationen des Stiftungs- und 
Kommunal: Bermdgens. - Abrheilung , 
Perfonal = und Befoldungs« Stand, Kompes 

» ten; und Gefchäftegang derfelben vermög des 
neuen erganifchen Ediktes hierüber. 1r45—rı5P. 


Adoption, von den Mitgliedern des Lonigl, 
Hauſes verzunehmende, was hiezu erfodert 
wird. 781. 

Adoption eines Thronfolgers, wenn 

ſowohl im der männlichen als weiblichen Nachs 
konmeufchaft kein Succeffionsfähiger Erbe mehr 
vorhanden iſt. Beftimmungen hierüber in Folge 
des Fönigl. Familien » Gefezed. 785 — 787- 

Advokaten. Wefbrderung ber Central 
Penfione-Anfalt fir die Wirtwen und 
Waiſen derfelben mit dießfallfigen Vorfchriften 
für die fonigl. Appellationd s Gerichte, Fuſtiz⸗ 
Kanzleien und die Mitglieder diefer Penfionds 
Anftalt. 34, 35. 51 — 53% * 

Der Eintritt in dieſe Anſtalt wird auch den 
Gerichts: Profuratoren bewilligt. 99. 


Allerhoͤchſte Dank⸗ und Zufrisdenheits : Bes 
zeugung an verfchledene ungenannte Menfchens 
freunde wegen freiwilliger Beiträge zur Een: 
tral= Penfions « Anftalt für diejenigen Hintere 
laffenen der Abvofaten , welche wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Eintritts: Gebühren an diefer Mohlthat 
bisher nicht Theil nehmen Fonnten. 393 — 394, 

Auftrag am die Fönigl. —— wegen 
Einſendung der Advokaten-Beitraͤge in voll 
gültigen Muͤnz⸗ Sorten. 430, 431. 

Die Etelle eines Chefs diefer Central: Ans 
ftalt für die Hinterlaffenen der Advokaten im 
NAönigreiche wirb dem Fönigl, Appellations Go⸗ 

a 


Abvokaten ale Verth. — Amortiſations⸗Edikte. Amts⸗Sachen Fin, — Apellat, Berichte kön, 


richts = Präfidenten des Iſar⸗ und Salzach⸗ 
Kreifed, Klement Freiherrn von Leyden 
uͤbertragen. 843, 844. 
Wiederholte Verordnung vom 4. April 1809, 
wie und zu welcher Zeit die balbjährigen Bei— 
träge der Advofaten zur Penfions = Unftalt eins 
gejendet werden muͤſſen. 1117, 1118. 


Advokaten, als Vertheidiger der In— 
quiſiten. Vorſchriften, nach welchen zur 
Ausfuͤhrung der Appellation in Ariminal: Sas 
hen dem Inquiſiten die Unterredung mit feis 
nem Vertheidiger geftarter if. 297, 298. 

Advokatenſtellen. Beftimmungen über die 
Präfungen der Adipiranten zu denfelben, in 
Bezug auf die allgemeine Verordnung vom 20. 
Eeptember 1809 die Konfurspräfungen der 
Adıpiranten zum Staatödienfte betreffend. 17, 18. 


Aerzte, Thieraͤrzte. Aufnahme, Bildung, 
I hliegenheiten und Rechte berfelben, ihre Emos 
lumente, Zare für ihre Verrichtungen, Inſtruk⸗ 
tiond = VBerhältniß zu den Gerichtsaͤrzten, zu 
den Polizei » und Gerichts: Stellen gemäß des 
erganifchen Edikts über das Veterinaͤrweſen 
und die Gentwals Beterinärfhule zu München, 
I19 — 122, 131 — 13% 

After:Lehen Beltimmungen über die Auf⸗ 
ldfung derfelben. 657 — 66% * 

ee von den Untergerichten 
an die fönigl, Kronfisfale, in wie ferne fie ges 
ſchehen fol. 36, 37- 

Aftenftidde, offizielle Arbeiten, Berichte, Abs 
ſtimmungen und Verhandlungen aus Kanzleien. 
Verbot ber eigenmächtigen Belanntmachung 

. berjelben von Ötaatsdienern. 50, 51. 


Allodififation der Fönigl. gemeinen Lehen 

. im Pegnizkreife in Bezug auf das Ebnigl. Les 

. ben: Edift, Vorſchriften zum Behuf derfelben, 
251 — 288. 

— — der Privats, und After: Lehen. Termin 
hiezu, mit andern ſich hierauf beziehenden Bes 
flimmungen. 657 — 660. 

Ulmofenrehnungen. Xare hiefür. 978. 

Amortifations -Edikte über verlorne oder 

x vermißte Urkunden. Allgemeine Verorbnun 
zur Einführung gleichheitlicher und volftändis 
ger Redhtenormen mit Beftimmungen ılber bie 
deßfalls einzureihenden Geſuche, — das ges 

richtliche Verfahren bierin, — und die hieruͤber 

zu erlafjenden Ediftal: Eitationen 953 — 955. 


Amts: Sachen koͤnigliche. Taxen hiefür 


990, 991. 

Amts-Schreiben, Amtöszettel. Taxe 
biefür. 985, 986. 

Anlagen, Kriegs-, Gemeinde » oder Kommus 
nal= Anlagen, was zu deren Erhebung und 
Ausfehreibung von den konigl. Beamten erfo⸗ 
dert wird, 678 — 681. 

— — Allerhoͤchſte Refcripte zur dießjaͤhrigen Ers 
hebung derſelben von verſchiedenen Kreiſen, 
Landgetichten, Städten und Gemeinden 694, 
695. 875, 876. 1009. 1104. 1135, 1137. 
1205 — 1207. 1301. 1471. 

Anlehen, aktiv- und paffive Bewillis 
gungen von benfi ‚ jur Kompetenz des ges 
heimen Minifteriums des Jnnern gehörig. 892, 

Anftellungen bes koͤniglichen Dienft 
Perfonald, zur Berathung in die Depar: 
temental» Sizungen des koͤnigl. geheimen Mis 
nifteriumd des Innern gehörig. 892. 

Ypanage der nadhgebornen Prinzen 
und Prinzeffinnen des tbnigl. Haufes, 
Bellimmungen hierüber gemäß des Fonigl, Zar 
milien s Gejezed. 787 — 789. 790. 

Appellationd =» Geridhte, koͤnigläche. 
Auftrag an jämtliche Untergerichte des Jun⸗ 
und Eſſackkreiſes, über die Befolgung der von 
dem konigl. Appellationd« Gerichte an jie er⸗ 
lajfenen Entfchlieffungen jedesmal die unges 
fäumte Anzeige zu machen. 82, 83 

Kompetenz der Föniglichen Appellationd:Ges 
richte bei fich ergebenden Anftänden über das 
Forum continentiae et connexitatis causae, 
631 — 633. 

Kompetenz der Ffönigl. Appellations = Ges 
richte in Keal = und vermifchten Klagen gegen 
ein Glied des Fönigl. Haufes. 794. 

Beftimmungen über den Siz der fönigl. Ap⸗ 
pellations = Gerichte gemäß der Verordnung 
über die neue Territorials Eintheilung des Ks 
nigreichs in neun Kreiſe. 809 — 816. 

Vorläufige Beflimmungen wegen der wefent: 
lichen Reformen und neuen Konſt en ber 
föniglichen Zuftiztollegien in Bezug auf die 
neue TerritorialsfreissEintbeilung. 1213, 1114. 
Allgemeine Berordnung, welche die neue Einthei: 
lung ber fönigl. Appellations Gerichte und bie 
Grammungtäle ded zu einem jeden gehbrigen 
Perfonals darftellt, 1305 — 1324. 1484, 1485» 


Appellation an den k. geh. Rath, — Appellationsg. 


‚ Ernennungen Foniglicher Ober : Appellationds 
Gerichteräthe. 715. 760, 1386. 
Uppellation an den !bnigliden ge 
beimen Rath, alö oberften berarhfchlagens 
den Stelle in adminiſtrativ-, polizeili = nnd 
- finanziellen Gegenſtaͤnden. Bervollftändigung 
ber Kompetenz: Regulirung deſſe ben bierinfaus 
mit Beſtimmungen über die in Faͤlen der Res 
Turfe zu beobachtenden Fatalien und 
Foͤrmlichkeiten. 542 — 646. 
Appellations: Summe zum Rekurfe 
an den fhnigl. geheimen Rath erfoderliche. 644. 
Appellation in Kriminal-Sachen . 
MVorfchriften, welche bei Unrerredung zwiſchen 
den Inquiſiten und ihren Wertheidigern zur 
Ausführang derfelben zu beobachten find. 


207, 208. 

A rtterköchfte Erläuterung des bei Ariminals 
ge ſich ergebenden Falles, wenn die Revis 
ion und Appellation in einer und berfelben 
Sache bei der nämlichen Perfon zufammen 
trift. 522. 

Gefezliche Beftimmungen hinſichtlich des dem 
Inquiſiten zuftehenden Rechtsmittels der Ap⸗ 
pellation in dem Falle, wo derſelbe zu einer 
Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt if, und ſich bei Ers 
dffnung diefes Urtheils fogleich erflärt, dieſe 
Etrafe anzutrefen, oder wenn ein Inquiſit zu 
bloß fbrperlicher Zuͤchtigung oder zu einer eins 
fachen Gefängnipftrafe von ſechs Monaten vers 
urtheilt ift, und der Berufung entfagt. 524,525. 

YAppellationsgang bei richterlichen Erfennts 
niffen in Webertretungs= Fällen der koͤnigl al« 
lerhoͤchſten Verorduung über das Verbot des 
auswaͤrtigen Lottoſpieles. 676, 677. 

— — in proteſtantiſchen Eheſtreitigkeiten, mit 
Aufhebung der bisherigen Kompetenz der Stadt⸗ 
uud Untergerichte bei den koͤnigl. Appellations⸗ 
Gerichten, als erſter, und dem fonigl. Ober: 
Appellations « Gerichte als zweiter und lezter 
Inſtanz. 706. 

— — ih Kriminal: Sachen im ehemaligen Fürs 
ftenthume NRegenöburg. 706, 707- 

— — in Zoll: und Maut-Defraudationd:Gegen: 
ſtaͤnden, zweiter Inftanz, bei der Steuer: und 
Domänen: Sektion. 1018, 1019. 

Allgemeine Verordnung zur Beſtimmung ber 
Juſtiz-æ Verfaffung und des Inftanzen = Verbält: 
niſſes in den neuerworbenen Gebietötheilen, 
2133 — 1135. R 


Arbeiten, — Ausſtandsweſen. 


Appellationsgang in Fatholifchen umd pro: 

teftantifhen Eheftreitigkeiten im Mezarfreife, 
Man fehe auch: Inſtanzen. 

Arbeiten, das, an Sonn- und Felerta— 
gen zur Zeit der Hew= und Fruchterndte, in 
wie ferne eö geitatter if. 7 — 

Armeée-Befehle. Sieh: ilich. 

ArmensFond. Merwendung und Verrechnung 
der Succumbenzgelder fir denfelben. zo, 11. 


Arme Parteien. _ Befreiung berfelben von 
ber Tarerlage. 99T. 
Affefforen und Aktuare der Unterge 
richte. Gerichtöftand derfelben. 00, Kor. 
an fehe auch: Land» und Stadtgerichts⸗ 
Affeiforen. ad 
Atteftate. Tare fir amtliche Ausfertigung ders 
felben. 985, 986. 
Auditoren bei der National-Garde III. Alaffe. 
Zutheilung eines zweiten Auditor bei derfelben, 
wo ber ärtere Garnifond = Stand es erfodert, 


und Beftimmungen über den Geſchaͤftskreis dies 


fer Auditore, 545, 546. 
Aufſchlag. Sich Malz = Auffchlag. 
Auffhlagd»Defraudationen. Beſchwer—⸗ 
ben über Erfenntniffe in denfelben zum Kekurfe 
an den fbnigl. geheimen Rath geeignete, 644. 
Aufſuchgelder. Xare hiefür. 289. £ 
Ausland. Die In daffelbe von inländifchen Fa⸗ 
brifanten zu  verfendende Spielfarten werben 
untet gewiſſen Bedingungen von der Stemplung 
befreit. 67, 68. 
Tare für die einfachen Briefe in das Aus; 
‘land, 1203. 

Beftimmungen weaen der im Auslande bomis 
zilivenden, und der konigl. Souveränirdt unters 
worfenen Kürten, Grafen und adelichen Guts⸗ 

beſizer wegen Aufldfung des Unterthand: Bers 
bandes gegen die Krone Baiern. 12417 — 1243. 

Ausländifhe Dekorationen, melde ver 
fehiedenen Individuen tragen zu dürfen, bes 
williget worden find. 5 

Ausländifche Lorterien. Verbot des Spies 
led in diefelben. 673 — 678. 

Ausfpielen von Gütern und Effeften ohne 
allerhöchite Bewilligungen, Verbot deſſelben. 


675 - 678: 
Yusitände. Tare wegen Vormerkung derfels 
ben. 980. " 
Ausftandsmwefen an das koͤnigliche 
Yerar Allgemeine Verordnung, nach welcher 
a2 


Aus ſteuer. — Auswärtige literärifche Sozietaͤtn. Auswanderungs s Gefuche. — Benefljier. 


die Tilgung bdeffelben gefchehen fol, mit Nors 
men zur Mechnungsführung hiebei, Beftims 
mung deö Mirfungsfreijes der zur oberjten Leis 
tung des Gejchäfts ernannten Etener= und Dos 
maͤnen⸗Sektion, und der in jedem Kreife hiezu 
beauftragten eigenen Kommiſſion der Finanzdi⸗ 
direftion. — Feſtſezung des Formellen bei dem 
dießfallſigen Verfahren. — Annehmbarkeit ber 
Eiraatds Papiere und Staats» Obligationen an 
zu. öitatt,, dann DObliegenheiten der Fönigs 
ichen Kaffen und Rentänter in Beziehung auf 
dieſe Ausſtaͤnde. 722 — 736. 
Musfteuer der nachgebornen Prinzen und Prins 
zeſſinnen des Fonigl. Haufes zu Folge des konigl. 
Familien-Geſezes. 787 — 789. 
Muörragsbriefe. Tare hievon. 974. 
Muswärtiper Angelegenheiten, konige 
liches geheimes Minifterium. Mebit 
den Gefchäften des koͤnigl. geheimen Miniftes 
riums auswaͤrtiger Angelegenheiten-und des Zus 
nern werden von Seiner kdnigl. Majeftät dem 
geheimen Staats- und Konferenz s Minifter, 
Grafen von Montgelas zugleich die Ge: 
fchäfte des Minifteriums der Finanzen 
übertragen. 473, 474. 

Einfendung der Lehen = Auflöfungs = Verträge 
binfichtlich der Afterlehen an das geheime Mis 
nifterium der auswärtigen Ungelegenpelten, vors 
geſchriebene. iR 

Bei diefer Behörde find jene, welche Lands 
karten und Plane vom Königreicdye Baiern oder 
deſſen Gebierstheifen herausgeben wollen, die 
Dewilligung nachzuſuchen verbunden. 589. 

Beltimmungen der Funktionen bed Minifterd der 
auswärtigen Angelegenheiten, ald Beamten des 
EivilsStanded bei den aufjunehmenden Alten 
über die Geburt , Bermählungen und Sterbfälle 


der fbnigl. Familie, 787 — 783. — Deifen Funk⸗ 


tionen bei der Akte der Adoption zur Throne 
folge 786 5 — bei der Alte) Über die Beftins 
mung des Witthums der regierenden Königin. 
788, 789 5 — binfichrlich der Ernennung der 
Regentfchaft für die Minderjährigkeit des Krons 
priuzen. 792. 
. Auflöfung des bisher bei dem geheimen Mis 
nifterium der auswärtigen Angelegenheiten bes 
flandenen Inſtituts der diplomarifchen Pflanz⸗ 
ſchule, und —— der diesfallſigen Kan⸗ 
didaten zur kuͤnftigen Bildung und Pruͤfung an 
bie General: Kreis: Kommiffariate. 1238,1239. 
QYuswärtige literdärifhe Sozietäten. 
Der Eintritt in diefelben ohne allerhöchft lan⸗ 


besherrliche Genehmignng wird den kdniglichen 
Staatsdienern unterſagt. 65, 664 
Auswärtige Kriegsdienſte. ieh: fremde. 
Auswaunderungs-Geſuche. Mormen zur 
gleihfdrmigen Ausfertigung der Zeugniſſe über 
die Untanglichkeit der Militärpflichtigen zum 
Kriegsdienſte bei diefen Gejuden. 377, 378- 


Bade-Anſtalt. Entdedung einer Mineral: 
Duelle zu Sennfeld bei Schweinfurt zum Behuf 

einer ſolchen Anſtalt. 40, 41. 

Bagage zuſammengepackte mehrerer 
Reiſenden. Normen zur Behandlung des 
Gewichts und des Werthes derſelben auf den 
Poniglichen Poſtwaͤgen. 262. 

Bau⸗Etat. Abfaſſung defielben. 1022. 

Bau-Inſpektionen. ich: Landbau: Zum 
fpeftionen, und Kreiſe. 

Baus Kommiffion für die Foniglide 
Haupt» und Refidenz;:Gtadı Müy 

‘ ben. Drganifirung derfelben mit Beftimmuns 
gen des Perfonal: Standes, des Wirkungss 

m und Gefchäftöganges dieſer Behbide. 
84 — 58. 

Bauten, neue Berathung des kdniglichen 

geheimen Miniſteriums des Innern hieruͤber. 


89 

ie Verordnungen im Maiufreife 

Erneuerung derfelben, 231, 232. 

Beamte, konigliche. Verbot an dieſelben, 
wegen Ausſchreibung und Erhebung der Kriegs⸗ 
und Kommunal- Umlagen ohne —28 — Ppe⸗ 
zielle Bewilligung. 678 — 681. 

— — Strafe der Nachlaͤſſigkeit, Erzeſſen und 
Untreue der Beamten in Perzeption und Ver— 
rechnung der Zaren. 903, 994. 

Belobungen, dffentlidhe ruhmwuͤrdiger Hands 
lungen verfchiedener Eivils Judividuen im diefis 
jährigen Regierungöblatte. 13. 19— 24. 53, 
54 74, 75 9% 107, 108. 173. 21% 
219 —221. 253 —256. 270, 280. 330, 331. 
332, 333. 373 4 436. 449. 500. 58T, 
582. 505, 596. 638, 639. 713, 714. 759% 
850. 1105. 1219 — 1220. 1363 — 1365. 
1373 — 1375. 

Benefizien, minder erträgliche, Vorkehruu— 
gen, um bie benfelben obliegende Beſteuerung 
zu erleichtern. 585 — 587- 


Benefij;. zu Gabelbacherkreit. — Bittſchriften ꝛtt. Bodemins. — Branntw. u, kiqueur⸗Aufſchlag. 


Benefizkum zu Gabelbacherkreit Land: 
gerichts Zusmarshauſen. Errichtung 
und Beſtaͤtigung deſſelben. 330, 331. 

Wergwertö:Adbminiffration (Generals) 
Uniforme des Perfonals derfelben, wie auch 
des Berg : und HättensPerfonald, 1295 — 1301. 

Berichte der ſtaͤdtiſchen Polizei: des 
börden. Mitunterzeihnung derfelben von den 
Polizeis Kommiffären und Altuaren. 66. 

— — über bie RUE FERRTAMPIUNE 
Feſtſezung des Zeltpunktes zur Einfendung der 
Berichte und andern betreffenden Altenſtuͤcke 
Aber die jährlihe Schugpodens Impfung "von 
ven Gerichts⸗-Behdbrden an die Fönigliche Ges 
nerals Areids Kommiffariate. 266. ‚ 

— — Relationen, Bor» und Anträge, No: 
ten und Korrefpondeuzen höherer Behörden, 
Tare hiefür. 984, 985- 

— — (monatliche, und Jahres⸗) ber Ge⸗ 
nerals Kreid » Kommiffariate in Beziehung auf 
bad Patrimonials Stiftungs= und Kommunals 
Vermoͤgen. 1153 — 1155. 

WBerichtigungen der Drudfehler in dießs 
jährigen Regierungsblatte. 487. 534. : 760 
867. 1198. 1382. 

Man fehe aud) den Jahrgang des Regierungds 
blattö ıgıı. ©. 45, 46. 

Befhwerden in Tax-Sachen Über Vers 
handlungen der nicht fontentibfen Gerichtsbar⸗ 
keit. Komperirende Behörden hierinfalls, 994 
995. 

Befoldungs:Grade ber Stadtgerichts⸗Aerzte 
nach den Klafien der Staͤdte, wo fie angeftellt 
find. 525, 526. 

Biereinfieden fruͤheres. Aufhebung der 
ni Bewilligung beffelben bisher befiandenen 

arentrichtung. 55. 

Bierfaz für den Winter im Sfarkreife, xr, 12; 
für den Sonnner. 230. 

Wittfhriften um Pfarrftellen. Beſtim— 


mung, gemäß welcher Fatholifchen bei den bids . 


berigen Konkurfen geprüften Pfarramts: Kans 
didaten die Einreichung derfelben geftatter iſt. 
260, 261. 
— — um Penfiond: Unmweifung, im Falle 
die Penfioniftten ihren Wohnfiz verändern, 
& welche Requiſiten hierin vorgefchrieben werden. 
1466, 1467... 


„01. 


' 


Boden zins. Beſtimmungen wegen:Aufldfung 
ber Privat = und Afrerlepen . denfelben, 
657 — 660. 

Berechnung bed Bobenzinfed iu biefem Halle. 
658, 659, . 
Bodenzinfe, Korn und Geldbodenzinfe 

bei dein Verkaufe der ehemaligen Klofters Des 
Tonomie s Güter, ‚der einzelnen Staatswaldun⸗ 
"gen und amderer nicht zur Foniglichen Selbſt⸗ 
regie geeigneten Realitäreu beduugene, Allge⸗ 
meine Verordnung über die Ablöfung berfelben 
mit Beflimmungen über den Preis und die Bes 
dingniffe, unter welchen biefelbe abgeldfet wer: 

: ben fünmen — ılber dad Verfahren der Reut⸗ 
änıter und der Kaflen bei Verrechnung derſel⸗ 
ben, — dann über die Verwendung bed Ertras 
ged zur Tilgung der Reichöfchulden. 833 — 839. 

Boten, Mahnungde, und Strafboten 
zur erefutiven Erholung der Stiftungsreuten 

. abgeordwete. Beftimmung ber dießfallſigen 
@ebühren. 1292 — 1294. 

Brandaffeluranz Die Rußhätten follen 
der Brandaſſekuranz⸗Geſellſchaft nicht einvers 
leibt werben. 161. 

Anffoderung der aͤuſſeren Unter = Behörben 

. namentlich ber * und Staͤdte, zur 
Erhebung und Beitreibung ber jaͤhrlichen Brand⸗ 

. afeluranz > Beiträge. — 165. ; 
Brandfchadens ⸗ Erfaz ⸗ Quote im Pegnije 
Kreife für dad Yahr 1809, famt General: 

* Konfpelt der bei der Pan s baierifchen Braud⸗ 
affefuration zu Nürnberg im Verbande fies 
benden Landgerichte, Städte und Drtichaften 
für erwähntes Jahr. 270— 278. 

Beitrags: Quote für das Aſſeknranz⸗ Jahr 
1809 in der Branbverficherungs = Gefellihaft 
ber ehemaligen Provinz Baiern. 18. 379. 

General = Konfpelt des —— uranz⸗Be⸗ 
ſtandes der Ansbachiſchen Verſicherungs⸗ 
anſtalt in den Sozietaͤts-Jahren 180% unb 
180%. S. 477 — 486. 

Summarifche Ueberficht des Brand = Affefue 
sans Beftandes im Ma in kreiſe, im Fahre 
1809. S. 550. 

Brandſchadens⸗Erſaz⸗Quote und General 
Konfpelt des —— Beſtandes im 
Mainkreiſe für dad z3te Affefuranzs Jahr 
1899. ©. 101— 106, j 

Branutwein » und Liqueur-Aufſchlag 

‚ in dem meuen Gebietötheilen des Königreichs, 
Z190-7 119%. — 


r 


Briefereien ac. — Centr. Rechn. Kom̃iſſ. d. Finanz. Eentr, Stapts: Kaffe. — Defanate, prot, ıc, 


Briefereien, briefliche Urfunden,; tu 
welchen Gegenftänden die Errichtung derjelben 
erfödert wird, und welche Tare biefür zu euts 
richten if. 972 —975- 

Briefe bei der Aufgabe auf dem Föniglichen 
Poften zu bezahlende 12035 — refommandirte 
1204. : LEG 

Briefr Kreuzer, fogenanmte, für das Aus: 

‚ tragen ber Briefe, 120, i 
Res ⸗ — neue für das de 
and nad) der Entfernung in geographifchen 
Meilen und dem Gewichte, raoı — ur 

Buchführung.: -Einregifirirungse Tare hiefilr 
zu emtrichtende." o86, 987. J 

Buchhaltüng'der Finanzen, (Cenkral⸗ 
Haupte) Konſtituirung derſelben, als ergaͤn⸗ 
zenden Beſtandtheils des geheimen Central—⸗ 
Rechnungs-Kommiſſariats der Finanzen, mit 

— Ernennung des Perfonals hiezu und deſſen 
Ranges. 1141 - 1144. —* 

—Buchhalterel bei der kdnigl. General: Zoll⸗ 
und Maut⸗Direktion zur Aufnahme der Ein: 
Aus: und Durchfuhr der Handelsgegenftände, 

— Benterfung der Zu⸗ und — des Al⸗ 
tiv = and Paſſiv⸗, fo wie des Speditions⸗ 

Handels. 1020, 

Biclein der Unterthanen Sich Eins 

ſchreib⸗Buͤchlein. oa 

Buͤrgen, beren Beftellungen und Erfezungen, 
983, 8 

Bürgerlide Grundſtuͤcke in der Stadt 
Augs burg und deren Bezirk entlegene. Ges 
flattere Verdufferung und Verpfaͤndung ders 
felben. an unverbürgerte Perfonen. zı5. — 

Dießfalfige Beſtimmungen wegen dieſer 
Grunpftüde im ber Stadt Regensburg. 
612, 628, 

2 i 6. 


Causae Domini, Tare biefür. 990, 99T- 
Eentrals Adminiftrationen 
Stiftungs- und Kommunal : Bermdgen. Pers 
fonal = Stand derfelben. 1148. Beſoldungs⸗ 
Stand. 1149. Kompetenz = und Geſchaͤfts— 
ang. 21155, 2156, Altivitaͤts- Perfonals 
tat. 1161 Ber 
— — Redbnumngd » Rommiffariat der 


Sinanzen, Geſchaͤftskreis deſſelben, kin: 


"Defanate, 


für das 


fichtlich der Aufficht ‚über dad, gefammte Rech⸗ 


nungsweſen der. Kreis Finanz Direfrionen, : 


ſo wie auch rüdfichtlich der Superrevifion über 
bie Jahres: Rechnungen der Kreiskaſſen. 1018. 
Errichtung einer Eentrals Hauptbuchhaltung 

ber Finanzen „ale ergänzenden Theiles obigen 

. geheimen Gentrals Kechnungs = Kommiffariarz 
mit Ernennung des hiezu gehbrigen Perſonals. 


1 


IE4TL— TI. 
Central⸗Staats-Kaſſe. 733. 838. 1244 
— — Stiftungs-Kaſſe. 1148. 1155, 1156 
— — Veterinär: Schule zu Minden 
Drganifches Edikt Äber die Einrichtung derfels 
- ben. 113 — 134. 130. 382, 383: 435, 436. 
Eitation. Sieh: Evdiftal: Eitationen und Bors 
ladung. : ; 
Codex juris Bavarici judiciarii 
Allgemeine Einführung de ſelben in allen Ges 
bietscheilen des Königreichs mit Aufhebung 


: aller bis jezt geltenden provinziellen oder jtus ' 


autariſchen  Grfeggebungen in bürgerlichen 
Kechrsftreiten. 873, 874 - . 

Man febe au: Ediktstage, Aonkursprozeffe, 

Continentia et connexitas causae 


Eich Forum, 
D. , 


Damenftift, Foniglihes, 3u St. Ann 
in München. Aufnahme in daſſelbe. 1366, 
Defraudationen. Die Befchwerden ılber 
Erkenutniſſe in Aufſchlags-, Maut:, Saly, 
Etempel » und Lotto: Defraudarionen werben 
um Geichäftäfreis des Fonigl, geheimen Raths 
berwiefen. 644. 


— — (3011: und Maut=). Die Erkenntniſſe 


. über dieſelben in zweiter Inſtanz werden der 
Eteuer = und Domänen s Sektion zugetheilt, 
1018, 1019 

roteftantifdhe, (General:) 
Ailgemeine Verordnung über die nene Eintheis 
lung derfelben, als Mittel: Organe des protes 
ftantifchen ‚General s KRonfiftoriums nach der 
neuen Abtheilung des Königreichs in neun 

Kreiſe. 11737 — 1139: 1430 — 1414. 

Formarion und Ernemmungs-Liſte der pros 
teſtantiſchen Diſtrikts-Dekanate mit Hinrichs 
auf die Dermalige Eintheilung der königlichen 

--Kandgerihre amd den in denfelben gelegenen 
protejtantijchen Pfarreien, 1413 — 1443. . 


— ei 


" Deforationen ic, — Dorfs : Gemeinden, 


Delorationen, auswärtige, welche ver 
ſchiedenen Individuen zu tragen erlaubt worden 

: find. 466, * 

Depoſiten, A ie von Geldern. 
Protofollar s Einfchreib: Tare hiefür. 984. 

Deputaten ımd Diäten bei Kommiffionen 
über Verhandlungen ber nicht ſtreitigen Ge: 

*  richtöbarfeit. 978 — 980. 

Diar ium bierdber zu führendes. 9796 ' 

Dienſtes-Pragmatik. Anwendun derſel⸗ 
ben bei Penfionirung der Wittwen und Kinder 
der Landgerichts = Aerzte. 641, 642. 

— — in Bezug auf die Profefforen an ben 
Phniglichen Gymnaſien, Lyzeen nnd Reals Uns 
ſtalten. 689, 690, ° ; 

Dienft:Perfonale, konigliches. Unter 
fuhungen und Entlaffungen deſſelben zur Bes 
ratbung in die Departementals Sizungen bed 
konigl. gebeimen Minifteriums bed Innern ges 
böriger Gegenftand, 892. 

Diplomatifhe Pflanzfhule bisher .bei 
dem Mürifterials Departement der auswärtigen 
Verhaͤltniſſe beitandene, wird aufgelbst, und 
bie Bildung und Prüfung der Apiranten ben 
General = Kreis = Kommilfariaten übertragen, 
1238, 1239. f 

Diſtrikts-Adminiſtrationen und Admi— 
niftratoren für dad Stiftungs- und Kom— 
munalsBermögen. 2147.  Befoldungs » Nor: 
mativ hiefür. 1150 — 1152, Kompetenz. 1152, 
1153. Aktivität Etat diefer Adminifkrationen, 
1173 — 1184. 

— — Defanate Sieh Dekanate. 

Dokumente. Anwendung bed Stempeld bei 
vidimirten und gefertigten Mbfchriften von den: 
felben. 609. 

— — verlorne und vermlßte. Rechtsnormen 
zur ran berg ni Yuöfertigung der Amortifas 
tions: Edifte bierilber in allen Gebierstheilen 
des Koͤnigreichs. 953 — 956. 

Donaufreis, Ober-, und Unter, wie 
auch ſaͤmtliche andere Kreife des Koͤnigreichs. 
Sich: im Drtsregifter. 

Dorfö:Gemeinden Meitere Erläuterung 
des Edikts über dad Gemeinde: Mefen vom 
24. Eepteniber 1808, und der Verordnung vom 
31. Mai ıgro. wegen des den Dorfö = Morftes 
bern übertragenen Bermittlungs> Xıntes, 1091, 
1092, 


Dorfs : Vorſteher. — Eigenchums / Krankung. 


Dorfs-Vorſteher, deren Vermittlungs= Amt 
in Gemeinde⸗-Streitigkeiten. Beſtimmüngen, 
auf was Art die hiedurch zu Stande gebrach⸗ 
ten Vergleiche von dem Gemeinderath aufge⸗ 
nommen werden, und welche rechtliche Wir⸗ 
kungen dergleichen Vergleiche haben ſolleu. 

441 -2 44. 

DrudsPrivilegien, Ednigliche. Erthei⸗ 
lungen berjelben. 228, 229 337 — 33%. 

ı 394 — 396. 2 Burn th 22 

Druckſchriften, deren Verſendung durch die 

reitende Poſt. 1203, 1204. 


E. 
Ediktal-Citationen bei Amortiſtrung ver⸗ 
lorner oder vermißter Urkunden. Normen zur 
Erlaſſung derfelben. 954, 955. et 
Ediftstag dritterim Konkfurßproyeffe 
Gefezlihe Erläuterung der im 19. Kapitel der 
baierifhen Gerichts Ordnung für dad gerichts 
lihe Verfahren hierin enthaltenen Normen, 
beſonders wegen des hiezu bejtinmren Termins, 


629,' 830. IBRIEFN, 
Ehen der rk Fe und Prinzeffinnen 
des fdnigl. Haufed, ohne Einwilligung 


bes Königs gefchloffene, welche rechtliche Wirs 
kungen diefelbe nach jich ziehen. 789%. .. 
Ehefahen katholiſche und ‘proteftans 
tifche im Rezatkreiſe Beitimmungen ıtber das’ 
Inſtanzen-Verhaͤltniß ruͤckſichtlich derfelben. 
1378 - 138% . E07 ERTS 
Ehefheidungen ber Gliederdes fbnigs 
lien Hauſes. Kompetirende Behdrde zu 
deren Eutjcheidung. 795. ae 
Ehe: Streitigkeiten, proteftantifhe 
Einfüyrung eines‘ neuen Inſtanzen-Verhaͤlt- 
niſſes bei denfelben. 706. 
Eide im Namen ber Parteien von ben 
Advokaten in ben Rechtsſchriften angebotene 
‚ unter welchen Beltimmungen denfelben eine 
gefezlihe Wirkung beigelegt wird. 97, 98. 
Eid von dem Reichsverweſer zu leifttuder. 791. 
— — von dem Rönige nach zuruͤckgelegter 
Minorennität und bei Uebernahme der Regie— 
rung zu leiftendek, 79%» 
Eigentbumds Kränkung Die Beſchwer—⸗ 
ben, die aus eimer durch das Merfahren der 
“Unters Behörden entitandenen Arinfung des 
Eigenthums entjpringen, worüber der Rekurs 


Einzug / Einfahrts s Gelder, — Eptrafte ꝛe. 


- am bie ordentlichen, Gerichtöhbfe nicht geeignet 
ift, werben zur Kompetenz des kdnigl. geheimen 
. Rathes verwiefen. 644. — 

Einzug-Einfahrt⸗Gelder, deren Entrich⸗ 
tung. 986, 987- 

Einfhreib: Büchlein der Unterthaneu. 
Erfoderlihe Zar» Einfcpreibung in diefelbe,, 
und Strafefür die Verweigerung der Beamten 

hierinfalls. 994. - = ; 

Entfheidungs:Grinde bie bem endlichen 

“.Urtheile ‘einer. peinlichen Unterfuhung von ben 

erichten beigefügten, follen dem Saquifiten 
erbffnet werben. 524- 

Erbfähigkeit, paffive der ehemaligen 
Religiofen-in Tirol. Anwendung der 

Berordnung vom 17. November 1803 für, diefen 
Ball, 956, 957»; 

Erbfolge-DOrbnu ng gemäß bes Fhniglichen 
Fawilien- Gefezes_ fir den Mannsftamm und 
bei Eripfchung deffelben für die männliche 
Nahtommenfhaft der fdnigliden 

 Prinzeffinnen 784, 785 


Erbfolge, die, in dem Privat s Wermdgen 


der Glieder des Föniglichen eg wird ben 
bürgerlichen Gefezen unterworfen. 790. 

Erbrecht. Beſtimmungen, in welden Fällen 
die Privats und Afterleben in Erbrecht umzu⸗ 
Ändern. find; und welche Rechte und, Ders 
binblichkeiten von Eeite der Grundherren und 

- Gtundbolden.bei einer folhen Umwandlung der 
Lehen eintreten. 657 — 660, - 


erbfhaften. "Sieh Teſtamente. 
Erndtezeit. Arbeit an Sonn- und Feiertagen 
während berfelben, 7 — 9% 
Erziehung der Prinzen und Prinzef 
ut des kbnigl. Haufes. Rechte 


ed Kdnigs in dieſem Bezuge nad) dem Föriige 


lichen Familien: Gefeze. 783 : 
Erekutiond-Befugniffe der allgemeinen 

und befondern Stifrungs:Adminiftratoren in ber 

Perzeption ber Stiftungs: Renten. 1289 —1295- 


Extras Poft. Herabgefegte Taxe biefür, inſt 


 Muönahme der Poft: Stalmeiftereien zu Muͤn⸗ 


Ealzburg.. 848. 1457: „a 


ben, Nürnberg, Augsburg, Regensburg und 


Ertrafte aud den. Gtrafs Protofollen und . ; 
1 ° fichen Kreifen unter der Aufſicht der Finany 


Kanzlei: Ausfertigungen,, Tare hievon, 972 
. 984.985. —— 


* u Ho 


Familien; Geſez, k.— Binanz Direftionen Te, 
F. 


Famllien-Geſſe z, douigliches, In Gemaͤßheit 
des zweiten Titels $. IV. der Konſtitutien des 
«” Reichs mit Ruͤckſicht auf die älteren Gefeze und 
Verträge des Foniglichen Hauſes: I. Von den 
- Yerfonen des Fonigl. Haufed. ©. 777— 77% 
.. 11. Von den ‚Heurathen ber Prinzen und Prins 
# finnen des ibniglichen Hanfed. ©. 780, 781. 
Bon den Akten über die Geburt, die Ders 
» ‚mählungen und Gterbfälle der Fönigl. Familie, 
S. 781 — 783. 1V. Von der Auffiht des 
Königs Über die Prinzen und Prinzeffinnen des 
kdniglichen Hauſes. ©. 783 V. Von der Erbs 
folge. &. 784 — 787. l. Bon Apanagen, 
Auẽe ſteuer und Witthum. ©. 787— 7 I. 
Bon dem Hofſtaate bes. koͤniglichen Hauſes. 
9, 700. Vill. Von tem Privatvermögen 
der Glieder des Föniglichen Hauſes. ©. 700. 
1X. Bon der Regentfhaft und den Vormund⸗ 
(haften. ©. 2917 79% X. Bon der Ge⸗ 
richtsbarfeit über das konigliche Haus, und 
von dem Familien sRathe. ©. 794 — 796. 


Familiene Rath, Föniglider, für die 
erfdnlichen gerichtlichen WUngelegenheiten ber 
Drinzen umd Prinzeffinnen des Fönigl Hauſet. 
. Beftimmungen über die Kouflitnirung, Zuſam⸗ 
menberufung , Geldhäfts: Sphäre, umd den 
Gefchaͤftsgung defielben gemäß des Foniglien 
Faunlieu⸗ efezed. 794 796. 

$anrilien® Schuzgeld. Einführung deſſelben 
in ‚dem ehemaligen Fuͤrſtenthume Baireuth. 

s 1116, 2137. 1468, 1409. 

Familien» Stipendien. Wererdnung zur 
pouſtaͤndigen Beſchreibung derfelben in_allen 
Kreifen des Koͤnigreichs durch die Kreis : Schul 

raͤthe. 425428. 

— — Erfoderniſſe in Abficht auf die Be 
ftätigung und den Fortgenuß berfelben. 429. 
Fertigungs (Unterfrift und Eiegelungs :) 

Taxe. 989, 99% 

Sinanzs Direftionen, (Kreide) Geſey 

liche Beftimmungen über bie Verhaͤltniſſe, im 

welchen die Landbans Zufpektionen zu Folge 

der, neuen Drganifation bes Randbaumefens 
zu. den Fhniglichen Finanzs Direktionen geſezt 


worden find. 606 — Con 
Grrichtung eigener ; — in fänt: 


Direktören mit Beſtimmungen bed MWirlungd: 


Finanz: Direktionen. — Minifterium, 


Kreiſes f. a. zur Tilgung des Ausſtandweſens 
an das königliche Aerar. 723 — 737. 


Inſtanz in Klagfachen über Befchwerden 
wegen Zaren bei Verhandlungen der nicht 
tontentiofen Gerichtöbarfeit gegen die Rent: 
amd andere Adminiftrativs Beamte bei den für 
niglihen Kreis = Finanz= Direktionen. 994, 995- 

Gefchäftötreis der Föniglicyen Kreis- Finanze 
Direktionen, zum Berfahren bei Ablöfung der 
Korn = und Geldbodenzinfe auf den ehemaligen 
Kloiter = Defonomie= Gütern. 837 — 839. 


* Edikt uͤber die Formation 
derſelben, in Folge der neuen Kreis-Einthei— 
lung, mit Beſtimmungen des hiezu gehoͤrigen 
Perſonals- und Beſoldungs-Standes — des 
Wirkungskreiſes und Geſchaͤfteganges — der Bes 
handlung des Kreis-⸗Schuldenweſens 904 — 912. 


Perfonals Ernennungs = Lifte zu den fämts 
lichen neu Eonftituirten Kreis- Finanz: Direls 
tionen des Koͤnigreichs. 1023 — 1040. 


Normen filr die Kreis: Finanz- Direktionen 
bei erfoderlihem Ameublement oder Baureparas 
tionen in den Lokalitäten der Kreis» Behörden. 
1347 1349» 

Eingabe der Bittfchriften um Penfions = Ans 
weifung an die betreffenden Kreis-Finanz— 
Direktionen, im Falle Penftoniften ihren Wohnftz 
verändern. 1465 — 1408. 

Sinanz-Minifterial-Departement, kd— 
niglidhes, geheimes. Die unmittelbare 
Leitung des Sekonomiſchen bei der Central: 
Veterinär» Schule wird dent Fhnigf. geheimen 
Finanz» Minikerium übertragen, 114. 


Dem fbnigl. — dirigirenden Staats⸗ 
und Konferenz-Miniſter Graf von Monte 
gelas wird von Seiner kdniglichen Majeftät 
neben den feiner Leitung anvertrauten beiden 
Minifterien der auswärtigen Verhältniffe und 
bed Innern, zugleich die Peitung bed geheimen 
Binanz = Minifteriums übertragen. 473, 474% 
1017. 

Inftanz bei dem Fünigl. geheimen Minis 
fterium der Finanzen in Beſchwerden über Tar— 
Behandlungen von den Kreis: Sinanz » Direlz 
tionen. 995. 

Organifches Edikt ber dem modifizirten Ges 
ſchaͤftsgang bei demfeiben,, befonders in Hm: 
ficht der demſelben untergeordneten Sektionen. 
1017 — 1022. 


* 


Finanz: Nechn, Komiff. — Forum continentiae, 


Finanz = Rehnungds Kommiffariat 
Gentral, gebeimes. Gefchäftöfreis def 
felben, binfichrlidy der Aufſicht über das ger 
famte Rechnungswefen der Areis » Rinanz = Dis 
reftionen , wie auch binfichtlich der Euperrevi: 
fion der Zahres s Nechnungen ber Kreibkaſſen. 
1018. 


Konftituirung einer Central: Haupk 
Buchhaltung der Finanzen, als ergäm 
zenden Beſtandtheiles deö geheimen Central 
Rechnungs: Kommiffariatd der Finanzen, mit 
Perfonal = Ernennung. 1141 — II44- 


Siskalifhe Prozeffe Mittheilung dieß— 
fallfiger Akten von den Untergerichten an die 
Kronfiskale. 36, 37. 

— — deren Leitung vor den Gerichtshoͤſen, und 
Inſtruirung der Kronfiskale hieruͤber, zum 
Reſſort der Steuer = und Domaͤnen-Sektion 

ehörig in dem Maaße, wie diefe Prozefle Diss 
* der Kompetenz der Kreis-Finanz-Direk⸗ 
tionen zugetheilt waren. 1018. 


Man fehe auch: Stiftungs- Fiskalat. 


Forſt-Adminiſtration. (General:) Neuer 
Geſchaͤftsgang bei derfelben. 1021. 
GoritsPerfonale, fubalterned, von den 
Ssuftiz = Behörden in bürgerlichen und peinlichen 
Rechtsſachen vorgeladenes. Hievon foll das 
vorgeſezte Forſtamt in Keuntniß geſezt werden. 
799, 800. 
Dem in Aftivitär ftehenden Eöniglichen Forfts 
—— aller Grade wird die Haltung von 
chaͤfereien verboten, 633, 634- 


Forſt-Polizei-Sachen. Beſchwerden ber 
hierin ergangene Erkenntniſſe ſind zum Rekurſe 
an den koͤnigl. geheimen Rath geeignet. 644. 

Zur Minderung des Inſekten-Fraßes in den 
Nadelhblzern werden die Jagdeigenthuͤmer und 
Befizer der Vogelheerden aufgerufen, die zur 
Tilgung diefer Inſekten nuͤzlichen Vogelarten 
zu ſchonen. 762, 763. 


Forum .contimentiae, et connexitatis cau- 
sae, Wuthentifche Erläuterung über die Ans 
wendung ber Gefezeöftelle cod. jud. bav. cap. 1. 
$. 10. hierinfalld mit Ruͤckſicht auf die dermal 
beftehende Gerichtsverfaſſung, und Detaillirung 
der hiebei fich ergeben Fonnenden zweifelhaften 
Fälle. 637 — 633. 

b 


Frachtſtücke ꝛe. — Gcheimer Rath koͤnigl. ıc, 


Frachtſt aͤcke und Pakete mit dem Poſtwagen 
zu verſendende unterliegen der geeigneten Tran⸗ 
fito: Maut» Entridytung. 409, 410. 

Fremde Kriegsdienfte. Allgemeine Ver— 
ordnung mit Fejtfezung des PrajudizialeTermns 
zur Milchkehr in das Marerland für die in 
fremden Kriegsdienſten ſtehenden Unterthanen 
des ehemaligen Fürftentyums Regeunsburg. 
745, 746 

Sriften- Eins und Abfhreibung. 
biefür. 983, 984 

Sürften, Grafen und ehemals ummits 
telbare adelihe Gutsöbefizer, der 
fonigliden Gouversinität unters 
worfene, bisher aber im Auslande domis 
zilirende. Beſtimmungen, unter welchen den⸗ 
felben der Austritt aus dem Unterthandz Ber: 
bande gegen die Krone Baiern bewilligt wird. 

241 = 1243 


Tare 


©, 


Gant-⸗Sachen. are von Schäzungen bei 
Ganten. 982. 


Man fehe auch: Konfurd = Prozeffe. 


Geburt der Prinzen und Prinzeffin 
nen des koͤniglichen Haufes. Beſtim— 
mungen über die hiebei vorzunehmenden Alten, 
gemäß des konigl. Familien⸗Geſezes. 781 783- 


Gehalts» Ertheilungen. Kompetenz des 
geheimen Minifteriums des Innern hierin. 892. 


Geheimer Rath, kdniglicher. Regu— 
lirung der Kompetenz deſſelben in adminijtrariv, 
olizeilih und finanziellen Gegenftänden, mit 
Mormen über Die in Fällen der Rekurſe zu beob⸗ 
achtenden Fatalien von der erften zur zweiten 
und von der zweiten zur dritten Inſtanz, — 
dann in Bezug auf die weiterd dabei zu beobs 
achtenden Formlicykeiten. 642 — 646. 

— — Berufung defelben zur Verſammlung, 
die zu den Feierlichkeiten bei dem Antritte der 
Regentfchaft ftatt findet. 79T. 

Die für das verfloffene Dienſtes jahr ernann⸗ 
ten Fonigl. geheimen Räthe werden auch für 
das folgende neuerdings beſtaͤtigt. 875- 


Nachträgliche Ernennung effeftiver Mitglies 
der des Fünigl. geheimen Raths. 1486. 


Geiftfichkeit ac. — Geldftrafen, Kriminal⸗ 


Refurfe bei dem koͤniglichen geheimen Ratbe 
entichi: dene, 639, 640. 685, 686. 713. 770, 
771. 850. 961. 1249. 1341 —1343. 1364. 
1384, 1385. 1482, 1483. 

Geiftlichfeit, deren Befteuerung. Al 
gemeine Verordnung, gemäß welcher für alle 
Pfarreien, welche keinen reinen Ertrag von 
602 Gulden abwerfen, und für alle Benefizien, 
die nicht 400 Gulden ertragen, die treffenden 
Steuern für die Ruftifal: und Dominifals 
Renten aus den Kentamts = Kaffen und die 
Kriegeperäquationds und Kommunal = Auflagen 
von dem Gemeinden entrichter werden jollen. 
585 — 587. 

Geiftlihe Gerichtsbarkeit in bem ehe 
maligen Fürftenthume Regensburg. Aufhebung 
berfelben , jeweit ſich dieſelbe auf bürgerliche 
Handlungen bezieht, wie auch des privilegirren 
Gerichröftandes geiftlicher Perfonen, und Einfühe 
rung der fonigl. organijiben Edikte über Kir: 
&enjachen und die Gerichtöverfaflung. 797, 708. 

— — fbrperfhaften. Beſtimmumgen der 
Praͤſentations⸗ Rechte derſelben in Hinſicht der 
mit der Konſtitution des Reichs eingetreteuen 
Verhaͤltniſſe. 1409, 1410. 

— — Yrofefforen. Beltätigimg der denfelben 
in den Föniglichen Verordnungen zugeficherten 
Vortheile. 689, 690. 

— — Berlaſſenſchaften. Defebl an bie 
Gerichts-Behoͤrden derjenigen koͤniglichen Ges 
bietotheile, in welchen das öfterreichifdre Recht 
wegen diejer Verlaſſenſchaften mod gilt, von 
den Tode bepfrändeter Geiftlichen die einfchläs 
gige Stiftungs- Apminiftrarion in Kenntniß zu 
fezen. 69T. 

Man ſehe auch über die Rubrik Geiftliche 
unter: Dekanate, Pfarrer, Religioſen. 


Geldbodenzinfe, auf den verkauften chemas 
ligen Kloiter = Defonomie » Gütern und Staats⸗ 
waldungen haftende. Normen zur Ablöfung 
berfelben. 833 —839- 

Gelderhebung, von koͤniglichen Beamten fir 
Kriegs = und Kommunal: Umlagen, ohne fpes 
zielle allerhoͤchſte Bewilligung. Verbot derſelben. 

’ 678 — 681. 
Geldfendungen mit der Briefpoft. 1203. 


Geldfirafen, Kriminals) deren Bezug bei 
den Untergerichten der Mediatifirten, 673. 


Geldftrafen, — Gemeinde Vorſteher. 


Geldftrafen bei Uebetretung des Verbotes ded 
auswärtigen. Lotto: Spieles. 675 — 678. 

— — pri willführlicher Ausſchreibung und 
Erhebung von Kriegs oder Kommunal = Ums 
lagen durch koͤnigliche Beamte oder Gemeinde 
Voriteher. 680, 681 

Gemeinden und Gemeinde: Mefen. Bries 
fereien in Kontraften mit oder zwiſchen Ges 
- meinden. Tare hiefür. 975. 

Kriegs: Peräquariond = und Kommunal: Aufs 
lagen, die auf wenig erträgliche Pfarreien. und 
Benefizien fallen, ſind auf. die betrefienden 
Gemeinds s Glieder zu repartiren, 586. _ 


— — Gründe, VBertheilung zur Kuls 


tur. Beſtimmung der den Pfarrern gebührens 
den Theilnahme hieran, 1329, 1330.- 

Vorſchriften zur Abldjung des Grundeigens- 
thums bei Gemeinden oder fommunitäten in: 
Bezug auf die fönigliche Verordnung vom 27, 
uni 1803, und bie berfelben nachgefolgten 
Erläuterungen. 958 — 960.- . 

— — Rechnungen Tare hiefür. 977. 

— — Imlagen, Konkurrenz. MBerbot ber 
willfiprlichen Ausfchreibung und Erhebung der: 
felben von königlichen Beamten ohne allerhoͤchſte 
durch dad MRegierungsblart. befaunt. gemachte 
Bewilligung. 678 — 81. 

Bekanntmachung derjenigen: Kriegsperaͤqua⸗ 
tions = Gemeinde = und anderer Steuer⸗Aufla⸗ 
gen, welche fir verfchiedene Kreiſe, Gemein: 
den, Grädte in Folge obenerwähnter aller: 
hoͤchſter Verordnung ausgefchrieben worden find, 
694, 695: 875, 876. 1009. 1135. 
1205 —1207.. 1301. I47T. 

— — Vorfteher. 
Lieferungs = und Anlehens⸗Kontrakte unter dem 
Vorwande dringender Ariens = und Gemeinde: 
Beduͤrfniſſe ohne allerhoͤchſte Bewilligung zu 
ſchlieſſen. 680. 

Erläuterung des V. Titels $. 29— gr. ber 
Suftruftion für die Gemeinde: Vorfteher,,. ob 
wicht die im Ötreitigfeiten zwifchen den Ges 
meindes Gliedern zu Stande gebrachten: Ver: 


gleiche fchriftlih anfgenommen und welche‘ 


rechtliche Wirkung überhaupt dergleichen Ver: 
träge haben ſollen. 441— 433. 

Weitere Erläuterung des Edikts ıber das 
Vermittlungsamt. der. Gemeinde’: Borfteher.- 
1091,.1092,- 


1137.- 


Denfelben wird verboten, 


Gen. Bergw. Adminiſtr. — Gerichtsbarkeit ic. 


General: Be 5 Ydminiftration, 
Eich: Bergwerk. 

— — Dekanate, proteftantifche, &ieh: 
Dekanate. r ' . ’ 

— — Forf: Direktion. Sieh: Forſt. 

— — Kreis-Kommiſſariate. Sieh un 
ter. Kreis. 


— — 30ll: und Maut: Direftion, Sieh: 


Zoll. 

Georgianiſches Seminar in Landshut. 
Verzeichniß der für das Jahr 1817 im geor— 
gianifchen Seminar zuridbleibenden ältern und 
und in baffelbe neu aufgenommenen Alumnen. 
1355 ,. 1356.- 

Gerechtigkeits-Beſchreibung an Hand: 
werkspurſche, in wie ferne diefelbe von ben 
foniglichen Juſtiz⸗ Unter » Behdrden volljegen 
werden darf. 33. 34- - , 

Gericht sſaͤr zte. Beſtimmungen, im wie ferne 
denſelben das Veterinaͤrweſen gemaͤß des or— 
ganiſchen dießfaͤlligen Edikts übertragen wird, 
und in welchen Verhaͤltniſſen die Thieraͤrzte zu 
benfelben ſtehen. 119:— 122. 131 — 134. 

Erfoderlihe Unterſuchung der Förperkichen 
Gebrechen der Inkulpaten durch die. Gerichtse 
Ärzte vor Abfaſſung eines Definitiv = Befchluffes 
der Föniglichen Gerichts: Behdrden über fürpere 
liche Züchtigung. 55,- 56.- i 

Bejoldung und Penfionirumg der Wittwen 
= Kinder der Gerichtsaͤrzte. 525. ,.526. Gen, 

42 B . 
Gerichtöbarfeit über die Glieder de 
ef Haufes in Real und ver— 

„mifchten. Klagen,. dann perfdnliden 
erichtlichen: Angelegenheiten derfelbem Ber 
En n hierüber gemäß des Königlichen Fa⸗ 
milien » Öefezed. 794— 796.- 

— — geiftlide in dem ehemaligem 
‚Sirftentbume Regensburg. Nijimilie 
rung derfelben nad den organifchen koͤniglichen 
Epiften über Kirchemwelen und Gerichtöverfag: 

‚ fung. 707, 708. 

— — mittlere und niedere über die Be— 
fizungen des Herrn Fuͤrſten Fugger von: Bas: 
benhauſen. Beſtimmungen, nach welchen: die: 
Abtretung derſelben an des Koͤnigs Majeſtaͤtt 
geſchehen iſt. 368 — 372:- 

— — nicht fontentiofe- Proviforifche all⸗ 
— Tar-⸗-Ordnung des Königreich Baierm 

a 


Ger, Behörden, k. — Geſezl. Elementar⸗Verfuͤg. Getreiderndte, — Grenzen bes Königreiches. 


in Beziehung auf die Verhandlungen ber nicht 
kontentiofen Gerichtsbarkeit. 969 — 995. 

Gerichts-Behdrden, föniglidhe. Kor 
refpondenzform zwifchen denfelben. 49, 50. 

— — Kobder, beierifcher. Allgemeine Ein: 
führung deffelben im Königreiche mir Aufhebung 
der bisherigen Provinzials und Statutarredhte, 
873, 874 

Authentiſche Erläuterung über die im ıg. Has 
pitel dejjelben enthaltenen Stellen, das gericht: 
liche Verfahren bei dem dritten Ediktötage in 
Konkurfen betreffend. 629, 630. 

Anwendung der Geſezes⸗Stelle Kap. ı. $. 10. 
das forum continentiae et connexitätis causae 
betreffend. 631 — 633. 


— — Vrofuratoren, deren Beitritt zur 
Penfions: Anftalt der Advokaten. 99. 

— — Stand der Aſſeſſoren und At: 
tuare der fümtlichen Untergerichte. Beſtim⸗ 
mung bejfelben. 800, gor. 


— — Stand befreiter. Verleihung defjelben, 
358. 685- , 

— — obcontinentiam et connexitatem cau- 
sae. Authentiſche Erklärung und Vervollftändis 
gung der Gefezitelle Cod, jud, bav. cap. 1. $. 10. 

Anwendung auf die dermal beftehende Ge= 
richtsverfaſſung. 631 — 633, 

Gerichts» und MWohnortsdr Bezeichnung in 
Schriften der Partheien. 90. 

Gefandtfhaft königlide, am Foniglicdh 
Preuffifchen Hofe 1108. Am der lich Ba⸗ 
diſchen Hofe 1108. An dem 5 e des Großher⸗ 
3098 von Frankfurt, und an dem herzoglichen 
2 zu Naffau » Weilburg. 1250 — 1251. 

ejandtfchafts = Perfonal zu Berlin, Neapel, 
1216 — zu Wien. 1108. 

Geſchaͤftsgang modifizirter und Fonzentrirter 
bei dem fönigl. geheimen Minifteriale Finanz: 
Departement und jenem bed Innern. Sieh 
unter Finanz und Innern. 

Gefhäfts: Tabellen der Stadt sund Land: 
erichte im Iſar- und Salzachfreife.. Nebſt 
er General: Nüditands: Tabelle fol von den: 

felben auch noch eine andere nad) beigefügter 


BVorfchrift an das Fönigl. Appellations Gericht. 


eingefendet werden. 746 — 747. 


Gefezlihe Elementar-Verfügungen, 
zus Berathung in den Depsrtemental: Gizuns 


gen des k. geh. Minijteriums des Innern ge: 
börig. 892. 

Getreiderndte, in wie ferne die Arbeiten an 
Sonn = und Feiertagen zur Zeit derjelben ges 
ftarter fin. 7 — 9. 

Getreid= Schranne in Paflau. Reglemen: 
= » Verordnung über die Errichtung derfelben. 

1 — 

Getreid-Schrannen-Anzeigen in ver— 
ſchiedenen Städten und Maͤrkten des Adnigreis 
des. Im November 1809. ©. 29. Im De: 
zember. ©. 31. 47. 77: 7% Im Jaͤnner des 
Jahres 1810. ©. 95. IIT. 175. 207. 237. 
Im Februar 223. 239. 293. 295. 335. . Im 
März ©. 351. 375. 389. 391. 407. Im April 
©. 429. 439. 455. 469% 471. 535. Im Mai 
©. 551. 583. 599. 621. m Juni ©. 623. 
655. 671. 703. 719. Im Juli. &. 741. 743. 

- 773. 775. 805. 950. Im Yuguft &. 807. 
853. 855. 869. 1055. Im September © $zı. 
887. 905. 967. 1015 ıııı.. Im DOftober S. 
1199. 122I. 1223. 1253. 1327. Im Novems 
ber S. 1255. 1367. 1199. 1393. 1463. Im 
Dezember 1511. 

Gewerbs-Streite über Berechtigung zum Ger 
werbe, oder zwifchen mehreren Berechtigten, 
zum Rekurſe an den Fönigl. geheimen Rath ges 
eignet. 643. 

Gewichte, Gleichheit derfelben im Königreiche 
Baiern. Qerminsverlängerung, und Borfchs 
rungen zur fdrderlihen Einführung derfelben, 
225 — 227 · 

Gradations-Taxe von Schaͤzungen. 990, 
981. 

WERTSERARDEN » Berleihungen, 5., 6. 
380. 500. 

Grenzen des Königreiches. Königl, aller: 
Göchfies Patent über die Abtretungen im Inn—⸗ 
und Etrfchfreife an die Krone Italien mit Be: 
flimmung der Grenzen. 6or —6o5. Grenz: 
Vertrag mit dem Großherzogthume Würzburg. 
862 — 865. 

Grenz = Beftimmung, nähere, zwifchen dem 
Iller- und Dber- Donaufreife. 957, 958. 

Königl. Befizergreifungs = und Entlaffungs: 
Patente zur Vollziehung ded mit der Krone 
MWirttemberg abgejchloffenen Grenz = Vertrags, 
mit Benennung der an Württemberg übergegans 
genen, umd bei Baiern verbleibenden Territo— 
rialtheile, 1225 — 1238. 


Großjaͤhrigk. d. Königs. — Handw. Mißbrauch.  Handwerfspurfche. — Hirtenbrief ıc, 


Grenz = Ecjeidimg zwiſchen dem Salzach: 
und Unter = Donaufreije. 1393 — 1403. 
Man fehe auch Landgerichte und Kreife. 
Großjährigfeit des Königs. Beftimmuns 
gen bigrüber zu Folge des konigl. Familienge⸗ 
geſezes. 793. I 
Großjaͤhrigkeits-Ertheilungen. 64 
206. 222. 236. 374. 406. 454. 468. 582. 652. 
740. 832. 964. IOI4. 1220, 
Grunde: Vertheilung. Sieh Gemeinde: 
Gründe. 2 
Grund » Eigentbam bet Gemeinden, 
Kommunitäten. Beſtimmungen über die 
Ablöfung defielben nach der für die vormaligen 
Klofter = Unterthanen hierüber erlaffenen Ver: 
ordnung vom 27. Juni 1803, mit Feſtſe zung 
der Normen „ weldye bei —— eines Sur⸗ 
rogats für die Laudemien Leibgelder etc. Radikal⸗ 
Gewerbe angewendet werben ſollen. 958 — 960. 


Grumdftift bei verwandelten Privat: und Afs 
ter= Leben in Erbrecht, 658. 

Grundftide buͤrgerliche in der Stadt 
Augsburg, deren freie DVeräufferung und 
Verpfändung an umverbirgerte Perfonen. 515. 

— — in Regensburg. Die Erwerbung der: 
felben wird aud auf unverbürgerte Perfonen 
auegedehnt. 612. 628. 

— — Berträge Beſtimmungen wegen Ums 
änderung der Privat und Afterlehen in Grunds 
Derträge. 657 — 660. 

Onmnafien, Lyzeen, Real: Inftitute, 
Die Profefforen an denfelben werden als Staats: 
diener erflärt. 689, 690. 

Gymnaſium in Innsbrud. 1349. _ 

Güters Ausfpielen. Verbot hierüber. 675 
biö 678. 

Gutöberren. Beltimmungen über die Eins 
rechnung einfchichtiger Unterthanen und Hin: 
terfaffen bei Bildung der Patrimonial:Gerichte, 
1001 1002. 


Handwerks-Lehriungen. Verordnun 
wegen Annahme der Lehrjungen von Landmeis 
ftern und des von leztern zu verfertigenden 
Meiſterſtuͤckes. 514. 

Handwerks: Mißbrauch der Nagelfchmide 
in Betreff des fogenannten Weißmachen; aufs 
gehebener. 839, 840. 


Handwerkspurſche. . Miederholter Auftrag 
an bie Föniglicen Zuftizs Unterbehörden, den 
Handwerkögefellen weder den Kauf eines Haus 
feö oder Anweſens, oder einer Handwerfe es 
rechtigfeit zu bejchreiben, noch eine Hewarhe- 
Bewilligung zu ertheilen, wenn fie fich ruͤck 
ſichtlich der Wanderzeit und Wanderbcher nicht 
gehörig ausweifen koͤnnen. 33, 34. 

Auftrag an die General: Kreis: Kommifas 
riate zur Befeirigung des Unfugs, durch weldyen 
ben reifenden Handwerkspurſchen nicht geeige 
nete oder falſche Zeugniffe der Arbeit von 
den Handwerksmeiftern in die Wanderbücher 
eingefchrieben werden. 178, 179 


HandwerfssRecdhnungen. Tare hiefür. 977. 


Hauds, Anweſens-, oder Gerechtigkeits— 
Beſchreibung an Handwerfspurfche; unter 
welcher Bedingung diefelbe von den koͤniglichen 
Juſtiz⸗- Unterbehörden gefchehen kann. 33, 34. 

— — Familien» Geſez, FZöniglides. 
Sieh; Familien» Gefez. 

Herzog, Herzvginnen von Baiern, 
Sich Nebenlinie des Fhniglichen Haufes und 
Prinzen. 

Heuerndte. Diöpenfe wegen nöthiger Arbeit 
zur Zeit derfelben, an Sonn und Feiertagen, 
a. 

Heurathen ber Prinzen und Prinzef 
finnen des föniglihen Haufes. Bes 
fimmungen hierüber gemäß des Eöniglichen 
Samilien = Gefezes. 780, 781. 

Heurathgut der koͤniglichen Prinzef 
finnen, gemäß bes koniglichen Familien s Ger 
fejed. 788. 

— — Bewilligung an en, 
unter welchen Bedingungen fie von den Fonigl. 
Suftiz = Unterbehdrden gefchehen kann. 33, 34. 


— — Briefe, Zare fir diefelben. 973. 

Hinterfaffen der EivilsBefizer der 
Gerihtöbarkfeit, in wie ferne fie bei der 
Bildung der Patrimonialgerichte eingerechnet 
werden dürfen. 1001, 1002. 


nt in Betreff der Diöpenfe wegen 
nöthiger Arbeit au Sonns und Feierragen fir 
ben Föniglich = baierifchen Antheil des Bisthbumes 
Konftanz zur Zeit der Heu: und Getreiderndre. 


Sochjeittifch Diſp. ꝛe. Innern des Minift, 


Hochzeit tiſch— Disepenſationsgelder, 
die in der baierifchen Land- und Polizei-⸗Ord⸗ 
nung v. J. 1616. Tit.6. Art. 1. zur Beſchraͤn⸗ 
-Zung der Anzahl der zu ladenden Gaͤſte feſtge— 
fegte ‚ werben ‚aufgehoben. 610, 611, 
Hofbau-Jatendanz. Vorſchriften zur Unis 
formirung des Perfonals bei derfelben, 625, 626. 


Hof: Damen bei Ihrer Majeltät ber 
‚KAdnigin. Ernennung berjelben. 373, 374 
Hrfgartens Intenbanz. Uniformirung des 

Perſonals derſelben. 626, 627.. 


Hofkirche, königliche, zum bl. Kajetan 


in München. Präfeften: Stele an derfelben.. 


716.. 

Hofſtaatedes koniglichen Hauſes. Recht 
des Koͤnigs, denſelben zn ernennen und anzus 
ordnen, gemäß des. koͤniglichen Familien» Ges 

ſezes. 789, 79% 

Ernennungen zu dem Hofitaate Seiner kd— 
niglichen Hobeit-des Herrn Aronprinzen. 1108, 


1100. 
Hubertus—Orden, (Sanct) Aufnahme 


neuer Mitglieder bei demſelben. 714. 
Sekretariats Stelle, 640. 


J J. 


Jahres-Bericht der Generals Kreide Koms- 
mifjariate über die Schuzpoden = Jmpfung 266 ,, 


über. die- im Kreife. vakant werdenden Stipens 

» bien. 428, 429, in Bezug auf das Stif— 
tungs = und Kommunalwejen. 1153-- 

— — Tabellen, der Unfergerichte im Inn⸗ 
freife über Eisil = und Krimimalz Prozeffe an 
das Fonigl, Appellationd = Gericht... Normen zu 
‚deren Berfaffung und Einjendung. 1369 — 1373. 

Indigenats-Verleihungen. 454 563. 

Inleute und Tagldhner,. Einfahrt und 
Einzugsgeld Behandluug hinſichtlich derfelben, 
086, 87 

Sunern, des konigl. gebeimes Minifte: 

“riale Departement. . Die neu Fonftituirte 

Behoͤrde der Bau = Kommiffion fir die Füntgl. 
Mefidenzftade Miinchen wird dem fünigl. geheiz 

“ men Mimijteriale Departement des Innern uns 

mittelbar unterworfen. 88- 

Sberſte unmittelbare Leitung des Vetrinaͤr—⸗ 

wefens und der Central⸗Veterinaͤrſchule in Hin⸗ 


* 


fir des. Wiſſenſchaftlichen und Polizeilichen 


» 


Inquiſiten. — Jnuſtanj. 


durch · das kodnigl. geheime Miniſterium des Ju⸗ 
nern. 114. 

Organiſches Edikt über den Gefchäfttgang 
Bei dem tbnigl. geheimen Miniſterimm tes ns 
nern, mir Vefummungen über denfelben ruck⸗ 
fichtlih der diefem Departement zugetheilten 
ſechs Sektionen, — bie wochentlichen Depar: 
temental= Sizungen und die Gegenſtaͤnde, wels 
de in denſelben zur. Berathung kommen, — 
die Korn der Anfertigung der Entjchlieffungen 
u. ſ. w. 889 — 899. 

Inſtanz bei dem konigl. geheimen Minifierium 
des Innern über die Beſchwerden in Tarfachen. 

+ 995». ’ . 

Oberſte Staats = Kuratel des Minifteriums 
des Innern, über das Gefamt: Vermoͤgen, 
der Stiftungen und Kommunen bes König: 
reiche. 1146. 

Suguifiten, deren Unterredung mit ihren Mer: 
theidigern, (Advokaten) zur Ausführung ber 
Appellation in Kriminal-Sachen, nach wels 
chen. Vorſchriften diefelbe. geſchehen fol. 297, 
298. 

— — was denſelben in ber erläuterten Verord⸗ 
nung vom Zr. Dezember 1809, die Rechtéẽmit⸗ 
tel in Kriminalſachen betreffend, ruͤckſichtlich 
der Appellation, Reviſion, Kriminalalten Ein: 
ficht durch den betteſſenden Rechtsanwalt ꝛc. 
zugeftanden wird. 523 — 525- 

Man fehe auch : Förperliche Zuͤchtigung. 
Inſtanz in Klagſachen über Zar Verhandlung 
gen der nicht kontentibſen Gerichtsbarkeit. 094 
995. - 

Beſtimmungen über das Inſtanzen-Ver—⸗ 

bhaͤltniß in fatbolifhen und proteſt ant i⸗ 

ſchen Eheſachen im Rezat-Kreiſe mit Hin 

ficht auf das preuſſiſche allgemeine Landrecht 

und die koͤnigl. Inſtruktion vom 8. Juli 1806. 

hierüber. 1378 — 1380. 

Bellimmungen über die Vppellariong = Fas 
talien bei den vwerfchiedenen Inſtanzen. 645. 
— — Zug in Kriminal-Sachen in der Provinz 

Bairenrh, Beſtimmung der Fönigl. allerhoͤch⸗ 
ften Verordunngen, welche in Anfehung diefes 
Gegenſtandes in Anwendung gebracht werden 
follen 646, 647. 

— — bei: Uebertretungen der Verordnung über 
das auswärtige Lotto⸗Epiel. 676, 677. 

— — in protejtantifchen. Epejtreitigleiten. . 706. 


Inſtanʒ in Kriminalſachen se. — Zuftiz, Minift, 


Iuftanz in firiminals Sachen in dem ehemaligen 
Bürfienthume Regensburg. 706, 707. 


— — in den nenerworbenen Gebiets: Theilen. 
1133 — 1135. 

Inſtitute. Aufhebung beftehender und Bildung 
neuer zur Kompetenz.des lonigl. geheimen Mi— 
nifteriums des Juncın gehorig H93- 


Snterdiftionen der königl. Prinzen und Prins 
zeflinnen. Kompetente Erelien biefür. 795. 


Snterfalars Früchte bei katholiſchen Pfarz 
reien in den ehemaligen Fuͤrſtenthuͤmern Ansbach 
und Batreuth. Regulariv über die Behandlung 
und Verwendung derjelben, 1345 — 1347. 


Inventuren, Inventariſationen. Ta⸗ 
zen biefür. 980 — 082. 


Inzichten. Kar: Behandlung hiefür. 984. 


TJubensLeibzoll der jüdifchen Unterthanen des 
Königreichs Baiern im Konigreiche Sachfen. 
Aufhebung deffelben. 436. 


Fufiz- Kanzlei und ehmalig firftlich = fugges 
rifhe DOberämter zu Babenhaufen und Markt. 
Nufiöfung derfelben nad) der an Seine fönigliche 
Majeftär von dem Herrn Fürften Fugger von 
Babenhaufen gemachten Abtretung der mittlern 
und niederu Gerichtsbarkeit hierüber. 36 — 372. 


Suftiz-Minifter und Präfidenten, deren Funk: 
tionen bei-dem Familienrach „ welcher fiir per: 
ſonliche gerichtliche Angelegenheiten der Prinzen 

und Prinzerfinnen des koͤnigl. Haufes zufam: 
men berufen worden if. 795, 796. 


— — Minifterium Fönigl.geheimes. Ueber: 
tragung ber Stelle eines Fönigl. Staats und 
Konferenz « Minifters bei demfelben an den ehe: 
vorigen Präfidenten des Fönigl. Ober = Appel: 
lationss Gerichts, Heinrich Grafen v. Keir 
geröberg. 686, 687. 


— — Berfafung des Königreich. All 
emeine Verordnung, gemäß welcher die Ab: 
—— bei den Land- Mediat-und Unter: 
gerichten in Jufiiz:Gegenftänden näher beftimmt 
werden. 489, 490. ar 

— — Verfaſſung und Inftanzen = Verhältniß in 
den neuerworbenen Gebierstheilen. Proviforie 
ſche Verfügung bierdber. 1133 — 1135. 


Kabinersfaffe koͤnigl. — Klaſſen der dandg. 36 
K. 
Kabinets⸗Kaſſe, kdnigliche 1487. 
Kaͤmerer, koͤnigliche. Ernennungen derſelben. 
487 ˖ 759. 760. 1012. 1287. 1366. 1486. 

Kantons-Reglement vom Jahte 1804, 
und ſpaͤtere in Konſtriptions⸗ Gegenftänden ere 
lajfene Verordnungen. Anwendung derfelben 
in der Stadt und dem vormaligen Bürftenegur 
me Regensburg. 745, 746. * 

Kanzlei: Uusfertigungen, Tarxe für dier 
felben. 985, 986. .... 

Kanzleien, föniglidhe. Verbot ber eigen: 
mächtigen Vittheilung offizieller Aktenſtuͤcke aus 
benjelben, von’ Staatödienern. 50, 51. 

Karten vom Königreihe Baiern! deifen 
Kreifen undzeinzelnen Gebiets: Theilen. . Vers 
ordnung wegen Herausgabe und Verlegung ders 
felben. 589. J 

Karten, Spielkarten von inlaͤndiſchen Fa- 
brifanten in Das Ausland zu ſendende, in wie 
ferne fie ftempfelfrei verfendet werden bürfen, 
67 , 68. 

Kaffen kdnigl. Beſtimmungen zum Verfqh⸗ 
ren der koͤnigl. Kaſſen bei Abtöfıma der Korn⸗ 
und Geldbodenzinfe, die bei dem Verkaufe auf 
die ehemaligen Klofter = Defonomie= Güter des 
legt worden find. 873 — 839. Man ſehe auch 
Central: Kaffe, Kreis» Kafle und Schuldentil 
gungs = Kaffe, 

Kaufs: Befhreibung eines Haufes, Ans 
wejend oder Gerechtigkeit an Handwerföbur: 
ſche, wie fich ‚hierin die. Gerichts: Unterbehbrs 
ben zu benehmen haben. 33, 34. 2 

Kaufbriefe, befonders bevungeue, oder wenn 
die Summe geheim gehalten wird, Zare hie⸗ 
für. 973, 974 

Kindesftart Annahıne in dem fbnigl. Haufe 
Sieh Adoption. 

Kirchen-Sektkon bei dem fbnigl. geheimen 
Minifterium des Innern. Beſtimmungen 
über den Gefchäftögang derfelben nad) dem 
organtjchen Edikte hierüber. 880 — 809 | 

Klagen zwifchen den Gemeinde : Gliedern und 
ihren Familien, wo fie angebracht werben follem, 


443. 
Klaffen der Landgerichte im Innkreiſe. Be— 
ſtimmungen hierüber. gı4 918, 


Komititffärtate k. ꝛtc. — Körperfchaften geiftt. 


Kommiffartate, köͤnigliche der Städte 
Augsburg und Nürnberg. Konftituirung 
derfelben mit andern hierauf Bezug habenden 
Beſtimmungen rücfichtlich ded Ranges und Ge— 
halt& der Äbniglichen Stadt: Kommiffäre und 
des Perfonalftandes diefer Kommiſſariate. gıı. 
812. 902. 1051. 1163. 1104, 1095. 


Kbnig. Rechte und Verbindlichkeiten, welche 
Allerhoͤchſt demfelben ald Haupte der königlichen 
Familie in den verfcbiedenen Beziehungen auf 
Biefelbe durch das Familien > Gefez übertragen 
werden. 777 — 796. 

Minderjährigkeit deſſelben. Regentſchaft waͤh⸗ 
rend derſelben. 791 — 794 


Königinn, regierende. Beſtimmungen über 
den Witthum derſelben gemäß des fünigl. Fa— 
milien = Gefezed. 788, 789 

Man fehe auch: Kronprinz, 
Yrinzen und Prinzeffinuen. 


Königreih Baiern. Verordnung wegen He= 
rausgabe ſtatiſtiſch topographifcher Notizen, 
Landkarten und Plane von dem Königreiche 
Baiern und. bejjen einzelnen Kreifen und Ges 
bietörheilen, 588 — 59% 

Kdoniglich = Allerhöchftes Patent über die 

:" Befizergreifung des Fuͤrſtenthums Negend: 

burg. 537 — 5395 — der Markgrafſchaft 

-' Baireuth, 539 — 5425 — ber Fürftenthämer 
Ealzburg und Berchtesgaden, 857 — 859; — 
ne Jun s und Hausruck- Viertelö, 859 — 

I» 
Abtrettungen verfchiedener Gebietätheile des 
Königreichs Baiern im Etſch- und Eifaffreife 
an Seine Majeftät den Kaifer von Frankreich, 
und, König von Jtalien. 601 — 605. 
Eedirungen bievon an dad Groöherzogthum 
Wilrzburg. 862 — 865. 
Ueberlaffungen an die Krone Württemberg und 
gegenfeitige Gebierderwerbungen. 1225 — 1238. 
Man fehe auch: Territorial= Eintheilung. 

Körperlidhe Züdhtigung bei Inkülpa— 
ten. Allgemeine Verordnung an die konigl. 
Appellationd = Gerichte, vor definitiver Abfafs 
fung eines foldyen Erfenntniffes die körperliche 
Befthaffenbeit des Inkulpaten dur den Ge— 
richtsarzt unterfuchen zu laflen. 55, 56. 

Körperfhaften, geiftlie deren Präfens 


Mebenlinie, 


Kollektiren ꝛc. — Konkurrenz : Rechnung, 


tationds Rechte in Hinficht der Konftitution des - 


Königreih6. 1409, 1410, 


Kollektiren für auswärtige Lotterien. Vers 
bot deffelben. 674 


KolonialsWaaren. Allgemeine Verordnung, 
in Folge weldyer die gefezlihen Beftimmungen 
der erhöhten Konfumo: Mauten binfichtlich dies 
fer Waaren feſtgeſezt werden. 1093 — 1103. 

Meitere Ausdehnung der Verordnung über 
Kolonialz MWaaren, wodurch auch der Tranfit 
dem darauf gelegten Impoſt unterworfen wird, 
1115, 1116. 


Kommiffionen im Allgemeinen. Zare bin: 
ſichtlich derfelben, wie aud) bei Cchäzungen und 
Juventuren über Land und bei Haufe, 978, 
979 


Kommunal: Adbminiftration für bie 
Stadt Minden. 1470. 

— — Auflagen, wenig erträglichen Pfarreien 
und Benefizien anrepartirte, wem fie zu bezahs 
len obliegen. 586. 

— — Imlagen Merbot der willführlichen 
Ausfchreibung und Erhebung derfelben von kbır. 
Beamten ohne jpeziele alterbdchfie durch das 
Regierungeblatt befannt gemachte Verorduung. 
678 — 681 

— — Vermödgend - Adminiftrator und 

Adminiftratoren Beſtimmungen bies 
rüber gemäß des Fonigl. Dekrets vom 16. Oft. 
ıgıo die General = Adminiftration des Stif— 
tungss und Kommunalz Vermögens betreffend. 
115x — 1155 R 

Kommunitäten. Ablöfung des Grundeigens 
thums bei denſelben. 958 — 960, 

Man fehe auch unter: Genteinde und 
Kreis: Kommiffariate. 

Kompaf: Schreiben. 
986. 

Konfisfations-Strafe, (Polizei) Ber 
ſchwerden hierüber zur Kompetenz des fnigl. 
geheimen Rathes gebbrig. 643. ; 

Konfurrenz= Ausfhreibung ber Siriegds 
und Komummal = Umlagen von fonigl. Beamten 
ohne fpezielle allerh. Bewilligung. Verbot der: 


— — Rechnung. Taxe biefür. 978. 


Taxe hievon. 985, 


Konkurrenz: Sachen, — Kornbodenzinſe ıc, 


Konkurrenz: Sachen, Kriegs: Befchwerden 
über Erfenntniffe in denfelben. 643. 

Konkurs: Prozeffe. Gefezliche Erläuterung 
des ı9. Kapiteld der baierijhen Gerichtsord: 
nung über das gerichtliche Verfahren in Kon: 
kursprozeſſen am dritten Ediktstage, befonders 
—— bed. Termins hiebei. 629, 630. 

Anwendung ber bis jezt beſtehenden provins 
iellen oder A atutarikhen Lokationsordnungen 

ber das Prioritaͤtsrecht der Gläubiger bei Eins 
führung des Codex judiciarli bavarici im Kb⸗ 
nigreiche. 873 , 874 

— — Prüfungen. Sieh Prifungen, 

Konftitution ded Reiche, Königliches Fami⸗ 
lien = Gefez in Gemäpßheir des zweiten Tirels 
$. IV. derjelben. 777 — 796. 

Beltimmungen, in wieferne die Konftitution 
des Koͤnigreichs und die-den Organismus ihe 
ser Auwendung beſtimmenden Edikte auf die neu 
erworbenen Gebiere übergehen follen. __ 903 , 
904. N 

Beftimmungen über das Prifentations = Recht 

eiftlicher Kdrperfchaften, Univerfitäten und 

eminarien in Bezug auf die mit der neuen 
Konftirusion ded Reichs eingetretenen Verhältz 
nijje, und die allgemeine Verordnung vom 
14. November. 1808. ©. 1409. 

Konfenfe, welche der Grundberr dem Grunds 
holden ertheilt. Taxe biefür. 973. 

Konfiftorien, proteftantifhe in Bais 
reuth und Regensburg. Wuflöfung derfelben. 
1139. 

Kontrafte. Briefös Errichtung über diefelben 
und Tare biefür. 972 — 975. 

Kordon, (Polizei z Kordon). Summariſche 
Derzeichniffe über die von der zur Landesfiz 
cherheit im Konigreiche Baiern aufgeitellten Po: 
Hizeifordons » Mannſchaft angehaltenen, theils 
in ihre Heimar, theild über die Landesgrenze , 
theild auch an die einfchlägigen Gerichte und 
Aemter gelieferten Individuen, Im Monate 
März und April 1810. ©. 701, — Ymı Monate 
Mai. S. 717. — Im Monate Juni &. 1109. 
Im Monate Juli. S. 1487. — Im Monate 
Yugufl. S. 1509. 

KordondsRehmungen. Tare für diefelben, 
978- 

Kormbodenzinfe bei dem Verkaufe auf bie 


- 


Korrefpondenzen, — Kreife des Koönigreichs. 


ehemaligen Klofter : Oekond mit Guͤter gelegte. 
Sieh Bodenzinfe. 

Korreſpondenzen in amtlichen Ausfertigun⸗ 
gen, und höherer Behoͤrden unter ſich. Tare 
derjelben. 985, 986. 


Korrefpondenzform, diezwifchen den fonigl, 
Adminiftrarivs und Gerichts: Behdrden feftges 
ſezte, ſoll ſich auch auf die fönigl, General: zoll: 

‚and Maut = Direktion erſtrecken. 49, 50. 


Kreife des A denke Neue Territorial 
Eintheilung des Königreihs Baiern in nem 
Kreije: nimlih den Mainz, Rezatz, Mer 

enz, Dberdonaus, Unterdonau s, Slerz, 

Iſar-, Salzach- und Inn-Kreis, mit Be: 
fimmungen der Beltandtheile, der Landge⸗ 
richte eines jeden Kreiſes, des Sizes ber kouigl. 
General: Kreistommijfariate und der Appella⸗ 
tionsgerichte. 809 — 816. 

Bejezung der General = Areis-Kommiffariate 
nach diefer neuen Eintheilung. 1047 — 1052. 

General:Kreis:fommilfariate als Areiss Ads 
miniftrationen der Stiftangen und Kommunen. 
1161 — 1184. — Kreis⸗-Schulraͤthe. 13 — 
1195. . 

Allgemeine Verordnung über die Formation 
ber Sireis » Finanz = Direktionen. 904 — Or2. 
Perfonal= Ernennung der fämtlichen Streise 
Finanz = Direktionen des Königreichs, 1025 bis 
1040. 

Konftitulrung der koniglichen Appellationg: 
Berichte nach diefer Territorial: Eintyeilung des 

‚ Königreichs und Ernennung des zu deufelben 

gehdrigen Perfonals. go9 —gı6, 1305— 1324 

Drganifirung der Stadtgerichte in deu neuen 
Kreifen und Ernenmungs- kifte des Perfonals 
berjelben. 1489— 1508. 

Neue Eintheilung der proteftantifchen Gene⸗ 
tal= Defanate, hinjichtlih der neuen Kreiſe⸗ 
Errichtung. 1138, *139. 1410 — 1444. 

Behandlung des Kriegsrechnungsweſens vom 
Jabre 180% mit Ruͤckſicht auf die Ältere und 
neue Kreis-Eintheilung von dem General: Kreis: 
Kommiffariaten und Finanz = Direktionen 1187 
bis 1190. 

Verordnung, die, durch die jängfte Kreis⸗ 

‚and Territorial⸗ Eintheilung veranlafite Diölgs 

fation verſchiedener Behbrden, wegen Ameubles 

mentd des Lolals betreffend. 1347 — 1349, 

’c ko 


Kreis : Ydininiftrationen, — Kreis » Rommifl, 


Kreide AMdminiftrationen fir das Gtif- 
rungs» und Kommunal: Vermbdgen. Perſonal⸗ 
Beſtand derſelben. 1148. — Beſoldungs⸗ 
Schema 1150 — 1152. Kompetenz = und Gets 
ſchaͤftsfuͤhrung ber General = Kreis: Kommiſſa⸗ 
tiate in diefem Bezug, und im Bezuge auf das 
Patrimonials Stiftungs» und Kommunal: Vers 
mögen. ‚1153 — 1155. Altivitaͤts-Perſonal⸗ 
Etat deſſelben. 1161 —1172. 


— — Saffe Borfchriften zur Behandlung 
des Ausftandäwejend an das fonigliche Aerar 
durch die Kreis-Kaſſen. 727. 731. 73% 733 
,  Borfchriften zur Kechnungsführung für dies 
felben, hinfichtlich der neuen Kreis⸗Eintheilung. 
908 — 912. 

- Vorfcpriften für die Kreiöfaffen zur Aus— 

bezahlung der Penfionen, in fo ferne Penftonis 

ften ihren Wohnſiz verändern. 1466 — 1408- 

Behdsde zur Super » Revifion über die Jahe 

red: Rechnungen ber Kreiskaſſen. 1018. 

— — fommiffariate, (General:)' Bes 

fimmung des Termind zur Einfendung des 

Jahres = Berichtö über die efezlihe Schu 

poden = Impfung an Seine königliche Majeftät 

von den General: Krei® s Kommijjariaten. 266. 
Allgemeine Befchreibung aller in jedem Kreife 

vorhandenen Stipendien: Stiftungen durch) die 

Generals Kreis: Kommiffariate. 425 — 428» 
Rorfchriften für diefelben, in Bezug auf die 

vorgefchriebenen Stipendiensfionkurfe. 428,429. 
Verichte derfelben aber die am Ende des 

Echuljahres in dem betreffenden Kreife vakant 

werdenden Stipendien. 429. 

Ermächtigung derfelben auf die Beitätigung 
fchon früher rechrmäffig erlangter und genofjener 
Etipendien, ohne weitern Rekurs an Seine kd⸗ 
nigliche Majeftät, den Studirenden Beſche ini⸗ 

ungen über den Fortgenuß derſelben auszu⸗ 

lien; welche die einſchlaͤgigen Stiftungs⸗ Ad⸗ 
miniftrationen in Hinſicht der Zahlungen zu 
bonoriren haben. 429, 430. - 

Mas diefelben in Fällen des verweigerten 
Bortgenufied der Stipendien zu beobachten has 

en. 430. 

Oberſte Kontrolle der zu dem Armen » Fonde 
anfallenden Succumbenzgelder durch die F nigl. 
Seneral : ftreis: Kommillariate. TO. 

Vorgefchriebene Mittheilung von Ans ʒuͤgen 
aus den Kriminals Tabellen an die kodnigliche 
General: Kommiffariate, durch die Stadt- und 
Randgerichte. 521, 522. 


= 


Kriegsdienfte, eiegs/Konkurren/Umlagen. 


Kompetenʒ ber General⸗ Kreis⸗Kommiſſarlate 
bei Beſchwerden in Tarſachen der nicht fereitigen 
Gerichtobarkeit gegen die Xandrichter und uns 
teren Gerichte. 994 Wan jehe auch: Junerm, 
des, geb. Miniſt. Depart. 

Veroronung wegen der bei den‘ Generals 
Kreiös Konmiffariaten im diplomatiſchen 
Sache auszubildenden umd zu prüfenden Kans 
didaten. 1238, 1239. 

Beſtimmungen des Sizes der Fönigl. Generals » 
Kreis: Kommipariate nach der neuen Eintheis 
lung des Königreichs in neun Kreiſe. 809— 816. 


Orgauiſches Eodikr über, die Formation ders 
felben in Bezug auf die neue Arcıd > Eintheilung 
mit Veftimmungen des dazu geudrigen Perſo⸗ 
nals, — des Staudes- und Dienites: Gehalts 
denelben, — Des Wirkungs- und Geſchaͤfts⸗ 
ganges dieſer Behdrden, und ber tkoniglichen 
Kommiſſaͤre für die Staͤdte Augsburg und Nürne 

‚ berg. 899 — 904 . ERt 

Nerjonal € Bejezungs « Site der Foniglichen 
General = Kreis = Koımmiffariate nach der neuen 
Kreis: Eintheilung. 1047 — 1052 

Konftituirung der (Seneral» Kteid: Aommifs 
fariate als Kreis: Aödminiftvationen der Stife 
tungen und Kommunen — des kodniglichen 

- Defretö über die Genera :Adminiftration des 
Stiftungs = und Kommunals Vermögens vom 
16, Dftober 1810 mit Beftimmungen über den 
Gefhäftsgang und die desfallſige Kompetenz, 
wie auch * den Perſonal⸗Etat. 1145 178% 

Ernennung ber Kreis: Schulräthe. 1193-1195. 

Kriegsdienfte, fremde. Allgemeine Ver⸗ 
ordnung, wegen ber in den elben jtehenden Uns 
terthanen des ehemaligen Fuͤtſtenthums Regend« 
burg. 745, 746. 

Kriegs: Rommiffion, (Spestals) Aufe 
(dfung derfelben, und Webertragung der dieß⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte, beſonders —R des 
Kriegs⸗Rechnungsoweſens der Fahre 1809 und 
1810, und der Vergiitung der zur Peräquation 
geeigneten Kriegslaften an die neu konſtituirten 
Generals Kreis: Kommiffariate und Finanz-Di: 
tionen, 1187 — 1190. 

— — Konfurrenz: Sachen. Die Befhwer: 
den über Erfenntniffe der untern Juſtanzen, 
binfichtlich derfelben werden zum Rekurſe an 
den königlichen geheimen Kath geeignet. 643- 

— — Konkurrenz-Umlagen. Verbot der 
eigenmächtigen Ausſchreibung und Erhebung 


Kriegs: Peräg. Auflagen, — Kriminal; Gerichte, 


derfelben durch Fhnigliche Beamte ohme aller: 
ydchſte durch das Regierungsblatt fpeziell bes 
kannt gemachte Bewilligung, mit Beftimmung 
der Strafe für den Uebertretinigefall. 678-681. 
Kriegs: Perdäguationde Auflagen bei 
minder erträglichen Pfarreien und DBenefizien , 
don wen, und wie ſie entrichtet werden follen. 586. 


Kriminale Sachen. Allerböchited Nefeript 

mit Beitimmungen, nach welchen zur Ausfüh- 
rimg der Appellarion in Kriminaljachen dem 
Inquiſiten die Unterredung mir feinen Vertheis 
diger ‚geftattet ift. 297, 298: 

Erläuterung der berichrlichen Anfrage bes 
Toniglichen Ober-Appellationsgerichts: mie es 
mit der Appellation und Kevifion in dem Falle, 
zu halten fey, wenn in einer und derjelben 
Sache diefelbe Perſon zum Theil aus rechts 
lichem Beweife, zum Theil aus Indizien (wegen 
Verdachto) verurtheilt iſt. 523. 

Erläuterunggper am 31. Dezember 1809 ers 
laſſenen Verofinung, die Rechtsmittel 
in Ariminals&aden betreffend, bis 
zum Erfcheinen der neuen peinlichen Gerichtss 
Ordnung, befonder& wegen der dem Inquiſiten 
zu erdffnenden Entjcheidungs = Gründe des Des 
finitio = Urrheild — der Einfidt der Ariminals 
aften durch den von dem Inquiſiten gewählten 
Rechtsanwalt — der gefezlichen Bedenfzeit zur 
Gigreifung der Uppellation bei der dem Inqui⸗ 
fiten zuerfannten Gefängnißftrafe, körperlicher 
Züchtigung ıc. 524, 525. 

Verordnung wegen des Bezuges der Krimis 
nal » Geldftrafen bei ben Untergerichten ber 
Mebdiatifirten. 673. 

— — Gerihte Beſtimmungen über die Kors 
mation der in dem neuorganifirten Innkreiſe 
md den Bezirken der fogenannten Yun = und 
Hausruckviettel Fonftituirten Ariminalgerichre, 
918 — 929. 1394, 1395. 1399. 1402, 

— — Redtöpflege. Allerhoͤchſte Verord⸗ 


nung, gemäß welcher der Inſtanzenzug in Arie 


minals Sachen in der Provinz Baireuth den 
hierüber befichenden Eöniglichen Verordnungen 
afjimilirt wird. 646, 647. 

— — im Jan = und ehemaligen Eifadfreife, 
Beftimmungen hierüber. 918, 919. 920, 030. 

— — in dem ehemaligen Fürftenthnme Regens⸗ 
burg. Beſtimmung des Inftanzen-Zuges hierin, 
706, 797. 


— 


‚Keim, Tabellen, — Kultur⸗Gruͤnde⸗ Vertheil. 


Kriminals Tabellen. Nllgemeine Verords 
nung an fämtliche Stadt = und Yandgerichte, 
den General: Aommiffariaten innerhalb. deren 
Bezirken fie gelegen jmd, zur Handhabung der 
Polizeiz Gewalt die erfoverliden Auszuͤge 
aus den Kriminals Tabellen in derſel— 
ben Zeit mitzurheilen, wo leztere nach den bes 
ftehenden Berordnungen an die DObergerichte 

eingefendet werden müffen; mit Normen zur 

Berfaffung diefer Auszuͤge. 521, 522. 

— der Untergerichte im Innkreiſe über Civil 
und KriminalsProzeffe an das koͤnigliche Ups 
pellationd = Gericht einzufendende. Normen 
hiefür. 1369 — 1373. 

Kronbeamter, als Meichöverwefer während 
ber Minderjäprigkeit des Königs. 791 — 793. 

Erfoderliche Anweſenheit derfelben in Bezug 
auf das Familien = Gefez des Finiglichen Haus 
ſes. 781. 794 

Kronfisfale Mormen, nad welden die 
Mittheilung der. Zudizial: Akten von den Uns 
tergerichten an bie Aronfisfale zur Berreibung 
ber fiskalifchen oder Stiftungs-Prozeſſe ges 
ſchehen fol. 36, 37- 

Führung fiöfaliicher Prozeffe durch die koͤnig⸗ 
lichen Kronfiskale, unter der. oberjten Leitun 
ber föniglichen Steuer= und Domänen - Gefs 
tion. 018. Man febe auch: Stift. Fiskalat, 


Kronprinz. Deffen Titel gemäß des Foniglichen 
Familien-Geſezes 778. Deifen Wappen 779 
Unterhalt deilelben. 789, 790. Hat in Aber 
fenheit des Königs das Präfibium bei dem Eds 
niglichen Familien: Rath. 794. 

Perfonal = Ernennungen zu dem Hofſtaate 
Sr. Foniglihen Hoheit des Herrn Kronprinzen, 
Ludwig Karl Auguſt, und Ihrer königlichen 
Hoheit der Frau Kron = Prinzefjin. 1108, 1109, 

Ernennung St. Föniglichen Hoheit des Herrn 
Kronprinzen zum Generals Gonverneur in dem 
Sinne und Salzach= Kreife, und Uebertragung' 
des General: Kommando Innsbruck Aber die 
in diefen beiden Kreifen ftehenden Truppen an 
KHöchftdiefelben. 1126, 1127. 

Kultur: Gefuhe und Gtreitigfeiten 
in den gröfferen Städten. Kompetenz 
ber zunaͤchſt an denfelben gelegenen Landgee 
richte zur Verhandlung berfelben. 209. 

— — Ötreitigfeiten zum Refurfe an den 
kdniglichen geheimen Nath geeignete, 643. 

— — Gründe: Bertheilung. Eich: ©. 

.a i 


‚‚gandgerihte, koͤnigliche. 


Sandärjte, u. Landaͤrzte Schulen. — Landger. 
L. 


Lkandaͤrzte, und Landarzte-Schnulen. 


Preife = Vertheilung an die Kandidaten der 


Landärzte» Schulen, bei der in diejem Fruͤh⸗ 
jahre ſtatt gefundenen Semeſtral⸗Pruͤfung. 700, 


Nominal-Liſte der in die Schule für Lands 
Ärzte aufgenommenen Kandidaten. 1207—1209. 


Beftimmungen, uach welchen die Kandidaten 
Im Mainz, Kezat = und Regenkreiſe ohne Aus: 
nahme zur Frequentirung der Landärzte 
Schule in Bamberg angewiefen werden, 
und der Anfang der Vorlefungen für das Wins 
ter= Semefter auf den ı2. Movember eines 
jeden Jahres fejtgefezt wird. 1132, 1133. 


Allgemeine Verordnung zur Feſtſezung der 
Art, wie die Kandidaten um ihre Aufnahme 
in diefe Schulen, und um Verleihung der Stis 
pendien fi) zu benchmen und ihre Gefuche zu 
verfajfen haben, 1196, 1197. 


Landban-Juſpektionen. Allgemeine Vers 
orbuung, gemäß welcher nach der von dem 
Gefchäftöfreife der Landbau = Sinfpeftionen ges 
trennten Aufficht über die Kommunal = und 
Etiftungs » dann Militär: Bauten, diefelben in 
ihrer bisherigen Anzahl befchränft, den Finanze 
Direftionen, und im oberfier Aufſicht der 
Steuer = und Domänen » Seftion untergeordnet, 
und über die Korrefpondenz diefer —— 
mit den koͤniglichen Aemtern, — Ihre Reifen, — 
und den Finftigen hiemit abgeänderten Ges 
ſchaͤftsgang bei denfelben geeignete Beftims 
mungen fejtgefezt werden. 606 — 609. 


Kompetenz ber 
foniglichen Laudgerichte, zur Verhandlung der 
in gröfferen Städten vorfommenden Kulturds 
Sachen. 209. 


— — in wie ferne bei benfelben Klagen und 
Prozeſſe zwifchen den Gemeinde » Gliedern und 
ihren Familien angenommen werden dürfen, 443- 


— Verordnung, die Abftimmuns 
gen bei den Land = und ediat = Untergerichten 
in Zuftize Gegenftänden betreffend. 489, 490 


Mitteilung von Auszügen aus ben Krimis 
nalz Tabellen an die Generals Kommiffariate, 


den Lands und Stadtgerichten vorgefchriebene, . 


521, 522. 


N 
f 


J 


* 


Landgerichte, organiſirte, und pürifiziete, 


Landgerichte, organifirte, und puris- 


fizirte. Grenzen Hudfcheidung der Landges 
richte Hemau und Kellpeim im Regen: 
freife. 179, 180. 

Die vorhin zu dem Landgerichte Hilpoltftein 
gehdrigen Orte Lohe, Dipenhaufen und 
die Grashbfe werden mir bem Landgerichte 
Raitenbuch vereinigt. 194, 195. 


Alterhöchfte Verordnung die Errichtung fuͤnf 
nener Kandgerichte im Innfreife, nämlich zu 

all, Steinad, Silz, Imſt uns 

lurus betreffend, mit Befttummn en rüd: 
fichtlich der Beftandrheile, Eeelenzabl, Qua: 
dratumfanges, Kriminal = Verfaflung und des 
Sizes dieſer Landgerichte, 242 — 250, 


Weitere allerhöchfte Verordnungen über bie 
neu organifirten, Kandgerichte im Innfreife 
mit Einverleibung jener des ehemaligen Eifad: 
kreiſes, — Eintheilung derfelben nach 3 Klafs 
fen in dreiffig Landgerichte ; Bellimmungen 
über das Landgerichts s Pefbnal, defien Pes 
ſoldung, Nebenbezüge,, dann über die Beftands 
theile, Seelenzahl, Size, Ariminalgerichte u, 
ſ. w. 913 — 931. 

Nomination bes Perfonals für die organifirten 
dreiffig Landgerichte im Junkreiſe. 1003 — 1009» 


Purififation zwifchen den Landgerichten Kam 
und Koͤzting. 252. 


Die bisher zu dem Landgerichte Arailsheim 

gehörigen Orte Gailroth und Leutswei— 

er, werden dem Langerichte Feuchtwang 
zugetheilt. 333, 334 

Die Landgerihte Wertingen, Türk: 
beim, Gbdggingen und Drtobeuern 
werben dur Zutheilungen verfchiedener an 
Seine koͤnigliche Majeftät von dem Herrn Fürs 
ſten Fugger von Babenhaufen mit der mitte 
lern umd niedern Gerichtöbarkeit überlaffene 
Befizungen vergröffert. 368, 369. 

Errihtung ded neuen Landgerichtes 
DBabenhbaufen, mit Beltimmung der zu 
deſſen Gerichtöbezixfe gehdrigen Fürftlicd) = Fuge 

erifchen Beſizungen, bes Klächeninhalts, der 
Bevblferung und bes Sizes diefes Landgerichts. 
369. 760. 

Die Juſeln Herren» und Frauen: Chk 
emfee werben mit dem Landgerichte Trofe 
burg vereinigt. 383, 384. 





4 . 
241 . 


. 


Landgerichte, orgamifirte rt. — Landrecht, allgem, Lanbrichter ie. — kandwirthſchaftl. Verein ie. 


—Landgerichte, organifirte, und purifi— 
ir te. Zutheilung der bisher zum Landgerichte 
Keutti gehdrigen Gemeinden Pfafflar und 
Grameis zum Landgerichte Imſt. 563. 
Abtheilung der. koͤntgl. Landgerichte 
nach der allgemeinen Verordnung über die Ter⸗ 
ritorial⸗ Eintheilung des Konigreichs in neun 
Kreife 89 — 816. 

DOrganifation der zum Salzach > und Un: 
ter= Donaufreife gehbdrigen Landgerichte 
aus den vormaligen Beitandthpeilen des Inn⸗ 
und Hausrudvierteld. 1393 —1408. 


Zandgerihte und Rentämter, deren ums 
mitteldare Unterordnung unter die Generals 
Kreis: Kommiffariate und_Finanz = Direktion in 
Bezug auf das Kriegsrechnungsweſen. 1189. 

Beſtimmungen, nach welchen die monatliche 
Einfendung der Tars und Sportel * von 
den kdniglichen Landgerichten an bie koͤnigliche 
Rentaͤmter, beſonders wegen oͤfterer Beilegung 
von Ausgabs-Papieren ſtatt baaren Geldes 
geſchehen ſoll. 761, 762. 

Landgerichts-Aerzte. Beſtimmungen, in 
wie ferne die Wittwen und Kinder derſelben 
nach ber erlaſſenen dießfallſigen Spezial⸗Rorme 
vom 28. Oktober 1803, oder der allgemeinen 
Dienfted: Pragmatif vom x. Jänner 1805 pens 
fionirt werden follen. 641, 642, 

— — AUffefforen. Befugniß derfelben bei Abs 
ftimmungen in Zuftiz = Gegenftänden, 490. 

— — und Aktuare. Beſtimmungen über die 
Dienſtes-Verhaͤltniſſe derfelben zu den koͤnlg⸗ 
lichen Landrichtern. Sieh: Landrichter, 

Ermennungen und Berfezungen derjelben, 25. 
45, 46. 62, 63. 202, 203. 235- * 334. 
374 387. 42% 450, 451. 466, 467. 597» 
598. 651. 851. 1217, 1218. 1405 — 1408. 
1488. 

Landkarten und Plane vom Königreiche 
Baiern, deſſen Krelfen und einzelnen Gebiets⸗ 
theilen, in wie ferne die Herausgabe derſelben 
Privaten gejtattet wird. 580. 

Landmeiſter. Annahme von Lehrjungen und 
von denfelben anzufertigendes,Meifterftld. 514. 

Landrecht, allgemeines und Ednigl, preufs 
ſiſches Mefkript vom 19. Mai 1805 über das 
Inſtanzen-Verhaͤltaiß in Eheſachen. Beftim: 
mungen über die Anwendung beffelben im Res 
zatkreife. 1378, 1379 


Landrichter in Dienftess: Verhältniffen 


zu den Landgerichts-Aſſeſſoren und 
Aktuaren. Juſtruktion für die Kandgerichte, 
dad Formelle der Geſchaͤftsfuͤhrung und die 
wechjeljeirigen Berhältniffe des Yanorichterd und 
der Aſſeſſoren betreffend. 505 — 513. I. Wirs 
kungs⸗Kreis des Kandrichterd, umd zwar A. von 
deſſen Pflichten in Bezug auf die bei Dem Land⸗ 
gerichte vorkommenden Gefchäften, nämlich 
ı) der Vertheilung derfelben, der dem Land⸗ 
richter obliegenden Erbrechung des täglichen 
Einlauf und des Repartitions = Gefchäftes. 
506 —508. — 2) Von ber Leitung der Ges 
chaͤfte und dem erforderlichen Erpediatur des 
andrichterö bei den an die Landgerichts = Afs 
feforen und Aktuare vertheilten Arbeiten, — 
Vorſchriften, wenn das Erpediatur nicht ers 
theilt wird, und —— die von den Aſſeſſoren 
und Aktuaren vorzuͤglich zu beſchleunigen ſind. 
53 59 3) Von der Ausfertigung der 
—— Beſchluͤſſe und Schreiben mit 
der —— des Landrichters. 509. — Fälle, 
in welchen die Unterfchrift der Affefforen und 
Aftuare geniget. 509, 510. B. Bon den 
Pflichten und Befugniffen der Landrichter in 
Bezug auf das amtliche und Privarbetragen der 
Ufefforen und Altuare, hinfichtlich der vorges 
ſchriebenen Amtsſtunden, — des Betragens 
der Aſſeſſoren gegen bie bei dem Landgerichte 
vorfommenden Parteien — der Manutenirung 
der Altuare und Alfefforen gegen unbefheidenes 
Berragen des Schreiber: Verfonald, ro — 512. 
1. Bon dem Wirkungstreife und Befugniffen 
ber Landgerichts = Afeforen. In welchen Falle 
diefelbe als ſelbſtſtaͤndige richterliche Perſon 
anzufehen find. 512. Deren Subordination ums 
ter dem Landrichter und — Aufeut⸗ 
halt am Size des Landgerichts, u. f. f. 512, 
513. 

Defugniffe des Landrichterd und erften Lande 
erichts⸗ Alfefford bei Abſtimmungen in Juſtiz⸗ 

genftänden. 489, 490. 


Merleihungen und Veränderungen der Lande 
richterd» Stellen 235. 33% 374 387. 42 
597. 650. 716. 760. 851, 1054. 1405 - 5408. 
1483. 1488. 


gandwirthbfhaftlider Verein in Bai— 


ern. Entwurf defielben, 1057 — 1086, 


Allerböchite Bewilligung eines cigenen Eee 
gels für diefen, Verein. 1330. 


Laudemial: Taren. — Lehrjungen Annahme ic, 


Laudemial-Taren. Abftellung derfelben. 977. 


gaudemium bei verwandelten Privat: und 
Ufterleyen in Erbrecht. 658. 

Zar : Beftimmung von Schäzungen zur Res 
gulirung des Laudemiums. 982. 

Lehen » Auflöfung und Umwandlung. 
Kbnigliche allerhoͤchſte Erklärung über die Re— 
klamationen einiger Privat» Lehenherren auf die 
68. 27. und 29. des Föniglichen Lehenedikts mit 
Seftfezung deö zur Yufldfung der Private und 

frerleben anberaumten Termins — der 
Urt, wach welcher diefe Lehen anfgelöft werden 
fonnen, — dann binficptlih der Einfendung 
der Lehen = Aufibfungss Verträge an das fönigs 
liche geheime Minifterium der auswärtigen Ans 
gelegenbeiten. 657 — 660. 

Auftrag am die Föniglihen Beamten im 

Pegnuizkreiſe, und insbefondere an die kduigl. 
Reutbeamten mit inftrufriven Normen, nad 

« welden die Umwandlung der Fonigl. gemeinen 
Lehen in freies Eigeuthum am zwedmäfjigften 
geichehen koͤnge. 281 — 288. 

Der biöber zur Allobifitation der ald aufges 
loͤßt erklärten Lehen fuspendirte Termin wird 
auf den r. Jaͤnner ıgıı feflgefezt. 516. 

Beftimmungen, nach welchen, die zum Behuf 
der Lehen-Allodiſikationen in Tirol vorzunehe 
menden Schäzungen künftig geſchehen follen, 

. 749 751. . 

Lehranſtalten, höhere. Erklärung der Pro— 
feforen an denfelben, ald Staatöbeamten , bins 
fihtlich der Dienftes - Pragmatik vom x. Jänner 
1805. ©. 689, 690. 


Lehrer, Klaſſen-Lehrer. Ueber, was dies 
felbe die Studierenden hinſichtlich des Stipen— 
dien = Mefens in jedem Semeſter zu unterrichten 
verpflichtet find. 428. 430. 


— — geiftliche, Beſtaͤtigung; der , dens 
felben in verfchiedenen koͤniglichen Verordnungen 
zugeficherten Begünftigungen, u, a. D. 

— — weltlidhe an ben Por Lehran⸗ 
falten, ihre Gleichſtellung mit den übrigen 
Staatsdienern, binfichtlich der Dienſtes⸗ Prag⸗ 
matik vom 1. Jaͤnner 1805. 689, 690. 


Lehriungen-Annahme von Landmei— 
ſtern. Aufhebung der bisherigen Beſchraͤnkung 
hierinfalls. 514. 





keibjoll zc. — Malz; Auſſchlag e 


Leibzoll der juͤdiſchen Unterthanen des Kbnige 
reichs Baiern bisher in Sachfen beſtandener. 
Deſſen Aufhebung. 436. 

Literaͤriſche Sozietaͤten, auswärtige, 
Verbot des Eintrittes in dieſelben ohne landes— 
herrliche Bewilligung. 65, 66 

Lotto-Defraudationen, Beſchwerden uͤber 
hierin ergangene Erkenntniſſe zur Kompetenz 
des konigl. geheimen Rathes gehörig. 644. 677. 

Lottoſpiel, auswaͤrtiges. Königliche aller: 
hoͤchſte Verordnung, gemäß welcher das Spiel 
in ausländifche Yorterien, das Kollekriren für 
diefelben, das Unternehmen einer Privat = Lottos 
Anstalt, oder eines ſogenanuten Wett-Komtoirs 
und das Ausipielen von Gütern und Effekten 
ohne allerhochſte Bewilligung verboten — die 
Strafe für die Ueberirerungg = Fälle und der 
Gerichtögang hierin, ſamt dem richterlichen 
Verfahren, wie auch die Vertheilungsart der 
Strafe feſtgeſezt wird. 674 — 678. 

Zumpen:&ammeln, im wie ferne ed inlän« 
diſchen Fabrifanten und ihren Kommiffionäre 
aufjer dem Bezirke des betreffenden Volizeis, 
Komnmiffariard, und unter welchen Bejchräns 
fungen es den fogenannten Lumpen » Zwiſchen⸗ 
hänvlern geſtattet ift. 4317, 432. 

Lyceum, fdniglibes in Inusbruck. Ere 
richtung deſſelben bei Auflofung der Univerfiräe 
allda, mir Beſtimmungen der Lchrfächer, und 
Lehrgegenſtaͤnde, welche bei demfelben verbans 
delt werden follen, und der babei angeftellten 
Lehrer. 1349 — 1352. 


M. 


Mandatare ad insinuandum. Mirdee 
holte Veroronung , wegen Aufitellung derjelben 
von den betrefienden Parteien bei den föniglichen 
Uppellations = Gerichten. 322. 

Man fehe auch: Eachwalter. 

Mahlgelder bei Gelegenheit von Kommiffionen 
bie umd da üblich geweſene. Abſtellung derjels 
ben. 980. 

Malz: Uuffhlag in dem Fuͤrſtenthume Re— 

ensburg. Allgemeine Verordnung zur Ein: 
Führung deffelben, mit. befonderen hierauf fich 
beziehenden Erläuterungen. 797 — 799: 

Allgemeine Verordnung über die Einführung 
bes baieriſchen Malz Aufichlages in der Provinz 


® 


‘ D er j i \ 
Dialz: Yuffchlag. — Mebdiat s Untergetichte, 


Baireuth, mit Detatl » Beftimmungen über 
die Anwendung befjelben. 817 — 820. 

Malz: Auffblag in der Stadt und bem 
ehemaligen Fuͤrſtenthume Regensburg, 
7977799 

— — in ben neuerworbenen Lanbestheilen 
ber ehemaligen Fuͤrſtenthuͤmer Salzburg und 
Berchteögaden. 1449 — 1452. 

— — indenfogenannten Inn» und Haus 
ruck⸗ Vierteln. 1452 — 1454. 

Marfhr Kommiffariarte. Borfcheift file 
biefelben * gleichformigen Berechuung der 
Koſten, für Verpflegung der Fönigl. Truppen 
im Inlande auf Wärjıh» Stationen, 1185. 


1186, , 

Made Gleichheit derfelben im Khdıtfgreiche 
Baiern. Termins- Verlängerung zur Enfuͤh⸗ 
rung und Vorkehrungen zur foͤrderlichen Bei⸗ 

ſchaffung derſelben. 225 — 427. 

Maſtviehe-Anzeigen, über den Verkauf 
deſelben in verſchiedenen Städten und Märkten 
bes Königreichs. 27. 63. 1053. 

Maurwefen. Die Beſchwerden über Erfennte 
nife in Maut: Defraudationen werden 
zur Homperenz des Foniglicyen geheimen Rathes 
geeignet. 644. 

Beftimmungen, von welchen auf dem Fhnigs 
lihen Poftwagen zu verfendenden Gegen 
ftänden die Tranfito-Maut zu entrichten 
iſt. 409, 410. 

Vorſchriften zum Benehmen der kdniglichen 
Maut =» und Hallaͤmter bei Verſendung der 
Spielfarten von-inländifchen Fabrikanten 
in dad Ausland. 67, 68. 

Man ehe auch: Zolls und Maut:Direktion, 
General. 

Maver auf ein Gut nen aufziehender. 
Ein = oder Umfchreibgeld für defien Namen in 
die Gerichtsbuͤcher. 987. 

Mediatifirte, im Auslande domizilis 
rende. Siehe Fürften. 

Mediats Untergerichte. Allgemeine Ver⸗ 
ordnumg, durch welche die Abftimmungen im 
Zuftiz s Gegenftänden. bei denfelben näher bes 
ſtimmt werden. 489, 490. 

Arllgemeine Verordnung, ben Bezug der Kris 
minals Geloftrafen bei den Untergerichten der 
Mediatifirten betreffend. 673. 

Man fehe auch: Patrimonialgerichte. 


* 


Medijinal⸗Komiteen. — Militaͤr⸗Ehrenzeichen. 


MedizinalKomtteen, Königliche zu Minchen 
und Bamberg. Derfelben Fortbeftand. 902,953. 


Medizinal-Seftion bei dem kdnigl. gehei— 
men Minifterium des Innern. Beſtimnungen 
über den Geſchaͤftsgang bei derſelben nach dem 
neuen hieruͤber ergangenen organiſchen Edikte. 
890. 8915, 892, 

Meifterftäd das in den Zunft: Artikeln den 
ftädrifchen Meiftern vorgejchriebene, fol mie 
Weglaffung der für die Kandmeifter beſtimmten 
Meifterprobe, gleichförmig von lejteren ange: 
fertigt werden, 514. ‚ 


MilitärsGegenftände. Armee-Befehle. 
Dom 7. März des Jahres 1810. ©. 186 — 192. 
Von 23. März. 215 — 219. Vom g. April, 
29 — 320, Vom 19. April. 244 — 348. Dom 
10. Mai. 398 — 404. Vom ı4. Mai. 420, 4ar. 
Vom 10. Fun. 475, 476. Vom 14. Juli, 
575—579 Vom 4. September. 754 — 756. 
Vom 29. September. 931 — 952. Vom 30, 
September, d61 — 964. Dom 18. Dftober, 
2087, 1088. Vom 22. Oktober. 1121 — 11:6, 
Vom 24, DOftober. 1126, 1127. Vom ı5. No: 
venber. 1302 — 1304. Vom 2. Dezember. 
1361 — 1363. 

— — Defertion. Verordnung, daß die Mi: 
litär: Behdrden bei eintretenden Benehmen mit 
Civil» Behdrden in Dejertions = Fällen, in ihren 
Erfenntniffen nebft dem Vor = und Zunamen 
bes verurtheilten Soldaten oder Unteroffiziers, 
zugleich deſſen Geburtsort und das Landgericht 

(fügen, 759. / 

— — Dienfte, fremde. Allgemeine Verord⸗ 
nung, in Betreff der Anwendung des fonig: 
lihen Kanton = Reglements, und anderer. in 
Konferiptiond Gegenjtänden erlaffenen Gefeze 
wegen ber in fremden Kriegsdieniten ftehenden 


Unterthanen des ehemaligen Fuͤrſtenthums Re⸗ 


gensburg. 745, 746. 
— — Ebrenlegion-Drden. Verleihung bes 


kaiſ. lduigl. franzöfifchen Ordens der Ehrenlegion _ 


von Seiner Majeftär dem Kaifer von Frankreich, 
‚Könige von Italien, Napoleon an verdiente 
Toniglihe Militär: Yndividuen. 1914. 348. gar. 

— — Ehrenzeihen, goldene und filberne 
von Seiner Föniglichen 
den vaterlänbifchen verdienten Militär - Indie 
viduen verliehene. 197. 299 — 312. 348. 402, 
403, 422 931944 1125. . 


ajeftät von Baiern 


Militär: Gerichtsftand, — Minderjdhrigkeitzc, 


Militär: Gerihtsftand., Beſtimmungen 
über den fgmpetenten Gerichtöftand, wenn uns 
ter den Beklagten, theils Civil-⸗, theils Militär; 
Perfonen find. 632, 633. 

— — Kommando. Geiner föniglichen Hoheit 
dem ‚Herrn Kronprinzgen wird das General: 
Kommando in Sumsbruc,über die im Jan sumd 
— ſtehenden Truppen übertragen. 
1120, 1127, 

— — e oleph⸗ Orden, koͤniglicher. 
Ernennungen mehrerer Mitglieder zu Grops 
Kreuzen, Kommandeurd und Ritter dieſes Or— 
dens. 191, 102. 219. 398. 421. 578, 579% 
758. 1088. 1121— 1127, 1304, 

— — Rechnungsweſen (Kriegs) Ulge: 
meine Verordnung, wegen Behandlung des 
Kriegs = Rechnungsweiens der Jahre 1809 und 
1810 durch die neufonitituirten General- Kreis: 
Kommitfariate und Finanz Direktionen. 1187 
bis 1100. 

— — Unterflüzungs: Beiträge für bie 
verwundeten Baieriſchen Krieger. 14 — 16. 
5s9—61. 72—74. 171173. 232 —234 
343. 464 — 466. 561 — 563. 594, 595. 669, 
670. 1087. 1326 — 1358. 

— — Verpflegung. Erläuterung der koͤnig⸗ 
liben Berorbnungen vom 19. Juni und 12. Au⸗ 
guft des Jahres 1808. die Verpflegung der fös 
— Truppen im Inlande betreffend, 1185, 
1186. 

— — Vorruckung, Avancement. Normen, 
wegen Berechnung der Kapitulationszeit, bei 
Vorruͤcken der Gemeinen zu Unteroffiziersſtellen 
und lezterer zu höheren Graden. 963, 964. 


eugniffe bei Auswanderungen, 
Anfäffigmahung und Befreiung vom 
Militärs Derbande. Die Zeugniffe über 
die Untauglichfeit der Militär » Pflihtigen zum 
Kriegedienfte bei Auswanderungs : Gefuchen ıc. 
—— kuͤnftig von dem betreffenden Stadt- und 
andgerichto⸗Arzte ausgefertigt, von der naͤch⸗ 
ſten Militaͤr-Sanitaͤts- Kommiſſion beſtaͤtigt 
und unterzeichnet, und bei Verſchiedenheit der 
Meinung dieſer beiden Behoͤrden das Gutachten 
der Genetal⸗Lazareth⸗Inſpektion erholt werden. 
377, 378 . 

Minderjaͤhrigkeit des Kbnigs. Beſtim— 
mungen über die dem Reichsverweſer oder Re⸗ 
Kan während derfelben durch das koͤnigliche 


amilien« Gefez übertragenen Rechte und Ber: 
indlichfeiten. 791 — 794 


Mineralquelle. — Nachlaß an Ausſtaͤnden x. 


Mineral-Quelle in dem Dorfe Sennfeld 
unmeit Schweinfurt, zum Behuf einer Bade: 
Unftalt. 40, 4. _ — 

Miniſter, (Staats: und Konferenz.) 
bei der Verfaimminng zum Antrirte ver Regent: 
ſchaft. 791. — bei dem Foniglichen Familien: 
Wathe. 794. 

— — Staats-Sekretar des Foniglichen 
Hauſes, als Funktionaͤr bei verſchiedenen Alten, 
die gemäß des kduiglichen Familien-Geſezes 
vorgejchrieben werden. 780. 781. 786. 788. 
790. 79% . 

Minifteriale Departements, koͤnigliche 
gebeime. Sieh die Rubriken; auswärtige 
Angelegenheiten, — Finanzen, — Innern, — 
Auftizs umd Kriegs = Minifterium, 

Minifterium, als Regentfchafterath während 
ber Minderjährigfeit des Könige. 792. 

Monatd: Bezeihnung, deutliche in dem 
Schriften der Parteien an die Föniglichen Ges 
richts⸗ Behdrden. 1353, 1354. 

Muͤhlrechts-Verhaͤltniſſe. Perarbung 
bei dem Fhniglicdyen geheimen Minifterium des 
Innern hierüber. 893. 

Münzen. Befchreibung der in einigen Gegenden 
des Mainkreifes Eurfirenden falſchen Scheide— 
muͤnzen. 322, 323- 

Miünzftätte in Salzburg. Nufldfung ders 
ſelben, und Errichtumg eines Einkdjungsamres 
daſelbſt. 1469, 1470. 

Munizipalratb ber Pönigliben Haupt: und 
Refidenzftadt München, 1470, 


N. 


Nachdruck. Ertheilungen königlicher Privilegien 
Be ujslben. 228, 229, 337 — 339. 394 
is 3 


Nachgebohrne Prinzen und Priuzeſ— 
finnen des lönigliden Hauſes. Eich: 
Prinzen. j 

Nactäffe und Moderationen der Präs 
ſtat ionen zum Giefdyäftskreife ber Departe— 
mental⸗Sizungen bei dem koniglichen geheimen 
Miniiterium des Innern gehörig. 892. 

Nachlaß an Ausſtänden zum allerbb ce 
ften Merar. Erleichterung und Metcratien 
bierin für die im Ruͤckſtande befangenen Unter 
thanen. 727, 728» 


\ 


— 


Nachrechte. — Nationals Garde II. Klaſſe. 


Taxe von Schaͤzungen, welche in Bezug 
auf Nachlaß von Abgaben vorgenommen wer— 
den. 982. 

Nachrechte, ald aufgehobene Laudemial-Taxe. 


———— Beſchwerden über Er: 
kenntuniſſe in denfelben, zur Kompetenz des kd⸗ 
niglichen geheimen Rathes beftimmt. 644, 

Nagelfhmide Aufhebung des bei denfelben 
en beftandenen —X in Hinſicht 
des ſogenannten Weißmachen. 839, 340. 

National-Garde 111. Klaffe Befbr⸗ 
derungen er ——— reihe 13, I4 

50. 1215. 1305, — Ju Baͤmberg 45.5045 — 
J Bezenflein 625 — zu Hersbrud 62; — zu 

ltdorf, Eichſaͤdt und Aılrth 75, 76. 5035 — 
zu Pottenitein, Heröbruf, Nürnberg, Goͤs— 
weinftein, Schwabach, Ingolſtadt 200 - 202; — 
zu Burghauſen 213, 214; zu Landshut 449, — 
zu Pfaffenhofen, Zwifel und Neuburg 596, 597. 

Belobungen der Wativnals Garde III. 
Klafje zu Abensberg, Rohr, Biburg, Kellheim, 
Abba, Cham, Straubing, Weuendtring, 
Piehrah und Ruhmannsfeldeen 19 — 24; — 
zu Neukirchen und Eichllam 332; — zu Min: 
hen 457 — 459. 866; — zu Amberg 554 bis 
356; — zu Neumarkt im Altmuͤhlkreiſe 369 ; — 

m Nablreife 7485 — zu Deggendorf 1213, 

Allerhöchftes Belobungs:Refeript über das 
Benehmen des Herrn Aürft = Bifchofs in Eich⸗ 
ſtaͤdt, binfichtlich der NatienalsGarde III. Klaſſe 
allvda. 681 — 683. 

Kormirungen ber National: Garde HT. 
Klaſſe zu Weismain, Burgkundſtadt und Rothens 
burg 590 — 5925; — im Maıfte Titting 714;— 

in Ebermannftadt, Heiligenftadt, Muggendorf 
und Ludwigfladt 849, 8505 — im Markte 

Scheinfeld. 865. 

Verordnungen hinſichtlich der Nas 
tional:Garbe. Das Verbot der Derdufs 
ferung und Verpfändung der Montirungs: und 
Bewaffnungs: Stüde der National:Garde wird 
erneuert umd für die Kaͤufer eine geeignete 
Strafe feftgefest. 89, 90. 

Reglement über die Abholung und Zuruͤck⸗ 
bringung der Fahnen bei der National: Garde 
Il. Klaffe. 1041 — 1046.  - 

Allgemeine Verordnung, wegen Zutheilung 
eines zweiten Auditors bei der Nationals 


* 


Nat, Reptaͤſentation. — Offizielle Arbeiten ıc, 


Garbe IIL Klaffe, ftärferen Garnifons-Standes, 
und des Gejchifrss Kreifed dieſer Auditeren, 
545, 546. 

Nationale Repräfentation in Bezug auf 
dad Familien-⸗Geſez des Föniglichen Haufes, 
786. 793. 796 

Natural-Konkurrenzen zur Bezahlung von 
Siriegsauslagen, oder der aus dem Kommunals 
Vermögen zu beftreitenden Kditen der beftehen: 
ben Sicherheits⸗, Urmen=, fo andern Anjtaiten, 
Erfoderniffe zu deren Ausſchreibung und Ers 
bebung von den Foniglichen Beamten und hiezu 
befugten Behbrden. 679, 680. 

Mebenlinie des Eöniglihen Hauſes. 
Titel und Wappen derfelben gemäß des fbnigs 
lien Familien-Geſezes. 779. Feruere Der 
ſtimmungen in Bezug auf dieſelbe. Sieh 

„ Prinzen, 

Netrolog des Einiglichen geheimen Staats: und 
Konferenz: Minifters, Johann Wilyelm 
Freiherrn von Hompefd, 41 —44. 

— — bes fönigl. wirklichen geheimen Raths, 
aufferordentlichen Geſandten und bevolimäch: 
tigren Miniftersd am großberzoglich = badifchen 
Hofe Ignaz Anton Bernhard, Freis 
berrn von Reibeld. 496 — 500. 5 

— — des Foniglihen Ober: Baumeifters 
des Fanern und Ritters des Givils Verdienits 
Ordens der baierifhen Krone, Nikolaus S ches 
del. 1343, 1344. 

Notariats-Geſchaͤfte bei dem Mechfel: und 
Merkantil: Gerichte, wie auch des Foniglichen 
Hofs und der Minifterren. Verleihung diefer 
Stelle. 450. 598. . 

Notifitationen amtliche. Tare hiefuͤr. 985. 


O 


— —788* Ablbſungen zum Gier 
ſchaͤftskreiſe der Berathungen in den Departes 
mental» Sizungen bei dem föniglichen geheimen 
Minifterium des Innern gehörig. 893- 
Obligationen, Staats: Obligationen. 
Beftimmungen über die Annehmbarkeit derfelben 
an Zahlungsftatt bei dem allerhbchften Xerar. 
732 — 734- 837 — 839. u ’ 
Obfignationen. Tare hiefür. 976. 
Dffizielle Arbeiten, Berichte, Abſtimman⸗ 
un un Altenſtuͤcke aus den koniglichen Kanz⸗ 


Drden, k. k. franzoͤſiſcher. — Penflonirung ꝛtc. 


lelen. Verbot der eigenmaͤchtigen Bekannt⸗ 
machung derſelben durch die iduiglichen Staats⸗ 
diener. 50, 51. 

Orden, kak. franzdſiſcher. 
Legion unter Militaͤr. 

Orden, koͤnigl. baieriſche. Sieh: Hu 
bertus = Orden, und Mar-Joſephs-Orden 
unter der Rubrit; Militär. 


P. 


Pacht-Kontrakte. Tare vom denſelben. 973, 
Paͤſſe, aͤmt liche. Tare für dieſelben. 985- 


Eich Chrens 


Papiere, Sieh: Staats: Papiere. 
"Parteien. Miederholter Auftrag an die Pars 


teien und ihre Anwälte, in ihren Schriften den 
gehdrigen Betreff, oder Streirgegenftand, danıy 
den Wohnort und das Gericht zu bemerken. 90. 


Beſtimmungen, in wie ferne die von Anwaͤl— 
ten für die Parteien in Rechtsichrtfien angebos 
tenen Eide gefezliche Wirkung haben. 97, 98. 

Verordnung, wegen beutlicher Bezeichnung 
des Monats in den Schriften der Parteien bei 
Eingaben an die Gerichts» Behörden. 1353, 


1354 
Patrimonial: Gerihtsbarkfeit. Nähere 
Erläuterung des $. ı2. des organifchen Ediktes 
vom 8. September 1808, in wie ferne Unter: 
thanen und Hinterfaffen von ben Gutsherren 
bei Bildung der Patrimonial: Gerichte einges 
rechnet werben dürfen. 1001, 1002. 


— — Gerichte in ben fogenannten 
JInn- und Hausrud:PBierteln Be 
ſchraͤnkung ber denſelben zuſtehenden willkuͤhr⸗ 
lichen Gerichtsbarkeit nach dem koͤniglichen Edikte 
über die Patrimonials Gerichtsbarkeit vom 8. 
September 1808, und —— der kon⸗ 
tentiofen und Kriminal⸗Gerichtsbarkeit derſelben 
an die koͤniglichen Landgerichte. 1395. 

Penſionirung der hinterlaſſenen Wittwen und 
Waiſen des Perſonals bei der General⸗Admi⸗ 
miſtration des Stiftungs⸗ und Kommunal:Vers 
moͤgens. 1151. 

— — der Wittwen und Kinder der Landgerichts⸗ 
Aerzte , in Hinficht der hiefuͤr erlaffenen Spezial: 
Norme und der allgemeinen Dienftes > Prag: 
matif. 642, 642. 

— — der Mittwen und Kinder der Stadt: 
gerichtös Herzte. 526. 


Denfions:Ertheil, — Pfarramts s Wifariate 1. 


Die Profefferen an ven koͤniglichen Lyzeen, 
Gynmajien und Real⸗-Inſtituten, wenn fie 
ſechs volle Jahre ununterbroden ſolche Stellen 
begleitet haben, ſollen gleih den uͤbrigen 
Staatsdienern nach der Dienjles: Pragmarıf 
vom ı. Jaͤnner 1805 behandelt werben. 689, 690- 

Penfionsds Ertheilungen zur Aompetenz 
des geheimen Minijteriums des Innern gehd« 
zig. 892. 

nen u, und Unterfiäzungs- Bel 
träge, neue, deren Verleihung. Bor 

ſcheiften zu dem dießfallſigen Geſchaͤftsgange 
für die Ceutral⸗Finauz-Stellen und Finanz⸗ 

Direktionen. 1021, 1022. 


Denfionens Umfhreibung Allgemeine 
Verordnung, welche die Ameifungs = Art der 
Penſionen⸗ Bezüge, im Kalle der Wohnſiz-Ver⸗ 
änderung der Penſioniſten, hinſichtlich der Fi⸗ 
nanzs Behörden, dann die Benehmungsart der 
— in ſolchem Falle feſtſezt. 1465 bis 
1468. 

Pfand» und Hypotheken⸗Rechte ber 
unverbuͤrgerten Gläubiger auf Haͤuſer und 
Grundjtüde der Stadt Regensburg. 628. 


Pfarramtd: Kandidaten, katholiſche, 
der bisherigen Konkurſe vom Sabre 1807 bis 
1809. MWiederholte Verordnung, daß nur nad 
erſchoͤpfter Konkurs sKlaffıfifation, und Um 
fellung der im Jahre 1807 geprüften Pfarre 
amtsd« Kandidaten, die im den nachfolgenden 
Konfurfen geprüften, um Werleihung einer 
Pfarrſtelle mit Bittſchriften bei Eeiner fünige 
uͤchen Majeftät, oder den General: Kreiö:Nome 
miffariaten ſich anmelden dürfen. 260, 261. 

Yfarranmtds Kandidaten, proteftam 
tifche. Feſtſezung der Termine zur Auſtel- 
lungd » Prüfung derfelben vor dem Föniglichen 
General: Konfiftorium zu Münden. 162. 

Die Prüfungs: Kommiffion für proteftantis 
ſche Pfarramts » Kandidaten in Nürnberg 
wird der Leitung des koniglichen Stadt-Kom⸗ 
miſſaͤrs allda untergeordnet. 1139. i 

BVorfchriften für die proteftantifchen Pfarr⸗ 
amts-Kandidaten, zur Form und Verfaſſung 
ihrer Gefuche und Eingaben zur Anſtellungs⸗ 
Prüfung. 529, 530. 

Pfarramts-Vikariate und Bikarien, 
proteſtantiſche. Nachtrag zu der Ver— 
ordnung vom 27. November 800, die Ber: 


Pfarreien, kathol. — Pfruͤnden ⸗Vergebungen. 


haͤltniſſe progeffanrifcher Pfarr » Vilariate ber 
treffend, b rd im Ruͤckſicht der Koſten, 
weisen Bikarien bei dem. Antritte und Ende 
der Pfarrverweſung unterworfen ſind. 193. 

Yfarreien, farholifche, nachgeſuchte, und 
nachher wieder verbetene, Zur Befeitigung 
diefes pflichrwiorigen. Benehmens ber Pfarreis 
Bewerber werben dagegen geeignete Borbeus 
gungen getroffen. 840 — 843. 

— — in den ehemaligen Fürftenthämern 
Ansbach und Baireuth. 
Behandlung, und Verwendung der Interkalar⸗ 
Früchte bei denjelben.. 1345 — 1347: 

Allgemeine Verorbnung, zu Folge welcher 
für. alle Pfarreien, welche feinen reinem Ertrag 
von 600 fl. abwerfen, und für alle Benefizien, 
die nicht 400 fl. ertragen, die treffenden Steuern 
für Ruflifal - und Domtnikal : Renten. aus den 
Rentamtd: Kaffen,, und die Kriegsperaͤquations⸗ 
und nn von den: Gemeinden. 
entrichtet werden follen, 585 —587- 

Bfarrei:Konkurs. Beſtimmungen, in wels 
chen Konkurds Bezirken die geprüften Pfarrei 
Kandidaten ihre Anftellung zu erwarten:haben. 
99, 100. 260, 261, 

Hfarreien, proteffantifhe, des Khnige 
reich®. Zuftruffion zur Herftellung der Faſ⸗ 
fionen über ben Ertrag derfelben durch die 
General⸗ Kommiſſariate, ald proteftantifche 


‚ General=Defanate, und deren Einſendung an- 
das königliche geheime Minifterium des Innern, 
in Bezug auf die Inftrufrion vom. 23. Jänner‘, 
180g: über. die Priifung: der proteſtantiſchen 
Pfarramts-Kandidaten und deren Beförderung, 


Abſchnitt IV. $. 1. S. 137. — 160.. 
- Wuftrag an die General» Kommiflariate des 
Adnigreichs, vor der. Widerbefezung einer. pro⸗ 


teſtantiſchen Parrftelle über. die Ausſcheidung 


der proteftanrifchen Imparochations⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſe gutachtlichen Bericht zu erſtatten. 177. 
Pfarrer. Vorſchriften, nach welchen. fich: die⸗ 


felben in Betreff der Dispenſe wegen ubthigen 
Arbeiten an Sonn- und Feiertagen in der Heu⸗ 
und Getreiderndte⸗Zeit zu verhalten haben. 8,9-- 


Beftimmung über die Thellnahme der Pfarrer 
bei‘ Bertheilung der. Gemeindes Gruͤnden zum 


Kultur. 1329, 1330. 


Kfrindens Mergebungem zur Kompeteng' 


deö geh. Minifteriumd des Innern gehdrig. 892. 


Regulariv über. die 


Polizei : Kommiffäre, — Poften: Kurs, 


Polizei: Kommiffäre und Aktnare, die 
königlichen „. follen bie von den ſtaͤdtiſchen Po⸗ 
lizei = Behdrden verfaßten. Berichte mitunter: 
zeichnen, 66. 

— — fonfisfations » Strafen Be— 
ſchwerden hierüber Jur Kompetenz des Fönigl. 
geheimen Rathes gehbdrig. 643: 

— — fordon. Gieh Kordon. 

— — Geftieon. bei dem königlichen geheimen 
Minifterinm des Innern. Beltimmmmgen über 
den Gefchäftägang bei derfelben nach dem hier: 
über erlaſſenen neuen organifchen: Edikt. ggg bis 
899. Rathe » Grelles Verleihung bei biefer. 
Seltion. 1ar$. 

— — Verwaltung ber Stadt Regensburg. 
1457. . 

Pofl-Beamtem Befchwerben über Erfennte 

niſſe, die Dienſtes⸗Vergehungen berfelben bes 
treffend, zur Romperenz. des fbniglichen gehei 
men- Rarhes geeignete 643, 644- . 

Ermennungs = Lifte ober Perſonal⸗ Etat der 
Poll: Beamten des Königreichs Baiern, naͤmlich 
der. Generale Polt- Direktion ,. der ſechs im Abs 
nigreiche befichenden. Ober « Poftänter mit uns 
tergeorbneten Poftämtern , Poſt-Verwaltungen, 
Pot: Erpeditionen- und Pofthaltereien, Relaids 
Erationen. und Brief: Sammlungen. 1259 bis 
1288. 

— — Bedienſtete. Dad Vorruͤcken derſelben 
von. Poſt⸗Offizial⸗, zu hoͤhern Poſt-⸗Stellen, ſoll 
nur nad) zweijährig, geleiſteten Offizial⸗Dienſten 
fiatt finden,. 1447-- 

— — Beeintraͤchtigungen, Reflamae 
tionen. Beſchwerden hierüber zur Aomperenz 
beö foniglichen geheimen Rathes zugerheilte. 643. 

— — Kurs. Die Poften = Entfernung zwifchen: 
Burglengenfeld und Regensburg wird 
zur} Volt, und zwifchen Burglengenfeld 
und Schwandorf. auf eine einfache Poſt 
feitgefest.- 215. 

Beftimmung ber Pofk- Diffanzen oder Ent 
fernung von einer. Poit.: Erntion jur andern 
im Königreiche nach Poftmeilen „gemäß welchen 
Beltimmungen. dad Poftgeld. bei den Extra: 
Poſten, Kouriers und Eftafferten. erhohen mer 
‚ben foll. 258 — 260.. 

Weegen ber zwiſchen Nördlingen und Dinfels- 
buͤhl. beftehbenden großen Entfernung * wir zu: 
Fremdingen ein: Unterlags » Poft errichtet. 
79, 77a : 

2 


Poft:Tare. — Prinzen und Prinzeffinnen ıc. 


Poſt-Taxe. Herabſezung ber Taren für Ertra: 
Poften. 848. 1457- j 
Ullgemeine Verordnung zur Einführung einer 
neuen Briefe Porto: Zare für das Inland 
nac) der Entfernung in geographiſchen Meilen 


und Berechnung des Gewidytes mır noch andern ' 


Beltimmungen, rädjichtlid der Aufgabe der 
Briefe auf den föniglichen »Poften. 1201 — 1206, 

Herabjezung der Poſtwagens-Tare für Paſ⸗ 
ſagiers von 24 auf 20 fr. per Poftmeile und 
deren Fünftige Berechnung nad) den biezu eigend 
geſezten Lokal: Meiienzeigern. 698,699. 1257, 
2258. 


Poftwagen, fdnigliher Mormen zur Bes ' 


handlung des Gewichts und des Werths vom 
der zufammengepadren Bagage mehrerer Reis 
fenden uf den föniglidhen Pojiwägen. 262: 
Zur Erleichterung der Verjendungen mt bem 
Foniglihen Poftwagen follen von den baaren 
Geld: Verjendungen nnd der Bagage der Rei: 
fenden, alö Kofſers, Felleifen, Mantelfäden , 
in fo ferne fir keine mautbaren Gegenftände ent: 
halten, feine, — von allen andern mit bem 
doftwagen tranfitirenden Paqueten und Fracht⸗ 
Karen aber die Tranfito » Maut nach der anmit 
vorgefchriebenem Tarif entrichtet werden. 409, 
410, 
Herabfezung der Poſtwagens-Tare filr Paf- 
fagiert. 698, 699. 
Praͤſentations⸗-Rechte ber geiftlichen Koͤr⸗ 
perichaften, mit Hinfiht auf die Konftitutlon 
. des Königreich und die allgemeine Verordnung. 
Beftimmungen hieruͤber. 1409, 1410, 


Präfentir-Gelder bei@ingabe eines Erhibits, 


8. 
prät idium bei dem fbniglichen Familien » Ras 
the. 794. . 
ee Fe Samilien =» Gefez des 
dniglihen Haufes, auf. weldyes bie 
Glieder defielben, die National: Nepräfentation 
und alle Landesſtellen verpflichtet find. 777— 796. 
Preuffifches Fontgl. allgemeines Landrecht 
und Inſtruktion Über das Merbältniß in Fathos 
liſchen und proteftant, Ehefachen. 1378 — 1380, 
Prinz, fbniglidyer, ald Reichöverwefer waͤh⸗ 
send der Minderjährigkeit des Kbnigs. 791—793- 
Prinzen und Prinzeffinnen bed fünig- 
lihden Haufes, nadhgeborne Titel 
und Mappen berfelben gemäß des Ihniglichen 
Bamilien: Gefezed. 778, 779. Ron ben Heus 


Prioritäts: Recht d. Gläubiger, — Privilegium, 


rathen derfelben. 780, 7gr.9 Bon ben Aften 
über die Geburt, Vermaͤhlungen und Sterbfälle 
berfelben. 787 — 783. Aufſicht des Koͤnigs über 
Diefelben. 783. Erbfolge: Ordnung unter ihnen 
be: Erldſchung des Mannsſtammes. 784 — 787- 
Ueber Appanage, Ausſteuer und Wirthum ders 
felben. 787, 788. Dispoſition über ihr Privat: 
Vermögen, und Erbfolge in demfelben richtet 
ſich nad) den bürgerlichen Gefezen. 790. Vor⸗ 
miünder von denjelben fir die Verwaltung des 
Vermoͤgens und die Erziehung ihrer minders 
jährigen Ainder, zu ernenmende. 793, 794 
Gerichtöbarfeit in Real» und vermifchten Kla⸗ 
gen, und für perfbnliche gerichtliche Ungelegeus 
heiten der Glieder des kduiglichen Hauſes. 
794 — 796. 

Privritäts:Necht der Gläubiger. Sieh: 

Konkurs = Prozejfe. 


PrivartsLehen. Beftimmungen über bie Auf— 
löfung derfelben. 657 — 660. 


— — fotto:Anftalt. Berbot des Unterneb: 
x mens berfelben. 674— 678. 


— — Bermdgen ber Prinzen und Prinzefs 
finnen des königlichen Haufe. Die Erbfolge 
in demfelben foll nad) den bürgerlichen Geſezen 
geſchehen. 790. 

Privilegirte und. anprivilegirte Per 
fonen als Etreitgenojjen im der naͤmlichen 
Streirfache. Bellimmungen über bie Kompes 


tenz des Gerichtöftandes in dieſem Falle. 631 
bis 633. 


Privilegirter Gericht s ſtaud. Verleihung 
deſſelben. 93, 94. 385. 1108. 

Privilegium gegen den Nachdruck der voll: 
ftändigen Sammlung fämtlicher Merle des 
verfterbenen koniglich = weftphälifdhen Staates 
rathes, Johannes von Müller. 228, 229. 


— — gegen ben Nachdruck der Karl und 
Leander Eß'ſchen Bibel für die drei hrijt 
lichen Konfeffionen von dem koͤnigl. Kommer⸗ 
zien= Rath , Eſaias Ecidel, zu Sulzbach. 
394 — 396. 

— — imprefforium für den kdniglichen Ars 
tiflerie: Hauptmann und ingenieur s Geogras 
phen, Friederich Herdegen zur Heraus— 

abe feines Werkes, betitelt: Praktiſche 
Seihnungsstehre jur Gelbftübung 
für Militärs und Civil-Perſonen. 
337 "339. 


Profefforen, geiftt, — Prüfungs s Kommiffion. 


Profefforen, geiftlihe, Beſtaͤtigung der 
denjelben im verjchievenen Fhniglicden Berord: 
nungen zugeficherten Bortheile, 689, 690. 

— — weltliche au deu höheren Lehranſtalten, 
deren Gleichitellung mit den wirklichen Staats: 
Beamten binfichtlich der Dienſtes- Pragmarif 
vom 1. Jaͤuner 1805. ©. 689 , 690. 

Profuratoren bei Gerihten. Denfelben 
wird der Eintritt zur Eentral:Penfiond-Anftalt 
für die Hinterlaffenen der Advokaten des Königs 
reichs bewilligt. 99. 

Proteftantifche Generals md Diſtrikts— 
Delanare Sieh: Delanate. 

— — Pfarramts- und Pfarr⸗Vika— 
riatd:Kandidaten, Pfarreien :c. Sieh: 
Pfarramtds Kandidaten u. f. f. 

— — Eheſtreitigkeiten. Beltimmung des 
Juſtanzen-Verhaͤltaiſſes bei denfelben. 706. 


Protokolle, Protofollars Einfchreis 
bungen. Tar-Regulativ hiefür. 983, 984 
— — ſtatt Briefereien. 972; — Fi Stra⸗ 
fen. 972; — bei Teſtamenten. 975; — Ex⸗ 
trafte aus deuſelben. 972. 985. 

Provinzials Gefeze, biöherige, über 
dad Verfahren in bürgerlichen Rechtöftreiten. 
Aufhebung derfelben. 873, 874- 

Prozeſſe, (Civil-⸗) Auftrag an bie Unter: 
gerichte des Appellationsgerichtes im far » nnd 
dh Koh bei Einfendung der Civil: 
Rechtoſtrelts⸗ Akten die Duplifate zu präfens 
tiren, und die Gerichtd» Drdnung cap. 5. $. 8. 
Mr.1.2.8.9. zu beobachten. 241. 

— — jmifhen den Gemeindegliedern und 
ihren Familien. Behoͤrde zur Annahme und 
Schlichtung derfelben. 443. 

Man fehe auch: fiskaliſche Prozeſſe, Inſtan⸗ 
zen, Gerichts-Koder, Konkurs: Prozeffe ıc. 
Prifungss:Kommiffion, die, er proteitans 

tifche cheologifche Kandidaten in Niraberg unter 

, ber Zeitung des fönigl. Stadr:Kommiffärd. 1139. 

ermine zur Anſtellung proteitan« 
tiicher Pfarramts = Kandidaten bei dem konig⸗ 
lichen Generals Konfiitorium zu München. 162. 

Pralangen im viplomarifchen Fache bei den 
General: Kreis» Koımmifariaten. 1238, 12: 

— — der in die Eenrral: Beterinär» Schule 
eintretenden Eleven, fomohl rädjichtlich ihrer 
Aufnahme, als auch der weiteren Befdrberung 
als Thieraͤrzte. Tg — 129. 

— — der Adjpiranten zu Stadtgerichts-, 
Wechfelgerichts = und Apvolaten-Stellen, 17, 18. 


— — 


Quieszirungen ꝛtc. — Regierungsblatt, koͤnigl. 


Q 


Quieszirungen des angeſtellten kdniglichen 
Dienſt-Perſonals zur Berachung in den Depars 
tementals Sizungen des königlichen geheimen 
Minifteriums des Innern gehörig. 892. 

Quartals =» Tabellen ber ‘Untergerichte im 
Zum: Kreife, an das Fönigliche Appellations⸗ 
Gericht über Civil» und Kriminal⸗Prozeſſe eins 
zufendende., Normen hiefür. 1369 — 1373- 


R. 


Rechnungen, (Almoſen-, Gemeinde⸗, 
andwerks-⸗,Vormundſchafts⸗) Tare 
hiefuͤt. 977, 978- 

Rechnungs: Kommiffariat, Central: 
gehbeimes der Finanzen. Geſchaͤftskreis 
bejfelben, rüdjichtlich der Aufſicht über das ge: 
fanıte Rechnungswefen der Kreis: Finanz = Dis 
reftionen und der Superrevifion über die Jah: 
red: Rechnungen der Kreis Staffen. 1018. 


Die neuerrichtete Central⸗Hauptbuch— 
baltung der Finanzen wird mit demfelben als 
ergänzender Theil verbunden. 1141 — 1144. 


Rehnungs:Rommilfariat, und Rede 
nungs—Weſen bei den föniglichen 
Kreid: Kinanz> Direftionen. Beſtim— 
mungen hierüber gemäß des organifchen Ediktes 
vom 7. Dftober ıgıo, die Formation derfelben 
betreffend. gro — 912. 

— — Weſen. Borfhriften zur Rechnungss 
führung , hinfichtlich der Berichtigung des Auss 
ftandswejens an das fonigliche Aerar. 722 
bis 737- 

Ullgenreine Verordunng, gemiß welcher die 
Behandlung bed Kriegs: Rehnungs: Be 
fens von den Jahren 1829 und gro. durch 
die nenfonfitwirten Generals Kreis = Rommifs 
fariate, und Finanz» Direktionen beſtimmt wird, 
1187 — 1190. 

Regie: und Bau: Etatd. Mormen zur Abs 
faffung derjelben von den betreffenden Behdrden 
für die Etats⸗ Jahre. 1022. 

Zur 


Regierungsblatt, A ed 
Geltendmachung der Ausſchrelbung von auffers 
ordentlihen Geld» Umlagen an Gemeinden, 
Stäote ıc. ed fen zur Bezahlung von Ariegss 
Auslagen oder anderer Kommunals Hıftunzen _ 


Regifter, Sportl:u. Tax⸗Reg. — Rentaͤmter, k. 


wird die vorgaͤngige Bekanntmachung der hiezu 


erfoderlichen konigl. allerhochſten Bewilligung 
durch das Negierungeblart verorenet. 679. 

Regifter, Sportels um Tax-Regiſter. 
Eich; Zaren, 

Regiſtraturs-Geſchaͤfft bei der Stiftungs- 
Sektion, gemäß des organifirten Geſchaͤfts— 
genges des koniglichen geheimen Minifterials 
Departements bed Innern, 898. 

Reichs⸗Schuldenweſen. Defen Behands 

lung.. 911 , 912. . 
Verwendung. des. Ertraged der abgelbsten 

Korn- und Geldbodenzinfe auf den verfauften. 

Klojtergütern. zur Tugung diefer Schulden. 


838, 339. 
Dan jehe: Echuldentilgungss Kaffen. 

Reichs: Verwefer Deſſen Rechte und: Ver: 
binolicpkeiten während der Minderjährigkeit des 
Koͤnigs. 778- 791 — 79% 

Reifende anf den Foniglihen Poftwä- 
gen. Die Verfendung der Bagage derfelben 
mit dem, füniglichen Poftwagen wird vpon- der 
Zranfito = Maut befreit. 409: 

Refommandirte Briefe. Gchein= und 
Einfchreits- Gebühr. hievon. bei: den Täniglichen: 
Pojtämtern. 1204, 

Refurfe an. den koniglichen geheimen 
Rate geeignete Wervollitändigung der 
Kompetenz » Negulirung defelben in adminiſtra— 
tiv, polizeilich = , und finanziellen Gegeuftäns 
den, mit Beſtimmungen binfichelich der Appel: 
latıons= Fatalten und der übrigen: bei- diefen. 
Bernfungen erfoderlichen: Formlichkeiten. 642 
bis 646, 

Refurss Befchmerden: Bei dem. foniglichen: 
geheimen Rathe entjdyiedene. 639, 640. 685, 
686. 713. 770, 771. 850. 961. 1249.. 1341 
bis 1343: 1361. 138%, 1385. 1482, 1483. 

NReligiofen in dem ehemaligen Tirol. 
Merordnung über die pafjive Erbfaͤhigkeit ders 
felben, mir Aufhebung der bisberigen diterrei- 
chiſchen Gefeze bierinfall&, umd Einführung der 
Derordnung vom 17. November. 1803. ©. 956. 


957- 

Kentämter, füniglide. Beſtimmumgen 
zum Verfahren der Rentaͤmter bei Abldfung der 
Korn- und Geldbodenzinfe, die auf dem ver: 
Fauften Klofter » Defonomie = Gütern. haften. 
835 838. 


Rentbeamte, Fönigliche. — Rural; Gemeinden, 


Drganifirung ber dem Ealzad) « und Unter: 
Donaukreife zugerheilten Rentaͤmter, aus den 
Beſtandtheilen der ehemaligen Inn- und Haus⸗ 
zucviertel. 1393 — 1408. 1485, 1486. 

Renranıt der Stadt Negenäburg. 1457- 

Rentbeamte, font g ke. Bellimmungen. 
welche Ausgaben der Eoniglichen Landrichter bei 
monatlicher Einfendung der Zar = ımdb Sportel: 
Gefälle an die königlichen Rentämter von den 
Loniglien Rentbeamten zu bonoriren find, 
761, 762.. 

UAnftellungen und Berfezungen FünigL Rent: 
Beamten. 450. 466.. 504. 579, 580. 715 
1485 ,. 1480. 

Referation: Taxe für den Alt derfelben bei 
Erb- und Verlaffenishaften.. 976.. 

Reftanten an der Entrichtung- einer Abgabe, 
Tare wegen Vormerkung derjelben. 980. 989: 


Retardaten bed Kriegs - Nechnungss Mefend, 
Vorſchriften zur Behandlung vejfelben. 1188. 
— — Birean.in den neun Kreiſen des Könige 
reichs, zur. Kevifion und Juſtifiziruug ber rüds 
ftändigen vielmehr noch nicht. renidirten Hedi 
nungen aller. Aemter und Rechnungs-Beboͤrden, 
welche nunmehr. zu den. neuen Kreiſen gebdren. 
Errichtung, Geſchaͤfts-Kreis und Gerchäftde 

gang derfelben. 910 — 912.. 


Reviſion in frinrinalfachen ,. wenn dieſelbe mit 
ber Appellation in. einer und derſelben Sache 
zufammentrift. Beſtimmungen hieriber. 523. 

Rheinifhe Bundes: Afre. Erläuterungen. 
des Artikels 37. derfelben,, uud der. darauf ich 
beziebenoen Punfre der fomiglichen Detlararion 
vom 31. Dezember. 1806 und 19 März 1807, 
wegen der im Auslande bomizilirenden Medias. 
tifirten. 1241 — 1243. 


Ruhe, und Sicherheit, bffentliche. Bor 
falle hierin zur Kompetenz des töniglichen ge⸗ 
heimen Minifteriums des Innern gehörig. 89a«. 


Rural: Gemrinden. Allgemeine Einführung 
des Dermittlungs = Untes der Gemeinde: Vore 
fieher in allen Gemeinden des Koͤnigreichs. 443. 

Erläuterungen des oraanifchen Edikts über 
dad Giemeinde = Weſen, hinſichtlich des den Ges 
meindes Norftehern bei: Erreitigfeiten zwiſchen 
den Gemeinde: Slievern Äbertragenen Vermitt: 
lungs⸗Amtes. 441 — 44% 1091, 1092. 


Rußhuͤtten. — Schulden. 


4 
Rußhütten. Verordnung, wegen Nichteinver— 
leibung derſelben in die Braudaſſeturanz-Ge⸗ 
ſellſchaft. 161. 
S. 


Sachwalter Verordnung, wegen der von den⸗ 
ſelben beizubringenden Vollmacht oder Ratifi- 
eatorii zur geeigneten Zeit. 553, 554 

Man feye auch Mandatare, 

Salinen-Forſt-Diſtrikte und Reviere 

der foniglichen Ealinen Hallein und Berch⸗ 


tesgaden mit dazu ernannten Horft= Perfos 


nale. 1376, 1377- 

Salzamt in ber Stadt Salzburg errichtetes. 
1375, 1376. 

Salz: Defraudationen. Die Beſchwerden 
über die hierin ergangenen Erfenntniffe, werden 
zum Rekurſe an deu Eoniglichen geheimen Rath 
geeignet. 644. 

Schäfereien. Die Haltung derfelben wird 
dem königlichen Forjt= Perfonale unterfagt, 
633, 634 

Schäzleute. Tare-Beſtimmung für ihre Vers 
nebmang, WBerpflihtung und Berpflegung. 
982 — 984. 990. 

Schäzungem über Land und bei Haufe. Tar⸗ 
Norme biefür. 980, 982. 

Shäzungs-Mormen bei Lehen: Allodififas 
tionen in Zirol. 749 — 751. 

Scheidemänzen, falſche, 


kurſirende. 322, 323. 
Schreibe Gebühren Bieh: Abichriften. 
Schriften: Pakete, durd die Briefpoft zu 
verfendenden geſtattete. 1203. 
Schuldbelenntniffe. Xare biefür. 984. 
Schulden. Tare von Behandlung derfelben bei 
Briefereien, 973; — bei Berlaffenfchaften. ogr. 
Schulden: Tilgungss:Kaffen. Vorſchrif— 
ten, zur Verrechnung des Ertraged von den 
abgelösten Korn = und Geldbodenzinjen für 
diefelben, zur Tilgung der Reichsſchulden. 838, 
839. 

Beſtimmungen über den Gefchäfttgang bei 
ben beitchenden Spezials Schulden » Tilgungss 
Kaffen in Folge der neuen Kreis» Eintheilung 

deö Königreichs. 911, 912. 


im Mainfreife 


Schullehrer. — Schujporfen : Impfung 8 


Schulen. Theilnahme ber Schulen bei Verthei⸗ 
lung der Gemeinds »Grinde zur Kultur. 1329, 


1330. 
Radienſte einiger wohlthaͤtigen Schulfreunde. 
252 — 255 
Patriorifche Schanfung des geiftlichen Raths, 
Profeſſors und Stadipfarrers Virus Winter 


in Landshut zur Karoliniſchen Schul: uns | 


Voll» Biblioryel allda. 1373 — 1375. 

Organiſches Edikt, zur Beforderung des 
Veterinaͤrweſens im Koͤnigreiche und Errichtung 
einer Central⸗Veterinaͤrſchule zu Muͤnchen. 
113 — 134. 


Shullehrer und Infpeltoren. Zur Handg 


habung der Verordnung, wegen unentgeld: 
liher Einführung neu ernannter 
Schullehrer in ihren Dienft durch die 
Lokal: Schul= Znfpeltion mit porgängiger pers 
fünlicher Siftirung des ESchullehrers vor dem 
Landrichter und Diftrikts » nfpeftor werben 
geeignete Beitimmungen feſtgeſezt. 410, 411. 

Ernennung der Kreiß-Schulrärhe für 
die neum Kreife des Koͤnigreichs. 1193 — 1195. 

Schul sBifitationss Reifen, jährliche, der 
Diſtrikts⸗Jnuſpektoren, wie folche geichehen 
follen, und welche Vergütung der Reifes Aus» 
lagen biefür bewilligt wird. 410 — 413. 

Nebſt dem in Imsbruck beftcehenden Gym: 
nafium wird nach aufgeldster Univerfität allda 
ein Eönigliched Lyzeum errichtet, und über ‚die 
bei demielben «ufgeitellten Lehrer und beftehens 
Kehrfächer das Geeignete verfügt. 1349 

id 1352. 

Man fehe auch über die Nubrit Schulen: 
Randärzte s Schulen, — Stipendien umd Uni⸗ 
verſitaͤt. 

Schuzjspoden- Impfung, efezliche, 
allgemeine im ee A Allge⸗ 
meine Verordnung, gemaͤß welcher nur eine 
einzige jährliche allgemeine Schuzpoden: Fne 
Pfung, wie auch der Anfang des Impfungs⸗ 
Jahres feitgefezt wird, und über die Zeit und 
Verfahrungsart, nach welcher die Etrafhand: 
lung mit denjenigen Individuen, welche die 
Zahlung der Geldbuffe für fih, ihre Kinder 
oder Pflegefinder der Schmpoden: Ympfung 
vorziehen, im jedem Gerichts » Bezirke vorzu— 
nehmen ift, — über das Impfungs-Alter, 
über die von ben Impf-Pflichtigen zu ma— 
chende Ausweiſung, in wie; ferne jie von dem 
allgemeinen. Impf⸗-Geſeze befreit anerkannt 


Sektionen, — Eportels Kegifter, 


werden fünnen, — dann über die zu ers 
theilenden Zmpf = und Blatter: Scheine, — 
über die Jmpf = Difirifre und Stationen geeigs 
nete Beftimmangen gegeben werden. 263 — 268. 

Sektionen bei dem föniglichen geheimen Mis 
nifterium des Sumern, ihre Nbrheilung und 
Gejchäftsgang nad) dem hierüber ergangenen 
organiſchen Edifte. g90 — 899. 

— — hei dem geheimen Minifterials Sie 
nanzs Departement, hinſichtlich des Über den 
fonzentrirten und mebifizirren Gefchäftsganges 
bei demfelben erlaffenen organischen Edikts. 


1017 — gar 

_ — inifterial s Stiftungs = Eeltion, 
berfelben Beitand nach dem Foniglichin Defrere 
vom 16. Oktober 1810. ©. 1147, 1148. Schema 
der etatömdffigen Gepälter derſelben. 1149. 
1152. Gejchäftsfreis verfelben. 1156 — 1158. 
Derjonals Ernennung. 1159. 


Eeminar, Georgianifhes in Lands— 
but. Nominationds Lifte der für das Jahr 
84? Im Georgianifchen Seminar zu Landshut 
verbleibenden, und in daſſelbe nen aufgenoms 
menen Alunnen. 1354— 1356. 


Gequefirationds Rechnungen. 
hievon. 977, 978- 

Eiegelmäffige. Briefö Errichtung denfelben 
obliegende, 074, 975- 

Eiegel, neues, den Erädten Abensberg, 
Kellbeim, und Kam allergnäͤdigſt bewillige 
tes. 19 — 21. 

— — dem landwirtbfchaftlichen Vereine in 
Baiern bewilligtes. 1330. | 

& EANAEHFEN, amtliche. Taxe hievon. 985, 
986. 

Sonn-⸗ und Feiertage. Diöpend megen 
nöthiger Arbeit am denfelben zur Zeit der Heus 
und Getreiderndte, 7— 9. 

Spezial-Kriegs-Kommiſſion. Behand⸗ 
ung des Kriegs-Rechnungésweſens durch die— 
ſelbe. 1187, 1190. 

— — Schulden-Tilgungs-Kaffe. Eich: 
Schulden-Tilgung. 

Spiel-Karten. Sieh Karten. 

Sportel-Gefaͤlle von den koͤniglichen Lande 
richtern an die koͤnigl. Rentbeamte monatlich 
einzufendende , in wie ferne Ansgabs : Papiere 
ftatt baaren Geldes denfelben beigelegt werden 
duͤrfen. 76x, 702. „ 


Taren 


Sportel⸗Regiſter. — Staats: Waldungen, 


SportelsfRegifter. Eich: Tar = Regifter. 

Succumbenz» Gelder. PVorfchriften zur 
Verwendung und Verrechnung derfelben von 
den koniglichen Stadt = und Kandgerichten für 
den Lokal: Armenfond, mit Beftinmuung ber 
den Fbniglichen General » Kreis = Kommifjariaten 
hierüber zuftehenden Kontrolle. 10, 11. 


Syſtematiſche Anordnungen, Allgemeine, 
zur Kompetenz des geheimen Minifteriums bed 
Innern gehdrig. 892. 

Staatsdiener, Fonigliche. Den Profeflo* 
ren bei den hohern Lehr: Anitalten werden die 
Vortheile wirklicher Eraats = Beamten, hinſicht⸗ 
li der Dienſtes-Pragmatik vom 1. Jänner 
1805 zugetheilt. 689, 690. 

Den Eöniglichen Staatädienern wird wiedew 
holt unterfagt, offizielle Arbeiten, Berichte, 
Abflimmungen und Verhandlungen aus Kanzs 
leien Öffentlich befannt zu machen. 50, 51. 


Der Eintritt in auswärtige literärifche Eos 
zieräten ohne landesherrliche Bewllligung, wird 
den füniglichen Staatsdienern verboten. 65. 


— — Dienſte. Mormen, nad welchen die 
Adfpiranten zu Stadtgerichts-, Mechielges 
richts⸗, umd Advokaten-Stellen in Fezug auf 
die allgemeine Merordnung vom 20. September 
1809 , die Konkurs: Prüfungen der Adipiranten 
zum Etaatödienfte betreffend, geprüft werden 
follen. 17, 18. 


— — Kaffe, (Centrals) Eich: Central 
Staats- Kaſſe. 

— — Dbligationen, Staats-Papiere. 
Beſtimmungen, mach welchen nicht nur die 
südftändigen Staats-Abgabtn und Eraate: 
Renten, fondern auch die Foniglichen Aftiv- 
Kapitalds Foderungen durch diefe Payiere ges 
tilge werden fimen. 723 — 728. Weitere 
Normen, nach welchen diefe acceptablen Etastds 
Papiere bei den - füniglichen Kaffen verrechnet 
werden follen, 732 — 734. 

Beftimmungen über. die Annebmbarfelt von 
Etaat: Obligationen, und deren Verrechnung 
burch die koniglichen Kaffen, welche zur Abs 
Idfung der Korm= und Geltbodenzinfe auf den 
verkauften ehemaligen Kloſterguͤtern an Zah— 
lungeitatt dargeboten werden. 837 — 839. 


— — Baldungen, verfaufte. Ablbſung der 
darauf liegenden Korn s und Geldbovenzinje, 
833 — 839. 


% 


| Stadtgerichte, k. — Statift, topoge, Notizen, 


tadtgerichte, Ehnigliche. Vorfchriften 
—* Yrifung der Üdfpiranten zu Stadtgerichts⸗ 
Stellen. 17, 18. e f j 

Mirtheilung von Auszigen aus den Krimis 
nal= Tabellen an die General» Kommilfariate, 
den föniglidyen Stadtgerichren obliegende, 521, 
522. _ ' 

Vorfchriften an die Föniglichen Stadtgerichte 
des far = ‚ei Salzad) » Kreifed zu Verfaflung 
der an das foniglie Appellationsgericht eins 

ufendenden fonderheitlichen Ruͤckſtands⸗ Zabel: 
en. 746, 747: ’ — 

Auflbſung der bisherigen Stadtgerichte dritter 
Pr ” Beten. Neuburg, Ingolſtadt, 
Nördlingen und Burghaufen und Ueberweifung 
ber bießfalljigen Gefchäfte an die betreffenden 
Kandgerichte. 1455. 1489, 1490. , 

Eintheilung der föniglichen Stadtgerichte nad) 
ber mein Territoriafe Berfaffung und Kreife: 
Konftituirung mit Nominationd = Lifte des zu 
einem jeden föniglichen Stadtgerichte gehörigen 
Perfonald. 1489 — 1508. 1445 — 1448. 


Stadtgerichts- Aerzte. Beſtimmun 
über die Beſoldung derfelben nach den verſchie⸗ 
denen Klaffen der Städte, bei welchen fie anges 
ftellt find. 525, 526. } 


Etadt:f A fdniglide in 
Augsburg und Nürnberg. Konftitutrung 
berjelben und Beitimmungen über den Rang 
und Gehalt diefer Kommifjäre, wie auch über 
den Perjonale Stand diefer Behdrden. 812. 
902. 1051, 1163. 1167. 1194, 1195. 


Städte Die Verhandlung der Kulturs Sachen 
in gröfferen Städten wird den Eöniglichen Fand: 
gerichten übertragen. 209. 


Statiftifch = topograpbifhe Motizen 
über das Kbnigreih Baiern. Merbot 
die Materialien des ftariftifch- topographiſchen 
Bilreau weder nach einem gröfferen noch Heine: 
rem Maßſtabe ohne allerhöchite Bewilligung 
herauszugeben, oder Jemand andern zur Her: 
auögabe zu überlaffen, mit Ausdehnung diefes 
Verbotes auf die Plane und Materialien, welche 
bei den andern Füniglichen Behörden aufbewahrt 
werden, — Feſtſezung der Strafe auf den üe— 
bertretungsfall — wie auch für den gel, wenn 
aus andern, ald aͤmtlichen Materialien, Kar: 
sen vom Kbnigreiche Baiern und andern Ges 


Statutar Recht, — Steuer⸗ u. Dom, Sektion, 


bietötheilen herausgegeben werden wellen. 588 
bis 590. 
Man fehe hinfichtlich der Statiftif des König: 
reichs Baiern, die Rubrik; Königreid. 
Statutarifche oder provinzielle Geſezge⸗ 
bungen uͤber das Verfahlen in buͤrgerlichen 
Rechtsſtreiten. Aufhebung derſelben bei Ein⸗ 
führung des baieriſchen Gerichtö- Koder für 
alle Gebietscheile des Koͤnigreichs. 873, 874. 
Statutar-Recht, Landrecht, konigl. Preuſ⸗ 
ſiſches allgemeines, deſſen Anwendung in Ver⸗ 
haͤltniſſen fatholifcher und proteſtautiſcher Ehe⸗ 
ſachen im Rezat = Kreife. 1378 — 1380. 
Stempel. Erläuterung über die Anwendung 
des Stempelö bei vidimirren Abfchrifren vom 
Urkunden und andern Dokumenten, 609, 610, 


Stempel:Befreiung beiden von inläudifchen 
Sabrifanten in das Ausland zu verfendenden 
Epielfarten. 67, 68. 


Stempel: Defraudationen, Befchwerden 
über Erkenntuiſſe in denjelben , zur Kompetenz 
- Foniglichen geheimen Kathes , rejjofrivend, 
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Stempel: Ordnung, baierifche. Allge⸗ 
meine Verordnung, wegen Einfuͤhrung derſelben 
in dem der Krone Baiern zugefallenen Fuͤrſten⸗ 
thume und Immediatgebiete Re gensburg. 
542, 5435 — im ehemaligen Fuͤrſtenthume 
Baireuth. 69 —694; — in den neuerwors 
benen Landestheilen Salzburg, Bercht es⸗ 
gaden, im Jan = und Hausruck Viertel, 
1089 — 1090, 

— — Papier: Verfauf. Allgemeine Pers 
ordnung, mit Hinweifung fÄmtlicher Gerichrs; 
und Kameral= Memter zur Abnahme des bends 
thigten Stempel: Papiers bei den einfchlägigen 
Kreid » Siegelämtern, Beftimmung- des biefür 
zugeftandenen Rabats für dir Privat: Abnehmer, 
dann des Preifes , um welchen dajjelbe wieder 
verkauft werden-darf. 343 — 545. 


Sterbfälle der Prinzen und Prinzefz 
finnen des fdniglichen Haufes. Be 

ſtimmungen über den Ar, welcher dießfalls 
vorzuehmen iſt. 782 — 783. 

Steuer: und Domänen-Se ktion, Fb: 
nigliche. Obere Aufſicht und ‚Leitung des 
Landbauweſens durch die Mnigliche Steuer: 
und Domänen: Sektion gemäß der neuen Or⸗ 
ganifation des Landbauweſens. 606 — 609. 

e 


- 


Steuer: Sektion, — GStiftungs: Vermögen. Stimmen + Ybgabe in Jufliz:Gegenftänden, 


Steuer» und Domänen:-Geftion, Fb: 
niglide. Oberſte Leitung der Berichtigung 
bes Ausſtandweſens an das Fönigliche Aerar 
derfelben übertragene mit eigens hiefuͤr feſtge⸗ 
fezten Beitimmungen. 723. 725. 728, 729, 
730. 732. 734. s 

Der föniglihen Steuer -= und Domänen: 
Setrion wird ald neuer Geſchaͤftszweig die 
Leitung ſaͤmtlicher fiskalifher Prozeffe 
vor den Gerichtshoͤſen, wie fie biöher der Kreis: 
Finanz: Direktion zugerbeilt waren , jo wie die 
Inſtruirung der Kronfigfale in Beziehung auf 
diefe Prozeffe übertragen. 1018. 

Beforderungen zu Rathsſtellen bei diefer 
Erektion. 1287. 1390. 

Ereuers Propiforium, momentane. 
Allgemeine Berordunng, gemäß welcher die 
Mopifitationen beftimmr werden, unter welchen 
in dem Fuͤrſtenthume Baireuth, binfichrlich 
der Grundbefizungen und Dominitals: Renten 
das im Konigreiche Baiern beftehende momentane 
‚Steuer: Proviforium angewender werden foll. 
1129 — 1132. 

Steuer-,‚Pfarreien, obliegende. Allgemeine 
Verordnung, gemäß welcher bei minder er: 
träglichen ‘Pfarreien und Benefizien wegen zu 
entrichtender Steuer an Ruftifal» und Domis 
ital Renten, und wegen Entrichtung ber 
Kriegs = Peräquations = und Kommunal: Aufs 
lagen erleichternde Vorkehrungen getroffen wers 
den. 585 — 587. 

Stiftüngs- und Kommunal:Bermdgen. 
- Beflimmungen uͤber den Geſchaͤftsgang der Self: 
tion des Stiftungs = und Kommunal Bermdgend 
bei dem koniglichen geheimen Minifterium des 
Junern. 890 — 899. 

Perfonal » Stand derfelben, gemäfi des neuen 
organischen Edikts über die Generals Adminis 
firation des Etiftungs = und Kommunal: Vers 
mögene. 1147. 1159 — 1161. Schema für die 
"etatömäffigen Jahresgehaͤlter diefes Perfonals. 
1149. 1152. Kompetenz und Geſchaͤftsgang 
Diefer Sektion. 1156 — 1158. 

Aktivitaͤts- Etat oder Perfonal: Nomis 
nations: Lifte der General» Kominifiras 
tion des Stiftungs = und Kommunal: Vermös 
gens fir das Jahr 185%. S. 1159 — 1184- 1386. 

Beltimmungen, nach welchen die Mitthe i⸗ 
lung der Judizial-Akten zu Verreibung 
der Stiftungs-Prozeſſe von den Föniglichen 
Untergerichten an die Kronfisfale ge 
ſchehen foll. 36, 37- 


Stiftungd- md Kommunal: Bermbgen. 


Die —— und Konſolidirungen von Stif⸗ 
tungs⸗Vermoͤgenstheilen, die Dotation neuer 
Eriftungen, — bie Zahlungs = Anmweijungen 
auf die Central: Eriftungs: Kaffe und die Rech⸗ 
nungs = Abfolutorien werden zur Entſcheidung 
in die Departemental= Gizungen bei dem geheis 
men Minifterium des Innern verwiefen. 893- 
Kompetenz der General: freid:Aommiffariate 
in Beziehung auf die Nechts= Angelegenheiten, 
die der Miniſterial-Stiftungs-Sektion durch 
die Verordnung über das Gtiftungs - Fiskalat 
vom 6. Dezember 1808 verliehen warde. 1153. 
Der Gefchäftsgang und Gefhäfts = Artis bei 
ben fönigliyen General: KRreie-Kommifs 


”" fariaten, ald Ydbminiftrationen der 


Stiftungen und Kommunen des Abs 
nigreichs wirb dem über die General: Ads 
miniftration dieſes Vermögens erlafienen fönigs 
lichen Defrete vom 16. Dftober 1810 mehr aſſi⸗ 
miiirt, und erhält hierauf ſich beziebende geeig⸗ 
nete Beftimmungen. got, 902. 1153 — 1155 

Nominationd » Lifte des zu diefer Adminiftras 
tion aufgeftelten Perfonald nach der neuen 
Sireids Eintheilmmg. 11612 — 1784. 

Beflimmung der Erefutions » Befugniffe der 
allgemeinen und befondern Etifsungs » Adınınis 
firatoren in ber Perzeption der Gtiftungss 
Renten. 1289 — 1295. 

+ Gtreitigleiten der Stiftungen unter ſich wers 
ben zur Kompetenz des Fönigliden geheimen 
Rathes geeignet. 644. 

DOrganifches Edift über die General: Adminis 
firation des Gtifrungs =» und Kommunals Vers 


- mögens, als zweiten und formellen Theils des 


biepfalls beftehenden organijchen Edikts vom 
1. DOftober 1807, mit Beftimmungen über die 
Abrheilung der General: Aominiftration, — 
in Diſtrikts-, Kreis - und Central: Mominiftras 
tion, — bes Perfoual= und Befoldungs-Stans 
des — und der Kompetenz dieſer abgerheilten 
Berwalrungs = Behdrden. 1145 — 1158. 


Stimmen: Abgabe in Zuflig- Gegen: 


fänden bei den koͤnigl. Land » und Mediat- 
Untergerichten, in Bezug auf das organifche 

Edikt uber die Juftiz = Verfaffung. 489, 490. 
— — in den Departemental: Sizungen bei 
dem fünigl. geh. Minifterium des Innern. 891. 
bei der Minifterial-Stiftungs: Sektion. 


— — 


1158. 


— — 


Lj 


Stipend. Befchreibung. — Straſſen⸗Bauten. 


Stipendien-Beſchreibung. Auftrag an 
die kdniglichen General: Kreis: Kommifjariate, 
durch die betreffenden Sireis: Schulräche, bes 
nehmlich mit den einfchlägigen Stifrungs = Uds 
miniftrationen alle in jedem Kreiſe vorbans 
dene Staatd = uud Familiens Stipendien nad) 
den biefür eigens vorgefchriebenen Normen bes 
ſchreiben zn laffen. 425— 428. 

— — Fortgenuß. Kompetenz der fbniglichen 
General: Kommilfariare, in Abſicht auf die 
Betätigung im Fortgenuffe ſchon früher rechts 
mäjfig erlangter nnd genoffener Stipendien den 
Eripendiaten Befcheinigungen über dieſen ort: 
genuß ohne Rekurs an die allerhöchjte Stelle 
ertheilen zu fdunen. 429, 430 


— — Konkurſe. Belchrung der Studierenden 
in jedem Semefter durch die einfchlägigen Klafs 
feus Lehrer. über die vorgefchriebenen Stipens 
diens Konkurfe, — Konkurrenz « Bedingungen 
und allgemeinhieräber beftehende Verordnungen, 
428 —430. 

Feſtſe zung der jährlich abzuhaltenden Stipens 
biantens Konkurſe im Laufe des Monats Juni; 
Aufnahme und Einfendung der Prüfungs: Pros 
tokolle, mebit Vorfchriften der bei diefem Kons 
kurſe zu beobachtenden Formalitäten. 428, 429 

— — Vergebung zur Berathung in die Des 

artementals Sizungen des Fbnigl. geheimen 

Inifterium des Innern gehdrig. 892. 

Merleibung der alademifchen Stipendien , zu 
Landshut für das Etudien Jahr 1847. ©. 1332 
bis 1340, 

Strafen. Taren bievon. 971, 97% 

Man fehe auch: Geldftrafen. 

Strafe Arbeitshaus. Wuftrag an bie koͤnig— 
lichen Uutergerichte des Inn : und Eiſack-Kreiſes, 
wegen Miteinfendung aller vorgefchriebenen Al: 
tenſtuͤcke bei Einlieferung der Exräflinge in das 
Etrraf: Arbeitöhaus. 32. 

Strafhandlung mit benienigen Individuen, 
welche die Zahlung der Geldbufe für fich, ibre 
Kinder oder Pflegekinder der Schuzpodens 
Smpfung vorzieben, zu welcher Zeit und umter 
nelchen Bedingungen diefelbe von den Gerichts 
Behörden vorgenommen werden darf. 265 —266. 

Erraffen= und Bräden: Bauten. Des 
ſchwerden ber verweigerte rechtliche Entichäs 
Dinumg bierinfalld, zum Refurfe an den konig⸗ 
lichen geheimen Rath geeignet. 643. 


Tagloͤhner. — Tarordnung. 


Kompetenz und Geſchaͤftsgang bei den konig⸗ 
lien Generalsfireis:Kommifjariaten, ruͤckſicht⸗ 
lih des Waſſer-Bruͤcken- und Grrajjenbaues 
nad) dem organifchen Edikte über die Formation 
derjelben vom 7. Dftober. 1810. ©. 901, 902, 

Sektion des Mafjer s Strafen = und Brüdens 
baues, in Bezug auf das organiſche Edikt über - 
den Gefchaftögang bei dem konigl. gebeimen 
Dinifterium des Innern. 892, 896, 897- 

T. 

Taglbhner. — von denfelben zu er⸗ 
holendes, wenn fie von einem Gerichtöbezirke 
In den andern ziehen. 987. 

Tagd:Gebühren bei Kommiffionen. 978-980. 

— — bei Schäzungen und Inventuren. 
981. 983. 990. 

Tags⸗Sazung, Tagsfahrt bei Kommiffios 
nen, 979; — bei Schäzungen. ger; — bei 
anderu erheblichen Verhandlungen, 983. 

ZTantieme der Beamten von Zaren und Spors 
teln. 993. 

Taren. Die bisherige Tare für das frühere 
Biereinfieden wird aufgehoben. 55. 

— — Shre Gradation bei Briefereien. 973. 

— — Bervielfältigung derfelben bei Kons 
traften nicht ftreitiger Gerichtöbarkeit von Pars 
teien oder Gemeinden. 975. 

— — Derfelben Nachlaß. 990, 9915 — 
Gleichheit vderfelben bei allen Behbrden nnd 
und Stellen. 991 ; — ihre Kontrolle.ggr, 992; — 
Perzeption und Verrechnung. yor. 993, 994. 

Tar:Drdnung. Ebdift, die proviforifche Tax⸗ 
ordnung des Königreichs Baiern, im Beziehung 
auf die Verbandlungen der nicht Fontentidfen , 
Gerichtsbarkeit betreffend. 069— 1000. 1. Zaren 
von Etrafen., 971. — IL Briefereien, briefs 
liche Urfimden. 072 — 975. — 111. Zaren aus 
Erb: und Verlaffenfchaften. 975. — IV. Lau: 
demial- Taren- 977. — V. Zaren von Ned): 
nungen. 977, 978. — VI. Kommiffionen ‚ Aus 
genſcheine, Tagsſazungen. 978 — 990. — VII, 
Echäzungen und Inventuren. 980 — 983. — 
VI. Protokolle, Protofollar » Einfchreibunge 
083. — IX. Berichte, Relationen, Vor⸗ und 
Unträge. 984. — X. Uchrige Kanzlei: Uutfers 
-tigampen 985. — XL Buchführung, Einre— 
gütrirung.- 986. — AII. Abfchriften. 987. — 

e2. 


Zar s Gefälle, — Thieraͤrzte. 


XII. Zaren für verfchiedene Fleinere Bemuͤ⸗ 
bungen und Bejtellungen, 988. — XIV. Allge: 
meine Bejtimmungen, wer Taxe zu entrichten 


bat, über TarsDefraudationen u. f.w. 990 | 


.. bis 995. ‘ 

Zar: und Sportel:- Gefälle von ben fb- 
niglichen Landgerichten an die Rentämter mo⸗ 
natlich einzufendende. Beſtimmungen in wie 
ferne von den foniglichen Landrichtern Ausgabss 
Papiere jtarı baaren Geldes beigelegt, und von 
den koͤniglichen Rentbeamten bonorirt werden 
dürfen. 761, 762. 

Tars oder Sportel:Regiiter, wie und 
worüber daffelbe zu verfaflen ift, und wann es 
eingejender werden joll. gyr, 992. 

Termin zur Anftellungs-Präfung der proteftans 
tifhen Pfarramts s Kandidaten vor dem koͤnig⸗ 
lichen General = Konfijtortum zu München, 162. 


— — —— deſſelben, bei Feſtſezung 
bes Impfiahres, ruͤckſichtlich deſſen Aufanges 
und Schluſſes. 263. - - 

— — zum Stipendianten:Konkurfe. 428, 429. 

— — in dem Leben: Evikte Titel L. cap. 3. 
$. 12. und Tirl. I. cap. 3. $.26. zur Allodifika⸗ 
tion der als aufgelöst erklärten Leben präfigirte 
und bisher fuspendirte, Deſſen weitere Feſtſe⸗ 
jung. 516. 657. 

— — ruͤckſichtlich der AppellationssFatalien 
bei Berufungen in gravirlichen Erkenntnifjen an 
den königlichen geheimen Rath. 645. 


— — des dritten Ediktstages in Konknrs— 
prozeffen. Beftimmungen, zur Erzweckun 
einer allgemeinen Gleichfoͤrmigkeit bei ſaͤmtli— 
hen Gerichts + Bebdrden,, und Erläuterung des 
19. Kapitels des baierifchen Gerichts » Koder in 
biefem Pezuge. 630. 

Zerritorial- Eintheilung, neue, bed 
Königreich in meum Kreife. Ro9 — 816. 2 

—— neuer Gebietstheile. 537 — 542. 
857-801. 

Abtrerungen alter Gebietötheile, 601 — 605. 
862 — 865. 1225 — 1238. 

Grenz = Beftimmungen, und Eintheilung der 
Landgerichte. 9173 — 931. 957, 958. 1393 bis 
1403. 

Teftamente. Xare für ihre Aufnahme, Hinter: 
legung und Publifation. 975, 976. 

Thierärzte, Thierärzte:- Schulen, und 
Eleven. Gieh: Veterinaͤrweſen. 


Titel des Kronprinzen, — Univerfitit x, 


Titel des Kronprinzem TB. ö 


— — der nachgebornen Prinzen und Prins 
zeffinnen in der Foniglichen Hauptlinle. 778; — 
in der föniglichen Nebenlinie. 779- > 

Tranfito: Maut bei Verfendungen auf den 
Poftwägen, in welchem Falle, und nad) wel: 
dem Betrage diejelbe entrichtet werden muß. 
409, 410. - 

— — von den Kolonial» Waaren in Bezug 
auf die wegen erhöhter Konfumo » Mant für 
dieje Waaren ergangenen allerhöchiten Verord⸗ 
nung. 1115, 1116. 


Truppen, koͤnigliche, deren Verpfle— 
gung im Inlande auf Marſchſtationen. Er—⸗ 
laͤuterung der —— beſtehenden Regulative 
zur sichbförznigen Berechnungsart der hiedurch 
erlaufenen Koften, und zur Feftjezung der Ters 
mine, fär welche die verfchiedenen Berpflegungss 
Normen zu gelten haben, 1185, 1186. 


U. 


Uebergabs: Briefe. Tare hievon. 974. 
Umfchreib: Gelder. 986, 987- 
Uniforme des Perfonald ber General: Berga 
werfd-Ndminiftration, und des berjelben unter= 
ordneten Berg: und Hütten » Perjonale. 1295 
i$ 1301. . 
SE des Perſonals, der koͤniglichen Hofbaus 
Intendanz. 625, 626. 
— — dert. Hofgartens Yutendanz. 626, 627. 
— — des Perfonald der GeneralsAdminiftras 
tion des Stiftungd » und Kommunal: Bermdgens, 
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Uniderficät, — ——— baieriſche zu 
Erlangen. Allerhöchfte Erklaͤrung über den 
ortbeftand derfelben neben der Fönigl. Univers 
Bei zu Landshut. 1331." 
— — zu Junsbruck. Allerhöchte Vers 
ordnung, wegen Aufldjung uud Unmwandlun 
derfelben in ein Lyceum, mebft dem dafelb 
verbleibenden Gynmafium. 1349 — 1352. 
Ludwig Marimilians zu 
Landshut. Bekanntmachung über bie dieß— 
jährigen Preis:Aufgaben an der föniglichen Unis 
verfität zu Landöhut. 699. 1459. , 

Verzeichniß der an ber Ebniglichen Ludwig⸗ 
Marimiliand : Univerfität zu Landshut im Soms 
mers Semejter 1810 zu haltenden Vorlefungen. 
354 — 366. 


Univerſitaͤt, k. — Unterftüzungs : Beiträge. 


Univerfität, Fdnigliche, baieriſche zu 
Landshut Verzeichniß der an diefer hoben 
Schule im Winter» Semerter 181? zu haltens 
den Borlefungen. 820 — 832. 

Ernennung des Rektor Magnifitus, und der 
wechjelnden Senats: Mitglieder au der königl, 
Univerfirät zu Landshut. 1385. 

Verleihung der afademifchen Stipendien zu 
Landehut fiir das Studien: Jahr 1öt?. an bie 
dajelbft Studierenden. ©. 1332 — 1340, 

Ueberficht der im Studien» Jahre 187% auf 
der foniglichen Univerfität befindlichen Akades 
miker. 1458 , 1459. 

Untergerihte, und Mediatgerichte, 
das Votiren bei denjelben im Juſtiz-Gegen⸗ 
ftänden. Sieh: Stimmen : Abgabe, 

Unterrichts = und Erziehungs» Anftals 
ten. Gefchäftögang diefer Sektion bei dem 
kdnigl. geheimen Minifterium des Junern, nach 

> dem hierüber erlajjenen organiſchen Ebdikte, 
890 899: 

Unterftizungs «Beiträge, deren Derleis 
bung, Behörde hiefür. 1021, 1022. 

reiwillige, für die durch anſſerordent⸗ 
liche Kriegs: Schäden verunglädten Untertpanen, 
170. 372, 373. 768, 769 

— — fir die durch Brand verunglüdten 
Einwohner des Marktes Hals im Unters 
Donaufreife. 614, 615. 1197, 1198. 

— — fir die durch dem Krieg befchädigten 

Unterthanen des Lechkreiſes. 39, 40. 
Bekanntmachung Über die fpezielle Verwen⸗ 

dung der freiwilligen Beiträge für die Krieges 

ſchaͤden im ehemaligen Lechkreiſe. 1475 — 1482. 
— — fir die durch Walferfhäden veruns 
lüdten Müller zu Peutingen, Landgerichts 
chongau. 199, 200. 669. . 

für die durch den jüngften Krieg bes 

ſchaͤdigten Eimpohner zu Stadtambof. 58, 

59. 1977199, 212. 250, 251, 341, 4% 

560. 1326. 

— — für die Verungluͤckten des Föniglichen 

Landgerichts Vilsbiburg. 768, 769. 

für die durch einen Blizitrabl und da⸗ 

ber entitaudene Feuersbrunſt Verungluͤckten zu 

Weilheim. 527 — 529. 570, 571. 618, 619. 

667, 668. 710— 712. 764— 768. 877 — 883, 

1809 — 1212, 


Unterthanen, — VBermittlungs + Amt. 


Unterftüzgungss:Beiträge, freiwillige, 
für die jieben durch einen Orkan zerjiörten 

- Dörfer in den kdnigl. Landgerichten Zusmars⸗ 
haufen pnd Gbggingen. 695 —697-. 1136. ; 

Man fehe auch unter Milirär: Unterftdzungss _ 
Beiträge für die lönigl, baierifchen verwunderen 
Krieger. 

Unterthbanen, einſchichtige, ber Civil 
Befizer der Gerichtsbarkeit, in wie ferne fie bei 
Bildung der Patrimonialgerichte eingerechnet 
werden dürfen. 1001, 1002. 

Urkunden, vibimirte. Anwendung bes 

- Stempeld bei vidimirten Abfchriften von den— 
felben. 609. 

— — verlorne oder vermißte Rechts— 
Normen zur gleichförmigen Ausfertigung der 
Amortifations: Edifte bieräber in allen Ges 
bierötpeilen des Kdnigreichs. 953 — 956. _ 


Veräufferungen und Verpachtungen 
von Kealitäten, zur Berathung in den 
Departementals Stzungen des fbniglichen ges 
heimen Minifteriums des Innern gehbrig, 892. 

Verdienſt-Medallle, koönigliche. Ver— 
leihung derſelben von Seiner koͤniglichen Mas 
jeſtaͤt an verjchiedene Civil-Individuen, die 
ſich durch ruhmmürdige Handlungen ausgezeichs 
net haben. 20. a1. 22. 23. 53, 54. 107. 
219, 220. 255, 250. 279, 280. 333% 373- 
385, 386. 436, 437 449- 501. 503, 504. 
582. 596. 638. 759. 850, 851. 1105. 1363. 

Berlaffenfhaften geiftliher Perfonen 
in denjenigen koͤniglichen Gebietstheilen, in 
welchen das dfterreichifche dießfallfige Recht 
noch gilt. Worfchriften bei Behandlung der⸗ 
felben. 691. 

— — ber Religiofen im Innkreiſe. 596,597: 
Taxen von Verlaffenfchaften. 975. 

Bermählungen der Prinzen und Prim 
seffinnen des Ballen Haufes. 
Vorſchriften Aber die hierüber aufzunehmenden 
Alten. 7RI— 783. 

BVermittlungd- Umt der Gemeinde 
Vorſteher, In allen Gebietstheilen des Kd— 
nigreichs einzufüprendes, nach welcher Form 


! 


Vermögen. — Veterinaͤrweſen. 


. baffelbe geführt werben foll, und welche recht⸗ 
liche Wirkung die in Gemeinde; Streitigkeiten 

zu Stande gebrachten Vergleiche haben. 442 
bis 443- 

Erlaͤuternde Beftimmungen über das Fbnigl. 
Edikt, in Hinficht des Gemeinde: Wefens und 
bie dießfallfige fönigl, Verordnung vom 31. Mai 
diefes Jahres. 1091, 1092. 

Bermdgen, privates ber Fdniglicdhen 
Prinzen und Prinzeffinnen Erbfolge 

„ bierin. 790. R 

— ⸗æund Vorſpanns-Koſten 
für die kͤniglichen Truppen im Inlande. Aller 
hoͤchſte Verordnung, wegen gleichförmiger Bes 
rechnung und Erhebung derjelben. 1185, 1186. 

Vertrags: Briefe. Tare bievon. 974. 

Veterinärwefen, und Errichtung einer 
Gentral: Beterinärfhule zu Müne 
ben. Drganifches Edikt zum Behufe einer 
wohlbemejjenen Anordnung zur Verbeiferung der 
Viehzucht, Heilung der gewöhnlichen Vieh— 
Kranukheiten und Verwahrung vor Seuchen uns 
ter unmittelbarer Leitung bed geheimen Minis 
fleriums des Innern, in Dinficht des MWiffens 
ſchaftlichen und Poligeilichen‘, — und des Mis 
nifteriums der Ainanzen, in Hinficht Des Oeko⸗ 
nemifchen. I Tirel. Beſtimmung, Verdaͤlt⸗ 
niſſe, und Zweck der Veterinaͤrſchule. 113 — 115. 
U. Tit el. Profejjoren und Lehrperſonal, Lehr: 
plan. Attribute der Eenrral= Vererinärfchule, 
115— 179. Ul. Titel, Klaffen der Hörer ber 
Central: Vererinärfchule, Auswahl der Veteris 
när= Eleven, und ihre Aufnahme. Dauer des 
Unterrichts, Priifungen, Zeugniſſe und Abſo⸗ 
lutorien. 119— 129. Oekonomiſche und poli—⸗ 
zeiliche Einrichtung ber Central: Beterinaͤrſchnle. 
129, 130. IV. Titel. Obliegenheiten und 
Rechte der Thieraͤrzte, ihre Emolumente, Tare 

für ihre Verrichtungen, Inſtruktion, Berhälmiß 
zu den Gerichts-Aerzten, zu den Polizei- und 
Gerichröftellen. 132 — 134. - 

Perfonals: Unftelung der Profefforen bei die 
fen Erutral-Inſtitute 136. - 


Berzeichnig ver. au der koͤniglichen Central⸗ 


Veterinaͤr- Echuie in Minden im Sonnner⸗ 
Semeſter ıgıo zu haltenden Vorlefungen. 387, 
382. 435. 
Normen, zur Verfaſſung und Gingabe der 
Bittſchriften und Morfiellungen in Central: 
Bererinär: Echulgegenftinden. 435. 


Bidimirung. — Vorzugsrecht. 


Preifes Vertheilung am dieſer Schule für bie 
Eleven verfelben in dieſem Jahrgange. 1120, 
1121. 

Bidimirung einer Abfchrift. Taxe hie 
von. 989. 

— — einer Urkunde, Stempel-Gebuͤhr 

bievon. 609. 


Viehmaͤrkte in einigen Städten und 
Märkten des Abnigreiches Baiern. 
Anzeigen über den Verkauf des Majtviches auf 
benfelben. 27. 63. 1053. 

Bilariare und Bifarien, proteftanti 
ſche. ich: Pfarramts = Bifariate, 


Bifitationen, jährliche, der Schulen 
durch die Diſtrikts-Inſpektoren, Vornahme 
derjelben, und Vergiitung der diepfalijigen 
Neife: Koften. 411 —413, 

Vögel, Waldodgek Aufruf au die Jagd 
Eigenthämer und Belizer der Bogelheerden, 
zur Schonung der dem verheerenden Juſekten— 
fraße in dem —— entgegen arbeitenden 
verjchiedenen Waldvdgel. 762 — 764. i 

Vollmacht der Sachwalter. Auftrag an 
ſaͤnitliche Stadt⸗ und Landgerichte des ars 
und Salzachkreiſes, — Beibringung der⸗ 

ſelben zur gehbrigen Zelt nach Borthrift der 
baierifchen Serichrsorbnun . 553, 554% 

BVorladungd: (Berfhaffung&Einfagk) 

Gebühr 988, > 

Bormiünder, ihre Beftelung. Tare hiefuͤr. 
983, 984. 

— — ihre Berantwortlichkeit und verwirkte 
Strafe, im Kalle ihre Minbdlinge der gefezlichen 

. allgemeinen Schuzpoden:Finpfung ſich zu fügen 
unterlaffen haben. 263, 264. 

Vormundſchaften von dem Prinzen bee Mir 

niglichen Haufes, für die Verwaltung des Merz 
mdgens und die Erziehung ihrer minderjährigen 
Kinder, beitellte. Beſtimmungen bieräber , ges 
mäß des Poniglichen Zamilien-Gefezes. 793, 795. 

Vormundſchafts-MRechnungen. Tare 
hievon. 977. 

Vorzugsrecht der verbirgerten Gläw 

biaer in der Eradt Augsburg und Regens— 

burg. Aufhebung defelben und Gleichftellung 
der unverbürgerten Gläubiger, zur Ermerbung 
recht- räftiger Pfand» und Hypothenrechte auf 

Haͤuſer und Grundftuͤcke dieſer Städte. 515. 

612 629, 

Votiren, Vota im Juſtiz-Gegenſtaͤnden bei 
den Tbnigl, Untergerichten. Sieh: Stimmen, 


* 


' Waaren. — Weg: Bauten, 
| W. 


Waaren, Kolonial-Waaren. Erhöhte 
Konſumo- und Tranſito-Maut von denſelben. 
Sieh: Kolonial-Waaren. 


Waaren-Muſter, durch die Briefpoſt zu vers 
ſendende. Tare hiefuͤr. 1204. 

Waldodgel, deren Schonung. Sieh: Vögel. 

Wanderbucher und Wanderzeit der 
Handwerkspurſche. Erfoderliche Aus— 
weiſung hierüber bei den koͤuiglichen Gerichts⸗ 
Unterbehoͤrden; — bei Anſaͤſſigmachung und 
Verheurathung der Handwerkspurſche. 33, 34. 

— — Auftrag an die Geueral-Kreis-Kom⸗ 

miffariate des Königreichs, zur Befeirigung des 
Unfuges, durch welchen den reifenden Hands 
werlöpurfchen nicht geeignete , oder faliche Zeugs 
niffe der Arbeit, von den Handwerksmeiſtern 
in die Wanderbücher eingefchrieben werden, 
178, 17% 

Wappen bed Kronprinzen. 779. 


— — ber nadgebornen Prinzen und Prinz 
zeſſinnen in der koͤniglichen Hauptlinie. a. a. O. 


Waſſer-Bruͤcken- und Straſſenbau. 
Beſtimmungen uͤber den Geſchaͤftsgang der 
Sektion des Waſſer-Bruͤcken-⸗ und Straffen: 
baues bei dem fbuiglichen geheimen Minifterium 
deö Innern, in ihrer biöherigen doppelten Bes 
ziehung ald Minifterial: Sektion, und General⸗ 
Direktion nach dem neuen organifchen Edikte, 
den Geſchaͤftsgang bei dem Minijterium des 
Sunern betreffend. 896 — 898. 

Die Regulirung der Konkurrenzen zum Waſſer⸗ 
and Strarenbau, fo wie Entſchaͤdigungsgeſuche 
hierinfahs, und die Kommerzials Bejchwerden 
über Strafen werden der Berathung in * 
Departemental-Sizungen bei dem koͤniglichen 
geh. Miniſterlum des Innern zugewieſen. 893. 

Witkungskreis der General⸗Kreis-Kommiſ— 
ſariate in dieſen Gegenſtaͤnden. go. 

Wechſelgericht, köͤnigliches. Vorſchriften 
zur Prüfung der Adſpiranten zu Wechſelgerichts⸗ 
Stellen. 17, 18. 

Motariats s Stellen bei demfelben. 450. 


Weg-Banuten. Befchwerden über verweigerte 
rechtliche Entichädigungen wegen derfelben, zum 
Relurfe an den Edniglichen geheimen Rath ges 
eignet. 643. e 


Wein: Auffhlag, — Zeugen, 


Wein: Auffhlag. BWleichfhrmige Erbolmg - 
dejfelben, wie auch für Branntwein und Liqueut 
in den Fürftenehimern Salzburg, Berchtes— 
gaben, dem Jun- und Hausrud: Viertel, und 
dem Unterlande Baireurh. 1190 — 1192. 

Beſtimmungen wegen deſſen Erholung in_der 
Stadt und dem ehemaligen Fuͤrſtenthume Res 
genöburg. 1243, 1244. 

Wett-Komtolrs. Verbet der Errichtung eines 
foichen. 674, 675. : h 2 

Wild: Diebfiähle 
691, 692. 

Wirtbum der regierenden Königin nach dem 
königlichen Familien s Gefeze. 788, 780. 

— — der Gemahlinnen ber nachgebornen 
Prinzen. 789. 

Wittwen und Kinder 
richt8- Aerzte. 
biefelben. 526, 

— — ber Landgerihtös Merzte 
Beſtimmungen, in wie ferne biefelben nach der 
biefür ergangenen Spezial: Norme oder ber 
Dienfteds: Pragmatil penfionist werden follen. 
641, 642. 

MWohnfiz, auswärtiger der Fuͤrſten, Gra—⸗ 
fen und  belichen, die im Königreiche Baier 
Beiizungen haben. Sieh: Fürften, 

MWohnfize Veränderung der Penfiont 
ften, was zur Anweifung der Penfionsbezüge 
in dieſem Falle erfodert wird, 1465 — 1468. 


Z. 


Zaͤhlgelder fir deponirte oder andere Gelder, 
Verbot, biejelben auzunchmen. 989. 

3ehent: Verhandlungen, zum Meffort der 
Berathungen in den Departemental: Sizuugen 
bei dem Foniglichen geheimen Minifterium des 
Sinnern gehörig. 892. 

Zentral: Ndminiftration des Stiftungs— 
und Kommunal: Vermoͤgens. 

— — Rechnungs-Kommiſſariat der 

Finanzen. 

— — Staats-⸗Kaſſe. 

— — Veterinaͤr-Schule. Sieh: Central. 
Zeugen. Zare, hinfichtlich ihrer Vernehmung 
. und Verpflichtung. 983, 9845 — ihrer Ders 

pflegung, Zehrung. 990. 


Beſtrafung derſelben. 


ber Stadbtges 
Peuſions⸗Regulirung für 


Zeugniffe, ämel, — Zoll: u. Maut: Deffaudat, 


Zeugniffe, ämtliche. Taxe hiewon. 985,986. 

— — über die Untauglichkeit der Militärpflichs 
tigen, zum Kriegsdienfte bei Auswanderungs⸗ 
Gefuhen. Voͤrſchriften zur gleichfdrmigen 
Yusfertigung derjelben. 377, 378 


— — Impf: Scheine von den Impfaͤrzten 


den von der Schuzpocken-Impfung erimirten 
Individuen zu ertheilende. Vorſchriften über 
‚ die Form und Weſenheit derſelben. 264 — 268. 


Zoll: und Maut-Direftion, (General) 
Ausdehnung der wegen Korrefpondenz= Form 
zwifchen den Föniglichen Adminiftrativ: und Ges 
richtö= Behörden im Yahre 1809 ergangenen 
Mererdnung auf die General; Zoll: und Mauts 
Direktion. 49, 50. 


Mopifilationen in dem Geſchaͤftskreiſe und 
Gefchäftsgange der General: Zoll : und Mauts 
Direktion, in Hinfihr des organifchen Ediktes 
über den Gefchäftsgang bei dem föniglichen geb. 
Minifterial: Finanz: Departement. 1018, 1019. 


+ Errichtung einer Buchhaltung in fommers 
zieller Hinficht bei der Füniglichen Generals 
Zoll: und Maut: Direktion, zur richtigen Dars 
ftellung des Aftiv-, Paffive, und Speditionss 
handels im Königreidye. 1020. 

— — ımd Mants Defraudationen. Die 
Erkenntniffe über Zoll: und Maut: Defraudas 
tions: Gegenftände in zweiter Inſtanz werden 
der Kempetenz der Foniglihen Steuer = und 
Dominen s Sektion übertragen. 1058, 1019. 





Zoll; u. Maut Verordnungen. — Zuftellgelder. 


Die Streitigkeiten über Erfenntniffe der 
untern Juſtanzen in Maut: Defraw 
Dationen weiden zur Berafung an den fb- 
niglichen geheimen Rath geeignet. 644. 


Zoll: und MautsPerordnungen, (Ge 
nerals) Allgemeine Verordnung, gemäß 
welcher die gefezlichen Beltimmungen der erhdh⸗ 
ten Konſumo-Mauten für verſchiedene Kolo⸗ 
ulal⸗Waaren feſtgeſezt worden. 1093 — 1103, 

Ausdehnung dieſer Verordnung, wodurch auch 
der Tranſit dieſem erhöhten Impoſt unterworfen 
wird. 1115, 1116. 

Allgemeine Verordnung, zur Erholung des 
Wein“ Aufſchlages, wie auch für Brannrwein 
und Liqueur in denjenigen Gebietstheilen des 
Konigreichs, welche ſich zuvor auſſer dem Maut: 
verbande befunden haben, mir Beftinnmnungen 
über die Auffchlags = Quote und die Art der 
Erholung defjelben, 1190— 1192. 1243, 1244 


Zuͤchtigung, Förperlide der Inkulpa— 
ten. Allgemeine Verordnung an die foniglichen 
Appellationggerichte, vor befiniriver Abfaſſung 
eines Erkenntuiſſes über bie tdrperliche Züchtis 

ung des Inquiſiten, die koͤrperliche Beichafiens 
beit deffelben durch den Gerichtöarzt unterfuchen 
zu lajfen. 55, 56. 

Zuftellgelder von Einlieferungen der Vorla— 
dungen, und Erhibiten an Parteien, den Ge: 
richtedienern oder deren Anechten und Boren 
gebührende. 988, 989- 
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